
Manfred W. Hellmann 

Wörter und Wortgebrauch 
in Ost und West 

Band 1 



FORSCHUNGSBERICHTE DES 

INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE 

MANNHEIM 

herausgegeben von 
Rainer Wimmer 
Gisela Zifonun 
Bruno Strecker 

Band 69.1 



Wörter und Wortgebrauch 
in Ost und West 

Ein rechnergestütztes Korpus-Wörterbuch 
zu Zeitungstexten aus den beiden deutschen Staaten 

DIE WELT und NEUES DEUTSCHLAND 
1949- 1974 

Zusammen mit einer Arbeitsgruppe 
im Institut für deutsche Sprache 

erarbeitet von 

Manfred W. Hellmann 

Band 1 

abgeben bis konsequent 

~ Gunter Narr Verlag Tübingen 



Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 

Hellmann, Manfred W.: 
Wörter und Wortgebrauch in Ost und West: Ein rechnergestütztes Korpus
Wörterbuch zu Zeitungstexten aus den beiden deutschen Staaten / 
Manfred W. Hellmann. - Tübingen : Narr. 

(Forschungsberichte des Instituts für Deutsche Sprache Mannheim ; Bd . 69) 
ISBN 3-8233-4833-7 

NE: HST; Institut für Deutsche Sprache <Mannheim>: 
Forschungsberichte des Instituts ... 

Bd. 1. abgeben bis konsequent. -1992 

© 1992 . Gunter Narr Verlag Tübingen 
Dischingerweg 5 · D-7400 Tübingen 

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwer
tung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung 
des Verlages unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in 
elektronischen Systemen. 
Gedruckt auf säurefreiem und alterungsbeständigem Werkdruckpapier. 

Satzprogramme: Tobias Brückner (IDS), Mannheim 
Druck: WS Druckerei, Bodenheim 
Verarbeitung: Schaumann, Darmstadt 
Printed in Germany 

ISBN 3-8233-4833-7 



Meinen Freunden 
in heiden Teilen 

des zusammenwachsenden Landes 





Inhalt des ersten Bandes: 

Vorwort............................................... . ........ *9 

Einführung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *14 

Literaturhinweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *53 

Stichwortlisten - alphabetisch und nach Sachgruppen *57 

Wortartikel und Verwendungsbeispiele 

abgeben bis konsequent ............................................ 1 - 670 





Vorwort Seite *9 

Vorwort 

Dieses Wörterbuch beruht auf dem Projekt "Ost-West-Wortschatzvergleiche", 
das in den Jahren 1976 bis 1980 in der damaligen Bonner "Forschungsstelle für 
öffentlichen Sprachgebrauch" des Instituts für deutsche Sprache (IDS) unter der 
Leitung des Verfassers durchgeführt wurde. Es wurde von der Deutschen For
schungsgemeinschaft gefördert. 

Das genannte Projekt hatte seinerzeit drei Ziele: 

1. ein Textkorpus aus Tageszeitungen der BRD und der DDR in zeitlich ge
stuften, repräsentativen Jahrgangsauswahlen bereitzustellen (das "Bonner 
Zeitungskorpus"); 

2. geeignete DV-Verfahren zu entwickeln und einzusetzen, um den Rechner 
auf möglichst allen Stufen der lexikographischen Arbeit - von der Textspei
cherung und -zerlegung über die Belegbearbeitung bis zum Druck - einzu
setzen; 

3. auf der Basis des Textkorpus Bc:,onderheiten im Wortschatz und Wortge
brauch in Zeitungen beider deutscher Staaten vergleichend zu beschreiben 
und in Wörterbuchform darzustellen. 

Das erste Ziel wurde mit der Veröffentlichung des größten Teils des Bonner Zei
tungskorpus (DIE WELT und ND) auf Microfiches erfüllt; über die Arbeiten für 
das zweite Ziel wurde mehrfach berichtet; sie stellen zugleich die Voraussetzung 
für dieses Wörterbuch dar; das dritte Ziel wird nunmehr durch das vorliegende 
Wörterbuch, das als ein maschinelles Korpus-Wörterbuch konzipiert ist, erreicht. 

..--

Über das Gesamtprojekt, seine Teilaufgaben und seinen Verlaufliegt ein ausführ
licher Forschungsbericht vor, auf den hier verwiesen wird (weitere Literatur in 
den Literaturhinweisen): 

Manfred W. Hellmann (Hg.): Ost-West-Wortschatzvergleiche - Maschinell ge
stützte U ntersllchungen zum Vokabular von Zeitungstexten aus der BRD und der 
DDR. (= Forschungsberichte des IDS Bd .48), G. Narr Tübingen 1984. 

Die Textbasis des Projekts ist auf Microfiches veröffentlicht unter dem Titel: 

Das Bonner Zeitungskorpus Teil 1. Am Institut für deutsche Sprache erstellt nach 
der Konzeption und unter der Leitung von Manfred W. Hellmann. Teil 1: Die 
WELT und NEUES DEUTSCHLAND. Texte, Register, Konkordanzen, Gesamt-
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register. (= Brekle u .a. (Hg) .: Regensburger Microfiche Materialien (RMM) Nr. 
07/1. Regensburg 1985 (MCS Verlag Nürnberg). 

Über dieses Textkorpus in seiner revidierten Mannheimer Version liegt ein spe
zieller Bericht vor: 

Manfred W. Hellmann: Das Bonner Zeitungskorpus Teil 1 - Informationen für 
den Benutzer . In: Mitteilungen des IDS Band 11, Mannheim (Eigenverlag) 1985; 
S. 93-157. 

Das Wörterbuch ist in zwei größeren Bearbeitungsphasen entstanden: Die erste 
lag noch innerhalb der Bonner Projektphase und umfaßte den Zeitraum Herbst 
1978 bis Juni 1980; an ihr waren außer dem Hauptbearbeiter mehrere Kollegin
nen und Kollegen mit unterschiedlichen Anteilen beteiligt (v gl. Forschungsbe
richt 48, S.9). Hier seien nur die mit den größten Anteilen hervorgehoben: 
Michael Kinne, Clemens Knobloch, Hildegard Pfafferott, Burkhard Schaeder, 
Günter Dietrich Schmidt (lexikographische Mitarbeiter); Gisela Haehnel (Stati
stik, Stichwort-Listen), Wolfgang Krause (Programmierung) . 
In der Bonner Phase wurden 472 Wortartikel in einer ersten Fassung erarbeitet . 

Die zweite Phase der Wörterbucharbeit umfaßte - nach der Auflösung der Bon
ner Forschungsgruppe und der Überarbeitung des Textkorpus in Mannheim -
den Zeitraum Ende 1984 bis Mitte 1989 in Mannheim. In dieser Phase wurden 
alle Wörterbucheinträge der ersten Phase gründlich überarbeitet und ergänzt, 
zum Teil auch neu erarbeitet; 136 wurden neu verfaßt, davon 25 von Michael 
Kinne. Eine Nachbereitungsphase bis Herbst 1990 umfaßte Schlußkorrekturen 
und die Herstellung des Registers . 
Daneben wurde auch das gesamte System der dv-gestützten Materialbearbeitung, 
der Dateiverwaltung, Aufbereitung und schließlich des Drucks über Laser
Drucker im IDS Mannheim neu entwickelt und eingesetzt. Daran waren neben 
anderen zeitweise beteiligt: J utta Burgey, Annette Gräber (Datenerfassung und 
-korrekturen), Willi Oksas t , Kuno Dünhölter (Dateibearbeitung und Hilfspro
gramme), Aloys M. Hagspihl (Korrekturen), Uwe Sommer, Wolfgang Scheurer , 
Tobias Brückner (Programmierung). 

Allen genannten Kolleginnen und Kollegen in Bonn und in Mannheim - und 
auch den vielen nicht genannten , die dennoch zum Gelingen beigetragen haben 
- danke ich herzlich, besonders aber Michael Kinne und Tobias Brückner, de
ren Engagement mir über manche schwierige Strecke hinweggeholfen hat. 

Mein Dank gilt ferner H. Beyer, B . Meinhold , M. Neumann und Dr. H. Titze 
als externen Beratern bei schwierigen fachsprachlichen Wortartikeln, Wolfgang 
Mentrup für förderliche Kritik redaktioneller Art, dem Vorstand und dem Insti
tutsrat des IDS für viel Geduld. 
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Außer von der Deutschen Forschungsgemeinschaft in der ersten Phase habe ich 
auch in der Abschlußphase finanzielle Unterstützung aus öffentlichen Mitteln er
halten . Den Geldgebern gilt mein letzter, nicht mein geringster Dank. 

* 

Ein Wörterbuch zu den lexikalischen Unterschieden in Ost und West ist niemals 
völlig "politikfrei" zu machen; viel zu eng sind Wörter und Sachen, Bedeutungen 
und Bewertungen, Erläuterungen und Stellungnahmen miteinander verwoben . 
Auch unter den Mitarbeitern dieses Unternehmens gab es durchaus unterschiedli
che politische Einstellungen und Standpunkte. Infolge des starken, von Artikel zu 
Artikel allerdings unterschiedlichen Grades an Überarbeitung lassen sich die 
Wortartikel, trotz weiterhin durchscheinender Individualität, heute nur noch 
schwer einzelnen Verfassern zuweisen. Zwar gibt die Stichwortliste (S. .. 5 7 ff.) 
Hinweise auf die Autoren und Koautoren der Wortartikel, jedoch muß der 
Hauptbearbeiter für alle die Verantwortung übernehmen. 
Daß die Bearbeiter sich der politischen Implikationen ihrer Arbeit bewußt waren, 
heißt nicht, daß sie ihren persönlichen Meinungen beliebig Raum gegeben hät
ten. Oberstes Ziel war Beschreibung der sprachlichen Befunde und ihre verständ
liche , möglichst objektive Erklärung . Dies mit den vorhandenen persönlichen 
Standpunkten in Einklang zu bringen , war nicht immer leicht, und nicht jeder 
Leser wird unsere Darstellung "ausgewogen" finden . 

Das Wörterbuch wendet sich in erster Linie an Benutzer mit aktivem, berufli
chem Interesse an der Entwicklung des (öffentlichen) Wortschatzes in den beiden 
deutschen Staaten, besonders dem der DDR. Es ist weniger für den schnellen Ge
brauch eines "normalen" Zeitungslesers gedacht - dafür wurde noch in der Bon
ner Forschungsstelle das "Kleine Wörterbuch des DDR-Wortschatzes" von M. 
Kinne / B. Strube-Edelmann (KINNE / STRUBE-EDELMANN 81) parallel erar
beitet, das inzwischen mehrere Nachfolger gefunden hat. Aber über die Benutz
barkeit vergleichbarer Wörterbücher hinaus - Lesen, Nachschlagen, Verglei
chen - ist dieses, wie schon in der Projektkonzeption vorgesehen, ein Wörter
buch auch für "Weiterbearbeiter" . Die Fülle des in den Verwendungsbeispielen 
und den Worttabellen präsentierten Materials ist in den Wortartikeln keineswegs 
erschöpfend ausgewertet, es fordert zur weiteren Bearbeitung und Interpretation 
heraus. RückgrifIsmöglichkeiten auf das gespeicherte Basismaterial sind gewähr
leistet . Notwendig für die Nutzung des Wörterbuchs sind solche Rückgriffe kei
neswegs. 

* 

Die Bundesministerin für innerdeutsche Beziehungen, Frau Dorothea Wilms, hat 
in einer Rede (WILMS 87) betont, es sei verfehlt, von einer" Aufspaltung einer ge-
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meinsamen deutschen Sprache . .. zu sprechen .... Ich sehe zum Beispiel keine 
grammatikalischen Besonderheiten, die nur in einem von beiden Staaten gültig 
sind. Durch den Äther fliegen täglich ungezählte Millionen von Wörtern hin und 
her und halten das Sprachband gespannt. Sprachschöpfungen der einen Seite 
brauchen nicht lange , bis sie auf der anderen Seite verstanden und gängig sind 
... ". Die Ministerin greift hier ein Bild auf, das vor mehr als dreißig Jahren der 
verdienstvolle Verfasser des Buches "LTI - Lingua Tertii Imperii", Victor 
Klemperer, Nationalpreisträger und Volkskammerabgeordneter der DDR, ge
prägt hat: das Bild von der Sprache als "einigendem Band der Nation" (KLEMPE
RER 53 und 54), vielfach zitiert und oft bestritten. Kein Zweifel: die Bundesmini
sterin hat recht. Gleichwohl ist das Bild entschieden zu einfach. Das "Sprach
band" , um im Bilde zu bleiben, hält, es ist gespannt, gewiß, manchmal bis an die 
Belastungsgrenze . Millionen von Fäden wurden und werden neu geknüpft, aber 
es gibt auch gerissene; es zeigen sich hin und wieder Verschleißstellen, neue Web
stellen aus fremdem Mftterial, Löcher des Mißverstehens, der Fremdheit. Das Ge
webe zeigt hüben und drüben gelegentlich merkwürdig unvertraute Muster. Daß 
es dennoch hält, daß Verständigung meist trotzdem, und oft scheinbar ganz pro
blemlos, gelingt, liegt zum wesentlichen Teil an der sprachlichen und außer
sprachlichen Transferleistung, die viele DDR-Bürger für uns BRD-Bürger er
bracht haben und ständig erbringen: Sie bemühen sich, ihren Sprachgebrauch, 
ihre Erfahrungen, ihre Welt für uns verständlich zu machen, bevor wir über 
Fremdheiten stolpern . (BRD-Bürger - das haben Untersuchungen gezeigt -
verfügen über solche Doppelkompetenz weit seltener.) Die Unterschiede liegen 
oft hinter den Wörtern, sie liegen in den unterschiedlichen Selbstverständlichkei
ten, Gewohnheiten, gesellschaftlichen Zusammenhängen, Lebenserfahrungen, 
Handlungsmustern . Wir verlassen uns oft zu vertrauensvoll auf die U nversehrt
heit des Sprachbandes; so manche Enttäuschung, manches böse Mißverständnis 
ist darauf zurückzuführen. 

M. WH., im September 1989 

Es gehört zu den unerfreulichsten Erfahrungen im Umgang mit DDR-Medientex
ten, daß sich über Jahre, ja über Jahrzehnte hin gerade an den typischsten Er
scheinungsformen in Wortschatz und Wortgebrauch kaum etwas änderte . Seit 
Oktober 1989 hat sich dies grundlegend gewandelt. Innerhalb eines Jahres hat 
das "Volk der DDR" einen großen Teil des bisherigen Wörterbuchs der DDR 
umgeschrieben. Nach vierzig Jahren ist die Verlautbarungssprache der herrschen
den Partei, zumindest ihr Institutionen-, Ideologie- und Propagandavokabular, 
das zum nicht geringen Teil auch in diesem Wörterbuch beschrieben wird, in 
Auflösung begriffen bzw . historisch geworden. Wohin das führt, ist noch nicht er
kennbar. Wenn sich ein neuer Sprachgebrauch in der ehemaligen DDR - und 
vielleicht auch in den "alten" Bundesländern - konsolidiert hat, mag sich dem 
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Lexikographen der Blick besser als jetzt öffnen für die eigentlich wichtigen, die 
alltäglichen Besonderheiten der bis vor kurzem noch real exi~! irrenden Kommuni
kationsgemeinschaft DDR, - diese wird es auch über deren staatliches Ende hin
aus wohl noch eine Weile geben. 
In der Einführung und in den Wortartikein dieses Wörterbuchs sind die sprachli
chen Folgen der demokratischen Wende in der DDR nicht mehr berücksichtigt; 
von Fehlerkorrekturen abgesehen wurde nichts mehr verändert. Das durchweg ge
brauchte Präsens ist als historisches zu lesen; "DDR" als "ehern. DDR" usw . 

Wie schon früher gesagt: Wenn es mit diesem Wörterbuch gelingt, das Funda
ment für solide, empirisch gesicherte Arbeit zu verstärken und "etwas weniger 
Spekulation und etwas mehr Wissen in das auch politisch kontrovers diskutierte 
Thema" der Ost-West-Wortschatzunterschiede zu bringen, wäre ein wichtiger 
Zweck erfüllt. Auch im Hinblick darauf, daß neue Kontroversen schon jetzt er
kennbar werden . 

Auch dieses Wörterbuch ist von Menschen gemacht, der Rechner war nur lei
stungsfahiges Werkzeug . Wo Menschen arbeiten, gibt es Fehler. Jacob Grimm 
schrieb über sein großes Deutsches Wörterbuch 1861 an einen Freund : "ihrer na
tur nach können bücher dieser art erst gut werden bei zweiter auflage." Die Le
ser werden gebeten, Fehler mitzuteilen . 

M.WH., im August 1991 

Hinweis: Dem Leser wird empfohlen, vor der Benutzung des Wörterbuchs mindestens 
die Feldgliederung (S. • 34 und auf dem beigelegten Lesezeichen) und die Kurzgefagten 
ßenutzerhinweise (S. +49 ff.) zu beachten. 
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L Zur Konzeption 

Dieses Wörterbuch ist als "Maschinelles Korpus-Wörterbuch zur ost- und west
deutschen Zeitungssprache" ("MKWB") konzipiert und unter diesem Arbeitstitel 
im erwähnten Forschungsbericht 48 und in der Arbeitsplanung des IDS zitiert 
worden. Der Arbeitstitel enthält einige programmatische Aussagen, die hier zu er
läutern sind: 

1. 1 Korpus-fundiert 

Es handelt sich um ein Kor pu s -Wörterbuch. Dies meint, daß ihm ein genau de-
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finiertes Textkorpus zugrunde liegt (hier das "Bonner Zeitungskorpus" , BZK) , 
und nur dieses, und daß sich die Angaben zur Bedeutung und zum Gebrauch zu
nächst einmal auf dieses Textkorpus beziehen, nicht auf die deutsche Gegen_ 
wartssprache allgemein oder auch nur den öffentlichen Sprachgebrauch. Verall_ 
gemeinerungen über die Grenzen dieses Textkorpus hinaus sind genau in de~ 
Umfang möglich, als die Texte des Korpus selbst exemplarisch sind für mehr ~1s 

sich selbst, DIE WELT also z.B . für den Typus 'rechtsorientierte bürgerlic:.b e 
Verlegerzeitung mit gehobenem Anspruch im bürgerlichen Staat BRD', c:1as 
NEUE DEUTSCHLAND für den Typus ' offizielles, führendes Staatsblatt mit ge
hobenem Anspruch im sozialistischen Staat DDR', dieser Typus exemplar i sch 
für den allgemeinen Typus 'Tageszeitung mit gehobenem Anspruch' und d ieser 
wiederum für den öffentlichen Sprachgebrauch eines bestimmten Ausschnitt~ aus 
dem politischen Spektrum jeweils einer bestimmten Zeit - hier: bestimmte"!, Pe
"rioden der N achkriegsze it. 
Es handelt sich dabei um repräsentative Auswahlmengen aus jeweils 6 Jah rgän
gen, nämlich vom Jahrgang 1949 an - dem Gründungsjahr der beiden deut
schen Staaten - in Fünf-Jahres-Schritten bis 1974. Die einzelnen Jahrgan.gsaus
wahlmengen sind statistisch aufeinander beziehbar , da sie mit gleicher Au swahl
quote (ca. 2,4 % der Gesamtjahrgangsmenge) und nach gleichem übers\Jbjekti
vem Auswahlverfahren ermittelt und auf Datenträger aufgenommen wurden. 
Die Begründung für die Wahl von T ageszeitungen und gerade dieser T ageszei
tungen soll hier nicht wiederholt werden. Festzuhalten ist allerdings, daß die Aus
gangshypothese, dieser Typus Tageszeitungen sei hervorragend ergieb i g für die 
Untersuchung besonders der Unterschiede im Sprachgebrauch der beiden deut
schen Staaten, sich voll bestätigt hat , und nicht nur in der Arbeit an die sem Wör
terbuch. Auch im nachhinein sehe ich keine grundsätzlich bessere Korpus-Kon
zeption für die Untersuchung von Wortschatz- und Wortgebrauchs-Besonderhei
ten im öffentlichen Sprachgebrauch der beiden deutschen Staaten, außer daß 
man sich selbstverständlich immer eine Verbreiterung und Diversifizierung der 
Textbasis wünscht. Diese wurde übrigens vorgenommen : Das Bonner Zeitungs
korpus wurde wenigstens für die Jahrgänge 1969 und 1974 umje eine R egional
zeitung in Ost und West und für 1974 zusätzlich um eine überregionale Zeitung 
(für die BRD z.B. die "Frankfurter Rundschau ") erweitert, jedoch geschah dies 
1icht mehr rechtzeitig genug, um noch in die Auswertungsarbeite n einbezoger 

1 werden. 
sbesondere hätten wir uns eine Aktualisierung der Textbasis gewünscht. Dt 

nächstes zur Aufnahme vorgesehene Jahrgang 1979 fiel jedoch der Auflösur 
Bonner Forschungsstelle (1980) zum Opfer , und im weiteren Verlauf sah d 

aus Kostengründen keine Möglichkeit, das Bonner Zeitungskorpus üb 
zu erweitern . Die empirischen Befunde können sich also nur auf ( 

1gebrauch bis Mitte der siebziger Jahre beziehen . Allerdings wurde in ' 
rungen durchaus auf spätere Veränderungen - bei Wörtern wie bei 
Rücksicht genommen (dazu vgl. Abschnitt 4.3 , zu Feld 5). 
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Auf die Vor- und Nachteile empirischen, strikt korpusgestützten Arbeitens soll 
hier nicht weiter eingegangen werden (vgl. dazu u.a. SCHAEDER 81), obwohl 
dies angesichts einer, wie mir scheint, gewissen Empiriemüdigkeit wohl nicht 
ganz unbegründet wäre, jedoch soll dies Problem hier auf einen Punkt reduziert 
werden: 
Mag ein Lexikograph auch den Sprachgebrauch einer, nämlich seiner, Kommuni
kationsgemeinschaft im "Schrein seiner Brust" tragen und mag ihn umfassende 
Sprach- und Sachkompetenz auch in die Lage versetzen, darüber Wörterbücher 
zu verfassen, - für eine andere als die eigene Kommunikationsgemeinschaft 
kann er dies schlechterdings nicht behaupten. Und da wir es im Raum der ehe
mals nicht durch Staatsgrenzen gespaltenen "binnendeutschen" Sprachgemein
schaft nun einmal mit zwei, und zwar sehr unterschiedlichen, deutschsprachigen 
Kommunikationsgemeinschaften zu tun haben (bzw. hatten), benötigen wir eine 
verläßliche - d.h. definierte, begründete, nachprüfbare - Basis an Texten, an 
Informationen über diese Texte und ihre Entstehungsbedingungen, an Sachwis
sen überhaupt. Wenn ich dies für die fremde Kommunikationsgemeinschaft tue, 
tue ich es zweckmäßigerweise auch für die eigene; so konstituiere ich Vergleich
barkeit. Wie anders soll man dem Verdacht begegnen, man belege mit (natürlich 
passend) ausgewählten sprachlichen Beispielen doch nur wieder, "was man poli
tisch schon weiß" (DIECKMANN 67)? 

1.2 Zeitungssprache, Wortschatz, Wortgebrauch 

Es handelt sich um ein Korpus-Wörterbuch zum Sprachgebrauch von Zeitungen, 
kurz: zur Z e i tun g s s p r ach e . Dies soll zunächst unzutreffende Verallgemeine
rungen ausschließen: Wir können und wollen nichts über die nichtöffentliche, 
d .h. die privat gesprochene und geschriebene Sprache in den beiden deutschen 
Staaten aussagen, nichts auch über die Sprache der Literatur, über die Sprache 
öffentlichkeitsabgewandter Sachgebiete, nichts über Gruppensprachen (z.B. Ju
gendsprache) und dergleichen . Dies gilt für den Sprachgebrauch der BRD und 
erst recht für den der DDR . Denn wenn wir als Lexikographen auch ungefähr be
urteilen können, wie weit der Sprachgebrauch unserer westdeutschen Quelle (der 
WELT) vom allgemeinen, vom gesprochenen, vom Jugend-Sprachgebrauch usw. 
unserer eigenen Kommunikationsgemeinschaft entfernt ist, können wir das für 
die DDR kaum oder nur mit viel geringerer Sicherheit. Hinzu kommt, daß gera
de für die Kommunikationsgemeinschaft DDR eine wesentlich größere, tiefer rei
chende , ganze Wortschatzbereiche und Gruppen von Stilmitteln umfassende Dif
ferenz zwischen öffentlichem und nichtöffentlichem Sprachgebrauch behauptet 
und glaubhaft beschrieben worden ist (dazu z.B. WINDMÖLLER 81, 168-179, 
MENGE 86, 305 und 316, ACKERMANN 86, 302f und ACKERMANN 87); diese 
Kluft, so heißt es, sei geradezu typisch für das sprachlich-kommunikative Verhal
ten der meisten DDR-Bürger in bestimmten Kommunikationssituationen. Dieses 
Phänomen kann und will dieses Wörterbuch nicht abbilden, - es ist allerdings 
auch sonst noch nirgends linguistisch untersucht worden . Auch in der DDR 
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nicht: Methodische Ansätze, spezifische Kommunikationsstrukturen in der soziali
stischen Gesellschaft zu untersuchen (besonders HARTUNG (HG.) 74), blieben 
auffallend theoretisch. 
Positiv gesehen bedeutet die Beschränkung auf Zeitungssprache aber auch: Wir 
nehmen den Sprachgebrauch dieser Zeitungen so wie er ist, mit allen Implikatio
nen von Zweckgerichtetheit, Zeitgebundenheit, auch Kurzlebigkeit und Parteilich
keit. Die Abgeklärtheit philosophischer Standardwerke kann bei der Beschrei
bung journalistischen Gebrauchs politisch-ideologischer Wörter ebensowenig er
wartet werden wie etwa die Systematik von Fachlexika bei der Beschreibung von 
Wörtern des Fachbereichs Wirtschaft, und zwar schon deshalb nicht, weil die 
Quellen sie ganz und gar nicht hergeben. Fachlicher, allgemeinsprachlicher , be
wußt vieldeutiger, metaphorischer und schlicht manipulativer Gebrauch finden 
sich manchmal in unmittelbarer Nachbarschaft. 

Zeitungen zeichnen sich zudem dadurch aus, daß sie sehr ausgeprägte Textsorten 
enthalten, die regelmäßig, manche sogar täglich, realisiert werden: in West-Zei
tungen z.B . Börsennachrichten, Unternehmensberichte, Bilanzveröffentlichun
gen; unter den anzeigenspezifischen Textsorten u.a. Wohnungs- und Immobilien
markt, Kfz .-Markt, Stellenangebote; in Ost-Zeitungen z .B. Erfolgsmeldungen 
aus Produktion und Aufbau, Wettbewerbsberichte , Aufforderungen und Anlei
tungen zu mehr Effektivität, bulletinartige Berichte über offizielle Partei- und 
Staatsangelegenheiten, vor allem aber : Verbreitung und Wiederholung der in offi
ziellen Dokumenten vorgeprägten Vorgaben, Feststellungen, Forderungen. Die 
aus den Zeitungen gewonnenen Vokabularien zeigen deutlich Einflüsse solcher 
zeitungsspezifischer Besonderheiten, die gleichwohl - mehr oder weniger vermit
telt - auch gesellschaftliche Besonderheiten sind oder sie spiegeln. 

Und schließlich zeigen unsere Zeitungen wegen der zeitlichen Stufung der Aus
wahlmengen auch deutlich den Wandel des Vokabulars und des Wortgebrauchs 
ebenso wie dessen Kontinuität . Auch wenn dieses Wörterbuch kein primär dia
chronisches ist, war diesem Befund, wenn er vor Augen lag, Rechnung zu tra
gen. 

Eine weitere Präzisierung ist erforderlich: Nicht Zeitungs-" S pr ach e " schlecht
hin wird behandelt, sondern Vokabular und Wortgebrauch in diesen Zeitungen . 
Unter "Wortgebrauch" ist hier in erster Linie der unmittelbare Ko-Text , sind die 
U mgebungen zu verstehen, in denen das jeweilige Stichwort auftritt (vgl. Ab
schnitt 4.3, zu Feld 9), einschließlich der Wortkompositionen, die in vielen Fäl
len als (lexikalisierte) Umgebungen aufgefaßt werden können (vgl. Abschnitt 2.2, 
zu (4) Tabellen) . Stilphänomene, die über solche unmittelbare Umgebungen 
(bzw . deren Muster) hinausgehen, lassen sich in diesem Wörterbuch nicht ad
äquat darstellen, obwohl sie sich bei einigen Stichwörtern, vor allem vom Typ 
"Vagheitswörter" wie ca ., rund, vermutlich, geradezu aufdrängen (vgl. HELL
MANN 86). Das alphabetische Wörterbuch ist dazu wohl die ungeeignetste aller 
Darstellungsformen, auch wenn man sich bemüht, die Folgen der isolierenden al
phabetischen Sortierung zu mildern . 
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1.3 Ost-west-vergleichend 

Behandelt werden Vokabular und Wortgebrauch in Zeitungstexten der BRD und 
der DDR. 
Wir behandeln dabei die Sprachgebräuche der beiden Zeitungen - verstanden 
als Summe aller in den Belegen faßbaren Äußerungen - grundsätzlich als 
gl eie h b er e c h t i g t , als standardgemäß (auch im Sinne von gleich standard
sprachlich). Dies bedeutet eine Abkehr von der sonst oft - und zwar beiderseits 
- geübten Praxis, den Sprachgebrauch der eigenen Seite als Norm, als besser 
(fortschrittlicher, demokratischer, weniger manipuliert usw.) zu betrachten, den 
der anderen Seite dagegen als Abweichung, als rückschrittlich, als Jargon usw .. 
Die Warnung Peter von Polenz' vor "unizentrischer" Blickverengung (POLENZ 
88) hoffen wir schon vom Ansatz her - dem Forschungskonzept der ehemaligen 
Bonner Forschungsstelle des IDS entsprechend - berücksichtigt zu haben . 
Es handelt sich also um Ver gl e ich, und zwar Vergleich mit dem Ziel, die je
weiligen B e s 0 nd e r h ei t e n sichtbar zu machen. Hieraus folgt: Es geht nicht 
um die Erklärung der Bedeutungen, die Beschreibung des Gebrauchs eines Wor
tes in der deutschen Gegenwartssprache als solcher, sondern um die Klärung, in
wieweit und wo U nt e r s chi e d e vorliegen; nicht primär um die Beschreibung 
des Allgemeingültigen, sondern um die des jeweils 0 s t - Wes t - S pe z i fi
sc h e n. Auch in dieser Hinsicht gab es kein Vorbild . Die einschlägigen Wörter
bücher sind nicht vergleichend; auch die Sekundärliteratur - in der BRD wie in 
der DDR - vergleicht nur selten. 
Bedeutung und Gebrauch kontrastierend zu vergleichen war auf der Grundlage 
der in den vorhandenen Wörterbüchern vorformulierten Bedeutungsangaben oft 
nicht möglich. Nur ein Beispiel von vielen ist das Stichwort deutsch: Der entschei
dende Unterschied im Ost-West-Vergleich, daß nämlich deutsch im Sprachge
brauch der BRD fast nur noch i.S .v . 'westdeutsch, auf die Bundesrepublik bezo
gen' verwendet wird, im öffentlichen Sprachgebrauch der DDR jedoch, vom Ge
brauch in Namen abgesehen, fast nur noch in historischen Bezügen, - dieser 
Unterschied ist auf der Basis der gängigen Wörterbucherklärungen nicht darzu
stellen. Die Bedeutungsgliederung mußte hier wie in vielen anderen Fällen neu 
strukturiert werden . 
Wie die Angaben zur Bedeutung wollen auch die oft notwendigen Sacherklärun
gen keineswegs umfassend sein - dazu gibt es (manchmal) ausführliche Nach
schlagewerke -, sondern gerade so viel Information liefern, wie zum Verständ
nis der jeweiligen Besonderheit(en), auch der Gebrauchsbeschreibung und der 
Verwendungsbeispiele erforderlich ist (vgl. dazu Abschnitt 4.3, zu Feld 5). 
Zur vergleichenden Beschreibung der Besonderheiten gehören selbstverständlich 
auch Hinweise auf unterschiedliche Bezeichnungen bei gleicher Sache, auf unter
schiedliche Bedeutung, Wertung und/oder Sachbezüge bei gleicher Bezeichnung, 
auf unterschiedliche terminologische Einbindungen; ggf. auch einfach der Hin
weis, daß Wort und Sache, vielleicht das gesamte Sachgebiet oder die Textsorte, 
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überhaupt nur auf einer Seite vorkommen, für sie typisch oder spezifisch sind. 
Das Wörterbuch versteht sich insofern als ein Beitrag zur Beschreibung der "area
len" Differenziertheit der deutschen Gegenwartssprache am Beispiel des Sprachge
brauchs in Zeitungen. 

1.4 Rechnergestützt 

Das Wörterbuch ist ein "maschinelles" oder genauer re c h n erg e s t ü t z t es. 
Dies bezieht sich auf die Herstellungsweise, aber auch auf bestimmte Besonder
heiten des Produkts . 
Ein Ziel des erwähnten Bonner Projekts wie auch der Mannheimer Fortsetzungs
phase war es, ein Verfahren zu entw ickeln, in dem der Rechner in allen Stufen 
der lexikographischen Arbeit sowohl (wie bisher) als Speicher, als Zettelkastener
satz und zur automatischen Steuerung des Druckers, als auch in der Phase der ei
gentlichen lexikographischen Materialbearbeitung und der Abfassung der Wortar
tikel eingesetzt werden konnte. In dieser Konzeption hatte es kein Vorbild. 
Im vorliegenden Fall wurde - in vereinfachter schematischer Darstellung - fol 
gendes Stufen-Verfahren entwickelt und angewandt: 

(1) Die maschinell gespeicherten Texte des Bonner Zeitungskorpus wurden numeriert, da
tiert und klassifiziert und diese Angaben in einer Dokumentendatei gespeichert. Sowohl 
die Textdateien wie die Dokumentendatei wurden dem IDS-eigenen ZugrilTs- und Refe
renz-System REFER (5. BRÜCKNER 89) angegliedert. 
(2) Zu den Texten wurden maschinell angefertigt 

a) Alphabetische Indices (mit Häufigkeitsangaben), 
b) Konkordanzen, jeweils mit gen 'lllen Belegstellen-Adressen. 

(3) Über die alphabetischen Indices liefen Statistikprogramme zur Ermittlung signifikant 
unterschiedlich verteilter oder nur einseitig belegter Wortformen; daraus wurden durch 
mehrere Auswahlverfahren eine Liste möglicher Stichwort-Kandidaten (ca. 2000) und 
schließlich eine Stichwort-Liste (ca . 1200) ermittelt; davon wurden rund 600 Stichwörter 
tatsächlich ins Wörterbuch aufgenommen (zur Stichwort liste vgl. Abschnitt 3 .). 
(4) Anhand der Stichwort-Listen wurden zu jedem Stichwort "Suchketten" eingegeben 
und mit Hilfe von REFER jeweils eine Datei der dazu gefundenen Text-Belege erstellt. 
(5) Mit entsprechenden Suchketten wurden in den Alphabetischen Indices alle formal 
zum Stichwort gehörigen Wort formen , Komposita und Ableitungen (mit allen Häufig
keitsangaben) gesucht und jeweils eine Datei der Wortbelege erstellt. 
(6) Aufgrund der Durchsicht der gespeicherten Textbelege und der Wortbelege zum Stich
wort und unter Berücksichtigung vorhandener Wörterbücher wurde eine erste Fassung 
des Wortartikels (Angaben zur Bedeutung, Angaben zum Gebrauch) erarbeitet. (Textbele
ge sind alle Ko-Texte (von mindestens zwei Zeilen Länge), in denen das gesuchte Stich
wort in den Texten vorkommt; Wortbclege sind alle Wortformen , Komposita und sonsti
ge Wortbildungen, in denen das Stichwort in in den maschinellen Wortindices vor
kommt, auch wenn es nicht in Anfangspositioll steht.) 
(7) Anhand dieser Wortartikel-Fassung wurden die Textbelege in der entsprechenden Da
tei am Bildschirm von Hand klassifiziert , und zwar durch Zuordnung 
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- einer Ziffer für die Bedeutung (falls mehrere Bedeutungen vorhanden) 
- einer Chiffre für den Kollokationstyp 
- einer Angabe, ob phraseologischer Gebrauch vorliegt 
- einer Angabe, falls der Textbeleg als Verwendungsbeispiel geeignet erscheint. 
Die manuell fertig bearbeitete Datei wurde zurückgespeichert. 
(8) Die Listen der Wortbelege wurden am Bildschirm klassifiziert nach 
- Wortformen 
- Komposita 
- Sonstige (vor allem Ableitungen und Hybridbildungen) 
- Nicht zutreffend (vgl. Abschnitt 2.2, zu (4) Tabellen). 
Die fertig bearbeitete Datei wurde zurückgespeichert. 
(9) Mit Hilfe eines REFER-Zusatzprogrammes wurden aus den Dateien der Textbelege 
diejenigen Belege, die als Verwendungsbeispiele gekennzeichnet wurden, herausgefiltert, 
bearbeitungsfreundlich aufbereitet (erweitert) und am Bildschirm manuell bearbeitet: sinn
voll gekürzt oder ergänzt oder gestrichen; die manuell bearbeitete Datei der Verwen
dungsbeispiele wurde zurückgespeichert. 
(10) Diese Datei wurde maschinell überarbeitet, mit genauen FundsteIlenangaben aus der 
Dokumentendatei versehen und abgespeichert. 
(11) Mit Hilfe von speziellen Programmen wurden die (zu jedem Stichwort vorhandenen) 
Wortdateien umsortiert und aufbereitet zu Tabellen der Wortformen, der Komposita und 
sonstiger Wortbildungen (vgl. unten Abschnitt 2.2, zu (4) Tabellen). 
(12) Mit Hilfe von speziellen Programmen wurden zu den Stichwörtern mit mehreren Be
deutungen und voll durchklassifizierten Textbeleg-Dateien diese Textbeleg-Dateien ma
schinell ausgewertet und aufbereitet zu Tabellen der Verteilung von Bedeutungen, von 
Kollokationstypen und von Phraseologismen. (vgl. unten a.a.O.) 
(13) Mit Hilfe von kleineren Hilfsprogrammen wurden die Wortartikel geprüft, formal 
vereinheitlicht sowie die Verweise abgestimmt. 
(14) Die fertigen Wortartikel wurden maschinell in alphabetische Reihenfolge gebracht, 
die Verwendungsbeispiele zugeordnet; die dazugehörigen Tabellengruppen wurden - un
ter gleichem Stichwort und gleicher Wort nummer - ebenfalls sortiert und zugeordnet. 
(15) Mit Hilfe neu entwickelter Druckaufbereitungs- und Steuerungsprogramme wurde 
das gesamte Werk auf dem hauseigenen Laser-Drucker in erster Fassung gedruckt. 
(16) Die erste Fassung wurde korrigiert, auf der korrigierten Version wurde mit Hilfe spe
zieller Programme und Bildschirmunterstützung das alphabetische Gesamtregister sowie 
das Sachgruppen-Register der Stichwörter erstellt. 
(17) Die 2. korrigierte Version samt Register wurde erneut gedruckt. 

Dies sieht kompliziert aus; in Wirklichkeit war es noch komplizierter. 

(Eine ausführliche Darstellung der Herstellung dieses Wörterbuches wird zusam
men mit Tobias Bl'ückner für die Zeitschrift "Sprache und Datenverarbeitung" 

vorbereitet. ) 

Bei genauerer Betrachtung erkennt man, daß sich die hier aufgelisteten Arbeits 

schritte auch in der Arbeit der Verfasser mancher konventionell hergestellter Wör

terbücher, z.B. von Autorenwörterbüchern, wiederfinden, freilich mit anderen 

Mitteln und in anderer Reihenfolge. 

Was der Einsatz des Rechners hier - außer der Entlastung von zeitraubenden 
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Such-, Sortier- und Setzarbeiten - zusätzlich bietet, ist vor allem die Möglich
keit des ständigen Rückgriffs auf die Basismaterialien der verschiedenen Stufen 
sowie die systematische Berücksichtigung der Informationskategorie Häufigkeit. 
Wie häufig welche sprachliche Erscheinung wo vorkommt, ist in der Tat eine Er
kenntnisquelle ersten Ranges für dieses Wörterbuch, die auf andere Weise nicht 
erschließbar wäre. 

1.5 Alphabetisches Wörterbuch 

Es handelt sich um ein W ö r t erb u c h, und zwar um ein durchlaufend alphabe
tisch sortiertes. Dies ist zwar üblich, aber nicht selbstverständlich. Erwogen wur
de auch eine Sortierung nach a) gemeinsamen Wörtern, b) "West-Wörtern", c) 
"Ost-Wörtern" ; ferner eine Sortierung nach Sachgruppen (Politik / Ideologie, 
Wirtschaft Ost, Wirtschaft West, Kultur o.ä .). Beides hätte Vorteile für eine zu
sammenschauende Darstellung gehabt, aber zu große Nachteile für den nach
schlagenden Leser. 

Allerdings wurde versucht, die von Wiegand beklagte "onomasiologische Blind
heit" (WIEGAND 77, S.102) unserer alphabetisch sortierten, wortisolierenden 
Wörterbücher zu mildern , und zwar auf vier verschiedenen Wegen: 

(1) Jedes Stichwort erhält eine Klassifikation nach Wortart, Sachgebiet(en) und 
ggf. Textsorte. Diese Klassifikation ist Grundlage des "Stichwort-Registers nach 
Sachgruppen" in diesem Band, in dem die Stichwörter in entsprechenden Grup
pen zusammengefaßt sind , z.B . das Vokabular der DDR-Institutionen, der Poli
tik/ Ideologie, des Stellenmarktes etc .. Die Klassifikation ist im alphabetischen 
Stichwortverzeichnis nachschlagbar . 
(2) Im beschreibenden Teil der Wortartikel wird mit Verweispfeil - auf Wörter 
verwiesen, die ihrerseits Stichwort sind. 
(3) Am Schluß eines jeden Wortartikcls (Feld 11) finden sich Verweise auf ande
re Wortartikel, deren Lektüre zum Verständnis des vorliegenden nützlich sein 
könnte (vgl. dazu Abschnitt 4.3 , zu Feld 11). (Diese Verweise müssen mit den 
unter (2) genannten, mit Verweispfeil bezeichneten nicht identisch sein.) 
(4) In vielen Wortartikeln wird der Frage nachgegangen, wie der mit dem Stich
wort bezeichnete Sachverhalt sonst noch (in Ost bzw . West) bezeichnet wird , in
sofern dies zur Klärung der Unterschiede beiträgt. Dies geschieht zum einen 
durch die in Feld 4 .2 genannten sinnverwandten Wörter, vor allem aber durch 
Hinweise auf Bezeichnungsvarianten und sonstige Angaben zum Gebrauch in 
Feld 5. 1 (vgl. dazu Abschnitt 4.3, zu Feld 5 .1). 
(5) Schließlich wird auch in den erweiterten Sacherklärungen auf verwandte, 
über- oder untergeordnete Begriffe hingewiesen, auch wenn diese nicht Stichwort 
sind (vgl. dazu Abschnitt 4.3 , zu Feld 5.2) . 
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1.6 Dokumentierend, beschreibend, erklärend 

Das Wörterbuch zeigt im übrigen einige Besonderheiten, die einerseits mit der 
rechnergestützten Herstellungsweise, andererseits aber auch mit seiner Konzep
tion bzw . deren Entwicklung zu tun haben: 
Das Wörterbuch ist 
- dokumentierend 
- beschreibend und 
- erklärend 
und hat in dieser Reihenfolge eine Erweiterung seiner ursprünglichen Konzep
tion erfahren . 

Es ist d 0 k urne n t i e ren d in folgender Hinsicht: Es werden alle zum Stichwort 
vorhandenen Wortformen, Komposita und Ableitungen samt ihren Häufigkeiten 
aufgelistet. Damit wird ein umfassender Überblick über die Belegung, Verteilung 
und Produktivität des Stichworts angeboten. Mit Hilfe der in den Microfiche-Ver
öffentlichungen zum Bonner Zeitungskorpus vorhandenen KWIC-Konkordanzen 
(KWIC = Key Word in Context) ist jede einzelne Belegstelle für die aufgeliste
ten Wörter im Kontext nachschlagbaI'. 
Ebenso sind alle Verwendungsbeispiele als Originalzitate mit Hilfe der genauen 
Fundstellenangaben in den Zeitungen selbst nachschlagbar oder einfacher mit Hil
fe der ebenfalls angegebenen Artikelnummer in den Klartexten der Microfiche
Veröffentlichung. 
Über das im Wörterbuch präsentierte Material (Verwendungsbeispiele, Tabel
len) hinaus kann mit Hilfe der internen Wortnummer auf die bearbeiteten Basis
dateien der Textbelege zurückgegriffen werden , die weiterhin gespeichert bleiben 
(vgl. dazu Abschnitt 5.5). 
Auf die ursprünglich geplante Veröffentlichung sämtlicher Belegstellen konnte 
verzichtet werden, da jeder Benutzer der Microfiche-Veröffentlichung sie selbst 
zusammenstellen kann . 
Diese Rückgriffmöglichkeiten machen das Wörterbuch für den interessierten Be
nutzer zu einem Arbeitsinstrument. 

Das Wörterbuch ist be s c h r ei ben d in folgender Hinsicht : Die Angaben zur 
Bedeutung (Feld 4.1 bis 4 .5 des Wortartikels) beziehen sich auf den Befund unse
rer Texte, sie sind primär aus ihnen gewonnen. Insbesondere die" Angaben zum 
Gebrauch" (Feld 9 des Wortartikels) beschreiben - zum Teil sehr aufwendig -
in welchen Umgebungen (Kollokationen) das Stichwort in den Texten vor
kommt. Die zuerst meist noch allgemein gehaltenen Beschreibungen wurden teil
weise schon in der Bonner Phase, entschieden dann in der Mannheimer Phase er
heblich ausgeweitet und detailliert (weiteres vgl. Abschnitt 4 .3, bes. zu Feld 9). 
Unterstützt wird diese Beschreibung durch die zahlreich mitgegebenen Verwen
dungsbeispiele . 

Das Wörterbuch ist schließlich er k I ä ren d vor allem in den "Weiteren Anga-
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ben zur Bezeichnung und zum Wortgebrauch" (Feld 5. 1) und "zur Sache" (Feld 
5.2). Die hier gelieferten Erklärungen stammen ganz überwiegend aus der letzten 
Bearbeitungsphase. Der Grund für diese Erweiterung ist vor allem, daß Zeitungs
texte und allein darauf aufbauende Beschreibungen notwendig inexplizit sind; sie 
setzen trotz aller Ausführlichkeit immer noch zuviel voraus, was der Leser nicht 
wissen kann (z .B. die Art der Einbindung in das politische, gesellschaftliche, wirt
schaftliche , soziale System); gelegentlich ist ein in den Texten enthaltener Ost
West-Unterschied ohne solche Sacherklärung gar nicht erkennbar. 
Zudem machen die zahlreichen Fachwörter besonders aus dem Bereich Wirt
schaft / Börse der BRD, aber auch viele aus der DDR, Sacherklärungen der un
terschiedlichsten Art erforderlich, ohne die der Benutzer ständig auf Nachschlage
werke hätte verwiesen werden müssen. Auch jetzt noch wird man für detaillier
tere Informationen auf einige, vor allem auf das DDR-Handbuch (DDR HAND
BUCH 85), zurückgreifen wollen, wenngleich viel seltener . 
Schließlich sind zusätzliche Erklärungen erforderlich, wenn sich in dem durch 
das Textkorpus nicht mehr abgedeckten Zeitraum Änderungen gegenüber dem 
Textbefund ergeben haben. (V gl. auch Abschnitt 4.3, zu Feld 5). 

Auf eine Einordnung der Stichwörter in eine geschlossene Typologie der Ost
West-SpezifIka wurde verzichtet. Gewiß ist die Forderung berechtigt, daß eine Be
schäftigung mit Ost-West-SpezifIka klarstellen muß, ob von Unterschieden der 
Bezeichnung(en) oder der Sache(n) die Rede ist , und in welcher Kommunika
tionsgemeinschaft das eine wie das andere verankert bzw. geläufIg ist oder nicht. 
Solche Forderungen erhebt z.B. S. G . Andersson (ANDERSSON 84) . Verschie
dentlich wurden Entwürfe für Typologien dieser Art vorgelegt (SCHMIDT 84 in 
Forschungsbericht 48, Bericht IV; auch ZISW 77, S.II -18 zum HWDG) . Die Pra
xis erwies sich jedoch als wesentlich komplizierter. Zum einen war gerade das oft 
unklar oder strittig, was für das Funktionieren einer jeden solchen Typologie vo
rausgesetzt werden muß, nämlich Kenntnis darüber, ob eine Sache in Ost und 
West nun wirklich ein und dieselbe oder nur funktionsgleich oder nur oberfläch
lich ähnlich ist, im lebenspraktischen Zusammenhang aber vielleicht ganz anders 
funktioniert. Und selbst wenn sich dies für einen bestimmten Zeitabschnitt fest 
stellen läßt, kann sich das Verhältnis zwischen Bezeichnung und Bezeichnetem 
im Zeitraum 1949 bis 1974 erheblich wandeln - auf einer oder auf beiden Sei
ten. Eine Typologie, die dies - und einiges mehr - abzubilden geeignet ist , wä
re voraussichtlich aufwendiger und unübersichtlicher als in manchen Fällen eine 
verbale Ausformulierung des Sachverhalts. 
Durch den Ausbau insbesondere der Felder 5.1 und 5 .2 ergibt sich, zusammen 
mit den Angaben in Feld 4 und 9, hoffentlich ein angemesseneres , sicherlich aber 
differenzierteres Bild der jeweils vorliegenden Spezifik, als es eine der bisher be
kannten Typologien leisten könnte . 
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2 . Zum Aufbau des Wörterbuchs 

2.1 Allgemeiner Aufbau 

Das Wörterbuch besteht aus zwei Bänden mit Wortartikeln samt Verwendungs
beispielen und einem Anhang-Band mit Worttabellen nebst Angaben zur Häufig
keit in den 12 Jahrgängen. Es enthält 602 W örterbuch-Einträge in alphabetischer 
Reihenfolge, die ihrerseits aus folgenden Einheiten bestehen: 

(1) Kopfzeile mit Rahmeninformationen 

(2) Stichwort mit Wortartikel 

(3) Verwendungsbeispiele 

(4) (im Anhang-Band :) Tabellen mit Angaben 
zu Vorkommen und Belegung in den einzelnen Jahrgängen des Zeitungskor
pus 
nämlich (Gruppe 1) 

- Wortformen 
- Komposita 
- Sonstige Wortbildungen 

ferner unter bestimmten Bedingungen (Gruppe 2) 
- Verteilung der Bedeutungen 
- Verteilung der Kollokationstypen 
- Vorkommen von Phraseologismen 

Hinzu kommen in Band 1 

(5) Vorwort, Einführung und Benutzerhinweise 
(6) Literaturhinweise 
(7) Stichwortverzeichnis alphabetisch und nach Sachgruppen 
und in Band 2 am Schluß 
(8) Alphabetisches Register. 

Die Tabellen sind im Anhang-Band zusammengefaßt. 
Bei der praktischen Realisierung bildete dieser Tabellenteil ein gewisses Problem. Für die
jenigen Benutzer, die an der Häufigkeitsverteilung, sei es ost-west-vergleichend oder in 
diachronischer Sicht, nicht interessiert sind, irritieren die Tabellen eher, als daß sie nüt
zen . Die an solchen Informationen interessierten Benutzer hingegen müßten ständig zwi
schen Wortartikel und Tabellen hin- und herblättern. Es schien daher praktischer, die Ta
beUenteile aller Stichwörter - in derselben alphabetischen Sortierung - in einem geson
derten Band zusammenzufassen; so können Wortartikel und Tabellen bei Bedarf parallel 
gelesen werden . - Weiteres s. 2.2 (zu 4). 
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2.2 Zu den einzelnen Einheiten des Wörterbuchs 

Zu (1) Kopfzeile : 

Die Kopfzeile dient der ersten Orientierung darüber, welchen Teil des Wörter
buchs der Benutzer gerade aufgeschlagen hat, z.B. "Einführung", "Literaturhin
weise" , "Register" oder einen Wörterbuch-Eintrag, kenntlich durch laufende 
Wortnummer und Stichwort. Die Kopfzeile bezieht sich auf den jeweils auf der 
Seite oben noch laufenden Wörterbuch-Eintrag bzw. (in Band 3) auf die jeweils 
noch laufende Tabelle. Weiteres s. Abschnitt 4.3 (1). 

Zu (2) Stichwort mit Wortartikel: 

Die Wortartikel sind alle nach einem einheitlichen Schema, das man sich als ein 
in Felder und Unterfelder gegliedertes Formular vorstellen kann, aufgebaut 
("standardisiert"). Dieses Schema wird in Abschnitt 4 . 1 bis 4.3 erläutert. 
Jedes Feld und Unterfeld enthält Informationen einer bestimmten Art oder Klas
se. Ein solches festes Schema ist bei einem rechnergestützt konzipierten Wörter
buch unerläßlich. Neben dem allgemeinen Vorteil der Übersichtlichkeit bietet es 
den speziellen der besseren maschinellen Prüfbarkeit und Handhabbarkeit , auch 
z.B . im Rahmen einer Datenbankstruktur. 
Normalerweise sind in einem Wortartikel nicht alle Felder mit Angaben gefüllt; 
obligatorisch sind ohnehin nur 5 Felder (vgl. Abschnitt 4. 1 (1)), die übrigen wer
den nur dann gefüllt, wenn entsprechende Angaben vorliegen. 
Die Felder und Unterfelder sind durch Siglen am Anfang des Feldes gekennzeich
net. Zur schnellen Orientierung dient die Kurzfassung der Feldgliederung auf 
dem beigelegten Lesezeichen. 

"Standardisiert" bezieht sich für dieses Wörterbuch nur auf das Formular; was 
die Beschreibungssprache betrifft, haben wir uns bemüht, mit einem geringen 
Grad an Normung , an Symbolen, Abkürzungen und linguistischer Fachtermino
logie auszukommen (vgl. dazu die Benutzerhinweise, Abschnitt 5.2) . Auch der 
übliche Wörterbuch-Telegrammstil sollte in den erklärenden Feldern 5.1, 5.2 
und auch 9 zumindest eingeschränkt werden. 

Zu (3) Verwendungsbeispiele: 

Die Verwendungsbeispiele bilden für ein deskriptives Wörterbuch eine zentrale 
Komponente. Die Unterstützung durch die Datenverarbeitung machte es leicht, 
viele Belege auszuwählen und als Beispiele zu präsentieren. Bei der Auswahl wur
de nicht versucht, die stereotype Wiederholung immer gleicher Verbindungen, 
wie wir sie im ND, aber auch in bestimmten stark standardisierten Textsorten 
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der WELT finden, durch entsprechende Häufung gleichartiger Beispiele abzubil
den. Hier stehen manchmal ein bis drei Beispiele für viele dutzend Belege oder 
mehr. Vielmehr wurde zum einen versucht, die Vielgestaltigkeit der Textbelege 
sichtbar zu machen, und zwar sowohl in bezug auf die Art der Bedeutungsreali
sierung wie auch in bezug auf ihre Verbindungen mit Umgebungswörtern . Zum 
anderen sollen Beispiele auch die Sache in ihren jeweiligen Zusammenhängen er
klären helfen . Ferner sollen sie, soweit möglich, sprachliche Veränderungen anzei
gen . Und schließlich sollen sie nicht langweilig sein, - eine Absicht, die oft an 
allzu langweiligen Texten scheiterte . (Vg!. auch HARRA8 89.) 
Die Beispiele sind von Hand leicht überarbeitet, meist in Form von Kürzungen, 
wobei längere Satzanfange oder Einschübe (Attributketten, Nebensätze), die für 
den Gebrauch des Stichworts uninteressant sind, gestrichen und durch das Aus
lassungszeichen " .. . " ersetzt worden sind; seltener durch texterläuternde Ein
schübe des Bearbeiters, markiert durch das Zeichen "( = " bis zur schließenden 
Klammer. Die Familiennamen von Privatpersonen in FamiHenanzeigen sind 
meist gekürzt. 
Das gefundene Belegwort wird petit halbfett gedruckt. 
Am Schluß eines jeden Beispiels steht die Jahrgangssigle der Zeitung mit der ge
nauen Fundstellenangabe (Datum und Seite), darauf folgt die Artikelnummer 
(" A: "), die der Artikel im Bonner Zeitungskorpus (BZK) hat. Es folgt eine siglier
te Angabe der Sparte, aus der der Artikel stammt (Liste der verwendeten Sparten
siglen in den Benutzerhinweisen S. *49). Soweit vorhanden, folgt dann Angabe 
der Agentur ("AG:") oder des Verfassers ("V:"). 
Mit Hilfe der Jahrgangssigle und der Artikelnummer kann der volle Text des Ar
tikels in den Microfiches des BZK - Abt. Klartexte - aufgesucht werden . 

Die Verwendungsbeispiele sind fast genau in dem Code des BZK wiedergegeben. 
Es gelten folgende Regelungen: 

Am Satzanfang wird kleingeschrieben, es sei denn, es stünde ein Substantiv 
oder eine Anrede dort; 
großgeschriebene Adjektive als Teil von Namen werden durch einen vorge
setzen Apostroph markiert; 
Familiennamen sind mit Sternchen markiert; 
bestimmte besondere Textstellen werden mit Transkriptionszeichen mar
kiert, nämlich 
Überschriften 
Übersetzte TextsteIlen 
Bildbeischriften 
Westzitat in Osttexten 
Ost zitat in Westtexten 
mundart!. Text 

u+ 
a+ 
c+ 
w+ . . . 
0+ . . . 

+u 
+a 
+c 
+w 
+0 

m+ ... +m 
fremdspr. Text f + ... + f 
Schreiber kommentar y + ... + y 
nicht druckb . Zeichen x + ... + x 

Weitere Details sind ggf. HELLMANN 85,8.140-143 zu entnehmen. 
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Die Verwendungsbeispiele werden, wenn mehrere Bedeutungen vorhanden sind, 
zunächst nach Bedeutungen sortiert, innerhalb gleicher Bedeutungen nach Jahr
gängen (erst ND, dann WELT) aufsteigend, innerhalb desselben Jahrgangs nach 
dem Alphabet des gefundenen Belegwortes oder chronologisch. Beim Wechsel 
von ND-Belegen zu WE-Belegen ist eine Leerzeile eingefügt. 
Verwendungsbeispiele mit unklarer Bedeutung - als Bed. "0" gekennzeichnet 
- stehen, sofern vorhanden, immer am Anfang der Beispiel-Listen, Verwen
dungsbeispiele in besonderer Verwendung (vor allem in Namen) - als Bed . "9" 
gekennzeichnet - stehen am Schluß. 

Zu (4) Tabellen: 

Die Veröffentlichung der Tabellen entspringt, wie in 1.6 erläutert, der dokumen
tierenden Grundabsicht dieses empirisch orientierten Wörterbuchs . Sie enthalten 
oft Informationen, die zentral wichtig sind für Art und Ausmaß der Ost-West-Dif
ferenz - und sei es aufgrund der nicht seltenen Tatsache, daß ein Wort auf einer 
der beiden Seiten überhaupt nicht belegt ist - oder für die Feststellung eines zeit
lichen Gebrauchs-Schwerpunktes (diachronischer Aspekt). Es ist durchaus von In
teresse, daß eine ungewöhnliche Pluralform wie Erfahrungsaustausche im ND 
(und nur dort) auftaucht, daß bestimmte Punktabkürzungen immer wieder nur 
in der WELT auftreten, daß bestimmte Komposita erst ab einern bestimmten 
Jahrgang auftreten oder verschwinden, daß - wie bei Kurs - insgesamt 289 ver
schiedene Kornposita-Wortformen belegt sind, davon aber nur 9 auf beiden Sei
ten, hingegen 254 allein in der WELT und nur 25 allein in ND. Hier läßt die un
terschiedliche Kompositions-Produktivität sehr deutliche Rückschlüsse zu auf Be
deutungs- und Gebrauchspräferenzen. Unter dem Gesichtspunkt der Produktivi
tät bestimmter Wortbildungsmuster oder -typen sind auch nur einmal belegte 
Wörter von Wichtigkeit. 
Ferner ergänzen oder modifizieren insbesondere die Komposita-Tabellen auch 
die Beschreibung des Gebrauchs (Feld 9) im Wort artikel. Denn viele, aber keines
wegs alle Genitiv- und Präpositionalattribuierungen treten auch als Kompositio
nen auf (und umgekehrt); hier läßt sich gelegentlich die Entwicklung von Begrif
fen beobachten . 

Was die Tabellen "Komposita" und "Sonstige Wortbildungen" betrifft, so habe 
ich mich unter mehreren Alternativen schließlich für eine extensive Präsentation, 
d .h. mit nur wenig Ausschlüssen, entschieden. Ausgefiltert werden bei "Komposi
ta" und "Sonstige Wortbildungen" solche, die zweifelsfrei nicht zum Stichwort ge
hören, wie z.B . Kursaal zu Kurs . In Grenzfällen wurde für die Beibehaltung ent
schieden: Zu Park gehört selbstverständlich Parkbank; Parkuhr und Parkplatz ge
hören zum - allerdings etymologisch verwandten - Lemma parken, das aber 
nicht Stichwort ist. Wir haben solche Komposita in der Tabelle belassen . 
Die Entscheidung für eine extensive Präsentation gilt noch für einen weiteren 
Punkt: Die Tabellen z.B. zum Stichwort Arbeit enthalten natürlich auch u.a. die 
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Komposita Arbeitgeber, Arbeitsproduktivität und die Ableitung Arbeiter, die alle 
selbst Stichwörter sind, und zu Arbeiter u.a. Arbeiterklasse, Arbeiter-und-Bau
ern-Staat, die ebenfalls Stichwörter sind. Hierdurch entstehen in den Tabellen 
zahlreiche Doppel- und Mehrfachbuchungen. Überall dort, wo (wie z.B . bei Ar
beit) viel Platz durch gedoppelte Wortlisten verbraucht würde, wurden diese 
"Doppelbuchungen" gelöscht; durch ein Sternchen am Wortende wird auf das 
entsprechende Stichwort verwiesen, in dessen Tabellen dann alle Komposita und 
Sonstigen Wortbildungen vollständig enthalten sind. (Weiteres in der Einleitung 
zum Tabellenband. ) In weniger platzaufwendigen Fällen wurde auf solche Kür
zungen verzichtet, da es wichtiger erschien, dem Leser ein vollständiges Bild der 
Wortbildungsproduktivität eines Stichworts zu vermitteln; dies auch deshalb, 
weil eine solche Nachschlagemöglichkeit in keinem anderen Wörterbuch gegeben 
ist. 

Eine Bedeutungszuordnung der gebuchten Wörter in den Tabellen der Gruppe 1 
wurde nicht vorgenommen. Unter den Komposita wie unter den Sonstigen Wort
bildungen finden sich daher auch solche, die einer Bedeutung zuzuordnen sind, 
die beim Stichwort selbst nicht belegt ist. So ist zu Umsatz auch das Komposi
tum Umsatzlösung belegt, das allerdings zu einer Bedeutung 'Umwandlung / 
Umsetzung einer chemischen Verbindung in eine andere' gehört, die beim Sim
plex nicht belegt ist. 

Die Tabellen der Gruppe 2 kommen nur bei Stichwörtern vor, die mehr als eine 
häufig belegte Bedeutung haben . Nur bei solchen nämlich war es (zumindest un
ter dem Aspekt der Bedeutungsverteilung) sinnvoll, die gesamte Datei der Textbe
lege voll durchzuklassifizieren . In allen anderen Fällen wurde auf diesen sehr auf
wendigen Arbeitsgang verzichtet, vielmehr wurden nur diejenigen Belege klassifi
ziert, die als Verwendungsbeispiele geeignet erschienen. Zu unklassifizierten Bele
gen können naturgemäß keine Tabellen der Häufigkeitsverteilung der Bedeutun
gen, der Kollokationstypen usw. erstellt werden. Voll durchklassifizierte Belegda
teien in diesem Sinne gibt es zu 66 Stichwörtern. Stichwörter mit mehreren Be
deutungen gibt es allerdings erheblich mehr; war die zweite (und jede weitere) Be
deutung jedoch nur vereinzelt belegt, wurden auch hier nur einzelne Belege als 
Verwendungsbeispiele klassifiziert; im übrigen wurden die Bedeutungen von 
Hand ausgezählt und im Wortartikel (Feld 9) als Teil der Gebrauchsbeschrei
bung angegeben. 

Zu (6) Literaturhinweise: 

Zu (7) Stichwortverzeichnis: 

Zu (8) Alphabetisches Register: 

Hierzu siehe die Erläuterungen im jeweiligen Vorspann dieser Einheiten. 
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3. Zur Stichwortauswahl 

3. 1 Der Ansatz 

Dem empirischen Ansatz der Konzeption entsprechend sollte ein Weg gesucht 
werden, eine Liste von Stichwort-Kandidaten aufzustellen, ohne das eigene 
Sprachgefühl oder eigenes Vorwissen als primäre Entscheidungsinstanz über das, 
was nun unterschiedlich ist zwischen Ost- und West-Zeitungen, in Anspruch zu 
nehmen. Denn wie schon gesagt: Vor allem für eine andere als die eigene Kom
munikationsgemeinschaft schien das eine zu unsichere Instanz zu sein; abgesehen 
davon, daß man auf diese Weise natürlich nur solche Unterschiede bzw . Beson
derheiten erfassen und beschreiben kann, die man schon kennt. 
Es kam also darauf an, ein Verfahren zu entwickeln, die Texte selbst, ihr Voka
bular zu befragen. Dazu bot sich einerseits der Ost-West-Paarvergleich der Jahr
gangsvokabularien an, zweitens aber der Vergleich der Sachgebiets-Vokabulari
en. Denn alle Zeitungsartikel sind u.a. nach ihrem Sachgebiet klassifiziert; es war 
daher möglich, z .B. das Vokabular des Sachgebiets Politik Ost mit dem des Sach
gebiets Politik West, Wirtschaft Ost mit Wirtschaft West, Kultur oder Leichtath
letik Ost mit West usw. zu vergleichen. Für beide Vergleiche wurden eine Reihe 
von Testverfahren angewandt, über die im Forschungsbericht 48, Bericht VI 
(HAEHNEL 84) berichtet wird. Gemessen und statistisch auf ihre Signifikanz ge
prüft wurden also Unterschiede in den Belegungen von Wortformen . 

3.2 Von den Signifikanz-Listen zur Stichwortliste 

Das Ergebnis waren fünf Listen, in denen die Wortformen nach dem Grad ihrer 
Signifikanz aufgelistet waren, d.h. die Wortformen mit signifikant hoher Diffe
renz standen am Anfang der Listen (mit niedriger Ifd. Rangnummer), die mit ge
ringer Differenz (und hoher Rangnummel') unten . 

Es handelt sich um folgende Listen 

F-Liste : 

T-Liste: 

V-Liste: 

U-Liste: 

Frequenzspezifik - Wortformen, die im Jahrgangsvergleich paa
rig belegt, aber different, d.h ungleich verteilt sind; 

Teil-Unikate - Wortformen, die teilweise paarig, teilweise aber 
unpaarig belegt sind; 

Verteilungsspezifika - Wortformen, die im Vergleich der Sachge
biete different sind; 

Unikate - Wortformen, die nur unpaarig belegt sind, d.h. nur in 
Ost- oder nur in West-Jahrgängen vorkommen, und zwar gemes-
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UN-Liste: 

Einführung 

sen und sortiert nach dem Grad der Mittelwertüberschreitung; 

Unikate - wie oben, jedoch gemessen und sortiert nach der abso
luten Belegung 

Insgesamt enthielten die Signifikanz-Listen über 23.000 Wortformen. 
Hier waren Eingrenzungen erforderlich (vgl. zum Folgenden ausführlicher den 
Bericht VIII im Forschungsbericht 48 (HELLMANN 84, hier S. 354-360»: 
(1) Für alle weiteren Überlegungen wurden nur diejenigen Wortformen berück
sichtigt, die keine höhere Rangnummer als 2000 hatten (dazu s. Ausnahme 1). 
(2) Es wurden zahlreiche Wortgruppen als uninteressant ausgeschieden, so z.B. 
Monats- und Tagesnamen, Maßangaben (km, cm, dt, t u.ä.), alle Wörter mit we
niger als 3 Zeichen, alle Artikel und Pronomen, Konjunktionen, Präpositionen 
und andere Partikeln (Ausnahme 2), ferner alle Namen von Personen, Firmen, 

Orten und Ländern (Ausnahme 3). 
(3) Nach Ausschluß aller nicht zu bearbeitenden Wortformen wurden die verblei
benden lemmatisiert, d.h., zusammengehörende Wortformen wurden unter ei
nem Lemma zusammengefaßt . 
(4) Von diesen Lemmata wurden nur diejenigen zu Stichwort-Kandidaten erho
ben, bei denen mindestens eine spezifische Wort form mindestens 20mal belegt 
war (Ausnahme 4) . 

Aus nah m erege lu ngen : 
Ausnahme 1: Während der ersten Bonner Bearbeitungsphase wurden auf der Grundlage 
einer vorläufigen Signifikanzliste schon etwa 150 Stichwörter ausgewählt und bearbeitet, 
von denen in den späteren vollständigen Signifikanzlisten viele die Rangnummer 2000 
überschritten. Ein Teil dieser Stichwörter wurden in der Auswahl belassen, zumal es sich 
zum überwiegenden Teil um durchaus "interessante" (im Sinne eines Ost-West-Ver
gleichs) Stichwörter handelt. Sie erhalten aber ggf. im Feld 3.1 einen Hinweis (in Klam
mern): "keine ausreichende stat. Spezifik". 
Ferner wurden durch einen Programmfehler einige Initialabkürzungen nicht in den späte
ren Bonner Signifikanzlisten ausgewiesen, die in den älteren vorhanden waren und auch 
nach einer Überprüfung von Hand als zweifelsfrei hochgradig spezifisch anzusehen wa
ren. Diese wurden ebenfalls in die Liste der Stichwortkandidaten aufgenommen; sie erhal
ten in Feld 3.1 die Markierung "(alter Rang)". 
Ausnahme 2: Versuchsweise wurde Ihr als Stichwort bearbeitet; von den Konjunktionen 
sobald. 
Ausnahme 3: Von dieser Ausschlußgruppe wurden diejenigen Namen in der Liste der 
Stichwortkandidaten belassen, von denen zu vermuten war, daß sie eine Ost-West-Diffe
renz aufweisen (z.B. Westberlin, So wjetunion , Sowjetzone, Pathet (Lao) oder mehrdeu
tig sind (z .B. Bayer). 
Ausnahme 4: in einigen Fällen wurden Lemmata in der Liste belassen, deren einzelne 
Wortformen die Mindestbelegungsgrenze jeweils knapp unterschreiten, sie zusammen 
aber deutlich überschreiten (z.B . Staatsorgan), oder bei denen einzelne Belege infolge der 
Überarbeitung des Textkorpus nachträglich weggefallen waren (z.B. Arbeitsorganisation). 
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Im Ergebnis umfaßt die Liste der Stichwort-Kandidaten rund 1600 Lemmata, 
die die Bedingungen für die Bearbeitung als Stichwort erfüllen . Genauer gesagt: 
Die statistisch ermittelte Frequenz- bzw . Verteilungsdifferenz zu einer Wortform 
erlaubte die Aufstellung einer Hypothese über eine Gebrauchsdifferenz. Dieser 
D i ff er e n z h y pot h e s e war dann in der manuellen Bearbeitung weiter nach
zugehen. 
Allerdings konnte nur ein Teil der Stichwörter in der erforderlichen Weise bear
beitet werden, wobei vor allem die Fülle des Materials (vgl. dazu unter Abschnitt 
5.6) und die begrenzte Anzahl der Mitarbeiter (in Bonn 4 bis 5 lexikographische 
Mitarbeiter für knapp zwei Jahre, in Mannheim ein lexikographischer Mitarbei
ter für vier Jahre), aber auch die zunehmende Bearbeitungsintensität die Zahl 
der bearbeitbaren Stichwörter senkte; letzteres hing auch mit dem Übergang vom 
dokumentierenden zum beschreibenden und erklärenden Wörterbuch zusam
men. 
Bei der Auswahl der zu bearbeitenden Stichwörter wurden zunächst diejenigen 
mit hohem statistischen Speziftkgrad (d.h. niedriger Rangnummer) bevorzugt, 
ferner diejenigen, die durch mehr als eine spezifische Wortform gedeckt sind (bei
des erkennt man ggf. in Feld 3.1). Darüber hinaus wurde eine möglichst breite 
Mischung von Stichwort-Typen angestrebt: allgemeinsprachliche neben sehr fach
sprachlichen, politisch-ideologische neben Alltagswörtern, Abkürzungen neben 
Komposita; auch aus den ausgeschlossenen Wortgruppen wurden einige als Bei
spiele aufgenommen, ferner einige Stichwörter, bei denen die Bearbeitung über 
den Frequenzunterschied hinaus keinerlei Besonderheit in Bedeutung oder Ge
brauch sichtbar machen konnte. 
Bei den Spezifika der DDR bzw. der BRD wurde darauf geachtet, sie entspre
chend ihrem Anteil in der A~sgangsliste zu berücksichtigen, gleiches gilt für die 
Wortarten (soweit nicht ohnehin ausgeschlossen); wenn also die Substantive ge
genüber Adjektiven und noch stärker gegenüber den Verben überwiegen, liegt 
das nicht an der Auswahl durch den Bearbeiter. 
Zusammengefaßt läßt sich sagen: Die Stichwortliste enthält ausschließlich solche 
Lemmata, die im statistischen Vergleich der Wortformen als signifikant unter
schiedlich verteilt ausgewiesen sind oder zumindest (bei der ersten Bonner Be
rechnung) waren und nicht unter eine der Ausschlußkategorien fallen; hieraus 
traf der Bearbeiter eine (gesteuerte) Auswahl. 

3.3 Zu einigen Charakteristika der Stichwort-Liste 

Die Stichwortliste spiegelt in hohem Maße die Eigenarten der Textgrundlage, 
nämlich west- und ostdeutscher Tageszeitungen, wider . Auffällig ist z. B. der ho
he Anteil BRD-spezifischer Wörter aus dem Bereich Wirtschaft/ Börse und aus 
den Textsorten Bilanzveröffentiichungen, Stellenmarkt, Kfz.-Markt. Man darf da
bei allerdings nicht übersehen, daß diese Bereiche bzw. Textsorten in der Tat die 
Tageszeitungen der BRD oft bis zur Hälfte füllen, nur lesen wir sie selektiv und 
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übergehen in der Regel das für uns Uninteressante. Der Leser des ND verfährt 
vermutlich ebenso. Gleichwohl handelt es sich bei diesem Vokabular ja durchaus 
um für die Medien der jeweiligen Kommunikationsgemeinschaft typisches und 
häufiges Vokabular. 
Bei der Auswahl bestimmter Stichwortgruppen zur Bearbeitung wurde allerdings 
unterschiedlich gewichtet. So ist z .B. das Vokabular der Bilanzen oder der Welt
rohstoffmärkte mit relativ vielen Stichwörtern vertreten. Dagegen ist das in der 
WELT ebenfalis reichhaltige und z .T . ebenfalls statistisch hochsignifikante Voka
bular der Hamburger Marktberichte (Großvieh-, Obst- und Gemüse-, Butter-, 
Eier-, Käsemarkt, Fischmarkt usw .) nur mit einem einzigen Stichwort, nämlich 
Ei, vertreten. Hierbei wurde berücksichtigt, daß diese Marktberichte nicht in al
len WE-Jahrgängen unseres Korpus vorkommen und nur von regional begrenz
ter Bedeutung sind . Entsprechendes gilt für Jaguar als einzigen Vertreter der im 
Kfz. -Markt der WELT reichlich belegten Bezeichnungen für Automarken und 
-typen. 
So überraschend reichhaltig das Vokabular bestimmter Sachbereiche und Textsor
ten (weil als solche hochspezifisch ) in der Stichwortliste auch vertreten ist, so 
lückenhaft scheinen andere Bereiche vertreten zu sein, z.B. der politisch-ideologi
sche. Demokratisch, gerecht, aggressiv sind als Stichwörter gebucht, Demokratie, 
Gerechtigkeit, Aggression dagegen nicht ; frei zeigt nur eine schwache Differenz, 
Freiheit, Plan fehlen in der Liste ganz, obwohl doch allgemein bekannt ist, daß 
Demokratie, Freiheit, Gerechtigkeit, Aggression, Plan, sozial und viele andere 
Wörter durch ihre Einbettung in entgegengesetzte Ideologiesysteme äußerst diffe
rent sind. Abgesehen davon, daß viele solche Wörter gebucht sind, andere auf 
der Liste der nächsten Stichwortkandidaten stehen (z.B. Entspannung, Deutsch
land, Fortschritt, historisch, ideologisch/ Ideologie, Kommunismus, Krieg, Mitbe
stimmung, politisch, Preis, re va 11 chistisch , revolutionär, Sieg, Solidarität, theore
tisch, volksdemokratisch, Wettbewerb, Zukunft), sind gerade Wörter aus dem Be
reich Politik/ Ideologie in Tageszeitungen nicht so häufig und vor allem nicht so 
unterschiedlich häufig, wie man meinen möchte: frei weist z.B . eine Belegung 
(WE/ND) von nur 123:94 auf, Demokratie eine von 100:200, demokratischen da
gegen eine von 39:486 und 'Demokratischen sogar von 19:620! Da nun, wie 
oben gesagt, für dieses Wörterbuch das eigene Vorwissen nicht schon erste Aus
wahl instanz sein sollte, sondern vielmehr der Vergleich von Häufigkeiten, sieht 
die Stichwortliste zwangsläufig anders aus als beispielsweise im parallel erarbeite
ten "Kleinen Wörterbuch des DDR-Wortschatzes" (KINNE / STRUBE-EDEL
MANN 81) . 
Als Ergebnis dieser Verfahren weist die Stichwortliste zahlreiche Stichwörter auf, 
deren hochgradige Spezifik bisher nicht bekannt war oder jedenfalls in Wörterbü
chern nicht behandelt worden ist, so z.B . bei den Modalwörtern wahrscheinlich, 
vermutlich, ca ., rund, aber auch bei scheinbaren Allerweltswörtern wie Ausspra
che, Erfahrungsaustausch, Rechenschaftslegung, Umsetzung oder umstritten . 
N ur bei einer sehr geringen Zahl von Stichwörtern erwies sich die statistisch be
gründete Differenzhypothese als falsch, d .h. die manuelle Bearbeitung förderte 
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keinen weiteren Unterschied als eben den der Häufigkeit zutage . 
Daraus läßt sich folgern: Für ein großes , umfassendes Wörterbuch der Ost-West
Spezifika (wie arealer Spezifika überhaupt) müßten beide Ansätze, der kompe
tenzgestützte wie der empirisch-frequenzgestützte , sinnvoll miteinander kombi
niert angewandt werden. 

4. Zum Aufbau ellles Wortartikels 

Im Prinzip wurde für j eden Wortartikel eine feste Feldstruktur eingehalten; die 
Felder und Unterfelder, sofern besetzt, erscheinen in gleicher Reihenfolge (siehe 
Abschnitt 4 .2). 
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4.1 Übersicht über die Feldgliederung 

Das Schema für die Wortartikel ist in 11 Felder, teilweise mit Unterfeldern, ge
gliedert. Die Felder sind in den Wortartikeln mit Siglen bezeichnet; die Feldsi
glen sind grau unterlegt, die Unterfelder sind halbfett gesetzt . 

1. Stichwort und grammatische Angaben 

2 . SVAR: Schreibvarianten (orthographische Varianten, Punkt-Abkürzun
gen und dergl.) 

3.1 SPWr .... Statistische Spezifik (Spez. Wortformen, Spezifikrang bzw. 

3.2 f7RE'Q 
4. atp 
4.1 DEF 
4.2 SYN 
4.3 ANT 
4.4 VAR 

4.5 GRA 

5. WAN ' 
5.1 Z8EZ 
5.2 ZSACH 

6. BIND 
6.1 SAGE 
6.2 TESO 

7. WERT 

8. t:TYM 
8.1 HIST 
8.2 LEHN 

9. t EXT ' 
10. BÜCH 

YERW 
.. 

11. 

-ränge) 

Häufigkeit der Wortformen (West/Ost) 

Angaben zur Bedeutung: 
Erklärung durch Definition 
Erklärung durch sinnverwandte Wörter 
Erklärung durch sinnentgegengesetzte Wörter 
Angabe von Varianten (erweiterte/ verkürzte Form, nur jeweils 
zu einer bestimmten Bedeutung) 
Grammatische Besonderheiten (nur jeweils zu einer bestimmten 
BedcLltung) 

Weitere Angaben zum Wortgebrauch und zur Sache : 
Angaben zur Bezeichnung und zum Wortgebrauch 
Angaben zur Sache 

Angaben zu Bindungen des Wortes: 
Angaben zur Sachgebiets-Bindung 
Angaben zur Textsorten-Bindung 

Angaben zur Wertung 

Angaben zu Wortgeschichte und fremdsprachlichem Einfluß: 
Angaben zur Wortgeschichte (Entstehung, Veralterung) 
Angaben zu fremdsprachlichem Einfluß 

Angaben zum Gebrauch in den Texten 

Angaben zur Buchung des Stichworts in Wörterbüchern 

Verweise auf andere Stichwörter 

Ziffer(n) neben einer Feld- oder Unterfeldsigle ordnet die folgenden Angaben der 
entsprechenden Bedeutung zu. Für jede Bedeutung werden die entsprechenden 
Felder in gleicher Reihenfolge wiederholt. 
In Feld 9 wird der Bezug auf die jeweils gemeinte Bedeutung durch explizite Ver
merke im Text selbst ausgedrückt. 
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4.2 Allgemeine Regelungen 

(1) Obligatorische Felder 

Bestimmte Felder müssen in jedem Wortartikel ausgefüllt werden, andere nur 
dann, wenn bestimmte Informationen dazu vorliegen. 

Obligatorische Felder sind: 
1. 1 Stichwort 
1 .2 Grammatische Angaben 
3.1 Statistische Spezifik 
3.2 Häufigkeit der Wortformen 
4.1 und/oder 
4.2 Bedeutungserklärung durch Definition oder durch Synonyme 
9 . Angaben zum Gebrauch in den Texten 

In der Regel sind allerdings weit mehr Felder ausgefü llt, so meist die Felder 5 .1 
und/oder 5 .2 sowie das Feld 11 (Verweise). 

(2) Objektsprachliches 

In jedem Wortartikel gibt es Beschreibungssprache und beschriebene Sprache 
(auch: Objektsprache) - diese hier in Gestalt von Textteilen, Text-Wortverbin
dungen, Textwörtern . Beschreibungssprachliches wird normal recte oder in be
sonderen Fällen (s . nächster Absatz) petit recte gesetzt, Elemente aus der Objekt
sprache kursiv. Letzteres gilt generell für die in den Feldern 2 und 3 vermerkten 
Wortformen, denn es handelt sich hier per definitionem um in den Texten beleg
te Wortformen. Es gilt nicht für die Felder 4.2 und 4.3 (Synonyme, Antonyme), 
denn hier handelt es sich um Teile der Bedeutungserklärung. In Feld 5.1 und 5.2 
hängt die Schreibung davon ab, ob von einer Bezeichnung (dann kursiv) oder ei
ner Sache bzw. einer Bedeutung (dann recte) die Rede ist . 

(3) Kommentartext 

In die Felder 4 - 10 kann Kommentartext des Bearbeiters eingebracht werden. 
Kommentartext (in der Regel sehr sparsam verwendet) enthält meist Vermutun
gen oder Interpretationen des Bearbeiters, die über den Textbefund hinausfüh
ren, ihn gleich~ohl erhellen. Kommentartext wird petit gedruckt . 

( 4) Feldabgrenzung 

Jedes Feld beginnt mit einer grau unterlegten Sigle . Felder und Unterfelder gel
ten solange, bis sie durch ein anderes abgelöst werden. 

(5) Bedeutungsabgrenzung 

Hat ein Stichwort mehrere Bedeutungen, so werden die Bedeutungen aufsteigend 
durchnumeriert; die Nummer ist neben der Feldsigle angegeben. Ist keine Num-
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mer angegeben , gibt es nur eine Bedeutung. Eine Bedeutungsmarkierung gilt 
auch über Feldgrenzen hinweg, bis sie durch eine andere aufgehoben wird. Ledig
lich in Feld 9 wird eine entsprechende Markierung im Text selbst explizit (z.B . 
"Zu Bed .2:") gegeben. 
Beziehen sich bestimmte Angaben auf mehr als eine Bedeutung (so z.B. mehr
fach in den Feldern 5 bis 8), steht neben der Feldsigle eine entsprechende Ziffern
folge, z.B . ZSACHl-2 = Weitere Angaben zur Sache - zu Bed. 1 und 2. 
Bei den Feldern 1 bis 3, 10 und 11 gibt es keine Bedeutungsmarkierung . 

4.3 Die einzelnen Felder des Wortartikels 

Zur Kopfzeile : 
Die Kopfzeile enthält folgende Rahmeninformationen zum Wortartikel: 
- Angabe des Wörterbuch-Teils, in dem der Leser sich befindet 
- laufende Nummer des Wortartikels ; diese wird im Gesamtregister zitiert 
- das Stichwort in sortierfahiger Schreibung 
- die Seitenangabe . 

Die Kopfzeile wird auf jeder Seite wiederholt, die zum Wörterbuch-Eintrag ge
hört, auch über den Tabellen in Band 3. Endet ein Wortartikel auf einer Seite, 
auf der auc.h ein neuer beginnt, bezieht sich die Kopfzeile auf den alten . 

Zu Feld 1.0 (Stichwort): 
Zur Gewinnung der Stichwortliste aus den spezifischen Wortformen vgl. oben Ab
schn. 3. 
Die Stichwörter werden normalerweise in der grammatischen Grundform ange
setzt : Substantive und Adjektive im Nominativ Singular (endungslos), Verben im 
Infinitiv . 
Ist zu einer spezifischen (und semantisch eindeutigen) Abkürzung auch die Voll
form Stichwort , so wird die Abkürzung unter der Vollform mitbehandelt (z.B . 
ZentraJbild, ZB). Ist keine Vollform als Stichwort vorhanden (z.B. AK) oder ist 
die Abkürzung mehrdeutig (z.B. AG), so wird sie selbst Stichwort; und zwar 
wird sie in der Form angesetzt , in der sie in den Texten am häufigsten belegt ist 
(z.B. GmbH). 
Punkt-Abkürzungen werden, soweit eindeutig, aufgelöst: in cl. - inklusive. 
Tritt ein Stichwort ausschließlich zusammen mit anderen Wörtern als Name auf, 
wird der volle Name in Klammern hinzugefügt : Popular (Unidad Popular). 
Wenn eine spezifische Wortform auf mehrere Grundformen , also auch Stichwör
ter, zurückgeführt werden müßte, wird ausnahmsweise die spezifische Wortform 
selbst als Stichwort angesetzt : Ltd. (1. zu 'Limited' , 2. zu 'Leitend(er) ') wird 
selbst Stichwort; ebenso geb. (1. geboren(e), 2 . gebunden , 3. gebildet usw .), 
auch Ihr (1 . Personalpronomen und Anrede, 2 . Possessivpronomen). 
Auf eine gesonderte Berücksichtigung von Homographie wurde verzichtet , d.h. 
sie wird mit Polysemie gleichbehandelt. Wir setzen also z.B. bei Kurs keine zwei 
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gleichlautenden Stichwörter an (Kurs 1, Kurs 2), sondern differenzieren entspre
chend im Feld 4 (Angaben zur Bedeutung) . 

Das Stichwort wird, wenn es im Wortartikel wieder vorkommt, mit seinem ersten 
Buchstaben abgekürzt, gelegentlich auch mit den ersten beiden oder ersten drei 
(z.B. St., Sch.) . Im Zweifel wird das Stichwort ausgeschrieben. 

Zu Feld 1.1 (Grammatische Angaben): 
Die grammatischen Angaben sind, durch senkrechten Strich getrennt, dem Stich
wort unmittelbar angehängt. 
Die grammatischen Angaben sind auf ein Minimum beschränkt: Bei Substanti
ven wird zur Bezeichnung des Genus der bestimmte Artikel gesetzt (ggf. auch 
mehrfach, z.B. Erste, der/die/das), ferner Genitiv-Endung und Plural-Endung 
bzw. -form; bei Adjektiven nur Angabe der Steigerungsform, bei Verben nur An
gabe, ob stark oder schwach konjugiert (bei ersteren Angabe der üblichen Ablaut
formen) . Weitere grammatische Wortklassen sind: Adverb, Partizip/Adjektiv 
(z .B. geb.), Pronomen, Konjunktion, Modalwort; ferner "Kürzel" für besondere 
Fälle wie cif, [ob, Joco. Gibt es zu einem Stichwort mehrere Bedeutungen, die ih
rerseits unterschiedlichen Genera oder Wortklassen zuzuordnen sind, werden ent
sprechende Angaben unter- bzw. nebeneinander gesetzt. Beispiel: AG für 1. 'Ak
tiengesellschaft', 2. 'Amtsgericht'; grammatische Angaben: 

die, -, (-s) (Plural ungebräuchlich) I das, -, (-) (Plural ungebräuchlich) 
Im übrigen werden solche grammatischen Besonderheiten, die nur einer von meh
reren Bedeutungen zuzuordnen sind, im Feld 4.5 der entsprechenden Bedeu
tungserklärung angemerkt. 

Zu Feld 2 (Schreibvarianten): 
Hier werden (in Kursivschrift) in den Texten belegte, orthographische Varianten 
zur im Stichwort gegebenen Schreibform verzeichnet, vor allem (bei Komposita) 
Schreibungen mit bzw. ohne Bindestrich , bei Abkürzungen Varianten mit bzw . 
ohne Punkt, bei Adjektiven großgeschriebene Varianten und in allen Wortarten 
Punkt-Abkürzungen, die sich vor allem in Anzeigentexten gehäuft finden . Auch 
Initialabkürzungen sind hier vermerkt. - Mehrere Schreibvarianten sind durch 
senkrechten Strich getrennt. 

Zu Feld 3.1 (Statistische Spezifik): 
Hier werden (in Kursivschrift) diejenigen Wortformen angegeben, die von den 
verschiedenen statistischen Testverfahren als signifikant unterschiedlich belegt 
bzw. verteilt ausgewiesen und in mindestens einer der fünf verschiedenen Spezi
fik-Listen mit einer entsprechend niedrigen lfd. Rangnummer verzeichnet sind. 
Dieses Feld enthält also sozusagen die statistische Begründung für die Aufnahme 
als Stichwort. Falls die statistische Spezifik nach der Mannheimer Textrevision 
- oder aus anderen, oben in Abschnitt 3 .2 (Ausnahmeregelungen) behandelten 
Gründen - heute nicht mehr den gesetzten Bedingungen entspricht, steht als 
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letzte Zeile in diesem Feld em entsprechender Vermerk: "(nicht ausreichende 
stat . Spezifik)" oder ähnliches . 
In den wenigen oben (Absehn. 3.2 (Ausnahmeregelungen)) erläuterten Fällen, in 
denen eine zweifelsfrei hochspezifische Wortform aufgrund eines Programmfeh
lers in den Listen nicht ausgegeben worden ist, wurde auf die früheren Bonner 
Ranglisten der ersten Bearbeitungsstufe zurückgegriffen; dann erscheint in Klam
mern der Vermerk "(alter Rang)". 
Ist eine Wortform in mehreren Spezifik-Listen verzeichnet, werden mehrere sol
che Angaben - durch senkrechten Strich getrennt - hintereinander geschrie
ben. 

Zur Auflösung der chiffrierten Listen-Bezeichnungen F, T, V, U, UN vgl. oben 
Abschnitt 3 .2. 

Zu Feld 3.2 (Häufigkeit der Wortformen): 
Hier werden die Summen der zum Stichwort belegten Wortformen vermerkt, 
und zwar zuerst die Summe der in der WELT belegten, dann die Summe der in 
ND belegten Wortformen. Die Angaben sind maschinell den Summenangaben 
der entsprechenden Wortformen-Tabellen entnommen und in einzelnen Fällen 
manuell korrigiert. In solchen Fällen können die Summen-Angaben in Feld 3.2 
von denen in der Tabelle der Wort formen (nach oben) abweichen, dann nämlich, 
wenn Schreibvarianten mit hinzugerechnet werden, die maschinell bei der Erstel
lung der Wortformentabelle nicht erfaßt wurden . 

Zu Feld 4 (Angaben zur Bedeutung): 
Es wird zwischen Polysemie und Homographie nicht unterschieden; beide Typen 
werden als Mehrzahl von Bedeutungen (Polysemie) behandelt. 
Bedeutungen, die in den Texten nicht belegt sind, werden auch nicht gebucht. 
Mehrere Bedeutungen werden durchnumeriert. Gibt es zu einer Bedeutung weite
re Bedeutungsvarianten (Neben- oder Unterbedeutungen, die in den wesentli
chen semantischen Merkmalen untereinander übereinstimmen, aber in anderen, 
weniger wesentlichen abweichen), so werden diese in Feld 4 (nach e) mit halbfet
tem a bzw. b usw. gekennzeichnet . Im weiteren wird darauf mit "Zu (Bed. varian
te) a), b)" usw . Bezug genommen. Weitere Differenzierungen, z.B. spezielle ge
brauchsbedingte Varianten in bestimmten Zusammenhängen, Kontexttypen, 
Wendungen o.ä. werden in der Gebrauchsbeschreibung (Feld 9) vorgenommen, 
und zwar in der Regel markiert durch "i. S. v.» - mit einer folgenden semanti
schen Paraphrase (in einfachen Anführungszeichen). 
In der Regel wird versucht, die Bedeutung eines Stichwortes sowohl durch eine 
Definition als auch durch Angabe von sinnverwandten bzw. sinnentgegengesetz
ten Wörtern (Synonymen, Antonymen) zu erklären. In einigen Fällen erreicht 
die Definition jedoch .nicht mehr, als die Synonymangabe auch erreicht; in ande
ren Fällen gibt es keine Synonyme. Obligatorisch ist also die Angabe entweder 
der Definition oder von Synonymen; nicht unbedingt beides. 
Eine Zuordnung zu den Kommunikationsgemeinschaften BRD und DDR wird, 
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sofern es sich um Konkreta handelt, in der Regel durch "in der DDR . . . / in der 
BRD .. . " vorgenommen, sofern die Sacherklärung die Zuordnung nicht schon 
selbst eindeutig leistet; bei Fachwörtern aus den Bereichen Wirtschaft, Börse, Be
trieb kann auch statt dessen eine Angabe "nur im kap. Wirtschaftssystem" / "nur 
im soz. Wirtschaftssystem" stehen, nämlich dann, wenn die beschriebene Sache 
über die Wirtschaftsordnung der BRD bzw . der DDR hinaus in gleicher Weise 
gilt. Bei Ideologiewörtern erfolgt die Zuordnung durch Hinweise "nach! in marx .
len. Auffassung", "nach/ in bürgerl.-demokr. Auffassung", bei anderen durch "in 
soz./komm. Staaten/ Gesellschaftsordnung" o.ä. 

Bei der Anordnung und Abgrenzung der Bedeutungen spielen drei Gesichtspunk
te eine wesentliche Rolle: 
1) die Beleghäufigkeit der Bedeutung, 
2) die Trennschärfe, d.h. die möglichst rest-freie Anwendbarkeit auf die Belege, 
3) die Transparenz im Hinblick auf Bedeutungsunterschiede. 
Alle drei Gesichtspunkte können eine Abweichung von der in den großen Wörter
büchern gängigen Gliederung erforderlich machen (insbesondere zum letztge
nannten Punkt vgl. oben Abschnitt 1.3). Wenn das der Fall ist, folgt in der Regel 
ein Hinweis in Feld 10 . 
Es kommt immer wieder vor, daß sich einzelne Belege den angegebenen Bedeu
tungen nicht eindeutig zuordnen lassen, sei es, daß die Bedeutungen ohnehin eini
ge gemeinsame Merkmale aufweisen, sei es, daß die Belege nicht ausführlich ge
nug sind, sei es, daß die Texte selbst mehrdeutig formuliert sind. Wenn solche 
Schwierigkeiten bei der Zuordnung mehr als nur vereinzelt auftreten, wird - in 
der Regel als Kommentartext, d.h. in petit-Schrift - in der Bedeutungserklä
rung selbst oder im Feld 9 darauf hingewiesen . 
Feld 4.2 und 4.3 (Sinnverwandte, sinnentgegengesetzte Wörter): In den beiden 
Unterfeldern werden sinnverwandte ("synonyme") bzw. sinnentgegengesetzte 
("antonyme") Wörter angegeben, die nicht unbedingt auch in den Texten belegt 
sein müssen. Sie können sich nur auf bestimmte Bedeutungsvarianten beziehen 
und sind dann mit "Zu a), Zu b)" usw . gekennzeichnet. Sie können auch nur un
ter bestimmten Bedingungen synonym oder teilsynonym bzw. teilantonym sein, 
ohne daß diese Bedingungen im einzelnen angegeben sind. Angegeben sind sie al
lerdings dann, wenn daran ein Ost-West-Unterschied festzumachen ist . 

Zu Feld 5 (Weitere Angaben zum Wortgebrauch und zur Sache): 
In den Unterfeldern 5. 1 und 5.2 werden dem Benutzer zusätzliche, über die An
gaben in Feld 4 und auch über den Befund der Texte hinausgehende Informatio
nen angeboten; hier wii J allgemeines Bearbeiterwissen sowie Wörterbuchwissen 
zusätzlich verfügbar gemacht. Dabei werden vor allem solche Fakten berücksich
tigt, die zur Einordnung in größere Systemzusammenhänge oder zum Verständ
nis der Belege erforderlich sind, und zwar im Hinblick darauf, die Unterschiede 
verständlich zu machen . 
Das Feld 5.1 (Angaben zur Bezeichnung und zum Wortgebrauch) enthält Anga
ben zur Onomasiologie, insbesondere zur Bezeichnungsvariation in der DDR 
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bzw. in der BRD, bei Bezeichnungsdifferenzen zwischen beiden Kommunika
tionsgemeinschaften Angabe der jeweiligen Äquivalente, Bezeichnungswandel 
über mehrere Jahrgänge hinweg, Besonderheiten bei der Wertung, beim Ge
brauch von Abkürzungen, Angabe von Ober- und Unterbegriffen usw .. 
Bei den sogenannten Überblicksartikeln (vgl. Abschnitt 4.4) werden in Feld 5.1 
auch die inhaltlich zusammengehörenden Stichwörter aufgelistet; das Unterfeld 
ist dann entsprechend ausgebaut. 
In Feld 5.2 werden Angaben zur Sache angeboten, und zwar solche, die Wissen 
über spezielle Sachgebiete (z.B. Wirtschaft, Börse) vermitteln oder die sich aufIn
stitutionen, gesellschaftliches Leben und bestimmte Verhältnisse in der DDR be
ziehen. 
Hier werden auch Hinweise gegeben, wenn und inwiefern sich an der "Sache" 
außerhalb des Geltungsbereichs unseres Korpus (also etwa ab 1975) Gravieren
des geändert hat. 
Die Angaben in Feld 5.2 sollen nicht etwa das "DDR Handbuch" oder andere 
Nachschlagewerke ersetzen; sie sind nur geraJe so knapp gehalten, daß sie das 
Verständnis der Wortartikel und der Textbelege stützen. Die Nachschlagewerke 
werden weiterhin ergänzend zum Gebrauch empfohlen . Das schließt nicht aus, 
daß die Angaben in diesem Wörterbuch über die in den Nachschlagewerken hin
ausführen oder von ihnen abweichen (vgl. dazu Feld 10); zumindest wurde ver
sucht, auch für den Laien verständlich zu erklären. 

Zu Feld 6 (Angaben zu Bindungen des Wortes): 
Es werden in sehr knappen Stichworten Hinweise gegeben auf das vorherrschen
de Vorkommen des Wortes in bestimmten inhaltlichen oder textlichen Zusam
menhängen: 
Feld 6.1 Sachgebiets-Bindung: 
Das Stichwort erscheint vornehmlich in Texten eines bestimmten Sach- oder 
Fachgebiets, z.B. Wirtschaft, Börse, Sport. Die nähere Bestimmung, z.B., ob 
Wirtschaft BRD oder DDR, ist dem Feld 4 zu entnehmen. Solche Angaben fin
den sich vor allem zu Wörtern des Sachgebiets Wirtschaft/ Betrieb im weitesten 
Sinne. 
Feld 6 .2 Textsorten-Bindung: 
Das Stichwort erscheint vornehmlich in Texten eines bestimmten Typs, z.B. Im
mobilien-Anzeigen, Unternehmens berichte , Wetterbericht. 

Zu Feld 7 (Angaben zur Wertung): 
Hier werden nur dann Angaben gemacht, wenn unsere Texte in dieser Hinsicht 
in irgendeiner Weise Besonderheiten (in Bezug auf Intensität, auf Ost-West-Diffe
renz o.ä.) aufweisen. Die Angaben haben meist eine Form wie "In ND (meist/ 
bes.) positiv/ negativ" o.ä. 
In seltenen Fällen werden diese Angaben ergänzt durch solche zur Stilschicht wie 
z.B. "pathetisch" o.ä. 
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Zu Feld 8 (Angaben zu Wortgeschichte und fremdsprachlichem Einfluß): 
Feld 8.1: Die Angaben zur Wortgeschichte beschränken sich auf diejenigen Fälle, 
in denen einigermaßen gesicherte Angaben über die Zeit der Entstehung bzw. 
Übernahme vorliegen; der einfache Textbefund, daß ein Wort im Textkorpus 
erst ab einem bestimmten Jahrgang belegt ist, reicht nicht aus. Gleiches gilt für 
eine Angabe, ab wann ein Wort gebraucht bzw. nicht mehr gebraucht wird , 
durch welches andere es ggf. ersetzt worden ist bzw . welches andere es ggf. er
setzt. Die Angaben beziehen sich in der Regel auf die Nachkriegs-Wortgeschich
te. 
Feld 8.2: Auch diese Angaben beziehen sich auf Entlehnungsvorgänge in jünge
rer Zeit, vornehmlich der Nachkriegszeit, selten darüber hinaus (bis zur Jahrhun
dertwende ). 

Zu Feld 9 (Angaben zum Gebrauch in den Texten): 
Dieses Feld enthält die eigentliche Gebrauchsbeschreibung . 
In der Regel folgen die Angaben in diesem Feld den aufgezählten Bedeutungen 
(Zu Bed. 1: .. ./ Zu Bed. 2: '" usw .), in wenigen Fällen wurde jedoch nach den 
Haupttextgruppen (WE und ND) geordnet und innerhalb dieser dann nach Be
deutungen. 
Die Angaben in Feld 9 dienen weniger einer allgemeinen Beschreibung des Ge
brauchs im Deutschen, sondern vielmehr einer detaillierten Beschreibung der U n
terschiede im Gebrauch in Ost- und Westtexten. Gemeinsamkeiten im Gebrauch 
werden, soweit überhaupt, vor allem erwähnt, um demgegenüber die Unterschie
de deutlich machen zu können. 
Die Gebrauchsbeschreibung in Feld 9 erstreckt sich vor allem auf folgende Aspek
te: 

Erläuterungen zu Vorkommen bzw. Nichtvorkommen von Wortformen (Fle
xionsformen) oder Schreibvarianten in bestimmten Jahrgängen; 
Erläuterungen zu den Bedeutungen und ihrem Vorkommen in den verschie
denen Jahrgängen - teils in nur globalen Angaben, teils mit genauen Häu
figkeitsangaben; 
spezielle Bedeutungsvarianten ; 
Besonderheiten der Wertung; 
Verknüpfung - soweit erkennbar - mit besonderen, in der jeweiligen Text
gruppe häufiger behandelten Ereignissen oder Themen, die Ursache für ei
nen Frequenzunterschied eines Wortes oder einer Bedeutung sein könnten; 
Vorkommen in Verbindungen (diverse Attribuierungcll, Reihungen, Wen
dungen und Phraseologismen , Vorkommen in Namen etc.); 
Besonderheiten der Wertung; 
Hinweise zu Vorkommen und Häufigkeit von Synonymen, Alternativbe
zeichnungen oder Unterbegriffen, soweit zur Erhellung der Gebrauchsunter
schiede dienlich; 
Erläuterungen zu Bindungen an bestimmte Fachgebiete oder Textsorten (in 
dieser Hinsicht als Ergänzung zu den Angaben in Feld 6). 
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Zu allen diesen Angaben werden Hinweise gegeben, auf welche Jahrgänge sie zu
treffen . Ist kein spezieller Jahrgang genannt, gilt die Angabe für alle Jahrgänge . 
Bei umfangreicheren Wort- oder Kollokationslisten sind solche detaillierten Hin
weise meist nicht möglich; der daran interessierte Leser kann dann auf die Micro
fiche-Veröffentlichung (KWIC-Konkordanzen) oder eine gesonderte Material-Ab
frage zurückgreifen (vgl. Abschnitt 5 .5) . 
Angaben zur Häufigkeit werden unterschiedlich gehandhabt. Es gibt sowohl rela
tive als auch absolute Angaben. Relative können die Form vager Angaben haben, 
die folgendermaßen abgestuft sind : 

extrem häufig/ fast ausschließlich 
sehr häufig 
häufig/ oft 
nicht selten 
selten/ gelegentlich 
sehr selten/ in wenigen Fällen/ vereinzelt 

Relative Häufigkeitsangaben können auch die Form von Anteils-Angaben haben, 
z.B. 

(nahezu) alle 
drei Viertel/ über 70 Prozent 
(annähernd) die Hälfte 
(weniger als) ein Drittel 
10 Prozent o.ä. 

Absolute Häufigkeitsangaben werden in Klammern hinter dem belegten Wort 
bzw . der belegten Kollokation gegeben, meist in der Form "( 4mal)" , oft mit fol
gender oder vorhergehender Jahrgangsangabe, z.B. "(lmal ND49)" , "(nur 
WE74 24mal)" . 
Umfangreichere Kollokationslisten werden oft nach Häufigkeit vorsortiert, z.B. 
zunächst die (meist kleine) Gruppe mit sehr hohen Häufigkeiten, danach die 
Gruppe mit mittleren Häufigkeiten (ab 5mal), schließlich die seltenen oder die 
nur 1mal belegten ; diese meist nur in Auswahl. Innerhalb dieser Gruppen gilt 
die alphabetische Sortierung. 
In wenigen Fällen sind die Kollokationslisten auch nach inhaltlichen Gesichts
punkten geordnet (z.B . vgl. Betrieb, Unternehmen, Arbeit), jedoch konnte dies 
nicht zur Regel gemacht werden. 

Zu Feld 10 (Angaben zur Buchung in Wörterbüchern) : 
Vergleichend herangezogen wurden generell das sechsbändige "Wörterbuch der 
deutschen Gegenwartssprache" (WDG), das ebenfalls sechsbändige "DUDEN 
Großes Wörterbuch der deutschen Sprache" (GDW) und das zweibändige "Hand
wörterbuch der deutschen Gegenwartssprache" (HWDG); andere nur in bestimm
ten Fällen (vgl. die Literaturhinweise S. "' 53 in diesem Band). Die "Brisanten 
Wörter" (STRAUSS/ HASS/ HARRAS 89) erschienen erst nach Abschluß der Ar
beit an den Wortartikeln. 
Auf die Notwendigkeit, Bedeutungsangaben anders zu gliedern, um Ost-West-
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Unterschiede beschreibbar zu machen , wurde oben Abschnitt 1.3 schon hingewie
sen. Zumindest in diesen Fällen ist eine Abweichung gegenüber den Buchungen 
in den genannten Wörterbüchern nicht als Kritik zu verstehen ; in anderen Fällen 
war sie gelegentlich angebracht. 
Im Falle einer Abweichung wird in Feld 10 ein Hinweis gegeben. Auf eine Be
gründung für die Abweichung wird allerdings meist verzichtet. 

Zu Feld 11 (Verweise): 
Die in Feld 11 angegebenen Wörter verweisen auf Wortartikel, deren Lektüre in 
irgendeiner Weise zum Verständnis des vorliegenden nützlich sein könnte . Ver
weiswörter in Klammern verweisen auf Stichwörter, die zur Bearbeitung geeignet 
und vorgesehen waren, jedoch nicht mehr bearbeitet werden konnten. 
Die Verweise sind in der Regel paarig, d .h. bei jedem Stichwort, auf das verwie
sen wird, steht auch ein Verweis auf dasjenige, von dem verwiesen wurde . 
Die Verweispfeile im Text des Wortartikels markieren solche Wörter, die auch 
Stichwort sind. Die so markierten Wörter müssen nicht identisch sein mit den in 
Feld 11 aufgeführten . 

4.4 Überblicksartikel 

Einige der Stichwörter, die gleichzeitig als Rahmen oder Überschrift zu mehre
ren anderen Stichwörtern betrachtet werden können, sind zu Überblicksartikeln 
ausgearbeitet. So z.B. 

Aktiengesellschaft 

Betrieb 

Bewerbung 
Bilanz 

Bundesliga 
Firma 

Immobilie 
Mark 
Nachrichtendienst 

Parteiorganisation 
SV 

Weltrohsto[[markt 

für Vokabular aus den Geschäftsberichten und sonsti
gen Veröffentlichungen über Unternehmen , 
für unterschiedliche Organisationsformen von Betrieben 
vornehmlich in der DDR, 
für Vokabular aus Stellenanzeigen, 
für Vokabular aus den vorgeschriebenen Unternehmens
Veröffentlichungen (Bilanzen, Gewinn- und Verlust
rechnungen, Geschäftsberichte), 
für Fußballvereinsnamen aus der BRD, 
für Bezeichnungen verschiedener handelsrechtlicher U n
ternehmensformen vornehmlich in der BRD, 
für Vokabular aus Immobilienanzeigen, 
für diverse deutsche Währungsbezeichnungen, 
für Vokabular der Agenturen und der Berichterstat
tung, 
für Bezeichnungen zur Organisationsstruktur der SED, 
für Bezeichnu ngen zur Organisationsstruktur des 
Sports der DDR, 
für Bezeichnungen weltmarktfahiger Waren und weite
res Vokabular aus den entsprechenden Zeitungsrubri-
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ken der WELT, 
Wertpapier für diverse Bezeichnungen aus dem Börsenvokabular . 

In diesen Fällen wird in Feld 5 eine Übersicht über den Wortschatzausschnitt ge
geben; das Feld 5 ist entsprechend sta rk ausgebaut. 
Leider war keineswegs zu allen Wortgruppen, die inhaltlich eng zusammengehö
ren, schon ein Stichwort vorhanden, das sich als Überblicksartikel hätte ausbau
en lassen, z .B. für die Modalwörter und ihre Untergruppen, für Ideologie-Wör
ter und andere. Hier ist der Leser auf die Verweise im Text des Wortartikels 
selbst und in Feld 11 angewiesen, um Zusammenhänge der Wortgruppe zu erken
nen . 

1- _ 5 Die Tabellen 

Allgemein hierzu vgl. oben Abschnitt 2 .2 Zu (4) Tabellen (S. *27 - *28). 

4 .5.1 Die Tabellen der Gruppe 1 

Zu jedem Wortartikel gehören folgende drei Tabellen: 
(1) Verteilung der Wortformen 
(2) Verteilung der Komposita 
(3) Verteilung der sonstigen Wortbildungen 
Alle Tabellen sind nach folgendem Schema aufgebaut : 
Ziffernspalte : 

1 : Gesamthäufigkeit West 
2 : Gesamthäufigkeit Ost 
3-8 : Häufigkeiten der Jahrgänge WE49, 54, 59, 64, 69, 74 
9-14 : Häufigkeiten der Jahrgänge ND49, 54, 59, 64, 69, 74 

Die Spalten 1 und 2 (Gesamthäufigkeiten) werden mit einer Summenzeile abge
schlossen. 

Zu Tabelle (1) : 
Tabelle (1) Wortformen ist immer mit mindestens einer Wortform belegt. 
Als Wortformen gelten 
- die Flexionsformen eines Stichworts 
- die Schreibvarianten, insbesondere die Punkt-Abkürzungen 
- das Femininum zu einer maskulinen Personenbezeichnung 
- bei Adjektiven die Steigerungsformen 

bei Verben alle Konjugationsformen einschließlich Partizip, nicht jedoch prä
figierte Formen (sofern nicht ohnehin Stichwort) . 

Zu Tabelle (2) : 
Die Tabellen (2) und (3) können fehlen , nämlich dann, wenn es keine Komposita 
bzw . keine sonstigen Wortbildungen zu dem Stichwort gibt (Beispiel: DWK, 
geh.). 



Einführung Seite *45 

Als Komposita gelten solche Wörter, in denen das Stichwort mit mindestens ei
nem weiteren Element zusammengeschrieben ist, das auch als selbständiges Wort 
vorkommt. Nicht dazu gezählt werden also Wortgruppenlexeme. Wird das Stich
wort in eine andere Wortart umgesetzt oder mit einem Ableitungssnffix versehen, 
gehört es in die Tabelle (3). 

Zu Tabelle (3): 
Tabelle (3) enthält alle sonstigen Wortbildungen, in denen das Stichwort vor
kommt, insbesondere Umsetzungen in eine andere Wortart und Ableitungen 
durch SuffIXe . 

Zur Reduzierung der Tabellen (2) und (3) bei Doppelbuchungf'n und zur Funk
tion des Sternchens als Verweiszeichen auf andere Tabellen s . oben S. *28 und 
die Einführung zum Tabellenband . 

4.5 .2 Die Tabellen der Gruppe 2 

Für eine Reihe von Stichwörtern gibt es weitere 3 Tabellen, nämlich: 
(4) Verteilung der Bedeutungen 
(5) Verteilung der Kollokationstypen 
(6) Verteilung des Vorkommens in Phraseologismen 
Solche Tabellen gibt es nur bei denjenigen Stichwörtern, die a) mehrere Bedeu
tungen haben, b) von denen jede nicht selten belegt ist (dabei gilt "nicht selten" 
in der Regel dann als erfüllt, wenn eine weitere Bedeutung mehr als 1 Omal belegt 
ist) . Dies trifft auf 66 Stichwörter zu . 
Bei solchen Stichwörtern sind die Dateien der Textbelege voll durchklassifiziert 
(dazu vgl. oben Abschn . 2.2 Zu (4) Tabellen). 

Der Aufbau der Tabellen der Gruppe 2 stimmt mit dem der Gruppe 1 überein. 

Zu Tabelle (4) : 
Die Bedeutungen sind gemäß dem Aufbau des Wortartikels numeriert. Mit "0" 
(Null) werden solche Belege markiert, die sich nicht eindeutig zuordnen lassen 
oder sonst einen Sonderfall darstellen, der im Wortartikel erläutert wird. Mit "9" 
werden solche Belege markiert, in denen das Stichwort in besonderer Verwen
dung, vor allem als Name oder Namensbestandteil, auftritt (es sei denn, auch die 
Verwendung als Name ermögliche eine eindeutige Bedeutungszuordnung; dar
über gibt der Wortartikel Auskunft). Mit "9" markierte Belege werden nicht 
gleichzeitig als Phraseologismen (vgl. Tabelle (5)) markiert. 

Zwischen den Summen der Gesamthäufigkeiten in dieser Tabelle und denen in der Tabel
le der Wortformen kann eine Differenz bestehen . Diese ist ggf. darauf zurückzuführen, 
daß die n::ttei der Wortformen und die Datei der Textbelege nicht mit demselben Such
verfahren erstellt worden sind (vgl. Abschnitt 1.4, Punkt (4) und (5)). Unterschiedliche 
Suchverfahren ergeben unterschiedliche Fundmengen; meist ist die der Wortformen etwas 
größer . 
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Zu Tabelle (5) : 
Unter Kollokationen werden in diesem Wörterbuch - für die Substantive und 
Adjektive - die Attribuierungen verstanden; es wurde geprüft, ob das Stichwort 
Attribut ist oder Attribute hat (und welcher Art). Andere, auch interessante Kol
lokationstypen , die in den Grammatiken z.B. als Apposition geführt werden (Bun
desrepublik Deutschland, HauptabteilulJg Finanzen und Steuern, VEB Stahlbau 
Riesa - Abt. Kader und Arbeit, Startbahn West u.ä .), sind in dieser Tabelle 
nicht berücksichtigt (wohl aber sind sie im Wortartikel in der Gebrauchsbeschrei
bung (Feld 9) behandelt). 
Bei Verben wurde geprüft, ob das Stichwort Ergänzungen und/oder freie Anga
ben hat und welche syntaktische Funktion es hat. 

Im einzelnen sind die Codierungen für die Kollokationstypen folgendermaßen auf
zulösen : 
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Schlüssel zur Auflösung der Kollokations-Codierungen 

Substantive 

Spalte 2: 

Das Lemma hat : 

A 
B 

Adjektivattribut( e) 

Genitivattribut( e) 

C Präpositionalattribut( e) 
D A&B 
E = A& C 
F= B&C 
G A&B&C 
X = Lemma hat kein Attribut 

Adjektive 

Spalte 2: 

Das Lemma hat : 

J = 

K 
X = 

Adjektivattribu t( e) 
Adverbialattribut( e) 

Lemma hat kein Attribut 

Verben 

Spalte 2: 

Das Lemma hat : 

N obligat. Ergänzungen 

(auch bei Gliedsätzen) 
P = freie Angaben 
R sowohl Erg. als auch Ang . 

X weder Erg . noch Ang . 

Spalte 3: 

Das Lemma ist: 

o nicht Attribut 

Genitiv- oder Präpositio

nalattribut 

Spalte 3: 

Das Lemma ist: 

o 
2 

nicht Attribut 

Attribut zu Substantiv/ 

Adjektiv 

3 Adverbial 
4 Prädikativum 

Spalte 3: 

Das Lemma ist: 

5 

6 

7 

Prädikat bzw. Teil eines 

Prädikats 
Part. I oder Part. II in 
attributiver Funktion 
Part. I oder Part. II in 

adverbialer Funktion 
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Zu Tabelle (6): 
Es sind in den Belegen als Phraseologismen markiert: 
Vorkommen des Stichworts in (mehrgliedrigen) stehenden Redewendungen so
wie in Wortverbindungen mit eigenem begrifflichen Inhalt. Mehrgliedrige Na
men sind nur dann als Phraseologismen markiert, wenn sich diese Verwendung 
noch relativ leicht einer der angegebenen Bedeutungen zuordnen läßt. Andern
falls wird eine solche Verwendung als eigene Bedeutung mit "9" markiert, -
Phraseologismus-Markierung unterbleibt dann. Die Tabelle gibt also nur Aus
kunft, wie oft in welchem Jahrgang in den Belegen eine Markierung als Phraseo
logismus eingetragen worden ist. 

5 _ Zugrundeliegende Datenmengen 

Umfang der Daten (in leicht gerundeten Zahlen) 

Textbasis : 
Das Bonner Zeitungskorpus mit 2 mal 6 Jahrgangsauswahlen 

T extlänge (Zahl der tokens) : 
Wort formen (Zahl der types) : 

Dateien zur Erstellung des Wörterbuchs 
(ohne Hilfs- und Duplikatdateien): 

U mftinge der Dateien in Zeilen (inc!. Leer- und Adress- Zeilen) 

3,03 Mil!. 
470.000 

2.408 

Dateien der Wortartikel: 36800 Zeilen 
Dateien der Textbelege: 335000 Zeilen 
Dateien der Wortbelege: 53200 Zeilen 
Dateien der Verwendungsbeispiele: 81000 Zeilen 

Umfang des Wörterbuchs : 
Stichwörter: 
darin behandelte Bedeutungen: 
gebuchte Verwendungsbeispiele: 
gebuchte Worteinträge in den Tabellen: 

602 
938 

12 .700 
32.000 
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6. Kurzgefaßte Benutzerhinweise 

In diesen Benutzerhinweisen werden für den eiligen Benutzer einige Informatio
nen in knapper Form zusammengestellt. Die meisten sind in den Abschnitten 1 
bis 4 der Einführung ausführlicher erläutert, worauf die Querverweise Bezug neh
men. 

6 . 1 Feldstruktur des Wortartikels 

6.1.1 Allgemeine Regelungen 

Zur schnellen Orientierung im Wörterbuchteil dient die Kopfzeile. Sie enthält au
ßer der Seitennummer das Stichwort und dessen lfd. Wortnummer; die Angaben 
im Alphabetischen Register beziehen sich auf diese Nummer. Beginnt ein neuer 
Wortartikel nicht am Anfang einer Seite, bezieht sich die Kopfzeile auf den alten, 
noch laufenden. 
Die Wortartikel sind nach einem festen Schema in Felder und U nterklder geglie
dert. Die Felder und Unterfelder sind durch Siglen bezeichnet: die Feldsiglen 
grau unterlegt, die Unterfelder halbfett. Über die Feldgliederung gibt Abschnitt 
4.1 Auskunft, über den Inhalt der einzelnen Felder der Abschnitt 4.3. Als Orien
tierungshilfe beim Lesen dient das beigelegte Lesezeichen, das die Feldgliederung 
noch einmal in Kurzfassung enthält und eine Zuordnung der Feldsiglen zu den 
Feldnummern ermöglicht. 
Zu jedem Wortartikel gehören Tabellen, die - in gleicher alphabetischer Reihen
folge wie die Stichwörter - in Band 3 zlisammengefaßt sind. Es empfiehlt sich, 
die entsprechenden Tabellen parallel zum Wortartikel zu benutzen. Erläuterun
gen zu den Tabellen finden sich in Abschnitt 4.5 sow ie am Anfang von Band 3 . 
Ein Tabellenregister am Schluß von Band 3 hilft beim Auffinden einzelner Tabel
len. 

6.2 Schreibregelungen für die Wortartikc1 

Das Stichwort wird, sofern keine Mißverständnisse entstehen können, in den Fel
dern 5 bis 9 mit dem ersten Buchstaben und Punkt abgekürzt, gelegentlich auch 
mit den zwei ersten (z .B . St.) oder drei ersten (Sch.) Buchstaben. Im Zweifel 
wird das Stichwort aus!!f'schrieben. 
Kursiv-Schreibung markiert objektsprachliche Wörter bzw. TextsteIlen, d.h . sol
che, über die etwas ausgesagt wird . 
Petit-Schreibung markiert Kommentare , mehr persönliche Vermutungen oder 
nicht gesicherte Schlußfolgerungen des Wortartikel-Verfassers . 
Verweise auf Felder innerhalb desselben Wortartikels werden mit "(so ... )" (= sie
he .. . ) und der Feldnummer gegeben; Verweise auf andere Wortartikel mit Ver
weispfeil -+ und folgendem Stichwort. Solche Verweise kommen regelmäßig in 
den Felclern 4, 5 und 9 vor. 
Hat ein Stichwort mehrere Bedeutungen, so wird das Feld 4 so oft wiederholt, 
wie es Bedeutungen gibt . Differenzierungen innerhalb einer Bedeutung werden 
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als "(Bed.variante) a), b)" usw. gekennzeichnet. 
Der Inhalt von Bedeutungen und Bedeutungsvarianten wird in den Feldern 5 
und 9 in einfachen Anführungszeichen wiedergegeben, meist mit vorgeschaltetem 
"i.S.v.» . 
Schrägstrich in objektsprachlichen TextsteIlen sowie in der Bedeutungserklärung 
bedeutet "bzw.», d.h. die rechts und links davon stehenden Wörter sind in der 
gleichen Wendung wechselseitig ersetzbar. 
Runde Klammern in objektsprachlichen TextsteIlen bedeuten, daß das Einge
klammerte an dieser Stelle als Ergänzung oder Erweiterung stehen kann (und 
daß es Belege dafür gibt), aber nicht muß. 
Spitze Klammern in objektsprachlichen TextsteIlen enthalten beschreibungs
sprachliche Ausdrücke für bestimmte Typen von objektsprachlichen Ausdrücken. 
Z.B ... . senden Sie bitte unter <Chiffre> an .. , : "<Chiffre>" weist hier dar
auf hin, daß an gleichgearteten Stellen des Zeitungstextes verschiedene Zeichen
ketten vom Typ Chiffre, z.B. AE 6034 stehen. 
Zur internen Gliederung innerhalb der Felder werden verwendet: Das Zeichen • 
(schwarzer Punkt) zur Markierung größerer Absätze, das Zeichen - (langer 
Strich) zur Markierung kleinerer Absätze. 

6.2.1 Abkürzungen und sonstige Kürzel: 

Steht eine Punktabkürzung am Satzende, wird - abweichend von den DUDEN
Regeln - zusätzlich ein Satzschlußpunkt gesetzt. 
Zugelassen als Abkürzungen sind - außer den üblichen gemeinsprachlichen wie: 
bzw., usw., u .a., u .dergl., o.ä., d .h. , vgl., z.B. - folgende: 

i.S. v. = 'im Sinne von' (wird verwendet bei der Angabe von speziellen Bedeutungsva
riationen); 
soz.lkomm . oder soz.-komm. = 'sozialistisch bzw. kommunistisch' (als Bezeichnung 
für die Staaten, Systeme, Institutionen und herrschenden AufTassungen des sogenann
ten "sozialistischen Lagers"); 
kap. = 'kapitalistisch' (nur zur Bezeichnung westlicher Wirtschaftsordnungen); 
marx. -Jen. = 'marxistisch-leninistisch ' (als Bezeichnung für die in der DDR und ande
ren soz.-komm. Staaten herrschende Lehre in ihrer jeweils geltenden Ausprägung); 
bürgerJ. -demokJ-. = 'bürgerlich-demokratisch' (als Bezeichnung für die Staaten, Syste
me, Institutionen und vorherrschenden Auffassungen der sogenannten "westlichen" 
Länder; 
öffentJ. = 'öfTentlich' (nur in Verbindung mit 'Sprachgebrauch' o.ä.); 
WE, ND (jeweils ohne Artikel) = 'DIE WELT', 'Neues Deutschland' (die Jahrgangs
angabe wird der jeweiligen Zeitungssigle unmittelbar angehängt); 
westdt., ostdt. = 'westdeutsch', 'ostdeutsch'; 
Bed., Bed. variante (mit unmittelbar folgender Nummer und/oder Kleinbuchstaben) 
'Bedeutung', 'Bedeutungsvariante' ; 
Bel. (unmittelbar nach einer Ziffer) = 'Belege'; 
Jfd. = 'laufend(e)' (nur in Zusammenhang mit Rangnummern und Textlängen-Anga
ben) ; 
Wb . = 'Wörterbuch'; 
WDC = Wörterbuch der deutschen Gegenwartssprache (Berlin-Ost); 
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GDW = DU DEN Großes Wörterbuch der deutschen Sprache (Mannheim); 
HWDG = Handwörterbuch der deutschen Gegenwartssprache (Berlin-Ost). 

6.2.3 Terminologischer Hinweis 

Für die beiden deutschen Staaten werden verwendet: 
Bis zur Gründung der beiden als Staaten (1949): SBZ bzw. Westdeutschland, 
Westzonen; ab 1949: DDR bzw . BRD, in hervorgehobenen Fällen auch ausge
schrieben: Deutsche Demokratische Republik, BlIndesrepublik Deutschland. 
Der Gebrauch von Abkürzungen wie BRD, DDR, kap., soz./komm. u.ä. inten
diert als solcher keine Wertung . 

6.3 Schreibregelungen für die Verwendungsbeispiele 

Bei Stichwörtern mit nur einer Bedeutung werden die Verwendungsbeispiele 
nach Jahrgängen aufsteigend geordnet; zuerst aus ND, danach aus WE. Bei 
Stichwörtern mit mehreren Bedeutungen werden sie nach Bedeutungen vorsor
tiert, innerhalb der Bedeutungen nach Jahrgängen aufsteigend . 
Die Verwendungsbeispiele werden fast unverändert in dem Code des Bonner Zei
tungskorpus präsentiert : 
Am Satzanfang wird kleingeschrieben, es sei denn, es steht ein Substantiv oder ei
ne Anrede dort; großgeschriebene Adjektive als Teil von Namen werden mit vor
gesetztem Apostroph markiert; Klammern und Anführungszeichen werden zwi
schen Leeranschlägen geschrieben; Familiennamen sind mit'" (Stern) gekenn
zeichnet; bestimmte Textstellen sind transkribiert: u + ... + u markiert z .B . 
Überschriften, a + .. . + a übersetzte Textstellen usw. (vgl. oben Abschnitt 2.2, 
zu (3) Verwendungsbeispiele) . 
Die letzte Zeile enthält die genaue Fu ndstellenangabe (Zeitungssigle und J ahr
gang, Datum, Seite); ferner nach "A:" die Artikelnummer in der Microfiche-Ver
öffentlichung des Bonner Zeitungskorpus (s. dazu den folgenden Abschnitt 6 .5); 
darauf folgt die Zeitungssparte, in der der Artikel gedruckt ist: 

POL Politik 
MEI 
WIR 
LES 
FEU 
LOK 
SPO 
SPO/SON 
TEe 
MIX 
SON 

Meinung (nur in WE) 
Wirtschaft 
Leserbriefe 
Feuilleton, Kultur 
Lokales 
Sport 
Sport, Sonstiges 
Technik, Motor 
Vermischtes 
Sonstige, nicht regelmäßig erscheinende Sparten 

Hinweis: Da auf einer mit einer bestimmten Spartenüberschrift versehenen Zeitungsseite 
auch andere Artikel stehen können (z .B. können Anzeigen in jeder Sparte vorkommen; 
auf der Seite "Leserbriefe" auch Artikel anderer Art, z.B. ein Fortsetzungsroman) ist die 
Spartenangabe nicht identisch mit einer Angabe der Textsorte. 
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Auf die Angabe der Sparte folgen ggf. "AG:" = Agentur; "V:" = Verfasser 
(bzw. -sigle), falls ein solcher bei dem Artikel angegeben ist. 

6.4 Alphabetisches Register 

Das alphabetische Register am Schluß von Band 2 erschließt den Text der Wort
artikel, besonders die dort objektsprachiich (kursiv) verwendeten Wörter. 

6 .5 Regelungen für die Tabellen in Band 3 

Zum Aufbau der Tabellen vgl. oben Abschnitt 4.5. Die Tabellen liegen in der 
gleichen alphabetischen Ordnung wie die Wortartikel. 
Immer vorhanden ist nur die Tabelle der belegten Wortformen, meist auch die 
der Komposita und der Sonstigen Wortbildungen. Die Tabellen zur Bedeutungs
verteilung, zu Kollokationen und Phl'aseologismen gibt es ggf. nur bei Wortart i
keln mit mehreren häufig belegten Bedeutungen. 

6.6 Zugriffs möglichkeiten zu den Basismaterialien 

Der Benutzer kann auf verschiedene Weise auf die dem Wörterbuch-Eintrag zu
grundeliegenden Materialien zugreifen, wenn er dies aus Gründen wissenschaftli
cher Forschung wünscht. 
1. Falls eine entsprechend ausgestattete Bibliothek am Ort vorhanden ist, er

möglicht die genaue :Fundstellenangabe in den Verwendungsbeispielen em 
Nachschlagen im Zeitungsoriginal. 

2. Falls die Microfiche-Veröffentlichung des Bonner Zeitungskorpus sowie ein 
Lesegerät (Vergrößerung 1 :37 bis 1:42) erreichbar ist - dies sollte in allen 
Universitätsbibliotheken sowie germanistischen Institutsbibliotheken der 
Fall sein -, kann in der Microfiche-Veröffentlichung (Abt. Klartexte) der 
Wortlaut des Zeitungsartikels nachgeschlagen werden; die Belege zu einem 
Stichwort sind über die KWIC-Konkordanzen nachschlagbar; Vorkommen 
und Häufigkeiten von Wortformen, Komposita (mit Stichwort als Bestim
mungswort) oder sonstigen interessanten Bezeichnungen im Alphabetischen 
Gesamtregister der genannten Microfiche-Veröffentlichung (v gl. BZK 84). 

3. Wer an den Belegen oder Tabellen eines Wörterbuch-Eintrages unmittelbar 
weiterarbeiten möchte, kann sich mit Hilfe der internen Wort-Nummer in 
der Stichwortliste 1 (Spaltenfeld 2) (s. S . "57 ff.) einen Ausdruck der Datei 
erstellen lassen; dies bedarf eines Antrags an das Institut für deutsche Spra
che, Postfach 101621, 6800 Mannheim 1 (Tel. 0621/44010) . 

4. Die schnellste Zugriffsmöglichkeit bietet ein Besuch im IDS mit Benutzung 
eines Terminals. Auch hierzu ist vorherige Absprache erforderlich. 
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Li tera tur h in weise 

Wörterbücher , Nachschlagewerke , Textkorpora 

Die hier genannten Wörterbücher und Nachschlagewerke wurden häufig herange
zogen; weitere bei Bedarf. 

AHRENDS 86: Martin Ahrends: Trabbi, Telespargel und Tränenpavillon. Das 
Wörterbuch des DDR-Wortschatzes. (= Heyne-Tb. Nr. 6754), München 1986. 
[Überarbeitete Neuausgabe unter dem Titel: Martin Ahrends: Allseitig gefestigt. 
Stichwörter zum Sprachgebrauch der DDR. (= dtv Sachbuch Nr . 11126), Mün
chen 1989.] 

BZK 84: Das Bonner Zeitungskorpus. Im Institut für deutsche Sprache erstellt 
nach der Konzeption und unter der Leitung von Manfred W. Hellmann. Teil 1: 
DIE WELT und Neues Deutschland. (= Brekle u.a. (Hg.): Regensburger Micro
fiche Materialien (RMM) Nr. 0711), MCS Verlag Nürnberg 1984. [1. Klartexte, 
2. Alphabetische Indices, 3 . Häufigkeitsregister, 4. Alphab. Rückläufiges Regi
ster, 5 . KWIC-Konkordanzen, 6. Alphab. Gesamtregister] 

DDR-HANDBUCH 85: DDR Handbuch. Hg. vom Bundesministerium für inner
deutsche Beziehungen. Wiss. Leitung: Hartmut Zimmermann u.a .. 2 Bände. 3. 
überarb . u. erw. Aufl. Köln 1985. 

FDGB A-Z: Der FDGB von A - Z. Kleines Lexikon zum Gewerkschaftswesen in 
der DDR. (= Fr.-Ebert-Stiftung (Hg.): Die DDR, Realitäten - Argumente). 4. 
überarb. Aufl. Bonn 1987. 

GDW 76/81: DUDEN Das große Wörterbuch der deutschen Sprache in sechs Bän
den. Herausgegeben und bearbeitet vom Wissenschaftlichen Rat und den Mitar
beitern der Dudenredaktion unter Leitung von Günther Drosdowski. Bd. 1 - 6 . 
(Bibliogr. Institut) Mannheim - Wien - Zürich 1976 - 1981. 

HDDW 88: Handbuch der deutsch-deutschen Wirklichkeit. Bundesrepublik 
Deutschland / Deutsche Demokratische Republik im Kulturvergleich. Hg. von 
W . R. Langenbucher, R. Rytlewski und B. Weyergraf. Stuttgart 1988. [Unv. 
Sonderausgabe des "Kulturpolitischen Wörterbuchs - Bundesrepublik Deutsch
land / Deutsche Demokratische Republik im Vergleich", Stuttgart 1983.] 

HWDG 84: Handwörterbuch der deutschen Gegenwartssprache in zwei Bänden. 
Von einem Autorenkollektiv unter der Leitung von Günter Kempcke. Akademie 
der Wissenschaften der DDR - Zentralinstitut für Sprachwissenschaft. Bd. 1 - 2 . 
(Akademie-Verlag) Berlin (0) 1984. 

KINNE/ STRUBE-EDELMANN 81 : Michael Kinne und Birgit Strube-Edelmann: 
Kleines Wörterbuch des DDR-Wortschatzes. 1. Aufl. 1980, 2. (durchges.) Aufl . 
(Schwann) Düsseldorf 1981. 
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KOBLISCHKE 69/81: Heinz Koblischke: Abkürzungswörterbuch. Abkürzungen -
Kurzwörter - Zeichen - Symbole . 1. Aufl. (Bibliogr. Institut) Leipzig 1969, 3. 
neubearb . Aufl. Leipzig 1981. 

KPW 88: Kleines Politisches Wörterbuch. Hg. von einem Autorenkollektiv unter 
Leitung von Gertrud Schütz . 7. vollst . überarb . Ausgabe (Dietz) Berlin (0) 
1988. 

LEX KAUFM. 68: Ullstein Lexikon des Kaufmanns. Redaktionelle Leitung: Hart
mut Bastian, Gesamtleitung: Dr. J. Greifzu . (Ullstein) Frankfurt - Berlin 1968. 

LEX WIRTSCH. 78 : Lexikon der Wirtschaft - Wirtschaftsrecht. Hg. von Heinz 
Such u.a . (Staatsverlag der DDR) Berlin (0) 1978. . 

MNL 72 : Meyers Neues Lexikon. Herausgegeben von der Lexikonredaktion des 
VEB Bibliographisches Institut Leipzig, Leitung : Heinz Göschei, Cheflektorat: 
Dr. Günter Gurst. 2. völlig neu erarb. Aufl . in 18 Bänden. (Bibliogr . Institut) 
Leipzig 1972 - 1978. 

REICH 68 : Hans H . Reich : Sprache und Politik . Untersuchungen zu Wortschatz 
und Wort wahl des offiziellen Sprachgebrauchs in der DDR. (= Münchener Ger
manistische Beiträge Bd. 1). (Hueber) München 1968 . 

RÖHL 86/89: Ernst Röhl : Wörtliche Betäubung - Neudeutscher Mindestwort
schatz. (Eulenspiegel Verlag) Berlin (0) 1986, 3. erw. Aufl. 1989. 

SED A-Z: Die SED von A - Z. Kleines Lexikon zur herrschenden Partei in der 
DDR. (= Fr.-Ebert-Stiftung (Hg.): Die DDR, Realitäten - Argumente). 3. über
arb. Aufl . Bonn - Bad Godesberg 1988. 

STRAUSSI HASSI HARRAS 89: Gerhard Strauß / Ulrike Haß 1 Gisela Harras: 
Brisante Wörter von Agitation bis Zeitgeist. Ein Lexikon zum öffentlichen 
Sprachgebrauch . (= Schriften des IDS Bd. 2) . (de Gruyter) Berlin - New York 
1989. 

WDG 64-77 : Wörterbuch der deutschen Gegenwartssprache . Hg. von Wolfgang 
Steinitz und Ruth Klappenbach . Akademie der Wissenschaften der DDR - Zen
tralinstitut für Sprachwissenschaft. Band 1 - 6 (Akademie-Verlag) 1. Aufl. 1964 -
1977 (Bd. 1 in 7. bearb. Aufl. 1974) . 

WÖS 73/86 : Wörterbuch der Ökonomie Sozialismus. Hg. von Prof. W. Ehlert, 
Prof. H. Joswig , Prof. H . Luchterhand und Prof. K-H. Stiemerling. (Dietz) 3 . 
Aufl. Berlin (0) 1973 , 6 . Aufl . Berlin (0) 1986 . 

Sonstige Literatur 

Die folgenden Hinweise beschränken sich auf Literatur, die im Vorwort und in 
der Einführung zitiert ist, sowie auf wenige zusätzliche Angaben. 
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ACKERMANN 86: Manfred Ackermann: Podiumsdiskussion. In: DEBUS/ HELL
MANN/ SCHLOSSER (Hg.) 86, S . 297 - 320 . 

ACKERMANN 87: Manfred Ackermann: "In zehn Minuten von der Friedrich
straße zum Kurfürstendamm ». In: Frankfurter Rundschau N r. 237, 13 . 10. 
1987, S. 12. 
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che H .1, 1984, S . 54 - 84. 
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DIECKMANN 67: Walther Dieckmann: Kritische Bemerkungen zum sprachli
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527 . 

HELLMANN (HG.) 84: Manfred W. Hellmann (Hg.) : Ost-West-Wortschatzver
gleiche. Maschinell gestützte Untersuchungen zum Vokabular von Zeitungstex
ten aus der BRD und der DDR. (= Forschungsberichte des IDS Bd. 48), (Narr) 
Tübingen 1984. 

HELLMANN 85: Manfred W . Hellmann: Das Bonner Zeitungskorpus Teil 1 -
Informationen für den Benutzer. In: Mitteilungen des IDS Nr . 11, Mannheim 
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Stichwortliste 1 

- alphabetisch sortiert -

Spalteneinteilung 

1. Laufende Wort nummer im Wörterbuch 
2. Interne Wortnummer 
3 . Autor(en) des Wortartikels 
4 . Sach-Klassiflkation (nach I) 

Wortart und ergänzende Angabe (2 Spalten) 
Sachgebiet 1 (2 Spalten) 
Sachgebiet 2 (2 Spalten) 
Textsorte (1 Spalte) 
Ost- bzw. West-Präferenz (1 Spalte) 

5. Stichwort 

C od ierschl üsse I 

Zu Spaltenfeld 3 Autor(en) des Wort artikels 

BSch 
CKn 
GDS 
He 
M.K. 
Pfa. 

: B. Schaeder 
: Cl. Knobloch 
: G . D. Schmidt 
: M. W. Hellmann 
: M. Kinne 
: H. Pfafferott 

Zusatz in Klammern: Überarbeitet von ... 
Zusatz nach Schrägstrich: Stark überarbeitet von ... (Koautor) 

Zu Spaltenfeld 4 Wortklassifikation 

Spalte 1 Wortart: 

1 Substantiv 
2 Adjektiv / Adverb (flektierbar) 
3 Modalwort / Adverb (unflektierbar) 
4 Verb 
5 Konjunktion / Pronomen 
7 Sonstiges 
o Grammatisch Mehrdeutiges 
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Spalte 2 Zusätzliches Merkmal: 

1 Abkürzung 
2 Eigenname, Namensadjektiv 
3 Personenbezeichnung 

Spalte 3 und 4 Sachgebiet 1: 

A Politik 
A 1 Allgemeines 
A 2 Ideologie, Propaganda 
A 3 Maßnahmen, Planungen, Forderungen 

B Wirtschaft 
B 1 Allgemeines 
B 2 Struktur, Organisation (Industrie, Handel) 
B 3 Struktur, Organisation (Landwirtschaft) 
B 4 Kapitalmarkt, Wertpapiere, Kurse 
B 5 Währungen, Devisenbörse 
B 6 Produkte, Warenbörse 
B 7 Kauf, Verkauf, Tausch 
B 8 Immobilien 
B 9 Sonstiges (z.B. Namen) 

C Betrieb und Arbeit 
C 1 Allgemeines 
C 2 Betriebsformen, Strukturen 
C 3 Wirtschafts lage , Bilanzen 
C 4 Finanzierung, Beteiligungen 
C 5 Produktion, Wettbewerb, Modernisierung 
C 6 Arbeit, Entlohnung 
C 7 Arbeitssuche, -angebote 
C 8 Sonstiges 

D Institutionen 
D 1 Allgemeines 
D 2 staatliche und überstaatliche 
D 3 Parteien 
D 4 Sonstige 

E Gesellschaft und Mensch 
E 1 Allgemei.nes (z.B.Kommunik.-Formen) 
E 2 Familie , Berufe, Menschengruppen 
E 3 Gastronomie, Reise 
E 4 Freizeit, Mode, Erholung, Gesundheit 
E 5 Menschliches (Gefühle, Verhalten) 
E 6 Sport 
E 7 Forschung, Technik 
E 8 Medien 
E 9 Sonstiges (z.B. Wetter) 

Stichwortliste 1 
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F Kultur, Bildungswesen 
F 1 Allgemeines 
F 2 Veranstaltungen 
F 3 Sonstiges 

G Militärisches 
G 1 Allgemeines 

H Verkehrswesen 
H 1 Kraftfahrzeuge 
H 2 Verkehrswesen - Sonstiges 

I Übergreifendes 
(über mehrere Sachgebiete) 

I 1 

X Nicht festzulegen (" Allerweltswörter") 
Xl 

Spalte 5 und 6 Sachgebiet 2: 
(Raum für Angabe eines zweiten Sachgebiets, falls erforderlich.) 

Spalte 7 Textsorte: 

1 Anzeige - allgemein 
2 Anzeige - Geschäfts-
3 Anzeige - Familien-
4 Standard. Bekanntmachung oder Tabelle - Wirtschaft 
5 Standard. Bekanntmachung oder Tabelle - Sport 
6 Standard . Bekanntmachung oder Tabelle - Sonstige 

Spalte 8 Ost/West-Präferenz: 
(Angabe, welcher Kommunikationsgemeinschaft die Bezeichnung 
vorrangig zuzuordnen ist.) 
o = vorrangig der DDR zuzuordnen 
W = Vorrangig der BRD zuzuordnen 
X = je nach Bedeutung unterschiedlich zuzuordnen 
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Stichwortliste 1 

001 "0358 Pfa .(He) 14 B7 1 W abgeben 

002 "0301 BSch 11 C3 4W Abschreibung 

003 "0580 He I 11E8 0 ADN 

004 "' 0350 M.K. 11 E8E2 0 ADN -Korrespondent 

005 "0575 CKn/He I l1C2 W AG 

006 · 0501 M.K.(He) 12 A2 0 aggressiv 

007 "' 0002 He 111c3 4W AK 

008 "' 0270 CKn(He) 11 B4C3 4W Aktie 

009 · 0003 CKn/He 11 C2B2 W Aktie ngesellschaft 

010 · 0384 GDS(He) I 13B4C3 W Aktionär 

011 "' 0312 M.K. 11 A1A2 0 Aktionseinheit 

012 "' 0299 BSch/He 11 C3 4W Aktiva 

013 "' 0004 BSch(He) I 13C5E2 5 0 Aktivist 

014 "0640 M.K. I 2 Xl EI 0 allseitig 

015 "' 0201 BSch/He I 22Al W amerikanisch 

016 "0680 He 11 A3 0 Anerkennung 

017 "0280 Pfa.(He) I 4 C7B7 W anfordern 

018 "0344 GDS 11 B7 W Anfrage 

019 "0373 Pfa. I ] IB7 W Ang. 

020 "' 0403 Pfa. 11 B7C7 W Angabe 

021 "0386 Pfa .(He) 11 B7Bl W Angebot 

022 "0476 BStE 11 E1E5 W Angst 

023 "0404 M.K. 11 B7B5 4W Ankauf 

024 "0005 GDS(He) 11 B4 4W Anleihe 

025 "0502 M .K./He 11 B 1C5 Anreiz 

026 "' 0006 M .K. I 13A2 0 Antifaschist 

027 "0007 M .K. 12 A2 0 antiimperialistisch 

028 · 0302 BSch 11 B7 2 W Anzahlung 

029 "0633 He 111E8 W AP 
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030 "' 0008 Pfa./He I 12E7 W Apollo 

031 "' 0009 BSch(He) I 1 C 1B 1 0 Arbeit 

032 "'0010 BSch I 13C8E2 0 Arbeiter 

033 "' 0013 M .K.(He) 11 A2D1 0 Arbeiter-und-Bauern-Staat 

034 "' 0011 BSch 11 A2El 0 Arbeiterbewegung 

035 "' 0313 M.K. 11 F2 0 Arbeiterfestspiele 

036 "'0012 BSch 11 A2E1 0 Arbeiterklasse 

037 "' 0340 BSch 1 A2D3 0 Arbeiterpartei 

038 "' 0014 BSch 13C8E2 W Arbeitgeber 

039 "0346 BSch 13C8E2 W Arbeitnehmer 

040 "0349 BSch(He) 1 B2C6 0 Arbeitsnorm 

041 "0334 BSch/He 1 C5C2 0 Arbeitsorganisation 

042 "' 0405 Pfa. 1 C5B1 0 Arbeitsproduktivität 

043 "0001 Pfa. llE8 W ARD 

044 "' 0015 He 11E6 5 0 ASK 

045 "0477 M.K. 2 GI 0 atomar 

046 "' 0016 BSch 1 GI 0 Atomrüstung 

047 "' 0314 M .K.(He) 1 G1A3 W Atomsperrvertrag 

048 "0261 CKn/He lI1E6 0 Aufbau 

049 "0017 GDS 11 C2 W Aufsichtsrat 

050 "0315 BSch 11 C3 W Auftragsbestand 

051 "0503 M.K. 11 A2E1 0 Ausbeutung 

052 "0289 CKn(He) 11 Xl Ausdruck 

053 "0401 GDS 11 E9B 1 6 W Aussicht 

054 "0018 CKn/He 11 EI 0 Aussprache 

055 "' 0399 CKn 11 H1 W Auto 

056 "' 0504 Pfa . 11 Hl W Autobahn 

057 "' 0248 CKn 11 H1 2 W Autohaus 

058 "0229 CKn(He) 11 H1 2 W Automatik 

059 "' 0505 Pfa . 11 11 Bahn 

060 "0279 GDS 11 E3B8 2 W Bar 
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061 "' 0247 CKn(He) I 13B3E2 0 Bauer 

062 "' 0578 CKn 11 HI 2 W Baujahr 

063 "' 0478 Pfa. 112B9E6 4W Bayer 

064 "0705 He 113E2 W Beamte 

065 "0451 Pfa.(He) I 4 B4E1 beantragen 

066 "0249 CKn/He 11 Xl Bedeutung 

067 "0447 CKn/He 11 Al 0 Befreiungsbewegung 

068 "0359 CKn(He) 11 Xl Begründung 

069 "0223 Pfa . 11 EI 0 Beifall 

070 "0479 M.K.(He) 113c6E2 0 Bergarbeiter 

071 "0480 M .K. I 13E8E2 W Berichterstatter 

072 "0237 M.K./He I 22AI X Berliner 

073 *0621 He 14 Xl berücksichtigen 

074 "0446 Pfa . 12 EI berühmt 

075 "0506 M.K. 11 Al W Besatzungszone 

076 "0507 GDS(He) 11 Al 0 Bestehen 

077 "0598 He 12 Xl bestrebt 

078 "0594 BSchiHe 11 C4 4W Beteiligung 

079 "0435 Pfa .(He) 11 B1CI lW Betrag 

080 "0508 GDS 11 EI Betreuung 

081 "0303 BSch/He 11 Cl C2 0 Betrieb 

082 "0207 GDS(He) 11 EI Bevölkerung 

083 "0455 CKn(He) I 4 B7C7 W bevorzugen 

084 "0443 Pfa.(He) 11 C7 1 W Bewerbung 

085 "0474 GDS(He) 12 E9 6 0 bewölkt 

086 "0509 M .K./He 11 D1 0 Bezirk 

087 "0259 CKn(He) 11 D3 0 Bezirksleitullg 

088 "0710 He 11ID4Cl 0 BGL 

089 "0604 He 11 C3Bl 4 X Bilanz 

090 "0283 BSch(He) 11 C3 4 W Bilanzsumme 

091 "0419 Pfa .(He) 14Xl 1W bitten 
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092 "' 0310 M.K.(He) 1 22A1 0 Bonner 

093 "' 0024 GDS(He) 11 B4 W Börse 

094 "' 0360 Pfa. 1 12E6 5 W Borussia 

095 "' 0452 Pfa./He 1 B2 W Branche 

096 "' 0615 He I1D1Al 0 BRD 

097 "' 0026 M.K./He 1 C2 0 Brigade 

098 "' 0641 M .K. 13C2E2 0 Brigadier 

099 "' 0027 CKn(He) 1 A1A2 0 Bruderland 

100 "0642 M .K. 2 A2 0 brüderlich 

101 "' 0028 CKn 1 A2D3 0 Bruderpartei 

102 "0453 Pfa. 11E6 5 W BSC 

103 "0262 Pfa. 1 E8B4 4 W Bundesanzeiger 

104 "' 0448 Pfa. 1 H2 W Bundesbahn 

105 "0449 Pfa. 1 A1D1 W Bundesgebiet 

106 "0306 Pfa./He 1 D2 W Bundeskabinett 

107 "' 0029 Pfa .(He) 1 E6 5 W Bundesliga 

108 "'0361 Pfa.(He) 1 13AID2 W Bundespräsident 

109 "' 0030 M.K. 11 D2 W Bundesregierung 

110 "0217 M.K . 11 DIA1 W Bundesrepublik 

111 "' 0264 Pfa.(He) 11 D4 W Bundesverband 

112 "' 0450 Pfa. 11 D4G1 W Bundeswehr 

113 "'0709 He 11 A311 X Bündnis 

114 "0510 GDS/He I 13E2 Bürger 

115 "' 0362 GDS I 71B4 4 W bz 

116 "' 0328 BSch(He) 131X1 W ca . 

117 "' 0456 CKn(He) I 22A1 0 chilenisch 

118 "'0511 CKn(He) I 13A1 W Chinese 

119 "' 0394 CKn(He) I 22Al chinesisch 

120 "' 0363 GDS I 71B6 4W cif 

121 "' 0421 Pfa./He 111C2 W Co . 

122 "' 0266 CKn(He) 11 Hl 2 W Coupe 
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123 "0694 He I 1 B5B7 W D-Mark 

124 "0454 Pfa .(He) 11 C3C4 W Darlehen 

125 "0035 M.K.(He) I liDlAI 0 DDR 

126 "0215 BSch(He) 11 Al 0 Delegation 

127 "0036 M.K.(He) 12 A2D1 0 demokratisch 

128 "' 0617 He I 22AID1 X deutsch 

129 "' 0238 Pfa. 11 E8 0 Deutschlandsender 

130 "' 0596 He 1 11D4E8 0 DEWAG 

131 "' 0588 He I 11D4C 1 W DGB 

132 "' 0444 CKn(He) 11 H1A1 2 W Diplomat 

133 "' 0038 GDS 1 0111 W Div. 

134 "0039 GDS(He) 11 B4 W Dividende 

135 "' 0589 GDS/He 11 E1B3 0 Dorf 

136 "0336 M.K. 111ES W dpa 

137 "0316 M .K. I 11E8 W dpd 

138 "0041 CKn IllAl 0 DRY 

139 "0643 M .K. I 11D4E6 0 DTSB 

140 "0290 CKn(He) 111B2 0 DWK 

141 "0042 Pfa . 1 12E6 5 0 Dynamo 

142 "0043 GDS(He) I 1 B 1C5 0 Effektivität 

143 +0044 Pfa.(He) 1 11D2B2 W EG 

144 "0285 CKn 11 E2 Ehe 

145 "0481 CKn 11 B6 4W Ei 

146 "0635 He 11 E8 W Eigenbericht 

147 "0317 BSch/He 11 B4C4 4 W Eigenkapital 

148 "0308 M.K.(He) 11 B8B7 2 W Eigentumswohnung 

149 +0255 Pfa./He 11 A2El 5 0 Einheit 

150 +0482 M.K. 11 D3 0 Einheitspartei 

151 +0457 Pfa .(He) 11 C6 W Einkommen 

152 "0470 Pfa./He 1 411 0 einschätzen 

153 "0045 GDS(He) 11 C3C5 0 Einsparung 
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154 *0674 He I 32E6 5 0 Empor 

155 "0046 Pfa.(He) I 1 11 W Engagement 

156 *0684 He I 1 11 0 Entwicklung 

157 "' 0417 He I 01B7C7 1 W erb. 

158 *0418 Pfa. I 4 B7C7 W erbitten 

159 *0047 CKnJHe I 1 EI 0 Erfahrungsaustausch 

160 *0374 M.K. 11 E4B4 W Erholung 

161 *0512 BStE(He) 11 B3 Ernte 

162 "0644 M.K. 11 AIEI 0 Errungenschaft 

163 *0048 Pfa./HF I 2 A1E2 0 Erste 

164 *0276 Pfa . 1 2 B7 W erstklassig 

165 *0406 M.K. I 4 B4B7 W erzielen 

166 *0471 Pfa . 11 AIE6 0 Etappe 

167 *0351 CKn I 71Xl W etc. 

168 "0611 He 11 A3Gl 0 Europaarmee 

169 *0049 Pfa .(He) IIIA3Gl W EVG 

170 "0284 M.K. I 11E6 W EW 

171 "0375 Pfa .(He) I I1D2B2 W EWG 

172 *0577 CKn/He 11 HIB7 2 W Extras 

173 *0250 BSch I 11C2 W Fa. 

174 "' 0364 He 15 Xl W falls 

175 "0483 M.K.(He) 12 Xl falsch 

176 *0371 M .K./He 11 A2 0 Faschismus 

177 "0372 M.K.(He) 12 A2 0 faschistisch 

178 *0052 BSch/He I 11D4Cl 0 FDGB 

179 "0377 M.K. I 11D2 0 FDJ 

180 "0053 GDS 11 C6 W Feierschicht 

181 "0407 GDS/He I 13A2Gl 0 Feind 

182 *0576 BStE 11 11 X Feld 

183 *0054 M .K.(He) 14 A2 0 festigen 

184 "0055 M.K./He 11 A2 0 Festigung 
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185 "0472 Pfa. 11 F2 0 Festival 

186 "0473 Pfa.(He) 11 F2 0 Festveranstaltung 

187 "0056 He 11 C4 W Finanzierung 

188 +0376 Pfa.(He) I 13B1D2 W Finanzminister 

189 +0057 He 11 C2 W Firma 

190 "' 0365 GDS I 71B6 4W fob 

191 "0058 CKn/He 12 A2 0 fortschrittlich 

192 "0484 Pfa. I 12E6 5 W Fortuna 

193 "0271 Pfa./He I 1 11 Frage 

194 "0485 GDS 11 A1D3 W Fraktion 

195 "0458 He 11 B5 W Franc 

196 "' 0212 pra .(He) I 13E2 Frau 

197 "0345 BSch(He) 11 B5 4W Freiverkehr 

198 "0645 M.K. 11 E5A2 0 Freundschaft 

199 "0486 GDS(He) 12 E5A2 0 freundschaftlich 

200 "0534 M.K. 11 E5A2 0 Friede 

201 "' 0646 M.K. 11 E6 0 Friedensfahrt 

202 "' 0330 BSch 11 A2 0 Friedenspolitik 

203 "' 0059 M .K.(He) 11 A3 0 Friedensvertrag 

204 "0535 M.K. 12 A2E5 0 friedlich 

205 "0060 BSch/He 12 A2 0 friedliebend 

206 "0630 He 1111D2 0 Front 

207 "0395 M.K./He 12 Xl W früh 

208 "0639 He 11 B9 0 Frühjahrsmesse 

209 +0210 CKn(He) 11 C7H1 W Führerschein 

210 +0661 M.K. 11 BI 0 Fünfjahrplan 

211 "0378 M.K.(He) I 13E2 0 Funktionär 

212 "0514 CKn(He) 11 11 2 W Garantie 

213 "0352 Pfa.(He) I 1311 Gast 

214 "0379 M .K. I 2II1E2 3 W geb . 

215 +0294 BSch 11 C7 W Gehaltsanspruch 
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216 "0533 GDS 1 1 C6C 1 0 Gemeinschaftsarbeit 

217 "0061 Pfa . 113E2 0 Genosse 

218 "0341 BSch 1 13E2B3 0 Genossenschaftsbauer 

219 "0236 Pfa. 13E2 0 Genossin 

220 "0515 M.K./He 211A2 0 gerecht 

221 "0343 BSch(He) 1 C3 W Gesamtumsatz 

222 "0516 GDS/He 13E2C2 W Geschäftsführer 

223 "0370 BSch 1 Cl W Geschäftsjahr 

224 "0063 M .K. 1 E1C2 X Gesellschaft 

225 "0390 M.K. 2 EI 0 gesellschaftlich 

226 +0517 M.K. 1 EI 0 Gesellschaftsordnung 

227 "0518 M.K.(He) 2 11 W gesetzlich 

228 "0692 He 1 IlE1 0 Gestaltung 

229 "0062 CKn 1 E4D2 0 Gesundheitswesen 

230 "0599 He 1 CID4 Gewerkschaft 

231 "0445 CKn/He 13C1E2 0 Gewerkschafter 

232 "0368 BSch 11 B lC3 4 W Gewinn 

233 "' 0353 BSch 11 B4B9 4 W Girozentrale 

234 "0488 GDS(He) 14 Xl X glauben 

235 "0381 Pfa.(He) 11 IlE5 3 Glückwunsch 

236 "' 0263 BSch(He) 111c2 W GmbH 

237 "0605 He 11 B6 4 W Gold 

238 "0619 He 1 12A1 0 Groß-Berlin 

239 "0356 BSch 11 Xl 2 W Großstadt 

240 "0464 . GDS 11 Al X Grundgesetz 

241 "0342 BSch 11 C3 4 W Grundkapital 

242 "0269 CKn(He) 11 D3 0 Grundorganisation 

243 +0260 Pfa. 12 B7 2 W günstig 

244 "0246 GDS 11 BIC2 W Haftung 

245 "0318 BSch 12 C7 W handgeschrieben 

246 "0311 M.K./He 11 Al 0 Hauptstadt 
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247 "0408 GDS/He 11 C2C3 W Hauptversammlung 

248 "0581 BStE 11 B3 Hektar 

249 "' 0489 M .K./He . 11 A2 0 Hetze 

250 "0647 M.K. '11B2 0 HO 

251 "' 0415 M.K.(He) 3 Xl W höchstens 

252 "0286 Pfa . l1E6 W HSV 

253 "0064 BSch(He) 11C2C3 W HV 

254 "' 0354 BSch 1 B4 W Hypothek 

255 *0422 Pfa. 5 Xl Ihr 

256 "' 0065 M.K./He 1 B8 2 W Immobilie 

257 "'0459 He 1 A2 0 Imperialismus 

258 "0066 BSch 13A2 0 Imperialist 

259 *0366 He 2 A2 0 imperialistisch 

260 "0562 BStE 1 B7 W Informationsmaterial 

261 "0423 GDS(He) 13C7E2 1 W Ingenieur 

262 "0519 GDS(He) I 13C2E2 4 W Inhaber 

263 *0681 He 11 A3C5 0 Initiative 

264 *0563 CKn(He) 13 B7 1 W inklusive 

265 *0677 M .K. 11 E2E5 X Intelligenz 

266 *0309 BSch(He) 11 BIE5 W Interesse 

267 *0067 BSch/He 12 AI X international 

268 *()068 CKn/He 11 A2 0 Internationalismus 

269 "' 0397 CKn(He) I 13Al W Israeli 

270 "' 0396 CKn 112Hl 2 W Jaguar 

271 "' 0584 Pfa. I 1 11 X Jahr 

272 "0648 M.K. 11 A3 0 Jahrestag 

273 "0357 Pfa .(He) 11 E2A2 0 Jugend 

274 "' 0460 GDS 11 AI 0 Junta 

275 "'0355 BSch 11 B6 4W Jute 

276 "' 0629 He 11 C2 0 Kaderabteilung 

277 "'0071 GDS(He) 11 IIA2 0 Kampf 
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278 "0072 GDS 1 4 IlA2 0 kämpfen 

279 · 0273 M.K.(He) 1 B4C4 W Kapitalanlage 

280 *0074 M .K. 1 B4C4 W Kapitalerhöhung 

281 *0402 M.K. 1 A2E1 0 Kapitalismus 

282 · 0075 CKn(He) 2 A2El 0 kapitalistisch 

283 · 0216 He 1 B4C4 W Kapitalmarkt 

284 "0426 CKn(He) 1 C4 W Kasse 

285 "0490 Pfa. 13C2E2 W Kaufmann 

286 "0272 Pfa. 1 B7 2 W Kaufpreis 

287 "' 0583 M.K. 1 B8 2 W Keller 

288 "' 0389 GDS(He) llC2 W KG 

289 "0274 Pfa. 12E6 5 W Kickers 

290 "' 0520 M.K. 1 v8 6 W Kinderfunk 

291 "' 0702 He 1 A2Il X Klasse 

292 "0637 He 13E2 0 Kollege 

293 "' 0076 Pfa .(He) 13E2 0 Kollegin 

294 "' 0521 BStE 2 IlE1 0 kollektiv 

205 "' 0077 BSch/He 11 EIE2 0 Kollektiv 

296 "' 0491 M.K.(He) 11 C2B2 0 Kombinat 

297 "' 0462 M.K. 11 B8E3 2 W Komfort 

298 "0078 M .K./He 1 2 A2El 0 kommunistisch 

299 "' 0079 M .K. 1 2 X1El 0 komplex 

300 · 0080 GDS 1 13C1E2 0 Komsomolze 

301 "'0522 GDS(He) 11 EIGI X Konflikt 

302 "0475 M .K. 11 A3 0 Konföderation 

303 "' 0465 CKn/He 11 BICI W Konkurrenz 

304 "0679 He 1 2 XIEI 0 konsequent 

305 · 0492 GDS(He) 11 B2 0 Konsumgut 

306 "' 0319 BSch 11 B6 4W Kontrakt 

307 "' 0636 He 1 13E8E2 0 Korrespondent 

308 "0081 Pfa.(He) 11 E7 0 Kosmos 
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309 "0082 He 111D3 0 KPD 

310 "0391 M .K. 111D3 0 KPdSU 

311 "0424 GDS I 1 11 0 Kraft 

312 "0523 GDS/He I 2 I1B4 W kräftig 

313 "0538 CKn 11 E7 Kraftwerk 

314 "' 0320 Pfa. 11 B4B9 W Kreditbank 

315 "' 0298 GDS/He I 1 D2Il X Kreis 

316 "0083 GDS 11 D3 0 Kreisleitung 

317 "0689 He 13D2Gl 0 Kriegsminister 

318 "0688 He 1 A3 0 Kriegsvertrag 

319 "0466 Pfa.(He) 1 Fl Kultur 

320 "0467 Pfa. 2 Fl kulturell 

321 "0085 GDS(He) 13C6E2 0 Kumpel 

322 "0536 Pfa . 2 F1 künstlerisch 

323 "0602 He 1 A3El 0 Kurs 

324 "0321 Pfa. 1 B8 2 W Ladenlokal 

325 "0537 Pfa.(He) 1 D2 W Landesregierung 

326 "0524 GDS(He) 1 B4 W Laufzeit 

327 "0463 M .K. 1 EI 0 Lebensbedingung 

328 "0088 GDS 1 A2El 0 Lebensfrage 

329 "0425 Pfa. 1 E5 3 Lebensjahr 

330 "0089 BSch/He 11 C6 0 Leistungslohn 

331 "0525 CKn(He) 14BIIl 0 leiten 

332 *0468 CKn(He) 11B1I1 0 Leitung 

333 *0275 Pfa. 11 B6 4 W Leitzweck 

334 "0620 He 11 C7 W Lichtbild 

335 "0609 He 12 C2 4W Limited 

336 "0564 CKn 111Hl 2W LKW 

337 *0367 GDS 17 B6 4 W loco 

338 "0380 Pfa. 11 E6E7 5 0 Lok 

339 "0091 M.K.(He) 111 B3C2 0 LPG 
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340 "0265 M.K. 121C2 4 W Ltd. 

341 "' 0539 Pfa.(He) 11 A2E5 0 Lüge 

342 "0322 BSch(He) I 13E2 Mann 

343 "' 0565 M.K.(He) 11 E6E2 Mannschaft 

344 "0695 He 11 B7B5 0 Mark 

345 "0092 M .K.(He) 11 A2E1 0 Marxismus-Leninismus 

346 "0093 M.K.(He) I 2 A2E1 0 marxistisch -leninistisch 

347 "0094 He 111B3 0 MAS 

348 "0382 Pfa .(He) 11 A3I1 W Mauer 

349 "' 0323 BSch(He) 11 B7B1 W Mehrwertsteuer 

350 "0331 M.K. 11 E2A2 0 Menschengemeinschaft 

351 "' 0638 He 11 B9 0 Messe 

352 "' 0383 BSch(He) I 13C6E2 0 Metallarbeiter 

353 "' 0097 He 11 A2 0 Militarismus 

354 "0096 BSch(He) I 13A2 0 Militarist 

355 "' 0582 GDS(He) 11 B7C3 W Million 

356 "0098 M.K. 11 D2 X Ministerrat 

357 "' 0427 BSch(He) I 13D3E2 0 Mitglied 

358 "' 0526 Pfa.(He) 11 E4 W Mode 

359 "0233 CKn(He) 12 Xl X modern 

360 "' 0574 CKn/He 11 A2B2 0 Monopol 

361 "0095 He 111B3 0 MTS 

362 "0540 Pfa. I 13C2E2 W Nachfolger 

363 "0099 He . I 1 B 7B 1 W Nachfrage 

364 "' 0400 GDS 11 C2 4 W Nachlaß 

365 "' 0347 CKn(He) 11 E8 W Nachrichtendienst 

366 "0392 M .K. 11 B2B3 0 N ahru ngsgü terwirtschaft 

367 "' 0100 M.K./He 12 Al X national 

368 "'0493 M .K. 11 D2 0 Nationalrat 

369 "' 0242 GDS 11 B4 4 W Nennwert 

370 "0297 M.K. 12 A2 0 neonazistisch 
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371 "0348 BSch/He 1 13C5E2 0 Neuerer 

372 "' 0409 M .K.(He) 12 Xl W niedrig 

373 *0105 GDS(He) 11 B4B6 W Notierung 

374 "0324 M .K.(He) 12 Xl notwendig 

375 "' 0104 Pfa. IllD3 W NPD 

376 "0585 M .K. 11 F3 0 Oberschule 

377 "0704 He I 2 A2I1 0 objektiv 

378 "0106 CKn/He I 2 BICI 0 ökonomisch 

379 "' 0541 CKn/He 11 A2 0 Oktoberrevolution 

380 "0527 M .K.(He) 11 AID3 W Opposition 

381 "0542 M .K. 11 C5El 0 Organisierung 

382 "0649 M.K. 12 XID2 0 örtlich 

383 "0591 CKn/He 1 12A1 W Ostberlin 

384 "' 0618 He I 22Al W Ostberliner 

385 "0107 GDS(He) 112Al W Ost sektor 

386 "0393 Pfa . 11 B8 2 W Park 

387 "0267 BSch/He 11 D3 0 Partei 

388 *0296 M .K.(He) 11 D3 0 Parteigruppe 

389 "0108 He 11 D3 0 Parteileitung 

390 "0109 CKn(He) 11 D3 0 Parteiorganisation 

391 "0543 GDS 1 13D3 0 Parteisekretär 

392 "0211 GDS(He) 11 C3 4 W Passiva 

393 "0112 BSch 112Al 0 Pathet 

394 "0528 M .K.(He) 11 A3E1 0 Perspektive 

395 "0254 GDS/He 11 B4 4 W Pfandbrief 

396 *0532 GDS(He) 11 B5C6 W Pfennig 

397 *0218 M .K./He 11 B3 0 Pflanzenproduktion 

398 "0213 BSch 11 C5B 1 0 Planerfüllung 

399 "0241 M.K.(He) 11 D2 0 Plankommission 

400 "0566 He 11 D3 0 Plenum 

401 "0113 He 11 D3 0 Politbüro 
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402 "0339 Pfa . 11 Al Politik 

403 "0114 BSch I 22A1 0 Popular 

404 "0115 CKn(H e) 11 B7C7 W Postfach 

405 "' 0610 He 11 C6C5 0 Prämie 

406 "0116 BSch 11 D3D4 0 Präsidium 

407 "0338 Pfa. 12 B7 2W preisgünstig 

408 "0567 M.K.(He) I 1 11 0 Prinzip 

409 "0586 GDS/He I 2 !lEI lW privat 

410 "0337 BSch/He 11 C5B 1 Produktion 

411 "0240 M .K.(He) 11 C2C5 0 Prod uktionsberatu ng 

412 "0650 M .K. 11 C2B3 0 Produktionsgenossenschaft 

41 3 "0568 M.K./He 11 C5B 1 0 Produktivität 

414 "0461 He 12 A2 0 proletarisch 

415 "0329 GDS(He) 12 B6 4 W prompt 

416 "0622 He 111H1 2 W PS 

417 "0117 GDS(He) 11 E2C6 0 Qualifizierung 

418 "0252 GDS(He) 11 C5B7 0 Qualität 

419 "0634 He 11 E8H1 2 X Radio 

420 "0627 He I 1 D211 0 Rat 

421 "0118 BSch(He) 12 A2 0 reaktionär 

422 "0700 He I 13E2A2 W Rebell 

423 "0295 M .K. 11 EI 0 Rechenschaftslegung 

424 "0387 CKn I 13E8E2 W Redaktionsmitglied 

425 "0121 BSch I 13B9H2 W Reeder 

426 "0410 CKn(He) 11 C7 1 W Referenz 

427 "0682 He 11 E1A2 W Reform 

428 "0228 M .K./He 11 D2 Regierung 

429 "0545 M.K. I 13D2 W Regierungschef 

430 "0546 M.K.(He) 11 H2 0 R eichsbahn 

431 "0547 CKn 14 H2 W reisen 

432 "0529 GDS(He) 11 C5 0 Rekonstruktion 
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433 · 0251 GDS 11 B4C3 W Rendite 

434 · 0256 GDS(He) 11 B4 W Rentenmarkt 

435 · 0119 BSch/He 11 D2D1 0 Republik 

436 · 0549 Pfa. 11 E3B8 W Restaurant 

437 · 0701 He 11 A2E1 0 Revolution 

438 ·0626 He 1 llD2B2 0 RGW 

439 · 0123 He 111B5 W RM 

440 · 0124 GDS 111B6 4 W RSS 

441 · 0608 He 11 I1B 1 W Rückgang 

442 "0224 GDS/He 11 C3 4W Rücklage 

443 "0206 GDS 11 C3 4 W Rückstellung 

444 *0607 He 11 B4C4 W Rückzahlung 

445 "0569 CKn(He) 11 Al W Ruhrgebiet 

446 "0327 GDS 12 Xl W rund 

447 "0595 He 14 I1 X schätzen 

448 *0495 GDS(He) I 4 B7C7 W schicken 

449 · 0234 CKn 11 Hl 2 W Schiebedach 

450 · 0369 Pfa .(He) I 411 schlagen 

451 · 0550 CKn I13C6E2 0 Schlosser 

452 "0126 BSch(He) 12 A2 0 schöpferisch 

453 · 0292 GDS(He) 11 B4 W Schuldverschreibung 

454 *0496 GDS(He) I 2IIB4 W schwach 

455 · 0573 M.K.(He) I 2I1Hl W schwarz 

456 · 0291 M.K.(He) 11 B8E3 2 W Schwimmbad 

457 *0127 M .K. 1 11D3 0 SED 

458 *0128 GDS(He) 1 13D3E2 0 Sekretär 

459 *0428 M.K. 1 4 B7C7 lW senden 

460 *0129 BSch(He) 11 E3 1 W Service 

461 *0219 GDS 112E8 6 W Sesamstraße 

462 *0277 BSch(He) 11lB5 W sfr 

463 *0498 CKn(He) 13 Xl W sicherlich 
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464 "0325 M.K. I l1E8 W sid 

465 *0230 M.K.(He) 11 B 1 0 Siebenjahrpl;m 

466 *0245 GDS 11 B6 4 W Sisal 

467 "0551 M .K. 11 E6E9 5 Ski 

468 "0497 Pfa.(He) 15 Xl W sobald 

469 "0244 BSch/He 13 Xl W sofort 

470 · 0597 He 12 Xl W sofortig 

471 "0225 Pfa . 11 GI 0 Sowjetarmee 

472 "' 0239 BSch 12 Al 0 sowjetisch 

473 "0552 M.K.(He) 11 A1D2 0 Sowjetregierung 

474 "0226 BSch(He) I 12A1 0 Sowjetunion 

475 "0131 He I 12A1 W Sowjetzone 

476 "0592 He I 2 A2El 0 sozialdemokratiscL 

477 "0651 M.K. 11 A2El 0 Sozialismus 

478 "0132 M .K.(He) I 2 A2E1 0 sozialistisch 

479 "' 0416 CKn/He 12 Xl W spät 

480 "0437 Pfa. I 13E6E2 Spieler 

481 "0553 Pfa . 11 E6 Sportart 

482 "0326 BSch(He) 11 C7 W Sprachkenntnis 

483 "0433 CKn/He I l1I 1 1 W St. 

484 "0243 GDS/He 11 DID2 0 Staat 

485 "0133 GDS(He) 11 D2 0 Staatengemeinschaft 

486 "0706 He 11 D2 0 Staatsapparat 

487 "0227 Pfa .(He) 11 D2 0 Staatsorgan 

488 "0412 M.K.(He) 11 D2 0 Staatsrat 

489 "0134 GDS 11 D2 Stadtbezirk 

490 "' 0257 M.K . I 2 11 0 ständig 

491 "0429 Pfa . 11 BI W Steuer 

492 "0335 BSch(He) I 2 BI W steuerlich 

493 "0554 Pfa. 11 A2E5 0 Stolz 

494 "'0570 CKn(He) 11 H2 W Straßenbau 



Seite *76 Stichwortliste 1 

495 "0235 CKn 11 Al W Südweststaat 

496 "0411 Pfa. I l1E6 W SV 

497 "0136 CKn 11 E8 6 W Tagesschau 

498 "0209 BSch 12IB4 4W taro 

499 "' 0137 M.K.(He) 11 C5E7 0 Technologie 

500 "' 0606 He I 13C4E2 4 W Teilhaber 

501 "0293 GDS(He) 11 B4 W Teilschuldverschreibung 

502 "0430 GDS 14 B4B6 4W tendieren 

503 "' 0167 BSch/He I 13A2E2 W Terrorist 

504 "0555 M.K. 12 A2 0 theoretisch 

505 "0287 BSch/He 11 C2 W Tochtergesellschaft 

506 "0652 M .K. I 13B3E2 5 0 Traktorist 

507 "' 0556 Pfa . I l1 E6 5 0 TSC 

508 "' 0531 Pfa . I I1F3E7 0 TU 

509 "' 0138 Pfa. 11 E6E7 5 0 Turbine 

510 "' 0139 He 11 1Al 0 UdSSR 

511 "' 0624 He 111D4 0 UGO 

512 +0660 M.K. 12 X1El 0 umfassend 

513 "' 0140 M .K./He I 1 11 0 U mgestal tu ng 

514 "0141 He 11 B7C3 W Umsatz 

515 "' 0142 BSch(He) 11 B7 0 Umsetzung 

516 "' 0708 He I 2 EIXI W umstritten 

517 "' 0683 He I 2 !lE8 W unabhängig 

518 "'0431 GDS(He) 12 B4 W uneinheitlich 

519 "' 0253 CKn 12 H1 2 W unfallfrei 

520 "' 0572 Pfa . I 71Xl W unt . 

521 "0440 Pfa .(He) 11 C7 1 W Unterlage 

522 "' 0434 CKn/He 11 C2 W Unternehmen 

523 "' 0438 M.K.(He) 12 B4 W unverändert 

524 "' 0685 He I 2 B7C7 W unverbindlich 

525 "' 0439 GDS 11 E4 W Urlaub 
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526 "' 0632 He IllAl 0 VAR 

527 "' 0653 M.K. 12 A2 0 vaterländisch 

528 "' 0144 M .K.(He) 111C2 0 VEB 

529 "' 0603 He 11 C3C4 4 W Verbindlichkeit 

530 "' 0398 CKn(He) 1 4 C61I 0 verdienen 

531 "0332 BSch(He) 11 C3 4W Verlust rechnung 

532 "'0258 M .K. 14 B8 W vermieten 

533 "0146 He 11 A3 0 Vertrag 

534 "022 1 CKn(He) 1 13E2 X Vertreter 

535 "' 0691 He 1 411 0 verwirklichen 

536 "0690 He 11 11 0 Verwirklichung 

537 "0205 BSch(He) 11 B4C4 W Verzinsung 

538 "'05 71 M.K. 1 13E2D2 W Vizepräsident 

539 "0654 M .K. 11 A2 0 V ölkerf reu ndschaft 

540 "'0655 M .K. 11 GI 0 Volksarmee 

541 "0147 GDS(He) 11 F 1 0 Volksbildung 

542 · 0656 M.K. 12 A2C2 0 volkseigen 

543 "' 0148 GDS/He 11 D2 0 Volkskammer 

544 "' 0203 GDS 11 Al 0 Volks polen 

545 "0204 M.K. 11 D2 0 Volks rat 

546 "0625 He 11 A1Dl 0 Volksrepublik 

547 "0149 GDS(He) 11 D2 0 Volksvertretung 

548 "0150 M .K. 11 A3D2 0 Volkswahl 

549 "'0 151 GDS(He) 1 1 A3B 1 0 Volkswirtschaftsplan 

550 "' 0281 CKn(He) 11 11 0 Vorbereitung 

551 "0152 BSch 1 2 Il 0 vorbildlich 

552 "0657 M.K. 12 A3C5 0 vorfristig 

553 "0557 CKn 1 2 11 W vorsichtig 

554 "0601 He 11 31 1 C2 0 Vorsitzende 

555 "'0333 BSch l13c2 W Vorsitzer 

556 "'04 13 BStE 11 E6I1 W Vorsprung 
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557 · 0153 He 11 C2D4 W Vorstand 

558 "'0600 He I 13C2D4 W Vorstandsmitglied 

559 "'0442 GDS/He I 32E6 5 0 Vorwärts 

560 "' 0154 He 11lA1 0 VR 

561 "0623 He I 11B2C2 0 VVB 

562 · 0155 He 11lE8 W VWD 

563 "' 0441 Pfa . I 2 11 W wahr 

564 "' 0414 Pfa./He 12 Xl W wahrscheinlich 

565 "0304 GDS/He 11 B4 4W Wandelanleihe 

566 · 0558 CKn 11 BI 0 Warenaustausch 

567 ·0559 CKn(He) 11 B1C3 0 Warenproduktion 

568 · 0631 He 1 22Al 0 Warschauer 

569 "'0278 M.K.(He) I 1 11 X Weg 

570 "'0628 He 11 B6 4W Weltrohstoffmarkt 

571 "' 0282 M.K.(He) I 13C8E2 0 Werkleiter 

572 "0157 BSch(He) 12 C8E2 0 werktätig 

573 "' 0158 BSch I 13C8E2 0 Werktätige 

574 "0208 GDS/He I 1 B1 W Wertpapier 

575 · 0420 GDS I 1 B4 W Wertpapierbörse 

576 "'0530 M.K. I 2 11 0 wertvoll 

577 "' 0612 He 112A1 0 Westberlin 

578 "'0159 He 122A1 0 Westberliner 

579 "0300 BSch/He I 22Al 0 westdeutsch 

580 "'0613 He I 12Al 0 Westdeutschland 

581 "' 0160 He 11 B5 0 Westmark 

582 · 0161 GDS(He) 112A1 0 Westsektor 

583 "'0164 CKn(He) 11 D2 0 Wirtschaftskommission 

584 "0222 BSch I 13C3E2 4 W Wirtschaftsprüfer 

585 "0560 M.K. I 12B9E6 5 0 Wismut 

586 "'0305 BSch(He) I 2 C5E7 0 wissenschaftl ich -technisch 

587 "0658 M.K. I 1 D4E1 0 Wohngebiet 
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588 "0696 He 1 D4El 0 Wohnungsverwaltung 

589 "0162 He llE8 W ZDF 

590 "' 0163 He 211 0 zentral 

591 "0593 He 1 E8 0 Zentralbild 

592 "0561 M .K.(He) 1 D3 0 Zentralkomitee 

593 "' 0202 Pfa .(He) 1 D4 0 Zentralvorstand 

594 *0469 Pfa.(He) 411 0 zeugen 

595 *0388 CKn 1 C7 W Zeugnisabschrift 

596 "' 0432 GDS(He) 1 B4C4 W Zins 

597 "' 0165 He I1D3 0 ZK 

598 "0614 He 1 Al W Zone 

599 *0500 GDS/He 411 zugeben 

600 "0288 M .K.(He) 3 Xl W zurzeit 

601 *0587 BSch I E9 6 0 Zusatzzahl 

602 +0659 M.K. 1 BI 0 Zweijahrplan 
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Stichwortliste 2 
- nach Sachgruppen sortiert -

Für die Sortierung nach Sachgruppen werden aus dem Klassiflkationsfeld nur die 
Spalten 3 - 4 und 5 - 6 ausgewertet (vgl. oben S. "49 - "5 1) . 
Mehrfach klassifizierte Stichwörter werden in mehreren Sachgebieten aufgeführt. 

Al Politik - Allgemeines 

Aktionseinheit Israeli 

amerikanisch Junta 

Befreiungsbewegung national 

Berliner Opposition 

Besatzungszone Ostberlin 

Bestehen Ostberliner 

Bonner Ostsektor 

BRD Pathet 

Bruderland Politik 

Bundesgebiet Popular 

Bundespräsident Ruhrgebiet 

B undesrepu blik sowjetisch 

chilenisch Sowjetregierung 

Chinese Sowjetunioll 

chinesisch Sowjetzone 

DDR Südweststaat 

Delegation UdSSR 

deutsch VAR 

Diplomat Volkspolen 

DRV Volksrepublik 

Erru ngenschaft VR 

Erste Warschauer 

Etappe Westberlin 



Stichwortliste 2 

Fraktion 

Groß-Berlin 

Grundgesetz 

Hauptstadt 

international 

A 2 Pol i t i k - Ideologie, Propaganda 

aggressIv 

Aktionseinheit 

Antifaschist 

antiimperialistisch 

Arbeiter-und-Bauern-Staat 

Arbeiterbewegung 

Arbeiterklasse 

Arbeiterpartei 

Ausbeutung 

Bruderland 

Bruderpartei 

brüderlich 

demokratisch 

Einheit 

Faschismus 

faschistisch 

Feind 

festigen 

Festigung 

fortschrittlich 

Freundschaft 

freundschaft I ic h 

Friede 

Friedenspolitik 

Westberliner 

westdeutsch 

Westdeutschland 

West sektor 

Zone 

kämpfen 

Kampf 

Kapitalismus 

kapitalistisch 

Klasse 

kommunistisch 

Lebensfrage 

Lüge 

Marxismus-Leninismus 

marxis tisch-leninistisch 

Menschengemeinschaft 

Militarismus 

Militarist 

Monopol 

neonazistisch 

objektiv 

Oktoberrevolution 

proletarisch 

reaktionär 

Rebell 

Reform 

Revolution 

schöpferisch 

sozialdemokratisch 
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friedlich 

friedliebend 

gerecht 

Hetze 

Imperialismus 

Imperialist 

imperialistisch 

Internationalismus 

Jugend 

Sozialismus 

sozialistisch 

Stolz 

Terrorist 

Stichwortliste 2 

theorf't i sch 

vaterländisch 

Völkerfreundschaft 

volkseigen 

A 3 Pol i ti k - Maßnahmen, Planungen, Forderungen 

Aktionseinheit 

Anerkennung 

Atomsperrvertrag 

Bündnis 

Europaarmee 

EVG 

Friedensvertrag 

Initiative 

Jahrestag 

B 1 Wirtschaft 

Angebot 

Anreiz 

Arbeit 

Arbeitsproduktivität 

Aussicht 

Betrag 

Bilanz 

Effektivität 

Finanzminister 

- Allgemeines 

Konföderation 

Kriegsvertrag 

Kurs 

Mauer 

Perspektive 

Vertrag 

Volkswahl 

Volkswirtschaftsplan 

vorfristig 

Leitung 

Mehrwertsteuer 

Nachfrage 

ökonomisch 

Planerfüllung 

Produktion 

Produktivität 

Rückgang 

Siebenjahrplan 



Stichwortliste 2 

Fünfjahrplan 

Gewinn 

Haftung 

Interesse 

Konkurrenz 

leiten 

Steuer 

steuerlich 

Volks wirtschafts p la n 

Warenaustausch 

Warenproduktion 

Zweijahrplan 
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B 2 Wir t s c h a f t - Struktur, Organisation (Industrie, Handel) 

Ak ti e ngese llschaft 

Arbeitsnorm 

Branche 

DWK 

EG 

EWG 

HO 

Kombinat 

Konsumgut 

Monopol 

Nahrungsgüterwirtschaft 

RGW 

VVB 

B 3 Wir t s c haft - Struktur, Organisation (Landwirtschaft) 

Bauer 

Dorf 

Ernte 

Genossenschaftsba uer 

Hektar 

LPG 

MAS 

MTS 

N ahrungsgü terwirtschaft 

Pflanzenproduktion 

Produktionsgenossenschaft 

Traktorist 

B 4 Wir t s c haft - Kapitalmarkt, Wertpapiere, Kurse 

Aktie Nennwert 

Aktionär Notierung 

Anleihe Pfandbrief 

beantragen Rendite 

Börse Rentenmarkt 

Bundesanzeiger Rückzahlung 
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bz 

Dividende 

Eigenkapital 

Erholung 

erzielen 

Girozentrale 

Hypothek 

Ka p itala nlage 

Kapitalerhöhung 

Kapitalmarkt 

kräftig 

Kreditbank 

Laufzeit 

Stichwortliste 2 

Schuldverschreibung 

schwach 

tar. 

Teilschuldverschreibung 

tendieren 

uneinheitlich 

unverändert 

Verzinsung 

Wandelanleihe 

Wertpapier 

Wertpapierbörse 

Zins 

B 5 Wir t s c haft - Währungen, Devisenbörse 

Ankauf 

D-Mark 

Franc 

Freiverkehr 

Mark 

Pfennig 

RM 

sfr 

Westmark 

B 6 Wir t s c haft - Produkte, Warenbörse 

cif loco 

Ei Notierung 

fob prompt 

Gold RSS 

Jute Sisal 

Kontrakt tendieren 

Leitzweck Weltrohstoffmarkt 
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B7 Wirtschaft - Kauf, Verkauf, Tausch 

abgeben günstig 

anfordern Informationsmaterial 

Anfrage inklusive 

Ang. Kaufpreis 

Angabe Mark 

Angebot Mehrwertsteuer 

Ankauf Million 

Anzahlung Nachfrage 

bevorzugen Postfach 

D-Mark preisgünstig 

Eigentumswohnung Qualität 

erb. schicken 

erbitten senden 

erstklassig Umsatz 

erzielen Umsetzung 

Extras unverbindlich 

B8 Wirtschaft - Immobilien 

Bar Ladenlokal 

Eigentumswohnung Park 

Immobilie Restaurant 

Keller Schwimmbad 

Komfort vermieten 

B9 Wirtschaft - Sonstiges 

Bayer Messe 

Frühjahrsmesse Reeder 

Girozentrale Wismut 

Kreditbank 
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C 1 B e tri e b und A r bei t - Allgemeines 

Arbeit Gemeinschaftsarbeit 

Betrag Geschäftsjahr 

Betrieb Gewerkschaft 

BGL Gewerksc hafter 

DGB Komsomolze 

FDGB Konkurrenz 

ökonomisch 

C 2 B e tri e b und Ar bei t - Betriebsformen, Strukturen 

AG Kaufmann 

Aktiengesellschaft 

Arbeitsorganisation 

Aufsichtsrat 

Betrieb 

Brigade 

Brigadier 

Co. 

Fa. 

Firma 

Geschäftsführer 

Gesellschaft 

GmbH 

Haftung 

Hauptversammlung 

HV 

Inhaber 

Kaderabteilung 

KG 

Kombinat 

Limited 

LPG 

Ltd. 

Nachfolger 

Nachlaß 

Produktionsberatung 

Produktionsgenossenschaft 

Tochtergesellschaft 

Unternehmen 

VEB 

volkseigen 

Vorsitzende 

Vorsitzer 

Vorstand 

Vorstandsmitglied 

VVB 



Stichwortliste 2 

C 3 Be tri e b und Ar bei t - Wirtschaftslage, Bilanzen 

Abschreibung Hau ptversammlung 

AK HV 

Aktie Million 

Aktionär Passiva 

Aktiva Rendite 

Auftragsbestand Rücklage 

Bilanz Rückstellung 

Bilanzsumme Umsatz 

Darlehen Verbindlichkeit 

Einsparung Verlustrechnung 

Gesamtumsatz Warenproduktion 

Gewinn Wirtschaftsprüfer 

Grundkapital 

C 4 Be tri e b und Ar bei t - Finanzierung, Beteiligungen 

Beteiligung 

Darlehen 

Eigenkapital 

Finanzierung 

Kapitalanlage 

Kapitalerhöhung 

Kapitalmarkt 

Kasse 

Rückzahlung 

Teilhaber 

Verbindlichkeit 

Verzinsung 

Zins 
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C 5 Be tri e b und Ar bei t - Produktion, Wettbewerb, Modernisierung 

Aktivist 

Anreiz 

Arbeitsorganisation 

Arbeits prod uktiv i tät 

Effektivität 

Einsparung 

Prämie 

Produktion 

Produktionsberatung 

Produktivität 

Qualität 

Rekonstruktion 
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Technologie 

vorfristig 

Stichwortliste 2 

Initiative 

Neuerer 

Organisieru ng 

Planerfüllung 

wissenschaftlich -technisch 

C 6 Be tri e b und Ar bei t - Arbeit, Entlohnung 

Arbeiter Leistungslohn 

Arbeitsnorm Metallarbeiter 

Bergarbeiter Pfennig 

Einkommen Prämie 

Feierschicht Qualifizierung 

Gemeinschaftsarbeit Schlosser 

Kumpel verdienen 

C 7 Be tri e b und Ar bei t - Arbeitssuche, -angebote 

anfordern Lichtbild 

Angabe Postfach 

bevorzugen Referenz 

Bewerbung schicken 

erb. senden 

erbitten Sprachkenntnis 

Führerschein Unterlage 

Gehaltsanspruch unverbindlich 

handgeschrieben Zeugnisahschrift 

Ingenieur 

C 8 B e tri e b und A r bei t - Sonstiges 

Arbeiter 

Arbeitgeber 

Arbeitnehmer 

Werkleiter 

werktätig 

Werktätige 



Stichwortliste 2 

D 1 Ins t i tut ion e n - Allgemeines 

Arbeiter-und-Bauern-Staat 

Bezirk 

BRD 

Bundesgebiet 

Bundesrepublik 

DDR 

demokratisch 

deutsch 

Republik 

Staat 

Volksrepublik 

VR 

D 2 Ins t i tut ion e n - staatliche und überstaatliche 

Bundeskabinett 

Bundespräsident 

Bundesregierung 

EG 

EWG 

FDJ 

Finanzminister 

Front 

Gesundheitswesen 

Gewerkschaft 

Kreis 

Kriegsminister 

Landesregierung 

Ministerrat 

Nationalrat 

örtlich 

Plankommission 

Rat 

Regierung 

Regieru ngschef 

Republik 

RGW 

Sowjetregierung 

Staat 

Staatengemeinschaft 

Staatsapparat 

Staatsorgan 

Staatsrat 

Stadtbezirk 

Vizepräsident 

Volkskammer 

Volksrat 

Volksvertretung 

Volkswahl 

Wirtschaftskommission 

D 3 Ins t i tut ion e n - Parteien, Parteistruktur 

Arbeiterpartei 

Bezirksleitu ng 

Partei 

Parteigru ppe 

Seite *89 



Seite *90 

Bruderpartei 

Einheitspartei 

Fraktion 

Grundorganisation 

KPD 

KPdSU 

Kreisleitung 

Mitglied 

NPD 

Opposition 

D 4 Ins t i tut ion e n - Sonstige 

BGL 

Bundesverband 

Bundeswehr 

DEWAG 

DGB 

DTSB 

FDGB 

Gewerkschaft 

Parteileitung 

Parteiorganisation 

Parteisekretär 

Plenum 

Politbüro 

Präsidium 

SED 

Sekretär 

Zentralkomitee 

ZK 

Präsidium 

UGO 

Stichwortliste 2 

Vorstand 

Vorstandsmitglied 

Wohngebiet 

Wohnungsverwaltung 

Zentralvorstand 

E 1 G e seil s c ha f tun d M e n s c h - Allgemeines 

allseitig 

Angst 

Arbeiterbewegung 

Arbeiterklasse 

Ausbeutung 

Aussprache 

beantragen 

Beifall 

berühmt 

Kollektiv 

kommunistisch 

komplex 

Konflikt 

konsequent 

Kurs 

Lebensbedingung 

Lebensfrage 

Marxismus-Leninismus 



Stichwortliste 2 

Betreuung 

Bevölkerung 

Dorf 

Einheit 

Erfahrungsaustausch 

Errungenschaft 

Gesellschaft 

gesellschaftlich 

Gesellschaftsordnung 

Gestaltung 

Kapitalismus 

kapitalistisch 

Klasse 

kollektiv 

marxistisch-leninistisch 

Organisierung 

Perspektive 

privat 

Rechenschaftslegung 

Reform 

Revolution 

sozialdemokratisch 

Sozialismus 

sozialistisch 

umfassend 

umstritten 

Wohngebiet 

Wohnungsverwaltung 
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E 2 Gesellschaft und Mensch - Familie, Berufe, Menschengrup
pen 

AD N -Korrespondent 

Aktivist 

Arbeiter 

Arbeitgeber 

Arbeitnehmer 

Bauer 

Beamte 

Bergarbeiter 

Berichterstatter 

Brigadier 

Bürger 

Ehe 

Erste 

Frau 

Kollegin 

Kollektiv 

Komsomolze 

Korrespondent 

Kumpel 

Mann 

Mannschaft 

Menschengemeinschaft 

Metallarbeiter 

Mitglied 

Nachfolger 

Neuerer 

Qualifizierung 

Rebell 
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Funktionär 

geb. 

Genosse 

Genossenschaftsbauer 

Genossin 

Geschäftsführer 

Ingenieur 

Inhaber 

Intelligenz 

Jugend 

Kaufmann 

Kollege 

Stichwortliste 2 

Redaktionsmitglied 

Schlosser 

Sekretär 

Spieler 

Teilhaber 

Terrorist 

Traktorist 

Vertreter 

Vizepräsident 

Werkleiter 

werktätig 

Werktätige 

Wirtschaftsprüfer 

E 3 Ge s e 11 s c haft und Me n s c h - Gastronomie, Reise 

Bar Schwimmbad 

Komfort Service 

Restaurant 

E 4 Ge s e 11 s c haft und Me n s c h - Freizeit, Mode, Erholung, Ge
sundheit 

Erholung 

Gesundheitswesen 

Mode 

Urlaub 

E 5 Ge s e 11 sc haft und Me n s c h - Menschliches (Gefühle, Verhal
ten) 

Angst 

Freundschaft 

freundschaftlich 

Friede 

friedlich 

Glückwunsch 

Intelligenz 

Interesse 

Lebensjahr 

Lüge 

Stolz 
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E6 Gesellschaft und Mensch - Sport 

ASK HSV 

Aufbau Kickers 

Bayer Lok 

Borussia Mannschaft 

BSC Ski 

Bundesliga Spieler 

DTSB Sportart 

Dynamo SV 

Empor TSC 

Etappe Turbine 

EW Vorsprung 

Fortuna Vorwärts 

}> nedensfahrt Wismut 

E7 Gesellschaft und Mensch - Forschung, Technik 

Apollo Technolop'"ie 

Kosmos TU 

Kraftwerk Turbine 

Lok wissenschaftlich-technisch 

E8 Gesellschaft und Mensch - Medien , Medienstruktur 

ADN Korrespondent 

ADN -Korrespondent Nachrichtendienst 

AP Radio 

ARD Redaktionsmitglied 

Berichterstatter Sesamstraße 

Bundesanzeiger sid 

Deutschlandsender Tagesschau 

DEWAG unabhängig 
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dpa 

dpd 

Eigenbericht 

Kinderfunk 

VWD 

ZDF 

Zentralbild 

Stichwortliste 2 

E 9 Gesellschaft und Mensch - Sonstiges (u.a . Wetter) 

F 1 

F2 

F3 

Aussicht 

bewölkt 

Gewinn 

Kultur 

künstlerisch 

Kultur 

Kultur 

und 

und 

Arbeiterfestspiele 

Festival 

Kultur 

Oberschule 

Qualifizierung 

und 

Bildungswesen 

Bildungswesen 

Bildungswesen 

G 1 Mi li t ä r i s c he s - gesamt 

atomar 

Atomrüstung 

Atomsperrvertrag 

Bundeswehr 

Europaarmee 

EVG 

Ski 

Zusatzzahl 

- Allgemeines 

kulturell 

Volksbildung 

- Veranstaltungen 

Festveranstaltung 

- Sonstiges 

TU 

Feind 

Konflikt 

Kriegsminister 

Sowjetarmee 

Volksarmee 
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Hl Verkehrswesen - Kraftfahrt 

Auto Führerschein 

Autobahn Jaguar 

Autohaus LKW 

Automatik PS 

Baujahr Radio 

Coupe Schiebedach 

Diplomat schwarz 

Extras unfallfrei 

H2 Verkehrswesen - Bahn 

Bundesbahn reisen 

Reeder Straßenbau 

Reichsbahn 

I 1 Übergreifendes 

Aufbau objektiv 

Bahn Prinzip 

Bündnis privat 

Div . Rat 

einschätzen Rückgang 

Engagement schätzen 

Entwicklung schlagen 

Feld schwach 

Frage schwarz 

Front St. 

Garantie ständig 

Gast Umgestaltung 

geb . unabhängig 

gerecht verdienen 

gesetzlich verwirklichen 

Gestaltung Verwirklichung 

Glückwunsch Vorbereitung 
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Jahr 

kämpfen 

Kampf 

Klasse 

kollektiv 

kräftig 

Kraft 

Kreis 

leiten 

Leitung 

Mauer 

X 1 Nicht festzulegen 

allseitig 

Ausdruck 

Bedeutung 

Begründung 

berücksichtigen 

bestrebt 

bitten 

ca. 

etc. 

falls 

falsch 

früh 

glauben 

Großstadt 

höchstens 

Ihr 

komplex 

vorbildlich 

vorsichtig 

Vorsitzende 

Vorsprung 

wahr 

Weg 

wertvoll 

zentral 

zeugen 

zugeben 

konsequent 

modern 

niedrig 

notwendig 

örtlich 

rund 

sicherlich 

sobald 

sofort 

sofortig 

spät 

umfassend 

umstritten 

unt. 

wahrscheinlich 

zurzeit 

Stichwortliste 2 



001 - abgeben 

ab g e ben I starkes Verb; hat 

SVAR abzugeb. 

SPWF abzllgeben T 0166-W 

FREQ 235 :68 

1 

BEDl DEF Etwas beim Empfanger abliefern. SYN übergeben, aushändigen, ablie
fern, überbringen, zukommen lassen ANT empfangen, erhalten 

BED2 DEF (Jemandem) etwas zur Verfügung stellen, von sich weg (an jemanden 
oder an etwas) geben. SYN überlassen, abtreten, weitergeben ANT übernehmen, 
annehmen 

BEDJ DEr • a ) (In Verbinq~ng mit einem Substantiv wie Stellungnahme, Erklä
rung o.ä.) : (öffentlich) eine Außerung machen; • b) (in Verbindung mit Stimme 
o.ä .): an einer Abstimmung, einer Wahl teilnehmen. SYN Zu a): verlauten las
sen, mitteilen, äußern, bekanntgeben; zu b): abstimmen, wählen 

BED4 OE F Jemanden oder etwas darstellen : • a ) eine Rolle spielen; • b) etwas 
bilden, sein. 

BE05 DEr (In Verbindung mit einem Substantiv wie Schu1I): einen Schuß auslö
sen. 5 Y N abfeuern 

BED6 DEF (sich a . mit etwas oder jemandem:) sich mit etwas oder jemandem be
schäft igen, das bzw. der diese Mühe nicht recht lohnt oder nicht wert ist. 

WANJ ZBEZ a. in der Verbindung mit Stellungnahme, Erklärung u.ä. ganz über
wiegend in relativ offiziellen (öffentlichen) Situationen oder Rollen. 

TEXT Bed. 2 und 3 sind weitaus am häufigsten belegt. 
Zu Bed. 2: Infinitivform abzugeben, ebenso wie die Abkürzung abzugeb., vor al 
lem in Kleinanzeigen der WE belegt, häufig in Verbindung mit Adverbien wie 
z.B. sofort/ sof, günstig, preisgünstig, preiswert usw. abzugeben i .S.v. 'verkau
fen' . - Im Sportteil der WE vor allem in den Verbindungen Aufschlag(spiele), 
Punkte, Service, die Führung a. (hier i.S.v. '(an jemanden) etwas unfreiwillig ab
geben', 'verlieren'). Ansonsten auch i.S.v. '(ein Amt, eine Stellung o.ä . (gezwun
genermaßen) einem anderen) überlassen'. - Mit Bezug auf Stoffe oder Strah
lung i.S.v . 'aussenden, absondern, emittieren' (nur 1 Beleg in WE64). 
Zu Bed. 3: Zu a): Sowohl in WE als auch ND vor allem in den Verbindungen ei
ne Erklärung, Stellungnahme, Stimme, Meldung a.; in ND außerdem Verpflich
tung(en) a. i.S.v. 'sich zu einer Mehrleistung verpflichten'. - Zu b): Kommt re
lativ häufig als Partizip II in attributiver Verwendung vor (z.B.: abgegebene 
Stimmen) . 
Zu Bed. 4: Verbindungen: Gesprächsstoff, Gesprächspartner, einen glänzenden 
Mephisto, ein Vorbild a . . 
Zu Bed. 5: Nur in der Verbindung Schuß/ Schüsse a .. 
Zu Bed. 6: Nur 1 mal (mit getrenntem Präfix) belegt: "ach, womit gibst du dich 
abi" (ND54). - Mit getrenntem Präfix geb/ gab/ gib plus ab in WE 45mal, in 
ND 25mal belegt. Die Belege sind folgendermaßen auf die Bedeutungen verteilt: 
Bed.l: WE/ND 1 :4; Bed.2: 26:6; Bed .3: 13: 13; Bed.4: 2:0; Bed .5: 2: 1; Bed.6: 



2 001 - abgeben 

0: 1; dazu in WE 1 unklarer Beleg. 

VERW sofort, preisgünstig 

Verwendungs beispiele 

Zu Bed . 0 

1. dort (= in Westdeutschland) werden die jWlgen MellSdlt:1l zum MilitärdiellSt fiir die Imperiali
sten gepreBt. sie dürfen dort iJu' Blur, 1licbt aber ihre Stimme abgeben. im Gebiet der DDR wurde 
den jugendlichen schon von den ersten Waluen an das gleiche Walurechr zugesprochen, .... [ND 
07.08.54, S.OI; A: 633; POL] 

Zu Bed . 1 

2. das Sradrarclu'v bittet um völlige oder leilJweise Überlassung von Bildern aus Privarbesitz, die eine 
Vorstellung des gesamten Stadtbildes aus der VorkJ'iegszeit vermirteln. die Bilder können in der 'Hil
desheimer Straße 12, 3. Srock, abgegeben oder auf WUllSch abgeholt werdell. [WE 22.02.49, S.04; 
A: 188; MIX; AG:XXX] 

3. man werde die jugoslawen über mög/idle Textiinderungen dieser" Erklärung" auf dem laufen
den baltell, sagte der Vertreter des sowjerischen Botschafters in Belgrad, Gesandter "Kusnjezoll', als 
er in Belgrad das Schriftscück abgegeben barte. [WE 28.05.69, S.04; A: 1064; POL; V : V.H. 
(Korr.)] 

Zu Bed. 2 

4. im Meiscerscbaltskampf srehen sicb um den von "Edel' freiwillig abgegebenen Titel Hans 
"Schmitz (Neuß) und Waltel' "Sdmeider (Gelle) gegenüber. [ND 22.10.49, S .06; A: 951; SPO; 
AG:ADN] 

5. von hier gel'1ngt die Flüssigkeir durch eint:: Pumpt:: (6) in den Dampfkessd (7), wo sie ihrt:: Wärme 
an das Wasser abgibt. [ND 31.10.54, S.04; A: 766; FEU; V: Neiman, M.B. Dr. Pr .] 

6 .... erstkl. Blüthner-Konzertflügel, Barock·Schreibtisch (Prachrexempl.), ... günstig abzugeb .. 
gutes Harmonium gesucht. [WE 18.06.49, S.06; A: 418; ANZ] 

7. im ersten Satz riskierten "Bungert I "Ecklebe wUleimlich scharfe und genaue Returns, so daß die 
Brasilianer kopfschüttebld ilu'e AufscbJagspiele abgeben mußten. [WE 04 .05 .59, S.IO; A: 545; 
SPO; V: W .L. (Eig.Ber.)] 

8 . ... 220 SE-Vertrag Lieferzeit April 1964, perlIVeiß, Schiebedach, ohne Kosten abzugeben. Be/'
/in (0311) 607248. [WE 11.04.64, S.18; A: 588 ; ANZ] 

9. 100 qm .lIter Bauernhof, welcher als Rotisserie u. FeiJJschmecker-Restauranc eingerichtet ... ist 
und eine Anziehungskraft erlaubt, sowie eine SebellSwüJdigkeit bietet, wegeIl vo/'gerückten Alters zu 
verkaufen odt::raufReJJtenbasis abzugeben. [WE 02.08.69, S.24; A: 1432; ANZ] 

10. bildschöner deutsche/' Schäferhund-Rüde schlVarz-gelb, 3 jahre, Schutzhundprüfung 3, ... als 
Wach- und Schutzhund hervorrngend geeignet, abzugeben nur an Selbstabholer. [WE 24.12.69, 
S. 14; A: 2264; WIR] 

Zu Bed. 3 

11 . die I-\liderstandsregierung von Pathet Lao lwt ... die von der Delegation der 'Demokratischen 
Republik VietJIam .. . auf der 'Genfer Konferenz abgegebene EIkläl'Ung begrüßt .... [ND 
15.05.54, S.05; A: 224; POL; AG:ADN] 

12. die Radler, die iJu-e Fahrräder mit Fälmchen schmücken, werden an den Abstimmungslokalen 
im Stadtbezirk Mitte vorbeifahren und die Berliner auffordern, ihre Stimme /Ur den Frieden abzuge
ben. [ND 26.06.54, S.08; A: 283; LOK] 

13. bis 10 Ulu' am 17. Oktober ilu'e Scimme fijr die Kandidaten der 'Narionalen FJ'Ont abzugeben 
und als Dank Hil' die Preissenkung eine Sonderschicht zu leisten, verpflichteten sich die Kolleginnen 
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und Kollegen des FEB Gaselan, ... . [ND 19.09.54, S.03; A: 760; LOK] 

14. der Priisident wird von den Wählern direJ.:t gewiillit. im ersten Waillgang ist die absolute Mehr
heit der abgegebenen Stimmen erforderlich. im eventuell notwendigen zweiten Waillgang entschei
det die eiIJfachelVIehrheit. [ND 04.04 .74, S.07; A: 247; POL; V: (KoIT.); AG:ADN] 

15. es darf damit gerechnet werden, daß sich zu dieser vor der Presse abgegebenen ErklällJllg der 
deutsche Schrocthandel äußern wird. [WE 30.07.54, S.06; A: 648; WIR; V : Rt] 

16 . ... mangelnde oder unvollstiindige Weisungen . .. , die es den deutschen Vertretern unmöglich 
gemacht ha bell, verbindliche Urteile abzugeben. [WE 24.04.59, S.02; A: 424; POL; V: Bo. 
(KOIT .)] 

17. "'011 uem starken Gewicht der Frauenstimmen kÖrmelJ ... letztlich nur solche Parteien wirklichen 
Nutzen ziehen, fiir die die Frauen relativ mehr Stimmen abgeben als die lvIäImer. [WE 21.06 .69 , 
S.06; A: 1205; POL; V: Uhl . (KoIT.)] 

18. zum anderen gehe die Stabilität" zum Teufel", werm die Bundesregierung von vornherein eine 
Vollbeschiifcigungsgarantie abgebe:. [WE 09 .03 .74, S.lO; A: 388; WIR; AG:VWD] 

19 .. , die Regierung hat bisher nur verbale Beteuerungen abgegeben, keine Verfassungsfeinde in 
d!'JJ öffemlichen Dienst zu lassen", sagte *Kohl. [WE 16 .08.74, 8.01; A: 1321; POL; V: Conrad, 
Bernt] 

20. die Beschwörungen fiihrender SPD·Politiker hatten Erfolg:. schon im ersten Wahlgang wurden 
530 Stimmen fur ' Scheel abgegeben, 11 Stimmen mehr als die absolute Mehrheit. [WE 16.05.74, 
S.OI; A: 737; POL; V: Conrad, Bernt] 

Zu Bed. 4 

21. auch IVelln wir JU'c1l1 wüßten, daß der vor genau 15 Jahren von Tl'Otzkisten ermordete 'Lellingra
der Gebietssekretär 'Kierow das Vorbild fiir diesen Streifen abgegeben hat, empfänden lviI', daß 
hier kein eldichteter Filmheld vor uns steht, sOlldern einer von Unzähligen einer neuen Menschen
welt, .... [ND 04.12.49, S.03; A: 1103 ; FEU; V: Joho, W.] 

22. er war der brillameste, wenn auch unheimlichste Kopfdes indischen Kabinetts gewesen, er galt 
als ein 1I1ephisto, wozu nicht wellig beitrug. daß er. allein von der Maske her, einen glänzelJden lvIe
phisto aufder Bühne abgeben würde. [WE 15.05.64, S.03; A: 682; POL; V: T .B.] 

Zu Bed . 5 

23 . die Flüchtlinge lI'aren durch den Stacheldraht"'erhau schon auf westdeutsches Gebiet gelangt, als 
die Volk~polizis(ell Warnschüsse abgaben. [WE 09 .08 .54, S.08; A: 720; LOK; AG:YYY] 

Abschreibung I die; -, -en 

S VAR Abschr., Abschreibung.} Abschreib. 

SPWF Abschreibungen U Ql17-W 

FREQ 181:0 

BED DEF Bilanzmäßige Herabsetzung des Wertes von Anlagen (Maschinen, Ge
räten, Gebäuden o.ä.) infolge Abnutzung, Veralterung oder aufgrund besonderer 
steuerrechtlicher Vorschriften. 

WAN Z8EZ A. ist eine regelmäßige, feste Gliederungsposition in der veröffentlich
ten Gewinn- und -Verlustrechnung von Großunternehmen. ZSACH Der Auf
wand für Abschreibungen mindert den Gewinn; dies wirkt sich steuermindernd 
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(in der DDR: die Gewinnabführung mindernd) aus. Er geht als Kostenfaktor in 
die Kalkulation der Preise ein, dadurch wird die Finanzierung von Ersatz-Investi
tionen gesichert. - In der DDR ist die Sache unter gleicher Bezeichnung eben
falls vorhanden, ist jedoch, wie alle Interna von Betrieben, kein Gegenstand öf
fentlicher Kommunikation. - Im Immobilienmarkt der BRD sind hohe steuerli
che Abschreibungen ein wichtiges Werbeargument; hierzu kein Äquivalent in der 
DDR. 

BIND SAGE Wirtschaft TESO Unternehmensberichte 

TEXT Neunzig Prozent Plural-Belege. Der Plural wird regelmäßig in Berichten 
übel' die Wirtschaftslage bestimmter Unternehmen bzw. in deren pflichtgemäß 
veröffentlichten Jahresberichten und Gewinn- und Verlustrechnungen verwen
det. - Häufige Verbindungen: A. auf Anlagen/ Sachanlagen/ Forderungen/ 
Wertpapiere, A. und Wertberichtigungen(WE54, 64, 69); Adjektiv-Attribute: er
höhte A. (z.B. nach § 7b EStG, nach Berlinförderungsgesetz); erforderliche, not
wendige, sonstige, steuerliche, nachgeholte, hohe, außerordentliche, degressive 
A .. 

VERW Verlustrechnung, steuerlich, Finanzierung 

Verwendungsbeispiele 

1. die Abschreibungen auf A1llagen werden mit 0,13 (0,64) ausgewiesen. die Gutehoflhungshütte 
Sterkrade AG ist nunmehr ein überwiegend weiterverarbeitendes Unternehmen, nachdem das Hüt
tellwerk ulld der SteinkolJ.1enbergbau ausgegliedert ist. [WE 27.01.54, S.04; A: 74; WIR; AG:XXX] 

2 . dadurch ist bestätigt, daß die Post im laufendell Jal11' eill Defizit von 145 Millionen Dlvf hat und 
außerdem betriebs wirtschaftlich notwendige Abschreibungen in Höhe VOll 150 MiIJ. DM nicht ver
diem. [WE 15.05.54, S.03; A: 426; MIX; V: Sehr. (Korr.)] 

3. der Reingewilln, der sich nach Vornahme von Abschreibungen, Wertberichtigungen, Rückstel
lungell ulld Rücklagen - eillSchließlich der EiIlStelJullg in die gesetzliche Rücklage und des Gewinn· 
vortrages auf Jleue Rechnung - ergibt, wird lIach .Y + Paragraph + x 23 der Satzung wie folgt ver
teilt:" " [WE 30.07 .64, S .09; A: 960; ANZ] 

4. grulldsteuerfi-ei! . Einkommensteuervorteil durch Abschreibung!. 40 WE, 24 Gal-agen, solider 
Klinkerbau, gute Austatt., wartungs- u. abrec1U1ungs/i-eie Fcrnlleizung. [WE 06.12.69, S.30; A: 
2134; ANZ] 

5. die Finanzierung erfolgt durch Abschreibungen· im Vorjahr insgesamt 22,3 (21,3) Mill . DM 
-, Aufilahme lallgfristiger Fremdmircel ulld Kapitalerhöhung. [WE 24.04 .69, S.17; A: 842; WIR; V: 
E.K. (KolT.)] 

6. das Objekt Eigentumsapparcements lIach dem Bauherrell11lodelJ mit 188 % Abschreibung, di
rekt am /(Ulpark von Hahnenklee IObcrharz . [WE 28.12 .74, S.17; A: 2025; ANZ] 

7. ein tiefes LoclJ rissell die Abschreibungen auf Rentenwerte, welche die nie zuvor gekannte Hö
he mu50 Mill. DM en·eichten ... . [WE 27 .03.74, S.13; A: 490; WIR; V: Dertinger, Claus] 

8. Steuern sparen durch Elwerb steuerbegünstigter EigentumswohnungeIl in BeJ'liIl - erhöhte Ab
schreibungen nach x+ Paragraph +x 14a BFG -noch rur 1974. [WE 28.12.74, S.17; A: 2026; 
ANZ] 
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A D N I der (Artikel ungebräuchlich); ohne Flektion 

SPWF ADN F 0148-0 

FREQ 20: 1362 

5 

BE;D DEf Abkürzung für: Allgemeiner Deutscher - Nachrichtendienst; zentrale 
amtliche Nachrichtenagentur der DDR, gegründet 1946, seit 1953 staatlich. 

WAN ZSACH ADN hat im Pressewesen der DDR das Nachrichtenmonopol. Ande
re Presseagenturen werden in DDR-Zeitungen allenfalls im Text zitiert . Nur 
Neues Deutschland (ND) verfügt außerdem über ein eigenes Netz von Korrespon
denten, deren Texte neben ADN als Quelle genannt werden (siehe Feld TEXT) . 
- In wichtigen politischen Angelegenheiten sind die Formulierungen von ADN 
weitgehend verbindlich für die gesamte DDR-Presse. 

ETYM HIST Neologismus seit 1946 

TEXT Die Abkürzung ADN findet sich in ND meist in runden Klammern als 
Nachrichtenagentur-Quellenangabe am Anfang eines Artikels, und zwar jeweils 
zusammen mit einer Ortsangabe (nur ND49 dazu auch Datumsangabe; Reihen
folge der Angaben unterschiedlich). AbJg.59 wird ADN in sehr vielen Fällen mit 
der Zeitungsabkürzung ND verbunden (entweder ADN/ND oder ND/ ADN). Nur 
in ND49 und 54 begegnet die Verbindung ADN/eig.Ber. bzw. ADN/ Eig.Ber. ; 
nur in ND49 eil).ige Verbindungen mit /dpa bzw . /dpd. - ND74 enthält sehr 
häufig (als Quellenangabe unter fotographischen Abbildungen) die Verbindung 
ADN/ZB (ZB = -Zentralbild; Name der ADN angeschlossenen Bild-Agentur. 

VERW Nachrichtendienst, ADN-Korrespondent, Korrespondent, Zentralbild, Ei
genbericht 

Verwendungsbeispiele 

1. u + die kJinister des Volkes erläutern den Werktätigen das Regierungsprogramm + u. u + Berlin 
(eig. Bel'. / ADN) + u . [ND 14.10.49, S.OI; A: 902; POL; AG :XXX] 

2. u + 1800 Delegierte aus 69 Liindem eingetroffen + u. q + Paris, 20. April (ND / ADN / DPD) 
+q. [ND 21.04.49 , S.OI; A: 334; POL; AG:XXXADNDPD] 

3. u + 140 Schweine je 100 hn + u. u + Berlin (ADN / ND) + u. bereits BIlde diesesJalm::s werden 
die Genossenschaflsbauern der 1700 Hektar umfassenden LPG Löberitz im Kreis Bitterfeld rur je 
hundert Hektar 140 Schweine halten. [ND 16 .03.59, S.OI; A: 139; POL; AG:ND) 

4. alle deutschCll Interzonenpässe sind mit Wirkung vom 4. Oktober rur alle Eisenbalmgrenzübergän
ge gültig, teilte die sowjetisch lizenzierte Nachrichtenagentur ADN am Dienstag mit. [WE 06 .10.49, 
S.05; A: 787; POL; AG:AP] 

5. ein Transport mit 1548 deutschen Kriegsgefangeneri aus der Sowjetunion traf nach ADN in der 
Nacht zum MOlltag in Frankfurt a.d. Oder ein. [WE 02.06.49, S.05; A: 393; MIX] 

6. wie die sOlVjetzonaJe Nachrichtenagentur ADN mitteilte, folgte die Delegation einer Einladung 
des irakischen Erziehungsministers *Hamid. [WE 19 .03.59, S.04; A: 275; POL; AG:AP] 

7. *Reuther unterstrich laut ADN ferner, daß der Senat die Verantwortung rur die jetzt notwendig 
gelVordene Beschränkung an bestimmteIl TageIl trage, .. .. [WE 14 .10.64, S.02; A: 1705; POL; V: 
H.-j .K. (Rd .Mtgld.)] 
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8. die 'Ostberliner Nachrichtenagentur ADN teilte auf Antrage mit, nach ihren Informationen sei ei
ne Teilnahme der" DDR" nicht mrgesehen gewesen. [WE 17.02.69, S.10; A: 542; SPO; AG:SID] 

ADN - Korrespondent I der; -en, -en 

SVAR ADN-Korr. 

SPWF ADN-Korr'. U 0033-0 

tREQ 0:211 

BED DEf Mitarbeiter des Allgemeinen Deutschen -+Nachrichtendienstes 
(-+ ADN), der amtlichen Nachrichtenagentur der DDR, der regelmäßig von eI
nem bestimmten Ort oder aus einem bestimmten Land berichtet. 

WAN ZSACH Außer ADN verfügt in der DDR nur noch Neues Deutschland 
(-+ND) über ein eigenes weltweites Korrespondentennetz. 

ETYM HIST Neologismus seit ca . Mitte der fünfziger Jahre 

TEX T In der spezifischen Form ADN-Korr. ausschließlich anstelle einer Nach
richtenagentur-Angabe vor vielen ND-Artikeln verwendet, und zwar jeweils in 
Klammern am Artikelanfang nach der Ortsangabe. (In unseren Belegen handelt 
es sich ausschließlich um Auslandsberichte) . In WE steht an der entsprechenden 
Stelle von unserem -Berichterstatter (WE49) bzw . von unserem -Korrespon
denten. Wenn die Meldung eines A. von anderen ND-Redakteuren überarbeitet 
wurde, steht nach ADN-Korr. ein Schrägstrich, dem die Sigle ND folgt (6mal 
ND59, 18mal ND69, 7mal ND74). - Die Abkürzung ADN-Korr. anstelle der 
Nachrichtendienst-Angabe ist erst ab ND59 belegt (vorher nur ADN); ab ND59 
kommt ADN-Korr. wie auch ADN sowohl einzeln wie auch kombiniert vor (die 
Abkürzung an erster Position). - Die volle Form A. ist nur sehr selten belegt 
(zweimal auch die feminine Form). 

V ERW ADN, Korrespondent, Berichterstatter, Nachrichtendienst 

Verwendungsbeispiele 

1. u + überall hohe Anel'kennung + u. u + Genf(ADN-Korr.) + u. hohes Lob zollt die 'Schweizer 
Presse am Donnerstag erneut dem überlegenen Stalld der sowjetischen Wissenschaft. [ND 30.10.59, 
S.07 ; A: 610; POL; V: (Korr.) ; AG:ADN] 

2. u + Indonesien I'erurteilt 'Bonner Übergriffe + u. u + Djakarta (ADN-Korr. / ND) + u. [ND 
25.12.59, S.05; A: 722; POL; V: (Korr .); AG :ADN] 

3 . ein Sprecher der britischen Militli'rregierung in Westberlin bestätigre am Montagnachmitt'1g ei
nem ADN-Korrespondenten, daB nach Meinung der Westalliierten Westberlin keine EigellSchaf. 
ten eines Landes der Bundesrepublik besitzt, also nicht zum 'BoJlller Staat gehört. [ND 30.06.59, 
S.02; A: 359; POL; AG:ADN] 

4. eines der Schreiben an ' den 'Westberliner Bürgermeister Willy *Brandt hat der Bürger Edgar 
*Gerblich aus Marienfelde, BeYl'odtstraße 45, gleichzeitig einem 'Westberlina ADN-Korrespon
dentcn mit der Bitte um VeröffentlidlUllg übergeben. [ND 25 .08,64, S.02; A: 441; POL; 
AG:ADNND] 
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5 . Geburtstag ·Lenins + u. Moskau (ADN-Korr. / ND). das ganze Sowjetland bereitet sich gegen· 
lVärtig auf den 100. Geburtstag Wladimir Iljitsch "Lenins am 22. April 1970 vor. [ND 02.08 .69, 
S.07; A: 435; POL; V: (KOIT.) ; AG:ADNND) 

6. u + VollversammlwJ§ eier UNO beendete ihre 29. Tagung + u. 'NelV York ( ADN-Korr.). die 
29. Tagung der UNO· Vollversammlung ist in der Nacht zum DOIUlerstag in 'New York beendet lVor· 
den . [ND 20.12.74 , S.Ol; A: 1057; POL; V: (Korr.); AG:ADN) 

AG I die; -, (-s) (Plural ungebräuchlich) I das; -, (-) (Plural ungebräuchlich) 

SVAR A.G., AG., A.-G., Akt. -Ges. 

SPWF AG T 0003-W I AG'. U 0194-W I A'.G'. U 0841-W 

FREQ 1224:31 

BEDI DEr Abkürzung für: -Aktiengesellschaft . 

BED2 DEr Abkürzung für : Amtsgericht. 

WANl ZBEZ Im Bankwesen der DDR gibt es einige Banken mit dem Namenszu
satz AG. ZSACH In der DDR wurden bestimmte Aktiengesellschaften 1945 in So
wjetische (SAG, auch Sowjet-AG) bzw . später Sowjetisch-Deutsche Aktiengesell
schaften (SDAG) umgewandelt (vgl. ND59, Art.Nr. 0671 über die SDAG -Wis
mut). 

BIND! SAGE Wirtschaft TESO Unternehmensberichte 

TEXT Zu Bed . 1: Mit seltenen Ausnahmen als Bestandteil von Namen westdeut
scher Firmen, meist dem Namen nachgestellt, oft gefolgt vom Ortsnamen als Sitz 
der Gesellschaft; dazwischen gelegentlich ein Präpositionalattribut (z.B. AG für 
... ). Im Wirtschaftsteil der WE extrem häufig vor allem in Geschäftsberichten, 
Anzeigen über Wertpapier-Emissionen und Bilanzen . • In ND bis auf wenige 
Ausnahmen ( Wismut AG) ebenfalls als Bestandteil westdeutscher Firmennamen . 
Zu Bed. 2: In 12 Fällen ausschließlich in WE in Tabellen von Konkursen und 
Vergleichen als Angabe des zuständigen Amtsgerichts (z.B. Ida Mohr, Zement
waren, Sandhausen (AG Heide/berg)) belegt. - Zu beiden Bedeutungen kein 
Plural belegt. - Alle Schreibvarianten sind nur in WE belegt . Die Schreibvarian
te Akt. -Ges . ist mehrdeutig; die 2 Belege in WE59 sind als Aktien-Gesetz aufzulö
sen (dazu auch die Abkürzungen AktG., Akt. -G.). 

VERW Aktiengesellschaft, Fa., GmbH; Wismut 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. Wohngelegenheit lVild gestellt. !Vfaschinenfabl'ik Buckau· Wolf der 'SOIVj. Maschinenbau AG 
AMO Magdeburg 'Schönebecker Straße 82 . 84. [ND 17 .05.49, S.05; A: 418; ANZ] 

2. u + Sprengungen in WiJhe1mshaven /. Demontage der Gelsenberg AG begaIUl + u. [ND 
17.08.49, S.02; A: 736; POL; AG :ADN) 



8 005 -AG 

3 . u + Industriezweig der Freundscha ft + u. u + der Weg der sowjetisch-deutschen Wismut AG aus 
dem Nichts zu einem modernen Bergbauzweig + u. [ND 24.11.59, S.04; A: 671; FEU; V : Wenig, 
Sepp) 

4. an StelJe der Ja-aflJos gewordenen Wertpapiere werden sofort Sammelurkunden ausgestellt, und 
zwar fiir jede Papierart (z.B. alJe Aktien einer AG, alle Obligatiollen einer bestimmten Enunission 
usw.) eine Sammelurkunde. [WE 06.07.49, S.08; A: 452; WIR; V: EWers , Kurt Dr.) 

5 . in der aoH" der Adam Opel AG, Rüsselsheim am Main, wurden in den AR gewählt: Garl H. 
"'Kindl und Gharles G. "'Stradella . [WE 21.12 .49, S.08; A: 1062; WIR; AG:XXX) 

6. verbilJigt hilben sich lediglich die mit dem Diskontsatz gekoppelten Wechselkredite und die von 
der Ausfuhr Kredit AG. gewährten Exportkredite. [WE 02 .06 .54, S.06; A: 501; WIR; V: Ve.] 

7. die 'Neue 'Deutsch-Böhmische Elbschiffahrt AG, Hamburg, deren Hauptaktionär die AG für 
BiJUlenschilTahrt, Bad Godesberg, ist, weist trotz der Ertragssteigerung gegenüber dem "orjahr um 
1 3 Prozellt einen "erlust von 5504 DM aus, verursacht durch el'höhte Steuerzahlungen. [WE 
02.06 .54 , S.06; A: 502; WIR; V : R .M. (Korr.») 

8. bis 27. 8 . : Ostertag-Wel*e '''en'inigte Geldschrankfabriken AG, Aalen (WÜJ1tbg.), Verhältnis 
1: 1 zu JOO Prozent. - bis 31. 8.: 'Berliner AG für Industriebeteiligungen, BerluJ, Verhiiltnis 3:2 z u 
100 Prozent. - bis 28. 9.: Raiffeisen- und Volksbanken- VersicherwJg 'Allgemeine "ersicherungs-AG, 
Berlin und Wiesbaden, Verhältnis 2:1 zu 135 Prozellt. [WE 20.08.59, S.12; A: 1010; WIR] 

9. Großaklioniire sind die Stadt Apolda (35 Prozent), die Elikraft Köln (27 Prozent), und die in Kon
kurs beundliche AG 'Sächsische Werke, Köln. [WE 28.01.64, S. lO; A: 163; WIR; V: (Korr.)] 

10. die Farbwerke Hoechst AG. besitzt folgende Werke:. Hoechst, Griesheim, Offenbach, Gerstho
J(:n, Bobingen, Gendorf, Knapsack, Griesheim-A utogen, Wel*sgruppe Sauerstoff, Wiesbaden-Bie
brich. [WE 29.04.64 , S.21; A: 637; SON] 

11 . als AG lVäre die GeselJschait, nach Ansicht der "erwaltung, wegen der Publizitätsvorschriiten 
im Rahmen der Gruppe zu stark betont worden. [WE 03 .12.64, S.17; A: 1441; WIR; V: 
(Rd .Mtgld .) M.G .] 

12. die RuhI*ohle AG ist also auch ein struktUlpoJieisches Instrument. sie wurde nicht mit politi
schem WilJen ins Leben gerufen, um der JG Bergbau eine neue Plattform fiil' Arbeitszeitverkürzun
gen und LohIJerhöhungen zu verschaffen. [WE 15 .02 .69, S.09; A: 482; WIR; V: BaUmaJID, Hans) 

1!J . von den InlandsunIsätzen bei Nino, das in seiner Publizität manche AG übertriffl, entfallen 
J'Und ein Drittel auf Kleiderscoffe, fast 30 Prozent auf Gewebe für Hen'en- und Knabenbekleidung 
und der R est aufWäscilestoffe. [WE 13 .03 .69 , S.13; A: 645 ; WIR; V: Pk. (Korr .») 

14. nach der Verschmelzung wird die Julius "'Berger AG ihren Namen in Julius Berger-Bauboag 
AG ändern . [WE 17.07.69, S.11 ; A: 1365; WIR; V: E.K. (Korr.») 

15. füllf J ahre später gründeten sie die coop Zentrale AG, die a us der GEG EinkaulSgeselJschait 
deutscher KonsumgellOssenschaften eGmbH hervorging und weitgehend die Funktion des BdK über
nahm . [WE 05 .07.74, S.09; A: 1061; W1R; V : Brech, Jau] 

16. BesteIJungen birte durch Voreinsendung des Betrages auf das Postscheckkonto Axel ·Springer 
Verlag AG die Welt, Leser-Selyice, Hamburg 20986-205. [WE 31 .10.74, S.20; A: 1724; ANZ] 

Zu Bed . 2 

17. (= Konkurse:) Garl "'Reischel, Inh . der Fa. Willi ' Stemkamp, Bohmte (AG, Bad Essen); Her
mann "'M eier, Bauingenieur, BündlJ(:imIHarz (AG Bad Harzburg); NachJ. Wilhe1m "' Woker, 
Klempner, zul. WiJferdingen (AG Bad Oeynhausen); .... [WE 16.04 .59, S.08; A: 407; WIR] 

18 . .. . (= Konkurs) bealltragt:. Heinz ' Lücking, Brake, Maure177leister, (AG Bielefeld). [WE 
27.10 .59, S.08; A: 1292; WIR] 
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ag g r es s i V I Adjektiv; -er, -ste 

SPWF aggressiven F 0805-0 

fREQ31:129 

9 

BEDl DEr Zum Angreifen neigend, dazu bereit, dazu herausfordernd. SYN an
griffslustig, auftrumpfend, frech, provozierend, herausfordernd, rücksichtslos, 
streitsüchtig ANT friedfertig, harmlos; langweilig, konventionell 

BED2 DEr Den Krieg betreibend, auf einen Angriff bzw. Krieg gerichtet, einen 
völkerrechtswidrigen militärischen Angriff planend. 5 YN kriegslüstern, kriegshet
zerisch, imperialistisch ANT friedlich, friedliebend, friedfertig, defensiv 

BEb3 DEr Eine Substanz angreifend, zerstörend, zerstörerisch (in chemischen 
Prozessen). 

WAN2 Z8EZ Nach marx. -Ien. Auffassung ist Aggressivität ein Wesens merkmal al
ler von ihr als ~imperialistisch eingestuften Staaten und Militärbündnisse. Dem
gemäß wird das Stichwort in ND ausschließlich auf nichtsoz. Staaten bzw. Mili
tärbündnisse und deren Außenpolitik bezogen. Es kann hier weitgehend als Syno
nym zu imperialistisch, teilweise auch zu ~[aschistisch angesehen werden. -
Demgegenüber heben sich die Kräfte (~Kraft) und Staaten des ~Sozialismus 
(das Weltfriedenslager), zusammen mit allen -fortschrittlichen oder -antiimpe
rialistischen Kräften, als -friedliebend, Kräfte des -Friedens positiv ab. ZSACH 
Hauptadressat des Vorwurfs der Aggressivität sind bis 1973 die BRD und ihre 
"führenden Kreise", danach vor allem die USA und die NATO . 

WERTl WE sowohl positiv als auch negativ 

WERTZ ND sehr negativ 

TEXT Die WE-Belege haben überwiegend Bed . 1. Bed . 2 ist in WE 6mal (davon 
2mal mit distanzierendem Bezug auf Ost-Propaganda), Bed. 3 nicht belegt. - In 
WE in Bed.l häufiger mit Bezug ai.lf einzelne Personen oder Maßnahmen, gele
gentlich sogar positiv. Daneben auf wirtschaftliche Vorgänge bezogen: a. Preis-/ 
Dividendenpolitik u.ä .. - In ND kommt a. - mit Ausnahme von 1 Beleg zu Bed. 
1 (in ND49) und 2 Belegen zu Bed. 3 - nur in Bed. 2 vor. Bezugspunkte von a. 
sind ausschließlich die Politik der BRD, der USA, der NATO, des früheren Deut
schen Reiches sowie einiger anderer nichtsoz. (imperialistischer) Staaten. Im un
mittelbaren Kontext von a. finden sich häufig Wörter wie -westdeutsch, - Ban
ner, US-amerikanisch, revanchistisch, -reaktionär, westlich . InJg.64 ist die Su
perlativform mehrfach belegt. - A . steht häufig als Attribut vor folgenden Sub
stantiven : Politik (und Komposita, besonders ]g.69), Pläne (nur bis Jg.64), Ar
mee (und Komposita, besonders ]g .54) und Kräfte, Kreise. In ND64 und 69 
mehrfach verbunden mit westdeutscher -Imperialismus. 

BUCH WDG gibt nur eine (sehr allgemeine) Bedeutung an, GDW vier, HWDG 
zwei mit einer Untergliederung . Die politische Bedeutung im marx .-len. Sinne 
wird nur im HWDG ausdrücklich gebucht, die auf die Chemie bezogene nur in 
GDW. 
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VERW imperialistisch, antiimperialistisch, fortschrittlich, kapitalistisch, friedlie
bend, westdeutsch, Bonner, Bundeswehr, reaktionär, Kraft, Kreis, Politik 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. nur manchmal verheddern sie sich, nämlich immer dann, wenn die studentischen Zeigefinger all
zu aggressiv ins PubliJrum gereckt werden oder wenn sie, drohend erhoben, moralische Sentenzen 
faustdick umerstreichen . [WE 09.08.49, S .05; A: 0612; FEU; V: W . Pf.) 

2 . Ii'ech, witzig, aggressiv und erfreulich unkonventionell machen die Akademiker von der Water
kmJt ihre bissigen RandbemCl'kungen. [WE 09.08.49, S.05; A: 0612 ; FEU; V : W. Pf.) 

3. "soll ein KiIld seiIler Mutter, die an Krebs sterben muß, sagen, daß es tUr sie keine Rettung 
melu' gibt?". der Film, bewußt Bggreliliiv gemacht, sollte zur Diskussion henwsfordern . [WE 
10 .01.59, S .14; A: 0044; LOK; V: Erdmann (Eig.Ber.)) 

4. u + vier jIlll1'e Gefängnis fiir aggressiven und geltungs bedürftigen Messerstecher - + u [WE 
11.12.64, S.07; A: 1452; LOK; V: Ro) 

5 . die Wissenschaftler gJaubenjedoch, daß sie von der Nac1lkage aufiJenommen werden könnten, oh
ne daß es dazu einer aggressiven Verkaufspolitik bedürfe. [WE 13 .03 .69, S. 11 ; A: 0617; WIR; V: 
Brn. (Red. Mitglied] 

6 . a + n dies wal' nicht mehr da s hochgemute, aggressive deutsche Team vorausgegangener Spiele 
- bis zu dem Zeitpunkt, da "Müller mit seinem Tor die Belastung wegschob. [WE 05 .07 .74, S .08 ; 
A : 1040; SPO; AG:XXX) 

7. die Herstatt-Pleite wird den Gerling-Konzern, Köhl, nicht zwingen, seinc aggressive Prämienpo
lirik z u ändern. [WE 05.07 .74, S.10; A : 1085; WIR; V: Schanz, Gerhal'd] 

8 . je aggressiver, je unbequemer ein Stück ist, je ungewöhnlicher in der Form, um so mehl' spiele 
ich Hir das Publikum. ich will cs tUr neue Erkcwlfnissc und Ausdl1lCksmöglic1lkeiten gewinnen. [WE 
30 .04 .74, S.20· A: 0696; FEU; V: Plunien, E.] 

Zu Bed. 2 

9 . u + erste Opfer - die 18jährigen + u. das erste Kanonenfutter für "Adenauers aggressive Armee 
sollen die jIlhrgiinge 1935 und 1936 stellen. [ND 06.10.54, S.05; A: 0454; POL; AG:ADN] 

10. das Priisidium der Volkskammer der 'Deutschen 'Demokratischen Republik muß daran erin· 
nern, daB Italien durch dcn Faschismus schon eiwnal in eill Bündnis mit dem aggressiven deut
schen Militarismus lu'neingezogen wwde, das tUr das italienische Volk schwere Folgen hatte. [ND 
2 1.12 .54, S.02; A: 0619; POL] 

11. die amerikanischen Imperialisten, die sich z um Ziel gesetzt haben, die aggressiven HalJdlun
gen in Illdochina auszudehnen, beabsichtigen an der Grenze der Volksrepublik China provokatori
sche HandluIlgen gegen China . [ND 13.04 .54 , S.05; A: 0168; POL] 

12. die philippinische Zeitung" Iv/aJlila Bulll"tin "durcllkreuzte ... die Absicht der USA, ihre ag
gressiven Pläne möglichst laIlge geheimzuhaltell. [ND 02 .09 .54, S .05; A: 0393; MIX; AG:ADN) 

13. weil die [(PD .. . leidenschaftlich gegen dic rn'allchistische und aggressjve Politik der deut· 
sehen ImpeJ'inJisten kiimpRe, deshalb wurde sie im August 1956 verboten. [ND 08.11.59, S.03; A: 
0650; POL; V: (Zk Der Kpd] 

14. auf der Grundlage der engen Verbindung z wischenjunkertum und Monopolkapital entstand je
ner besonders aggressjve Charakter des deutschell Imperialismus, den *Lenin als" jwlkerlic1l-bour
geois n bezeiclmete. [ND 02.09.64, S.02; A: 0207 ; POL; V : Ulbl'icht, Walter] 

15. CDU-lVIillister ·Seebohm ist einer der Scharlinacher der aggressivsten Kr/iRe des westdeut· 
schell Impcrialismus, die sich mit den Ergebnissen des zweiteIl Weltkrieges nicht abfinden wollen. 
[ND 23.05.64, S.02; A: 0213; POL; AG:XXXJ 

16. der Sprecher umastrich dic aggressive AlJeillvertrcwngsaIl1Ilaßung BomJs und behauptete, 
Irak habe w + "gegen die Imeressen des ganzen deutschen Volkes" + w gehaJJdelt. [ND 02.05.69, 
S.02; A: 0260; POL; AG:ADN) 
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17. a + "die 'Vereinigten S'taatell schljeßen grundsätzlich auch künftig eille militärische Intervell 
tion in Asien nicht aus" + a. damit entlarvt sich -Nixon erlleut als einer der größten ScharfInac11er 
jn der aggrcssivcn Politik des USA -Imperialismus. [ND 02 .08 .69, S.07 ; A: 0442 ; POL] 

18. er betonte die Bereitsc11aft Chinas zu einer friedlichen Koexistenz mit allen Staaten, "auch mit 
westlichen Ländem ". zugleich richtete < Tschou jedoch scharfe Angriffe gegen die" aggressive Poli
tik " der 'Vereinigten Staaten. [WE 02.01.64, S.04 ; A: 0038; POL; AG:XXX) 

Zu Bed . 3 

19. dieser Betrieb ... garamiert heute eille mindestem fiinffach längere Lebensdauer gegenüber den 
bisher verwendeten Srahlblechbchältem, die den a/Jgressiven Chemikalien kaum länger als ein jalu' 
standhielten. [ND 02 .03.61, S.03; A: 0095; WIR; V : John, Martin) 

A K I das; -, ohne Plural I die; -, - I der; -, -

SPWf AK T 0060-W 

FREQ 173 :8 

BEbl DEr (In der BRD:) Abkürzung für : Aktienkapital; das Kapital einer - Ak
tiengesellschaft, für das als Gegenwert -Aktien ausgegeben worden sind . 

BED2 DEr (In der DDR:) Abkürzung für : Altersklasse (im Sport). 

BED3 DEr (In der BRD:) als Teil der Typenbezeichnung für bestimmte Last
kraftwagen Abkürzung für: Allradkipper. 

BEDI GRA kein Plural 

WANI ZBEZ Die Vollform Aktienkapital ist ebenfalls häufig (WE: 34mal, ND : 
4mal). ZSACH Das Aktienkapital (AK) bildet zusammen mit den -Rücklagen 
und ggf. dem Bilanzgewinn (oder abzgl. Bilanzverlust) das -Eigenkapital einer 
Aktiengesellschaft. Auf das AK wird je nach Ertragslage des Unternehmens eine 
-Dividende in jährlich von der -Hauptversammlung der -Aktionäre zu be
schließender Höhe gezahlt (ausgeschüttet). Das AK wird je nach Finanzierungsbe
darf des Unternehmens durch Ausgabe neuer Aktien erhöht (-KapitaJerhö
hung) . 

BINDI SAGE Wirtschaft TESO (WE :) Unternehmensberichte, Bilanzveröffentli
chungen, Finanzanzeigen 

BIND2 TESO (ND:) Sportberichte 

BIND3 TESO (WE:) Fahrzeugmarkt 

TEX T Zu Bed . 1: Mit einer Ausnahme sind sämtliche WE-BeJege Bed.l zuzu
ordnen. Häufigste Verbindungen: (das) AK von .. . Mill .1 A1rd. (DM); eine Divi
dende von ... Prozent auf .. . Mil1.1 Mrd. AK. In Kurzfassungen zu Geschäftsbe
richten von Aktiengesellschaften auch oft in Klammern, z.B . (AK 13 Mil1. 
(DM)) oder in Reihungen: AK 13 MiIl, Umsatz ... , Rücklagen .. . , Dividende ... 

Zu Bed. 2: Ausschließlich in ND in Sportberichten von J ugend-Sportwettkämp-
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fen (Spartakiaden) auf Kreis- und Bezirksebene, bei denen die Teilnehmer nach 
Altersklassen eingeteilt und bewertet werden. 
Zu Bed. 3: Nur lmal (in WE74) als Teil der Typenbezeichnung für einen be
stimmten LKW-Typ belegt. - [In 2 Komposita in ND49 ist als 4. Bedeutung von 
AK 'Arbeiterkorrespondent' belegt, eine nur in ND49 belegte Variante der sonst übli
chen Bezeichnung Volkskorrespondent (VK).] 

veRW Aktie, Aktiengesellschaft, Eigenkapital, Rücklage, Bilanz, Dividende, 
Grundkapital, Hauptversammlung, Aktionär 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. die neue Aktionärsgruppe besitzt das gesamte AK der GesellscJwft in Höhe von 1 Mi1l. DM, das 
inzwischen voll eiIJgezahlc IVurde. [WE 17.07.59, S.09; A: 800; WIR; V: (KoIT.)) 

2. die 'Süddeutsche Bodencreditbank, München, schlagt der HVam 15. April eine auf 16 (15) Pro
zent erhöhte Dividende auf das alte AK von 12,5 Mill . DM vor. [WE 26.03 .64, S.11; A: 526; WIR; 
V: (Korr.)) 

3 . unter den 19 Beteiligungsgesellschaften sind die AG fiir Licht- und Kraftversorgung, München, 
(AK 20,0, Beteiligungsquote 64,3 Pmzent) und die Rhenag, 'Rheinische Energie AG, Köln, AK 
15,0, BeteiJigungsquote 26 Prozent) die bedeutendsten. [WE 17.06 .64, S.13; A: 851; WIR; V: 
(Korr. )) 

4. das AK bellndet sich zu mehr als 50 Prozent im Besitz des RWE in Essen und zu mehr als 26 
Prozent im Besitz der 'Thüringer Gasgesellschaft, Köln . [WE 17.06.64, S.14; A: 859; WIR] 

5. obwohl die luxemburgische Arbed mit 67 Pmzent des AK Großaktionär ist, vermutet man Auf
kiJ'ufi: und eine spätere Abfilldung durch einen Elektmkonzerll. [WE 15.02.69, S.09; A: 489; WIR; 
V: (Redaktionsmitgl.)) 

Zu Bed. 2 

6. der 12jäJu:ige elTang mir seinen Siegen im Weit- und Hochsprung, im 400-m -Lau f, im Zehn
kampf und der 4 mal100-m-Staffel fiinfmal Gold und eine Silbermedaille im Dreisprung. die 14ja'hri
ge Katharina ~Kirchner (SC Magdeburg) stellte mit 1,67 m im Hochsprung einen DDR-Rekord der 
AK 7 auf schon bei den Kreisspartakiaden waren 581 Kreis- und zehn Bezirksrekorde sowie eine 
DDR-Bestleistungaulgestellr worden. [ND 15.07.74, S.08; A: 560; SPO; V: Bauerschmidt, Reinhar 
;AG :D] 

Aktie I die; -, on, 

Sv AR Akt. (nur in Komposita) 

SPWF Alaie U 0161-W, UN 0025 -W I Aktien T 0021-W 

FREQ 952:2 

eEO DEF Anteilschein, der ein Teilhaberrecht am --+Grundkapital einer --+ Akti
engesellschaft beurkundet; zugleich (in der Regel) ein börsenfahiges --+Wertpa
pier, das zum Empfang von Ausschüttungen (--+Dividenden) berechtigt. (Nicht 
im soz. Wirtschaftssystem) . SYN Anteilschein, Industriepapier, Dividendenpapier 

WAN ZSACH A. werden, soweit dazu zugelassen, an der --+Börse (--+Wertpapier-



008 - Aktie 13 

börse) zum jeweiligen Marktwert (Börsenkurs, ~Kurs) gehandelt, der sich in der 
Regel vom aufgedruckten ~Nennwert unterscheidet. Der ~Inhaber der A. 
(~Aktionär) ist mit dem Nennwert seiner A. (meist 50,- DM) am ~Grundkapi
tal der Aktiengesellschaft beteiligt, hat regelmäßig Stimmrecht je A. in der 
-::Hauptversammlung (HV) und Anrecht auf anteiligen Gewinn (Dividende). 
Uber die auf eine A. zu zahlende Dividende beschließt die Hauptversammlung ei
ner Aktiengesellschaft jährlich. - Stimmberechtigte A. (auch Stammaktien) sind 
solche, deren Besitz dem Inhaber das Recht auf Stimme in der HV verleiht (Ge
gensatz: stimmrechts lose A.). Vorzugsaktien (abgek. oft Vz) sind solche, deren 
Besitz dem Inhaber bestimmte Sonderrechte, z.B. das auf bevorzugte Berücksich
tigung bei der Dividendenzahlung, verleiht. - In der DDR gibt es einige wenige 
Unternehmen in der Rechtsform von Aktiengesellschaften (v gl. dort), jedoch wer
den ihre A. nicht gehandelt . 

ßINu SAGE Bank und Börse, Wirtschaft 

w,Elfu In ND eher negativ i.S. v. 'einer überlebten Gesellschaftsordnung zugehö
rig'; in WE gelegentlich positiv i.S .v. von 'einer freien Wirtschaftsordnung zuge
hörig'. 

:r~XI Die Belege entstammen überwiegend dem Börsen- und Wirtschaftsteil 
von WE. - Die wenigen Belege des ND beziehen sich alle auf das westliche Aus
land. - A als Attribut: Besteuerung, Börseneinführung, Buchwert, Diskriminie
rung, Dividendenberechtigung, Einführung, Entgegennahme, Förderung, Hinter
legung, Kurs, Kur~.entwicklung, Kursniveau, Mehrheit, Nennwert, Neuemis
sion, Stückelung, Ubertragung, Umschreibung, 42 <o.ä. > Prozent der A;/ 
Ausgabe neuer, Angebot in, Dividende für, Res/paket an, Zuzahlung in, Gewinn 
pro/jeA.; häufig: Dividende von .. . ProzentjeA., aufden Inhaber lautende A, 
A zu je DM ... (folgt Nennwert der A.). Adjektiv-Verbindungen: häufig: 
neue, junge, deutsche, stimmberecheigte A . In Namen: Arbeitskreis zur Förde
rung der A (WE5 4). 

VERW Börse, Wertpapier, Aktiengesellschaft, Aktionär, (Aktienkurs), Grundkapi
tal, AK, Hauptversammlung, Inhaber, Nennwert, Dividende; Wandelanleihe 

Verwendungsbeispiele 

1. bald I\'ird die 1~ 'a11 Street im Rullrgebiet und in Hessen, überall in l\'esrdeutschland, von der 
Maas bis an die Isar und ,'on der Eibe bis an den Rhein die l\'fellrheit der Aktien jedes industriellen 
Unternelunens beherrschen. [ND 17 .08.49,5.02; A: 730; POL; V : Keller, Robert] 

2. w + "wenn bei der Hauptversammlung der Aktioniire die Dil'idendenanspruche zur Sprache kom
men, werde ich mit aller Entschiedenheit darauf hinweisen, daß illre Aktien 1945 ein Fetzen Papier 
waren und es die Aniliner waren, die das I\'erk wieder aufbauten" + 11'. [ND 02 .06.54, S.02; A: 
253; WIR; V: (KoIT.)] 

3. die von der 'Rheinische Stahlwerke AG in Essen ... eingeleitete Umtauschaktion von Alm'en der 
IG-Farben-Nachfolger aus dem Rheinstahlbesitz, gegen Aktien der Rheinstahl Union AG in Düssel
dorf, ist ... erfolgreich abgeschlossen worden. [V\'E 30.07.54, S.06; A: 650; WIR; V: K. (KoIT.)] 

4. die aus der Zusatzdi,'idende .. . verbleibende Nettodil'idende von 30 MiJJ. DA'! wird jedoch ru'cht 
ausgeschüttet werden. die Aktionäre werden dafür neue Aktien zum Zwecke der Kapitalaufstockung 
erhalten. [WE 30.07.54, S.06; A: 657; \-'I'IR; V: R .M . (KoIT.)] 
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5. je nominell DM 1000, - einer Aktie gewiibren eine Stimme. [WE 04.08.59, S.11; A: 860; ANZ) 

6 . die Sache ist doch so:. die Bedingungen, die z um Steigen oder Fallen von Aktien rubren, sind 
recht kompliziert. (WE 19.03.59, S.ll; A: 293; ANZ) 

7. tur den Kü:inverdiener werden seiner MeinUllg nach Aktien immer ullillteressant bleiben, weil 
er in einer Notlage nicht warten könne, bis das erworbene Papier einen vernünfiigen Stand habe. 
[WE 12.01.59, S.03; A: 84; POL; V: Eisner, Ilse) 

8. seit der UmgründUllg in eine Aktiengesellschali beträgt das Grundkapital DM 60000000,-; es ist 
eingeteilt ill 60000 Aktien zu je DM 1000,-, NI'. 1 . 60000. (WE 04.08.59, S.11; A: 860; ANZ) 

9. der englische Zeitungskonzern " *Beaverbrook Newspapers 'Ltd. " ... kauH 12000 der 40000 
StimmJ'ecJJlSaktien UlJd sämtliche 1,7 Millionen stimmrechtlose Aktien. (WE 21.12.64, S.10; A: 
1547; WIR; AG:SAD] 

10. u + wie stehen die Aktien? + u. eine Antwort aufdieu Frage zum JaIJresbeginn gibt der Kurs· 
zettel der ~Velt. (WE 02.01.64, S.Ol; A: 6; POLl 

11. Prospekt für die Zulassung zum Börsenhandel von DM 450000, - neuen, auf den Inhaber lauten
den Aktien aus der Kapitalerhöhung 1964, und zwar 4500 Stück Aktien über je DM 100" NI'. 
004501· NI'. 009000 - mit halber Gell'innberechtigung rur das GeschäftsjaJJr 1964 -. [WE 30.07 .64, 
S.09; A: 960; ANZ) 

12. stark beachtet wUlden die Berichte über das Anhalten der Investirionsgiiterkonjunktur. davon 
profitierten vor allem die Aktien der Maschinenbauindl1strie. [WE 07.08.64, S.13; A: 966; ANZ] 

13 .... 11 + Aktien im Verlauf schwächer + u. u + Sonderbewegungen bei verschiedeneIl Spezial· 
\Verten + u. [WE 28.01.64, S.11; A: 173 ; WIR] 

14. das wal' zu einer Zeit, als nur die Reichen Aktien kaulien und verkaulien und sich darauf ver· 
lassen konllten, daB ihr Geld immer melJr Geld verdienen würde. [WE 22.01.69, S.06; A: 376; 
POL] 

t 5 . wenn sich in diesem Jahr wieder rund 40 Prozent der Mitarbeiter zum Kauf entschließen, wird 
das Unternehmen nil' diese Aktien mehl' als 7 Mill. DM aunvenden müssen . HoedJSt kauft die benö
tigteJlAktienanderBörse. [WE23 .07 .74 , S.13; A: 1204; WIR; V: M.P.) 

Aktiengesellschaft I die; -, -en 

5 VAR AG, A. G. I Aktien-Gesellschaft I Actien-Gesellschaft I Actiengesellschaft 

SPWF Aktiengesellschaft F OOlO-W, T 0028-W 

FREQ 429:2 

BED DEF Unternehmensform, bei der Anteilseigner (-+ Aktionäre) an -+Grundka
pital, -+Gewinn und Verlust gemäß der Höhe ihrer Einlage (d.h. dem -+Nenn
wert ihrer -+Aktien) beteiligt sind. (Nur im kap. Wirtschaftssystem.) VAR Ver
kürzt auch : Gesellschaft. 

WAN Z8EZ A. erscheinen im ND meist mit anderen Rechtsformen kap. -+Unter
nehmen zlIsammengefaßt unter der Bezeichnung Konzerne . ZSACH In der 
SBZ/DDR gab es ab 1946 A. im Besitz der Sowjetunion, z.B. Sowjetische Aktien
gesellschaft (SAG) Wismut; sie wurden 1953 von der DDR-Regierung zurückge
kauft und als -+VEB oder SDAG (Sowjetisch-Deutsche Aktiengesellschaft, auch 
Sowjet-AG) fortgeführt; ihre Aktien befinden sich in ausschließlichem Staatsbe
sitz und werden nicht gehandelt. - Organe einer A. sind in der BRD: -+ Auf
sichtsrat, -+Vorstand, -+Hauptversammlung (Aktionärsversammlung); es besteht 
u .a . die P!1icht zur jährlichen Veröffentlichung der -+Bilanz, der Gewinn- und 
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-+Verlustrechnung, des Geschäftsberichts sowie einer Prüfung durch einen unab
hängigen -+Wirtschaftsprüfer. - Aus den -+Gewinnen der A. werden - nach 
Bildung entsprechender -+Rücklagen - (größtenteils) die -+Dividend(en) an die 
Aktionäre ausgeschüttet. - Aktien als Vermögens-Anteilscheine der A. werden 
als -+Wertpapiere in der Regel an der -+Börse gehandelt, mit Ausnahme (u.a.) 
der A. in ausschließlichem Staatsbesitz. - A. könne u.a. durch Kauf von Aktien 
an anderen Unternehmen beteiligt sein (-+Beteiligung) . - Infolge der Publika
tionspOicht der A. (und des öffentlichen Interesses an Großunternehmen) ist das 
Vokabular der Organisation, der Geschäftsberichte und der Jahresabschlüsse in 
westlichen Zeitungen sehr stark vertreten. 

BIND SAGE Wirtschaft TESO Unternehmensberichte 

TEXT Weit überwiegend als Namensbestandteil belegt, zumeist im Börsen- und 
Wirtschaftsteil der WE. Normalfall: Spezifischer Name - A. - Ortsname als 
Sitz der A. (z.B. Ruhrgas Aktiengesellschaft Essen). In ND insgesamt nur zwei 
Belege (ND54, 64). - Die Häufung der Namen von A. stammt einerseits aus Bi
lanzveröffentlichungen, andererseits aus Bekanntmachungen über die Börsenein
führung neuer Wertpapiere, drittens aus Einladungen zu Hauptversammlungen 
mit Angaben darüber , bei welchen Banken Dividenden ausgezahlt werden, also 
überw iegend aus Selbstnennungen. - Die Schreibvarianten Aktien-Gesellschaft, 
Actien-Gesellschaft, Actiengesellschaft nur je 1mal in WE; ferner in WE einige 
Belege für unverbundene Schreibung Aktien Gesellschaft. In ND64 1 mal die un
gewöhnliche Komposition AktienbaugeselJschaft. 

VERW AK, Aktie, AG; Aufsichtsrat, Vorstand, Hauptversammlung, HV, Aktio
när; Dividende, Bilanz, Gewinn, Verlustrechnung, Beteiligung, Wertpapier , 
Grundkapital, Wirtschaftsprüfer, Börse, Bundesanzeiger; Firma, Unternehmen, 
Co.; Wismut 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bec\. 1 

1. sie (- die Sowjetunion) hat ... die großen Betriebe der sowjetischen A!tiengesellschaften in 
den Besitz des deutschen Volkes gegeben .. . . [ND 01.01.54, S.01; A: 4; POL; V: Pieck, Wilhe1m] 

2 . beide Firmen wollen jetzt ihre Arbeitsgemeinschaft durch die Umwandlung der EFNA S.A.R .L. 
in eine Aktiengesellschaft ... ausweiten. [WE 27. 10.59, S.08; A: 1301; WIR; V: (Ast.)] 

3. seit der Umgründung in eine Aktiengescllschaft betJ'iigt das GJ'Undkapital DM 60000000,-; es 
ist eingeteilt in 60000 Aktien zu je DM 1000, -, NI'. 1·60000. [WE 04.08 .59, S.ll; A: 860; ANZ] 

4. die Rechesform einer Aktiengesellschaft hat sie imJahJ't: 1853 erhalten; die Umwandlung in ei· 
ne GesellsclwH mit beschrä1lkter Haftung ist laut Eintragung im HaJlddsregister am 17. April 1944 
erfolgt. [WE 04 .08.59, S.ll; A: 860; ANZ] 

5 . bevoJ' lu'eJ' keine KlaJ'heit bestehe, luwn nach Au[[assung deJ' BÖJ'senpriisidenten mit eillt:l' wesel1tli
chell Steigt:l'ung der EmissionsiTeudigkeit der Aktiengesellschaften lu'cht gerechnet . werden. [WE 
23.06.59, S .07 ; A: 715; WIR; V: Bb. (K01T.)J 

6. ill den angelsächsischen Ländern werden die Gründung der Aktiengesellschaften und ihre Fi· 
nanzierung stJ'eng getrennt, desgleichen der Gesellschaftsvertrag und die Satzung. [WE 25.07.59, 
S.OB; A: 834; WIR ; V: Warnbold, W.] 
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Zu Bed. 9 

7. die in der 'TschecJlOslowakei ergaunerten Betriebe vereinigte er zur" 'Egerländer Bergbau Akti
engesellschaft", zu deren stellvertretendem Aufsichtsratsvorsitzenden er sich selber machte. [ND 
23.05.64, S.02; A: 213; POL; AG:XXXj 

8. ,BeIVeJ'bungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und·Gehaltsan· 
sprüchen erbeten an die Direktion der Aktiengesellschaft für Feinmechanik vormals jetter u. 
Scheerer, Tuttlillgen. [WE 20 .02.54, S.17; A: 140; ANZj 

9. 'Rheinische Girozentrale und Provinzialbank Bankverein Westdeutschland Aktiengesellschaft i11 
Essen National-Bank Aktiengesellschaft Stadtsparkasse Essen 'Rheinisch· Westfiilische Bank Aktienge· 
sellschaft Filiale Essen Burkhardt 11. Co. Rhein-Ruhr Bank Aktit:ngesellschaft il1 Essen C. G. 
*Trillkaus Westfalenbank Aktiengesellschaft. [WE 10.06.54, S.07; A: 535; ANZ] 

Aktionär I der; -s,-e 

SPWF Aktionäre T Ol04-W 

FREQ 233:13 

BED DEr Inhaber von -+ Aktien einer -+ Aktiengesellschaft, der damit - entspre
chend den ihm laut Aktiengesetz zustehenden Rechten und Pflichten - Gesell
schafter und Anteilseigner am -+Kapital des -+Unternehmens ist. (Nur im kap. 
Wirtschaftssystem .) 5 V N Anteilseigner 

WAN ZSACH Der A. hat insbesondere Anspruch auf die jährlich ausgeschütteten 
Gewinnanteile (-+Dividenden). Seine -+Haftung beschränkt sich auf die Höhe 
seiner Einlage (d.h. den Nennwert seiner Aktien. - Der A . übt sein Stimmrecht 
auf der -+Hauptversammlung seiner Aktiengesellschaft aus (falls er sich nicht 
durch durch einen Bevollmächtigten - meist seine Depotbank - vertreten läßt). 
- Der A. kann eine natürliche oder eine juristische Person sein. - Nach marx.
len . Auffassung ist die Zahlung von Dividenden an private A. eine Form von 
kap . Ausbeutung; insofern gilt der A. als eine Art Parasit der Werktätigen. 

BIND SAGE Bank und Börse, Wirtschaft TESO Unternehmensberichte 

WERT In ND oft negativ 

TEXT Häufiges Vorkommen in den Plural-Verbindungen: freie A. (WE64-74), 
A. unsner Gesellschaft (WE59), (gesetzliches) Bezugsrecht der A. (WE59, 64, 
74), (Millionen)dividende für die A. (ND54). - Die feminine Form Aktionärin 
Imal belegt (WE59) . - Der größere Teil der Belege stammt aus Einladungen zu 
Hauptversammlungen von Aktiengesellschaften; diese Einladungen enthalten rela
tiv einheitliche Formulierungen über die Stimmberechtigung, Dividendenberechti
gung und das gesetzliche Bezugsrecht der A .. 

VERW Aktie, AK, Aktiengesellschaft, Hauptversammlung, HV, Aufsichtsrat, Di
vidende, Inhaber 
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Verwendungsbeispiele 

1. er verschwieg, daß die Produktionssteigerung nur durch die EinfiillI11Jlg verstärkter Ausbeutungs
methoden elTeicht werden kOll1Jte. er verschwieg auch die lvlillionendividende fiiI· die Aktionäre. 
Aktioniire. [ND 02 .06.54, S.02; A: 253; WIR; V: (KoO'.)] 

2. die HeJTen von vorgestern verschwandell; aus den Knechten von gestern erwuchsen die Hausher
ren von heute; die " ewige" Klassenherrschaft der Aktionäre wurde ;rbgebrochen; .. . . [ND 
06 .10 .64, S .03; A: 510; MIX; V: WesseI, Harald *R.] 

3. die · Opel AG, Rüsselsheim, ... hat beschlossen, das Aktienkapital des Umernehmel1S von gegen
wärtig 80 Mill. DM um 30 auf 110 lvlill. DM zu erhöhen, .... die Aktionäre haben dieser Kapital· 
erhöhung in einer ao. HVam 23. juli bereits zugestimmt. [WE 30.07.54, S.06; A : 657; WIR; V : 
R.M. (KoIT.)] 

4. von den frei zu veriiußernden Aktien werden übrigens der Commerzbank AG, die mit einer Sperr· 
minorität größter Aktionär ist, 25 Prozent angeboten, damit illT Anteil am Grundkapital erhalten 
bleibt. [WE 05 .06.59, S.08; A: 640; WIR; V: Hgk (Red.)] 

5. zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die iJu'e Aktien spätestens am 27. juni 1959 bei der Gesellschaft in Celle oder 
Kassel, bei einem deutschen Notar, bei einer Wertpapiersammelbank oder bei den nachstehenden 
Banken himerlegen und bis zur Beendigung der Hauptversammlung dort belassen. [WE 05.06.59, 
S . ll; A: 651; ANZ] 

6 . die ReJonll des Aktienrechts soll einerseits die Macht der Verwaltung zugunsten des Aktionärs 
etwas beschränken und andererseits dem Aktioniir exaktere Informationen erteilen. [WE 25 .07 .59 , 
S.08; A: 834; WIR; V: Wambold, W.] 

7. daß die Kleillaktioniire möglicherweise diesen Stalldpunkt nicht einhellig teilen, zeigt ll1'cht nur 
die inz wischen vom Aktionär *Fiebich angemeldete Opposition. [WE 17 .06.64 , S.13; A: 844 ; 
WIR; V : (KoO' .)] 

8. in Berlill wurde die" Interessengemeinschaft n-eier Aktionäre" (IFA) gegründet, die illTe Tiieig
keit auch auf das BWldesgebiet ausdehnen will. [WE 03 .12.64, S.16; A: 1429; WIR; V: (Rd.Mtgld.) 
Wz.] 

9. das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen mit der Maßgabe, daß der Vor
swnd ermächtigt wird, die Aktien n-eihändig bestmöglich im Interesse der Gesellschaft zu verwerteJI . 
[WE 29.04.64, S.21; A: 637; SON] 

10. entsprechend dem mit der August Thyssen-Hütte AG abgesc1uossenell BehelTschungs- und Ge
willnabfiihrungsvenrag erhalten die keien Aktionäre der Gesellsc1wft als Ausgleichszahlung eine Di
vidende von 10 %. [WE 02.05.69, S.20; A: 895; WIR] 

11. in der ordemlichen Hauptversammlung der Aktionäre unserer Bank am 20. juni ist die Aus
schüttung einer Dividende von 16 % x + plus + x 2 % Bonus ... fiir das Geschäftsjahr 1968 be
scluossen worden. [WE 23.06.69, S.08; A: 1254; SON] 

12. dividelldenberechtigt sind diejenigen Aktionäre, die am 6. Mai 1974 (record date) im Aktien
register der Gesellschaft eingetragen waren. [WE 08.05 .74, S.19; A: 707; ANZ] 

13. in iJu'em ersten Halbjahresbericht an die Aktionäre schreibt die Ciba-Geigy AG, Basel, daß 
der KOllzernumsatz mn januar bis juni 1974 knapp 5,17 Mrd. Franken erreicht und damit das Er
gebnis des ersten Halbjalu'es 1973 um 19,1 Prozent übertroffen hat. [WE 23.07.74, S.13; A: 1207; 
WIR; V : Purzer, Gcorg] 

14. ilber die Banken kÖWlen schon auf gute Grunde verweisen, die fiir die Beibehaltung der bisheri
gen Art der Slimmenvertretung sprechen, die sicheJ'Stellt, daß eine Bank die Imeressen des Aktio
närs in der Hauptversammlung wallTnelunen muß. [WE 27.06 .74, S.09; A: 1025; WIR; V: Cd .] 
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Aktionseinheit I die; - , ohne Plural 

SPWF Aktionseinheit UN 0250-0 

FREQ 0:39 

011 - Aktionseinheit 

BED DEf Gemeinsames (politisches) Vorgehen; nach marx .-len. Auffassung vor 
allem das erwünschte Bündnis sozialdemokratischer, gewerkschaftlicher ("fort
schrittlicher" / "antiimperialistischer") und soz./komm. Kräfte oder Parteien (be
sonders) in nichtsoz. Staaten. SYN Einheitliches Handeln, Vorgehen, -'Bündnis 

WAN ZSACH Die SED propagierte bis 1967 (erfolglos) die A. zwischen SPD, 
-'Gewerkschaften und Kommunisten in der BRD mit der SED. Die "Internatio
nale Beratung der kommunistischen und -. Arbeiterparteien" (Moskau 1969) er
neuerte solche Appelle zur Zusammenarbeit im internationalen Rahmen. - Eine 
höhere Stufe der Verbundenheit und Geschlossenheit wird bezeichnet mit -Ein
heit (und Geschlossenheit) der sozialistischen (Welt-)Bewegung, nämlich unter 
den unter Führung der Sowjetunion zusammengeschlossenen soz./komm. Partei
en. - Die A . ist eine Form der "Bündnispolitik" der SED (-'Bündnis). 

WERT In ND sehr positiv 

ETYM HIST [A. kam vermutlich in Verbindung mit dem Entstehen der organisierten 
Arbeiterklasse im 19. Jhd. in Gebrauch.] 

TEXT In ND besonders häufig in der Verbindung A. der - Arbeiterklasse. Va
riante in ND54 und 59: A. der (gesamten) deutschen Arbeiterklasse. Ab ND69 
häufig die Verbindung (Bezug dabei auch auf soz. und komm. Staaten) A. der 
-kommunistischen und -Arbeitelparteien. In den gleichen Texten aber statt A. 
auch Einheit der (internationalen -+ Arbeiterbewegung o.ä.) . 

VERW Bündnis, Einheit, Arbeiterpartei, Arbeiterklasse, Arbeiterbewegung, fort 
schrittlich, sozialdemokratisch, DGB, Gewerkschaft, kommunistisch, antiimperia
listisch, (Bewegung) 

Verwendungsbeispiele 

J . immer deutlicher tritt in ErscheinUlJg, daB der Austausch ~'on Arbeiter- und Gewerkschaflsdr::lega
tionen ein wichtiger Schritt zur Herstellung der Aktionseinheit der gesamten deutschen Arbeiter
klasse ist. [ND 10.09.54, S.01; A: 407; POL] 

2. damit wenden sich die Sozialdemokraten falaisch gegen den in der letzten Ausgabe des" Vor
wärts "1'f'röITentlichten Artikel ·Welmers IV + 'J keine Aktionseinheit" + w, der zum Zwei.6-onten
krieg ilulTief. [ND 27.02.59, S.01; A: 106; POL; AG :ADN] 

3 . die Bc'riltung sei" ein geschichtlich bedeutsamer Schritt in RidJtung auf die Festigung der Ak
tionseinheit der kommunistischen und Arbeitelparteien und aJ/er antiimperialistischen Kräfle". 
[ND 21.06.69, S.01; A: 343; POL; AG:ADN] 

4. beherrschendes Thema waren die antiimperiaJistische Aktionseinheit der Gewerkschaflen gegen 
die multiniltiollillen A1onopoJe und der gemeinsame Kampf der Werktätigen fiir Frieden, Entspan
lllWg UllJ soziale Sicherheit. [ND 04.12 .74, S.07; A: 1009; POL; V: (Korr.); AG:ADN] 
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Aktiva I die; nur Plural; Gen. u. Dativ auch: Aktiven 

SPWF Aktiva U 0417-W 

FREQ 69:0 

19 

BED DEr Sammelbegriff für alle auf der linken Seite (Aktivseite) der ~Bilanz 
ausgewiesenen Bestandskonten wie Anlagevermögen (Grundstücke, Gebäude, 
Maschinen, ~Beteiligungen usw.), Umlaufvermögen (Vorräte, ~Wertpapiere, 
Forderungen usw.), Rechnungsabgrenzungsposten, Bilanzverlust u.a.. ANT 
--+Passiva 

WAN ZBEZ Unter A. wie auch unter Passiva finden sich in den Bilanzveröffentli
chungen der Unternehmen (vgl. ~Bilanz) regelmäßig feste Positionen, die durch
weg für WE hochspezifisch sind . ZSACH Die A . einer Bilanz zeigen die Vermö
genswerte des ~Unternehmens, die aus den in den Passiva ausgewiesenen Fi
nanzquellen finanziert werden . - Die Kapitalgesellschaften in der BRD sind zur 
Veröffentlichung einer jährlichen Bilanz gesetzlich verpflichtet; die volkseigenen 
Betriebe, Kombinate ete . in der DDR dagegen nicht, daher erscheint dort das 
entsprechende Vokabular nicht, obwohl Sache(n) und Bezeichnungen auch in der 
DDR existieren. 

BIND SAGE Wirtschaft TESO Unternehmensberichte, Bilanzveröffentlichungen 

TEXT Die Belege entstammen fast"alle den Bilanzveröffentlichungen von Groß
unternehmen, und zwar meist aus Uberschriften über oder in Tabellen. - Auf 
die Überschrift Aktiva folgt gemäß der Bilanzsystematik Kassenbestand. AnJage
vermögen, auf sonstige A. folgt Rechnungsabgrenzungsposten , darauf Summe 
der Aktiva, jeweils gefolgt von DM-Angaben. - Die Wortform Aktiven bezieht 
sich nur in wenigen Fällen auf das Stichwort; meist auf Sportler. 

VERW Passiva; Bilanz, (Anlagevermögen), Beteiligung, (Umlaufvermögen), (For
derung), Bilanzsumme 

Verwendungsbeispiele 

1 . u + Bilanz zum 31. Dezember 1953 + u. u + Aktiva + u. Kassenbestand r + DM-Angabe + y. 
[WE 13 .04 .54. 5.07; A: 354; WIR) 

2. Betriebs- und GeschiiJtsallsstattung y + Dl'vl-Angabe + y Deckungsforderungen ". y + Dl'vl .. Anga
be + y. s011Stige Aktiva y + DM-Angabe + y Reclmungsabgrenzlll1gsposten y + DM-Angabe +)' 
Summe der Akti"a y + DM-Angabe + y. in den Aktiven und in den Rückgri{fsfordel'Ungell aus 
BürgscbaJten und IndussamelltsverbindJichkeiten sind entlJalten: .... [WE 13 .04.54, S.07; A: 354; 
WIR) 

3 .... Betriebs- und GeschäJtsausstattung y + Betrag + y sonstige Aktiva y + Betrag + y Aktiva der 
Bausparkasse y + Betrag +)' RecJmungsabgrellzungsposten y + Betrag Bi/allzsumme + y . [WE 
26.06.64, S.16; A: 869; WIR) 

4 . u + KOlJzembiJanz zum 30. September 1968 + u. Aktiva. x + Tabe//cllkupf +x. [WE 02.05 .69, 
S.20; A: 895; WIR) 

5 . die Vergangenheit kann man - so sagte in derselben Sendung der Ver/egel' Axcl *Springer - nicht 
mir den Aktiva allein übe1'llehmen, auch die Passiva der Geschichte gehörten dazu . [WE 21.03.69, 
S.21 ; A: 702; FEU; V : euch .] 
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Aktivist Ider;-en,-en 

SPWF Aktivist U 0608-0 

FREQ 3: 142 

013 - Aktivist 

BEbl DEf Besonders eifriger, aktiver, andere antreibender Mensch. 

6E02 DEf • ~) (In der DDR:) Werktätiger, der insbesondere im soz. Wettbe
werb bei der (Uber-)Erfüllung der Pläne, aber auch in der Erfüllung gesellschafts
politischer Aufgaben Vorbildliches leistet und dafür mit einem staatlichen Ehren
titel ausgezeichnet worden ist; • b) (in der DDR, davon abgeleitet:) Namensbe
standteil für die Sportvereinigung (~SV) der Betriebe des Bergbaus und für de
ren örtliche Sportclubs. ANT zu a): Bummelant 

WAN2 ZBEZ Zu a): Die in der DDR an A. verliehenen Ehrentitel lauten: Held 
der -Arbeit, A. der sozialistischen Arbeit, Verdienter A (~veJ'dienen), Hervor
ragender Jungaktivist (die letztere Auszeichnung wird von der --+FDJ verliehen). 
- Die Propaganda für die Aktivistenbewegung ab 1948/49 prägte den Gebrauch 
von A. ausschließlich positiv, während bis dahin (zu Bed. 1) auch negativ werten
der Gebrauch möglich war. ZSACH Als erster A. und Auslöser der Aktivistenbe
wegung gilt der Bergmann Adolf Hennecke seit 1948 (nach dem Vorbild des so
wjetischen Bergmanns Stachanow). Er und seine unmittelbaren Nachfolger gel
ten inzwischen als A. der ersten Stunde (vgl. ND74). - Die Propaganda für die 
A .-Bewegung nahm nach 1958 ab, obwohl die Titel und der "Tag der Aktivi 
sten" erhalten blieben; die A.-Bewegung, die noch zu sehr auf Einzelhöchstlei
stungen orientiert war, wurde abgelöst durch die "sozialistische Gemeinschaftsar
beit " (ab t 958/59), insbesondere in Verbindung mit der "Neuererbewegung" (ab 
1962/63), dann die "Schrittmacher-Bewegung" usw. 

WERT 1 In ND sehr positiv 

ETYM2 HIST Neubed. seit 1948 LEHN Neubed . nach russischem Vorbild. 

TEXT Zu Bed. 1: Nur lmal in WE49 belegt: Ein Leserbrief erwähnt Aktivisten, 
die in Kriegsgefangenenlagern ihre Mitgefangenen zur Arbeit antreiben und da
bei persönliche Vorteile erzielten . Eine ebenfalls negative Wertung zeigt das Kom
positum Naziaktivisten (3mal ND49, Imal ND59) . 
Zu Bed . variante 2a: Belegt ist auch die feminine Form (Verdiente) Aktivistin. -
Häufige reihende Verbindungen: A. und Neuerer, A. und Aktivistinnen, A. und 
Nationalpreisträger, A. und Helden der Arbeit, A. und StaatstiteJträger, A. des 
Braunkohlenbergbaus, A. der Welta -Werke, A. der Solidaritätsbewegung. - A. 
wird sowohl als Sammelbegriff für die oben im einzelnen aufgeführten Ehrentitel 
als auch als Kurzform für A der sozialistischen Arbeit (des Fün[-/ Siebenjahr
plans) gebraucht (vgl. ND54) . - ' Phraseologisch gebrauchte Verbindungen: A 
der ersten Stunde, Tag der Aktivisten (13. Oktober) (bes. ND54). Oft erweitert 
zu (wechselnden) Reihungen wie: A., 'Verdiente A, Helden der Arbeit, Natio
nalpreisträger; A, Neuerer und Helden der Arbeit; A, Techniker, Werkleiter 
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und andere .. . (alle ND54). 
Zu Bed .variante 2b: Nur belegt in ND59 und 64 (hier überwiegend) . Oft mit vor
gesetztem SC (ND59) und mit folgendem Ortsnamen, z.B. SC Aktivist Brieske
Senftenberg. 

aUCH Die im WDC angegebene erste Bedeutung 'aktiver Mensch, zielbewußt 
und energisch Handelnder' ist nicht belegt. 

Ye:;RW Arbeit, verdienen, Neuerer; SV 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. in den Gefangenenlagern wurden die -Aktivisten gelvöll11lich als" Kaschisten "bezeichnet, da sie 
für eine größere Kaschamenge (Kascha = Brei) ihre eigenen Landsleutc verrieten. [WE 17.02.49, 
S .02; A : 2152; LES; V: Junge, Ulrich) 

Zu Bed. 2 

2. dabei werden wir die WcchselwiJ*ung zwischen LO}lJI und Lcistung ~'eJ"StärkeJl und z u einem 
scharfen politischen Instrument gestalten, wenn wir UJJS die arbeits wissenschaftlichen Erkenntm'sse 
und die ErfahJ11l1geJJ unserer Aktivisten, der bewährten Praktiker des Arbeitsstudiums, nutzbar ma 
chen. [ND 02.03.49, S.04; A: 170; LES; V : Thalmalill, Prof. DL) 

3. man ist meist froh, Aktivisten im Betrieb z u wissen, die durch selbsterdachee, vereinfachee Ar
beitsvorgänge ein Vielfaches ihrer festgesetzten Nonn erreichen und damit die Planerfül1ung des Be
triebes wesentlich unterstützen; man findet aber alls Betriebsegoismus Jlicht den Weg, die neuartigen 
Arbeitsmethoden allgemein zu verbreiten, UlTl Betrieben gleicher oder ähnlicher An zu helfen. [ND 
18 .06 .49, S.03; A: 527; MIX; V : Ro.) 

4. er soll eiJl Tag der Elu<1ng und Auszeichnung unserer Aktivisten und Neuerer unsera Produk
tion sein und muß zum AusgangspuJlkt Ulld zur Quelle ständig n euer Impulse lVerdcJ1. [ND 
10.09. 49, S.05; A: 800; WIR; AG:XXX) 

5_ zu EllTen der Aktivisten und zum Gruß an die neue 'Dt'moJa'a tische Republik wurden im 1I1ar
tin- Werk, im Stahl- und ROMlValzwerk sOll'ie in vic:len anderen Betrieben Sonderschic1JteJl gefahren. 
(ND 14. 10 .49, S.OI; A: 926; WIR ; V: (Volkskon-.») 

6. von einer gueen Aktivistenleistung aufseinem Gut kOJll1te GeJJosse -Kembge aus Walkendod be· 
richten. in welligen Tagen habcn zellJl Aktivisten 600 Hektar mir Düngemitteln bestreut. [ND 
13. 12.49, S.04; A: 1121 ; POL; AG :XXX] 

7 . solange aber die überwiegende MellTheit der Gesellschaft das hohe gesellschaftliche BewuiJtsein, 
iM Bestes der Gesellschaft geben zu müssen, /Joch niche erreicht hat, ist die sozialistische Gesellschaft 
im Interesse der AllgemeinlJeit velpflichtet, bei der Entlohnung des einzelnen danac1J zu gehen, ob er 
fleißig oder faul, erwlderisch oder träge, begeisterter Aktivist oder Bummellant ist. [ND 29.04.54, 
S.06; A: 630; FEU; V: Kransz, Georg) 

8. Sepp -Zach, 56Jahre alt, siebenfadler Aktivist, trägt zwei MedailleJl für ausgezeichnete L eistun
gen im Wettbcwerb sowie die Fritz-H eckert-MedaiJle. [ND 26.04.59, S.03; A: 231; fEU; V: Ha
stedt, Regina ) 

9. seit dieser Bewegung gibt es Tausende Aktivisten, Staatstitelträger Ulld Brigaden der ausgezeich
neten Qualität. wie haben wir geschaffl und wie haben wir gearbeitet!. [ND 26 .04 .59, S.03; A: 232; 
FEU; V: Zach, Sepp) 

10. VOll der Stunde an, da die genaue Tagungsstätte ausgehandelt ist, wird mit Hochd111ck gearbei 
let werden müssen. aber das ist in einem Bereich, wo die Aktivisten lVie Unkraut wachsen, ja 
ruches Besonderes. [WE 11.01.54, S.02; A: 29; MIX; V: (KolT.)) 
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Zu Bed . 3 

11. im bedeutendsten Treffen des zweiten Spie}rages der DDR-Fußball-Oberliga trafen der SC Akti
vist Brieske-Senftenberg lmd der 'Deutsche Fußballmeister ASK Vorwärts Berlin aufeinander. l ND 
16.03.59, S .Ol; A: 137 ; TEC] 

alls e i t i g I Adjektiv; -er , (-ste) 

SP.WF allseitig F 0539-0 I allseitige UN 0137-0 

FREQ 7: 125 

eEDl DEF Von/auf allen Seiten (räumlich) . SYN ringsum, überall, durchgängig 
ANT teilweise, partiell. vereinzelt GRA nicht attribmiv 

B~02 DEF in jeder Beziehung/Hinsicht - • a) vollständig, umfassend • b) allge
mein, generell. ANT zu a) unvollständig, lückenhaft, teilweise, partiell; zu b) teil
weise, vereinzelt GRA zu b) nicht prädikativ 

WAN4 ZBEZ Zu Bed.variante 2a): a. ist eines der besonders häufigen und charak
teristischen Modalwörter des öffentI. DDR-Sprachgebrauchs , und zwar seit 1949 
in stets wachsendem Maße. Die Gebrauchsweise von a. ist vor allem vergleichbar 
mit der von umfassend, aber auch von anderen Adjektiven ( breit, komplex, kon
kret, konsequent, voll, vollständig u . a .), die allesamt typische Wörter des Planens 
und Organisierens sind, mit denen (vor allem aufgrund ihrer in vielen Fällen su
perlativischen Aussageweise) die Darstellung von Vorhaben, Maßnahmen und Er
gebnissen gesteigert bzw. intensiviert werden kann. - Neben den unten genann
ten Substantiven und Verben, mit denen a. besonders häufig verknüpft wird, Iln
det es sich immer wieder im Kontext von Verben und deren Substantivierungen 
auf -ung, die im öffentl . Sprachgebrauch der DDR sehr hohen Stellenwert haben 
(vorwiegend in den Bereichen Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik): bilden/ Bil
dung, durchsetzen/ Durchsetzung, erweitern/ Erweiterung, festigen/ Festigung, 
fördern/ Förderung, steigern/ Steigerung, verbessern/ Verbesserung, vertiefen/ 
Vertiefung, verwirklichen/ Verwirklichung u.a . . ZSACH Seit Ende der 50er Jahre 
gilt der "allseitig gebildete (sozialistische) Mensch" , seit spätestens 1971 dann die 
"allseitig gebildete sozialistische Persönlichkeit" als Leitbild des gesamten Bil
dungs- und Erziehungswesens in der DDR. 

TEXT a. ist in WE insgesamt nur 7mal belegt. Je 2 der WE-Belege haben die 
Bed. 1 und die Bed.variante 2b, die beide nur in WE vorkommen . In den WE
Belegen zu Bed.2b ist noch deutlicher die wörtliche Bedeutung i.S.v . 'aller betei
ligten Seiten' erkennbar (in ND ganz abgeschwächt). Bei einem WE-Beleg han
delt es sich um das Zitat eines DDR-Politikers. - Alle ND-Belege sind Bed, 2a 
zuzuordnen . Die Frequenz des Wortes nimmt von Jahrgang zu Jahrgang deutlich 
zu . Die fünf Belege des J g. 49 nehmen überwiegend Bewg auf Fragen von Bil
dung und Ausbildung ( a. (aus)bilden, a. Wissen) . Im Jg.59 und 69 ist die Ver
bindung mit Entwjcklung, im Jg .69 und 74 die Verbindung mit (Plan-)Erfl'il
lung/ erfiillen, stärken und Zusammenarbeit häufig belegt. Besonders häufig 
Og.69 und 74) vertreten ist jedoch die Verbindung a. Stärkung (insgesamt 
23mal) , vor allem in den Formen a. Stärkung der DDR, a. Stärkung unserer 
(Deutschen Demokratischen) RepublIk, a. Stärkung unseres sozialistischen Staa -



014 - allseitig 23 

tes/ Vaterlandes. - Charakteristisch sind weiterhin Verbindungen von a. mit 
Substantiven wie Analyse, Aussprache, Information. Mehrfach belegt ist a. gebil
det (besonders J g. 69) in typischen Verbindungen wie die sozialistische Persönlich
keit als a. gebildeter Mensch, der a. gebildete, politisch bewußte Mensch. 

BUCH Bed . l ist in WDG, HWDG uncl GDW nicht gebucht. GDW enthält die 
grammatische Angabe "0. Steigeru ng". a. ist in ND54 und 64 jeweils 1 mal im 
Komparativ belegt. 

VERW umfassend, (konkret), konsequent, (breit), komplex, (entwickeln), Ent
wicklung 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . I 

1. Gesamtgröße ca. 6,0 ha davon Gewässer ca . 4,0 ha Gl'ünfläcbe 1,5 ba Holzung 0,5 11a. die Grün
fliiche um/aßt den See allseitig und köw1te als StrandE7undstück genutzt werdeli . Angebote erbeten 
unter y+ Chiffi-e +y B 4045 Welt-Verlag, 43 Essen Postfach 38. [WE 30.04.74, S .18; A: 675; 
ANZ] 

Zu Bed. 2 

2. dieses große nationale Ziel werden wir um so eher erreichen, je mehr wir UlJSere 'Deutsche 'De
mokratische Republik stiirken, ihre Wirtschaft und Kultur allseitig entwickeln und den neuen Kurs 
in raschem Tempo verwirklichen . [ND 01.01.54, S.OI ; A: 4; POL; V: Pieck, Wi!helm] 

3 . so ist es vor allem Aufgabe der Parteigruppen, die Werktiitigell iiir die allseitige Eriiillung der 
Pliim:, fiir die Steigenlllg der Arbeitsproduktivitär, fiir die Festigung der Arbeitsdisziplin, die Elltfhl
tung des sozialistischen Wettbewerbs und fiil' das Sparsamkeitsregime zu mobilisieren. [ND 
25.11.54, S.04; A: 558; WIR; V: V.Id.] 

4. es ist natürlich klar, daß die Rolle und VerantlVortung der revolutionären Partei der Arbeiterklas
se umer den Bedingungen der Staatsmacht der Arbeiterklasse UJld Bauern noch größer, allseitiger 
geworden ist, als sie es unter den Bedingungen des Kampfes um die lvIacbt der Arbeiterklasse wal'. 
[ND 26 .03 .54, S.03; A: 138; POL; V: Sclmeidewind, KUli] 

5 . das Mirglied des ZK und Chefi'edakteur des " 'Neuen Deutschland", Helmann ' Axen, betonte, 
die allseitige Durchsetzung des wissenschaftlic1Hechnischen Fortsc1u'itfs sei der eJltscheidende Prüf
stein fiir die gesellschafilichen Fortsc1u'itte. [ND 16.03.59, S.01; A: 139; POL; AG:ND] 

6. dewJ da s Ziel df"r sozialistischen Produktion, die systematische Hebung des Wohlstandes und die 
allseitige EJltll'icklung aller Mitglieder der Gesellschaft verlangt, x + 1 Punkt + x daß mit jedem 
Pfennig, mit jedem Gramm, mit jeder Sekunde so gearbeitet wird, daß der größtmögliche Nutzen da
bei herauskommt. [ND 10.12.59, S.03; A: 693; POL; V: Ape!, Erich] 

7. wenll wir, liebe Genossen und Freunde, mit dieser machtvollen Kampfäemonstration heute Ul1se
]'e großen Toten ehren, dalw demonstrieren wir zugleich unsere Entschlossenheit, ilu' Vermächtnis 
wie bisher auch irl Zukunft zu erfiillen und unseren Arbeiter-und-Bauern-Staat allseitig weiter zu 
stärken. denn je sriirker die 'Deutsche 'Demokratische Republik, um so sicherer ist der Frieden. [ND 
20.01.64, S.02; A: 35; MIX; V: Verner, Paul] 

8 . "wie helfen Sie selbst mit, um bestimmte Forhaben zu realisieren?". in dieselJ Fragen, so denke 
ich, \I'ird die EilllJeit von Planung und sozialistischer Demokratie allseitiger erfaßt. das ist über
haupt einer der wesentlichen Aspf"kte der sozialistischen Demokratie. [ND 14 .11 .64, S .04; A: 931; 
FEU ; V: (MeJu'ere) 

9. !Ur eine noch engere Zusammenarbeit zwischen Schulen, Betrieben und Wolwgebieten bei der Er
ziehung der Schuljugend zu allseitig gebildeten sozialistischen Persönlichkeiten setzen sich jetzt ver
stiirkt Abgeordnete, Pädagogen, Vertreter aus Betrieben und Institutionen sowie zahlreiche Eltem 
der Hauptstadt ein. [ND 23.06.69, S.02; A: 358; MIX; AG:ADN] 

10. zweitens IVOlJeJJ \I'ir mit unseren Filmen die DDR allseitig stärken und festigen, und das im-
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mer im ZusammenJJang mit den Problemen des intemationalen Klassellkampfes. [ND 25.02.69, 
S.04; A: 902; FEU; V: Knietzseh, Horst] 

11. a + "ständig vervollkommnen wir den ganzen Komplex der soziaJistischen geseJJschaftJichen Be
ziehungen, streben wir eine weitere Festigung unseres Sowjetstaates, die allseitige Entwicklung und 
Vertiefung der sozialistischen Demokratie an " + a, hebt der Artikel hervor. [ND 02.08.69, S.06; A: 
965; POL; V: Bresclmew, Leonid] 

12. P. A. *Abr<1Ssimow wünschte der DDR weitere Erfolge irl ihrer friedliebenden Außenpolitik, im 
Kampf liir die Festigung ihrer intemationalen Position und fiir die all6eitige Festigung der brüderli
chen Freundschaft und Zusammenarbeit im sozialistischen Lager. [ND 17 .10.69, S.02; A: 573; 
POL; AG:ADN] 

J 3. erstmals ist der WettbelVerbsaufruf zur allBei tigen Planerfiillung 1969, fiir einen guten Planan
lauf und die kontilJUierliche Erfiillung des Volkswirtsdlaftsplanes 1970 auch mit den Kooperations
partnern des WohJlungsbaukombinats beraten worden. [ND 06.10.69, S.OI; A: 563; !,OL; AG:ND] 

14. "meine Tat zum 100. Geburtstag '"Lew·ns". das ist die Geburtsstunde einer neuen Masseninitia
til'e der jugend zur allseitigen Stärkung der DDR. ein beeindruckendes KampfjJrogramm fiir die 
llächsten zlVölf Monate gibt der jungen Generation eine einheitliche, den spezifischen Bedingungen 
der jugendarbeit gemäße Zielstellung. [ND 17.10.69, S.02; A: 572; POL] 

15. so tritt immer stäl*el' die Erweiterung und Vertiefung der allseitigen Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Automatisierung, der elektronischen Datenverarbeitung, der elektronischen Meßtech
Jlik. der Energetik und der Technologie sowie anderer Wissenschalisdisziplinen in den Vordergrund. 
[ND 09 .07.69, S.04; A: 383; POL] 

16. u + allseitig die Schöpferkraft der Arbeiterjugend fördel1l + u. u + gemeinsame Sitzung der Se
kretariate des FDGB-BuJldesvorstandes und des FDj-Zentralrates. [ND 31.10.74, S.OI; A: 879; 
POL; AG:ND] 

J 7. in der" FDj-Initiative DDR 25 " ringen 39000 jugendliche in 4282 jugendobjekten um allsei
tige ErliiJJung der PlanaufgabeJl. [ND 11.06.74, S.02; A: 468; MIX] 

18, die weiteren großartigen Perspekti\'en zu verwirklichen, die entwickelte sozialistische GeseJJschaft 
in der DDR mitzugestalten und im festen Bruderbund mit der Sowjetunion an der allseitigen Inte
gration der sozialistischen Staatengemeinschaft mitzuwirken, das sind heute die revolutionären Aufga
ben der jugend. [ND 11.06.74, S.02; A: 468; MIX] 

19. der Stolz Elufdas Erreichte ist fiir unsere I\rJitglieder zugleich Ansporn und Velpflichtung, im Sin
ne des AuJj'l1fs des Nationalrates neue Taten zur lVeiteren, allseitigen Stiirkung unserer Republik 
und der sozialistischen Staatengemeinschaft zu voJJhringen; deml je stärker der Sozialismus, desto si
cherer ist der Frieden . [ND 26.01. 74, S.04; A: 41; POL; V: Goldenbaum, Ernst] 

20. die erfolgreiche Entwicklung und Tiitigkeit dieser ersten intemationalen Wiltschalisorganisation 
der sozialistischen Länder gewürdigt und die Bedeutung der allseitigen Zusammenarbeit der Mit
gliedsländerdes RGW bekl"äliigt wurde. [ND 05.07.74, S.06; A: 516; POL] 

21 . es bleibt zu wÜllSchen, daß dieses BeispieJ in a11en Teilen der Bundesrepublik Schule macht, da
mit dUJ"Ch engen Kontakt der UnivCl"sitäteJl mit der Wirtschaftspraxis die Nachwucllsuage fiir die lei
tellden Positionen der Wirtschaft zur allseitigen Befriedigung gelöst lVerden kann. [WE 29.12 .54, 
S.04; A: 1180; WIR; V: j .K.Z .] 

22. das Exekutil'direkrorium der '!memationalell Kaffeeorganisation hat seine letzte Sitzungsperiode 
in London nicht mit allseitiger Zuuiedenheit beendet. [WE 06.10.64, S.09; A: /199; WIR; V: 
R .H. (Korr.)] 
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a m e r i k a n i sc h I Adjektiv; ohne Steigerung 

SVAR Amerikanisch(e, -en, -er) (als Teil von Namen) I 'Amerikanisch(e, -en, 
-er, -es) (als Teil von Namen) I amerik. 

SPWF amerikanischer T 0322-W I amerikanische V 0098-W I amerikanischen 
V 0356-W 

FREQ 1088 :760 

8E01 DEr Die Vereinigten Staaten von Amerika (USA) betreffend, auf sie bezo
gen; zu den Vereinigten Staaten von Amerika gehörend, dort ansässig oder behei
matet. SYN US-, USA- (in Komposita) VAR Erw. Form: US-amerikanisch 

6E02 DEr Nord-, Mittel- und Südamerika betreffend; auf diese Kontinente bezo
gen; zu Nord-, Mittel- und Südamerika gehörend. SYN allamerikanisch, gesamt
amerikanisch, panamerikanisch 

TEXT Zu Bed . 1: Die Belege in WE beziehen sich auf zahlreiche unterschiedli
che Bereiche der US-amerikanischen Außen-, Innen- und Militärpolitik, der 
Wirtschaft und Technik, des kulturellen und sozialen Lebens . Am häufigsten be
legt unter den Substantiven, zu denen a. Attribut ist, sind solche aus dem poli
tisch-institutionellen Bereich: Präsident/ Vizepräsident, Regierung, Senator! Se
nat, Kongreß, Außenminister! Ministerium, Ausschuß für ... , Geheimdienst; aus 
dem wirtschaftlichen Bereich Firmen, Unternehmen, Gesellschaften, Kapital, In 
vestitionen, Banken, ... industrie, Produzent(en), Anleger, Konkurrenz u.a. ; aus 
dem technischen Bereich Weltraumraketel-programm/ -behörde, Forschung/ For
scher u. a., aus dem militärischen Streitkräfte, Armee, Soldaten, Marine, Luftwaf
fe, Maschinen, Flugzeugträger (sowie weitere Bezeichnungen für Waffen), Stadt
kommandant (von Berlin) , Militärregierung, Hohe Kommissar (beide nur 
WE49), Engagement; aus sonstigen Bereichen Bürger, Volk, Nachrichtenagen 
tur, journalist(in), Kreise etc . • Die Belege in ND konzentrieren sich mit weni
gen Ausnahmen auf die Bereiche Politik , kap. Wirtschaft und Militärpolitik und 
zeigen in den Verbindungen mit Substantiven ein hohes Maß an - fast aus
schließlich negativ geprägter - Stereotypie . Häufigste Verbindungen in allen 
Jahrgängen : a. Imperialismus/ Imperialisten, Monopolisten! Monopolkapital/ 
Monopolkapitalisten, Profitinteressen, Kapital, Hochfinanz; diverse Komposita 
mit Kriegs- : -brandstifter (nur ND49), -kurs, -treiber, -pläne, -hetze(r), -vorbe
reitungen, -paktsystem u.ä .), mit Terror-, Atom- und Militär- , insbesondere Mi
litärstl'itzpllnkte , dazu auch Basen und weitere Komposita mit -Stützpunkt. In 
ND49 häufiger a. Sektor, Zone, Kommandant . - Politische Institutionen wer
den sehr viel seltener erwähnt als in WE ( Präsident, Senat(or), Politiker, (Außen
/ Kriegs-)Minister) etc . Positiv erwähnt werden gelegentlich Nachrichtenagentur, 
journalist, Wissenschaftler, vor allem . aber Volk, Bürger und (Stahl-, Berg-, 
Werft-, Hafen -)Arbeiter. - Während die Kontexte in WE bis etwa Jg.69 fast 
ausschließlich neutral bis positiv gefarbt sind, erscheinen 1969 und 74 auch gele
gentlich kritische Begleitwörter. • In ND dominiert in über 90% aller Fälle ein 
massiv aggressiv-polemischer Ton, nur selten durch neutrale Belege (z .B. über 
Sportereignisse, über a, Filme oder Wissenschaftler) aufgelockert. Ab Jg.69 er
höht sich die Zahl neutraler Kontexte (sehr selten auch positiver, z ,B. über a, 
Gegner des Vietnamkricges), überschreitet aber kaum einen Anteil von 25 % der 
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Belege. - [In Bezug auf implizite und explizite Wertung vgl. in beiden Zeitungen den 
z.T. umgekehrt-proportionalen Gebrauch bei sowjetisch.) Neben a. als Attribut wer
den in WE häufiger Komposita mit US- gebildet, in ND häufiger solche mit 
USA- . 
Zu Bed. 2: Insgesamt 7mal belegt, meist in Zusammenhang mit interamerikani
schen Konferenzen. In WE64, 69 und ND69 vereinzelt auch als Teil des Na
mens Organisation Amerikanischer Staaten belegt (in den Belegen mit "9" ge
kennzeichnet). 

VERW (Amerikaner), Imperialist, Imperialismus, Monopol, (Präsident), Regie
rung, (Sektor), Volk, Kreis 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. CI' wird damit auch für Bruno ·LeuscJ1JJcr rccht behalten, desscn große Arbeit fiir den Zwei jahres
plan und seine Verwirklichung der amerikanisch lizenzierten und finanzierten Lügenkumpanei 
nUll mal ein Dorn im Auge ist. [ND 09.08.49, S.OI; A: 714; POL] 

2. statt dessen fordcl1e 'Adenauer das amerikanische Besatzungsstatut fiir ganz Deutschland und 
die Emfesselung eines ncuen Weltkrieges durch die Revision der Oder-Neiße-Grenze. [ND 23.10.49, 
S.02; A: 965; POL) 

3 . unserem Klassengegner kommt alles entgegen, was schwankend ist. kalt berechnend nutzt der 
amerikanische Impcrialismus jedc Spielart des Opportunismus tur scine Zwecke aus . [ND 
13.12.49, S.04; A: 1122; POL; AG :XXX) 

4. dic Anncxion dcs Ruhrgebietes durch das amerikanische Monopolkapital sei der schamloseste 
Raub dcr llcuen Geschichte, stelltc Paul *Läl1JJe, der erste Vorsitzende der IG. Bergbau llJ unscrcr 
Zonc, auf der Zonenkonferenz der IG. Belgbau in Halle fest. [ND 11.01.49, S.02; A: 12; POL; 
AG:ADN) 

5. drei SiJ111JOS betrunkcne amerikanische Soldaten randalierten am D01llierstag in dcn Nac1Jmit
tagsslUnden aufdem S-Ball1lhof Fricdrichstraße. [ND 25 .11.49, S.06; A: 1048; LOK) 

6 . was Mitte der dreißiger jahre dem deutschen und japanischen Impcrialismus in der Sowjetunion 
mit seincr trotzkistischen Agemur mißlang, das glauben die amerikanischen Börsenhyänen in den 
Volksdemokratien mit Hilfe ihrer trotzkistischen Titoagentur nun knigzubringcn. [ND 06.10 .49, 
S.04; A: 893; POL; V: Haid , Bruno) 

7. das schiindliche Zusammenspiel zwischen der amerikanischen Hochfinanz und den deutschen 
Monopolisten und ilu'en Politikem in Bonn wird noch an Jolgendem sichtbar: ... . [ND 07.05.49 , 
S.02; A: 400; POL; V: Haid, Bruno) 

8. heute lautct die Frage deshalb nicht mehl': lVaI'St du gegen 'Hitlel' oder warst du lur "HitleJ', son
dem heute lautet die Frage: bist du fiir den amerikanischen Imperialismus oder bist du gegen ihn, 
bist du fiir die SOlYjetunion, die größte Friedellsmacht der EIde oder bist du gegen sie? [ND 
11.09.49, S.OI; A: 820; POL; V: GI.) 

9 .... " die Politik der USA in Westdeutschland trägt ebenso, wie die gesamte Politik da amerikani
schen Kriegsbrandstifier, den Stempel des Abenteuertums." [ND 20.09.49, S.02; A: 841; POL; 
AG:TASS) 

10. u + 70000 Formel1l wanderten nach USA + u. u + westdeutsche Apotheken von amerikani
schen Schlafmitteln deutscher Erflndung überschwemmt + u. [ND 10.06.49, S.02; A: 486; POL; 
AG :XXX) 

11 . .111 der Expl'eßgutstelle des im amerikanischen Sektor Berlin gelegcnen AIJhalter Bahnhofs be
flndet sich seit Mittwoch eine" Wache " der 'Westberlinel' Stumm-Polizei, die cin- und ausgehendes 
E.\preßgut kolltrollien und besc1J1agnahn1t. [ND 12.02.49, S.04; A: 114; POLl 

12. die ErJolgsserie der Amerika1ler durchbrachw .. . die Schweden ' Bengtsson, ·Bergqvist, "Eriks
SOll ulld "'A1lberg durch ihren übCl'legenden Sieg übel' 4 mal 1500 m . . . mit über eine halbe Minute 
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Vorsprung vordem amerikanischen Team .... [ND 31.07.49, S.06; A: 688; SPO) 

13. mögen sie im'e Zelte ullter dem Schutz amerikanischer Bajonette in Rom, Paris, Brüssel, Bel
grad oder BOlln aufgesc1llagen haben. [ND 11.09 .49, S .Ol; A: 820; POL; V: Cl.] 

14. Greuelgescilichten, wie sie nur das Lesen amerileanischer Gangstergeschichten eingeben kann, 
wurden dem gruselnden Leser aufgetischt. [ND 09 .08.49, S.01; A: 700; POL; V: Mue.] 

15. .. diese Smtistikell enrhiillen gar nichts von dem Hunger amerikaniscbcr Gesellschaften und 
Einzelpersonen, ihr Geld außerhalb Amerikas anzulegen ". [ND 07.05.49 , S.02; A: 400; POL; V : 
Haid, Bruno] 

16. beugen wir uns ein zwdtes Mal, untcrwcrkn wir uns BOllll, untcrwcrkn wir tins den ncuen Na
zis in amerileaniscber UnifOIw, daIln ist unser endgültiger Umergang besiegdt. [ND 11 .09.19, 
S.Ol; A: 820; POL; V: Gl.] 

17. es ist doch ein Ausdruck der Verachtung des Volkes, wellll er (- Adenauer) gegen den erklärten 
Willen der !vfehrheit der Bevölkerung Westdeutsc1llands in Paris Dokumente w1d Pliine unter
sc1u'eibt, die ... den Zustand der Besatzung ~'erewigen, die junges blühendes Leben in die Toten
röcke amerileaniscb kommandierter Divisionen stecken .... [ND 30 .10.54, S.02; A: 512; POL] 

18. die amerikanische ff Politik der Stärke " ist in Wirklichkeit eine Politik der Schwäche, die 
scheitern mull, weil sie den Interessen der friedliebenden Menschheit widerspricht. [ND 18.06.54, 
S .05 ; A: 259; POL; V: Kopietz, H. U.A.) 

19. amerikaniscbe Fraktionnenllt man jene SPD-Führer, die sich entgegen dem Willen der Werk
tiitigen Ul1d der SPD-Mitgliedschaft rur die Remilitarisierung, für die 'Pariser Verträge, für die Koa
lition mit den Adenauer-Parteiel1 aussprechen. [ND 03.12.54, S.05; A: 564; SON; V: Axen, 
Hermann] 

20. imJahre 1950 ergriffen amerikanisehe Kriifte Besitz von der Insel Taiwan, die seit alter Zeit 
chinesisc1Jes Territorium ist. [ND 13.04 .54, S.05; A: 168; POLl 

21. die 'Londoner Abmachungen über dir: westdeutsche VI-'i~deraufTüstung und Einbeziehung in das 
amerikanisehe Kriegspaktsystem sind in der deutschen Offentlichkeit auf scharfe Ablehnung ge
stoßen. [ND 06.10.54, S.05; A: 452; POL; AC:XXX] 

22. wer seine Sache .1J1 die antinationale amerikanische Sache *Adena uers bindet, der mull unwei
gerlich in eille Sackgasse gaaten!. [ND 25 .05 .54, S.Ol; A: 230; POL] 

23. über diese Delegationen schweigt sich allerdings auch die Westpresse, die so gierig die neue ame
rikanische Sprac1llellkung aufgegriffen hat, aus. [ND 12.02.54, S.02; A : 68; POL; V: Ha . Sta.) 

24. wollt Ihr, sozialdemokratische Arbeiter, den amerikanischen Agenten Willi *Brandt wälllen, 
da öffentlich erkliirc, "er sei nicht rur Verhandlungen mit dem Osten, sondern eher fiir das Gegen
teil "? [ND 03 .12 .54, S.05; A: 564; SON; V: Axen, Hermann] 

25. nicht olllle Grund sind Li S)'Ilg *Man, Bao "Dai, 'Tsc1u'angkllischek und 'Adenaua die besten 
und ergebellSten Freunde ihrer amerikanischen Herren. [ND 18.06 .54, S .05; A: 259; POL; V: 
Kopietz , H. U.A.] 

26. unsere ungeteilte Hochachtung gilt allen jenen Lem'ern in Westdeutscllland, die sieb unCl'
schrockell VOll den MacheIlschaften der deutscben und amerikanÄ6chen Imperialisten distanzieren. 
[ND 21.02 .54, S.04; A: 706; FEU; V: M.T.) 

27. mitteIl iIl den Trümmern der von den amerikanischen Luftgangstem ... zerstörten Haupt
stadt der 'Koreanischen 'Volksdemokratischen Republik sind ihre Einwohner - Männer und Frauen, 
alt ulldjullg - dabei, den Schutt zu beseitigen, . .. um ihre friedliche Stadt schöner deIUlje wiederauf
zuba uen. [ND 02 .03.54, S.05; A: 95; POL] 

28. in Wirklichkeit aber stebt die amerikanischi: Arbeitslosenzalll immer noch auf fast runf lvlillio
nen, ... . [ND 24.03.59, S.05; A: 159; POL; V : F.K.) 

29. möglicherweise werden eines Tages auch amerikanische Raketen auf den Mond gelangen. si
eber aber ist, daß der sowjetische Vorsprung bis dalu'n noch größer geworden sein wird. [ND 
25.12.59, S.05; A: 720; POL; V: Lorf, Peter) 

30. mit einer Rcisegesclllvindigkeit VOll etwa 800 Kilometern in der Stunde ist die TU 114 um J 60 
Kilometer schneller als jedes amerikanische Turboprop-Flugzeug .... [ND 08.07.59, S.04; A: 
371; FEU; V: Cook, Richard) 
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31. ... weitere 11000 Arbeiter wurden jetzt vorn größten aznerikanilchen Automobilkonzern, Ge
neral Motors, entlassen. [ND 30.10.59, S.07; A: 622; POL; AG:ADN) 

32. dieser Weg der Zusammenarbeit des westdeutschen und des amerikanischen Finanzkapitals 
mlme üba die Spaltwlg Deutschlands zur Remilitarisierung, zum Eintritt in die aggressive NA TO 
und zur Atomrüstullg. [ND 08 .11.59, S.03; A: 650; POL; V: (Zk Der Kpd) 

33. diese Tatsac1wrJ lassen die überwältigende Forderung der britischen, westdeutschen und ameri
kanischen öffentlichen Meinung el*elwen, daß das Berlinproblem auf dem Verhandlungs wege und 
durch Kompromisse gelöst werden sollte. [ND 25 .04.59, S.OI; A: 220; POL] 

34. erst wenige Tage sind vergangen, seit die TU 114 den hohen Gast aus der Sowjetunion nach 
Amerika brachte. aber schon diese wenigen Tage hinterließen einen tiefen Eindruck beim amerika
nischen Volk. [ND 19.09 .59, S.02; A: 536; POL; AG:ADN) 

35. wie da . . . Leser sicherlich annehmen wird, begegnete jena Dame der Umstand, daß sie dabei 
durch den Sumpf der Prostitution und anderer Spielarten amerikanischer Lebensweise waten muß
te. [ND 09.04.59, S.08; A: 190; POL; V : Nt) 

36. es gibt eine Welt III den USA, IVO der amerikanische Traum stirbt. es ist eine Welt, ... wo 
Schüler hungrig und apathisch die Schulen himer sich bringen und ihre Eltern zehn, zwanzig und 
dreißig jahre früher als ihre Landsleute sterben. [ND 21 .02.64, S.06; A: 85; FEU; V: Bagdikian, 
Ben H.) 

37. mn dem, was der Krieg übriggelassen hatte, waren die besten Unterlagen und Ausrüstungen 
während der kurzen amerika.flischen Besatzungszeit gen Westen abtransportiert worden. [ND 
06.10.64, S.03; A: 510; MIX; V : WesseI, Harald · R.) 

38. die Debatten und Beschlüsse ... machen klar, daß nJichst dem amerikanischen Imperialismus 
das westdeutsche Monopolkapital und seine Regierung die Mön:fel' der Freilleit und Selbstbestim
mung der Völker auf der ganzen Welt finaJlziell, mit Waffen und politisch w]terstützen. [ND 
03.12.64, S.08; A: 632; POL; V : Fleisclunann, Guenter) 

39. zum Frühstück gibt es typisch aznerikanisches Frühstück - Eier, eillgepökeltes SchweineOeisch 
und Bratensoße. zum Mittag gibt es eine Schüssel Bohnen. [ND 21.02.64, S.06; A: 85; FEU; V: 
Bagdikian, Bm H .) 

40. die Operationen der BefTeiungsstreitkl-iiite konzentrieren sich besonders ... auf die große ameTi
Jcanische Marine-Basis von Da Nang, wo die schweren Kämpfe den ganzen Tag über pauseruos an
hielten. [ND 25.02 .69, S.OI; A: 106; POL; AG:ADNND) 

41. amerikanische TerrorOugzeuge bombardierten in den vergangenen Tagen mehrere besiedelte 
Gebiete bei Bu Prang und Duc Lap. [ND 06.12 .69, S.OI; A: 677; POL; AG:ADN) 

42_ die italiellischen Kommunisten, sagte "'Berlinguer, haben die ernsten Fehler der chinesischen 
Kommunisten kritisiert, die die UdSSR und den amerikanischen Imperialismus aufeine Stufe stel
len, Spaltertätigkeit betreiben und allen Parteien ihren Standpunkt - die" Ideen "'Maos " - aufzu
z wingen beabsichtigen . [ND 13.06.69, S.05 ; A: 938; POL) 

43. I'on einern Geschworenengericht zu 30jahren Zuchthaus verurteilt, wurde "Abel am 10. Febru
ar 1962 bei Potsdam gegen den abgeschossenen amerikanischen Luitspion Francis Gany • Powers 
ausgetauscht. [ND 21.03.69, S.04; A: 153; FEU) 

44. weml Indien künftig aufdie wiederholt zur Erpressung benutzten aznerikanischen Weizenliefe
rungen verzichtel] will, dalw muß die eigene Nahrungsmittelproduktion schneller steigen als die Be
völkerungszahl. [ND 12.11.69, S.06; A: 621 ; WIR; V: Kabus,Andreas) 

45. u + was sonst noch passierte + u. D)'namic Deml)' heißt der sportlichste aller amerikanischen 
Frösche. mit einem Sechsmetasprullg schlug er bei einem Wettkampf alle andelY:n teilnehmenden 
Lurche. [ND 24 .05.74 , S.07; A: 415; POL] 

46. der 'Erste Sekretiir des ZK der SED, Erich "'Honecker, gewiihrte am 20. Mai ... dem Korres
pondenten der aznerikanischen NachrichteJ]agentur " the Associated Press n

, Hubert J. -Erb, ein 
IllfervieIV, .. .. [ND 04 .06.74, S.OI; A: 441; POL; AG:ND] 

47. aus eiJler Statistik des nationalen Sichaheitsrats der USA geht hervor, daß UJlfiille aller Art das 
ameriJcanische Volk 40000 Dollar pm Minute kosten. [WE 06 .10 .49, S.05; A: 805; POL) 

48. die drei Opfer des bei Rathenow abgestürzten amerikanischen LuitbrückenOugzeuges konnten 
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nach längerem Suchen geborgen weIden. [WE 14 .07 .49, S .05 ; A: 510; MIX) 

49 ... . alle Filmen der britischen Zone, die WerkzeugmaschiJlen aus der amerikanischen oder rus 
siscJlen Zone kauften, wo der Handel mit diesen Maschinen nicht verboten sei, müßten die Maschi
nen hier anmelden. [WE 06.10 .49, S.05; A: 797; POL; AG:XXX) 

50. der amerikanische 'Hohe Kommissar in Deutschland, james B . ·Conant, hat am Mittwoch in 
Washington bekaJ1J1tgegeben, daß die amerikanischen Gerichte in Deutschland AnfaJ1g nächsten jah
res ihre Tätigkeit einstellen weroen . [WE 29.04 .54, S.OI ; A : 383; POL; AG:UP] 

51. die CIA wild von dem Bruder des amerikanischen AußeJ1J11inisters, Allan "'Dulles, geruhrt. 
[WE 22.10.54, S.02; A: 956; POL; AG:XXX) 

52. vielleicht dachte er an den einfluß, den die amerikanischen Frauenvereine auf Hollywood aus
üben (olUJe daß dadurch alJeroings in den USA eine wirksame Föroerung des Familienlebens oder 
ein Rückgang der Ehescheidungen feststellbar wiire). [WE 12.02 .54, S.06; A: 121; FEU; V : He ; 
AG:XXX) 

53. dies ist die runfte Hochzeit der amerikanischen Multimillionärin. viermal ist ihr Versuch, in 
der Ehe Ruhe zu finden , gescheitert. [WE 02 .01 .54, S.16; A: 25; MIX] 

5 4 . sie wiesen alleroings darauf hin, daß sie das Kontrollratsgebäude im amerikanischen Sektor 
nach wie vor rur am besten geeignet halten. [WE 02.01.54, S.OI; A: 5; POL; AG:AP] 

55. u + Registrierkasse der Walu'heit + u. u + erster amerikanitscher Lügendetektor in West
deutschland eingeruhrt + u. [WE 09.08 .54, S .08; A: 712; LOK; V: K .H . ; AG:XXX] 

56. damit aber sind wir am Punkt, wie man hier sagt: der ameriJ.:anische Bürger ist nicht gewillt, 
als Bürger abzudanken und nw' noch als Untertan zu fungieren. [WE 24.12.59, 8.03; A: 1504 ; 
POL; V : Besser, Joachim] 

57. übernehmen sie nicht vielmehr nur Lack und Firnis einer fTemden Zivilisation, so wie lViI' vor al
lem Blue jeans un.d jazz, angeblich lässige ameriJ.:anische Manieren, Kaugummi wld Supermar
kets imitieren? [WE 24.12.59, S.03; A: 1504; POL; V: Besser, Joachim) 

58 .. . . schön und gut, niemand wird leugnen, daß unser System auch Vortt:ile hat und daß das 
amerikanisehe nicht fehlerlos ist. der allzu große Einfluß der Eltern auf die Schule ist oft verhäng
nisvoll. [WE 21.12.59, S.03; A: 1504; POL; V: Besser,Joachim] 

59. "es kommt meiner Ansicht nach gar Jucht daraufan, ob das russische oder das amerikanische 
Volk um eine KleiJugkeit stärker ist als das andere, rur eine bewaffuete Auseinandersetzung ist das 
heutzutage unerheblich. [WE 25.07.59, S.04; A: 821; POL; V: Ewe. (Korr .)] 

60. u + 1[1$t acht jahre leitete Dean *Rusk die ameriJ.:arusche Außenpolitik + u. zwei PriisidenteJl, 
"'Kewledy wld :JolmSOlJ, diente der Diplomat in schweren Zeiten. [WE 04 .01.69, S.OI; A: 208; 
POL; AG :AP] 

61. auf den Stolz, mit dem es einst den f + "american wa}' ofliic " + f proklamierte, ist kleinlautes 
SclJ lveigen gefolgt. übenJ11 weIden die Gründe diskutiert, warum der ameriJ.:anische Charakter so 
beharrlich zum Gewaltsamen neigt . ... [WE 09 .10 .69 , S.03; A: 1830; POL; V: Barth, Heinz) 

62. mit immer geringerer Geschwindigkeit zog das amerikanisehe Doppelraumschiff Apollo 10 in 
der Nacht zum Dienstag dem Mond entgegen. [WE 20 .05.69, S.OI; A: 1010; POL; V : Bae. 
(Korr.)] 

63. aber je fTagwüroiger das amerikanisehe Engagement in Asien auf lange Sicllt wiro, um so 
deutlicher rückt rur die asiatischen Länder selbst - und auch rur Thailand - der weitere politische Ho
rizoJlt in den Blick: .. .. [WE 09.07.69, S .08 ; A: 1305; POL; V : Kemna, Fried . (Korr.») 

64. statt nach staatlichem EinfUlu'Schutz zu rufen, reagiert sie iJl marktwirtschaftlichem SiJ1J1e mu
sterhaft: . den ImportkleinIVagen soll durch eigeJle ameri.kanische KleinwageJl sclJiirfere Konkur
reJ1Z gemacht werden. [WE 05.06 .69, S.03; A: 1084; SON; V: Kodle, Maltinj 

65. das ameriJ.:anischc NachrichteJ1J11agazin .. Time" hatte .. . berichtet, Mao "Tsetung sd so 
schwer erkraJlkt, daß er sein Amt nicht mehl' ausüben könne. [WE 23 .09 .69, S .OI ; A: 1744; POL; 
V : Kern. (KOIT.)] 

66 . ... der ameri.kanische Präsident · Nixon (= hat) am Dienstag im 'Weißen Haus seiJl Verspre
chen erneuert, die europäischen Verbündeten ... eingehend zu konsultieren lWE 28.05.69, S.04; 
A : 1074; POL; AG:DPAj 
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67. das 'New YOI* Repertory Theatre im *Lincoln Cenrer wird in der neuen Spielzeit zum ersten 
Mal ausschließlich amerikanische Stücke zur AuffiillI11Dg bringen. [WE 17.10.69, S.25; A: 1068; 
FEU; V: -VX) 

68. u + amerikanische U-Boot-Besatzung I'om Meeresboden gerettet + u. [WE 09.10.69, S.OI; 
A: 1808; POL; AG:XXX) 

69. nicht zuletzt ''v'ird auch der neue Zehll-Punkte-Friedensplan der \fietkong die Ungeduld jn den 
USA schüren, delw in den Augen der amerikanischen Kriegsgegner bildet dieses Dokument die 
Basis fUI' einell zügigen FriedensschJuß. [WE 12.05.69, S.OI; A: 980; POL; V: Kii. (KoIT.») 

70. da die BundesrepubIik nicht iiber geeignete TrägelTaketen verfUgt, hatte dns WissenschaflsmiJli
sterium 1965 mit der amerikanischen Raumfahrtbehölde NASA ein Abkommen geschlossen . [WE 
04.11.69, S.18; A: 2003; FEU) 

71 . seine (- Thailands) Armee wild jetzt mit dem modernsten amerikani"chen Schnellfeuerge
wehr "lv/16 "ausgerüstet. [WE 09.07.69, S.08; A: 1307; POL; V : Siemon-Netto, Uwe) 

72. im amerikanischen Senat spielen durch das Alter gesetzte Prioritäten eine kaum geringere Rol
le als im China der Kaiserzeit. [WE 06.01.69, S.03; A: 252; POL; V: H.B . (KoIT.») 

73. mit gespanJJter Aufmerksamkeit ,'erfolgeJl Thailands Politiker den mir der Konferenz von Mid
way angekündigten Wandel der amerikanischen Vietnam-Strategie. [WE 09.07.69, S.08; A: 
1305; POL; V: Kemna, Fried . (KoIT .») 

74. derzeit ist es lVichtiger, daß der amerikanische Fußball erst einmal die Stars hervorbringt, mit 
denen sich Fans idenriJizierell kÖlwen. [WE 19.09.74, S .11; A: 1560; SPO; V: Cluever, Henning 
H.) 

75 . aber hat ruche soeben der US·Kongreß durch die Herabsetzung des Kreditplafonds fUr die So
IVjetuniolJ deren HoffnuJlgen aufamerikanische Kapital- und Erschließungshilfe olUlehin zerstört? 
[WE 30.12 .74 , S .04; A: 2047; MEI; V: (Suedd. Zeitung] 

76. sie fiircheeten die amerikanische Konkurrenz nicht nur auf dem Nordatlamik, sonder auch im 
Australien- und im Fernoseverkehr. [WE 23.10.74, S.18; A: 1700; SON) 

77 .... ihre Nachfolger sind alebackene, typisch amerikanische Politiker mit einer eclVas himer
lI'iildlerischen GesillIlUllg, aufdie sie eher stolz sind, als daß sie sich ihrer sc11iimell:. [WE 02.01.74, 
S.03; A: 40; MIX; V: Ma]'x, Henry) 

78. 'Rabin wiJ/ sich die amerikanische Regierung nicht eJJtfremden, da Amerika die eUlZige feste 
Stütze Israels ist. [WE 19.06.74, S.06; A: 970; POL; V: Ofner, Francis) 

79. ein Sprecher der amerikanischen Boeschafc in BOJUJ erklärte, die von" Capital "als Infonna
tioJlsquelle angegebene Studie der CIA existiere nichc. [WE 24.05.74, S.03; A: 806; POL; 
AG :XXX] 

80 . ... deJUJ nicbt (= eirunal) ... die se1lr schlechten amerikanischen Hande1sbilan;zahJen rur 
dm MOllat August vermochten den Kurs des Dollars zu beeinflussen, .. .. [WE 27.09.74, S .14; A: 
1592; WIR) 

81 . naclJ den Bestimmungen des Laos-Abkommens lJaben am Momag die letzten amerikanischen 
Militiirberater das Land verlassen. LufrwaffeneiJlheiten waren schon früher abgezogelJ wOlden. [WE 
04.06 .74 , S.05; A: 898; POL; AG:XXXJ 

82. Rick *\Vohlhueer aus Clukago, der bei den Landesmeisterscbaflen in Los Angeles mit 1 Minute 
49,9 einen neuen amerikanischen Rekord über 800 MNer aufsteJJte. [WE 05 .07.74, S.08; A: 
1049; SPO; V : Sime, Swen) 

83. .. . VerteidigungsmiIuster James ·Schlesinga schloB eine Verminderung amerikanischer 
Tmppen in Europa aus . ... [WE 24.05.74, S.02; A: 793; POL; AG:APj 

Zu Bed . 2 

84. mit stürmischem BeifaJJ begJ'üBt, scbildert er den erfolgreichen Kampf der Venezolaner gegen ei
ne der stärksten Militiirdikeaturen auf dem amerikanischen Kominent und ihre Hintermälwer in 
den USA. [ND 03.02.59, S.02 ; A: 57; POL) 

85 . der kubanische lvIiJusterpräsideJJt Fidel 'CasCl'O hat angesichts der UJlJ1JheIJ in seinem Land sei· 
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ne Teilnahme a11 der heute ilJ S.1ntiago de Chile begiJmendelJ aUJerilcanischen AußenrninisterkoIJ{e
renz abgesagt. [WE 12 .08.59, S.02; A: 891; POL; AG :AP] 

Anerkennung I die; -, -en 

5 VAR Anel*g. 

SPWF Anerkenllung V 0022 

FREQ 103:200 

BEDI DEF Ausdruck positiver Einstellung zu etwas oder zu jemandem - • a) lo
bende Würdigung, Hochschätzung, (auch:) Ehrung; • b) Zustimmung , Billi
gung. SYN Zu a) Auszeichnung ANT Zu a) Tadel; Zu b) Ablehnung 

BED2 DEF (Rechtlich wirksame) Bestätigung, Erklärung der Respektierung eines 
Anspruchs, eines Status. 

BEDI GRA Plural selten 

WAN2 ZSACH Die DDR forderte seit 1967 mit Nachdruck die volle (diplomati
sche, völkerrechtliche) Anerkennung durch die BRD (und die Westmächte) als 
Voraussetzung für jede Form von Normalisierung, während vorher, besonders 
bis 1961, die Forderung nach einer "--+Konföderation" und nach einem "--+Frie
densvertrag" im Vordergrund der Propaganda gestanden hatten. Nach Abschluß 
des Grundlagenvertrages mit der BRD 1972 - wenngleich unter dem Vorbehalt 
"besonderer Beziehungen" - und der Aufnahme beider deutscher Staaten in die 
UNO 1973 betrachtete die DDR ihr Ziel als erreicht. 

TEX T Die Belege sind in ND sehr stark im Sachbereich Politik konzentriert, 10 

WE stärker verteilt. 
Zu Bed. 1: In ND häufig hohel höchste A. (14mal) und große! größte A. (5mal), 
ferner besondere, volle A. (die meisten Belege für letztere Verbindung gehören 
zu Bed .2). - In WE keine Häufung (höchste A. ist nur Imal belegt). - Die Va
riante 1b) ist weniger als 5mal belegt und nicht immer klar erkennbar. • Verb
Verbindungen: ND: A. finden (12mal), zollen, verdienen, aussprechen (4-5mal), 
genießen, erfahren, erwerbell, erringen, zuteil werden, äußern (1-2mal). • In 
WE ist das stilistisch gehobene A. zollen nur Imal belegt; verdienen 4mal, finden 
3mal, aussprechen, erfahren, spenden, zuteil werden 1-2 mal. 
Zu Bed. 2: In ND69 in extremer Häufigkeit (50maJl) A. der DDR! der Deut
schen Demokratischen Republik, und zwar sehr häufig mit einem der Adjektivat
tribute völkerrechtliche (18mal), volle (8mal), diplomatische A. (5mal). In frühe
ren lind späteren Jahrgängen des ND ist von A. mit Bezug auf den Status der 
DDR nur selten die Rede : ND59 6mal , 64 2mal, 74 3mal. Auch völkerrechtliche 
A. ist in ND74 belegt; 2mal im Rückblick, Imal bezogen auf ein anderes Land . 
- Weitere mehrfach belegte Genitivattribute: A. der Realitäten (ND64 2mal, 69 

3mal), der ... Rechte, der ... Grenze(n) (vereinzelt in verschiedenen Jahrgän
gen). • In WE ist eine vergleichbare Häufung nicht erkennbar; Belege für A. des 
Zonenregimes, der Zone, der Ostzonenregierung" des Regimes in Mitteldeutsch
land bzw . der "DDR" (ab Jg .69) finden sich in allen Jahrgängen. - In WE69 
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4mal A. der Oder-Neiße-Grenze (WE49 und 59 noch A. der Oder-Neiße-Linie) , 
Ansonsten zahlreiche verschiedene Attribute, u,a, A. als Kriegsdienstverweigerer 
(3mal WE69), Völkerrechtliche A. 3mal nur WE64, 2mal staatsrechtliche 
(WE74) und staatliche A. (WE64), alle mit Bezug auf die DDR, - Plural ist zu 
beiden Bedeutungen belegt, nicht allerdings mit Bezug auf die diplomatische A. 
eines Staates, 

BUCH Laut HWDG "ohne Plural" (vgl. aber Belege zu beiden Bedeutungen); 
laut GDW (zu Bed,l) "Plural selten", - GDW gliedert Bed,variante Ib der 
Bed,2 als Variante b zu , [In der Tat ist die Bedeutungszuordnung der betreffenden Be
lege gelegentlich unklar,] 

VERW DDR, Konföderation, Friedensvertrag 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed, 1 

1 , auch die Arbeit der deutschen Lehrer in Wlserer Zone erfährt eine hohe Anerkennung durch die 
Verleihung von Ehrenzeichen, [ND 25,08.49, 8.03; A: 760; FEU; V: Pieck, Wilhe1m] 

2. wir' dürfen wohl hierin die Anerkennung erblicken, daß große Teile des deutschen Volkes die 
Lelu'en aus der Geschichte gezogen haben, und daß den Ji'iedlichen, schöpferischen Kräften des deut
schen Volkes Vertrauen entgegengebracht wird, vor allem seiner Arbeiterklasse. [ND 04 .02.54 , 
8.07; A: 61; POL; V: Rampe, Prof. Dl' .] 

3. u + "Plasre im Bauwesen der DDR "fand iri lvloskau höchste Anerkennung + u. [ND 
19.02 .59,8.07; A: 85; POL; V: Goldstein, Werner] 

4. gwe ArbeirsergebJlisse nufder G1'Undlage der Betriebs- und Brigadepläne müssen durch ein richti
ges Vergüt!lngssystem sowie durch Priirnien materielle Anerkennung finden , [ND 29,02,64, S,07; 
A: 89; WIR; V: Ulbricht , Walter] 

5. auch am Sonntag wurden mit Rücksicht auf die wartenden Westberliner die Grenzübergänge 
meist schon vor der vereinbarten Zeit geöffnet. viele Gäste äußerten Dank und Anerkennung fiir 
die seJmelle Abfertigung durdJ die Grenzorgane unserer Rcpublik. [ND 21.12.64, S.OI ; A: 683; 
POL; AG:ADN] 

6. in dcn 20 Jahren ihrer Tätigkeit hat sich die 'Oberste Staatsanwaltschaft Ansehen und Anerken
nung erworben und sich als zuverlässiges und schlagkräftiges Instrument unseres ArbeitCl'-und-Bau
em-Stnates erwiesen. [ND 08,12.69, S,02; A: 694; MIX] 

7. man kalUJ es auch anders nelUJen:. die dem Wohle des Menschen dienende Politik der DDR fin
der immer breitere Anerkennung in der Welt, [ND 02.08 ,69, 8.07; A: 448; POL; V : 
Grzeschik, Peter] 

8 . in Anerkennung und Würdigung der außerordentlichen Verdienste bei der Befreiung des deut
schen Volkes vom Faschismus ... sowie beim Aufbau bewaffuetel' Kräfte zum Schutz der sozialisti
schen Enungenschaften der DDR zeiclwete Armeegeneral Heinz "'Hoflinal11l im Namen des Mini
sterrates der DDR mit der Medaille deJ' Waffenbl'üdel'Schaft '" (Fortsetzung Seite 2, Spalte 4). [ND 
06 .10.69,8,01 ; A: 568; POL; AG:ADN] 

9. dieser Festtag ist gleichzr:itig die Gelegenheit dnfiil', die Gefiihle der tiefen Anerkennung gegell
übel' der glorreichen Sowjetannee auszusprecheJ1, die - die ganze Last des KJ'ieges auf ihJ'en Schul
tern tragend - einen bedeutenden Beitrag z ur BeJi'eiung RumänieIlS von der faschistischen Hensclmft 
leiS((~te" , [ND 24 ,08.74, S.06; A: 641; POL; V : Duemde, Klaus Dr,] 

10. mit ihren sehe/lSwerten Filmen enangen die sOl~jetischen Freunde einen zweiten Preis und zwei 
Anerkennungen , [ND 21.02 ,74, S.04; A: 137; FEU; V: Mnstennann, Karl) 

11. eine deutsche Erstauffiihrung, gewiß, und es ist aller Anerkennung wert, daß die Landesthea
ter Hnnnover das Gedächtllis des im vorigen Jahr verstorbenen amerikallischen Dramatikers ehrten. 
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[WE 03.04.54, S.05; A: 301; FEU; V: Schulte,Gerd ; AG:XXX) 

12. in Anerkennung seiner großen Verdienste um die Wirtschaft des 'Kölner Raumes hat die Indu
strie- und Handelsk.1mmer zu Köln Herrn Dr. 'Silverberg aus Anlaß der Vollendung seines 75. Le
bensjahres einstimmig zum Ehrenprijsidenten gelVählt. [WE 09 .10.59, S . lO ; A: 1200; ANZ) 

13. jedenfillls gab es mit Recht naclliJaltige allgemeine Anerkennung fiir den Pianisten, der sich 
durch den enrhusiastischen Beifall noch zu mancherlei Zugaben angeregt sah . [WE 28 .09.64, S.08 ; 
A: 1187; LOK; V:joachim,Heinzw .B.] 

14. gutes Betriebsklima und berufliche Anerkennung nennen die meisten Be/i-agungs-Teilnehrner 
als Grundbedingung fiir ein zufi-iedenstellendes Berufsleben. [WE 13.04.74, S.28; A : 586; ANZ) 

15. " ich habe festgestellt, daß Frauen immer und vor allem in der Politik alles zweimal so gut wie 
die Männer machen müssen, um dafiir Anerkennung zu finden." [WE 24.08.74, S.03; A: 1405; 
MIX; V: Kemna , Friedhelm) 

Zu Bed . 2 

16. die Frage der AnerkennUllg der Volksrepublik China müsse " auf der Realität der Lage und 
nicht auf Gefiihlen beruhen; we/w eine Regierung ein Land kontrolliert, so scheint die Anerken
nunggerechtfertigt". [ND 03.12.49, S.Ol; A: 1079; POL; AG :ADN] 

17. das vom Westmagistrat geschaffene sogenaJUlte Hauptamt fiir rassisch, religiös und politisch Ver
folgte sei z u irgend welchen Anerkennungen nicht berechtigt. [ND 13 .02.49, S.02; A: 147; POL; 
AG :ADN) 

18. in den Brigaden, die um die Anerkennung als sozialistisches Arbeits-, Lern- und Lebenskollek
tiv kämpfen, wird die Arbeit - als "on Ausbeutung und iTemden Kommando fi-eie Arbeit - fiir die ci
gUle Klasse sichtbar und empfunden. [ND 24.11.59, S.04; A: 670; FEU; V : ZaIUl, Lola Prof. Dr.) 

19. in "EisenholVers Heimat wird manchmal behauptet, die DDR sei nur an ihrer diplomatischen 
Anerkennung i11leressiert . wir habNl es nicht nötig, um Anerkennung zu bitten. unsere Republik 
ist bereits von Staaten mit einer Bevölkerung von mehr als einer Milliarde Menschen anerkal11l1. 
[ND 26.08 .59, S.02; A: 495; POL) 

20. die KP der USA .. . kritisiert scharf die eilige Anerkennung des Regimes (= in Brasilien) 
durch die USA-Regierung. [ND 11.04.64, S.05; A: 144; POL; AG:ADN) 

21. als Siegt'rin des sclUJdlen Finallaufes wurde Petra "Vogt vor der zeitgleichen Karin "Balzer er
mittelt. der Anerkennung als deutscher RekOld der DDR steht nichts im Wege, da einll'and.6·eie 
BedillgJwgen henschten . . .. [ND 13 .06 .69 , S.08; A : 330; MIX] 

22. ein weiteres wichtiges Alliiegell des Ausschusses sei es, die internationale Bewegung fiir die "öl
keITechtliche Anerkennung der DDR aktiv und schöpferisch zu unterstützen. [ND 20.11.69, S .02; 
A: 1008; POL; AG :ADN) 

23. zum Beschluß des 'Revolutionären Kommandorates der Republik Irak über die "olle Anerken
nung der DDR durch die Republik Irak hat ein Sprecher der westdeutschen Regierung am 1. Mai 
in anmaBender \I1.'eise erklärt, daß die Aufilahme diplomatischer Beziehungen zIvisehen dem Irak 
und der DDR von der 'Bollner Regierung als unfi-euIldlicher Akt angesehen werden würde. [ND 
02.05.69, S.02; A: 261; POL; AG:ADNJ 

24. zu einem belVegenden Höhepunkt der dreitiigigen Konferenz lVurde die leidenschaftliche Rede 
des Sekretärs des 'AllaiTikanischen Gewerkschalisbundes Da"id ' Zimbihile (Tansania), der die brü
derlichen GriiBe der afi-ikanischen Arbeiterklasse überbrachte und III ihrem Namen die volle diploma
tische Anerkennung der DDR forderte. [ND 25.07.69, S.05; A: 428; POL; V: Dahlke,DieterJ 

25. zwar hat die Aufnahme eines Staates in die UNO mit dessen völkenechtlicher Anerkennung 
durch die übrigen UNO-Mitgliedstaaten unmittelbar nic11tS zu tun. [ND 20 .08.69, S .02; A: 481; 
POL; V: MA.) 

26. mit der Sicherung der Staatsgrenze habe ein Prozeß ihrer illtemationalell Anerkennung begon
nen, der sc1liielJlich z ur Emspannung Ln Europa gefiihrt habe. [ND 04.06.74, S.OI ; A: 441; POL; 
AG:ND) 

27. BelverberiJ]nen mit staatl. Anerkennung, die über eine mellljährige praktische Erfahrung in al
len bilkteriologisch-serologischen, klinisch-chemischen und mikrochemischen Arbeiten verfiigen, wer-
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den gebeten, Gesuche unter Beifiigung von Lebenslaur. Zeugnisabschrifien und Entnaziiizierungsbe
schf'id bis zum 20. August an die Stadt Cuxhaven zu richten. [WE 30.07.49, S.05; A: 557; ANZ] 

28. ein sofortiger Friedensvertrag bedeutet praktisch die Anerkennung der Oder-Neiße-Linie. die 
Ostzonenregierung wagt unter Aufgabe der nationalen Interessen die Forderung nach einem soforti
gen Friedensvertrag aufzustellen, obwohl sie weiß, daß damit der Verlust deutscher Kerl1gebiete ver
bunden ist. [WE 01.11.49, S.02; A: 925; POL; V: Bley , Kurt Dr.] 

29. In:rden sich auch diejenigen M iichte, die auf eil1 neutrales Verhältnis zu Moskau Wert legen, ei
ner Anerkennung der Ostzonellregierung auf die Dauer widersetzen? [WE 01.11.49, S.02; A : 
925; POL; V: Bley , KUl1 Dr.] 

30. es gibt noch eille dritte Richtung, die eine oillzielle Anerkennung des Zonenregimes vermei
den, aber mit Hilfe direkter Kontakte Erleichterungen fiir die Menschen in Berlin UlJd der Zone er
reichen will. [WE 02 .01.64, S.02; A: 19; POL; V: Conrad, Bernt] 

31. 0 + "a us dem Ergebnis der Verhandlungen sollten doch alle Jemen: bei einem bißchen guten 
Willen, \lel"llUnfi und gegenseitiger Anerkennung ist zwischen der DDR und Westberlin eine Al1-
lliiherul1g möglich und können in sachlichen Verhandlungen beiderseits interessierende Fragen ge
kliirt werden" + 0, sagte "Ulbricht. [WE 02.01.64, S.02; A: 29; POL; V: H .-J.K] 

32. iJJ der BundesrepubJik soll der Amrag auf Anerkennung als Kriegsdiensflterweigerer 1 Tag vor 
der JHusterllng des Welllpilichtigen gestellt, er kann aber auch später eingereicht werden. [WE 
04.01.69, S.OI; A: 201; POL; V : (KolT.)] 

33. er hatte im 1I1ärz 1968 demonstratil' den SPD-Parteitag in NÜInberg ... Willy "Brandt (= hat
te) von einer" Anerkennung beziehungslVeise Respektierung der Oder-Neiße-Linie " gesprochen 
.... [WE 12 .05.69, S.OI; A: 984; POL; V : SI. (KoIT.)] 

34. als Motive lVerden vorwiegend religiöse Griinde angegeben. erst in jüngster Zeit ist der Anteil 
der Anerkennungen aus politischen Gründen bedeutend gestiegen. [WE 04.01.69, S.OI; A: 201; 
POL; V: (Korr.)] 

35. degressive AFA. klare steueI"liche Anerkennung. iIwerhalb der 10-jahreslaufzeit keine oder 
Ilurlllinimale Liquiditätsbelastung. [WE 04.12.74, S.22; A: 1886; ANZ] 

36. *Solscheniz)'n ... erkl/in, ... jeder müsse die Reue mit der Anerkennung der eigenen Schuld 
verbinden. das älldere sofort die Atmosphäre. [WE 18 .11.74, S.15; A: 1838; FEU; V: Stroehm, 
Carl G.] 

37. es sei eine JUJ'.istische Spitzfindigkeit, die staatsrechtliche Anerkennung z u vollziehen, auf die 
I'ölkerrechtliche abe]' zu verzichten. [WE 26.08 .74, S.02; A: 1417; POL] 

an f 0 r cl ern I schwaches Verb; hat angefordert 

SPWF anfordern U 0489-W 

FREQ 70:7 

BED DEf Von jemandem etwas (mit Nachdruck) verlangen, kommen lassen, zur 
Zusendung bestellen, bestellen, in Auftrag geben , erbitten. 

TEXT Die Infinitivform anfordern kommt fast ausschließlich in Anzeigen der 
WE vor, vor allem: (Haupt-/ Spezial-/ Frei-/ Farb-/ Informations-/ Gratis-/ Bild-/ 
Haus-) Pl'Ospekt(e) a. ; seltener auch (Verkaufs-)-Unterlagen, Angebotsliste, 
Einzelangebote, Exemplare, Verka ufska ta log, Ansichtshefte, amtliche Bescheini
gungen a. . - Das Partizip angefordert(c) häufig in amtlichen Zusammenhän
gen: von einer oder für eine amtliche Stelle bzw . Institution wird etwas angefor
dert, z.B. (WE) Gutachten (mehrfach), Jvlittel, Arbeitskräfte, Akten, Bericht(e), 
Expertise, Stellungnahme, Exemplare der Tagesordnung, Personalbogen; ND: 
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Kräfte, Studenten, Betrag, Verstärkung, als Zeuge a . . • Die Verbformen mit ge
trenntem Präfix fordern . . . an vgl. bei ~fordern . 

VERW fordern, Unterlage 

Verwendungsbeispiele 

1. rli~ Arbeir"III~llge wurde gleichmiißig v~rt~ilt. {Ur 1949 harte die Buchbaltung 54 Kriift~ .ogefor
den. {ür 1950 waren es noch 38. [ND 29.12.49, S.06; A: 1142 ; LOK; V: ]ac .] 

2. es gibt Versuche, in aJte Gewohnheiten zurückz ufallen, hier und da werden z.B. noch Berichte an
gefordert, die nicht unbedingt notwendig sind. [ND 02.06.54 , S.02; A: 242; WIR; V: Bierholz, 
KUI1] 

3 . StandJest-Preisschilder in verschiedenen Ausfühl1wgen und Größen. hoher Dauerverdiellst, lvIu
ster anfordern. "Prota-Venrieb", (21 a) Porta-West{aJica, Haus" 'Großer Kurfürst". [WE 
17 .05. 49, S.04; A: 356; ANZ] 

4 . .. Winschafts-Lexikoll "(A - Kund L - Z), 15000 Stichwörter aus den Gebieten: Betriebslvirt
schaft, Volkswinschaft, Steuern. Wirtschaftsrecht, Wirtschaftskunde ... Spezialprospekte anfor
dern! . [WE 02.01 .59, S.06; A: 14; ANZ] 

5 . ... der Bezirk Wilmersdorfwil/14 lvIilliom:n Mark für Baumaßlwhmen im Haushaltsjahr 1961 
anfordern, und der Bewilligungsa usschuß des Senats genehmigte den Bau ~'on 823 Wolwungen. 
[WE 24.04.59, S.03; A: 455; POL; V: Usko, H .-].] . 

6. die Pachtbedingungen können (16 sofort bei der Gemeindeverw,11tung in Stoekum eingesehen oder 
schriftlich angefordert lVerden. [WE 30.11.59, S.09; A: 1421; ANZ] 

7. ausfüllJ'liche Verkaufsunterlagen bitte anfordern durch" Baugrundfinanz", 43 Essen, Kennedy
platz. Böcke1passage. T. 24711. [WE 23.05 .64, S.48; A: 1621; ANZ] 

8. um die Hintergründe noch besser zu klären, hat die Gesundheitsverwaltung nach Mitteilung VOll 

Dr. ' Habenicht bereits ein Fachgu((lchten angefordert. [WE 07.11.64, S.09; A: 1321; LOK; V: 
Eg] 

9 . der VdK lVill den Kanzler Jj'agen, ob die Bundesregierung 111 diesem Jahr den vom Bundestag an
geforderten Bericht z ur Lage der Kriegsopü:r vorlegen lVird. [WE 14 .01 .69, S.05; A: 316; POL; 
AG:XXX] 

10. - I'olle 7IJ-Abschreibullg, SteuerbeJj·. -Erm .• keine \fe1m. -Provision. - bitte Prospekt und Preisli
ste Ullverbilldl. anfordern . .\' + Fi1wenzeicben + x WSG Wohnungs- U. SiedluJlgs-GmbH. [WE 
20.04.74, S.18; A: 620 ; ANZ] 

11. nl/ll werden auch die anderen amtliche Bescheinigungen anfordern, die OstJj-jesen oder die 
Hinterpommem oder die Kaschuben oder diese und jene, die bislang jeden SPOIt in Ruhe über sich 
ergehen lasseJl kOlwten, da sie ja sicher waren, daB nicht sie, sondern die Bayern hinter dem Monde 
wohnteIl. [WE 08 .08 .74, S.17; A: 1275 ; FEU; V : Cuch] 

12. Bewerbungen, z u deren Vereinfachung auch ein Personalbogen angefordert lVerden kalW, bit
ten lVir zu richten an:. Fried. ' I(l11PP GmbH Krupp Industrie- und Stahlbau Kranbau Wilhe1msha
~'en :!940 WilheJmslJal'en IndustriegeJände West Personalabteilung [WE 31.07.74, S.13; A: 1230; 
ANZ] 
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Anfrage I die; -,-n 

SVAR Anfr., Anfrag. 

SPWF Anfrage T 0293-W I Anfragen V 1979-W 

FREQ 267:29 

BED DEF • a) Bitte bzw. Verlangen um Auskunft, Information, Aufklärung; 
ANT • b) Aufforderung zur Abgabe eines verbindlichen Angebots; Auskunft, Ant
wort 

WAN ZSACH Zu a): In der Verbindung Kleine/ Große Anfrage bezeichnet A. ein 
parlamentarisches Instrument, die Regierung zu einer Stellungnahme zu einer 
speziellen politischen Frage zu veranlassen (in den Parlamenten der BRD wie 
auch in der Volkskammer). - Zu b): In der Textsorte "Anzeigen" bezeichnet A. 
(meist in der Pluralform) meist eine (erwünschte) Reaktion von Interessenten auf 
ein veröffentlichtes allgemeines ~ Angebot mit dem Ziel, weitere ~Unterlagen 
oder ein verbindliches Angebot zu erhalten . • 

TEXT Der Plural kommt in WE fast ausschließlich, in ND (außer ND49) häufig 
im Zusammenhang mit Angeboten in Werbeannoncen vor, wobei die Varianten 
a) und b) oft nicht klar zu unterscheiden sind. • Häufig (im Plural) in folgenden 
Verbindungen: A . (erbeten! erbet.) an/ a . ... <Personen, Institutionen, Chiffren 
u.ä.> (WE49-74), A. (erbeten/ erbet.! ~erb.) unter! ~unt.! u .... <Chiffren 
u .ä. > (WE49-74), schriftliche/ schriftl. A. (WE64, 69), zahlreiche A. (ND49). • 
Phraseologischer Gebrauch (meist Singular): auf A. (besonders häufig in WE54, 
64-74), Große A. (besonders häufig in WE69), Kleine A. . 

VERW Angebot, Ang ., erbitten, erb., unt., Unterlage 

Verwendungsbeispiele 

1. auf Grund zahlreicher Anfragen 'Westberlinerjugendlicher, ob für sie die Möglichkeit besteht, 
Ferientage in der 'Berliner Umgebung zu verbringen, lädt die FDJ 'Westberliner Jungen und lVläd
ehen ein, ihre FerieJJ in einem der schöneJJ Heime zu verleben. [ND 02.06.49, S.06; A: 472; LOK] 

2. in Be,lIlt!vortung zahlreicher Anfragen teilen lVir mit, daß sich die SED entsprechend den Be
schlüssen ihrer Parteikonferenz daflir eingesetzt hat, daß auch die Kinder der Versorgungsgruppen 5 
c und 5 d in den Kategorien 1 und 2 Zulagen an Zucker erhalten. [ND 21.04.49, S.O l; A: 331; 
POL; AG:XXX] 

3. aus einer solchen untragbaren Situation rettet man sich nicht, indem man - wie es das 'Staatliche 
lVletaJJkontor Berlin praktiziert - Anfragen und MalulUngen einfach unbeanfWortet läßt. [ND 
18.08.59, S.O:.!; A: 489; WIR; V: Jo .) 

4. IVir bieren an Wochenend-Campinghäuser 3x5 m . Anfragen und Bestellungen richten Sie bitte 
an 'Biiuerl. HandelsgeJJossenschaft Lauenstein, am Bahnhof; Tel. 204. [ND 03.04.64, S.07; A: 128; 
ANZ] 

5 . "'Drees beantwortete damit eine Anfrage des Abgeordneten 'Welter, der die Regierung aufgefor
dert hatte, die Initiative zu solchen Beratungen zu ergreifen . [WE 10.03 .54, S.02; A: 235; POL; 
AG:DPA] 

6. Anzahlungen nach Vereinbarung. Anfragen erbeten an WiJhelm "'MoI1ning, Mülheim (Ruhr), 
1\1ichae1straße 27, Tel. 42115. sehr güllStige Gelegenheiten!. [WE 07 .08.54, S.07; A: 701; ANZ] 
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7. die ... H öchsr!7enze rur Spareinlagen bei den Sparkassen will die fTanzösische Regierung in ab· 
sehbarer Zeit nicht noch einmal erhöhen, erklärte Finanz· und Wirtschaflsminister Giscard d' 
'Esraing auf Grund parJamemarischer Anfragen. [WE 14.10.64, S.II; A: 1239; WIR; V: ] .Sch . 
(Korr.)] 

8 . das Grundstück kann später rur DM 840000" käuflich erworben werdell. nur schriftliche Anfra 
gen erbete1l. Immobilien *Beisemann, 43 Essen 'Kettwiger Straße 29 . Tel.: 24844/24767. lWE 
15.08 .64, S.21; A: 992; ANZ] 

9. in den ersten neunzehn Sitzungen des baden·württembergischen Parlaments kamen von den Abge· 
ordneten bisher 277 Anträge, 204 kleine, 18 große Anfragen und 22 Gesetzellfwürfe. (WE 
30.01.69, S.05; A: 387; POL; V: La . (Korr.)] 

JO. Anfragen wollen Sie bitte richten an: Graf *Belghe von Trips· BeteH. u. Venv.-Ges. 8 Mün· 
chen, BotlunerstJ'aße 7 - 9. [WE 13 .09.69, S.19; A: 1655; ANZ] 

11. keine Bdastungen, ein wirkl. "Bargain". nur ernstgem. Anfragen: Angebote erb. unter y + 
Chiffre + y. [WE 16.11.74, S.22; A: 1806; ANZ] 

12. das urnf.1ll!7eiche AuJg'abcngebiet umfaßr den gesamten Einkauf . . . (Auswahl der Lieferanten, 
Bearbeitung von Anfragen und Angebotell, Angebots vergleich, Verhandlungen mit Lieferanten, 
Auftragsverg,1be) in Zusammenarbeit mit den betreffenden Abteilungen unseres Hauses. [WE 
31.07.74, S.14; A: 1235; ANZ] 

An g. I Punkt-Abkürzung (Substantiv) 

SPWF Ang. T 0032-W 

FREQ 190:8 

BEDl DEF Abkürzung für: Angebot, 

BED2 DEr Abkürzung für: Angabe. 

BED3 DEF Abkürzung für: Angestellter. 

BINDl-3 TESO Kleinanzeigen 

TEX T Ausschließlich in Anzeigentexten (meist Kleinanzeigen) beider Zeitungen 
belegte Abkürzung. Nur selten mit Attributen, 
Zu Bed . 1: Mehrfach belegtes Attribut: ausführ}.! aus!. Ang .. Ang.; gelegentlich 
erweitert (z.B. mit Preisangabe; mit -Zeugnisabschrjften; mit Zeugn. u. Re!.) . 
Auf Ang. folgt meistens: -erb.! erheten u.! - unt.! unter < Chiffre> an 
< Adressat oder Agentur> . 
Zu Bed. 2: (Angeb. u. Ang. v. -Referenzen; Ang. der ... sonstigen Vertriebsob
jekte; mit näh. Ang.). 
Zu Bed. 3: Berufsangabe unter einem Leserbrief (WE69) belegt. 

VERW Angebot, Angabe; Bewerbung, Zeugnisabschrift, Referenz, erbitten, erb., 
unt. 
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Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. beste> Rekrenzen vorhanden. Ang. x + Clu[fh~ + x DEWAG, Berlill C 2, 'Rosellt/Jaler Str,1ße 
28 .. .. [ND 17 .04.59 , S.06; A: 212; ANZ] 

2 . Erfhbr. in der DokumelltatioIlSarb. \lorh .. Sc/111ftl. Ang. all 28/64, DEWAG, Plauell, AI1Ilenstr. 
7 ... . [ND 03.04.64 , S.07; A: 129; ANZ] 

3. u + Angebote + u. Einfamilienhaus, Grundstück 2000 qm, Stadtrand Bremen, an Hauptstr. gel. 
Ang. u . . PS 12542 Welt, Hbg. 36 ... eWE 26.03.49, S.06; A : 265 ; ANZ] 

4. Priva tchaufTeur in Vertrauensstellung, ledig, 40 j., mit langj. Fahrpraxis, wünscht sich z u verän· 
dem, ortsungebundell. Ang. erbeten u. y + Chiffre + y Welt, Hbg. 36. eWE 11.12.54, S.24; A: 
1138; ANZ] 

5. PensioIJatshaus im Oberharz, Sommer· u. Wintersaison, 15 Betten, bestens eingerichtet, baldmög' 
liehst an alleinst. , wirtschaftliche Dame zu verpachten . nur ausführliche, handgescbr. Ang. m. Un' 
terlagen erbet. unter y + Chiffre + y Welt, Hbg. 36 .. .. eWE 30.10 .54, S. 12; A : 964; ANZ] 

6. la ReJ(:renzen. ausfiibrl. Ang. u. y + ChiffTe +y Welt, Hbg. 36. eWE 30.10.54, S .12; A: 964; 
ANZ] 

7 . Schreibll'arengeschäfl m. Leihbücherei (ca. 3500 Bände) in Ivestf Kreisstadt zu verk. Jahrcsum· 
satz 55000 . . . . Ums . ist steigerungsfiihig. Ang. mit Kap.·Nachweis u. y + ClullTe + y Welt, Hbg. 
00. Esscn . .. . [WE 21.02.59, S .12; A: 180; ANZ] 

8 . 1000 Autos /leu und gebraucJu!. nirgendwo linden Sie ein interessallteres Ang.!. Porsche 911, 
64, wß., 44500, Ra . NebelI . . . . , Großsportlvagen·Sonderang .. eWE 15 .02 .69, S.07; A: 445; ANZ] 

Zu Bed . 2 

9. pharmazeut. Großhandlung s. f Groß·Hamburg b. Apotheken best. eingef Provisions vertreter. 
Angcb. u. Ang. \I. Referenzell bel: u' A1V 24 72 Anz.·Exp. W. ' Wilkens, Hamburg 1. C . [WE 
17 .05.49 , S.04; A: 356 ; ANZ] 

Zu Bed . 3 

10. kfin. Ang. (m . Bankprax.) l'iels. u. a. allen kfIII. Geb. (Export / Import) eillSchJ. Pers .-Angel. 
best. \lasiert, langj. selbst. Tätigkeit als R'(p.· Versandleit., ungek., sucht interess. AuIgaocngebiet 
gleich welcher Art in Hand. 00. Ind .. [WE 07 .08.54, S.16; A: 702 ; ANZ] 

J J . mir scheint die Konstruktion einer EinheitsJi'ont \1011 A ssistenten und Studenten gegen die Profes
soren und Dozenten durch nichts gerechtfertigt zu sein. \I + Heiner "Dürr + I ' 'Wiss. Ang. am Inst. 
f Gcogr. und Wirtschafisgcogr., Universitiit, 2 Hamburg . . .. [WE 05.03 .69, S.10; A: 595 ; SON] 

A n ga be I die; -, -n 

SVAR Ang. I Angab. 

SPWF Angabe T 0176-W 

FREQ 629 :67 

BED DEF Mitteilung über emen bestimmten Sachverhalt. SYN Aussage, Aus
kunft, Information 

WAN ZBEZ Da Stellenanzeigen in der DDR-Presse, vor allem aber im ND selten 
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sind, kommt die für diese Textsorte typische Art der Verwendung ( mit! unter 
Angabe von ... < oder mit Genitivattribut » nur selten vor . 

BIND TESO Stellenanzeigen 

TEXT Singular hauptsächlich im Anzeigenteil von WE (besonders der Jahrgänge 
54 und 64) belegt, vor allem in folgenden Verbindungen: -Angebote/ -Bewer
bungen mit I unter A. der! von -Gehaltsansprüehe(n)l -forderungenl -wün
sehern), Wohnungswünschen; des frühesten I frühestmöglichen I möglichen Ein
tritts-I Antritts-I Anfangstermins; A. von -Referenzen erbeten an < Adresse> 
oder unter< Chiffre>. • Außerhalb der Textsorte "Stellenanzeigen" im fortlau
fenden Text mehrfaches Vorkommen von ohne A. von Gründen. • Plural (häufig 
i .S.v. 'Auskunft, Mitteilung') oft in folgenden Verbindungen: nach (eigenen, vor
lällfigen, zuverlässigen, offiziellen) A. von< Name bzw. > der! des< Organisa
tion bzw. Institution> oder auch informierter Kreise; ferner i.S.v. 'Detailinfor
mationen, Unterlagen' mehrfach in elen Verbindungen: nähere A ., mit näheren/ 
genauen/ allen erforderlichen A. 105 der WE-Belege und 3 der ND-Belege stam
men aus Stellenanzeigen. Hier statt der Vollform auch sehr häufig die Abkür
zung -Ang ... In ND nimmt der überwiegende Teil der Plural-Belege ( nach An
gaben von/ des/ der ... ) auf westliche Quellen - mit entsprechendem Vorbehalt 
- Bezug. 

VERW Bewerbung, Unterlage, Gehaltsanspruch, (Eintrittstermin), Referenz, 
Ang., Angebot 

Verwendungs beispiele 

1. Bewerber, die ... Erfahrungen und Praxis in Handelsuntemehmungen oder Warenhiiusern nach
weisen körult:n, wollen sich schriftlich unter Beifugung der entsprechenden Bewerbungsunterlagen, 
Lichtbild und Angabe des fiühesten AJltrittstermins bei der Personalabteilung der Zweigstelle Land 
Brandenvurg meldeIl. [ND 17.05 .49, S.05; A: 418; ANZ] 

2. nach Abgabe der Anfl'äge ergeht an jedell eiIlzelnell Führerscheininhaber eille schriftliche Auffor
dcrung zur Tcilnahmc an der Prüfung Ullfer Angabe von Ort, Tag und Zeit. [ND 19.06.49, S.05; 
A: 543; ANZj 

3. der VCI'treter der UdSSR ... hatte ... festgestellt, daß bereits verschiedcne Komitees sich mit der 
Beschaffung \'on Angaben und Informationen befaBten, wobei sie ganz andere Ziele verfolgen, die 
mit ihren eigentlichen Au/jpben nicht das gen'ngste zu tun haben. [ND 17 .05.49, S.05; A: 420; 
WIR; AG:TASS] 

4. Angaben, die auf Wunsch vertraulich behandelt werden, sind an das Präsidium der Volkspolizei 
Berlill, .. . Abteilung K, Mordkommission, Telefon 510351, .. . sowie an jede andere Volkspolizei
dielJststelle zu richten. [ND 30.07.54, S.06; A: 343; FEll] 

5. in WiI'k1ichkeit aber steht die amerikallische Arbeitslosenzahl immer noch auf fast füllf Millionell, 
. . . . das sind ollizielle Angaben der amerikanischen Statistik, die das Bild bekanntlich immer lladl 
Kräften verschönert. [ND 24.03.59, S.05; A: 159; POL; V: F.K.] 

6. die Prämien zu je 15 DM entfallen aufdie KontrolJmarkenendnummem 260 und 592. (Angaben 
olUJe Gewiilu). [ND 16.11.59, S.04; A: 667; SPül 

7. Angebote mit tC'chnischen Angaben und Baujahr an 'Sächsische KonsC'J'Venfabrik Benmard 
"'Richter Dresden A 28 Tharandter Sfl'. 38. [ND 29 .04.64, S.06; A: 191; ANZ] 

8. teilnahmeberechtigr sind alle Stiidtebauer, Architekten, lllgenieure, 'Bildellde Künstler, Garten
ulld Lalldschaftsgestalter sowie Studenten der Hoch- und Fachschulen mit abgeschlossenem Vorexa
lllell. nähere Angaben siehe WettbeIVerbsunterliigen. [ND 31.03.69, S.06; A: 177; ANZ] 
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9. empfeillellSwen fiir die Gastronomel} ist die Angabe des KaloI"iengehaltes der Gt:l"ichte auf der 
Speisekane. dadurc1l wird dem Gast die Möglichkeit gegeben, auch von diesem Gesichtspunkt aus 
seine Mahlzeit zu w/ihlen. [ND 23.10.74, S.08; A: 856; SON; V: Morenz, Werner] 

10. schriftliche Bewerbungen mit allen Unterlagen und Angabe des fi-ühesten Eintritt-Tennins an: 
Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft Recklinghausen x + Punkt + x Personalleitung. [WE 30 .07.49, 
S.05; A: 558; ANZ] 

11. Damen mit überdurchsc}JJlittlichen Leistungen ... werden gebeten, im'e Bewerbung umer Beim
gung von Lebenslauf, Lichtbild, Zeugllisabschriften, Angabe der Gehaltsanspruche und des Eintritts
termins zu richten unter y + Chifli'e + y an Schatzannoncen, Duisburg, Jiilldenburgstraße 28. [WE 
18.09.54, S .17; A: 834; ANZ] 

12. im Dezember 1953 sind nach Angaben der Sowjetzonen-Behörden 249775 Bewol111er der So
wjetzone und Ostberlins in die Bundesrepublik gereist. [WE 11 .01.54, S.02; A: 42; MIX; AG :YYY] 

13. Ingenieurbüro - auslieferung - Montage - Kundendienst und tecml . Beratung sind möglich. An
gebote mir niiheren Angaben erbeten uIll. y + Chiffre + y Welt, Hbg. 36. [WE 11.12.54, S.24; A: 
1138; ANZ] 

14 .... außerdem stimme seine Angabe nicht, daß er das Abitur besitze. "Gliga habe außerdem an
gegeben, das 'Eiserne Kreuz erster Klasse und andere Orden erhalten zu haben, obwohl dies nicht 
dell Tatsachen entspreche. [WE 05.06 .59, S.04; A: 628; POL; AG:APUPI] 

15. gesucht in Fabrikatiollsbetrieb der 1\tlaschinenbranche ... zuverlässige und flinke Stenotypistin 
.. . zur Erledigung deutscher Korrespondenz nach Diktat und Angaben, nach Einarbeitung teilwei
se selbständig. [WE 07.08 .64, S.13; A: 978; ANZ] 

16. die folgenden Preisangaben beziehen sich, Welll1 andere Angaben fehlen , jeweils aufzweiwöchi
ge Reisen mir Vollpension ab DüsseJdorfund sind nur einige Preisbeispie1e. [WE 13.02 .64, S.15; A: 
288; SON) 

17. ich bitte um Angebot mit Angaben über das Umernehmell u. der Verkaufs- oder Beteiligungs
summe um . .1'+ Chifli-e +y Welt -Verlag., 43 Essen, Postf. 38. [WE 11.04 .64, S.31; A: 1616; ANZ] 

18. u + CSU- Vorsitzender greift die Justiz an + u. u + SPD: Angaben VOll "Strauß anmaßend 
und unzutreffend + u. [WE 14.10 .64, S.02; A: 1713; POL; AG:UPI] 

19. die diplomatischen Sondierungen über mögliche Grenzl'erbandlungen sind nach Angaben infor
miener Kreise der sowjetischen Hauptstadt inzwischen weirergemhrt worden. [WE 01.10 .69, S.OI; 
A: 1781; POL; AG :XXX] 

20. nach zuverlässigen Angaben sind in Bagdad seit Begil111 der VerJolgulJg Ende April zehn Perser 
inlolge der lvlißhandlungen gestorben, die ZahleIl aus anderen Städten sind unbekannt. [WE 
20 .05 .69 , S.03; A: 1039; POL; V: Meyer-Ranke, Peter) 

21. der 'Deutsche Le1u'erbund im 'Deutschen Beamtenbund, die " Konkurrenz n der GEW, hat 
nach eigenen Angaben 80000 Mitglieder. [WE 04.01.69, S.03; A: 230; POL; V: Bi. (Korr.)] 

22. Herren, die glaubell, diesen Anforderungen gerecht zu Iverden, bitten wir, ihre Bewabung mit 
ausmhrlichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des Gehaltswun
selleS und des fi"ühestmöglichen Eintriustelwi/JS an UllSere Personalabteilung zu senden. [WE 
31.07.74, S.14; A: 1235; ANZJ 

23. nach den soeben veröffentlichten Angaben des 'Statistischen Amtes der 'Europäischen Gemein
schaft stieg die Bevölkerung in den heutigen neun Pal1nerstaaten von 228,3 Millionen Einwohnem 
im Jahre 1958 auf254,6 Millionen zum Ende desjahres 1972. [WE 13.04.74, S.28; A: 588; SON; 
AG:XXX] 

24. China weigerte sich sogar, genaue Angaben über seine Bevölkerung zu machen, und verlangte 
überdies, die UNO solle zu dieser Frage von ihr erarbeitetes Material vemichten. [WE 26 .08.74, 
S.04; A: 1447; MET; V: Weggel, Oskar) 



021 - Angebot 

Angebot I das; -(e)s, -e 

5 VAR Ang .. Angeb. 

SPWF Angebote V 0613-W 

FREQ 1037 :190 

41 

BEDI DEr Das, was quantitativ oder qualitativ für den Handel (Kauf/Verkauf) 
an Waren oder sonstigen materiellen Gütern zur Verfügung steht (angeboten 
wird), im weiteren Sinne auch die für die Interessenten verfügbare Menge an 
Dienstleistungen, Arbeitskraft, Personen. ANT ~Nachfrage 

BED2 DEr (Meist schriftliche) Bereitschaftserklärung zur Lieferung bzw. Bereit
stellung einer bestimmten Sache oder Leistung zu einem bestimmten Preis; wird 
im geschäftlichen Verkehr in der Regel als schriftliche Erklärung gegenüber dem 
Geschäftspartner abgegeben (dann bindend) oder - in Zeitungen und anderen 
Werbeträgern - , in Form einer Annonce (dann unverbindlich) oder als positive 
Entgegnung auf ein Gesuch , eine Anfrage in der Zeitung gemacht. SYN Offerte 

BED3 DEr Erklärung, mit der man jemanden auf eine (vorteilhafte) Möglichkeit 
hinweist und ihm freistellt, davon Gebrauch zu machen. SYN Vorschlag, Anerbie
ten 

WAN2 ZBEZ Insbesondere bei Stellenanzeigen (auch des ND) ist in der Verwen
dung von A. ein Perspektivwechsel zu beobachten, den man auch als Bedeutungs
wechsel (Bed.l ~ Bed .2) interpretiere n kann: Auf das Stellena. einer Firma/ ei
nes Betriebs wird vom Bewerber ein A. er.":,,artet (Wechsel von angebotener und 
nachgefragter Sache und Gegenleistung). Ahnlich auch bei Immobilienanzeigen 
(auf angebotene Immobilien wird ein Preisangebot erwartet). 

BINDl SAGE Wirtschaft 

TEXT Zu Bed. 1: Meistens Singular. • Reihung: A. und Nachfrage. • Die Wen
dung im Angebot sein ist in WE belegt i.S.v. 'besonders preisgünstig angeboten', 
in ND i.S .v. 'zur Zeit im Handel verfügbar'. - Häufigste Verbindungen: ausrei
chendes A., günstiges A., A. anl in (bestimmten Produkten). • Das relativ häufi
ge Vorkommen von Bed.1 in ND54 erklärt sich daraus, daß in diesem Jahrgang 
mehrfach die Rubrik "Tip für die Hausfrau" aufgenommen wurde, in der die ver
fügbaren Wochenangebote aufgeführt werden (z. B. starkes A. in KohlrabJ). • 
Die Abkürzung -+Ang. ist mehrdeutig; sie ist in einigen Belegen als Angabe 
bzw. Angestelite(r) aufzulösen. 
Zu Bed. 2: Meist Plural (in der Singularform häufig nicht klar von Bed. 1 zu 
trennen). Häufigste Verbindungen : schriftliche, ausführliche, entsprechende, ko
stenlose, detaiJJierte A. . Oft (die Abkürzungen Ang., Angeb. sogar ausschließ
lich) in Anzeigentexten (meist Kleinanzeigen) belegt, und zwar in WE weitaus 
häufiger als in ND. In Stellenanz~igen öfters erweitert durch Präpositionalphrase 
(z.B. mit -+Lichtbild, LebenslauJ). Auf A.I -+Ang. folgt meistens: sind zu rich
ten I erbetenl -+erb./ u./ -+Ul1t./ unter< Chiffre> an < Adressat>. Bei Chiffre
Anzeigen kann die Angabe des Adressaten fehlen; bei privaten oder Firmen
Adressaten f('hlt in der Regel die Chiffre-Angabe. 
Zu Bed. 3: Meist im politischen Teil von WE und ND belegt, häufig in folgen-
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dem Zusammenhang: A. der Regierung X an den Staat/ den Interessenverband 
Y. 

VERW Ang., Nachfrage , Anfrage, Unterlage, erbitten, erb., unt., senden, bitten 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. grüne Stachelbeeren (Kilo 1,10 DM), Kirschen (Kilo 2,40 DM) ausreichend. geringeres Angebot 
in Erdbeeren und Radicser. GU1*en, Tomaten lind Bananen schwach. [ND 26 .06.54, S.08; A: 279; 
LOK] 

2 . ausreichendes Angebot in Möhrell, Rotkoh.l, Blumenkohl, Zwiebeln und Küchenkriiutern . mäßi
ges Angebot in Wirsingkoh.l, Weißkohl, Kohlrabi und Salat. Angebot in Inlandsobst genügend. 
[ND 30.07.54, S.06; A: 345; FEU] 

3 . der Schallplattenumsatz wurde in unserer Republik 1969, gemessen am Ergebnis im Vorjahre, 
um nicht weniger als 35 Prozent erhöht, .. . . die Differenz zlVischen Angebot und ständig wachsen
der NaclJii-age ist ven-ingert, abermchtauJgellOben worden. [ND 24.12 .69, S.04; A: 730; FEU; V : 
Kynasz,H .-j .] 

4. in seinem SchlußW0/1 auf der 12. Tagung des Zentralkomitees der SED hatte Genosse Erich *Ho
necker erklärt: . "insgesamt muß beim Angebot an Indusrl'iewaren die Qualität eine immer größere 
Rolle spielen. [ND 08.08.74, S.03; A: 614; WIR; V : Russek, Eberhard] 

.'I . neben der bereits bekaIlI1ten und bewährten Serie QP 71 wird dort das neue l1geschossige Woh
nungsbaus)'stem I~'BS 70 mir einem differenzierten Angebot von Ein- bis VieITaumwohnungen ge
baut. [ND 08.11.74, S.08; A: 918; SON; V : Felke, Hans-Joachirn] 

6. trotz des größer gewordenen Angebots an kalorienI't:duzieI1en Lebensmitteln sind dennoch viele 
Menschen überemähn. es geht jetzt vor allem darum, den zu hohen Fett- und Zuckerverbrauch abzu
bauen. [ND 23.10.74, S.08; A: 856; SON; V: MOl'enz, Werner] 

7. Polstersesse1 nur 28,50 u. 38,50 Dl'vf, Couch, mod., nur 155 DlVI, Doppelbettcouch llur 340 DNI. 
fordeI1l Sie 11mgehend Angebot . ., Hadl1ba". [WE 30.07.49, S.05; A : 553; ANZ] 

8. A l1fi-üslI1ng . \/icJjahresplaJl und Kri~gswirtsclwft hatten bewirkt, daß überall, zl1erst in der Ernäh
J'/lJlgswirtschaft I1nd dabei al1ch in der Fischwirrscfmfi, die Nachfrage ständig größer war als das An
gebot. [WB 10 .09.49, S.09; A: 705; WIR; V: Liebich Dr.] 

9 . die britische Zone, di~ il1n~rhlb d~r Trizone den w~itaus größten Konsum an Spirituosen auf.
weist, lVird zl1J'Zcit dl1rch ein starkes Angebot an süddel1tschen FertigpI'odukt~n überfll1tet. [WE 
10.09.49, S.09; A: 707; WIR; V: Mueller, H.] 

10. bei derjiingsten Umfrag~ wurde übrigens eiIlStimmig festgestellt, daß der Geldmangel und nicht 
das ZI1 geringe Angebot die Ursache der Unzufriedenheit ist. [WE 20.04 .49, S.02; A: 315; POL; 
V: H .R .] 

11 . u + erhöhtes Angebot senkte den Preis + u. [WE 22 .10 .49, S.04; A: 857; MIX; V: M. 
(KOlT.)] 

12. wild seillt' Lösung dem freien Spiel vOll Angebot und Nachfi'age an den Se~fischInärktel1 über
lassen, so Ivird das Problem nach den Gesetzen des fi'eien Marktes gelöst werden, das h~ißt durch 
Jlachhaltige EinschränkuJlg der Prodl1ktion so laIJge, bis seitens der Produzenten I1nrentable Prodl1kti
ollspreise unter keinen Umständen mehr beru]'chtet zu lVerden brauchen. [WE 10.09 .49, S.09; A: 
705 ; WIR; V : Liebich Dr.] 

13. al1f dem schweizerischen Eisenmarkt ist ein massiver Preiss[l1rz ZI1 verzeichnen. er ist in erster 
Linie durch die bi/lig~n Angebote italienischer und polIl.ischer Werke bedingt. [WE 06.07.49, S.08; 
A: 475; WIR] 

14. es setz t sich immer mehr die ElienI1lnis durch, daß nl1r über dell Preis eill Ausgleich zwischen 
Angebot und Nachfi'age habeige1ührt lVerden kawl, das heißt, daß die Forderungen so erhöht wer
den müssen, daB ein Teil da KäufeI' al1sfiilJr. [WE 20.02.54, S.07; A: 128; WIR; AG:XXX] 
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15. jetzt genügen kaum 30000 Quadratmeter Ausstellungsgelände, um aufzunehmen, was vorgestellt 
lVerden sol/: das gesamte Angebot von ErzeugIlissen der internationalen Kameraindustrie, ... . 
[WE 03.04.54, S.05; A: 307; FEU; V : -GEr- ; AG:XXX] 

16. q + HambUIg, 24. November (DW) + q . am 'Hamburger Obst- und Gemüsemarkt reichte das 
Angebot zur Bedarfsdeckung aus. angesichts des Frostwetters zogen die Preise an. [WE 23.11.54, 
S.07; A: 1028; WIR] 

17. trotz des starken Angebots aufdem gemeinsamen Markt der Montanunion beurteilt die Westfa 
lellhütte AG in Dortmund die Aussichten fiir die westdeutsche Stahlerzeugung als günstig. [WE 
26.03.54, S .06; A: 281; WIR; AG:XXXl 

18. wenn man bedenkt, daß die Provenienzen lvJuntok und Sarawak fast ausschließlic11 das Ange
bot an weißem Pfeffer bestreiten, kann man sich vorstellen, welch eine starke MaI-)abeeiJJDussung 
durch ein solches Vorgehen möglich ist. [WE 28.11.59, S.lO; A: 1370; WIR; V : Ege. (KalT.)] 

19. stärkste iuternationale BeteiiiguJlg. umfaIlgreichstes Angebot des sozialistischen WeltmaJ*tes. 
amtliche lvIesseausweise ab 29. 1. 1959 bei allen Industrie- und Handelskarrunern sowie HandweJ*s 
kammern, außerdem ab 26. 2. 1959 an allen GrenzübeJgiingen der 'Deutschen 'Demokratischen Re
publik. [WE 23.02.59, S.07; A: 212; ANZ) 

20. soweit die Sorte lVfensch, die das Dasein nach Angebot und Nachfi-age regelt, das Sagen hat, 
wird dieser Vorfall unter" normal" eingeordnet werden. [WE 02.01.59, S.06; A : 5; FEU; V : 
-GEr.) 

21. im Verlaufnahmjedoch das Angebot - man sprach auch von Auslandsangebot - wieder zu und 
die Kurse gaben weiter nach, so daß bei den international gehaIlde1ten Standard papieren Verluste 
bis zu fiinfPunkten eintraten. [WE 29.03 .64, S .13; A: 542; WIR) 

22. was immer Sie al/ch suchen, hier findell Sie eill reichhaltiges Angebot - VOll der Wunderdroge 
bis zur Planierraupe, von Haushaltsgeräten bis zu Werkzeugmaschi11en - sofort vedadebereit. [WE 
05.02.64 , S.13; A: 239; SPOl 

23. die BUlldesrepublik glaube vielmeh.r, daß auch aufdiesem Gebiet das freie Spiel der Kräfte zwi
schen Angebot Ulld Nachfrage das beste Regulativ fiir die Interessen aller Beteiligten - Produzen
ten, Hane/el und Verbraucher - sei und daß in dieses Spiel nur im äußersten Notfall eingegriffen wer
den sollte. [WE 02.06.64, S.09; A: 780; WIR; AG :XXX) 

24. schJieBlich nelunen die Preisallgleic1lUngen an billigere Angebote aus Drittländern wieder zu . 
im Oktober wurden 76000 t im Wege VOll Preisangleichungen verkaufi. [WE 25.11.64, S .09 ; A: 
1666; WIR ; V : Hgk. (Korr.») 

25 . B (G) - Brief(Geld):. keine oder nur geringe Umsiitze bei Überhang des Angebots (der Nach 
fr'lge). bB (bG) = bezahlt Brief (Geld): Umsatz fand bei Angebots - (Nachfrage) Saldo statt. [WE 
30.10.64, S.15; A: 1286; SON] 

26. überall in der Schweiz gibt es Bucherer-Geschlifte, die Ilwen ein unvergleichliches Angebot an 
Uhren und Schmuck unterbreiten. [WE 05.06 .69, S.05; A: 1125; POL] 

27. das Bild wüd zum Preis von 4800 Mark in einer Ausstellung der 'Köln er Gemälde-Galerie 
'A bels zwn Y'erkaufangeboten. das Angebot umfaßt insgesamt 43 Werke des verstorbenen fj'anzösi 
sehen Malers. [WE 01.10 .69, S.20; A: 1758; FEUl 

28. Die großen Neuheiten -Präsenration fiir Bauherren, Althaus-Sanierer und Bau -Imeressenten: Fer
cigJläuser, Wochenendhiiuser, SauIlaanjagen, Heiztmgsanlagen . aber auch f(üchen und Bäder, Haus
halts - und Hobbygeräte, Farben und Lacke sind im Angebot. [WE 10.01.74, S.03; A: 69; ANZj 

29. Ostseebad Sierksdorf vollstiindiges Angebot Schwimmhalle, Sauna, Solarium, Restaurants, 
Bar, Kegelbahnen, Tennis, Ladenzentrum x + drei SterIle + x ... komfortables Wohnen in kompI. 
eingerichr. Apartmenrs x+ drei Sterne +x. [WE 04 .04.74, S.14; A: 530; ANZ) 

30. llur eine" richtige J\;Iischung " von kleinen, mittleren und großen Betrieben könne den 1I1echa
nismus "'-Oll Angebot und Nachfi-age aufrechterhalten. [WE 11.03.74, S.13; A: 447; WIR; V : Fi
scher, Horst) 

Zu Bed . 2 

31. justitiar, 34 jahre, mit langjiiJu-iger Tätigkeit in ungek. Stellung sucht neuen Wirkungskr. im de
mokratischen BerJin . Angeb. x + Chiffre + x, DEWAG, BerliJl C 2, 'Rosenrhaler Straße . ... [ND 
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16.07.59, S.06; A: 396; ANZj 

32. gebe evtl. Faltboot-Motor u. Segel in Tausch . Angeb. - PO 11722 Welt, Hbg. 36 - ... [WE 
30.07 .49, S.05; A: 553; ANZj 

33. Direktions wagen, Buick, 6-Zyl. 7sitz., 6Jach fast neu bereift, Wag. ställdig in eig, Werkst, ge
pflegt, zu verkauf, Angeb. R 221 Anz. 'Kirschsieper, Mülheim-RuJu', Friedr.-Ebert-Str. 43, [WE 
03.12.49, S.07; A: 997; ANZ] 

34. Generalvertretung fiir Berlin in Wurstwaren (auch Dosen, Bock und Wiener) gesucht. Angeb. 
u , KW 787 die Welt, Berlin-Tempelhof C. [WE 28.09.49, S,05; A: 777; ANZj 

35. Georg 'Wenzel 22 a Essen - 486 A veIjüngt Ihren Kessel, verlangen Sie kosteJl.los Angebot u, 
Referenzen. [WE 28.09.49, S,05; A: 774; ANZj 

36. Interesseneilliage von 10000 bis 50000 Dl'vl. schriftliche Angebote shJd zu richten an Reclltsan
walt und Notar Dr. ·Voss, Frankfurt! Main, 'Alte Gasse 14 - 16. C, [WE 30,07.49, S,05; A: 567; 
ANZj 

37. Graphikerin 26]., Abschlußprüfung Werkkunstschule, sehr gute Zeichnerin, Illustration, Figur 
perJ'ekt, ... difierenziertes FarbgefiilJl, sucht Stellung. - Angeb. unter y + Chifli'e + y Welt, Ham
burg 36. [WE 07.08.54, S.16; A: 702; ANZ] 

38. ein Stab ~'on erfahrenen FaclJleuten steht Ihnen jederzeit zur Beratung zur Verfiigung. bitte ver
langen Sie ein ausfiilu'liches Angebot durch unsere Abteilung 19. Collico GMBH Solingen-Ohligs 
.... [WE 11.12,54, S.13; A: 1136; FEUj 

39 .... u + Angebote - mäIUl/ich + u. [WE 02.01.54, S,ll; A: 16; ANZj 

40. u + Angebote - weiblich + u. gesucht wird zum sofortigen Dienstantritt med. -tec1ll1. Assisten
tin mit neuzeitlicher Ausbildung ... , [WE 17.06,54, S.08; A: 540; MIXj 

41. Planungswüllsche kÖIUJen berücksichtigt werden. ausfiilu1iche Angebote ernsthafter InteJ'(~ssen
ten unter y + Chifli'e + y Welt, Hamburg 36, u + Grundstücke! Geschäfte + u. [WE 07 ,08 ,54, 
S.07; A: 701; ANZj 

42. gründliche KeIwtmsse der fiir die Bauilldustrie eillschlägigen SteuerbestinwlUngen werden vo
rausgesetzt. sclu'iftliche Angebote mit ausfiilu1ichen Unterlagen bitten lViI' an unser Stammhaus 
Kiel zu richten Max 'Giese, Stahlbeconbau G.m.b.H., Kiel. [WE 20.02.54, S.17; A: 140; ANZJ 

43. wenn Sie uns AIlScllriften Ihrer Bekawlten und Geschäftsfreunde im Ausland mitteilen, unter
breiten wir Ihnen ein unverbindliches Angebot. [WE 02.05.59, S.13; A: 490; ANZj 

44. unter dem Druck gmßer Angebote aus den USA und England zu Preisen, die erheblich unter 
den IJllandsJloriel'UngeJl der beiden l.änder lagen, mußten die deutschen Preise im Herbst e171liiBigt 
weIden. [WE 05 .09.59, S.09; A: 1053; WIR; AG :XXX] 

45. ThermalnIlSta/r Hotel Savoia Todescluni (das gallze Jahr geöf!het) . jedel' KomJort - alle Kuren 
im Hause - mrzügliche Kiiche - Jalu'hunderte alter Park. verlangen Sie wlVerbindlich Angebote 
und Prospekte. [WE 23.02.59, S.07; A: 212; ANZj 

46. der umI:1ngreiche Immobilienteil mit Angeboten und Gesuchen aus allen Bundesländern, den 
die I Velt an jedem Wochenende veröfiellllicht, srellr die Verbindung her zwischen Kiiufi:m und Ver
kiiufi:m VOll Objekten aller Art, [WE 21.02.59, S.12; A: 181; ANZj 

47. 25 Beucll, gl'Oßer GarteIl, Liegewiese, gl'. Aufentbaltsriiume. Angeb. mit Kapitalang. u. y + 
Chiffre + y I,Velt- Verlag, 2 Hamburg 36, PostJach. [WE 11.04,64, S.31; A : 1616; ANZj 

48. u + Angola + u. fiir kurzentschlossenen Käufer ein günstiges Angebot. - in Angola, schöne, in 
Ertrag sreh. Kafieepflanzl/llg mit gut. Auskommen, sofort zu verkaufen. [WE 11.04,64, S,31; A : 
1616; ANZ] 

49. Onllubus nur gur el1wlteJl, Bj. 65 und jünger, 1'011 besrujJlt, mind, 45 Sitzplätze, fiir 11Ierksl'eI*. 
gcs .. Angeb. u. y + Clu/ke + y an Welt- VeJ1ag, 43 Essen, Postfach 38. [WE 15.02.69, S.07; A: 
445; ANZj 

50. sie iiberhietel1 mit einer zweiten OJ1erte an die Aktion/ire das Angebot der Sbel'lvin- Williams 
Compan)' ofCle,-eiand! Oluo, mic dem dieser amerikaIusche Farbhersteller Hoechst in die Quere ge
lwm11leJ1 ist. [WE 08.12.69, S.12; A: 2192; WIR; V: Kr. (Korr.)] 
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Zu Bed. 3 

51 . da bekannt ist, daß · Stalin keine Seereise machen kalw, fuhr Duo "Gl'OtelVohlfort, erkliire man 
jetzt in Amerika, das Angebot "Stalins emhielte die Zumutung, daß zum vierten Male ein USA-Prä
sideIl/ um die halbe Welt reisen sollte, um mit "Stalin zusammenzutreffen. [ND 04.02.49, S.OI; A: 
90; POL; AG:ND) 

52. das hielt die lIanzösische Regierung nicJJ/ da>'on ab, wenige Tage später aufeigene Initiati>'e Ita
lien ein unmittelbares Angebot territorialer Z ugeständnisse zu machen, das "Mussolini mit ' ''erach
tung behandelte. [WE 01.11.49, S.02; A: 927; POL; V : Churchill , Winston] 

53 . H. H. "Brinkmann, Deutschlands bekanIlter Tumierreiter, folgt einem Angebot der iigypti
schen Regierung und wird in Zukunft in KaiJ'O als Reitlehrer al·beiten. [WE 05.04 .54, S.06; A: 318; 
SPO) 

54. u + Einladung an die Gewerkschaften. - auch die DAG-Mitglieder leIwen das Angebot der 
Länder und Gemeinden ab + u. [WE 25.08.54, S.02; A: 750; POL; V : Bk. (KalT.)] 

55 . die Krankenkasse hat den Ärzten neue Angebote gemacht, die nun noch VOll den zuständigen 
Gremien beraten werden. nach der Stellungnalune dieser Ausschüsse soll dann weiterverhandelt wer
deIl. [WE 13.12 .54, S.02; A: 1147; POL; AG:XXX) 

56. jeder Aktionär, der es nicht vorzieht, sich aus dem Liquidationsel'1ös zu befriedigen, ist sodaJUJ 
berechtigt, seine Aktien Berlill zum Erwerb anzubieten; er behiilt diese Berechtigung bis zum Ablauf 
\'on drei lVlonaten nilch dem Tage, zu dem Berlin das [(aufrecht ausgeübt hat. Berlin ist verpflichtet, 
das Angebot der Aktionäre anzunehmen und die Aktien zu erwerben. der KaufPreis ist in x + PMa
graph + x 22 der Satzung festgelegt. [WE 08.12.59, S.11; A: 1460; WIR] 

57 . die amerikallische Regierung lVil1 den sOlIjetischen Vorstoß mit einem Angebot umfassender Si
cherheitsgaralJ/ien beantlVorten. [WE 12.01.59, S.OI; A: 66; POL; AG:XXX] 

58. femel' wird geprüft, lVie das dänische Angebot verwirklicht weIden kalw, Kunstdüngeranlagen, 
Zuch/l'ieh, Saatgut und Saatkartoffeln an die Sowjetunion zu liefe1'l1 . [WE 29.02.64, S.04; A: 419; 
POL; V: (KOJT.)] 

59. erfolglos blieben die Tari{i ,t:rhandlungen zwischen der DGB·FachgelVerkschaft lIIld dem Fachver
band der 'Berliner Landschafisgiirtnt:r. die ForderungeIl nach ze1wprozenriger Lohnerhöhung wur
den mit einem Angebot von sieben Prozent beantwortet. [WE 07.11.64, S.09; A: 1323; LOK] 

60. das Kabinett will heute em scheiden, welches Angebot Bundt:st'IUlewl1inister Ernst *Benda den 
GewerkschaJien <11n Freitag bei deIl Verbandlungen über TüriferhöhuIlgeIl fijr die 300000 Arbeiter 
und Angestellten des Bundes macht . [WE 01.10.69 , S.OI; A: 1773 ; POL; V: Ems. (Korr.)] 

61. "Rabins ziemlich I"Orsicbtige öffentliche R eaktioIl auf "NixoIlS Angebot einer atomareIl Koope
ration mit AgypteIl wird hier mit gJ'Oßer BesOJgJ}is ~'erJolgt. [WE 19.06.74, S.06; A: 970; POL; V: 
Ofller, francis] 

An g s t I die; - , Ängste 

SPWF Angst T 0091-W 

FREQ 111: '18 

BED DEF (Unbestimmtes) Gefühl, VOI1 etwas oder jemandem bedroht zu se in; 
große Sorge, Unruhe . SYN Furcht, Bange, Grauen ANT Mut, Courage, Tapfer
keit, Zuversicht 

WAN ZSACH Nach marx.-len. Auffassung ist die bürgerlich-kap . Gesellschaft als 
eine absterbende und daher krisengeschüttelte von Angst und (damit zusammen
hängend) Aggressivität als psychischer Grundverfassung gekennzeichnet, die so-
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zialistische dagegen von Optimismus, Vertrauen und Zuversicht. 

TEXT Plural in WE 3mal, in ND nicht belegt. • Die Mehrzahl der Belege in 
WE bezieht sich auf Zustände und Ereignisse im gesellschaftlichen, politischen 
und wirtschaftlichen Bereich, die als Bedrohung empfunden werden, z.B. f\~gst 
vor Arbeitslosigkeit, Geldentwertung, Kriminalität, dem politischen Gegner, Ang
stc im Beruf sowie allgemein vor der Zukunft. In ND bezieht sich A. in den ge
nannten Zusammenhängen immer nur auf Zustände in der BRD. Einige Belege 
in ND beziehen sich auf die angenommene Angst bestimmter Gruppen in der 
BRD vor der DDR bzw. eier SED. • Verbindungen: A. haben vor etwas oder je
mand, in A. sein, A. vor der eigenen Courage, keine A. vor ... , (in) panische(r) 
A .. - A. kommt in WE vor als Teil von Titeln von Theaterstücken Wer hat 
Angst vor Virginia Wooi!? (16mal WE64), eines Films Angst essen Seele au[und 
einiger Sendungen (in den Belegen mit "9" gekennzeichnet). - Die phraseolo
gisch gebrauchte Wendung es mit der A. zu tun bekommen Imal ND59. 

V ERW Gesellschaft, sozialistisch, kapitalistisch 

Verwendungsbeispiele 

J. aber die Furcht, daß sie die in Westberlin seltene GelegenlJeit verlieren könnten, durch Arbeit 
Lohn und Brot zu verdienen, die Angst um d ... n Arbeitsplatz, jagen sie. [ND 17.11.54, S.03; A : 
549; WIR; V: M.Kr .] 

2. damit dokllmentiert "Sclu'eiber seille Angst val' der SED und seine Absicht, die Partei der Arbei
terklasse trotz scheinheiliger Zusicherungen bei der WahJagitation zu behindern. [ND 22.10.54, 
S.OI; A: 500; POLl 

3. frei von der Angst, weiter ausgebeutet oder gar entlassen zu werden, kei von der Angst, an den 
NATO-KriegskaITen revancheJüsterner 'Banner 1\1ilitärs gekettet zu weIden, aber hoffend und bald 
überzeugt. den richtigen Weg in eine n'iedliche ZukunR gefunden zu haben, schreiten Tausende 
durch die PloTten unserer AU[Ilahmestellen. [ND 26 .08.59, S.02; A: 506; POL; V: Fa.] 

4 . *Sananikone bekommt es also mit der Angst zu tun, was angesichts seines nicht unbeträchtlichen 
Schuldkontos immerhin verständlich ist. [ND 30 .10.59, S.07; A: 626; POL; V: StuhlmalID, 
Manfred] 

5. wiil11'end des Krieges ka11lJte ich eine Auildiirerin, die hinter der Frontlinie vorbildlichen Mut zeig
te, mit mehreren Regienlllgsauszeidl11ungen geehrt wlIlde, sich jedoch fiir feige hielt, lVeil sie eJJlsetz
liehe Angst Val' .\1iiusen und FröscJJen haue. [ND 21.03.69, S.04; A: 152; FEU] 

6. London / BeJfast . seit Tagell gl6cht BeJfast einer Geisterstadt, lebt die Bevölkerung NOldirlands 
ilJ Angst und SeI11·ecken. [ND 24.05.'14, S.07 ; A: 409; POL; V: Otta, Werner] 

7. "ier Nächte oll11e neue Überfä'l/e der Autoballdirell. aber immer noch regiert die Angst lJachts 
aufdell westdeutschen StraBelJ. ist diese Furcht begrü11det, oder übersteigt das Ausmaß der Psychose 
die wirkliche GeJahr? [WE 25 .11.54, S.10; A: 1038; LOK; V: Stratenschulte,W.] 

8. die Arheitgeber, sagte *BrandeJ, wollte11 damit lediglich die AnKst der Bevölkerung vor einer 
GeldellllVerlUng zu einer antigewerkschaftlichen Kampagne mißbraudlen. [WE 30.11.59, S.02; A: 
1394 ; POL; AG:DPA] 

9. *Cl11'uschtschow erwiderte:. a + "wir haben keine Angst vor einem AustauscJl der Ideen. lVenn 
Sie meinen, daß ich nicht alles weiß, so muß ich Ihnen sagen, daß Sie beispielsweise "am Kommunis
mus überhaupt llicJj(s verstehen, außer, daß Sie ihn rurchtelJ und damit habe ich recht! " + a. [WE 
25.07.59, S.04; A: 821; POL; V: Ewe . (KalT.)] 

10. wenlJ die Gestapo oder der NK ~VD sie noch hiiNen verhören können, so lVäre seine Angst durch
aus berechtigt. logisch betrachtet, hatte er auch keine Angst. unlogischerweise aba war er beu1ll'u
higt. [WE 07 .11.64, S.19; A: 1324; MIX] 
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1 l . ein Bankhaus hat in dieser Zeit seine Zahlungen einstellen müssen; und wenn auch nie ofliziell 
bestätigt lVurde, daß die IllSolvenz mit dem Run auf das Pfund in Zusammenhang stand, so war der 
Anlaß docl! geeignet, Gerüchte zu nähren und Angst und Schrecken zu verbreiten. wie immer in sol· 
chen Fällen war die Angst vor dem Ubel größer als das Ubel selbst. [WE 29.12.64, S.l1; A: 1568; 
WIR; V: Herlt, Rudolf] 

12. Chefredakteur Ewald *Struwe meinte zu IHax von der *Grün auf die FI'age, ob das Blatt Angst 
vor da Industrie habe:. "die Industrie droht nicht nur mit Anzeigenentziehung -, sie sperrt gleich ". 
[WE 29.02.64, S.03; A: 414; POL; V: Kassebeer,Friedrich] 

13. Eltern. deren Tochter am \-Vochenende mal tanzen will, warten ängstlich bis sie wieder heil zu 
Hause ist. wer macht sich Gedallken dal'über, wie viel Angst in den Großstädten herrscht? es gebe 
schon zu "/'de MellSchen, die nicht nur dann A ngst hätten, wenn sie sich akut bedroht fühlten, son
dern von einer allgemeinen Lebensangst befalll"'1l seien . [WE 28.05.69, S .02; A: 1050; POL; V : 
Hertz- Eichenrode , W.] 

14. er kowJte nicht mehr schlucken. er glaubre, srerben zu müssen, und schlug in panischer Angst 
um sich. d<1lUJ lag er still. [WE 05.03 .69, S.11; A: 601; SON; V: FIYlill, Robert] 

15. u + Richard ·Stücklen : keine Angst vor der SPD + u. q + Bonn, 5. januar (UPf - dpa) + q. 
[WE 06.01.69, S.03; A: 254; POL; AG:UPIj 

16. die modeme Zeit, das Arbeitstempo, die hiiusliche Ullruhe, die dauemde politische Spannung 
und Angst vnr der Zukunfi haben die Leistungsreserven /i-üJlzeitig erschöpfT. [WE 22.01.69, S.04; 
A: 334; POL] 

17. die Angst vor Kurzarbeit und Emlassungen macht viele Arbeiter beim FOldern neuer übenTläßi
ger LohJlerhöhungen vorsichtig. [WE 13.03 .69, S.11; A: 612; WIR; V: Schaufuss, Joachim] 

18. delUJ die Opfer schweigen · die einen aus Angst, die anderen aus Zweifel <I1J deli Aufklärungs
möglichkeiren, die Dritten, weil sie tot sind. [WE 11.03.74, S.12; A: 434; SON; V: Ohnesorge, 
Henk] 

19. der reuerste Elfineter in der Gescl!ichce dt's deutschen Fußballs. die Angst des Tormanns I··or Ih
rem gnadenlosen Schuß ist grundlos. der Ball landet Ilichr im Netz, sondern aufder Windsc1JUtzschei
be einer te uren Limousine, die die lüllIer dem Pal* gelegene Schnellstraße befahrt. [WE 19.06.74, 
S.07; A: 985; ANZj 

2 0 . auf diese/lJ Gebiet hat die Union JJichts zu verlieren als die Angst vor der eigenen Courage; viel
leicht Ivürde es ihr helfen, weWJ die zorIligen Zuschauer ihre Briefe IVenigstens im Durchschlag auch 
an die 'BO/wer und '!\I[ünchner ParteizeIJrJ'alen schicken wÜlden . [WE 18.01.74, S.04; A: 100; 
MEI; V: Loewenstern, ErU10 V.] 

21 . ., im A lIfirag der in Cannes anlVesenden deutschen Regisseure " haben Petcr • Handke und die 
Heuen ' StJ'i1ub und "Briicher dem Außenmillister ' Genscher mitgeteilt, er sei ein hübscher Erfolg 
gt'lI'esen in CawJes, der deutsche Beitrag" Angst essen Seele auf" von "Fassbinder. [WE 24 .05.74, 
S.04; A: 82 1; MEI; V: Cf. ] 

An ka u f I der; -(e)s, Ankäufe 

SPWF Ankauf T 0206-W 

FREQ96 :10 

BED OEr Erwerb, Inbesitznehmen von Wertgegenständen (oft in größeren Men
gen) gegen Bezahlung. SYN (Ein-)Kaur, Erwerb(ung), Anschaffung, Kaufab
schluß ANT Abgabe, Absatz, Verkauf 

WAN ZSEZ A. wird meist nur dann verwendet, wenn es um wertvolle Gegenstän
de oder größere Transaktionen handelt; als Käufer treten Institutionen (z.B. Ban
ken, Museen, der Staat) oder (in der BRD) professionelle Händler in Erschei-
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nung. ZSACH Im Gold- und Devisenhandel der BRD bezeichnet A. den -'Kurs, 
den die Bank bezahlt, wenn sie Devisen kauft, Verkauf den Kurs, den sie dem 
Käufer für Devisen berechnet. - In der DDR gibt es einen staatlich kontrollier
ten Handel für Gebraucht-Gegenstände, "An- und Verkauf" (Abk.: A & V), mit 
Zweigstellen in allen größeren Städten (im Korpus noch nicht belegt). 

BIND SAGE Wirtschaft, Bank und Börse TESO Kurstabellen 

TEXT In WE ist A. vor allem Bestandteil von Devisen-, Kurs- und Preistabellen 
im Wirtschaftsteil. In vielen Fällen folgt dem Wort unmittelbar das Antonym Ver
l~.auf(clanach jeweils Preis- bzw . Wertangaben), und zwar vor allem in Sparten
Ubt'rschriften des Kleinanzeigenteils sowie des Edelmetall- und Devisenmarktes 
in WE, hier häufig bei der -'Notierung der Wec~~elkurse für Ostmark (= 
-'Mark der DDR). • Verbindungen außerhalb von Uberschriften : Ankauf von 
USA -Dollars, VOll Düsenjägern, Kleinklavieren, Strümpfen, der Röchling-Tlfer
ke, ausländischer Frachter etc. Mehrfach belegte Verbindung: der A. erfolgt nur 
gegen Barzahlung des -Kaufpreises (WE59, 6'1) . • Die 3 Pluralbelege beziehen 
sich auf Architekten-Entwürfe (ND69), Sportler (WE74), Industrieanlagen 
(WE64). 

VERW (Preis), Kaufpreis, Kurs , Notierung, Mark 

Verwendungsbeispiele 

1 . Kino FeJ'Ilgläser Ankauf - Yerkauf - Tausch Meinekestr. 10 (8 Min. v. Bhr. Zoo) . .. [ND 
17.05 .49 , S.05; A: 418; ANZj 

2 . Pianofhbrik SchilJer Pianos, Flügel, Harmonien, Verl<auf, Miete, Stimmen, Reparaturen, An
kauf \Ion Kleil1klavieren und Marken-Pianos: ' Blürlwer, *Bechsteln, *Steinway usw . ... [ND 
19.06 .49, S .05; A: 540; ANZj 

3. Bagger mit Fe1dlöfTe1allsrustung von etlVa 1 cbm mit Dieselantrieb lVird zum sofortigen Ankauf 
oder auf dem UmsetzuI1gswege dringend gesucht. [ND 16.07 .59, S.06; A: 395; ANZj 

4 . in dieser Beratung \ViiI' von vielen Rulu'kwnpeJn die !\ileinung vertreten Ivorden, sich gegen kÜIIRi
ge ZecJlelJstil1egungen ill Westdeutschland energischer zur Wehr zu setzen. eiIlstimmig begrüßten sie 
das Angebot der DDR über den Ankauf VOll 4 Millionen Tom1en Rlihrkohle. [ND 10 .08 .59, S .Ol; 
A: 469 ; POL; AG:ADNj 

5. die !\ilirar/leiter des Handelsbetriebes und die Silisonla'äfte erhalten Rh den zusätzlichen Anka ur 
zum Beispiel von einer TOIUle Obsr 20 Mali als materiellen Anreiz. [ND 28.08.69 , S.03; A: 485; 
WIR; AG :NDj 

6 ... . C . Ankauf. PKW nur lVirklich gute Objekte kauR gegen sofortige Kasse Olto *Lüer, Ferdi
nandstr. 24 Ruf324007. [WE 28.09.49, S.05; A: 774; ANZj 

7 . wälm:Ild dieseJ' Besprechungen wurden hauptsächlich IVirtschaRliche Fragen behandelt, darunter: 
.. . 3. die VerhaIldlungen über den Anka u f der Röchling- !>\felfe Völklingw durch eiIle lTanzösische 
Industriegl'uppe, die im Saargebiet auf Widerstände stoBen. [WE 14.10.54, S.Ol; A: 927; POL; V: 
Pez . (Korr.)j 

8. Edelmetallpreise: Gold Ankauf 4,93, Verkauf 5,07 je g tein; Silber AIlkauf 116,90, Verkauf 
120,90jekg; Platin Ankauf 12,55, Verkauf 13,55je g fein . [WE04.02.54, S.05; A: 104; WIR] 

9. wir lwbrn lloch größere Aufiräge VOll Industrie - und Sladrverdrällgten zur Beschaffung von Ersarz
Lalld, Güter u . Höfe. der Ankauf erfolgt nur gegen Barzahlung des Kauipreises . Kapiral IVird 
durch Verkaufdes Industrie- bZlv. Baugeländes garantiert. [WE 21.02 .59, S.13; A : 190; ANZj 

10 . .. . Verkauf - Ankauf - KOTllInissiont:'1l. u + Oricntteppichbändlcr Achtung! + u . [WE 
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23 .05.64, S.06; A: 720; SPO) 

11 . für I'orgemakte Interessenten laufend zum Ankauf oder zwecks Beteiligung gesucht Industrie- , 
H andels- und Gcwcrbcobjckte sowic Immobilien. [WE 06.12.69, S.32; A: 2149; ANZ) 

12. die brasilianischc Rcgicrung hat zum z\\'citcnmal in dicscm jahr den Cruzeiro abgcwcrtct. dic 
IICUC Parität wurde im Ankaufiluf6,41 pro US-Dollar und im Vcrkaufauf6,55 pcr US-Dollar Jt:st
gelcgt. [WE 21.02.74, S.09; A: 319; WIR) 

13. Osrmarkkurs am 26. 9. Ue 100 Mark Osr) - Bcrlin: Ankauf 24,00, Verkauf 27,00 DM Wcst; 
Frankfurt: Ankauf 22,00, Vcrkauf 26,00 DM Wcst. [WE 27.09.74, S.14 ; A: 1592; WIR) 

Anleihe I die; -; -en 

~v A R Anleih., Anl. 

SPWF Anleihe F 0030-W, T 0146-W I Anleihen T 0365-W 

FREQ 300:4 

BEDl DEr Zur Finanzierung besonderer öffentlicher Aufgaben oder privatwirt
schaftlicher Vorhaben aufgenommene Geldschuld bzw. die Aufnahme derselben; 
meist langfristiger Kredit größeren Umfangs, bei dem der Schuldner dem Gläubi
ger eine gleichbleibende ~Verzinsung und die ~Rückzahlung innerhalb einer 
bestimmten Frist verspricht (~Laufzeit) und dieses Versprechen auf Papier ver
brieft. SYN ~Schuldverschreibung, Obligation 

BED2 DEr Übernahme fremden geistigen Eigentums. 

WANI ZBEZ Mit A. werden vor allem die vom Staat und seinen Organen aufge
nommenen Kredite bezeichnet; andere Kredite auch als Schuldverschreibung, 
Obligation. - A. bezeichnet bezeichnet nicht nur den Kredit, sondern, vor allem 
in der Pluralform , auch die dafür ausgestellten (emittierten) Urkunden, die als 
festverzinsliche ~Wertpapiere (~Rentenwerte) in der Regel an der ~Börse 
(~R('ntenmarkt) gehandelt werden. ZSACH A. als Wertpapiere werden oft in 
~Teilschuldverschreibungen gestückelt angeboten. • In der DDR und anderen 
soz . Ländern ist die Ausgabe von Wertpapieren für A. des Staates oder großer 
Unternehmen nicht üblich, jedoch nehmen soz. Staaten durchaus A. auf dem in
ternationalen Geldmarkt oder bei bestimmten kap. Ländern auf. Solche A. wer
den nicht an der Börse gehandelt. 

BINDl SAGE Bank und Börse, Wirtschaft TE SO Börsenberichte 

TEXT Zu Bed . 1: Überwiegend in Wirtschafts- und Börsenberichten, auch als 
Zwischenüberschriften in Kurstabellen. • Häufiges Vorkommen in den folgenden 
Verbindungen : öffentliche A. (WE59-74; nur Plural), A. von ... (mit Jahreszahl 
oder Geldbetrag) (WE59-74), Zinssatz vor A. z.B. 8 Prozent Anleihe (WE59-69, 
auch mit Bindestrich), Teilschuldverschreibungen der A. (WE59 und 64). Weite
re Adjektiv-Verbindungen: gekündigte, griechische, britische, deutsche (etc.); 
hochv'erzinsliche, hypothekarisch gesicherte, länger geplante, langfristige, mit 
Halbjahreskupon ausgestattete, neu alJfgelegte, neue, siebenprozentige (u.ä.), 
vom Aufsichtsrat genehmigte, staatliche und kommunale (nur ND49, mit Westbe-
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zug) A .. • Das häufige Vorkommen von Erlös, Erwerb, Gesamtkündigung, Lauf
zeit, Verkauf, Zulassung der A. in WE54 ist darauf zurückzuführen, daß hier 
vier fast gleichlautende Verkaufsangebote von Anleihestücken in einem Artikel 
auftreten. - Weitere Verbindungen mit A. als Attribut: Auflegung, Aufnahme 
neuer, Ausgabe, Ausstattung, Bedienung der, Begebung einer, Bewilligung, 
(Durchschnitts)Rendite, Endfälligkeit, (Gesamt)Kündigung, Gewährung einer, 
Kurspflege, Laufzeit, Sich erstellu ng, Stiicke, Tilgung, Tilgungsraten, Unterbrin
gung, Verzinsung der A .; Verpflichtungen aus der A., Solidarbürgschaft für A .. 
- Verb-Verbindungen: eine A. gewä.hren! aufnehmen, die Aufnahme einer A. 
sperren, für eine A. haften, eine A. ist mündelsicher, wird mit ... % jährlich ver
zinst, ist zum 1Iandel und zur amtlichen Notierung an der ... Börse zugelassen, 
wird amtlich gehandelt und notiert, wird (zur Zeichnung) aufgelegt, wird bege
ben, wird offeriert, wird ausgestattet mit ... Prozent (Zinsen), ist mit . . . Prozent 
zu verzinsen, ist eingeteilt, wird gekündigt, wird am . .. zurückgezahlt, wird ge
tilgt; A. bröckeln etwas ab, tendierten fester, waren gefragt, blieben stark ge
sucht, waren behauptet. Die Abkürzungen Anl., Anleih. oft in Tabellen von Bör
senkursen; An/. bes. in WE74 in der Verbindung öff. Anl. -tal'. (mehrfach aber 
auch in der Bed. 'Anlage'). 
Zu Bed. 2: Nur lmal belegt: ... seinf'n eigenen Weg ohne Anleihen bei der Mu
sikgeschichte durchschreiten (WE69). 

VERW Wertpapier, Laufzeit, Verzinsung, Zins; Börse, Kurs, Wandelanleihe, Ka
pitalmarkt, Rentenmarkt, Darlehen, Verbindlichkeit, tar . , Rückzahlung, Schuld
verschreibung, Teilschuldverschreibung, Finanzierung 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. die H'eltuilnk hat Holland eine weitere Anleihe von 15 Mill . Dollar gewährt. der Betrag ist be
stimmt zw' Bezahlung von Fabrikeim'ichrungell ,JUs den 'Vereinigten Staaten, Belgien und der 
Schweiz. lWE 01.08 .49, S.04; A: 601; WIR; AG:XXX] 

2_ Laufzeit:. die Laufzeit der Anleihe beträgt liingstens 15 Jahre. [WE 10.06.54, S.07; A: 535; 
ANZ] 

3. das Bundeskabinett vel,lbschiedete dcn Entwurf einer Venl'altungsanordnwJg, wonach die sieben
prozemige Anleihe des Landes Niedersachscn von 1954 als steuerbegünstigte Kapitalansammlung 
anerkawJt lI.'iru. lWE 30.07.54, S.06; A: 652; WIR; AG:UP] 

1. Tilgung:. die Anleihe ist in zehn gleich große Serien eingeteilt. nach 3 tilgungsfi't:~ien jahren wird 
jiilu'lieh eine Serie zur Rückzahlung zum Nenllwert ausgelost, erstmalig zum 1. April 1958. [WE 
10.06.54, S.07; A: 535; ANZ] 

5_ in gleicher Weise revolutionär müJJte eine Garantie der Bundesregierung fijr Anleihen und 
PHwdbride der Gliedstaaten und Gemeinden wirken, die damit ihrerseits öffentliche Arbeiten durch
Iiilm'n können . lWE 27.01.54, S.04; A: 80; WIR; V: H.St. (Kor!' .)) 

6. so wwde i\-/itte 1958 eine 7prozentige Anleihe I'on 100 i\1ill. DlvI zu einem Ausgabekurs von 99 
begeben. im januar 1959 lVurde eine weitere Anleihe in Höhe von 200 l'..4iJ1. D1\1 zu 5-112 Prozent 
und einem Ausgabekurs \'on ebenfhJ/s 99 aufgelegt. lWE 25.07.59, S.08; A: 830; WIR; AG:XXX] 

7. kommt es zu einer Einigung zwischen Bunclesbflllk und ' Etzel, dann lI'ürde die Bildung des J(on
soniums noch etwa acht Tage erfordern :. nach weiteren acht Tagen kÖlwte dir: Anleihe zur Zeich
nung aufgd,gr weIden. [WE 12 .08.59, S.07; A: 918; WIR; V: Bb. (KoIT.)] 

8. das Geschiift \'erlief ruhig, wobei intemillional, Pilpiere unterschiedlich tendierten. bei Aku-Ak
ti,n und Anleihen war die Kursentwicklung stm* nach oben gerichtet. man verlVies dabei auf die 
gr'jnstigen Konl'ersiollshedingungen für alle am 1. Juni rückzahlban:l1 Schuldversclu'dbungen. [WE 
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08.04.59, S.09; A: 396; WIR] 

9. den Inhabern der gf'kündigten TeilschuldverschreibungeIJ werden lViI' rechtzeitig zum Rückzah
lungscennill ein Angebot auf Umtausch ihrer Stücke in Teilschuldversclu'eibungen einer neuen An
leihe unserer Gesellschaft unterbreiten. [WE 29.04.64, S .21; A: 637; SON] 

lO. geplant ist eill Emissionskurs 1'011 97 Prozent. die mit Halbjaw'eskupon ausgestattete Anleihe 
soll llach Junf'Freijaw'en in zewJ]alu'en getilgt weHlell. BOlID. [WE 25 .07.69 , S.ll; A: 1391; WIR; 
V: Cd. (KoIT.)] 

J 1. das Königreich Dänemark beabsichtigt die Begebung einer 9-J/ 4prozelltigen Anleihe übel' JOO 
Mill. DJvI über ein il1femationales Konsortium unter Führwlg der 'Westdeutschen Landesballk Giro
zentrale. [WE 13.02.74, S.09; A: 278; WIR] 

J 2. am Rentf'wnarkt \Val' man im Hinblick auf' die Elgebnisse der Zen(ralbankratssitzung zwal' eher 
Jj'/:uJJdlich gestimmt, doch C11twicke1ten sich die Kurse der öffe1ltlichC11 Anleihen UlJeinheitlich. 
[WE 27 .09 .74, S .14 ; A: 1590; WIR] 

Zu Bed . 2 

J 3. alldeJ'S als *Sc1ll1bert, der sich zwar auch sdlOn von der Nähe seines großen Zeitgenossen • Beet
hOFen bedrückt lUhlte ... , aber deIilloch seinen eigenen Weg olme Anleihen bei der Musikgeschich 
te kompl'omiBlos durchschritt, sah sich der Sinf'oniker 'Braluns zu bewußter Auseinandersetzung mit 
derklassischeIl Tradiriongedrängt. [WE 12.11.69, S.27; A: 2028; FEU; V: Joachim , HeillZ] 

A nre i z I der; -es, -e 

SPWF Anreiz F 19968-0, V 08317-0 , T 22617-0 I (keine ausreichende stat . 
Spezifik) 

FREQ 229 : 15 

BED DEF Antrieb, Reiz etwas zu tun, um etwas Positives zu erreichen. SYN 
Reiz, Verlockung, Impuls, Zugkraft, Stimulus 

WAN ZBEZ Die in ND relativ häufige Verbindung materieller A. steht im Zusam
menhang mit dem -Prinzip der materiellen Interessiertheit, da~.als ein wichtiger 
-ökonomischer Hebel in der Volkswirtschaft der DDR (Neue~. Okonomisches Sy
stem d.t;r Planung und Leitung der Volkswirtschaft (Abk . NOSPL) 1963-67, ab 
1967 Okonomisches System des Sozialismus) zur Leistungs- und Produktivitäts
steigerung galt. ZSACH In WE und ND handelt es sich in den meisten Fällen um 
staatliche Maßnahmen (DDR: -'Prämien, BRD: -'steuerliche Vergünstigun
gen), um ein bestimmtes wirtschaftliches Verhalten zu stimulieren. 

TEXT Relativ häufig steht in ND vor A. das Attribut materiell. Von den 4 Bele
gen in WE mit dieser Verbindung stammen 2 (WE69) aus einem Artikel über 
Wirtschaftsplanung der UdSSR, einer (WE64) aus einem Artikel über Wirt
schaftsplanung in Indien. Der vierte (WE74) bezieht sich auf Denkmalschutz in 
der BRD. 

VERW steuerlich, ökonomisch, Prinzip, Prämie 
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Verwendungsbeispiele 

1. ein Lohnilnreiz stellt immer auch ei1len Anreiz zur Leisrungssteigerung dar. welm man nicht 
schematisiert, wird ein solcher Am'eiz nicht nur dem Arbeiter mehr Lohn, sondern auch dem Wel* 
Nutzen bringen. [ND 02 .03.49, S.04; A: 171; LES; V: (Volksstimme Magdeb. ; AGT.:») 

2 . allein der materielle Anreiz der Massen zur größeren und besseren LeistUllg, zur höheren fllchli
chen Qualifizierung kalm die ständige Höheremwicklung der Produktion, die Steigerung der Produk
tivität der Arbeit und damit die immer bessere Befriedigung der materiellen und kulturellen Bedürf
llisse der gesamten Bevölkerung sicherstellen. [ND 29.0'1.54, S.06; A: 630; FEU; V: Kransz, Georg] 

3 . der Leisrungslolw gibr die Gewähr, daß sich der Verdiensr entsprechend der Zunahme dcr in ei
ller bcsrimmten Zeiteinlleit hagestellten Produkte erhöht, und bietet somit einen Anreiz zur Steige· 
rullgderArbeitsproduktil'ität. [ND 29 .12.54, S.03; A: 603; SON) 

4. "im letzteIl halben Jahr 1963 kOlwten wir durch Rekonstruktion 250000 DM Kosten einsparen. 
leirlcr gibt es aber keinen materiellen Anreiz tUr die Umerbierung der Materialverbrauchsnormen ". 
[ND 28.01.64, S.03 ; A: 70; WIR; V: (VolkskorL)] 

5. ein solcher Vertrag könnte z.B. eine Laufzeit von einem Jahr haben, damit die Arbeiter einen 
wirksamen Anreiz zur Rationalisierullg erhalten. [ND 18 .01.64, S.03; A: 29; WIR; V: Nelles, 
Prof. Joh.] 

6 . nur in eillem IVirtsclwfissystem, das aus sich selbst heraus ständige Anreize zur Em[altung eige
ncn Umcrnehmergeisres biere, habe der Nlirrc!Slalld eine echrc Chance, sich gegenüber dem Großbe
trieb zu emJ[llten. [WE 11.12 .54, S.05; A: 1171; WIR; AG:VWD] 

7. 11 + GroI.ibritalUlien senkt die Steuern + u. u + durch da s lleue Budget soll der Wirtschaft ein An
reiz zur Expansion gegeben werden + u. [WE 08 .04 .59, S.07; A: 375; WIR; V: We . ; AG:XXX] 

8. auch \\'ürdell die Arbeiter aufInerksam die ElItwicklung des GcwiIms verfolgen, VOll dem der 
Fonds !Ur materielle Anreize gespcist werde. [WE 16.12.69, S.12; A: 2231; WIR; V: Fromm, 
Ernst Ulrich] 

9. dabei solIeIl dic materiellen Anreize, die bisher llur /Ur Neubauten galten, auch !Ur Maßnahmen 
der dcnkmalgerechtell Erhaltung lind Emeur:rullg \'Oll Einzc!objektell und EllSembles überall in Stadt 
und Land erschlossen werden. [WE 22.04.74, S.19; A: 662; FEU; V: Guratzseh , Dankwart] 

An t i fa sc his t I der; -en, -en 

SVAR Antifa- (nur in Komposita) 

SPWF Antifaschisten F 2064-0 I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

FREQ 2:36 

BED DEF Engagierter Gegner des Faschismus bzw . Nationalsozialismus, (Wider
stands-) Kämpfer gegen den Faschismus bzw . Nationalsozialismus. SYN Antinazi 
ANT Faschist, Nationalsozialist 

WAN ZBEZ A. wie auch das Adjektiv antifaschistisch sind im äffentl. Sprachge
brauch der BRD - entsprechend -Faschismus, - faschistisch - relativ selten . 
Bevorzugt , zumindest in WE, werden Umschreibungen wie Gegner des National
sozialismus, Widerstandskämpfer gegen . .. u.ä. . - Nach herrschender Auffas
sung in eier DDR enthält die Bezeichnung Nationalsozialismus eine antisozialisti
sche demagogische Irreführung, auch in historischen Bezügen; schon deshalb 
wird .4./ amifaschistisch gebraucht. ZSACH A. wird in der DDR in der Regel für 
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Kämpfer gegen den deutschen Faschismus der NS-Zeit gebraucht, weniger für 
Gegner bestehender faschistischer Diktaturen (dafür eher Demokraten, fortschritt
liche Kräfte oder Umschreibungen mit Volk- u .ä.). 

WERT Besonders in ND positiv 

TEXT Wird vorwiegend im Plural gebraucht. - Etwa die Hälfte der ND-Belege 
enthält ein Adjektivattribut, das die jeweilige Staatszugehörigkeit angibt (italieni
sche A., deutsche A.). - Belegt ist (ND49 und 74) auch die feminine Form (nur 
im Sing.). Vorkommen in Namen: Komitee der Antifaschistischen Wider
standskämpfer (ND54, 74). • Von den 2 WE-Belegen steht einer (WE69) in zitie
renden Anführungszeichen. - Antinazi ist nicht belegt, antinazistisch 3mal in 
ND. - Die Kurzform Antifa in ND mehrfach, in WE lmal in Komposita. 

VERW Faschismus, faschistisch, Kraft, Volk 

Verwendungsbeispiele 

1. in der SOIVjetuniol1 lVurde auch im Gegensatz z u den kapitalistischen LäJldern, IVO die vor dem 
Naziterror emigrierten deutschen Antifaschisten als lästige Ausliinder behandelt lVurr/en, das im 
Artikel 129 der Verfassung garallticrte Asylrecht gewährt:. [ND 04 .12 .49, S .03; A : 1106; FEU; V: 
HorstmalUl, Dagrnar] 

2. es ist nicht vergessen, daß Ernst "'ThälmaJUl im Oktober 1932 nach Paris eilte und im Saale Bul
lier das Bündnis der deutschen und französischen Antifaschisten vorschlug, und daß am 15. Janu
ar 1933, unmittelbar vor dem Machtalltritt ' Hirlers in Berlin, Maurice 'Thorez an den Gräbern 
Karl ' LiebJülcchts UJld Rosa ' Luxembwgs die Zustimmung der /i'aI1zösischen Arbeiter übermittelte. 
[ND 11.01.49, S.02; A: 0010; POL; V : Dahlem, Franz] 

3. da ich sehr krank lvar, ... kam ich in das dortige Hospital. ich war dort die einzige Antifaschi
stin UI1ter lauter Nationalsozialistell. es wal' uns verboten, mit den Mälmern zu sprechen, aber weJUl 
die KOIJ/ruJ/e der Engländer vorbei war, sprachen lVir über den Stacheldraht zusammen. [ND 
30.07.49, S.04; A : 0660; POL; V : Fuegcner, Edith] 

4. u + Nazis provozieren Antifaschisten + u. BOlID (eig. Ber.). [ND 18.09.54, S.02, MIX; 
AG:XXX] 

5 _ in Frankfurt hatte am 25. Juli vor dem Tagungsort ei11er Naziversammlung eine Kompanie NP
Ordner demonstrierende Antifaschisten bllllig niedergeschlagen. [ND 20.08.69, S.02; A: 0480; 
POL; V: Dr .K.] 

6 . bei den EhJ"U11gen in der Hauptstadt wal' eiIle Abordnung jener hervorragenden Kämpfer der 
ruhmreichen SO\.~jetarmee zugegen, die 1945 den Sieg über den Hitlerfaschismus erfochten und den 
deutschen Antifaschisten halfen, eine neue, menschenwürdige GesellsclJaftsordnung zu errichten. 
[ND 07.10.74, S.06; A: 0803; SON; AG:ADN] 

7 . immerhin, bis 1933 bedurfte es nur eines ElllschJusses der Antifaschisten oder eines wirklichen 
EindringelJS in die Grundgesetze demokratisc11er !vlassenfiihrung, und sie kannten der Goebbels-Agi
ralion Paroli bieten . [WE 02 .09.49, S.02; A: 0697; POL; V : H . J. K . Dr.) 

8. für den Wahlkampf wird die NPD mit dem Versammlungsterror argumentieren, dem sie VOll sei
ten junger" Antifaschisten" ausgesetzt wal', nachdem ibre Ordner in Frankfurt ein Beispiel fiir 
f+ "lawand order" + f in llationaldemokrarischem Verständnis gegeben hatten [WE 01.10.69, 
S.02; A: 1795; POL; V: H.Sch .] 
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an t i i m per i a I ist i s chi Adjektiv; ohne Steigerung 

SPWF antiimperialistischen F 0040-0 

FREQ 1 :62 

BED DEF Gegen den Imperialismus gerichtet, eingestellt, kämpfend. ANT Impe
rialistisch 

WAN ZBEZ In der Wendung alle a. Kräfte hat a. ein ähuliche gruppenverbinden
de Funktion wie fortschrittliche Kräfte (vgl. --'Kraft). ZSACH Unter dem Fahnen
wort Antiimperialismus versuchen die Sowjetunion, die DDR und andere soz. 
Länder, Staaten anderer Gesellschaftsordnung (insbesondere solche der sogen. 
Dritten Welt) und deren nationale --'Befreiungsbewegungen sowie die -fort
schrittlichen Kräfte (--'Kraft) (insbesondere Gewerkschaften und --'Intelligenz) in 
den westlichen Industrieländern zum gemeinsamen Kampf gegen die USA und 
ihre Verbündeten zu mobilisieren, sowie in diesen Ländern möglichst breite Koa
litionen gegen USA-freundliche Regierungen zu organisieren. 

WERT In ND positiv 

TEXT A. steht als Attribut häufig bei folgenden Substantiven: Kräfte, dazu sehr 
MI: aJ1e a. Kr/ifte oder die a. Kräfte aller Länder); -Kampf (oft: der gemeinsa
me/ weltweite a. Kamp!), -Front, -Solidarität (erstmals ND74), Bewegung 
(ND59) . • Der einzige WE-Beleg 0g.69) stammt aus einem Ost-Zitat. - Die 
Substantivierung Antiimperialist(en) 2mal in ND. 

V E RW imperialistisch, Imperialism us, Imperialist, aggressiv, Aktionseinheit, 
friedliebend, fortschrittlich, Kraft, Befreiungsbewegung, Bruderland, Revolution, 
Kampf, Front, Solidarität 

Verwendungsbeispiele 

1 . .1 + "die erste RichfUng besteht darin, einen neuen Aufschwung der antiimperialistischen, re
volurionären Bewegung zu erreichen " + a, llIJtt'rstreicht L. "Breshnew. [ND 02.08.69, 8.06; A: 
965 ; POL; V: Breschnew, Leonid] 

2 . überblickt mall die jÜllgsten Bewegungen der DDR aufdem diplomatischeIl Parkett, so ist unübu
sehhar, da/l sie der Stäl*Ullg der welrlVeiten antiimperialistischen Frollt dienen. [ND 02.08.69, 
S.07; A: 448; POL; V: Grzeschik,Peter] 

3. eiw:1l hel'l'olTagendcll Beitrag im antiimperialistischen Kampfleisteten die Streiter fiir die na
tionale und soziale Befreiung in den LiiIldem Asiens, Afrikas und Lateinamerikas. [ND 31.12.69, 
S.05; A: 747 ; POL] 

4. Aarne ' SaarinE'll, Vorsitzender der KP Finnlands, uIlterstrich vor dem Politbüro der Partei, es lm
be Eiwnütigkeir bestanden, a + "daB das sozialistische Weltsystem UlJd llJsbesondere die SOlVjet
union die Hauptkraft im antiimperiaJistischen Kampf sind. [ND 21.06.69, 8.01; A: 343; POL; 
AG:ADNJ 

5 . die DDR sei ellJe Kraft, die aktiv an der Seite der jungen antiimperialistischen Nationalstaa 
ten stehe. und diese jungen Länder würden jetzt die eiIlZig möglichen Folgerungen daraus ziehen. 
[ND 05.0G.69, S .07; A: 298; MIX; V: (KolT.) ; AG:ADN] 

6. in ei/Jem "Appell an die Jugend d~r Wdt .. werden die Jugend und ihre Organisationen in aller 
Welt aufgerufen, vereiIl/ für den Erfolg der" Weltkampaglle gemeinsamer Aktionen der Jugend fiir 
antiimperialistische Solidarität, Frieden und Fortschritt" zu kiimpfen. [ND 18.11. 74, S.01; A: 
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960; POL; V: (Korr.) ; AG:NDJ 

7. GerlJard -GrüIlebelg iIlfoITTlierte den syrischen PräsidenteIl über die HaltuIlg da 'Deutschen 'De
mokratischen Republik zu wichtigen Fragen der intemationalen Politik, wen Kampf um die weitere 
Sicherung des Friedens in Europa und die Bereitschaft, das Bündnis mit allen antiimperialisti
sehen Kräflen zu festigen und weiter zu vertiefen. [ND 01.03.74, 8 .02; A: 174; MIX; V : (KOlT .) 
AG:ADN) 

Anzahlung Idie;-,-en 

SVAR Anz., Anzilhl., Anzahlg. 

SPWF Anzahlung U 0448-W I Anzahlungen U 1417-W 

FREQ 160: 1 

BED DEr Zahlung des ersten Teilbetrages einer Kaufsumme. SYN Erste Rate 

WAN ZBEZ A. gehört mit Teilzahlung, (1./ 2./ 3. usw.) Rate, Ratenzahlung, 
Rest(betrag), Zahlungserleichterung u. a. zum Wortfeld der Teilzahlungsgeschäf
te, das insgesamt in WE höher belegt ist. Zugleich bezeichnet A. eine U nterposi
tion in der Unternehmensbilanz . ZSACH Eine A. kann als erster Teilbetrag (erste 
Rate) im Rahmen eines Teilzahlungsgeschäfts betrachtet werden. Sie wird übli
cherweise geleistet, um Käufer und Verkäufer an den Kaufl Verkauf einer be
stimmten, erst später zu liefernden Ware (bzw. eines zu übertragenden Eigen
tums) zum gegenwärtig gültigen Preis zu binden. Sie wird in der Regel nur bei 
hochwertigen (teuren) Waren und bei Immobilienkäufen vereinbart. Auf teilung 
des Gesamtpreises in A. und Folgeraten gilt auch als "Zahlungserleichterung" 
und soll e inen Kaufanreiz bieten . • Die Sache gibt es unter gleicher Bezeichnung 
bei einigen Warengruppen (z.B. beim Autokauf) auch in der DDR, wobei die Hö
he der A. festgelegt ist, jedoch sind Teilzahlungsgeschäfte dieser Art nicht Gegen
stand von Anzeigen in der überregionalen Presse. 

BIND SAGE Wirtschaft TESO Anzeigen , Bilanzen 

TEXT In WE vornehmlich im Anzeigenteil (fast ausschließlich ~Immobilien) be
legt, oft in der Umgebung von -+ Kaufpreis, Preis oder Angabe von Prozentwer
ten (vom Kaufpreis), nicht selten gefolgt von Angaben über Restzahlungen in Ra
ten oder mögliche ~Finan7.ierung des Kaufpreises. Ferner in Bilanzveröffentli
chungen von Unternehmen (in dieser Verwendung meist als geleistete A . (Plu 
ral). - Verbindungen: bei A. von <DM-Angabe>, (auch) ohne A., erforderli
che/ erforderJ. A. < DM-Angabe> . - Weitere Attribute : geringe, erhaltene, ge
leistete, gegebene, empfangene, entsprechende A .. Die Nachbarwörter sind fol 
gendermaßen belegt: Rate(n) 69:5, Ratenzahlung(en) 4: 1, Ratenkäufe 1 :0, 
Teilz.l zahlung(e/J) 17: 1, Teilzahlungsgeschält(e) 2:0, -verträge 1 :0, Rest 98:22, 
Restbetrag 8:0, -finanzierung 6:0, -kaufpreis/ -kaufsllmme 2:0, -preis/ -zahlun
gen 2:0, Zahlllngserieichterung(en) 1:0. 

VERW Kaufpreis, (Preis), Immobilie 
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Verwendungsbeispiele 

J . ... suche GJ'OiJtankstel1e mit 40000 DM Anzahlung zu kaufen. Angeb. u. y + Chiffre + y Welt, 
Hbg. 36. [WE 07.08.54, S.07; A: 701; ANZj 

2. Forderungen HypothekenfonierwJgen y + Bilanzzahlen + y geleistete Anzahlungen y + Bilanz
zahlen + y Fordenmgen aufGnmd von Warenlieferungen und LeistUlJgen y + Bilanzzalllen + y For
derullgen an Beteiligungen y + Bilanzzahlen +)' sonstige FordeTUlJgen y + BilanzzahJen + y. [WE 
07.08.54, S.21; A: 705; ANZj 

3. herrschaftl. EinfamilienJlaus, 9 Zimm., Bad, Einbauschränke, aller Komfort, großer Edelobstgar
(en , sofort zu verkauJ(:n. erforderl. Anzahlung 55000 DM, günstige Restiinanzierung. Angebote un
tery+ Chi!1i'(' + Y Wdt, HamburgoderEssen. [WE 21.02.59, S.11; A: 170; ANZl 

4. lVIerced('s 220 Sb Mod. 62, arabergrau, Schiebedach, 1. Hand, unfallli-ei, DM 7800,-. Finanz. 
nuch ollJle Anzahlung. Auto·Passage, Ge/seJlkircheIl, Klosterso'. 7 Te/efon 62081 . [WE 11.04.64, 
S.18; A: 588; ANZl 

5. hervorragende Kapitalanlage. nur 25 % Anzahlung BesichtigwJg an Ort und Stelle möglich. 
nur notariell(' Verträge. [WE 02.08.69, S.23; A: 1421; ANZ] 

6. Beispiel aus UllSerr:m FesepreisaJlgebot: 1 y.,loll1l/Sc1liafz., Küche, Bad, WC, Balkon ab Dl\I/ 
15200,-!. Anzahlung DM 2000,- . bei Barzahlung 2 Prozellt Skonto, alk: Woll1lullgen mit Heizung!. 
[WE 26.01.74, S .33; A: 130; ANZl 

AP I (die); ohne Artikel, ohne Flexion 

SVAR AP., ap 

SPWF AP U 0444-W 

FREQ 420:28 

BED DEf Abkürzung für: Associated Press; Name emer international verbreite
ten Nachrichtenagentur in den USA. 

WAN ZSACH AP ist neben up(i) (= United Press (International) eine der größ
ten amerikanischen Nachrichten- und Bildagenturen und wird - neben -+dpa 
- in westdt. Zeitungstexten am häufigsten zitiert. 

TEXT In WE (hüufig in runden Klammern) als (mit q + transkribierte) Quellen
angabe immer am Anfang des Artikels, jeweils zusammen mit Orts- und Datums
angabe (keine Datumsangabe mehr in WE74). Häufig zusammen mit anderen 
Agenturnamen (z.B. Reuter) oder -siglen ( dpa, up, AFP u.ä.), oder in der Ver
bindung Foto: AP - Foto[ax. In ND74 mehrfach als Quellenangabe ( Foto: ND/ 
ZB/ Al'), sonst nur in gebundenem Satzkontext. 

BUCH In WDG, HWDG und GDW nicht gebucht. 

VERW Nachrichtendienst, dpa 
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Verwendungs beispiele 

1 . sic1u'r aber ist, daß der sowjetische Vorsprung bis dahin noch gräßer geworden sein wild. mußee 
doch die amerikanische Nachrichtenagenlllr AP nach dem 26. November resigniert feststellen:. wir 
sind heuee von den Sowjets lYeiter enrfeme als beim StaTt VOll Sputnik 1. [ND 25.12.59, S.05; A: 
720; POL; V: Lorf, Peter] 

2. die Agenturen AP, UPI, AFP und DPA weisen darauf hin, daß Irak die EJJtscheidung getroffen 
habe, a + "um die freundschaftlichen Beziehungen mit der DDR zu festigen " + a, und auf Grund 
der Haltung der DDR gegenüber den arabischen Ländern. [ND 02 .05.69, S.02; A: 264; POL; 
AG:ADN] 

3. die Atremare nOldirischer Rechtsextremistcn in der Hauptstadt Irlands hatten 30 Tote gefordert. 
c + Foto: ADN / ZB / AP + c. [ND 24.05.74, S.07; A: 409; POL; V: Olto, Werner] 

4 . ... 11 + Imerview Erich 'Honeckers /Ur USA-Nachrichtenagelltur AP + u. u + 'Erster Sekretär 
des ZK der SED beantwortete aktuelle Fragen der illtemationalen Polirik / . [ND 04.06 .74, S.01 ; A: 
441 ; POL; AG:ND] 

5 . die während der Urteils verlesung herrschende Stille wurde lediglich dUI'ch das Geräusch der Bliez
JichtaufuahITIen unreI'brochen. q + (Reuter - dpd. - AP. - UP.) + q. (siehe auch Seite 2). [WE 
05.04.49, S.01; A: 294; POL; AG:RTDPDAPUP] 

6 . die RückieM deI' Astronauten hängt also vom Gelingen des Koppelmanövers ab. c + Foto: AP -
fotofax + c. [WE 06 .01.69, S .04; A: 272; POL; AG:AP] 

7. u + Redaktion" 'Deutsche Zeitung n nach BOlln verlegt + u. u + AP, Bann + u. als eI'ste überre
gionale Zeitung hat die" 'Deutsche Zeitung - Christ und Welt H jetzt iiJJ'e Redaktion nach Borm ver
legt. [WE 16 .05.74, S.03; A: 773 ; POL; AG :AP] 

Apollo I der; -s, ohne Plural 

fREQ 00000 

4BED Apoll 

4BED 4.1DEF ApolloF OlOO-W 4.1DEF 47 :1 

BED DEF Ursprünglich Name des griechischen Gottes der Dichtkunst und Weis
sagung, der Schönheit, Harmonie und Ordnung; davon abgeleitet: • a) Bezeich
nung für Statuen dieses Gottes oder (übertragen) für Personen, die bestimmte sei
ner Eigenschaften (z.B. Schönheit) verkörpern, • b) für kulturelle Einrichtungen 
verschiedener Art, • c) insbesondere für das von der amerikanischen Raumfahrt
behörde NASA 1961 eingeleitete Mondlandeprogramm der USA, • d) (zusam
men mit einer laufenden Nummer:) für die Raumfahrzeuge, mit denen das 
Raumfahrtprogramm durchgeführt wurde (Apollo 1-13). VAR Zu a): Verkürzt: 
Apoll 

WAN ZSACH Eine entsprechend starke Beachtung wie die" Apollo"-Unternehmen 
der USA in der Presse der BRD fanden die "Kosmos"- , "Salut"- und "Sojus"-Un
ternehmen der UdSSR in der Presse der DDR . 

TEXT Die Ausgangsbedeutung ist nicht belegt. - In Bed .variante la 2mal m 
WE mit Bezug auf eine Apollo-Statue sowie auf ein Rundfunk-Fernseh-Stück. -
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Zu 1c) und 1d): Die hohe Frequenz in WE69 erklärt sich aus den beiden ersten 
spektakulären Mondlandeunternehmen Apollo 11 (16. -24.7.69) und Apollo 12 
(14.-24.11.69). Auch die 3 Belege in ND69 beziehen sich auf diese Unterneh
men . In dieser Verwendung ohne Artikel und mit nachgestellter lfd. Nummer. -
A. kommt in Bed.variante 1b u.a. vor als Name eines Zirkus (WE54), als Name 
eines Kinos (WE64), als Bestandteil eines Filmtitels (WE64); in Komposita auch 
als Namensbestandteil eines Verlags (WE54), eines Festsaals (WE und ND). -
Die verkürzte Form Apoll 1mal WE49. 

VERW Kosmos, (Mond), Planet 

Verwendungsbeispiele 

J ... . der deutsche Zirkus Apollo scbJug, von Malta kommend, seine Zelte in Syrakus auf. der Zir
kus wal' auf Malta infolge von Sturmschäden in wirtschaltliclle Schwiel'igkeiten geraten. [WE 
03 .12 .54, S.08; A: 1113; LOK; AG:YYY) 

2 . Schauspielhaus 20.00 Uhr: der Kaiser mn Amerikn .. . 20.00 Uhr: der Apollo von Bellac 20: d. 
Schelmenstreiche des Scapin 20.00 Uhr: der Talisman .. .. [WE 11.04 .64, S.32; A: 1620; ANZ] 

3_ die MondsciJifIkombinatiollen der Unternehmen Apollo 9 und Apollo 10 haben keine Mondlallde
Jlilu'gkeit. nach den gegenwärtigen Plänen wird Apollo 10 mit den Astronauten *Stafford, *Young 
und · Ceman im Mai kurz vor Erreichen der Mondoberfläche den LandeanOug in 15000 Meter Hö
he abbrecJJeJl. [WE 04.01.69, S.03; A: 232; POL; V: Bae. (Korr.)] 

4. wälu'end das Apollo-Mutterschiff lind das 1\10ndboot gekoppelt als Weltraumobjekt Nr. 3941 dem 
Mond zUJ' Generalprobe der Mondlandung entgegenzogen, trafen Techru'ker auf Kap KeI1I1edy be
reits die letz ten Vorbereitungen, die kirchtUJmhohe Trägerrakete Apollo 11 mit dem Mondlande
filhrze-ug aus dem Montagegebäude zum Startplatz zu I'Ollen . [WE 20 .05.69, S.Ol; A: 1010; POL; 
V: Bae . (Korr.)] 

5 _ aufeiner Flugbalm, die absolut mit der identisch ist, auf der im juli Neil ·Annstl'Ong und Edwin 
'Aldrill z ur Mondlandung ansetzen werden, wird das Mondboot Apollo 10 im TieJ11ug über die 
Lalldestelle NI'. 2 im " lvleer der Ruhe " rasen und in einer Nahaufklärung des Landeplatzes die 
abeIlfeuerlichste Expedition der Menschheitsgesc1u'chte vorben:iten. [WE 20.05.69, S.02; A: 1030; 
POL; V: Baerwulf, Adalbert) 

6. die Russen, die we/u'ge Stunden vor dem Start von Apollo 10 mit der eindruckH'oJle/J Landung 
von z lVei Robotern auf der Venus erneut ihre Führungs/'Olle in der interplanetarischen Raumfahrt UlJ

terstrichen haben, werden nichts unversucht lassen, den Amerikanern den gl'Oßen kosmischen Preis 
in letzter MiJJute Z I/ entreißen. [WE 20.05.69, S.02; A: 1030; POL; V: Baerwulf, Adalbert] 

7. wahr ist hingegen, daß lVährend der 75lvfondumkreisungen von Apollo 15 nicht ein einziger Bay
er auf der Rückseite des Mondes gesichtet IVorden wal'. [WE 08.08 .74, S.17; A: 1275; FEU; V: 
euch] 

Arbeit I die; -, -en 

SPWF Arbeit V 1329-0 I Arbeiten V 0568-0 

FREQ 506 : 1693 

BEDl DEF - a) Von Menschen auf das Schaffen materieller und geistiger Werte 
gerichtete (berufliche) produktive Tätigkeit, mit der eine körperliche und/oder gei
stige Anstrengung einhergeht; auch: die Summe dieser Tätigkeit bzw . Anstren
gung als volkswirtschaftliche Größe, als Produktionsfaktor; - b) Beschäftigungs-
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verhältnis, in dem man für die erbrachte Leistung bezahlt wird; - c) von Maschi
nen erbrachte Leistung und von physikalischen Kräften ausgeübte Wirkung. 5 YN 
Zu a) Betätigung, Beschäftigung, Tätigkeit; Zu b) Arbeitsplatz, (umg.) Job; Zu 
c) Wirksamkeit; ANT zu a) Müßiggang, Faulheit; Ruhe, Muße, Entspannung, 
Pause, Rast; Vergnügen, Zerstreuung; Freizeit, Feierabend, Ferien; Arbeitslosig
keit; Kapital; zu c) Stillstand GRA Zu a) Plural selten, zu bund c) kein Plural 

BE02 DEF Das Produkt , Erzeugnis , Resultat, Ergebnis geleisteter produktiver 
(geistiger oder auch manueller) Tätigkeit. SYN Produkt, Erzeugnis , Resultat, 
Werk(stück) 

WANl ZSACH Zu a): Nach marx.-len. Auffassung ist A. 'Vl0das wesentliche Cha
rakteristikum des Menschen als gesellschaftliches Wesen. Er wird ab~r durch 
kap . ..... Ausbeutung um Sinn und Früchte seiner A. gebracht. Erst die Uberwin
dung des -Kapitalismus befreit den Menschen und seine A.; insofern gewinnt 
A. erst im -Sozialismus ihren wahren Wert, und zwar insbesondere als A. im 
soz. -Kollektiv (v gl. auch -Gemeinschaftsarbeit).- In der DDR gibt es beim je
weiligen -Rat der Stadt/ der Gemeinde eine " Abteilung (für) Arbeit" (ugs. Ar
beitsamt), die einige den Arbeitsämtern in der BRD vergleichbare Funktionen 
hat , z.B. Stellenvermittlung. - Zu b): Seit einigen Jahren gibt es "Lager (für) Er
holung und Arbeit", in denen Jugendliche in staatlich ausgewählten Projekten bei 
reduzierter Arbeitszeit Ferienarbeit leisten (nicht belegt). 

TEXT Zu Bed. 1: 
Zu Bed. variante a: Adjektivattribute in WE: administrative, geIstIge, ideelle, 
)our/Ja IstISC Je, lrc liche, -kulturelle, öffentliche, parlamentarische, parteipoliti
sche, politische, soziale, wissenschaftliche A. / dreckige, harte, leichte, mühevol
le, normale, schlechte, schwere, selbständige, unselbständige A. / gemeinsame 
A, - kol1ektive A (lmal WE69 mit Bezug auf Theater) I jahrzehntelange, sie
benstündige, wochenlange A. / emsige, erfolgreiche, ersprießliche, intensive, kon
zen triertt' , nützliche, persönliche, praktische, rastlose, -schöpferische, sinnvolle, 
systematische, unermüdliche, zähe, zielbewußte A. /langsame, schnelle A. I 
menschliche A. / regelmäßige A. . - Adjektivattribute in ND (alle mehrfach): ge
nossenschaftliche, -gesellschaftliche, ideologische, -kommunistische, - kulturel
le, landwirtschaftliche, literarische, massenpolitische, öffentliche, pädagogische, 
politische, politisch-ideologische, pro~nostische, propagandistische, -sozialisti
sche/ technische, wissenschaftliche A. / geistige, körperliche, manuelle, praktische 
A. gemeinsame, -kollektive A / aufopferungsvolJe, beharrliche, ehrenamtli
che, fleißige, freiwillige, geduldige, heldenhafte, hingebungsvolle, ilJitiativreiche, 
iJ1fensive, planmäßige, rastlose, selbstlose, unermüdliche, unverdrossene, verant
wortungsbewllßte, zielstrebige A. / befreite, edle, einfache, harte, langwierige, 
mühselige, schmutzige, -schöpferische, schwere A. / erfolglose, fruchtbare, 
fruchtbringende, gute, hervorragende, konstruktive, mangelhafte, qualifizierte, 
schlechte, unqualifizierte, -vorbildliche A .. - In ND häufige weitere Verbin
dungen : A. mit der -jugend, den jugendlichen, - Frauen, Kadern, Menschen, 
-Kollektiven I. A. unter den Frauen, der jugend, den Massen, den werktätigen 
Einzelballt'm I (Verbesserung deI) Arbeits- und -Lebensbedingungen (8mal 
ND54, lOmal ND69, 25mal ND74). - Verbindungen mit Verben: bei der A. 
sein, an die A. gehen, in A. haben, sich in A. befinden, ganze A. leisten / die A. 
ruht, die A. niederlegen (vornehmlich ND mit West-Bezug) . - Phraseologischer 
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Gebrauch: Schule(n) der sozialistischen A. (eine Einrichtung des FDGB in Groß
betrieben zur beruflichen und politischen Fortbildung), Tag der produktiven A 
(in bestimmten Jahrgangsstufen wöchentliche praktische Arbeit in einem volksei
genen Betrieb; Kurzbezeichnung Produktive Arbeit, Abk. PA). - Ehrentitel in 
ND: Held der A., Banner der A (ein Orden), -+Aktivist der sozialistischen A, 
-+Brigade der sozialistischen A ( ND59), -+Kollektiv der sozialistischen A 
(ND74) . - Verwendung in Slogans: WE: Erst die A, dann das Vergnügen; 
ND: -+Erholung von der A für die A, gleicher Lohn für gleiche A, die A geht 
flott von der Hand. - Reihende Verbindungen: Mühe und A (WE49), A. und 
Mühe (WE59), Leben und A (WE49). - Gebrauch in Namen : WE: Bundes
tagsausschuß/ Bundesministerium für A. und Sozialordnung, Bundesanstalt für 
A., Ministerium für A und Gesundheit (in NRW). - ND: Abteilung (für) Ar
beit (des Magistrats) ... , Hauptverwaltung A und SozialliJrsorge, Ministerium 
für A, Gesetzbuch der A (ab ND64), "Welt der A. " (Zeitschrift des DGB), 
Abt.! Abteilung A. (in Betrieben, gebraucht neben -+KaderabteillJl1g (ND 59, 
64), -+Partei der A. (Schweiz). 
Zu Bed .variante Ib): In ND 27mal, in WE (meist Jg .54) 17mal belegt. Nur in 
bestimmten Verbindungen wie ohne A. (sein), (keine) A. haben, A suchen/ fin
den; zur/ auf A. sein; zur A. kommen/ gehen, der A. fernbleiben (ND54); A. 
und Brot (ND59), A. und Lohn (ND49), A und Auskommen (WE59), A, Aus
kommen und Brot (WE54) . 
Zu Bed .variante lc : Nur sehr vereinzelte Belege (kein Plural): z.B. reibungslose 
A er eräte 54), ferner 1 mal mit Bezug auf bestimmte Zellen des menschli
chen Organismus (WE59), Imal mit Bezug auf eine Schreibmaschine (WE54) 
und ein Windrad (WE49). 
Zu Bed. 2: Häufig Plural; häufig mit Bezug auf künstlerische Elaborate. - In 
WE: bahnbrechende, bestellte, eingereichte, gelungene, graphische, grundlegen
de, gute, preis w ürdige, reizvolle, schriftliche, sorgfältige, veröffentlichte, wissen
schaftliche A.; - in ND: gute, schriftstellerische, veröffentlichte, A . - [Die 
Wortform Arbeiten ist außer Plural zu A. auch substantivierter Infinitiv zu arbeiten, und 
zwar vor allem in WE in Stellenanzeigen: ... an selbständiges Arbeiten gewöhnt, Fähig
keit zu selbständigem Arbeiten .] 

BUCH Bed.variante lc) wird in WDG nicht gesondert behandelt, in GDW und 
HWDG als Bed.variante bzw. Unterbedeutung. HWDG zählt jedoch auch Titel 
wie Brigade der soz. A, Banner der A . hinzu. Die weitere Untergliederung in 
HWDG ist auf viele Belege nicht trennscharf anwendbar. 

VERW Aktivist, Brigade, Kollektiv, sozialistisch, Gemeinschaftsarbeit, Arbeitsor
gallisation, Arbeitsproduktivität, Arbeitsnorm, Arbeiter, gesellschaftlich, Arbeit
nehmer, Arbeitgeber, Kapital 

Verwendungsbeispie1e 

Zu Bed . 0 

1. Jlicht dumme Neugier liißt sie fragelI, Hißt sie iJl ilm dringen, sondern ilu' jugendlich-uJlgestümer 
IVUllsch, er möge dns Gute, Wahre und Schöne, das er doch erkanIlt und in seiner literarischen Ar
beit so beeindruckend formuliert hatte, aucll im eigenel) Leben tatkräftig I'crwirklichen. [ND 
24.12.69, S.04; A: 731; FEU; V : Molienschott,Elvira] 
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Zu Becl. 1 

2. \vo die Erde, wo die Fabriken und die Heimar allen gehört, wo allen Menschen . .. das Recht auf 
Arbeit, Bildung, Freizt>it und Versorgung garantiert ist, dort gehört die Zwangsarbeit der Vergan· 
genheit an. [ND 10 .03.49, S.OI; A: 180; POL; V: H. L.) 

3 . sobald sie eine E-eie Minute hattt>, ging sie durch die Hallen, die vom Lärm rastloser Arbeit el'
drölU1tell. [ND 26 .03.49, S.03 ; A: 240; FEU) 

4. " unter Erhöhung der Produktivkraft der Arbeit verstehen wir eine Veränderung im Arbeitspro
zeß, wodurch die zur Produktion einer Ware gesellschaftlich erheiscilte Arbeitszeit verkürzt wird, ein 
kleineres Quantum Arbeit also die Kraft erwirbt, ein größeres Quantum Gebrauchswert zu produzie· 
ren ". [ND 26.03.49, S.03 ; A: 251; WIR; V: G.K.) 

5. sie besteht in einer Überschätzung der objektiven Faktoren der gesellschaftlichen Entwicklung und 
in einer Ullterschiitzung der planmäßigen bewußt mobilisierenden und organisierenden Arbeit der 
Partei. [ND 07.05.49, S.02; A: 370; POL; V : Scheler, Hans) 

6. in diesen Fabriken sind die Arbeiten so weit gediehen, daß Anfang Juni genügend Seife fiir die 
Belieft>rung der Bevölkerung zur Verfiigung stehen \Vird. [ND 17 .05.49, S.05; A: 422; WIR; 
AG :XXX] 

7 . der Grundsatz " gleicher Lollll fiir gleiche Arbeit" sei auch in Westdeutschland zur Beseitigung 
der schlechten Lollllverhiiltnisse notwendig. [ND 10.06 .49, S.02; A: 489; POL; AG:ADN] 

8. hier kann nur der Beste politisch reife Arbeit leisten, und darum hängt ein Gutteil des Gelingens 
der IVIAS-Kulturarbeit davon ab, \Vie stark die zemralen Kulturleiter sind. [ND 18.06.49, S.03; A: 
520; FEU; V: Claudius, Ecluard] 

9 .... in diesem Kulturpalast ... ( - sind) viele Z immer und Säle ... fiil' die Arbeit der versclu'e
densten ZiI*e1 vorgesehen. [ND 18.06.49, S.03; A: 528; MIX] 

10. es gibt in der Sowjetunion kaum einenIVlellSchen, der nicht eine bestimmte gesellschaftliche Ar
beit - das heißt unbezahlte, ehrenamtliche Arbeit -neben seiner Be111fsarbeit verrichten würde. [ND 
22.07.49, S.03; A: 649; FEU; V : Zirmer, H.] 

1 t. die Forsitzendcn lind Beisitzer der Volksge11c1mhöfe sind Waktärige, dereil gesellschaftliche Ar
beit es ist, Recht zu sprechen . [ND 22 .07.49, S.03; A: 649; FEU; V: Zinner, H.) 

12 .... die amerikanischen Besatzungstruppen in Westdeutschland sind eine ständige Bedrohung der 
1i-iedlichen Arbeit unseres Volkes UJ1(! da demokratischen Entwicklung. [ND 02.09.49, S.04; A : 
779; SON; V: Ulbricht, Walter] 

13. wie kommt es, daB der Orgleiter der Betriebsgruppe neben der Arbeit herläuft. er beschwert 
sich, daß er über die meisten Dinge nicht infonniert (!) wird. [ND 06 .10 .49, S .04; A: 892; POL; V: 
Schoetzau, R.] 

14. es ist erforderlich, die Parteiorgam'sation und die Arbeit in der Organisation so zu verstäl*ell, 
daB die Partei eine Festung wird, an deren /I'lauem ... die .. . bTlellI·en und Fälschungen der 
... Trotzkistcnclique zerschellen. [ND 06.10.49, S.04; A: 893; POL; V: Haid, Bruno] 

15. die modenJe sowjetische TeclUJik macht es al/eh auf dem Lande möglich, die Arbeitsvorgiinge 
weitgehendst zu mechanisieren und den Kollektivbauel'll von schwerer körperlicha Arbeit zu beE-ei
el!. [ND 01.11.49, S.03; A: 998; FEU] 

16. die Absrempelung der S-Bahn-Fahl*al1en erschlVere die Arbeit und verzögere die Abfertigung 
des Publikums, erklärten auch die Eisenbahner mehrerer S-Balmhöfe. [ND 29.12.49, S.06; A: 1137; 
LOK] 

17. u + die politische Arbeit aufdem Lande I'erbessel'll! + u. u + zu einigen Schwächen der Partei
arbeit. die es bei der Vorbereitung des 4. Parteitages zu überwinden gilt + u. [ND 10.01.54, S.03; 
A: 700; POL; V: N.W.G] 

18. wir sahen die Fabrik, die euch Arbeit gibt, sahen eure Wollllungen, eure Familien und haben 
uns dal'on überzeugt, daB ihr beim Aufbau eurer DDR lucht hungert. [ND 27.0 1.54, S.05; A: 41; 
POL; V : Duen, Armin) 

19. eine besondere VemlJtwortung obliegt den Pilrteiorganisationen an den Schulen, in denen eine 
offene kritische Auseinandersetzung geführt und eine hohe ideologische Arbeit geleistet werden 
muß. [ND 18.03 .54, S.Ol; A: 124; POL) 



62 031 - Arbeit 

20 . . . . die wissenschaftliche Arbeit (= der Schulen) ist unter Einbeziehung der Lehrer breit zu ent
falten. sie ist aufdas wirkliche LebeJJ und die Notwendigkeiten der praktischen Schularbeit einzustel
len . [ND 18.03.54, S.OI; A: 124 ; POL] 

21. der Aufbau des Sozialismus hat Helden der Arbeit hervol"gebracht. das ganze Land kelim und 
schätzt Arpad "'Loy, den mit dem Kossuthpreis ausgezeicJmete/l Bergarbeitel~ , .. Ungarns Helden 
der sozialistischen Arbeit. [ND 04.04.54, S.07; A: 719; POL; V: Hidas,Istvan] 

22. heute lebt unser Volk ( - Ungarn) Jj'ei und in Wohlstand. in helden1wfler Arbeit werden neue 
Städte und lieue Fabriken geboren. [ND 04 .04 .54, S.07; A: 719; POL; V: Hidas,Istvan] 

23. im kapitalistischen Betrieb leistet der Arbeiter über die fiir seine eigene Erhaltung notwendige 
Arbeit (" notwendige Arbeit ") hinaus auch noch unentlo1mte Mehrarbeit, die ausschließlich dem 
UlJIemelmler zugute kommt. [ND 29.04.54, S.06; A: 630; FEU; V: Kransz , Georg] 

24. infolge der GelVölmung aus der kapitalistischen Zeit ist heute bei Ulls die Arbeit noch lange 
nicht jedermalllls " erstes LebensbediirJius ", sondern noch zu oft einfach " nur Mittel zum Leben". 
[ND 29.04.54, S.06; A: 630; FEU; V: Kransz, Georg] 

25. die AI-beiter erklären, die Arbeit nicht eher aufnehmen zu wollen, ehe /licht ilu'e Forderungen 
auf "olle Bezahlung des 1. Mai und Zurück/lahme der Maßregelungen erfiillt sind. [ND 16.05.54 , 
S.02; A: 731; LOK; AG:ADN] 

26. diese bürokratische, venvaltungsmäßige Arbeit wurde durch das ressortmiißige Arbeiten einiger 
Abteilungen der Bezirksleitung begünstigt, .... [ND 02.06 .54, S.02 ; A: 242; WIR; V : Bierholz, 
Kurt] 

27. die Konferenz wird sich in einer effektiven lind praktischen Arbeit fortsetzen , und in zwei Wo
chen werden die Außemninister die Verhandlungen ... wieder aufnehmen. [ND 18 .06 .54, S .05 ; A: 
266; POL; V: Stibi, J (Kor!'.)] 

28. solche Einzelleistungen Ulld die plamnä/Jige Arbeit einer kollektiven Leitung werden es ermögli
chell, bis z um jahreseJJde den Plan in a11en Teilen z u erfiillen. [ND 17 .08 .54, S.03 ; A: 375; WIR ; 
V : Mader, Julius] 

29. in Gedanken hat er die Arbeit an dem Roman !iingst wieder aufgenommen. "weml ich den au· 
tobiugrapluschen Roman fertig habe, gehe ich mit neuer Kraft an den Roman über die Bauarbeiter". 
[ND 25.08.54, S.04 ; A: 381; FEU; V : Hauptmann, Helmut] 

30. an die Arbeit, Aulklfirer und Wahlhelfer in a11en Stadtbezirken!. an die Arbeit, Werktätige Ber-
1im!. es geht um nicht m ehr und nicht weniger als um den FriedelI. [ND 14 .10.54 , S.06 ; A: 478; 
MIX] 

31. es ist schon zehn U1u' und immer noch kein MenselI im Büro!. Sie vernachliissigen I1u'e Arbeit, 
Genosse *Wirepetujew "~I. [ND 31.10.54, S .04 ; A: 767; FEU; V: Lentsch , Leonid] 

32. achtzelwjalu'e alt, Aktivistin und Brigadeleiterin ist sie. die Arbeit geht ihr flott von der Hand. 
trotzdem oder gerade deshalb sind i1u'e Bewegurlgen 11lhig, gemessen, ausgeglichen. [ND 25.11.54, 
S.04; A: 559; WIR ; V: Zimmennann, Jutta] 

33. bei diesem System werden dem Arbeiter . .. Prämien gezahlt: fiir Verkürzung der Reparaturzei
ten , fiir Lillsparung von R ohstoJfen, Bl'eWlstoffen und Elektroenergie, fiir reibungslose Arbeit der 
Geräte, für Verringerung der Ausschußquote usw .. [ND 29.12 .54, S.03; A : 603; SON] 

3 4. dem sozialistischen Wirtschaftssystem ist Gleichmacherei in der Emlolwung, die die Unterschie
de zwischen qualifizierter und unqualifizierter, schwerer und leichter Arbeit ignoriert, zutiefst feind . 
[ND 29. 12 .54, S.03; A: 603; SON] 

35. die AusfiiJu'ungen der Genossin "'Völkel vom FDGB Berlin, 'Prenzlauer Berg, wurden z. B. vom 
](n:isparteiaktil' zurückgewiesen, weil sie sich nicht mit der mangelhaften Arbeit des FDGB im 
Kreis beschäfiigte . [ND 08 .17 .54 , S.03; A: 379; WIR; V: Wiecha, Erich] 

36. im Saa/lJnd im Priisidium saßen neben dell alten und jungen Autoren Arbeiterillllen und Arbei
ter, Helden der Arbeit, 'Verdiente Aktivisten, Brigadiers, Mitglieder vonjugendbrigaden und Frau 
ellausschüssen aus allen T eilen Ullserer R epublik. [ND 26.04.59, S .03; A : 230; FEU; V: Koehler, 
Willi] 

37. "die Brigilden der sozialistischen Arbeit sind ein Geschenk fiir den ScJu'iftstellel', dort kalm 
man am leichtesten die Bewußtseinsbildung beobachten". [ND 26.04 .59, S.03; A: 233; FEU; V: 
(Verscruedenp. ] 
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38. jede Arbeit gehört dem Volke. aurh das Leben und Wirken eines Schriftstellers ist notwendiger
weise dem Volke geweiht, .... [ND 04.05.59, S.02; A: 241; POL; V: Tralow , Johannes) 

39. i11 breitem Maßstab ist die Automatisierung i11 der Industrie im GaJlge. das erleichtert dem !v/en
schen die Arbeit u11d hebt seine Produktivitiit. [ND 12 .05.59, S .05; A: 256; POL] 

40. durch ihre vorbildliche Arbeit im Rat des Kreises und in der Gemeinde geWaJUl sie fast alle 
Frauen des Dorfes JUr die Mitarbeit im DFD. [ND 24 .07.59, S.05; A: 401; POL; V : Heyl, Erich) 

41. jedes unüberlegte rücksichtslose Verhalten ihnen gegenüber ist ru'cht nur ein Verstoß gegen die 
Arbeit mir den Kadel'll, sondern hindert auch andere Frauen, an der aktiven politischen und geseJJ
scha/Wchen Arbeit teilzunehmen. [ND 24.07.59, S.05; A: 401; POL; V: Heyl, Erieh] 

42. bei der SDAG Wismut leisten immer melu' Funktiolliire i /u'e kÖlperliche Arbeit il1 den Hauer
brigaden, im Gleisbau und bei Rekonstruktionsarbeiten. [ND 24.07.59, S.05; A: 405; LES; V: 
Kern, Hans] 

43. sie beschlossen, sich zu einer Brigade zusammenzuschließen und um den Titel" Brigade der so
ziaJistisc1lcn Arbeit" zu kämpfen und als KoJlektiv das Beispiel NI' Qualitätsarbeit zu geben. [ND 
24.07.59, S.08; A: 415; LOK; AG:ADN) 

44. warum die Jugend die Jh:iwiJlige Arbeit gern tlIt, erkläl1 uns sehr bestimmt die dunkelhaarige 
Wall)' ' Temesberger aus Langgrun:. [ND 18 .08.59, S.03; A: 484; WIR; V: Geba uer, B. (KOIT.)) 

45. umer Leitung des Rates des BeziI*s Leipzig sind seit Anfang Juli zwölf Arbeitsgruppen von 
Staats[unktionären in den Landla'eisen des Bezirks eingesetzt, um ... die noch einzeln wirtschaften
den Bauem 1-'011 den Vorteilen der genossellSchaftlichen Arbeit zu überzeugen. [ND 18 .08 .59, S.03; 
A: 487; WIR; AG:ADN] 

46. illJ Erziehungswesen IVwde mit dem neuen Schuljahr die enge Verbindung mit der schöpferi
schen Arbeit des Siebenjaluplans Wirklichkeit. [ND 07.11.59, S.05; A: 630; WIR; V : Goldstein, 
Werner) 

47. der sozialistische Charakter der Arbeit - als !Teier, uruniuelbaI' gesellschaftlicher, schöpferischer 
und ehI'envo/ler Arbeit - ist im sozialistischm Eigentum begrr·indet. [ND 24.11.59, S.04; A: 670; 
FEU; V: Zahn, Lola Prof. Dr .) 

48. in den sozialistischen Arbeits- und Forschungsgemeinschaften balyJt sich die AuflJebung der 
Trelillung von kÖlperlicher Ulld geistiger Arbeit und die schließliche Uberwindung illJ'es Ivesentli 
ehen Untersc1u·edesnn. [ND 24 .11.59, 8.04; A: 670; FEU; V : Zahn, Lola Prof. Dr.) 

49. sie waren Bäcker, Fleischer, Schuster. was sie suchten, war Arbeit und Brot, war ein A uSlVeg 
aus der Hoffnungslosigkeit . [ND 24.11.59, S.04; A: 671; FEU; V: Wenig, Sepp) 

50. u + über einen Antrag an unsere Preisbehörden und die Arbeit mit dem Brief des Z entralkomi
tees . [ND 28.01.64, S.03; A: 68 ; WIR; V: NaumalUl/ 'Iehter] 

51 .... das Wertgesetz ... dient uns, um den gesellschaftlich notwendigen Aunvand an vergegelJ
stiilldlichter und lebendiger Arbeit zu ennitteln. [ND 05.02 .64, S .04; A: 74; POL; V: Ulbricht, 
Walter] 

52. die neueIl Produkte am Kollektil'stand der VVB Lacke und Farben ... zeigm, daß mit einer 
konzentrierten lVissenschaftlichen Arbeit relatil .. schnell hervorragende Exporrprodukte entstehen. 
[ND 02 .03 .64, S.03; A: 95; WIR; V: Juhn, Manin) 

53. Tillenre reifen durch Aufgaben. nur in deI' Arbeit emdeckt das Talellt sicb selbst und ka1ln es 
enrdeckt werden. lViI' habeJl einen Plan z ur Föroerung junger Kader. [ND 04.04.64, S.03; A: 908; 
FEU; V: BassmalID, Albert) 

54 . es (- das ZK) dankt den Angehörigen der bell'afIheten Kräfte, die unsere friedliche Arbeit 
schützen . der diesjäm'ige 1. !vIai steht im Zeichen der schöpferischen Arbeit JUr den umfassenden 
Aufbau des Sozialismus in unserem Arbeiter-und-Blluem-Staat. [ND 21.04 .64, S.05 ; A: 182; MIX) 

55. WJseren Aufsclm'wJg ~'erdanken lVir in erster Linie mit der fleißigen, klugen Arbeit der BäueI'iJl
nen in allen Wirrschaftszweigen . [ND 02 .06.64, S.06; A: 236; MIX; V: MueHer*ange) 

56. medizinische Erkenntnisse haben ergeben, daß der Mellscb nach anstrengender körperlicher 
oder geistiger Arbeit seine SpawIkl'aft und LeistwJgsfähigkeit am ehesten in einer halwonisch geglie
derten, gesunden Landschaft zurückgewiwlt. [ND 04.07.64, S.05 ; A: 915; FEU; V : Bauer, Ludwig 
Prof.) 
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57. nun ist es uns endlich einmal gelungen, nach jahrelanger Arbeit an einem so großen Ereignis 
wie den 'Olympischen Spielen teilnehmen zu können, .... [ND 06.07 .64, S.04; A: 354; SPO] 

58. Bürgermeister Erhard *lvfeister üben-eichte 150 AufbauhelJi:rn goldene und silberne Elu'enna
dein - Dank /Ur die 60000 Stunden freiwilliger Arbeit, die ungezählte EinwohIler der Stadt geleistet 
haben. [ND 07.08.64, S.08; A: 397; MIX; V: Gnlllick, Helene] 

59. Kurt ·GÖrlach:. die Kommissionen" jugend und Sport" und" 'Politisch- 'Kulturelle Massenar
beit "arbeiten hervorragend. [ND 15.08.64, S.06; A: 410; MIX; V: Heringgoeriach] 

60. 11' + .. der berühmte MalUl auf der Straße hat jedenfalls das Ge/Uhl, daß ... alle Gehaltsaufbesse
rllngen und Lohnerllöhungen, alle NebeJl(:inkünfte aus Schwarz- und sonstiger Arbeit, alle sozialel1 
GratisleislUngen und alle Subw~IltionsgescheJlke ihm nicht wirklich helfen, weil die Preise in der glei
chen Zeit um so rascher davonlaufen" + w. (ND 25.08 .64, S.02; A: 448; POL; V: (Rhein . Merkur 
Agt] 

61. ganze neue Stiidte sind entstanden, neue Gebäude, ein neues Leben. meill tiefstes Erlebnis wa
ren die MenschelJ Ilu-er Republik, Menschen froha schöpferischer Arbeit. [ND 10.09.64, S.04; A: 
472; FEU; V: Kerbel*uhirt) 

62. so qualiliziert sich die überwiegende lvlelu'heit der 738 Befi-agren, um im Leben voranzukom
men (95 Pl'OuJJt), um melu' Geld zu verdienen (83 Pl'OzeIll ), eine bessere Arbeit leisten zu kö/Ulen 
(98 PI'OZeIll) und um mem' Fre/lde an der Arbeit zu haben (91 ProzeJJt). [ND 14.11.64, S.04; A: 
931; FEU; V: (Mehrere] 

63. sie sieht die Paspcktive, aber losgelöst von der tiiglichen Arbeit, und sie sieht die tiigliche Ar
beit, aber losgelöst 1'011 der Perspektive. [ND 25.11.64, S.05; A: 615; MIX; V : Fleischmann, 
Guenter] 

64. in Arbeit befindet sich z.B. der Film" Opemtionsforschung", der /Ur den Einsatz vor leitenden 
Wirtsc1wRskadem vorgesehen ist, .... [ND 25,02.69, S.04; A: 902; FEU; V: Knic:tzsch, Horst] 

65. Gerhald ·Wolfram ." berichtete ~'on der" Autorenwel*statt "des Theaters, in der Autoren, 
Komponisten, Psychologen, Philosophen und joumalisten in kr'irisch-produktiven Gesprächen Mög
lichkeiten systematischer kollektiver künstlerischer Arbeit erkunden; '''' [ND 25,02.69, S ,04; A : 
903; fEU; V: Sc/meier, Klaus] 

66. als z ll't'ites lvlu.l'wmskollektiv der DDR erhielt das Bezilismuseum Frankfurt ( Odel) den Staats
eirel " Kollektiv der sozialistischen Arbeit". [ND 25.02.69, S.04; A: 910; FEU] 

67. die Arbeit eincs Aufklärers ist reich an Augenblicken, da er Findigkeit, Initiative und Einfalls
reichtum beweisen muß. ullter Wachsamkeit verstehen wir einen recht großen Komplex. [ND 
21.03.69, S.04; A: 152; FEU] 

68. - \Vie /zelJen die APO-Leitungen, durch FörderuJlg der geistig-kulturellen Arbeit den sozialisti
schen MwsclJen zu formen? [ND 16.04 .69, S.03; A: 931; POL] 

69. im R echenschaflsbeJ'icht UllSerer Grundorganisation wlJlde eingeschiitzt, daß in der politisch-ide
ologischen Arbeit vieles Stückwerk geblieben ist. [ND 16,04.69, S.03; A : 932; POL; V: 
(Verschiedene) 

70. ". kiillstk'l1'sch schöpferische Zirkel von Arbeirt:rn besranden schon, und Kollektive in der Pro
duktion harten sich das Ziel gesetzt, sozialistisch zu arbeiten, zu lernen und zu leben - Brigaden der 
sozialistischen Arbeit zu werden. [ND 24.04.69, S.01; A: 252; POL] 

71. immer wieder Jr;jllen Hochrufe auf die Schrittmacher über den weiten Platz, als die am Vor
abend des 1. Mai mit dem Orden " BalUler da Arbeit " ausgezeichIleten Kollektive die Tribüne 
passieren - .. " [ND 02.05.69 , S.02 ; A: 258; POL; V : (Mehrere] 

72. die Bemühungen der westdeutschen Regierung zielw deutlich darauf ab, die Mitbestimmungs
forderungen im Interesse der l\IIonopole in ein l11Strument der " Klassellharmonie " und der " Part
nerschaft 1'011 Kapital und Arbeit" zu verwandeln. [ND 25.07 .69, S.05; A: 432 ; POL; V: 
Felgentreu ,H. Dr.) 

73 . unsere Genosscn werden viele neue Fonnen einer ideenreichen Arbeit mit der jugend ellt
wickell1. [ND 17.10.69, S.02; A: 572; POL] 

74. - 11ach der Auszeic/wlIlJg zelw bewäll1·tcr Propagandisten mit der Medaille" Aktivist der soziali
stischen Arbeit " sUlvie weiterer Genossen mit Urkunden und Buchprämien sangen die 1700 Teil
IJell1ner der Veramtaltung begeistert die Internationale. [ND 17,10,69, S.02; A : 584; POL) 
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75. in allen Betrieben, Behörden, Institutionen und Geschiiften (= in Italien) ruhte die Arbeit. der 
Z ug-, der Bus-, Taxi- und Flugverkehr war weitgehend eingestellt. [ND 20.11.69, S.07; A: 624; 
MIX; AG:ADN/ND) 

76. ihre Arbeit hat ein leistungsfähigeres modemes Windrad oder ein elektrisches Schöpfh'erk über
Ilommen.lWE 17.05.49, S.04; A : 346; MIX; AG:XXX) 

77. ebellSo warnte "Plerer vor einer Rückkehr mit dem Messer im Munde und gab der HolJilUng 
Ausdruck, daß die Sudetendeutschen das Vergeben als eine ständige Arbeit des Herzens üben und 
als eine abendländische christliche Aufkabe betrachten mögen. [WE 01.08.49, S.04; A: 584; MIX; 
V: H. Dr .) 

78. daher auch ist das Leben Nürnbergs, vielleicht stärker als das anderer St/idte, ganz durchpulst 
vom Rhythmus der Arbeit. [WE 09.08.49, S.05; A: 622; MIX; V : Arbor) 

79. er braucht sich nur an den Schreibtisch zu setzen und die Seiten durchzulesen . diese Arbeit 
I~'ird ihm sicher niemals eine 1\1aschine abnehmen kömlen [WE 17 .08.49 , S.06; A: 641; TEC; V: 
His. ) 

80. das Ostewehr und die danebenliegende Schleuse sind so baufiillig, daß auch sie erneuert werden 
müssen. mall wiJJ gleich ganze Arbeit leisten und wird ... der Oste ein neues Bett baggern. [WE 
09 . 11.49, S.04; A: 941; MIX; AG:XXX) 

81. die l,\-'elt des Gefangenen ist armselig. acht Stunden schwere dreckige Arbeit . im Lager danll 
Massenquart;er. [WE 13,12,49, S ,03; A: 1025; FEU; V: Iberlyk, Jan) 

82. gutes technisches Verständnis ist envünschc. bei BelYährung wird selbständige Arbeit bei ent 
sprechend, Bc.:ahlullg und Prokura in Aussicht gestellt. [WE 02,01.54, S, 11; A: 16 ; ANZI 

83. nach Angaben des I-'erbandes kann nur knapp ein Drittel der Studenten die Ferien zu}' Entspan
nung und wisst'l1schaJtJichen Arbeit benutzen. [WE 19,01.54, S.03 ; A: 52; MIX; AG:AP) 

84 . weniger erfolgreich wird es bei den Familien der zweiten Abteilung sein, es sind 1200 NIen
schen. die bereits Arbeit, Auskommen und Brot gefunden haben. sie wollell bleiben. [WE 19,01,54, 
S,03; A : 58; MIX; AG:XXX) 

85 . bei einem Stilatshaushalt von 9 Mrd, DoJJar konnten öffentliche Arbeiten im Wert von einer 
1\1[illiarde bereits kriiJt(1{ ankurbelnd lYirken; aber heute ist das Nationaleinkommen in den USA ge
nau dreimal so 8mß wie 1934, [WE 27,01.54, S,04; A: 80; WIR; V : H.SI. (Korr.») 

86. aus einer nahegelegenen Biickerei, I~'O die Männer drunten in der Backstube bereits all der Ar
beit waren , drang der Duft Irischen Brotes. [WE 12 ,02,54 , S.06 ; A: 124; FEU; V: Cronin,AJ,) 

87. aber II'eJUl schon die Wirtschaft so kurzsichtig und materialistisch ist, die geistige Arbeit unter
z ubell'erten, weil sie reichlich auf dem lYlarkt angeboten wird, dann soJJte wenigstens der Staat in ir
gendt>incr Weise eingreifen, um die wertvollste, nämlich die geistige SubstaIlz des Volkes zu erhal
ten , [WE 10,03 ,54, S.02; A: 227; POL; V : Zimmermann,Fried) 

88 . .. und dein Vater "?, .. ist auch zur Arbeit, im Gaswel*", [WE 26.03.54, S,04; A: 266; FEU; 
V: Flake,OttoJ 

89. es schien mir n'clllig, mit ihr zu sprechen. .. l\-1utrer geht zur Arbeit und kommt erst mittags zu
dick ". [WE 26.03,54, S,04; A: 266; FEU; V: Flake,Otto) 

90. u + eiJJe vorbildliche J\;[aschine fiil' die Arbeit von morgen + u, u + Olivetti + u das größte eu
ropäische IlJdustrieuntemelilllCll für Büromaschillen , [WE 03 .04 .54, S.13 ; A: 313; fEU) 

91 . auf dem I-Veg zur Arbeit triJlkeIl Angestellte, Arbeiter und Beamte an den Tischen im Freien 
schnell ihren schiiuJJlenden Milchkaffee, [WE 15.05.54, S,19; A: 446; SON; V: M, ; AG:XXX) 

92. es wal', neben 'Eliots " Privatsekretär", die wichtigste, den stal*en Erfolg rechtfertigende Insze
nierung dieser" Kulturtage der Arbeit". [WE 22,07,54, S,05; A: 643; FEU; V: Vielhaber,Gerd ; 
AG:XXX) 

93 . dabei könJl(cn Handelsvertretungen sowohl iJJ Moskau und Peking als auch in den Hauptstädten 
der SatelliteIlstaaten "niitzliche Arbeit" leisten, [WE 17 .08,54 , S.OI; A: 738; POL; AG :AP) 

94. der Krieg ging vorüber, und als er zu Ende war, hatte Bella abermals kein Geld und k011J1te kei
ne Arbeit liJldel/, aber eine großzügige Regierung beschloß, illl' ein Stipt>ndium zum Studium in ei
ner 'LondoJler Schauspielschule zur Verfiigl.lng zu stellen, [WE 10 ,09,54, S,04; A: 832; FEU; V: 
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Spring, Howard] 

95. der Bell'erber muß in jeder Beziehung höheren Ansprüc11en gerecht werden und über entspre· 
chende Erfahrungen bei guten Referenzen verfUgen. die Fiihigkeit zur selbstiindigen und schöpferi· 
sehen Arbeit ist eine unbedingte Voraussetzung. [WE 18.09.54, S.17; A: 834; ANZ] 

96. in der Kunstgalerie Weil zeigt der 56jiihrige französische Kürschner jack "Laroche 36 Bilder, 
die er in zehn jähriger Arbeit aus Pelzresten hergestellt hat. [WE 06.10 .54, S.08; A: 914; LOK; 
AG :DPAj 

97 ... . daß salon fUr 1955 die gleichen lvIittel wie im laufenden Haushaltsjahr freigegeben werden: 
120 lvJill. DlvJ allgemeine Förderung und 25 1\1ill. DM fUr die kulturelle Arbeit. [WE 22.10.54, 
S.02; A: 947; POL; V: Br. (Korr .)] 

98. das Spiel im Freien als notwendiger Ausgleich zur Arbeit in ständiger Nacht und in kohlen· 
staubschwerer Luft gehört zu den wichtigsten BetreuungshilIen. [WE 10.01.59, S.14; A: 52; LOK; 
V: Hoffmann (Eig.Ber.)] 

99. nach seiJler Ansicht kann es der parJamelltarischen Arbeit m"c1Jts schaden, wenn sich die 'I,t'ertre 
ter der verschiedenen Parteien mensch1id1 näherkommen. [WE 11.03.59, S.02; A: 241; POL; V: 
Koe (Korr.)] 

100. "Demokratie ist Arbeit in Man1ligfaltigkeit, Anerke1l11tnis der Unvollkommenheit unserer Ge
sellschaft und Delegation der Veramwortung". [WE 24.04 .59, S.03; A: 456; POL; V: Eisner, Ilse] 

101 . "was meinen Sie", sagte der Sc1lUlmann, " was wir täglich fUr Verwaltungskram auf den 
Tisch kriegen. wie soll man da zur eigemlichen Arbeit kommen?". [WE 28.05.59, S.03; A: 600; 
POL; V: C.A .] 

102. man spürt zu deutlich, daß dieser Malln sein Leben weitgehend fUr seine Arbeit gelebt har. 
das Bibelwort von dem Leben, das gut war, wenn es Mühe und Arbeit war, gilt in einer seltsam alter
tümlichen Weise für ilm. [WE 05 .09.59, S.03; A: 1043; POL; V: Grubbe, Pet er] 

103. überall dort, wo die Arbeitskosten am meisten im Gewicht fallen, wird immer mehr versucht 
weIden. Arbeit einzusparen. [WE 01.10.59, S.02; A: 1170; POL] 

104. unerm üdlich leistet jede dieser Zellen in unserem Organismus die ihr zugewiesene Arbeit. da
bei miissen sich die Zellen das ganze Leben ständig erneuern. [WE 24.12 .59, S.04; A: 1514; ANZ] 

105. solange die Konjunktur anMilt, jeder Arbeit hat. verdient und sich ohne gmße Sorgen iJ1 den 
Vergnügungsbetrieb der großen Städte stül"Zen kaJlll, dürfte die Aufhistung weder fUr japan noch fUr 
seine Nachbarn eine Gefahr bedeuten. [WE 18.01.64, S.05; A: 65; SON; V: Barcata, Louis] 

106 . ... der Venl'alrungsrat habe sich seine Arbei t nicht leicht gemacht. aber die Aussicht auf Kre
dite ilir den laufenden AufWand sei praktisch gleich Null gewesen. [WE 10.03.64, S.07; A: 460; 
LOK; V: Khhj 

107. rund 6000 Algerier, die Arbeit suchen, sind in der Woche vom 21. bis 28. Februar per SchiIT 
mit ihren Familien nach Frankreich gekommen, wie die Hafenbehörde von Marseille mitteilte. [WE 
29.04 .64, S.04; A: 427; POL] 

108. lJnd da Botho oJmehin zu keiner Arbeit zu bewegen war, ließen sie dem Pärcben " um des lie
ben Friedens willen" materielle Unterstützung angedeihen. [WE 25.05.64, S.08; A: 751; LOK; V: 
Roth, Guenter] 

109. i11 u11ennüdlicher und rastloser Arbeit hat der Verstorbene sein Lebenswerk unserem Unter
nehmen gelVidmet. vor allem an dem IViederaufbau lInseres Unternehmens nach den Zerstörungen 
des letzten Krieges hatte er emscheidenden Ameil. [WE 22 .07.64, S.06; A: 925; ANZ] 

110. Europa Zll schalTen - das wäre eine echte rel'olutioniire Aktion unserer jugend gegen die Älte
ren. aber das wäre eine Aufgabe, die heute und mit den Händen zu greifen wäre - und fast in Ar
beit ausarte11 kÖ/lllte. [WE 06.01.69, S .02; A: 242; POL] 

111. der Bundestag hat am Montag nach BeeJJdigung der Weihnachtspause seine Arbeit lViederauf
genommen. [WE 14.01.69, S.05; A: 312; POL; V: SI. (KOlT.)] 

112. wohl aus diesem Grunde wurde am Dienstag in der PrivatwiJ-rschaft der Streikaufruf der Ge
lVerksc1l.1JteJ1 kaum befolgt. wo die Arbeit ruhte, lag es in erster Linie an den Stromabschaltungen 
lind am Allsfall der öJ1elltlichen Verkehrsmittel. [WE 13.03.69, S.l1; A: 612; WIR; V: Schaufuss, 

JoachimJ 
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113 .... Paul "'N. lebte mit ganzem Herzen in seiner Arbeit bei da 'Technischer] Überwachung. 
!Vir werden ilm nicht vergessen. [WE 10.05.69, S.20; A: 918; ANZ] 

114 . es ist auch sicher richtig, daß die StrafTecJlIsreform, wie der Ausschußbericht vermerkt, " nach 
UmJiwg und Schwierigkeit völlig aus dem Rahmen der parlamemarischen Arbeit des 'Deutschen 
Bundestages herausfäJJt". [WE 12.05.69, S.02; A: 1000; POL; V: Schueler, Hans] 

115. Frauen, die es veJ'Standen haben, auch in vorgeschrittenen jahren ihre Sc11önheit zu bewahren, 
beziehungsweise durch intensive Arbeit an sich selber und durch Entwicklung ihrer Persönlichkeit ei
ne gewisse Altersschönheit erreicht haben, so11tt:n abgebildet werden und zu Worte kommen. [vVE 
09 .07.69, S. IO ; A: 1317; LES; V: Bachmarm, Armcliese] 

116. die Genossen haben es ihm ja auch ganz eindeutig gesagt, olme Kinkerlitzchen: . lieber FrewJd, 
halt deinen privaten Kram aus deiner Arbeit raus!". [WE 28.08.69, S.16; A: 1566; WIR; V: Bie
leI', Manfred] 

117. "man kalm nicht irgend wohin m'beiten gehen. Arbeit ist tödlich, BerufskranklJeit Nummer 
eins /Ur einen Menschen wie mich. wenn ich nur einen HandsclJlag tue, bin ich nachher ein jalu' 
lang auf Fürsorgeullterstützung angewiesen". [WE 01.10.69, S.20; A: 1766; FEU; V : Sillitoe, Alan] 

118. durch ihre Freistellung von der Arbeit nach lvI<1ßgllbe dieses Gesetzes so11 Arbeitnehmern die 
Teilnahme an Veranstaltungen der politischen Bildung oder der berufliclJen WeiterbildwJg ermög
licht werden. [WE 13 .02.74, S.08; A: 260; SON] 

119. danach Ivurde die Zuwachsrate merklich kleiner, lltiihrend die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit scJweJJer wuchsen (plus 13,5 Pl'Ozellt). [WE 21.02.74, S.09; A: 308; WIR; V : POSllY, 
Harald] 

120. die Arbeits- und Leistullgsmotivation wird nicht in erster Linie durch hohes Einkommen be
stimmt, sondern durch eine bei der Arbeit empfundene Befi-iedigung und durch eine veraIllwor
tungsvoJJe Teilnahme an den EntscheidungsprozesseJJ. [WE 13.04.74, S.28; A: 586; ANZN] 

121 . die Freizeit wird künfiig dem Beruf nicht mehr als ErgällZungsfunktion dienen (H Erholung von 
der Arbeit für die Arbeit "), sondern Privatleben und Freizeit werden sich als eigenständige, der be
ruflichen Karriere gleichgewichtige Werte entwickeln. [WE 13.04.74, S.28; A: 308; ANZN] 

122. die Spuren von Israels schlimmster Schlachr werden beseitigt. in der Netiv·Meir·Schule, auf 
dem höchsten Punkt von Maalot, sind die Ha1Jdll 'el*er bei der Arbeit. noch sind die Blutspuren an 
den Wiindellnicht übertüncht. [WE 24.05 .74, S.02; A: 786; POL; V: Schewe, Heinz] 

123 .. .. "wählen Sie am 9. juni Helmut ·Kopka, den ich aus der politischen Arbeit kenne und 
schütze". zwei Minuten zumr hatte sie sich bei ihrer Nachbarin nach dem Namen des örtlichel] SPD· 
Kandidaten erkundigt. [WE 04.06.74, S.05; A: 890; POL; V: Spreng, Michael H.] 

124. Deutschlands Fußba11·NationalspieJer leben in der Sportschu1e MaleIlte ganz /lach der Devise" 
erst die Arbeit, dann das Vergnügen". [WE 04.06.74, S.06; A: 916; SPO; AG:XXX] 

125. folgende Arbeiten werden ausgescJu·ieben . J. Abschnitt - Bau von Diimmen, insgesamt 9 km 
Erschließung der Fläche sowie Planiel1lI1g Konstruktion von insgesamt 15 km Piste. [WE 03.09.74, 
S.07; A: 1492; ANZ] 

126. an dem Gespräch ... ne1unen der Bundeskanzer, der FDp· Vorsitzende und Außelll7Jinister 
'Genscher, Finanzminister ·Ape1 und die Minister ·Friderichs (Wirtschafi) und *Arendt (Arbeit) 
teil. [WE 26.11.74, S.OI; A: 1850; POL; V: Steves, "lel1es] 

127. "Frauenarbeit bedeutet heute nichts weiter, als die schwerere, dreckigere, schlechter bezahlte 
Arbeit zu machen. MälUJerarbeit ist die verantworwngsvo11ere, leichtere, besser bezalJlre Arbeit". 
[WE 26.11.H, S.OI; A: 1853; POL; V: Caro, Claus-Werner] 

Zu Bed. 2 

128. dort werden täglich, auch sonntags, von 10 bis 20 Uhr, Arbeiten der Grafik, Malerei, Plastik 
und des Kunsthandwerks zum VerkaufangeboteIl. [ND 11.12.54, S.06; A: 580; LOK] 

129 .... besonders die Arbeiten der Plastik wie Fritz 'Cremers Figuren aus dem" Buchemvalddenk-
mal", ... beeindruckten mich. auch Arbeiten der Malerei und der GraJik kOlwten überzeugen. 
[ND 17.01.59, S.04; A: 21; FEU; V: (Verschiedene) 

130 . ... 1957 promovierte er an der TU Dresden mit einer Arbeit über die operative Produktions
planung i11 der Tuchindustrie. ein jahr spärer übemahm er an der TU die Leitung des Instituts liir 



68 031 - Arbeit 

ÖkoIlomi(' der TextiJjndustrie. [ND 16.05.6'l, S.04; A: 912; FEUj 

131 .... dargestellt hahe ich drei junge l\'Jatmsen, einen pol/lischen, einen sowjetischen und einen 
Angehörigen unserer Volksmarine, die in einer Gruppe nebeneinander stehen. diese Arbeit ist etwa 
zwei Meter hoch und wird in Bronze gegossen. [ND 24.05.74, S.04; A: 384; FEU; V: Foto: ' AuptJ 

132. das Bild soll von der Vatikan· Werkstatt in 1\10saik übertragen werden. IUr die beste Arbeit ist 
ein Preis von 1 Million Lire (etwa 9000 Df\.1) ausgeschrieben worden. [WE 03.12 .49, S.07; A: 985; 
FEUj 

133 ... , i1llzu~'id soll 'B1'(~cht von dieser Arbeit nicht gehalten haben, dieser Geschichte von 'Chika
goer Gangstem lind dem Heilsarmeemädchen, aufgeschrieben zum Zwecke bitterer GesellschaftskJ'i
tik. [WE 02 .01.59, S.06; A: 9; FEU; V: Ferber, C. (Eig.Ber.)] 

134. lI'er einen Fernkursus mit Erfolg durcharbeitet (monarlich eine Lieferung; die eingesandten Ar
beiten werden korrigiert), erhält eine Leistungsurkunde bzw. ein Zeugnis!. [WE 02.01.59, S.06; A: 
H;ANZ] 

135. rur die." beste."n joumalistisehen Arbeiten in deutscher Sprache stehen mit dem " Theodor
Wolf1:Preis " ... insgesamt 42000 DM zur Verrul[!11lg. [WE 02.09 .64, S.02; A: 1092; POL] 

136. die Forscherin wurde rur ihre bahnbrechenden Arbeiten auf dem Gebiet der Strukturbestim
mung wichtiger biologischer Substanzen mit Hilfe von Röntgenstrahlen allsgezeiclmet. [WE 
30.10.64, S.16; A : 1296; MIX; V: Wolff, Christoph) 

137 ... die typische Arbeit eines liberalen joumalisten, der seine gute Gesinnung mit nachgemach
tem AdoJ'llo-jargon umrahmt, damit sie ein bißchen böser aussieht". [WE 05.03 .69, S .10; A: 593; 
SON] 

138. Prof. ' PolVell lVar besonders auf den Gebieten der Kernphysik und der kosmischen Strahlung 
erfolgreich. in Fortruhrung der Arbeiten des japaners 'Yukawa gelang ihm die Entdeckung des Pi
Mesom. [WE 12.08.69, S.14; A: 1505; FEU; AG:AP] 

139 .. . . in der sclu'iftlichell Arbeit behanddtc er das Thema :. taktische Variallten des Drei-Vertei
diger-Systems 1-4-2-41-3-3-4. [WE 15 .09.69, S.19; A: 1678; SPO; V: Krug, G. (R.-Mitgl.)] 

140. danlll gemessen gab es weitaus reizl'ullcre Arbeiten, etwa ein" Quartett IUr Orchester" vom 
dem Holländer Tristall "Keuris, .... [WE 23.09.69, S.19; A: 1712; FEU; V : Krellmann, 
HallSpeter] 

Zu Bed. 9 

141. Bewerbungen sind zu richten an das Institut rur Förderteclmik Abt. Arbeit und Kader Leipzig 
W 34 Anton-Zickmantd-Straße 50. [ND 28.05 .59, S.07; A: 280; WIR) 

142. wie das 'Staatliche Amt IUr Arbeit und LölUle mitteilt, IVerden ... WeilUlachtszulVendungen 
nach den gleichen Grundsätzen wie im I'origen jahr gezahlt. [ND 20.11 .69, S .02; A: 1005; POL; 
AG:ADNj 

143 . der Verband erkeJwt an, daß d~r .. . Re[omlelltwurf des BUlld('smillistel'iums ./Ur Arbeit lind 
Sozialordl1l1J1g wieder eille silUwoJ/e Begrenzung der gesetzlichen Krankenversichenmg anstrebt .. .. 
[WE 05.06 .59, S.08; A: 641; WIR; V: Sch. (Eig.Ber .)] 

144. die Zahl der Arbeitslosen im BUlldesgebiet einschließlich West-Berlill dürfte sich bis Ende De
zember 1973 aufrund 450000 erhöht habcll, schätzt die Bundesallstalt IUr Arbeit (BiÄ) in Nürn
berg. [WE 02.01.74, S.OI; A: 9; POL; AG:DPA] 



032 - Arbeiter 69 

Arbeiter I der; -s, -

SPWF Arbeiter- T 0480-0 I Arbeitern F 1573-0, V 0685-0 I Arbeiters F 0664-
o 
FREQ 229 : 1423 

BEDI DEF Jemand, der • a) (bezahlte) körperliche --+Arbeit leistet, • b) (in der 
DDR:) als Angehöriger der --+ Arbeiterklasse gilt. 

BED2 DEF Jemand, der geistige oder künstlerische Arbeit leistet. 

WANI ZBEZ Oberbegriff zu A ist in der BRD -Arbeitnehmer, in der DDR 
-Werktätiger. In der BRD unterscheidet man als Unterbegriff zu Arbeitnehmer 
meist Arbeiter, Angestellte, Beamte (und zusätzlich gelegentlich Rentner); in der 
DDR unterscheidet man als Unterbegriff zu Werktätige: Arbeiter, Bauern, Ange
stellte bzw . Angehörige der (werktätigen) -Intelligenz; zusätzlich gelegentlich 
(neben Rentner) Arbeits-/ Arbeiterveteranen. ZSACH Nach marx. -len. Auffas
sung bilden die A. als Klasse den Kern der (revolutionären) Massen, eng verbün
det mit den --+Bauern (und allen anderen --+fortschrittlichen Schichten der Bevöl
kerung). 

WAN2 ZBEZ Wird nur mit Attribut (geistiger, harter A, A der Kultur etc .) ge
braucht, und zwar i.S .v. 'jemand , der in einer bestimmten (durch das Attribut 
bezeichneten) Weise, auf einem entsprechenden Gebiet arbeitet' . 

TEXT Die spezifische Wortform Arbeiter- entstammt vornehmlich DDR-typi
schen Bindestrich-Komposita wie A. - und Bauernfakultät, A. - und Bauernstaat, 
A - und Bauernmacht in ND49 und 54 (in späteren Jahrgängen werden diese 
Komposita durchgekoppelt). 
Zu Bed. 1: Häufig belegte Verbindungen in ND: -deutscher, westberliner, 
-westdeutscher A;/ alter, jugendlicher, junger A;/ angeblicll "freier " (ND49), 
befreiter, gewerkschaftlich organisierter, kämpfender, klassenbewußter, nichtorga
nisierter, parteiloser, re,'olutionärer, sozialdemokratischer A .; / entlassener, strei
kender A; / einfacher, fleißiger, guted bester, qualifizierter! hochqualifizierter, 
verdienter, ungelernter A.;/ lesender, schreibender A .;/ -Aktionseinheit, Interes
sen, Klassenbewußtsein, Mitbestimmung, Rechte, Streik der A . . Reihende Ver
bindungen : A und Bauern, und Angestellte/ Arbeiterinnen/ Gewerkschafter! Sol
daten! -Partei! Angehörige der Intelligenz (in unterschiedlichen, auch mehrfa
chen Reihungen). - Häufig in ND belegt: Arbeiterin(nen) . - Häufig belegte 
Verbindungen in WE: A lind Angestellte; Beamte, Angestellte und A (im öffent
Jichen Dienst) . 
Zu Bed . 2: Mit einer Ausnahme nur in WE belegt. - Verbindungen: geistiger, 
harter, wissenschaftJicher A ; gründlicher, schneller A (die letzten 2 aus Stellen
anzeigen in WE54). 

VERW Arbeit, Arbeiterklasse, Werktätige, Arbeitnehmer, Bauer, Arbeiterpartei; 
Bergarbeiter, Metallarbeiter, Ingenieur , Bündnis, Intelligenz, Klasse, Arbeiter
und-Bauern-Staat 
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Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. .. lVas willst du? dein Vater ist doch auch ein Arbeiter". "ein Kleinbürger ist er!". [ND 
19 .06.49, S .05; A: 0535; FEU; V: Bredel, Willi] 

2 . einen BelVeis der schöpferischen Kraft unserer Arbeiter 111 den volkseigenen Betrieben gibt der 
Vorschmied Paul *Kujau von der Braunkohlengrube Seydewitz in Leisnig (Sac1lSell). [ND 06 .07.49, 
S.OI; A: 0597; POL; V: G. H . (VolkskolT.)] 

3 ... überlegen sie doch einmal" - erwidene icb ihm, "daß man bisher dem Arbeiter kulturelle Bil
dung bewußt vorenthalten hatte, um lVillige und anspruchslose Arbeitskräfte zu haben. [ND 
20.09.49, S.02; A: 0864; LES; V: Schlesinger, Else] 

4. nach eiIler Mitteilung des Betriebsrates der Krupp- Werke und der Industriegewerkschaft Metall 
werden bis Ende dieses Jahres weitere 5000 Arbeiter und Angestellte der Krupp-Werke entlassen. 
[ND 23.10.49, S.02; A : 0973; POL; AG :ADN] 

5 . \Vollt Ihr, sozialdemokratische Arbeiter, den amerikanischen Agenten Willi "Brandt w/ihlen, der 
öfii:ntlich erklärt, "er sei nicht fiir Verhandlungell mit dem Osten, sondern eher fiir das Gegenteil 
"1. [ND 03.12.54, S.05; A : 0564; SON; V: Axen, Helmann] 

6 _ es gibt bei UllS noch Arbeiter, die sich von rechten Sozialdemokraten einreden lassen, sie wür
den in unst'ren volkseigenen, sozialistischen Betrieben " ausgebeutet". [ND 29.04.54, S.06; A: 0630 ; 
FEU; V : KrallSz, Georg] 

7. " Ilicht die deutscheIl Arbeiter, sondern die Amerikaner müssen raus", ruit die KPD den Arbei
tern zu. [ND 16.05.54 , S.02; A: 0729; LOK; AG :ADN XXX] 

8. in einem Flugblatt an alle BMW-Arbeiter fordert die KPD lvlünchens die Arbeiter auf, ihre Ar
beitsplätze zu verteidigen. "Kollegen, nehmt die Kündigung nicht an ", heißt es in dem Flugblatt . 
[ND 16.05 .54, S.02; A : 0729; LOK; AG :ADN XXX] 

Zu Bed . 1 

9. das Aktienkapital der 'Badischen Anilin wurde seint'rzeit im Verhältnis 111 umgewertet, während 
die mühsam erworbenell SpargrosciJen der Arbeiter bei der WälJI1JllgsrefOlm 1948 rücksichtslos ent
wertet wurden [ND 02 .06 .54, S .02; A: 0253; WIR; V : (KolT.») 

1 O. die Arbeiter Berlins werden /licht die alten Arbeitermörder, die Totengräber Deutschlands, die 
Henker Europas wählen. [ND 03 .12 .54 , S .05 ; A: 0564; SON; V : Axen , H elmann] 

11 . im GegeIlsatz zu den im Kapitalismus bestehenden Arbeitsnormen, die ... die Gesundheit der 
Arbeiter ruiJlieren und ihr Lebt'n I'el*ürzen, werdeIl die Arbeitsnormen in den sozialistischen Betrie
bcn unter dem Gesichtspunkt festgesetzt, daß sie fortschrittliche Normen und z ugleicb fiir alle Arbei
ter durchaus eJTeichbar sein müssen . [ND 29 . 12 .54, S.03; A: 0603; SON] 

12. er ... häue es nicht glauben wollen, sagte er, daß Arbeiter einen Betrieb ldten körmen . aba er 
IJabe jetz t selbst gesehen, was und \Vie Arbeiter schaffen kömjen . [ND 21.04.54, S.06; A: 0175; 
LOK] 

13 . die über\Viegende Melu-beit der einfachen Gewerkscllaftsmieglieder und Arbeiter fordert immer 
elJ(schiedeIler eine Ferständigung unter den Arbeiter- und Ge\VeJ*schaftsorganen ganz Deutschlands. 
[ND 10 .09.54 , S.OI; A: 0407 ; POL] 

14. die sozi,1listischen lv/ethoden des Wirtschaftens eJ'!ordem die Orientierung auf fortschrittliche , 
tec1misch begründete Arbeitsnormen, die zwischelJ den bereits ~'on der breiten Masse der Arbeiter 
gem eisterten NOlmen und den von den Bestarbeitern und Neuerern erreicbten Normen liegen. [ND 
29. 12.54, S.03 ; A: 0603 ; SON) 

15. stiindig rang die KPD daher darum, die Aktionseinbeit der kommunistischen, sozialdemokrati
schen, cbristlichen und parteilosen Arbeiter herzustellen. [ND 04.04 .54, S.07 ; A: 0716; POL; V : 
G.L.) . 

16. die SPD-Genossen machten sich viele Gedanken darüber, wie die ehrlichen Arbeiter ill West 
berlin fiir den gemeinsamen Kampf gegen die neofaschistische Gefahr geWOl1l1en werden kÖJlllen. 
[ND 21.04 .54, S.06; A : 0175 ; LOK] 
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17. jedoch wird der Lebensstandard der Arbeiter und Angestellten im Sozialismus lucht allein 
durch delI individuellen Geldlohn bestimmt. [ND 29.12.54, S.03; A: 0603; SON) 

18. unser Staat der Arbeiter und Bauern ist das lVic1ltigste Instrument in den Händen der Arbeiter
klasse beim Aufbau des Sozialismus und im Kampf um die Wiederherstellung eines einheitlichen, 
fTiedliebenden und demokratischen Deutschlands. [ND 26.03.54, S.03 ; A: 0138; POL; V: Schneide
wind, Kurt) 

19. Arbeiterinnen, helft die MinistelTatsverordnung über weitere Verbesserungen der Arbeits- und 
L ebensbedingungen der Arbeiter und der Rechte der Gewerkschaften velWirklicJlen!. [ND 
20.02.54, S.03; A: 0078; WIR) 

20. u + Arbeiter und Handwerker haben gemeinsame Interessen + u. worin besteht dieses Gemein 
same? [ND 19.09.54 , S.03; A: 0762; LOK] 

21 . einen 24stündigen Lohnstreik führten 150000 Industriearbeiter von Rom am Donnerstag durch. 
auch in Neapel streikten die Arbeiter zahJreic11er Werke. [ND 15 .05.54, S.05; A: 0220; POL; 
AG:YYY) 

22. tecJuusch begründete Normen sind notwendig, um die zurückbleibenden Wel*tätigen auf das Ni
~'eau der führenden Arbeiter zu heben. [ND 29.12 .54, S.03; A: 0603; SON) 

23. viele MTS aus zahlreichen Kreisen des Bezirkes Halle (- haben) ihre TraktOJ'ell und Raupen
fahrzeuge zum Niemegkdeich geschickt ... . hier heJien die Bauern den Arbeitern der Grube" Frei
heit". [ND 14.07.54, S.OI; A: 0325 ; POL; V : Wetterget, R.] 

24. im Saal und im Präsidiu/ll saßen neben den alten und jungen Auroren Arbeiterinnen und Arbei
ter, Helden der Arbeit, 'Veldiente Aktivisten, Brigadiers, Mitglieder vonjugendbrigaden und Frau
enausschüssen aus allen Teilen unserer Republik. [ND 26.04.59, S.03; A: 0230; FEU; V: Koehler , 
Willil 

25. wir rufen alle Kollegen unseres Betriebes!. lVir rufen die Arbeiter Berlins!, kämpfi mit uns ge
meinsam in gegenseitiger sozialistischer Hilfe für einen PlanvorspJ11ng von 10 Tagen bis zum 7. Ok
tober!. [ND 20.05.59 , S.01; A: 0275; POLl 

26. auch Werner *Bräunig hat von der Scheu vor dem Schreiben gesprochen, die manchen Arbei
ter damn abhält, zur Feder zu greifen. [ND 26.04.59, S.03 ; A: 0230; FEU; V: Koehler, Willil 

27. ohne Erstürmung der Höhen der Kultur kann die Arbeitel*1asse ihl'e lustarische AuiJJabe IUcJII 
lösen. im Kapitalismus war dem Arbeiter der Weg zur Bildung so gut wie verspelrt. aber der Arbei
ter als Vertreter der bei uns herrschenden Klasse braucht eine viel höhere, eine umfassende Bildung; 
er muß nicht llUr die \I\iirtschafl und den Staat, er muß auch die Kultur leite1l und beJi1Jchten. [ND 
26.04.59, S.03; A: 0230; FEU; V: Koehler, Willi) 

28. Duo *LehmarUl machte daraufaufmerksam, wie wichtig es ist, daß jede Brigade bzw. jeder Ar
beiter die Plankosten seiner Produktionsauilage kennt, d,lmit er an der Erhöhung der Rentabilität 
mitarbeiten kanl1. [ND 10.12.59, S.03; A: 0691; POL) 

29_ der Weg mm Künstler zum Arbeiter ist nicht immer leicht und der vom Arbeiter zum Künst
lerauch Iuc1lt . sie brauchen beide manchmal sehr ~'iel Geduld. [ND 26.04.59, S.03; A: 0231 ; FEU; 
V: Hastedt , Regina] 

30. c + obgleich es nach Angaben des Senats in Westberlin hunderttausend Wohnungssuchende 
gibt, stehen in verschiedenen Bezirken Wolwwlgen Ji-ei . kein Arbeiter kaIUI diese Wohnungen be
zahlen. [ND 13.06.59, S.06; A: 0315; MIX V : Wach, Curt] 

31. in anderen fliimischen Kreisen, vor allem in den Textilstädten, haben Zehntausende Arbeiter 
kurzfi:istig Solidaritiitsstreiks durchgeführt. [ND 24.03 .59, S.05; A : 0163 ; POL; AG :ADN] 

32. der SoziaJjsmU8 ist VOll einer Theorie zu eiIIer Weltmacht gewordell, zu eineI' IfeITsc1lRfl der Ar
beiter und Bauem, die VOll der Eibe bis zum 'Stillen Ozean reicht. [ND 08 .03.59, S.04; A: 0125; 
POLl 

33. notwendig ist deshalb, daß wir, Arbeiter und Bauem sowie alle iibrigen Werktätigen, die große 
Aussprache und Diskussion ." nicht nur den Kunstkritikern oder den Redakteuren der Zeitwlgen 
iiberlassen .. . . [ND 17 .01.59, S.04; A: 0021; FEU; V: (Verschiedene) 

34. 90 ProzeIlt des ingenieurteclUJischen PeI'Sonals UIlSeI'es Industriezlveiges sind so direkt aus der 
Arbeiterklasse hervOigegangen, entwickelten sich I'om Arbeiter zum Ingerueur, vom Kumpel zum 
TeclUJiker und Wissenschaftler. [ND 24.11.59, S.04; A: 0671; FEU; V: Wenig, Sepp) 
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35. a + "wir erhalten heute mehr Arbeit aus IVeniger Arbeitern. und IVir IVerden noch mehr Ar
beit aus noch weniger Arbeitern herausholen" + a, so zitiert das Monopolorgan den Personalchef ei
nes großen Apparatekonzerns. [ND 24.03 .59, S.05; A: 0159; POL; V: F.K.] 

36. es sind immer und in erster Linie die Arbeiter, die in den Kriegen um höherer Profite IVillen 
schuRen, schlVitzen, hungem, bluten und ilu'e Haut zum Markte tragen. [ND 08.03.59, S.04; A: 
0125; POL) 

37. Arbeiter und Angehörige der Intelligt'nz haben so sich gegenseitig gut erzogen. eiJ1 neues v'er
hä'ltllis zlVischen Arbeitern und Intelligenz begiwlt sich bei uns herauszubilden. [ND 09.01 .59, 
S.03; A: 0014; POL; V: Fleischer, Kurt) 

38. gleichzeitig naJunell auch Tausende Arbeiter alldercl'Industriezweige an SU'eikaktioncn teil. so 
legten 50000 Metallarbe'iter des Departemenrs Rhone fiir mehrere Stunden die Arbeit nieder, ... . 
[ND 11.04.64, S.05; A: 0147; POL; AG:ADN) 

39. der Hochdamm-MiJlister ... teilte mit, angesichts des Arbeitselans der sowjetischen und ägypti
schen Arbeiter könne der Hochdammbau bereits 1967, ein jalu- vorfristig, fertiggestellt werden . 
[ND 15.05 .64, S.OI; A: 0196; POL; AG:ADNXXX] 

40. dagegen hanen 11 Prozent eine Fachschule absolviert, 5 Prozent sind als ungelernte Arbeiter tä
tig. 69 Prozent arbeiten als Facharbeiter und 11 Prozent als ingenieU11echnisches Personal. [ND 
14.11.64, S.04; A: 0931; FEU; V: (Mehrere] 

41. Sozialismus, das ist die Macht der Arbeiter und Bauern, die Macht des werktätigen Volkes. 
[ND 18.09.64, S.05; A: 0483; POL; V : Froehlich,Paul] 

42. außerdem muß berücksichtigt werden, daß all die neuen Kader aus den Reihen der Arbeiter 
und Bauern, die sich zum ersten Male in ihrem Leben mit der Leitung der Produktion und der gan
zen Volkswirtschaft befaßten, neue Erfhhrungen erwerben mußten. [ND 05.02.64, S.04; A: 0074; 
POL; V: LTlbricht, Walter] 

43 . ob ich auch kein Arbeiter wäre ' . - ' sie hätte bisher nur an seriöse Herren velmietet. [ND 
22.10.64, S.02; A: 0531; POL] 

44 . ja , es stimmt, manche Arbeiter 11'estdeutschlands haben heute ihre Hand am Steuer eines Au
tos, aber am Steuer des Staates, 'Im Steuer der Eiw-ichtungen, die über die Lebensfragen entschei
den, sitzen die Vertreter der Monopole, IHilicaristen und Revancmsten . . .. [ND 18.09 .64, S.05; A : 
0483; POL; V: Froehlich ,Paul) 

45. lu'er lwnn man sich das Klassenbewußtsein holen, das Arbeiter wie FunÄ1ionäre brauchen IVie 
das tägliche Brot, um im Kampfgegen staatsmonopolistischen Kapitalismus, Militaristen und Revan
chisten erfolgreich zu sein. [ND 18.09.64, S.05; A: 0483; POL; V: Froehlirh,Paul] 

46. sämtliche Arbeiterpfal1'er berichten übereinstimmend von gespannten Beziehungen zwischen den 
Leitern der Aktionäre und den Arbeitern. [ND 06 .10.64, S.03; A: 0510; MIX V: WesseI, Harald 
*R.) 

47. das Interesse des Arbeiters hiilJgt auch davon ab, ob er im Betrieb eine Perspektive hat. dann 
greift er auch zum Buch und qualifiziert sich . [ND 06 .10.64, S .03; A: 0510; MIX V: WesseI, Ha
raid *R.) 

48. der 1. !vIai ist auch dcr Tag der internationalen Solidaritiit der Arbeiter. [ND 02.05 .69, S.02; 
A: 0255; POL] 

49. man sagt Mauer zur Staatsgrenze der DDR und sc1li1ut aufdie Steine. der Schutzwall aber, das 
siJJd die !vIenschen, das sind die Arbeiter. [ND 12 .05.69, S.04; A: 0270; FEU; V: 
Knietzsch,Horst] 

50. u + Automatisierung verlangt qualifizierte Arbeiter + u. [ND 01.07.69, S.03; A: 0374; WIR; 
AG:ND] 

51 . sie wurden aufgerufen, selbst in Zirkeln schreibender Arbeiter, in anderen Zirkeln künstleri
schen VolksschafTens iJu- geistig-kulturelles Schöpfertum zu entwickeln und sich das gewaltige Erbe 
der MenschJu:itskultur anzueigneJ1. [ND 24.04.69, S.OI; A: 0252; POL] 

52. u + aU'ikanische Arbeiter fiir diplomatische BezieJlIIllgen zur DDR + u. [ND 25.07.69, S.05; 
A: 0428; POL; V: Dahlke,Dieter] 

53 . a + "die 'Berliner Arbeiter ill den Kampfgruppen, die am 13. August 1961 die Staatsgrenzc 
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der DDR mit ilu'en Leibern schützten, sind für mich identisch mit den 'Leningrader Arbeitern, die 
ihre Stadt 1'01' dem Hitlerfaschism!ls verteidigten". [ND 12 .05 .69, S.04; A: 0270; FEU; V : 
Knietzsch,HorstJ 

54. Vollarbeitslose und Kurzarbeiter zählen in imperialistischen Ländern nach Millionen. der Aus
beutungsgrad der Arbeiter in den USA erhöhte sich um 17 Prozenr. übel' 15 Millionen Menschen 
leiden Hunger. [ND 31.12.69, S.05; A: 0744; POL) 

55. jeder zIVeite Stahl- und ~Valzwerker w'mmt an einer organisierten Form der Aus- und Weiterbil
dUllg teil. Arbeiter Peter *Meurer:. "heute gilt nicht der Nur-Faclunann, sondern der allseitig ge
bildete, politisch bewußte Mensch". [ND 16 .04 .69, S.03; A: 0930; POL; V: Zimmennann, U.A .) 

56. wirklich" modern" kawJ eine Betriebsverfassung heute nur sein, WelllJ die Arbeiter und Ange
stellten llufdat'n Gestaltung bestimmenden Einfluß habe1l!. l ND 07.02 .69, S.06; A: 0073; POL; V: 
Drg] 

57. die- Forde-rung nach 1I1itbestimm!lng ist bei den westdeutschen Arbeitern und Gewerkschaften 
ständig gewachsen. in ebendem gleichen J\lIalie hat die CDU/CSU ihren Widerstand dagegen ver
stärkt. [ND 25.07 .69, S.05; A: 0432; POL; V : Felgentreu,H .Dr.) 

58. man kalUl sagen) daß die Frage" was gilt bei uns das Wort des Arbeiters? " in den BunalVer
ken die Diskussion zu den Parteiwa!Jlen bestimmt. [ND 13 .03.69, S.03; A: 0135; WIR; V: E .Ru.] 

59. angesichts dieser angespaIUlten Lage wurden Einheiten der Volksannee sowie junge Arbeiter, 
Schüler und Studenten aufden Feldern eingesetzt. [ND 31.10.74, S.OI; A: 0885; POL; V: (Kon·.); 
AG:ADN] 

60. 30000 spanische Arbeiter beteiligten sich am Dienstag an Streikaktionen) mit denen die Forde
rung nach Freilassung von politischen Häftlingen unterstützt wird. [ND 04 .12.74, S.07; A: 1005; 
POL; AG:ADN] 

61 . w + "nicht nur einlilche Arbeiter müssell zittern, IVenn es um ihre Stelle geht. Arbeitslosigkeit 
maeln auell nicht vor Akademikern halt" + IV, schJ'eibt die Zeitung. [ND 15.10 .74, S.07; A: 0829; 
POL; V : (KOlT.); AG:ADN] 

62. "1'011 dieser Tagung unserer obersten Volksvertretung spricht das Zentralkomitee der SED des
halb allen Arbeiterinnell und Arbeitern, den GenossenschaflsbäueriJmen und -bauern, allen Ange
hörigen der sozialistisdJen Intelligenz und allen anderen Werktiitigell und besonders auch unserer Ju· 
gend den herzlichsten Dank und die hohe AnerkellllwJg aus". [ND 20.12.74, S.Ol; A: 1055; POL; 
AG:ND] 

63. !vfartin begreift an[,1ngs die Schärfe des Kampfes Wer - Wen nicht, aber das KlassenbelVußtsein 
des jungen Arbeiters reifl durch eigene Er[,1llI1wgen [ND 18.11.74, S.04; A: 0968; FEU; V: Her
ting Helga] 

64. man fi-agte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Bauern nach ihren drückendsten LebenssOlgen. 
dabei stellte sich heraus, daß der Mangel an KleidwJg jetzt der größte Kummer ist. [WE 20.04.49, 
S.02; A: 0315; POL; V: H.R.) 

65. ,. die Gründling des 'DeUlsch~'n Gewerkschailsbundes ist als dn Zeichen zu werten, daß sich die 
Arbeiter auch olme die Kommunisten zusammenfinden köwJen", erklärte der Führer der japani
schen Gewerksc1wftsde1egation, ·Yamada. eWE 14.10.49, S.Ol; A: 0827; POL; AG:DPA] 

66. die restlichen 12 Arbeiter des Demontagetrl.lpps begannen gegen 11 UW' nach langen Verhand
lungen zIVischen dem Leiter der Demontagelinna und britischen OflizieJ'en widerstrebend mit dem 
Abbau VOn z wei Pre-ssen in der GesenksdllJJiede. [WE 11.01.49, S.OI; A: 0044; POL; AG:X.XX) 

67. olme das wirkliche Anliegen der Arbeiter kann keine Gewerkschaft ihre Machtmittel einsetzen. 
ol1JJe die Machtmittel, die der gewerksdJafiJiche ZusammemclIluß gibt, !'erhallt das Anliegen der Ar
beiter. [WE ~5.08.54, S.02; A: 0760; POL; V: AJsner,Ilse] 

68. auf dem Weg z ur Arbeit trinken Angestellte, Arbeiter und Beamte an den TiselJen im Freien 
scwJell ihren schiiumellden MilchkalTee. [WE 15 .05.54, S.19; A: 0446; SON; V: M.; AG:XXX] 

69. acht Volkspolizisten Ferhilldertell bei Hohegeiß die Flucht von drei Arbeitern über die Zonen
grenze nach Westen. [WE 09 .08 .54, S.08; A: 0720; LOK ; AG :YYY] 

70. erkliirte-s Ziel der Relllew'eform 1'011 1957 IVAr die- Absicht, einem Arbeiter oder Angestellten 
nach einem 40jiihJ'1~f{ell Arbeitsleben eine Reme von 60 Pmzellt seines Lohnes zu sichern. [WE 
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01.10.59, S.02; A: 1175; POL; V : Re. (Korr.») 

71. a + wir unterscheiden nur nach Klassen. jeder Arbeiter, ob weiß oder schwarz, ist mein Bru
der. aber jeder Ausbeuter ist nicht mein Bruder, ganz gleich, ob seine Haut weiß oder scllwarz ist" 
+a. [WE 02.01.64,8.04; A: 0035; POL; V: ·EWe- (Korr.») 

72. der amerikanische Automobilkonze1'll 'General Motors wld die AutomobilllrbeitergeweI*schaft 
haben eine als vorläufig bezeiclwete Einigung über einen neuen TarifVertrag fiir alle 350000 Arbei
terdes UJJtemehmens erreicht. [WE06 .10.64, S.10; A: 1216; WIR) 

73. gewerkschaftsgefährdende Neidgefiihle der Angestellten auf die Arbeiter, /Ur die der Haupter
folg erfochten worden ist, befiirchtet *Kluncker nicht. [WE 30 .01.69, S.05; A: 0382; POL; V : Uhl. 
(Korr.)] 

74. immerlu"ll haben die Gewel*schafien über 100000 Arbeiter aufdie Straße gebracht, und der ge
ordnete Verlauf der Protestmärsche hat bewiesen, daß sie mit ihren Parolen Gehör finden. [WE 
13 .03.69, S . II; A : 0612; WIR; V : Schaufuss, Joachirn) 

75. die Angst vor Kurzarbeit ulld Elltlassungen macht viele Arbeiter beim Fordel'll neuer über
miißigerLohnerhöhungen vorsichtig. [WE 13.03.69, S . II; A: 0612; WIR; V: Schaufuss,joachim] 

76. der Schlverpullkt der Regierwlgsvorlage lVird freilich ebenfalls auf einer Ausweitung der Beteili
gungsrechte der Beamten, Angestellten und Arbeiter im öffentlichen Dienst des Bundes liegen 
[WE 28 .11.69, S .08; A: 2102; POL; V: Ems. (Korr .») 

77. das bedeutet, daß Arbeiter in Zukunft im Falle der Arbeitsull11ihigkeit sechs Wochen lang den 
LomJ vom Arbeitgeber erhaltell und die Krankenkassen vom Krankengeld eIltlastet werden. [WE 
05.06.69, S.05; A: 1123; POL; V: Fo.lv.C. (Korr.») 

78. "in eiJu"gen jI\'erken verdienen Arbeiter mehr als Ingenieure, die Einkommens unterschiede zwi· 
schen Arbeitel"ll und Ingelu"euren (= in der DDR) sind generell geringer als im Westen". [WE 
16.12 .69, S.12; A: 2231; WIR; V: Fromm, Ernst Ulrich] 

79. die Gewel*schaft 'ÖIJeJJtliche Dienste, Transport und Verkehr beharrt jedoch auf ihreI· Forde
rung nach einer So[ortzahluIJg von 300 DM Jur alle Arbeiter und Angestellten des Bundes und der 
Länder noch in diesem jalu-. [WE 01.10 .69, S .OI; A: 1773; POL; V : Erns. (Korr.») 

80. der zelllltägige wilde Streik . .. ist beendet. am Montagmorgen haben die 7000 Arbeiter wieder 
die Arbeit aufgenommen. [WE 23.09 .69, S .O 1; A: 1745; POL; V : H.A .] 

81 . .. in Deutschland arbeitet ihr, um Geld zu verdienen. lu"er arbeitet ihr, 11m von den Bauern und 
Arbeitern zu lernen", sagte ein clu"nesischer Student. der Untenchied scheint den deutschen Studen
ten lu"cht sehr groß· ... . [WE 28.12 .74, S .16; A: 2000; MIX V: Ruge, Gerd] 

Zu Bed . 2 

82. Exportkauflnann . . . erfahrener Organisator, grülldlicher Arbeiter, umfassende Praxis in Bear
beitung großer AuslandspJ"Ojekte, demnächst Ji·ei fiir Verwendullg im 1n- oder Ausland. [WE 
07.08.54, S.16; A: 0702; ANZ] 

83. die Wirtsclmft kilIm IV11lschinen und l<lnglebige Wirtschaftsgüter abschreiben, aber der geistige 
Arbeiter darf auf seinen Kopf nichts abschreiben; und was er z u seiner Reparatur aufWendet, an 
Urlaub, Erholung oder Ausspannung, darrer nicht absetzen wie jeder Fabrikant eine }vfaschillew·epa-
1"atur. [WB 10.03 .54, 5.02; A: 0227; POL; V : Zirnmerrnann,Fried) 

84. u + 'Ral'em:. ei11 harter Arbeiter übemimnJt das BFluministerium + u. [WE 16 .05.74, S .03 ; 
A: 0765; POL; V: GiUies , Peter) 
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Arbeiter-und-Bauern-Staat I der; -es, -en (Plural ungebräuch
lich) 

S VAR Arbeiter- und Bauernstaat I Arbeiter- und Bauern-Staat 

SPWF Arbeiter-und-Bauern-Staates U 0963-0 

fREQ 0:58 

BED DEr In der DDR: Bezeichnung für den Typ des -sozialistischen -Staates, 
wie er u.a. in der -DDR realisiert ist. SYN (Im öffentI. Sprachgebrauch der 
ERD:) SED-Staat, kommunistischer Staat; (Im äffend. Sprachgebrauch der 
DDR:) sozialistischer Staat, Staat der -Werktätigen, sozialistische -Republik 
ANT kapitalistischer, imperialistischer Staat, Staat der Monopole VAR Verkürzt 
aus: (sozialistischer) Staat der Arbeiter und Bauern 

WAN ZBEZ A. wird nicht als Gattungsbezeichnung auf soz. Staaten generell ange
wandt, statt dessen Volksdemokratien, volksdemokratische Länder, sozialistische 
Staaten, Länder der soz. Staatengemeinschaft. Die Bezeichnung A . wurde (zu
nächst in der nicht durchgekoppelten Schreibung) in der DDR um 1952 aus der 
sowjetischen Staatslehre übernommen. Seit 1974 hat die Bezeichnung Verfas
sungsrang. Vgl. die Präambel der DDR-Verfassung von 1974: "Die Deutsche De
mokratische Republik ist ein sozialistischer Staat der Arbeiter und Bauern". 
ZSACH Nach marx.-len. Auffassung beruht der A. auf der Arbeiter-und-Bauern
Macht, die ihrerseits auf dem -Bündnis der revolutionären -Klassen der - Ar
beiter und der -Bauern unter Führung ihrer -marxistisch-leninistischen -Par
tei beruht. Dem Typus nach gilt er als eine "Diktatur des Proletariats" . 

WERT ND sehr positiv 

ETYM HIST (In der nicht durchgekoppelten Schreibung:) Neologismus seit 
1918/1945 LEHN Gebrauch nach russischem Vorbild 

TEXT Plural ist nicht belegt. - In der Mehrzahl der Belege in den Verbindun
gen: unser A., erster (deutscher) A.; ab 1974: sozialistischer A .. In ND54 noch 
selten belegt in der nicht durchgekoppelten Schreibung oder als Arbeiter-und
Ballern-Macht, (ND69 auch: Arbeiter- und Bauern-Staat); später (durchgekop
pelt) zunehmend häufiger. 

BUCH In GDW ohne Markierung der DDR-Spezifik 

VERW Republik, DDR, Staat, (Bauernmacht), Arbeiter, Klasse, Arbeiterklasse, 
Bündnis, Bauer 

Verwendungsbeispiele 

1 . in unsC"reIJI Arbciter-und-Bauern ··Staat ist jt:der arbeitende Mensch an dem wichtigsten sozia
listischen Prinzip, höchste Ergebnisse mit dern niedrigsten Aufivand zu en'eichen, unmirtelbar persön
lich illferessiert. [ND 21.12.54, S.02; A: 610; POL; V: G.Z .) 

2. lloch nie lVurde der Universität solche Förde/'ung und Ullterstützung zuteil, wie durch den ersten 
Arbeiter-und-Bauern-Staat in der Geschichte Deutschlands. [ND 14.10 .59, S.03; A: 590; SaN; 
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V: Ulbricht, Waher) 

3. zu Ehren des 10. Jalu'estages unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates hatten sich die StahJbauer 
u.a . Ilorgenommen, einen Radausleger fiir den Schaufelradbagger RS 315 bis zum 7. Oktober auszu
liefern. [ND 07 .11.59, S.06; A: 645; WIR; V: Thornas, Horst] 

4 . es zeigt sich, daß die Regierung des Arbeiter-und-Bauern-Staates nicht im luftleeren Raum 
lebt, sondern fest im Volk verwurzelt isr. [ND 06.10.59, S.OI; A: 580; POL; AG:XXX] 

5 . wir laden den Partei vorstand, die Orts vereine und Gebietsgruppen, alle Mitglieder und Funktionä
re der SPD ein, Delegationen aufGegenseirigkeit zu uns in die DDR zu entsenden, da auf dem Bo
den des friedliebenden deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staatcs volle Sicherheit und Freiheit da
fiir gegeben ist, kameradschaftlich die LebensfTagen der Arbeiterklasse und der Nation zu erörtem. 
[ND 18.01.59, S .05; A: 35; POLl 

6 . die geschichtliche Wahrheit gebietet jedoch auch festzustellen, daß die deutschen Imperialisten bei 
ihrer Revanchepolitik nach dem ersten Weltkrieg die direkte Unterstützung der Westmächte erhiel
ten, die im deutschen Imperialismus die geeignete Stoßkraft gegen den ersten Arbcitel'-und-Bau
ern-Staat, die Sowjetunion, sahen. [ND 02 .09.64, S.02; A: 207; POL; V: Ulbricht, Walter] 

7. wenn wir, Jiebe Genossen und Freunde, mit dieser machtvollen Kampfdemonstration heute unse
re großen Toten ehren, dann demonstrieren lVir zugleic11 Wlsere EntscJuossen/leit, ilu' Vermächtnis 
wie bisher auch in Zukunft zu erfiillen und unseren Arbeiter-und-Bauern-Staat alJseitig weiter 
zu stärken, delU1 je stärker die 'Deutsche 'Demokratische Republik, um so sicherer ist der Frieden . 
[ND 20.01.64, S.02; A: 35; MIX; V: Verner, Paul] 

8. wie alle anderen Delegatiolls!~itC1' dankte er in diesem Zusammenhang der DDR fiir die Gast
freundschaft und brachte seine Uberzeugung zum Ausdruck, daß der erste deutsche Arbeiter-und
Bauern-Staat sich auch künftig erfolgreich entwickeln wird. [ND 22.01.69, S .04; A: 45; WIR; V: 
(Mehrere) 

9 . auf einem Rundgang durch den Ehren/wjn gedachten dje Persöluichkeiten der Partei- und Staats
führungen der beiden Länder der dort ruhenden Kiimpfer gegen Fa schismus und Krieg, der um'er
gessenen vl'egbc>reiter des sozialistischen Arbeiter-und-Bauern-Staates. [ND 07.10.74, S.06; A: 
803; SON ; AG:ADNJ 

10. ich bitte Sie. mit mir das Glas zu erheben und zu trinken auf die "'lillionen fleißigen Werktäti
gen unserer sozialistischen DDR . aurdas vVohl und Gedeihen unseres sojungen und stal*en Arbei
ter-und-Ba uern-Staates zu seinem 25. Jahrestag. auf unsere stolze und kampfclprobte marxi
stisch-lellinisti5che SED, ihr Zentralkomitee und unseren sehr verehrten 'Ersten Sekretär, Genossen 
El"ich "HOllecker. [ND 05.10.74, S.04; A: 791; SON; V: joseph, Pete)'] 

A r bei t e r b ewe g u n g I die; - ohne Plural 

SPWF Arbeiterbtwegung T 0215 -0 

FREQ 8:117 

BED DEF Im 19. Jahrhundert sich entwickelnde, gegen die Produktionsmittel be
sitzenden Klassen und deren politische Vertreter gerichtete organisierte Bestre
bungen der abhängigen Lohnarbeiter, die auf Verbesserung der ökonomischen, 
sozialen und politischen Verhältnisse abzielen . 

WAN ZSACH Nach marx. -Ien . Auffassung ist die internationale Arbeiterbewe
gung, getragen von der (sich entwickelnden) ---+Arbeiterklasse, die eigentliche 
kämpferische Massenbasis für die "kommunistischen und ~ Arbeiterparteien", 
zugleich bedarf die A. der Führung durch ihren bewußtesten, revolutionären 
Teil : die komm./soz . Parteien . - Die A. differenzierte sich schon im 19. Jahr
hundert in eine revolutionäre ("kommunistische", "(links-)sozialistische) und ei-
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ne "revisionistische" bzw. "reformistische" ("sozialdemokratische", "(rechts-)sozia
listische") Richtung; nur die erstere ist nach marx.-len. Auffassung geschichts
mächtig . - Die SED propagierte mit unterschiedlicher Intensität eine möglichst 
weitgehende Abstimmung des Handeins unter allen Teilen der deutschen A. 
(-Aktionseinheit) sowie die Einheit und Unterordnung der internationalen A. 
unter kommunistischer Führung ("-proletarischer -Internationalismus"). 

TEXT Von den 7 WE-Belegen haben 3 Zitat-Charakter. - Häufig belegte Ver
bindungen in ND: deutsche, internationale, kommunistische, revolutionäre A; 
Kampf der, Einheit der (deutschen/ internationalen) A. Erweiterte Verbindung: 
intematio/Jale kommunistische und A. (ND64 Imal, ND69 7mal, ND74 3mal). 
- Sonstige Verbindungen : In Namen: Lehrstuhl Internationale Arbeiterbewe
gung (beim ZK der SED) (NDH); Lehrauftrag "marxistische Lehre der Arbeiter
bewegung" (WE74). 

BUCH WDG ohne Erklärung 

VERW Arbeiterklasse, Arbeiterpartei, (revolutionär), sozialistisch, sozialdemokra
tisch, kommunistisch, (Bewegung) , proletarisch, Internationalismus, Aktionsein
heit, Einheit 

Verwendungsbeispiele 

J. die iIJtemariolla1t~ Arbeiterbewegung betrachtete er als seine Lelumeisterill. er wußte, daß es 
JJur FiJJeIJ Weg Zl/m Sozialismus gab - und da s war der, den das siegreiche russiscbe Proletari[f( be
schüttt:JJ lliltu:, . [ND 01.01.49, S.05; A: 4; POL; \I: M.T.] 

2 . IJebt'll den roten und schwarz-goldenen Fahnen leuc1Jteten hell die blauen Banner der FDJ iiber 
den KöpfeJJ der riesigen 1I1ellSchenmengen. zahlreichc Schalmeienkapellen spielteJJ die Lieder du 
Arbeiterbewegung. [ND 27.03.49, S.08; A: 260; LOK; V: Mueggelheim, O . N .] 

3. zur L age da Familie nahm der Bundesmi,u'ster a111 SOlUltag auch noch einInal }'OI der CeneraIH:r
sammlung dFs Familiellll'erkes der katholischen Arbeiterbewegung in Dortmund Stellung. [WE 
11.01.54, S.02; A: 31; MIX; AG:XXX] 

'1 . ... die Arbeiterbewegung selbst hatte die materielle Lage der Arbeiter verbessCJ't. je mc1u' die 
sozialistischen Parteien an Einfluß gelVawJen, um so mehr schoben sie die Verwirklichung der soziali
stischen Cesellschali lu'naus und traten fijr die AulTechterhaltung bestehender Institutionen, ein
schließlich der Nationalstaaten, ein . [WE 20.02.54, S.12; A: 135; FEU; V: Wachenheim,Hedwig] 

5 . "das Streben nach Frieden und der Kilmpfgegen Reaktion und Faschismus fordern dringend von 
dcn Vatretem der sozialdemolu,1tiscben T endenz in der Arbeiterbewegung, daß sie sich mit den 
KomlTluJ1islen an eillen Tisch setzen". [WE 19 .03.59, S.04; A: 286; POL; V: GI. (Kon'. )) 
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Arbeiterfestspiele I die; -, nur Plural 

SPWF ArbeiterfestspieJe U 0341-0 

FREQ 0:37 

035 - Arbeiterfestspiele 

BED DEF Mehrtägige kulturelle Massenveranstaltung in der DDR, die von Laien
und Berufskünstlern gestaltet wird (seit 1959; jährlich bis 1971, seitdem alle 2 
Jahre) . 

WAN ZSACH Träger und Organisator der A. ist, zusammen mit anderen staatli
chen und gesellschaftlichen Organisationen, der -FDGB. Die A. sind gedacht 
als Ausdruck vor allem des "künstlerischen Volksschaffens" in den Betrieben, da
her sind Betriebsgruppen und -ensembles in den" Ausscheiden" und den eigentli
chen A. stark vertreten. - Die A. umfassen außer den dominierenden Theater
aufführungen auch Kabarett-, Film-, Musik- und Tanzveranstaltungen, daneben 
auch Ausstellungen. 

ETYM HIST Neologismus seit 1959 LEHN Gebrauch nach russischem Vorbild 

TEXT Die große Mehrzahl der Belege entstammt dem in ND veröffentlichen 
Rundfunk- oder Fernsehprogramm. - In den Monaten vor den zentralen A. in 
den vielfaltigen Beiträgen über Ausscheidungswettkämpfe und vorbereitende Ver
anstaltungen häufen sich die Erwähnungen. In der Regel wird angegeben, um 
die wievielten A. es sich handelt Ueweils in Zahlen: 1., 5., 12. A. etc.). 

BUCH In WDG noch nicht gebucht, in GDW zu eng ("Theater-") erklärt. 

VERW kulturell, Kultur 

Verwendungsbeispiele 

1. zur Teilnahme an den Arbcitcrfcstspic1cn in Halle hilf das Volkskunstel1sembJe " Florian "Ge)'
er "des VEB Fahrzeugelektrik Karl-lvlarx-Stadt eine Delegation von Werktätigen aus Westdeutsch
land eingeladen. [ND 05 .06.59, S.04; A: 296; FEU; AG:ADN] 

2 . ... 21.20 zu den Arbeiterfestspielen: Lieder, Flieder und Gedichte. [ND 18.06.64, S.08; A: 
287; MIX] 

3 . so waren die 15. Arbeiterfestspiele ein Fest der Lebensfreude und zugleich eindrucksvolle Lei· 
stungsschau, Stiitte des Erfahrungsaustausches und eine Tribüne, von der viele Anregungen zum Mit
tun ausgillgeJl. [ND 11.06.74, S.02; A: 469; LES; V: G.Sclun .] 

4 .... u + Bau,lfbeiter·Kabarett bereitet sich nuf' die Arbeiterfcstspic1c vor + u. seit November 
1971 besteht das Jugelldkabarett " Ihabetiker " des VEB BMK IllgenieurllOchbau Balin. [ND 
21.02.74, S.04; A: 135; WIR; V: Foto: Melu'ere] 
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Ar bei t e r k 1 ass e I die; - , ohne Plural 

SPWF Arbeiterklasse F 1226-0, T 0008-0 

FREQ 3:589 

79 

BED DEF Nach marx . Auffassung die gesellschaftliche -Klasse der lohnabhängi
gen, im Kapitalismus ausgebeuteten - Arbeiter als Träger der soz./komm. Bewe
gung und des soz./komm. Staates. ANT Bourgeoisie, Kapitalisten(klasse) 

WAN ZBEZ Die Bezeichnung A. ist nach vorherrschender Auffassung in der BRD 
Bestandteil der Terminologie des Marxismus und wird daher in WE nicht bzw. 
nur zitatweise verwendet. - Im öffentI . Sprachgebrauch der DDR hat A. die 
Marx'sche Bezeichnung Proletariat fast ganz auf historische Bezüge zurückge
drängt. ZSACH Nach marx.-len . Auffassung führt die A. als -fortsch.~ittlichste 
Klasse und Hauptkraft der soz. -Revolution im Kapitalismus den Ubergang 
vom -Kapitalismus zum -Sozialismus herbei (ihre "historische Mission") und 
übt im Sozialismus die politische Macht im -Bündnis mit den (-Genossen
schafts)Bauern und sonstigen -werktätigen Schichten der Bevölkerung aus. -
Die A. organisiert sich in der -internationalen -Arbeiterbewegung und in ih
rem bewußtesten Teil, den "kommunistischen und -Arbeiterparteien" - in der 
DDR: der -SED. 

BIND SAGE In der DDR veraltend auch: Proletariat 

TEXT Häufig belegte Verbindungen in ND: deutsche, französische, chinesische, 
internationale A.; geeinte, vereinte, revolutionäre A .; A. der DDR, des deut
schen Volkes, Westeuropas, in Bayern, in Westdeutschland; A. und Bauern
schaft, Bevölkerung, andere friedliebendt: Kräfte, alle Werktätigen, Intelligenz, 
ihre Partei; Befreiung, Einheit, Kraft, kfission, Vorhut, Kampf, Aktionseinheit, 
führende Rolle, Ft'ihrung, Macht der A. ; Partei der A. (die kommunistische Par
tei, in der DDR die SED). 

BUCH 4. IDEF In WDG ohne Erklärung 

VERW Arbeiter, Bauer, Arbeiter-und-Bauern-Staat, Arbeiterbewegung, Arbeiter
partei, Revolution, (revolutionär), Klasse, Bündnis, Aktionseinheit, Partei, SED, 
Werktätige, proletarisch, Sozialismus 

Verwendungsbeispiele 

1. um den lvfarxismus zu \'eTluchten, müßt(' man di(' Arbeiterklasse verruchten. die ArbeiterJcJasse 
aber kann man mcht vernichten. [ND 01.01. 49, S.05; A: 3; POL; V : Dahlern, Franz] 

2. mit rethorischem Geplänkel und parlamentarischen Kniffen kaIJIJ die Ratifjziel1JlJg (= der Pari
ser Verträge) lucht I'erlundert, die Gefalu' lucht \-'On Deutschland abgewandt \Verden. jetzt muB die 
Arbeiterklasse, das ganze Volk in Aktion tr~teJl. [ND 12 .12 .54, S.Ol; A : 771; POL] 

3 ... daß ich d(,Jl Weg zur Pal'tei der Arbeiterklasse gefuJlden habe, I'eldanke ich dem Genossen 
' Scheuner, unserem Brigadier", erklärte Gusta!' · Otjens. [ND 26.03 .54, S.03; A: 137; POL; V: 
W.Ha.] 

4, .. . uJlablässig \var die KPD bemiiht, \.'01' allem ein festes Bündnis der ArbciterJcJasse mit den 
IVerktätigeJl Bauerll zu schaffell. [ND 04.04.54 , S.07; A: 716; POL; V : G.L.) 
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5 . die erdrückende !'VJehrzahl unserer werktätigen Bauern hat bereits erkannt, daß es lIir sie i1l der 
DDR eine gesicherte Existenz, eine Perspektive des Wohlstandes gibt, lVeil bei uns die Staatsmacht 
in den Händen der Arbeiterldasse und der werktätigen Bauern liegt. [ND 10 .01.54, S.03; A: 702; 
POL; V: W-Lr.S.] 

6. die KPD als Parrei der Arbeiterklasse und des Volkes wurde im Feuer des ersten Weltkrieges 
geboren. sie setzte die besten Traditionen der Arbeiterbewegung lort. [ND 08.11.59, S.03; A: 650; 
POL: V: (Zk Der KpdJ 

7. das J\1aikomitee von Berlin elllbiecet allen Bürgern der Hauptstadt Grüße und Glückwünsche zum 
l . Mai, dem Kampf- und Feiertag der inremationalen Arbeiterlclasse rur Frieden und Sozialismus. 
[ND 21.04.64, S.05; A: 182 ; MIX] 

8 . nach langer KraIlkheit starb am 29. Mai 1974 im Alter von 71 jahren unsere Genossin Dr. Johan
na *R . . . . Nationalpreisrrägerin, ... und anderer hoher staatlicher AuszeicluJUngen. wir verlieren in 
ihr eine der Arbeiterklasse und unserer Partei treu ergebene Genossin lVir lVerden ihr Andenken 
immer in Ehren halten. [ND 01.06.74 , S.08; A: 433; LOK] 

9. am 1. j rllluar 1950 soll eine NJassenilgication ,1ufdem Lande einsetzen, um das geplante" Bünd
nis der Arbeiterlclasse mit der Bauernschaft" z u venvirkli,hen. [WE 03 .12.49, S.07: A: ~G 'l; 
POL; AG:XXX] 

J O. der DKP· Vorsitzende "Mies erklärte, die Tiirigkeit deI' Gemeinschattsgremien, die olme demo
kratische Kommlle und Vera11twortung gegenüher der Bevölkerung seien, habe nichts als steigende 
Preise und wachsende Lastel1 rur die Arbeiterklasse gebracht. [WE 28.01.74, S.06; A: 160; POL; 
AG :RTAP] 

Arbeiterpartei I die; -, -en 

SPWF Arbeiterparteien F 0326-0 

FREQ 19 : 109 

BED DE F Politische -+ Partei, in der sich -+ Arbeiter zur gemeinsamen Vertre
tung ihrer Interessen organisieren . 

WAN ZSACH Die Führer bzw . Delegationen der marx .-len . orientierten Parteien 
treffen sich in bestimmten Abständen zu Beratungen (so auch 1957 und 1960). 
Im Juni 1969 fand in Moskau eine große "Internationale Beratung der kommuni
stischen und Arbeiterparteien" statt; sie stand wochenlang im Mittelpunkt der Be
richterstattung des ND. - Nach marx.-len. Auffassung sind die A. Bestandteil 
der internationalen -+ Arbeiterbewegung und eine Organisationsform der -+ Ar
beiterklasse (und der sie unterstützeuden Teile z.B. der bürgerlichen Intelligenz) 
als Antwort auf die kap . ~ Ausbeutung . - Entsprechend der -+ Arbeiterbewe
gung gibt es auch unter den A. revolutionäre ("kommunistische" oder "sozialisti
sche") und reformistisch orientierte ("sozialdemokratische"). Marx.-len . A. defi
nieren sich immer als revolutionär. Nur diese vertreten nach marx .-len. Auffas
sung die Interessen der ~ Arbeiterklasse wirklich und sind zu ihrer Führung beru 
fen . Sie üben die Macht aus im -+Bündnis mit den (werktätigen) ~Ballern und 
anderen fortschrittlichen -+ Kräften des Bevölkerung. 

TEXT Die Belege in WE beziehen sich alle auf A. im Ausland, die Mehrzahl da
von auf Israel. - Häufig belegte Verbindung in ND (alle Jahrgänge außer 54): 
kommunistische und Arbeiterparteien; (ND69 42 von 50 Belegen). Dazu die er-
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weiterte Verbindung (Aktions)Einheit der kommunistischen und Arbeiterpartei
en, (und) aller -antiimperialistischen -Kriifte (aus dem Manifest der Internatio
nalen Beratung der komm. und Arbeiterparteien, Moskau 1969) (4mal ND69, Zi
tat auch in WE69). - Bestandteil von Namen (in den Belegen mit "9" gekenn
zeichnet): Nationalsozialistische deutsche A. (WE49), Vereinigte A. Israels (mehr
fach WE), Polnische Vereinigte A., Rumänische A., Ungarische sozialistische 
A., Sozialistische A . Spaniens, Tiirkische A .. 

V ERW Partei, Bruderpartei, Arbeiter, Arbeiterbewegung, Arbeiterklasse, Ak
tionseinheit, Einheit, Bündnis, Bauer, fortschrittlich, Kraft, (revolutionär), kom
munistisch 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. dabei sind SPD und SED doch beide Arbeiterparteien, die gerade jetzt gegen die 'Pariser 
Kriegspakce zusammenstehen müssen. [ND 03 .12.54, S.05; A: 567; SON; V: jue.H.) 

2. namhafte Führer der Sozialdemokratie haben diese Politik damit begründet, daß die SPD keine 
Arbeiterpartei melu' sei und nicht auf dem Boden des Marxismus stehe, sondem eine VolkspaITei 
geworden sei. [ND 18.01.59, S.05; A: 35; POLl 

3 . ' die Allfgaben des Kampfes gege;J den Imperialismus in der gegenwiirtigen Etappe lind die Ak
tionseinheit der kommunistischen und Arbeiterparteien, aller antiimperialistischen Kräfte.' "'. 
[ND 08.04 .69, S.07; A: 215; POL; AG :ADNJ 

4_ Berlin (ADN ! ND). "die imemationale Beratung der kommunistischen und Arbeiterparteien 
in l\4osk<1u \Val' ein SToßer Erfolg. sie har alle Erwartungen, die von der Arbeiterklasse und von den 
<1111iimperialistischen Kräften der ga1lzen IVelt in sie gesetzt lVurden, im Geiste *Lellins und des pro
letarischen Intemationalismus erlUllt". [ND 21.06.69, S.OI; A: 343; POL; AG:ADN) 

5_ insgesamt weilten seit dem 11. Plenum 102 Delegationen kommunistischer und Arbeiterpartei
en, sozialistischer sowie rel'olutionär-demokratischer Parteien und Organisationen in der DDR . 
[ND 05.07 .74, S.06; A: 517; POL) 

6 . zur Konferenz der kommunistischen WJd Arbeiterparteien Europas sagte der Redner:. die 7.11-
sammenkuJlfi muß die FestiguJlg der Einheit aller kommunistischeJ) und Arbeiterparteien anstreben. 
[ND 26.11.74, S.05; A: 988; POL) 

7. wälu'end der Besetzung blieb de */vJans in Belgien. damals schrieb er als P/'äsidellt der Arbeiter
partei eilJ /v[anifest , .... [WE 20.02.54, S.12; A: 135; FEU; V: Wachenheim,Hedwig) 

B. deJUJ zu eJlg ist die regierende Arbeiterpartei mit deJl AI'beimellIT1erorganisationen l'erilochteJl, 
Doch nie ~'eI7nochte iJl England ein Labour-Premier gegeJl die Gelverkschafien zu regieren . [WE 
12.08.69, S.15; A: 1517; ANZ; V: U.S.) 

Zu Bed. 9 

9 . *Peres wal' z\Var iJJ der Abstimmung des ZeJJtralrats der Arbeiterpartei vor l'ier ~Vochen nur 
ganz knapp unterlegen und gilt als der starke zlVeite Mann im kommenden Kabinett. [WE 24.05.74 , 
S.02 ; A: 785; POL; V: Schewe, Heinz) 

10. es lebe die 'Polnische 'Vereinigte Arbeiterpartei UJld ihr 'Erster Sekret;ir, Genosse Wladysla\V 
*Gomulka!. es lebe und gedeihe die Volksrepublik PoleJl und ihr sozialistischer Aufbau'. [ND 
22 .07 .64, S.02; A: 370; POL; V: Ulbricht , Walter) 
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Ar bei t g e b e r I der; -s, 

SPWF Arbeitgt'ber U 0357-W 

FREQ 86 :0 

038 - Arbeitgeber 

BED DEr Person bzw. Wirtschaftsunternehmen oder Institution, die andere Per
sonen gegen regelmäßige Bezahlung beschäftigt; in der gewerblichen Wirtschaft 
mit der Absicht, Gewinn zu erzielen. SYN Unternehmer ANT ~Arbeitnehmer 

WAN ZBEZ Nach Marx ist ein A. jemand, der sich von anderen gegen bare Zah
lung ihre Arbeit(skraft) geben läßt, ein Arbeitnehmer jemand, dem die Arbeit(s
kraft) gegen Lohn genommen wird . Nach marx .-Ien. Auffassung ist der im We
sten übliche Gebrauch diesel' Bezeichnungen daher irreführend; sie werden in 
der DDR mit Vorbehalt gebraucht bzw. vermieden. Dafür in der DDR (sofern 
nichtsoz. A. gemeint sind), meist Kapitalist, Ausbeuter, kap. Unternehmer. 

WERT In WE gelegentlich positiv , in ND negativ 

TEXT Vorkommen in festen Verbindungen: öffentlicher A. (= Bund, Länder, 
Kommunen in ihrer Funktion als A.), kommunaler A. (= die Kommunen , d .h. 
Städte und Gemeinden in ihrer Funktion als A.). - Reihende Verbindungen : 
Gewerkschaften und A., A. und Arbeitnehmer (oder umgekehrt). 

VERW Arbeitnehmer, Arbeit 

Verwendungsbeispiele 

1. wir verlieren in ilun einen liebenswt'rten und trt'uen Kollegen, einen aufopfernden, eifrigen und 
piliclubewuf{tell Geschäftsfiihl'el' und einen gutell und sorgenden Arbeitgeber. [WE 28 .09 .54, 
S.07; A: 860; WIR] 

2 . die DA G hat die Arbeitgeber am Dienstag aufgefordert, die am J 3. A ugl.lst umerbmchenen Tarif
verhandlungen sofort lI'iederaufzUlJelunen. auch die OTV wiJJ die Arbeitgeber zu neuen Verhand
lungell einJadt'll. [WE 25.08 .54, S.02; A: 750; POL; V: Bk. (KOIT.)] 

3. Gewerkschaften und Arbeitgeber nahmen einen Schlichtungs vorschlag an , der eine LollJlerhö
hung von 600 Yen (7 DlvI) monatlich vorsieht. [WE 08.04.59, S.07; A: 378; WIR; AG:VWDXXX] 

4. andt'J'erseics Ivollen die Arbeitgeber auch niclu beim NuJJpunkt beginnen, wie der Vorsitzende 
des A rbei/sringes, Heinz 'Scherf; vor Pressn'ertretern in BonJJ mitteilte, sondern VOll sich alls Ange
bote macheJl. die im Rahmen des gesamtwirrschaftJichen Produktil'itätsz ulVachs liegen. [WE 
17 .06 .64, S.03 ; A: 1628; POL; V: Mue. (Korr.)] 

5. don 11'.11' die Geldaristokratie Brasiliens versammelt, und der Bundespräsident trug den schwerrei
chen Herren sein Lieblingsthema, von der sozialen Gerechtigkeit und der Parll1erschafl z wischen Ar
beitgebern und ArbeitJlehmem vor. [WE 15.05.64, S.03; A: 684; POL; V: Nellessen,Bernd] 

6 . beiläufig und unausgesprochen machte die Sendung den Zuschauern, Arbeitgebern wie Arbeit
IJehmem, deutlich. was sie an den hiesigen Gewerkschafien haben. [WE 12 .08.69, S . 15 ; A: 1517 ; 
ANZ; V: U .S. ] 

7. auch der Staa t sei <Jls Arbeitgeber an Artikel 33 des Grundgesetzes gebunden, wonach j eder 
JJach EigJJung, Beliihigung und fachlicher L eis /ung gleichen Zugang z u jedem öffentlichen Amt ha
be. [WE 28,0 1. 74, S.05; A: 147 ; POL; Y: Caro, Claus W .] 

8. Arbeitndllner und Arbeitgeber entsenden die gleiche Zahl von Aufsichtsriitell in das oberste Gre
mium der KapitalgesellschaficJJ. [WE 16.05 .74 , S.02; A: 749; POL; V: Kl'emp, Herbert] 
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9. auch außerhalb der konzertierten Aktion seien die Arbeitgeber jederzeit zu einem Spitzenge· 
spräch mit dem DGB bereit. angesichts der differenzierten Kunjunkturlage köl1l1te ein Treffen der 
Spitzen verbände sich als " richtig, wichtig und notwendig " erweisen, sagte *Erdmann. [WE 
11.09 .74, S.09; A: 1524; WIR; V: Gillies, Peter) 

10. bezeichnenderweise wild den Kindem in diesem Zusammenhang auch der Begl'ilTdes Arbeitge
bers als Schimpfi.vort eingetrichtert. [WE 26.11.74 , S.OI; A: 1853; POL; V : Caro, Claus-Werner) 

Arbeitnehmer I der; -s, -

SPWF Arbeitnehmer F 0538-W, T 0238-W 

FREQ 153:5 

BED DEF Abhängig Beschäftigter, der einem -'Arbeitgeber gegen regelmäßige 
Bezahlung seine Arbeitskraft zur Verfügung stellt. SYN Lohnabhängiger; (in der 
DDR:) -'Werktätiger ANT -'Arbeitgeber 

WAN ZBEZ Nach Marx ist ein Arbeitnehmer jemand, dem die Arbeitskraft gegen 
Lohn abgenommen wird; ein Arbeitgeber jemitnd, der sich von anderen gegen ba
re Zahlung ihre Arbeit(skraft) geben läßt. Nach marx.-len. Auffassung ist der 
westliche Gebrauch der Bezeichnungen A.I Arbeitgeber daher irreführend; sie 
werden inder DDR mit Vorbehalt gebraucht bzw . vermieden. - Die in der 
DDR übliche Bezeichnung: Werktätige hat einen weiteren Anwendungsbereich. 
A. bezieht sich in der BRD auf alle Beschäftigten mit Lohnsteuerkarte, schließt al
so z.B . freie Mitarbeiter, kleine Gewerbetreibende und Handwerker, Bauern, 
selbständige Ärzte nicht mit ein; in der DDR werden diese in der Regel den 
Werktätigen zugerechnet. 

BIND SAGE Wirtschaft, Soziales 

TEXT In WE häufig belegte Verbindungen: ausländischer A.; Mitbestimmung 
der A., Vertreter der A.. - Reihende Verbindung: Arbeitgeber und A. (oder 
umgekehrt). - Die seltenen ND-Belege sind überwiegend direkte oder indirekte 
West-Zitate oder beziehen sich auf Verhältnisse im Westen . 

VERW Arbeitgeber, Arbeit, Arbeiter, Werktätiger 

Verwendungsbeispiele 

1. in der pompös aufgemachten Betriebsordnung . . . kmm man jedoch zu seiner Belllhigung lesen, 
daß, weml persönliches Verhalten, Arbeitsleistung des Arbeitnehmers und die wirtschaftlichen Va
hiiltnisse der Finna es erlauben, sie ihre Verbundenlleit erweisen wird. [ND 22.10 .64, S .02; A: 531 ; 
POL; V: Westdt.ArbeiterJ 

2 . Dr. "Dehla haue erklärt, die FDP kölUle ein JIv!irbestimmulIgsrecht der Arbeitnehmer in der 
wirtschafiJichm Leitung der Betrieb,. nicht billigen. [WE 03 . 12 .49, S.07; A: 987 ; POL; AG:XXX) 

3 . während dieser Tage !Var der gesamte Pl'OdllktiollsbetJ'ieb stiJlgelegt. haben die Arbeitnehmer 
nun eineIl Lohllanspruch ruJ' diese AusJalltage? das Bundesarbeitsgericht verneinte diese Frage. 
[WE 29.12 .54, S .04; A: 1181; WIR; V : j.Dr.) 

4. "als Sekretärin ist ill der Regel eiJle Arbeitnehmerin erst dal1l1 zu bezeidmCll, \\'1"1111 sie außer 
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der AuliJalwu;' von Diktaten und dt'ren Überrragung sowie sonstigt'n Schreibmaschinenarbeiten 
in nicht geringem Umfange Büroarbeiten nicht einfacher Art selbstiindig ausfiihrt". [WE 03.12.54, 
S.08; A: 1109; LOK; V: 0.]. ; AG:XXX] 

5. schon am '\!ortage waren die Schlichtungsl'erhandlungen in der westfälischen Textilindustrie ge
scheitert. damit besteht dort fiir die rund 80000 Arbeitnehmer dieses IndustJ"iezweiges ein tariJloser 
Z ustand. [WE 01.10.59, S.02; A: 1181; POL; V: R.S. (Korr.)] 

6 . z ugJt'ich solle man den Ersa tzkassen eine paritiitisch aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu 
sammengeseczce Selbstverwaltung geben. [WE 05.06.59, S.08; A: 641; WIR; V: Sch. (Eig .Ber.)] 

7 . die Zahl dcr rund 850000 nichtdeutschen Arbeitnehmer enthalte auch die Ausländer, die schon 
seit J ahren in Deutschland lebten . [WE 02 .06.64 , S.09; A: 787 ; WIR; AG:AP] 

8. eine Beteiligung der Arbeitnehmer am 1'0lkSll'iItschaflJichen Produktions vermögen hat Bundesar 
beitsmillister Hans *Katzer el1leut gefordert. [WE 17.07 .69 , S.09; A: 1329; WIR; V : Fo. (Korr .») 

9 .... "die Finnen haben genug kassiert, jetzt sind die Arbeitnehmer dran". diese Ansicht eines 
jungt'n 'Berliner Umemehmers . . . charakterisiert die Meinung lYeiter ... Wirtschaftskreise an der 
SpJ'<~e .. .. [WE 17 .07 .69, S .09; A: 1328; WIR; V: Gillies, PeteI'] 

10. solcht' S.I's(t'mt' seien gt'eignet, die partnerschaftlicht' Zusammenarbeit von Arbeitnehmern 
und Unternehmern zu stärken und " innerbetriebliche LeistwJgsfaktoren zu aktivieren". [WE 
15 .02.69 , S.09; A: 486; WIR; V: F.O . (Korr .)] 

11. schOll FUnf JaJll't' spätt'r verteilte der DGB ein A1assenf1ugblatt: . "Arbeitnehmer, t'JieIlllt die 
rückschrilClichen lvlotil't' dieser Reformgegner!. erteilt ihnen die gebührende Absage!". [WE 
24 .05.74 , S.02; A: 784; POL; V : Lampe, Bernd) 

12_ jJl d l'"n mcistl'"n Tarif.'erträgen ist ein AnspnJch der Arbeitnehmer auf" Bildungsurlaub" ver
ankert. die '\!t'rteilung der Kosten auf Staat, WiJtschaft lind Arbeim ehmer ist höchst unterschiedlich. 
[WE 13.02.i4, S.08; A: 261 ; SON; V : Deschnel', Guenther) 

13. der Gell'erkschaflsfiihrer bewertete den EntlasfUngsef1ekt der Steuerreform rur die Bezieher klei
ner lind müc1erer Einkommen als einen" mrübergehenden Ausgldch fiir die jahrzehntelange Diskri
minierung " der Arbeitnehmer durch die UJlgert'chtigkeiteJl des Steuersystems . [WE 11 .06 .74, 
S.05; A: 939; POL; AG:AP) 

14. das BruCfosozialprodllkt (- in Liechtenstein) iJerriigt rund 380 /'dill. DlvI und ist pro Kopf höher 
als das der Sc1l\I't'iz. alleh der Durchsclllu'ttsl'erdienst der Arbeitnehmer liegt mit 1700 Dlvl m onat
lich im Spitzenfeld der europiiisclJen Skala. lWE 05 .07 .74, S.Og; A: 1068; WIR; V: Marker, UJrich 
B.) 

15. der eine Vorschlag sieht I'or, daß die Aufsichtsriite 11011 GroßuJJternehmt'n 11011 zel11J Verrretern 
der K apitaleigller, neun Vertretern der Arbeitnehmer und eiJlem leitenden Angestellten (10:9:1) 
besetzt werden. [WE 18.01.74 , S.05; A: 111; POL; V: Spreng, Michael H .) 

Arbeitsnorm I die; -, -en 

SPWF Arbci/sIlormen F .... -0 I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

FREQ 1: 23 

BED DEr • a ) Allgemein: Festgelegte Größe zur Erbringung einer bestimmten 
Arbeitsleistung pro Zeiteinheit; • b) in der DDR: Kennziffer des Zeitaufwandes, 
der für die Durchführung einer bestimmten Arbeit in der geforderten Qualität er
forderlich ist und durch die Arbeitsnormung festgelegt wird. 

WAN ZSACH Die "technisch begründeten Arbeitsllormen" (Abk.: TAN) in der 
DDR gehen seit den 6Ger Jahren ein in komplexe Kennziffern, mit denen die An
ford erullgcn der Arbeit, die Menge und Qualität der Produkte pm Zeiteinheit 
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und die Kosten bewertet werden. - Die A. werden bei veränderten technischen 
Voraussetzungen oder verbesserter Arbeitsorganisation angepaßt (erhöht): "Neue 
Technik - neue Arbeitsnormen" . - Die Tätigkeit der Ingenieure (Ingenieur
Okonomen) für Arbeitsnormung (kurz auch Arbeitsnormer, ND59) entspricht in 
westdt. Betrieben etwa derjenigen der REF A-Ingenieure. 

BIND SAGE Wirtschaft 

TEXT In ND häufig belegter fachsprachlicher Ausdruck: technisch begründete 
A. (in dieser Verbindung immer Plural); die Abkürzung TAN 4mal in ND49 
(Komposita dazu auch ND54 und 59); ferner: technische A., fortschrittliche A., 
Ermittlung, Festsetzung, Einführung der ... A.. Die beiden WE-Belege beziehen 
sich auf soz. Länder. 

VERW Arbeit, Arbeitsorganisation, Leistungslohn, (technisch) 

Verwendungsbeispiele 

1 . es wird in drei Schichten gearbeitet, jede Gruppe bat die gleiche Arbeitsnorm, jeder Arbeiter 
seillen Normal101m bei Erreichung (notfalls auch bei Unterbietung) der Norm. [ND 02.03.49, S.04; 
A: 171 ; LES; V: (Volksstimme Magdeb. ; AGT.:)] 

2. so arbeiter Herr Professor "Küttner am Institut /Ur Bauwesen planmäßig an der wissenschaftli
chen Untersuchung der technischell Arbeitsnormen (TAN) der Bauindustrie. [ND 20.09.49, S.02; 
A: 840; POL; Y: Scholz, Ernst] 

3. Nachtrabpolitik ist es auch, IVel1lJ heute manche Genossen bei der Festsetzung neuer Arbeitsnor
men an den I'eralteten Normen fe"halten möchten, wenn sie sich scheuen, die Leistungen der Aktil'i
stell als eine Kraft zu bellutzen, die lvJassen auf das Niveau der Leistungen der f01'lschrillJichell Teile 
der Arheitr-rklasse zu heben, .... [ND 07.05.49, S.02; A: 370; POL; Y: Scheler, Hans] 

4 . ... daß die Arbeitsnormen das Fundament der Leistungsentlo111lung bilden, kawJ nicht oft ge 
nug Ivirderholt lI'erdell. und Jall bei ihrer Ermittlung und Festsetzung niellt unvorbereitet und sehe
matiselJ verfalm~n \\'erden darf, sollte nach deli ErörteIWJgen der letzten I""oeilen allmählich auch je
nen Nur-GeIVerkschaftern klar geworden sein, die wohl dei von Leistungslohn sprachen, jedoch eine 
Politik " kalter" LoJmerhöhungen meinen, die nicht auf höherer Lei~tung begriindet sind. [ND 
02.03.49, S.04; A: 170; LES; Y: Thahnarm, Prof. Dr.1 

5. die ArbcitSIlormung ist FestsetzuIlg der Zeit Ilir die A us/Ulu'ung einer bestimmten Arbeit (Zeit 
Ilorm) bzw. Festsetzullg da in einer besrimmtell ZeiteiIIheit zu fertigellden Stiickzaill (Arbeits
Dorm). [ND 29.12 .54, S.03; A: 603; SON] 

Arbeitsorganisation I die; -,ohne Plural 

SVAR WAO (= wissenschaftliche Arbeitsorganisation) 

SPWF ArbeitsOJganisatiolJ F 0416-0 

FREQ 1:31 

BED DEF Das systematische, zweckgerichtete Ordnen, die systematische, zweck
diellliche Ordnung des Zusammenwirkens der Menschen untereinander sowie 
mit den Arbeitsmitteln und Arbeitsgegenständen im Arbeitsprozeß, um die ---+ Ar
beit effektiver zu machen. 
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WAN ZBEZ Der Begriff wissenschaftliche A. (Abk. WAO) wie auch der Begriff 
-wissenschaftlich-technische Revolution (WTR) ist Ausdruck der marx.-len. 
Auffassung, daß nunmehr die Wissenschaft unmittelbare Produktivkraft gewor
den sei. ZSACH Nach dem VIII. Parteitag (1971) der SED wurde zur Steigerung 
der -Arbeitsproduktivität neben Rationalisierung, Intensivierung und Einfüh
rung neuer -Technologien vor allem die "wissenschaftliche Arbeitsorganisation" 
propagiert. Sie ist Teil des "Plans Wissenschaft und Technik", der Bestandteil 
des -Fünfjahrplans ist. 

B I ND SAGE Wirtschaft 

TEXT Der einzige Beleg aus WE stammt aus einem Artikel, in dem über die 
DDR berichtet wird . - Häufig, allein in ND74 belegte Verbindung: wissen
schaftliche A. (13 von 17 Belegen). - A . als Attribut: Vervollkommnung der A., 
Verbesserung der A. (ND54,59,69) Veränderung der A.j Mängel! Mißstände in 
der A. (ND69). - Attribute zu A.,' gute, bessere, hohe, zuverlässige, verbesser
te, sozialistische, vorbildliche, unüberlegte A. Reihende Verbindungen: straffe 
Leitungstätigkeit und eine gute A. (ND69), verbesserte A. und höhere Arbeitsdis
ziplin (ND74), Einführung neuer Technik und die Verbesserung der A. (ND69), 
Verbesserung der A. und Steigerung der Arbeitsproduktivität (ND54), Vervoll
kommnung der A. llnd BetriebsJenkung (WE69 mit Bezug auf die DDR), durch 
Verbesserung der A. und durch gute kollektive Leistungen (ND54), eine vorbildli
che A. (und) eine exakte Materialwirtschaft, eine straffe Betriebs- und A. 
(ND69). 

VERW Arbeit, (WAO), (wissenschaftlich), wissenschaftlich-technisch, Arbeitspro
duktivität, (Intensivierung), Arbeitsnol'm, BGL, (Steigerung), Technologie, Revo
lution 

Verwendungs beispiele 

1. doch vom ersten Tage des Bestehens an herrschten in den Betrieben der SDAG Wismut die sozia
listischen Rechts- und Wil'tschaflsprinzipien - z.B. der obligatorische Leistungslohn fiir alle Hauptar
beiten, die teclullsche Arbeitsnormung, die sozilllistische ArbeitsorgaDisatioD. die Erziehung ZUl' 
sozialistischen Arheitsdisziplin, die Mechalllsiel'Ung und Erleichterung der bergmäwllschen Arbeiten 
-, so wie sie sich in der Sowjetunion entlVickelt und in vielen PrüJimgen bewährt hatten. [ND 
24.11.59, S.O<!; A: 671; FEU; V: Wenig, Sepp] 

2 . die lVissenschafiliche ArbeitsorgaDisatioD (WAO) gewährleistet durch die rationelle Gestaltung 
des Zusammemvirkens von Arbeitsmitteln, Arbeitsgegenständen und Arbeitsla'/1'flen unter NUtZUlJg 
der ErfbJU1JJlgen der Werktätigen und der neuestcll wissenschafllichen Erkenntnisse eine hohe Effekti
vität. [ND 16.11.74, S.03; A: 941; WIR] 

3. der betriebliche PlaJJteil Arbeits- ulld Lebensbedingungen hilft, diese lVichtige Seite der Reproduk
tioll zum festen Bestandteil der Leitungstätigkeit zu macheJJ, 1V0bei die Maßnalunen der wissenschaft
lichen ArbeitsorgaDisation eine hervon'agende Rolle spielen. [ND 08.08.74 , S.03; A: 618; WIR; 
V : E.J 
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Ar bei t s pro d u k ti vi t ä t I die; -, ohne Plural 

SPWF Arbeitsproduktivität F 1345-0, T 112-0 

FREQ 5: 175 

87 

BE.D DEF Arbeitsertrag im Verhältnis zum Arbeitseinsatz und zur Arbeitszeit; 
(quantitativer) Nutzeffekt der produktiven ~ Arbeit. 

WAN ZSACH Die "Steigerung der A." steht seit Jahrzehnten als zentrale Forde
rung im Mittelpunkt der Produktionspropaganda der DDR und ist Gegenstand 
zahlreicher Verpflichtungen im soz. Wettbewerb. Insgesamt soll die Erhöhung 
der A. seit etwa Mitte der sechziger Jahre vor allem durch "Rationalisierung" 
und "Inte·nsivierung" (besonders betont seit 1981: mittels Einsatz der Mikroelek
tronik) der Produktion erreicht werden. Ein wichtiges Mittel zur Erreichung die
ses Ziels ist die "wissenschaftliche ~Arbeitsorganisation" (WAO) (seit 1971, 
1974 hervorgehoben). - Eine Kontrolle der A. bis in die einzelnen Arbeitsgrup
pen (~Brigaden, ~Kollektive) hinein soll durch "Abrechenbarkeit" und "Bilan
zierung" (~Bilanz) der Ergebnisse aufgrund vorher festgelegter "Kennziffern" er
folgen . 

BIND SAGE Wirtschaft 

TEXT Von den wenigen WE-Belegcn beziehen sich 2 auf die Sowjetunion. -
Häufigste Verbindungen in ND: Steigerung der A. (ND 80mal, WE 1mal), Erhö
hung der A. (ND 14mal), Wachstum der A. (ND 5mal) , höhere A. (ND 5mal, 
WE 1 mal), hohe A. (ND 6mal), gesellschaftliche A. (ND 3mal), die A. erhöhen 
(ND 6mal), die A. (ständig) steigern (ND 15mal). - Steigerung der A . ist oft ver
bunden mit Senkung der (Se1bst-)kosten und/oder Erhöhung/ Verbesserung der 
QuaJit!jt, gelegentlich auch mit Festigung der Arbeitsdisziplin, strenge Sparsam
keit, Uberwindung der Gleichmacherei (alle ND54), niedrigste Kosten, Einfüh
rung neuer Technik, Verbesserung der Materialökonomie, Verbesserung der Ar
beitsbedingungen, Erhöhung der Produktivität und Effektivitiit. Im weiteren Kon
text besonders in ND74 auch Intensivierung (ND74 27 von 35 ND-Belegen) und 
(wissenschaftliche) Arbeitsorganisationl WAD. 

VERW Arbeit, Produktivität, Effektivität, (Steigerung), Arbeitsorganisation, Qua
lität, BGL, Revolution 

Verwendungsbeispiele 

1. ein Erfhlu'ungsaustausciJ der Betriebe wird dazu beitragell, dieses Lolwprinzip als Mittel zur Erhö
hung der Arbeitsproduktivität, der R eJJlabilitiit der Betriebe und zw' Verbesserung der Lage der 
Werktätigen richtig a1JZUlvenden. [ND 02.03.49, S.04; A: 171; LES; V: (Volksstimme Magdeb.)] 

2_ u + was heißt" SteigerUllg der Arbeitsproduktivität? " + u. im Zweijahrplan lVird die Forde 
rung gestellt, die Produktivitiit der Arbeit bis zum Ende des Jahres 1950 um 30 Prozel1t zu llebeJ1. 
[ND 26.03 .49, S.03; A: 251; WIR; V: G.K.) 

3 . der Leistungslolm fordert die EIltIVicklung des sozialistischen It'ettbewerbs, weil eine hohe Ar
beitsproduktivität auch einen hohen Verdienst zur Folge hat. [ND 29.12.54, S.03; A: 603; SON) 

4. er verpflichtet heide Vertragspartner, die notlVendigen lvJaBnahmen zu ergreifen, um die richtige 
EnrloJull/ng und die ständige Steigerung der Arbeitsproduktivität sowie die immer vollständigere 
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BelIiediglJJlg der wachsenden kulturellen und sozialen Bedürfnisse der Wel*tätigen in den sozialisti
schen Betrieben z u gewährleisten. [ND 29.12.54, S .03; A: 603; SON] 

5 . .. . 4. um die Voraussetzungen zu schaffen .. daß die Arbeitsproduktivität der privaten Betriebe 
durch den Einsatz !'on Großgeräten erhöht wird, ist die Zusammenfassung dieser Betriebe bereits im 
3. Quartal des vorhelgehendenjahres erforderlich; 5. stärkere Diskussionen mit den privaren Baube
trieben, um diese zur Au[nalmu: von staatlicher Beteiligung zu gewinnen und auf diese Weise ihren 
planmäßigell Einsatz ulld die erforderliche Steigerung der Arbeitsproduktivität bis 1965 auf 243 Pro
zent zu sichem; . . .. [ND 01.08.59, S.04; A: 434; POL] 

6. es kommt darauf an, alle in der Praxis elprobten Neuerelwethoden im Kampf um eine höhere 
Arbeitsproduktivität viel stiü*er zu verbreiten und in die Teclmologie obligatorisch aufzuneh
men. [ND 27.02.59, S.OI; A: 105; POL; V: Schindler, Werner] 

7. E1Teichung und 1\1itbestimmung des wissenschafllich-technischen Höchststandl's und OberfiiJJJ'ung 
der neueIl Tec1mik in die produktive Nutzung, Steigerung der Arbeitsproduktivitä.t, SenkwJg der 
Selbstkoslen bei hoher QuaJilät der Erzeugnisse, volle Ausnutzung der vorhandenen Kapazität - alles 
mir dem Ziel, die ökonomische Macht des Arbeiter-und-Bauem-Staates zu sta'rken und den Lebens
standard der Werktiitigen zu heben. [ND 05 .02.64, S.04; A: 74; POL; V: Ulbricht, Walter] 

8. in den letzten runf jahren wurden 60 neue Betriebsteile bzw. Produktionsanlagen errichtet. die 
Bruttoproduktion und die Arbeitsproduktivität des Werkes erhöhten sich auf etwa 150 Prozent. 
[ND L8.01.64, S.03; A: 29; WIR; V: Nelles, Prof. joh.] 

9. es wurden lV1aBnahmen ergriffen, um die Werktiitigen mit Hilfe zweckmäßiger Lohnformen, die 
auf tec1misch begründeten Arbeitsllormen basieren, an der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
materiell zu interessierell. [ND 05.02.64, S.04; A: 74; POL; V: Ulbl'icht, Walter] 

10. " Chemie bringt Brot, wissenschaftlich-teclmischen Fortschritt, hohe Arbeitsproduktivität 
und ~i'ohlstand fiir das ganze Volk". [ND 29.02.64, S.07 ; A: 89; WIR; V: Ulbricht, Walter] 

11. und dieser Wettbewerb im KWO floriert . die Arbeitsproduktivität steigt planma'ßig wie vor
gesehen. das Kombinat erwirtschaftet einen hohl'n Zuwachs zum Nationaleinkommen, .. . . [ND 
01.07.69, S.03; A: 369; WIR; V: Kobs, Alfred] 

12. Prof Dr. "Baumgarten, Direktor der agJ'a, betonte in seiner Ansprache, daß diese modernen 
lv[asclu'nensysteme dazu beitragen, in de.r Lehensmittelindustrie die Arbeitsproduktivität zu stei
gern und die Kosten zu senken. [ND 23.06.69, S.02; A: 357; MIX; AG:ND] 

13. 1500 Delegiene von insgesamt 700000 lVIitgliedern der BKP berieten in !'iner A rmosphiire von 
Offenhc1t und schöpferischem Optimismus zu einem einzigen Tagesordnungspunkt: Erhöhung der ge
sellschaftlichen Arbeitsproduktivität. [ND 27 .03 .74, S.06; A: 239; POL; V: K,mmerer, Hans] 

14 . den Plan der BaI/produktion erlUlIten 48 der 50 zemral- und bezil*sge1eiteten Baukombinate. da
bei ist I'on N Kombinaten die geplante Arbeitsproduktivität um ein und mehr Prozent überboten 
II'OJden . im Produkth;itätsni!'eau gleichartiger Betriebe bestehen noch Unterschiede. [ND 18.01.74, 
S.03; A: 35; POL] 

15. die lI'issenschaJt1iche Arbeitsorganisation (WAO) ... hat die Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät und die Verbessrnmg der Arbeitsbedingungen zum Ziel. als HauptaIlwendungsgebiet der soziali
$risclwn Arbeitswisst'llSchllftell ist die WA 0 Ausdruck und BestlIndteil des wissl'mcllll Jtljcb· techni
sehen Fortschritts lind der sozialistiscbeIl Rationalisierung. [ND 16.11.74, S.03; A: 941; WIR] 

16. die 'National Planning Association ist der AllSicht, daß der reale Produktionszuwachs in den 
USA mindestens 4,5 Prozent betragen müßte, lIm die natürliclle Zunahme der Erwerhspersont'n in 
den USA zu absorbieren und die envartete weitere Steigerung der Arbeitsproduktivität auszuglei
chen. [WE 29.12.64 , S.11; A: 1557 ; WIR; AG:XXX] 

17. noch 1962 . .. kOJmte die Arbeitsproduktivität in der Bauwirtschaft erhöht und das Angebot 
enveitert werden /963 IwimJen die Baupreise nicht mehr so stal* zu wie in den vorangegangenen 
dreijahrell.[WE 02.01.64 , S .02; A: 25; POL; AG:DPA] 

J 8 . doch die Erlöseinbußcn, die sie damals hiJmehmen mußten, sind häufig - 1-I;elUJ auch keiIJe.5Ivegs 
immer - durch höhere Arbeitsproduktivität UJld fortschreitende Rationalisierungen <lusgeglichen 
worden. [WE 25 .02.69, S .11; A: 573; WIR; V : Pentzlin, Heinz] 
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A R D I die; - , ohne Plural 

SPWF ARD U 0066-W 

FREQ 49:0 

89 

BED DEF Abkürzung für: Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rund
funkanstalten der Bundesrepublik Deutschland; gemeinsame Einrichtung der öf
fentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten in der BRD zur Erledigung gemeinschaft
licher Aufgaben auf den Gebieten des Programms , der Technik, des Rechts und 
der Wirtschaft; sie strahlen gemeinsam das Erste Fernsehprogramm (seit 1985 
"Erstes Deutsches Fernsehen") aus. 

WAN ZSACH Der Institution ARD entspricht in der DDR annähernd das "Staatli
che Komitee für Rundfunk" und das "Staatliche Komitee für Fernsehen", mit 
dem Unterschied, daß beide unmittelbare Lenkungs- und Aufsichtsorgane des 
Staates sind, die ARD jedoch nicht. 

BIND TE50 Programmübersichten (teilweise) 

ETYM HI5T Neologismus seit 10.06 .1950 

TEXT Wird 3mal in Zusammenhang mit dem ZDF (Zweites Deutsches Fernse
hen) genannt. - Fast die Hälfte der Belege stammt aus Programmübersichten 
oder -kommentaren und steht dann oft in Klammern . 

VERW ZDF, Tagesschau, ARD 

Verwendungsbeispiele 

1. eine Originaldokumcmation der \'olksrepublik China zcigt der 'Westdeutsche Rundli.ll1k am 26. 
September im Programm derARD. [WE 15.09 .69, S.2 1; A: 1701; FEU] 

2 . zlVei I-Y'ochen vor der BWldt'stagswahl eine weitcre Bestandsauhmhme:. "50 Jahre deutsches Frau
emvahlrecht "(ARD). "kein Grund zum Feicl'll " .. .. [WE 15.09.69, S.21 ; A: 1700; FEU; V : 
Haas , A. De U.S. Hm] 

3. bei einer Einigung zwischcn beiden Institutionen wiire der SFB der erste Scnder der Arbeitsge
meinsc1mft der Rundfünkanstalten DeutschlaJJds (ARD ), der über den bisher fJÜltigen AuJgabenbe
reich ölJemlich-rechtlicher Sendeanstalten hin<1 us in ein rein kommerzielles Gebiet vordrulgen wür
de. [WE 13.06 .69, S.06; A: 1175; POL; V: V.C.] 

1 . Politik: Auslandsjoumal, ZDF, 19.30. Bericht aus BOllll, ARD, 21 .50. Krimi: Tatort, Kermwort 
Fällre, ARD, 22.30. [WE 16.08 .74, S.01; A: 1316; POL] 

5. gegen die Lillkslastigkeit der Herren *1I1f'l'Seburger u. Co. in ihren Sendungen ist olll1ehin schwel' 
anz ukoIllmen, aber wenn ein so oflenkundiger lI{ißbrauch von Sendungen tur die Jugend sichtbar 
wird, müßte den verantlVortlichen Herren der ARD ganz energisch auf die Finger geklopft werden. 
[WE 18.01.74 , S .04 ; A: 100; ME!; V: Loewenstern, ErU10 V .] 

6. seit langem erfTeut uns !v[arcus ' Scholz im 'Dritten Programm der ARD mit interessanten Beitrii· 
gen zur Filmgeschichte HoJlywoods. [WE08.05 .74, S .19; A: 708; FEUJ 

7. der IJJtendant des Deutsch}andruJlks, ' Appel. bedauert, daB es zwischen den Fernsehanstalten 
ZDF und ARD noch nicht zu konkreteu VereiJlbarungen über die Etablierung eines Kon'esponden
ten in Ost-Balin gekommen ist. [WE 02 .01.74 , S.02; A: 32 ; POL; AG:XXX] 
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A SKI der; -, Plural ungebräuchlich 

S VAR Ask (Schreibvariante nur in ND64 und 54) 

SPWF Ask U 0041-0 I ASK U 0065-0 I Ask- U 1504-0 

FREQ 1:139 

044 - ASK 

BED DEf Abkürzung für: Armeesportklub; in der DDR Bestandteil des Namens 
für die Sportklubs der Nationalen Volksarmee (NVA). 

WAN ZBEZ Die Sportklubs der NVA führen statt der sonst üblichen Abkürzung 
SC die Abkürzung ASK vor dem Namen ~Vorwärts, der ebenfalls die Zugehö
rigkeit zur NVA bezeichnet; danach folgt (meist) der Ortsname. Da somit die 
Sportklubs der NVA doppelt gekennzeichnet sind, kann entweder die eine oder 
die andere Bezeichnung weggelassen werden. ZSACH Zur Gliederung des Sport
betriebes in der DDR vgl. ~SV. 

BIND SAGE Sport 

TEXT Der einzige WE-Beleg bezieht sich auf einen österreichischen Sportklub. 
- In ND ist A . fast ausnahmslos Namensbestandteil bestimmter Klubs. Auf A. 
folgt in zwei Drittel aller Fälle die Bezeichnung Vorwärts, darauf folgt in der Re
gel der Ortsname. In 10-15 % der Fälle folgt der Ortsname unmittelbar . Am häu
figsten belegt: ASK Vorwärts Berlin. Nur A. steht nur in wenigen Fällen; in der 
Regel geht dieser verkürzten N~nnung eine volle Namensnennung unmittelbar 
voraus oder folgt ihr (z.B. nach Uberschriften). 

VERW SV, Vorwärts 

Verwendungs beispiele 

1. mit dem gJeichen Punktverhälwis Jiegt der SC Empor Rostock, der den Aufsteiger Chemie Zeitz 
mit 4: 1 bezwang, auf dem zweiten Tabellenplarz . ebenfalls mit 3: 1 Punkten folgen der ASK Vor
wäns Berlin, SC Lok Leipzig und SC Dynamo Berlin. [ND 16 .03.59, S.OI; A: 137; TEC] 

2. während Ingn'd *Föst (SC Dynamo Balin) durch einen überlegenen Sieg bei den Frauen ... ihre 
Sonderklasse im Vierkampf bewies, konnte sich Wolfgang "Gipser (ASK Vorwärts Berlin) erst nach 
packendem Zweikampf knapp mit 109,55 Punkten gegen seinen Klubkameraden We:'rner "Drescher 
... im Secllskampfdurchsetzen. [ND 16.11.59, S.04; A: 666; SPül 

3. die bisherige RekoJ'(izahl VOll übc:-r 1'1000 Zuschauem hatte:' der 'De:'lItsche Fußballmeister ASK 
Vorwärts Berlin auf den Hartplatz in Zc:-itz gelockt. (ND 16.11 .59, S.04; A: 655; SPÜl 

4. u + DHfK und ASK gelVanIJen + u. u + klarer ASK-Sieg gegen SC Aufbau Magdeburg I. (ND 
09.11.64, S.03; A: 586; SPül 

5. sowohl der SC Motor Jena als auch der ASK Vorwärts bewiesen in den letzten Punktspielen ei
nen beständigen FomJanstieg, dem der Heiml'orteil des SC Empor uIld der 'Leipziger Chemiker ent
gegenstehr. [ND 19 .12.64, S .06; A: 653; MIX) 

6 . ... - 20 km Gehen: "Stadtmüller (TSC Berli1l), "Frenkel (ASK Potsdam), 'Zschiegner (SC Che
mie). - 60 km Gehen: 'Hölwe, "Selzer (beide SC Dynamo), ' Skotnicki (SC Chemie). [ND 26.08.74, 
S.07 ; A: 679; SPü; AG:ADNI 

7. Kubas Sportdelegation, die gegenwärtig in da DDR lVeilt, war am DOIUJerstag in Frankfurt beim 
ASK lind FC Vonvä11s zu Gast und machte sich mit den Sport- und Trail1ingsstäccen vertraut. [ND 
27 .09.74, S.05; A: 772; SPü) 



044 - ASK 

at 0 m a r I Adjektiv; ohne Steigerung 

SPWr atomaren F 2347-0 I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

fREQ 33:72 
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BED DEr Die (Ausrüstung mit oder den Einsatz von) Atomwaffen betreffend, da
zugehörend, darauf beruhend. SYN Atom-, atom-; nuklear, Nuklear- GRA Wird 
nicht prädikativ verwendet 

W.AN ZBEZ Das Synonym nuklear ist in WE leicht häufiger als in ND: WE 
18mal, ND 7mal (vgl. dazu auch -Atomrüstung.) In Verbindung mit Waffen in 
ND und WE auch Kernwaffen. ZSACH In Bezug auf Waffen wird a. verwendet 
i.S . v. 'auf dem Prinzip der Spaltung von Atomkernen beruhend mit dem Ergeb
nis der Freisetzung sehr starker Explosionsenergie, Hitze und radioaktiver Strah
lung' (Fachwort: thermonuklear) . 

ETYM HIST Neologismus seit ca. 1950 

TEXT Von wenigen Ausnahmen (z .B. a. Wasserentsalzung) abgesehen bezieht 
sich a. immer auf Waffen und sonstiges Militärisches . - In ND handelt es sich 
bei mehr als 60% der Belege um die Verbindung a. Aufrüstung (Westdeutsch
lands/ der Bundeswehr) (allein in ND59 28mal). In WE59 in verschiedenen Va
rianten: a. Auf-, Aus-, Um -, Abrüstung. In beiden Zeitungen belegt sind die Ver
bindungen a. Bewaffnung/ Waffen/ Rüstung/ Ausnlstung. In WE59 mehrfach 
i.S.v. 'mit Atomsprengköpfen bestückt' (z.B . a. Raketen, Bomber). 

VERW Atomrüstung, Bundeswehr 

Verwendungsbeispicle 

J . seine jetzig~ Drohung wird durch AusspJ'iich~ amcrikalliscllt:r Militärs in W~std~utschland noch 
unterstricheIl, aus denen ersichtlich i.st, daB die westdeutschen Militaristen mit aller Macht selbst ato
mar ausgerüstet werdell sollen: .... [ND 25 .04 .59 , S.Ol; A: 223; POL; AG:XXX] 

2. fiiJJfjilhJ'e später wurde die allgemeine WelupDicht eillgerulu·t, wurden die Hitler-Generale an die 
Spitze der Almet' gestellt. zwei weitere jalu'e später befahl die AdenaueI'-Regierung die atomare 
Aufrüstung der BUlldesrepublik. [ND 08.11.59, S.03 ; A: 650; POL; V: (Zk Der Kpd) 

3. im Siebelljaluplan der DDR habe ich nichts von atomarer Bewamwng oder von WeiupDicht ge
lesell. [ND 22.10.59, S.02; A: 597; POL; V: (KoIT.); AG:XXX] 

4. auf der Abschlußkundgebullg berichteten Sprecher der ausländischen Delegationen vom Wachsen 
der weltweiten Bewegung rur das Verbot atomarer Waffen und rur die Schaffung einer atomwaffen
fIeien Zone in Europa. [ND 10.08 .59, S.Ol; A: 468; POL; V: Hako] 

5 . die Sicherung des Friedens ~'erlangt aber, daß in Westdeutschland durch die Aktionen der Frie
del1Skrä fre die Politik der Annähel1Ing und Vel'ständigung übel' die Politik der atomaren Aufi-üstung, 
die Politik der Vernunft über den atomaren Selbstmord obsiegt. [ND 20.01.64, S.02; A: 35; MIX ; 
V: Verner, Paul] 

6. da das atomare vVettTÜsten noch nicht eingestellt ist, ist es wichtig, die Velpllichtung aller Staa 
ten zur NichranwelJdung von Gewalt in den inrernationalen Beziehungen und gldchzeitig das VerboI 
der Anwendung von KernwafTen rur ,111e Zeiten zu erreichen. [ND 05.02.74, S.03; A: 85; POL; V: 
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Bre~lU1ew, • Astro) 

7. das Gerede von der Notwendigkeit westlicher Einheit geht am Wesentlichsten vorbei, nämlich da 
mn, d,1ß der IIj'eltlTiede heute vom atomaren Gleichgewicht abhängr, das im Osten allein von der 
UdSSR und im Westen von den USA und ~'on GroBbritannien repräsentiert wird. [WE 11.03 ,59, 
S.02; A: 248; LES; V: Willmack, H.) 

8. jedermanJl weiß allerdings, daß de *Caulle einstweilen nicht darall denkt, seiJl Atompotential ei
nes Tages in Ew'Opa mit anderen StaatelJ zusammen weiter auszubauen, um so eine europäische ato
mare Partnerschaft zu begründen. [WE 09.11.64, S,02; A: 1355; POL; V : Becker,Kurt) 

9. wem] die So~~jets sagen, das Projekt gäbe den Deutschen einen a + "Finger am atomaren Ab
zugshalm ,. + a, so ist die amerikanische Amwort, daß auch entsprechend viele Sperren am Abz ugs
hahJl lägen. [WE 29.02.64, S.04; A: 422; POL; V: (Korr,)) 

At 0 m r ü s tun g I die; -, Plural ungebräuchlich 

SPWF Atomrüstung F 2694-0 I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

FREQ 3:30 

BED DEf Ausstattung mit --'atomaren Warren, atomare Rüstung , SYN Nuklear
bewarfnung, -rüstung 

WAN ZBEZ In der BRD wird statt Atom- häufiger Nuklear- oder Kern- ge
braucht, z,B, Ausrüstung mit Nuklear-, mit Kernwaffen. 

WERT In ND immer, in WE häufig mit negativer Wertung, 

ETYM HIST Neuprägung 

TEXT Häufig belegte Verbindung in ND64: multilaterale A , - Ein Plural-Be
leg in ND54 ist ein Westzitat. 

VERW atomar 

Verwendungsbeispiele 

1. w + "wir bitten daher die in Evanstoll versammelteJl Vertreter der Ökumene, dal'auf hinzu wir
ken, daß die politischen Mächte in der ganzen Welt ihre Atomrüstungen abbrechen und ein gene
relles Verbot der Atomwaffen unterzeichnen" + 11'. [ND 08,08,54, S,02; A: 746; WIR; AG:XXXJ 

2. u + Schluß mit der Atomrüstung! + u, das \Val' der Ruf von DoTtmund, die Forderung, die zu 
eilJ~m politischen Streik in der BUlldesrepubJik fUhrte, [ND 11 .02,59, S.06; A: 71; TEC] 

3 . die DDR erbringt den Beweis, daß das deutsche Volk ohne Atomrüstung, ohne RevancJJismus, 
olme Crenzforderungell, olme Alilitarismus und ohne KI'iegspropaganda friedlich und gut leben 
kann, [ND 08,11.59, S,03; A: 650; POL; V: (Zk Der KpdJ 

4. "kämpft mit gegen Atomrüstung und Krieg - dem Frieden der Sieg", " britischer Protest gegen 
britische Basen ", e~'angeJische Christen trugen ein riesiges Tramparellt, auf dem sie mit Wort und 
Bild zum aktiven Handeln gegen die AtomkriegsvorbereitungelJ in Westdeutschlalld aulTiefen. [ND 
10 ,08,59, S,01; A: 468; POL; V: Haka] 

5 . multilateJ'ale Atomrüstung und Entspannung schließen eiIlander aus wie Feiler und Wasser, die 
multilntcr,1 Je Atomrüstung fUhrt nicht zur Entspannung, sondern sie \'el'schärit die Spa1lI1ungen, 
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[ND 20.01.64, S.02; A: 35; MIX; V: Vernel', Paul) 

Atomsperrvertrag I der; -s, ohne Plural 

5 PW F Atomsperrvertrag U 0419-W 

FREQ 24:4 

93 

BED DEF Kurzbezeichnung für den internationalen Vertrag über die Nichtweiter
gabe von Kernwaffen und der zu ihrer Herstellung erforderlichen Produktionsmit
tel (1970 in Kraft getreten , von mehr als 100 Staaten unterzeichnet). SYN Kern
waffensperrvertrag VAR Erweiterte Form: Vertrag über die Nichtweitergabe von 
Kernwaffen, Atomwaffensperrvertrag , Nonproliferations-Vertrag Verkürzte 
Form: Sperrvertrag 

WAN ZBEZ Im öffentl. Sprachgebrauch der BRD und der DDR sind z.T. weitere 
unterschiedliche Bezeichnungen geläufig (Deklinationsformen mit eingeschlos
sen): Atomwaf[ensperrvertrag WE/ND 4:9 Atomwaffen-Sperrvertrag WE/ND 
3:0 Kernwaf[ensperrvertrag WE/ND 0:5 (nur ND69) Sperrvertrag WE/ND 8:5. 
- Belege für Nichtweitergabel Nichtverbreitungl Nichtweiterverbreitung von 
Kernwaffen/Atomwaffen gibt es schon in ND64 (4mal) und WE64 (1mal); EinzeI
belege auch in ND und WE69 . ZSACH Die Diskussion über die Unterzeichnung 
des A . wurde in der BRD bis Herbst 1969 geführt (in der WELT meist mit reser
vierter bis ablehnender Tendenz). Die BRD unterzeichnete den Vertrag erst 
nach der Bildung der sozialliberalen Koalition im November 1969, die DDR im 
Juli 1968. 

ETYM HIST Neologismus seit 1968 

TEXT Fast ausschließlich in WE69 belegt, meist verbunden mit ratifizieren! Rati
fizierung, unterzeichnen , in Kraft treten. 

VERW Vertrag 

Verwcndungsbeispicle 

1. u + Japan häh nicht v.~d vom Atomsperrvertrag + u. u + Sorgen um die KOllkurrenzfiihigkeit, 
aber auch militdrische Uberlegungell lösell bei allen Parteien Bedenken aus + u. [WE 12 .05.69, 
S .02; A: 1001 ; POL; V: VahlefeJd , Hans W.) 

2. zur Diskussion um die deutsche Unterschrift l/lJ[er den Atomsperrvertrag sagte *Kiesinger, die 
Bundesrepublik habe auf die Herstdlung und den nationalell Besitz von AtomlVaffen verzichtet. [WE 
2:l.01.69, S .OS; A: 363; POL; V: St. (Korr .)] 

3. Italien wird noch in diesem MOllat dell Atomsperrvertrag unterzeichnen. die Ankündigullg 
"'Neunis deuter nach Ansicbt politischer Beobachter in Rom auf eine Kurskorrektur der italienischen 
Außenpolitik bill . [WE 14 .01.69 , S.04; A: 306; POL; V: F .M . (Korr.)J 
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Au fh a u I der ; -(e)s, ohne Plural I der; -(e)s, -ten 

SVAR Aulb. 

048 - Aufbau 

SPWF Aufbau F 1867-0, V 0140-0 I Aufbaues F 1307-0 I Aufbaus F 0783-
0, T 0362-0 

FREQ 95:449 

BEDI DEF • a) Tätigkeit des Aufbauens , Errichtens, Schaffens, Organisierens 
von etwas, insbesondere bezogen auf wirtschaftliche und gesellschaftlich-politi
sche Funktionszusammenhänge (z.B. Betriebe, Organisationen, gesellschaftliches 
System); • b) (davon abgeleitet:) in der DDR auch Namensbestandteil der Sport
vereinigung (-'SV) der Bauwirtschaft und ihrer örtlichen Sportclubs (SC) . SYN 
Schaffung, Errichtung ANT (Abbau), (Zerstörung) GRA Ohne Plural 

BED2 DEF Die Anordnung der Teile im Verhältnis zu einem in sich 
strukturierten Ganzen; insbesondere bezogen auf chemisch-physikalische und 
künstlerische (literarische) Strukturen. SYN Struktur, Gliederung, Anlage, Anord
nung, Komposition GRA Ohne Plural 

BED3 DEF Das auf etwas anderem Aufgebaute (z .B. auf einem Schiff, einem 
LKW, einem Grundstück) SYN Aufsatz; (Kfz:) Karosserie; (Immob.:) Gebäude 
GRA Plural -ten; Singular selten 

WANI ZBEZ In der BRD vorwiegende Bezeichnung in wirtschaftlichen Zusam
menhängen : Wiederaufbau. Im öffentI . Sprachgebrauch, der DDR ist A. neben 
-'Entwicklung eines der für die propagandistische Selbstdarstellung wichtigsten 
Substantive in unterschiedlichen, vor allem aber in gesellschaftlich-politischen 
und wirtschaftlichen Zusammenhängen. Es übertrifft hierin bei weitem das ähn
lich verwendete Errichtung (WE/ND 81: 100) . ZSACH Die DDR gliedert ihre ei
gene Geschichte in verschiedene Perioden des Aufbaus des -'Sozialismus . Die 
Konkretisierung wird auf den Parteitagen der SED gegeben . Deren Leitparolen 
finden sich häufig in den Medien der DDR wieder . 

WERT 1 Im Zusammenhang von Komposita und offiziell geprägten Verbindun
gen in ND - besonders in den frühen Jahrgängen - positiv . 

TEXT Zu Bed. 1: In ND sehr häufig in bestimmten, oft stereotyp gebrauchten 
Verbindungen belegt : In ND49 vor allem friedlicher, demokratischer A. (oft in 
Reihung). - ND54: Aufbau des Sozialismus/ der Grundlagen des Sozialismus; 
ab ND59 : sozialistischer A. , A. des Sozialismus, der sozialistischen Gesellschaft(s
ordnung) . Ab ND64 dominiert umfassender A. des Sozialismus. Für Verhältnis
se in der UdSSR meist: kommunistischer A ., A. des Kommunismus. - In 
NDH bezieht sich mehr als die Hälfte der Belege auf frühere Zeiten oder auf an
dere Staaten . 
Zu Bed .variante a) : Häufig auch als Kompositionsglied im Namen Nationales 
Aufbauwerk (Abk .: NAW). 
Zu Bed. variante b) : In ND als Namensbestandteil belegt (in den Belegen mit 
"9" gekennzeichnet) , vor allem in Namen von Sportvereinen der Bauwirtschaft, 
(z.B. Aufbau Magdeburg) , ferner in Aufbau- Verlag etc., Aufbau auch als Name 
der kulturpolitischen Monatszeitschrift des Kulturbundes der DDR . • In WE 
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sind die Belege auf zahlreiche Anwendungsgebiete verteilt, z.B. A. der Bundes
wehr, eines Betriebes, der Verkaufsorganisation, dieses Ländesverbandes, von 
Gemeinschaftsbüchereien, einer Fangflotte, einer Atomwirtschaft, von Kapazitä
ten, in unserem Staat, Ägyptens etc.; in Anzeigen mehrfach A. und Leitung. 
Zu Bed. 2: In der Mehrzahl der Belege bezogen auf den A. von Atomen, Sub
stanzen, Organen (des Menschen), ferner auf künstlerische Strukturen (eines Bil
des, eines Stücks), gelegentlich auch auf Institutionen oder Organisationen, eines 
Studios (ND), der CDU/CSU (WE). - In ND nur vereinzelt belegt. 
Zu Bed. 3: Singular nur lmal belegt (WE49). Ferner 2 Plural-Belege für Anla
gen a uf einem Grundstück (WE59 und 69). 

VERW Sozialismus, sozialistisch, Entwicklung, umfassend, SV 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. u + Wille zum Frieden und kulturellen Aufbau + u. zum ersten Male hatten sich in Berlin junge 
aktivistische Lehrer zu einer Tagung versammelt. [ND 13 .04.49, S.05; A: 0310; FEU ; V: -AN\] 

2. hier zeigte sich ein realistisches Bild aus dem Leben der Komsomolzen, wie es sich i1l vielHiltiger 
Form in allen Gebieten des weiten Landes darbietet mit dem einen Ziel: Aufbau des sozialistischen 
Staates und der kommunistischen Gesellschaft. [ND 28.09.49, S.03; A: 0880; FEU; V : Ra.] 

3 . so bin ich an der richtigen Stelle, wenn ich hier meinen Appell an Sie alle richte, mitzuhelfen am 
friedlichen Aufbau und der Festigung unserer demokratischen Ordnung. [ND 25.08.49, 8.03; A : 
0760; FEU; V : Pieck, Wilhe1m) 

4. damit wurde eine der Hauptforderungen der Partei und der Arbeiterklasse ... verwirklicht und 
die politische Voraussetzung zum Aufbau der Grundlagen des Sozialismus geschaffen. [ND 
26.03.54, S.03; A: 0138; POL; V : 8chneidewind, Kurt] 

5. der Aufbau des Sozialismus hat Helden der Arbeit hermrgebracht. das ganze Land kenllt und 
scMtzt Arpad *Loy, den mit dem Kossuthpreis ausgezeicJUJeten Bergarbeiter, ' " [ND 04 .04.54 , 
8 .07; A: 0719; POL; V: Hidas,Istvan] 

6. ob im Eisenhütrellkombinat oder in Sralil1stadt, in der schöllell Zehn-Klassenschule von Stali1l
stadt oder im Kinderheim, in der modemen Betriebspoliklillik oder im Kulturhaus der Eisenhütten 
werker, überall sahen sie Beispiele des grandiosen Aufbaus in der DDR. [ND 27.01.54, S.05; A: 
0041; POL; V: DuelT, Arrnin) 

7. es sind Delegationen aus der Sowjetuilion, aus China, Korea, Polen, der CSR und Ungam, die 
den Aufbau der Kollektivausstellungen ihrer Länder vorbereiten. [ND 18.08 .59, 8 .03; A: 0482; 
WIR; AG:ADN) 

8. diese Leute (- führende Leute Hitlers) haben in Westdeutschland ein Betiitigungsfeld, wld viele 
VOll ilUJennehmen dort hohe Stellungell ein. manche von ihnen sind mit dem Aufbau der westdeut
schen Armee beschiiftigt, andere befehligeIJ die 7i1Jppen der NATO. [ND 02.12.59, 8 .01; A: 0680; 
POL; V: (e ] [ ; AG:ADN XXX) 

9 . eingehend erkundigte sich der Minister nach der Stellung der Fra u in der LPG. "lI'ir brauchen je
den lvJenschen z um Aufbau des Sozialismus . für die Frauen muß man ertriigliche Bedingungen 
schallen. [ND 11.09.59, 8.04; A: 0520; FEU; V: Stierrand, G.] 

10. lIed. Geilügelzüchterill für Aufbau unserer Hühnerhaltung (3000 bis 4000 Stück) gesucht. Be
zahlung erfolgt nach BKV. [ND 16.07.59, S.06; A: 0397; ANZ] 

1 J . für 1960 bedeutet sie eine Summe 1'011 520 lvJillionen DM. d,lmit körwte beispielsweise der Auf
bau von 24000 Woluwngen lina1lZiert lVerden . [ND 10.12.59, 8.03; A: 0693; POL; V: Apel, Erich) 

J 2. ein " IW1enleben "des Verbandes ist schiidlich. für den Aufbau des Sozialismus gilt es, jeden 
zu begeistern. [ND 18 .06.64, S.08; A: 0276; MIX V: Adolph, Dieter] 

13. die ForderuJlg des 6. Parteitages an die Annee, den umfassenden Aufbau des Sozialismus mili-
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tärisch z u si('he11l, ist Grundlage der Arbeit des Generals. [ND 06.10.64, S.03; A: 0509; MIX V : 
Krahn, Franz] 

14. die Periode des umf.1Ssenden A uflJa us des Sozialismus ist lIicht von uns entdeckt worden, son
dern ist die gesellschaltlich notwendige Voraussetzung des Übergangs zum Kommunismus. [ND 
05.02.64, S.04; A: 0074; POL; V: Ulbricht, Walter] 

15. Genosse Erich *l\11:ickenberger ... bat Genossen *Breslmew und alle Mitglieder der Partei- und 
R egiel'Ungsdelegation. dem sowjetischen Volk die Grüße der Werktätigen der DDR zu übermitteln. 
er 1· ... iillSc1l1e iluJ('1l neue Erfolge beim AuJbau der kommunistischen Gesellschaft. [ND 06.10 .69, 
S.OI; A: 0562; POL; V: (Korr.)] 

16. zum Abschluß der mitreißenden Kundgebung überreichte Brich *Honecker den Schrittmachern 
des kommuJ1istischen A uJba us, ... ein EhrenbaIlller der Gesellschaft fiir 'Deutsch-Sowjetische 
FreundschaH sowie eine Büste von Karl ·lVIalx. [ND 09 .07 .69 , S .OI; A: 0950; POL; V: Kertzscher, 
U.A.] 

17. die gegenwärtige Etappe des AuJbaus einer entwickelten sozialistischen Gesellschaft sei auch 
durch die allseitige Ven'ollkommnung der gesf"lJ<chaftlichell Verhälmisse, durch eiIle intensive Ent
wicklung der Demolu-atie und die weitere Hebung der fiihl'enden Rolle da Partei gekellllzeic1111et, 
fuhr SCilllko 'Todorow fort . [ND 08.04 .69, S.07; A: 0204; POL; V: (Korr.) ; AG :ADN] 

18. Herl11.1l1l1 *Axen informierte die kolumbiaJlischen Genossen über die seit dem 8. Parteitag der 
SED erzlt·lten Ergehnisse beim allseitigen AuJbau der sozialistischen Gesellschaft sowie aktuelle Fra 
gen der Außenpolitik [ND 11.06.74, S.02; A: 0470; LES; AG :ND] 

J 9 . es ist I'on dem deutsch-fTanzösischen Abkommen übel' den A uJba u einer R üSfllngswirtschaft in 
Nordafi'ika die Rede. [WE 30.10.54, S.03; A: 0958; MIX V : E1sner,Ilse] 

20. die EJJlwickluJJgsJiinda stehen mitten in einem AuJbau, wie sie iJm bisher noch nicht erlebt ha
ben. sie werden dabei von den Industrieswaten des Westens und des Ostens unterstützt. [WE 
08.12.59, S.07; A: 1444; WIR; V : Goertz, Rol~ 

Zu Bed . 2 

2 J. die Atome erinnem in ihrem AuJbau an elJJ SOllllensystem. [ND 31.10.54, S.04; A: 0766; 
FEU; V: Neiman, M.B . Dr. Pr.] 

22. schon seit Ende der zwanziger Jahre bemühw sich die Chemiker, an ihrer Spitze die Deutschen, 
um die Erforschung jem:r Riesemnolekiile, die in ihrem A uJba u 'Siamesischen Zwillingen oder Ket
ten gleichen. [WE 27.01.19, S.02; A: 0114; POL; V: G.K.] 

23. ZeitschriItenl'erlag sucht Teilhaber oder KiiuI2:r /Ur eine gut beurteilte Wirtschaftszeitschrift mit 
übernationalem Charakter und neuartigem Aufbau. [WE 03 .04.54 , S.05; A: 0303; FEU] 

24 .... ein paar Knoten, die sich in der Nähe der Narben befinden: sie zeigen im milu-oskopischen 
Bild seltsamerweise noch den ungeOldneten AuJbau einer Krebsgeschwulst. [WE 26.03.54, S.04; A: 
0265; FEU; V: Wolff,Clu'islOph] 

25. deJw so gut wie: alles an diesem Werk spenT sich gegen die Oper: der analytische AuJbau, die 
geschachtelte Satzfaktur, die spielerische Dominanz des Wortes über den Begriff, .. , [WE 12 .12 .74, 
S.21; A : 1926; FEU; V : Beuth , Reinhflrcl] 

Zu Bed. 3 

26. 8-t-AJlhiiJlg .. geschl. AuJbau, neuwert. "Förster, Hbg ' N, Tel. 250556157 C. [WE 26.03.49, 
S.06; A: 0258; ANZ] 

27. AusJiekl'Llngsfagc:r - Lngerplaez iJl [(ölJlll1it AuJbautcn, ca. 2300 qm NutzDiiche, Krananlage, 
Wel*statt 11Jit HebebülUJe u. Tankanlage, ca. 3000 qm befestigte Hoilläche, modemes Büro . . . [WE 
23.09.59, S.08; A: 1163; ANZ] 

28. dagegen bleibt es ungewiß, wie weit die notwendigen hohen AuJbauten zum Schutz der Rake
ten bei schwerer See eineJJ unerwünschten " Segelelfekt " auslösen. [WE 10 .09.64, S.03; A: 1099; 
POL; V : BflcrwoJf,AdaJbeI1] 



049 - Aufsichtsrat 

Aufsichtsrat I der; -(e)s, Aufsichtsräte 

SVAR AR 

SPWF Aufsichtsrat F 0118-W, T 0185-W I Aufsichtsrates U 1057-W 

FREQ 231:6 

97 

BED DEF Bei Aktiengesellschaften sowie bestimmten anderen Unternehmensfor
men gesetzlich vorgeschriebenes Organ, das in Vertretung der Kapitalgeber (Ge
sellschafter , -Aktionäre) und ggf. auch der -Arbeitnehmer den -Vorstand be
stellt, dessen Tätigkeit überwacht und ihn abberuft. (Nicht im soz. Wirtschaftssy-
stem) . 

WAN ZSACH Der A. einer -Aktiengesellschaft (AG) wird von der -Hauptver
sammlung der -Aktionäre und (mit bestimmten Ausnahmen) zu einem Teil 
auch von der Belegschaft gewählt. Die Zusammensetzung des A. (Aktionärsvertre
ter / Arbeitnehmervertreter) hängt je nach Beschäftigtenzahl von gesetzlichen Be
sti mm u ngen (z . B . Betriebsverfassungsgesetz , Mitbestimmungsgesetz) ab. Die 
Zahl und die Mandatszeit seiner Mitglieder wird - im Rahmen gesetzlicher Be
stimmungen - in der Satzung festgelegt. - A. gibt es auch in anderen großen 
-Gesellschaften (z.B. als Kontrollorgane in Genossenschaften und in großen For
schungsinstitutionen mit der Rechtsform der -GmbH). - An der Spitze des A. 
steht der -Vorsitzer oder -Vorsitzende des A .. 

BIND SAGE Bank und Börse, Wirtschaft TE SO Unternehmensberichte 

TEXT Vornehmlich in Wirtschaftsberichten belegt. - Häufiges Vorkommen in 
den Verbindungen: B<>richte des ... A. (WE54, 59), Entlastung des .. . A. (WE54, 
59), Mitglieder des/ unseres ... A. (WE59, 64), Vergütung(en) des/ an den A. 
(WE59), Vorsitzerl Vorsitzender des A. (WE64), Zustimmung des (der) A. 
(WE74), A. und Vorstand (WE64), Vorstand und A. (WE54-74), Vorstand und 
A. schlagen vor (WE74), ... sind (neu) in den A. gewählt worden: ... Die Abkür
zung AR (nur in WE 27mal) bezieht sich mit einer Ausnahme immer auf A .. 

VERW Aktiengesellschaft, Aktionär, Hauptversammlung, Vorstand, Vorsitzer , 
Vorsitzender 

VerwendungsbeispieLe 

1. 11' + "die Manager von 1933 sitzen heute schon wieder in Amt und Würden, und lVer heute 
Staarssekretiir ist, ist morgen Aufsichtsrat oder umgekdu·t " + W, erkJiirte er. [ND 06.10.54, S.05; 
A: 451; POL; V: (Kon.)] 

2. als Kandidat fiiI' den Pastell des VorsitzeJJdell des Aufsichtsrates, da Ul dieser Sitzung gelViihlt 
lVerden 5011, wird der niedersächsische FiJlanzminister, Dr. 'Stl'ickrodt, genannt. [WE 22.10.49, 
S.04; A: 844; MIX; V: Ini.l 

3. TagesordJJung: 1. Vorlage des jahresabschlusses sOlVie der Berichte von Vorstand und Aufsichts
rat fiir das Geschäftsjahr 1953 UlJd BeschluJJfassung über die Verwendung des Reingewinnes. [WE 
10.06.54, S.07; A: 536; ANZj 

4. eine \'on der Geschiifts.fiilmllJg ausgeschlossene reine KontroJlsteJle wie der deutsche Aufsichts
rat 1indet sich Jlur in Osterreich und iJl Norwegen ( hier übrigens nicht obligatorisch). [WE 
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25.07.59, S.08; A: 834; WIR; V: Wambold, W.] 

5. in der Billinzsitzung d~s Auf,icburlltcs der 'Ver~iJligte Glanzstoff-Fllbriken AG., Wuppertlll·EI. 
berfeld, wurde der vom Vorstand I'Orgelegte Jahresabschluß fiir das Geschäftsjall1· 1958 festgelegt. 
[WE 05.06.59, S.08; A: 643; WIR; AG:XXX] 

6. 3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstal1des und Aufsichtsrates fiir das Geschiifts· 
jahr 1958/59. [WE 30.11.59, S.09; A: 1421; ANZ] 

7. der Aufsichtsrat besteht satzungsgemäß aus mindestens sechs Mitgliedern. [WE 30.07 .64, S.09; 
A: 960; ANZ] 

8. die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten gemäB x + Paragraph + x 13 der Satzung neben dem 
Ersatz ill1·er baren Auslagen eine feste . . . Vergütung, die sich für die einzelnen Mitglieder auf DM 
2000,-, rur den Vorsitzer auf den doppelteIl Betrag und fiir seine Stellvertreter aufden eineimJalbfa· 
chen Betrag bezilfem, sowie gemäß x + Paragraph + x 23 der Satzung einen Anteil am Reingewinll, 
... . [WE 30 .07.6'1, S.09; A: 960; ANZ] 

9. von 1929 bis 1932 \Var er Vorsitzer des Aufsichtsrates und wurde 1946 vom 'Süddeutschen 
Zuckel··Kollzern in seiner damaligen Eigenschafi als Oberpriisident der Rlleinprovinz . Abteilung 
Landwirtschali - erneut als Vorsitzer des Aufsichtsrates bestätigt. [WE 21.04.64, S.20; A: 635; 
SON] 

10. als A1itglied des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft hat Herr Professor *M .... uns seine auf 
großer Sachkemllnis basierenden Erfahrungen und seinen abgewogenen Rat jederzeit zur Verfiigung 
gestellt. seine !Tohe A,Jitarbeit in unserem Aufsichtsrat werden wir sehr vennissen. [WE 25.10.69, 
S.25; A: 1901; ANZ] 

11. nach dem Gesetz, das 1951 in Ullternehmen des Bergbaus, iIl der stahlerzeugenden Industrie 
und 1956 in deren Holdinggesellschaften eingefiihrt wurde, gehört dem Vorstand ein Arbeitsdirekror 
als gleichberechtigtes Mitglied an, zu dessell Bestellung durch den Aufsichtsrat die Mehrheit der 
Stimmen der Arbeimehmerseite erforderlich ist. [WE 16.05.74, S.02; A: 749; POL; V: Kremp, 
Herbert] 

12. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinll des Geschäftsjahres 1973 VOll DM 
79645000,· zur Zahlung einer Dividende von DJI,1 8,50 je Aktie im Nennwert von DM 50,- zu ver· 
wenden. [WE 27 .03.74, S.15; A: 522; ANZ] 

13. rur die Arbeimell1nerseite eines eliköpfigen Aufsichtsrates haben die Betriebsräte nach Bera· 
tUllg mit dt'n Gewel*schaften eiJl Vorschlagsrecht rur zwei Vertreter. [WE 16.05.74, S.02; A: H9; 
POL; V: Kremp, Herbel1] 

Auftragsbestand I der; -es, -bestände 

SPWF Auftragsbestand U 0811-W 

FREQ51:1 

BEDI DEF Die Summe der einem Unternehmen erteilten und noch nicht oder 
nicht vollständig ausgeführten Produktions- oder Lieferungsaufträge. 

WANI ZSACH Der A. eines Betriebs ist in der DDR nicht Gegenstand öffentlicher 
Kommunikation, da er durch den Plan festgelegt wird. - In der BRD ist der A. 
ein wichtiges Indiz für die zu erwartende Produktionsauslastung und Geschäftsla
ge und (verallgemeinert) für die Konjunkturentwicklung. 

BIND SAGE Wirtschaft TESO Unternehmensberichte 

TEXT Verbindungen: der A. hat sich erhöht, verringert / guter! bester, hoher, 
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mengenmäßiger, gegenwartIger, vergrößerter A; / der A ist befriedigend, si
chert Beschäftigung, wird als ausreichend angesehen (WE54), wird geringer 
(WE59), reicht für zwei! drei Monate (WE64), hat einen neuen Höhepunkt er
reicht, hat sich (gegenüber .. .) verdoppelt, ist erheblich höher als . .. (WE69), hat 
sich um .. . verringert, war ... höher/niedriger IWE74). - Die Belege stammen 
sämtlich aus Wirtschaftsberichten über Unternehmen in der BRD. 

BUCH In den 3 Wb. nicht gebucht. 

VERW Unternehmen 

Verwendungsbeispiele 

1. hier uigte sich ein Scluumpfen des Auftragsbestandes und eine Drosselung der Produktion, 
verbunden mit Emlassungen, Kurzarbeit und FeierschichtelJ . [ND 27.02.59, S.Ol; A: 117; POL; 
AG :ADN] 

2 . die 'Schlömanll AG war besonders gut beschäftigt und hat den Umsatz mehr als verdoppelt, ... 
der Auftragsbestand sichelt Beschäftigung auf jahre hinaus. [WE 27.01.54, S.04; A: 74; WIR; 
AG:XXX] 

3 . u + Haag glich Einbußen mehr als aus + u. u + Auftragsbestand der Walzwerke reicht rul' gut 
zIVei Monate + u ... . [WE 29.12.64, S.12; A: 1578; WIR; V: j.G. (Korr.)] 

4. alreingesessenes Strassenbauunternehmen im Raume Hagen / Westfalen ... wegen fehlender Erb· 
nachfolge kurzfristig zu verkaufen. guter Auftragsbestand ist vorJlanden . ... [WE 02.08.69, S.22; 
A: 1413; ANZj 

5 . der Illvesririollsboom im Inland ruhrte zu einer schnellen AIU'eidlC~rung der Auftragsbe&tände. 
der Produktivitäts fortschritt wird als" immer noch el'staunJich groß" bezeichnet (acht Prozent). [WE 
17.07.69, S.09; A: 1337; WIR; V: -VEs . (Korr.)] 

6. das ist das ErgebJlis des jüngsten KonjuJlkturtesls des [fo·Instituts rur Wirtsdlaflsforschung, Mün
chen. die Auftragsbestände sichern jetzt eine Produktion fiir 4, J Monate (gegenüber 3,7 Monate 
im März). [WE 25.07.69, S.ll; A: 1384; WIR; V : Wg. (Korr.)] 

7. die Auftragseingiinge sind bei Rheinstahl 1973 um 38 (7) ProzeIII auf 7,65 Mrd. DM gestiegen, la
gen damit erstmals seit ZIVei jahren lVieder über dem Umsarz und erhöhten den Auftragsbestand 
perjahresende um 27 Prozent au[3,49 Mrd. DNI. [WE 21.02.74, S.10; A: 335; WIR; V: GehJhoff, 
joachim] 

Ausbeutung I die; -,ohne Plural 

SVAR Allsbeutg: 

SPWF Ausbeutung F 4999-0, V 6309-0 I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

FREQ 12 :69 

BED DEr Systematische Ausnutzung vorhandener Ressourcen zu bestimmten 
Zwecken, insbesondere • a) von Naturschätzen, • b) von menschlicher Arbeits
kraft. SYN zu a): Nutzung, Abbau, Förderung; zu b): Ausnutzung, Ausnützung, 
Ausplünderung 

WAN ZSACH Nach marx.-len. Auffassung ist die "Ausbeutung des Menschen 
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durch den Menschen" (entsprechend Bed.variante Ib) ein typisches Merkmal ant
agonistischer Klassengesellschaften, insbesondere des -'Kapitalismus, und nur 
mit diesem zu beseitigen. Diesem Ziel vor allem gilt der -'Kampf der -'Arbeiter
bewegung, insbesondere ihres -'revolutionären bestorganisierten Teils, der 
komm./soz. -'Parteien. Dieses Ziel ist im -'Sozialismus erreicht, erst er schafft 
eine (im Prinzip) -'gerechte -'Gesellschaftsordnung. 

WERT In Bed.variante Ib negativ 

TEXT Die Belege in WE beziehen sich vorwiegend auf die Nutzung von Natur
schätzen (entsprechend Bed.variante la) . - Von den 2 Belegen zu Bed.variante 
1 b in WE gehört einer zu einem Ost-Zitat, der andere bezieht sich auf die Sowjet
union. • Die Belege in ND beziehen sich nahezu ausnahmslos auf die Lebens
und Arbeitsverhältnisse des Menschen im kap. Wirtschaftssystem (entsprechend 
Bed .variante lb). - Mehrfach belegt in der Verbindung A. und Unterdrückung. 
Weitere typische Verbindungen: Kampf gegen kapitalistische A ., A. des/ der 
Menschen durch den Menschen, A . der Werktätigen! Arbeiter! Bauern/ des Vol
kes. Typische Adjektivattribute in ND: barbarisch, brutal, grausam, imperiali
stisch , kapitalistisch, maßlos, menschen- und völkerfeindlich, schmachvoll, ver
schiirft. 

VERW Kapitalismus, kapitalistisch, Monopol, Sozialismus, Klasse, gerecht, Ge
sellschaftsordnu ng 

Verwendungsbeispiele 

1 . während GJ'Oßkapiralisren und Gl'oßgnwdbesirzer, reaktionäre Beamte UlJd Offlziel'e aus Furcht 
vor dem Volke nationalen Ven'at begingen und sich mit dem " Erzfeind" .. Bismarck verbündeten, 
\Val' die Kommune eine wahrhaft demokratische Regiel11ng, die ein umE1Sselldes Programm z ur Be
seitigung der Knechtung ulld Ausbeutung der WeJktätigen jn Angl'iiTnahw. [ND 18 .03.49, S.02; 
A: 224; POL; V: Hager, Kurt) 

2. eindl11cksmlJ demonstn'enen modemste Technik und eill reielles Angebot an lvlassenbedarfsal'ti
kein der SOHjetunion . . . und die EJl'ungenschaften der Länder der Volksdemokratie auf industriel
lem ebenso wie auf dem Gebiet der Bedarfsf{!ltelproduktioll die unüberwindliche Friedenskrali, die 
da s von impeI1'alistischer Ausbeutung beJi-eite Volk besitzt . [ND 18.09.54, S.02; A: 43 2; MIX) 

3. Glückssehnsucht des pJ'Oletariats - sie ernillt sich in umerer Republik, . Glückssehnsucht - das ist 
die feste lvlachr unserer Arbeiter und Bauern, das ist die von da Ausbeutung befreite schöpferische 
Arbeit fiir die Gesellschaft, das ist das Bewußtsein der Brigaden und Gemeinschaften der sozialisti
schen Arbeit . [ND 06.10.59, S.Ol; A: 581; POL) 

4. gestlltzt auf die Arheirer·und-Bauem-l\1acht, haben wir die Gl11ndautgahen der Übergangsperi
ode vom Kapitalismus zum Sozialismus gelöst und mit dem Sieg der sozialistischen ProduktioIlSver
hiilrnisse das System der Ausbeutung des lvJenschen durch den lvlenschen beseitigt. [ND 07.11.64, 
S.07 ; A: 558; POL; \1: Honecker, Erich) 

.5 . das ist die kapitalistische Ausbeutung und Rechtlosigkeit des arbeitenden Menschen im Kapita
lismus, \Vie sie im Buche steht. [ND 07 .02.69, S.06; A: 73; POL; V: Drg) 

6 . die SituatioIl im Chile von heute sei durch Terror, Elend, unglaubliche Ausbeutung und Unter
dl'Ückung des \folkes gekewlzeiellIlet. [ND 11.09.74, S.Ol ; A: 736; POL; AG :ADN) 

7. doch dahimer verbirgt sich die bmtalste Ausbeutung von 16,2 Mio Afrikane1'll, 2,1 lvlio Misch
lingen und 0,7 lvlio Asiaten durch eine Handmll weißer Plantagen-, Fabrik-, lvlinelJ- und Bankbesit
zer, die sich aufeine Minderheit von 3,9 Mio W('i/Je stützen. [ND 16 .05 .74, S.06; A: 375; POL; V: 
H.N.] 
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8 . u + USA verstärken Ausbeutung eigener Rohstolfquellell. . Washington, (AP.) + u. [WE 
22 .10 .49, S.08; A: 878; WIR) 

9. die gleiche Art kolonialer Ausbeutung wurde hei den andern Satel1itenstaaten angewendet .. die 
Zll schwach waren, sich dagegen aufzulehnen. [WE 29.12.49,8.02; A: 1071; POL; V: (Manchester 
Guardia) 

10. Chile ist sehr daran interessiert, deutsches Kapital zur Ausbeutung seiner Bodenschätze an 
Kupfer und Eisen zu gewilmen . [WE 11.12.54, S.05; A: 1172; WIR; AG:DPA) 

11. u + Marmorbmch i . Spanien + u. lVer hat Interesse zur Ausbeutung? Angeb. Ul1t. y + Chif1: 
re + y Welt- Verlag, 2 Hamburg 36, Postfach. [WE 1J .04.64,8.31; A: 1616; ANZ) 

Ausdruck I der; -(e)s, Ausdrücke I der; -s, ohne Plural 

SPWF Ausdruck V 0246-0 

FREQ 145 :337 

BEDl DEF Aus einem oder mehreren Wörtern bestehende zusammengehörende 
sprachliche Form für einen bestimmten Inhalt. SYN Wort, Begriff, Bezeichnung, 
Terminus, Wendung GRA Plural : Ausdrücke 

BED2 DEF • a) Verhaltensmäßige oder sprachlich vermittelte Darstellung eines 
inneren Vorganges oder Zustandes, von Einstellungen und Absichten - • b) mi
mische, gestische oder stimmliche Darstellung bestimmter individueller geistig
seelischer Vorgänge (z.B. A. des Gesichts, der Augen) . SYN Zu b) Darstellung, 
Expression, (für 'Gesichtsausdruck' auch:) Miene, Mimik ANT Zu a) Eindruck 
GRA ohne Plural 

BED3 DEF (In der Wendung zum A. bringen! kommen/ gelangen): Zur Sprache, 
zur allgemeinen Kenntnis bringen/ kommen/ gelangen; erkennbar, verständlich 
macherll werden . 5 YN In Worte fassen/ ge faßt werden, (schriftlich oder münd
lich) ausdrücken/ ausgedrückt werden 

TEXT Zu Bed. 1: In WE und ND relativ selten belegt : WE59 2mal, 64 2mal, 
69 4mal, 74 2mal; ND59 Imal, 69 6mal, 74 2mal. - Plural Ausdrücke je Imal 
in WE und ND belegt. 
Zu Bed.2 : Verbindungen in WE: grimmiger, grober, geschmerzt-pathetischer, 
mürrischer, besorgter, ästhetischer; in ND: inniger, bedeutender, finsterer, eigen
ständiger, graphischer, künstlerischer, tänzerischer A.. - Auch als Terminus 
der Psychologie belegt in WE69 in Psychopathologie des Ausdrucks. 
Zu Bed. 3: Bed.3 überwiegt bei weitem, es dominieren feste Wendungen, vor al
lem zum A. bringen/ kommen (in WE etwas weniger, in ND mehr als die Hälfte 
aller Belege, z.B. ND59 30 von 47 Belegen insgesamt) . Häufig belegt .~uch in 
den Verb-Verbindungen (seiner! der Befürchtung/ Hof[nung/ Wunsch! Uberzeu
gung/ Ansicht/ Meinung/ Auffassung) A. geben, (seinen) A. finden. - [Die be
vorzugte Verwendung dieser (und ähnlicher) Funktionsverbgefüge ist vermutlich Aus
druck einer in vielen ND-Texten erkennbaren Tendenz zu einem gehobenen bzw. patheti
schen "Tribünen-Stil".] 
Adjektiv-Verbindungen: In ND: beredter, überzeugender, sichtbarer (alle mehr-
fach), konkreter, markanter, lebendiger, deutlicher A. der .. ./ [111' ... ; in WE: 
sichtbarer, krasser, geeigneter, deutlicher, sinnfälliger A. der . . ./ für ... . 
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aVCH Die Wb. gliedern in 4 bzw. (GDW) 5 Bedeutungen, die sich jedoch in 
den Belegen z.T . schwer trennen lassen. Die in GDW zusätzlich gebuchte Bedeu
tung 'output' ist nicht belegt. 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. erst dieses Bündnis habe es den extremistischen Kreisen in Israel ermöglicht, den Krieg gegen die 
arabischen Nachbarn vom Zaun zu brechen. der dafiir geprägte AU6druck "Stellvertreterkrieg " 
treffe genau im Schwarze. [ND 07.02 .69, S.06 ; A: 78; POL] 

2. die Szenengestaltung entsprach ganz dem Charakter der Musik, ihrer harmow'schen Schärfe, ih
rem dichterJ, lakonischen Ausdruck, ihrem witzigen, drastischen Parodieren aller möglichen l\'lu 
ster, vom Modetanz über das Klassikerzitat bis zum weihrauchduftenden Kirchengesang. [ND 
25.02 .69, S.04; A : 900; FEU; V : Schaeler, Hansjuergen] 

3 . statt dessen haben sie erneut den Nachweis erbraclJt, daß sie fest an der Kette der CDU liegen 
und nicht bereit sind, eine eigenstiindige Politik zu machen. es ist bewiesen, daß " neue Ostpolitik " 
nur ein anderer Ausdruck fiir Revanche ist. [ND 05.03.69, S.02; A: 132 ; POL; V: Dr.K .] 

4. sorgfijltig schrieb ich alles nieder, schrieb es wieder um, wenn mir die Ausdrücke nicht passend 
schienen, scJlJ:ieb nochmals um, wenn mir die Komposition des Ganzen mißglückt schien. [ND 
27 .10 .69, S .04; A : 592; FEU] 

5. doch lVas hat ihn diese Leichtigkeit gekostet!. wie lange hat er nach einem passenden Ausdruck 
gesucht, um jedes Wort gerungen? er wollte sich ganz klar werden über seine Gedanken und über 
sich selbst. [ND 19.06 .74, S.04; A: 478; FEU; V : Gutschke, Inntraud] 

6. jetzt hat der 1. FCK sogar zlVei schwedische Nationalspieler in seinen Reihen, die hoffentlich an
ders als die schlVedischen Landsknechte die FußbaJJehre Kaiserslauterns verteidigen werden; verteidi
gen ist natürlich wieder der falsche Ausdruck, es sind nämlich zwei Stürmer. [WE 05.02.74, S.08; 
A: 238; LES; V: Stutzenberger, A . Dr.] 

Zu Bed . 2 

7. der große Arbeitsenthusiasmus, der in der HeJmecke-Bewegung seinen sichtbarsten Ausdruck ge
fundellhat , ist der GaraJJt fiir die En'eicllUng dieses Zieles. [ND 01.01.49, S.05; A : 1; POL; V : 
Pieck, W. (M.T.)] 

8. so köwlen nur Leute reden, die die Geschichte l1icht kennen . denl1 Marxismus ist der lVissenscbaft
liehe Ausdruck der Lebensimeressen der Arbeiterklasse. [ND 01.01.49, S.05; A: 3; POL; V : Dah
lern, Franz] 

9. *Molotow hat damit den Wünschen aller fTied1iebenden Menschen in der Welt Ausdruck verlie
hen . [ND 04 .02.54, S.07; A: 61; POL; V : Rampe , Prof. Dr.] 

10. auch übel' die Rechenschaftslegung der Volksvertreter vor den Wählern - ein Ausdruck wahrer 
Demokratie - und über die Arbeit der 'Nationalen Front des demokratischen Deutschland wurde ge
sprochen. [ND 08.17 .54, S.03; A: 379; WIR; V : Wiecha, Erich] 

11. höhere Emten und bedeutend sclmeJJeres Wachstum der tierischen Produktion sind Ausdruck 
der Überlegenheit der sozialistischen Produktion in der Landwirtschaft. [ND 01.01.59, S .OI; A: 7; 
POL; V : Ulbricht, Walter] 

12. das ZK stellt alle lVichtigen Fragen zur Diskussion, was seinen bisher höchsten A usdrucJc in der 
großen Aussprache über die Thesen fiir den Siebenjahresplan fiwd. [ND 03 .02.59, S.02; A: 57 ; 
POL] 

13. daher möchte ich, lVeWl ich mich heute an Sie wende, der HomlUIlg Ausdruck geben, daß die 
Geschäftsleute der ' Vereinigten Staaten i1u'en einfluß in der richtigen Richtwlg geltend machen und 
fiir die Ii'iedliche Koexistenz und den Wettstreit zwischen uns eintreten werden, .... [ND 19.09.59, 
S.02; A: 535; POL; V: Chruschtschow, N .] 

14. solch ein Urteil ist beredter Ausdruck fiir d<1S Ausmaß des Hasses und des Verfolgungswahn-
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siJms gegw den Kommunismus und gegen Kommunisten. [ND 07 .02 .69, S.06; A : 72; POL; V: 
H .Sch .] 

15. ich versichere Sie, verehrter Freund, des Ausdrucks meiner vorzüglichen Hochachtung". [ND 
02 .05 .69, S.02; A: 259; POL] 

16. auch jenes liir sie so bittere Eingeständnis wird ihnen schließlich nicht erspart bleiben, daß die 
Erfolge der DDR Ergebnis und Ausdruck der tiefen Ubereinstimmung unserer Bürger mit ihrem so· 
zialistischell Staat sind. [ND 17 .10 .69, S .02; A: 581; POL; V: Mo.] 

17 . . " dieM~ Losullg ist beredter A usdruclr all dessen, was wir an ErfalJrungen auf dem bewiihrten 
Weg der Intensivie111ng der Produktion sammeln konnten. [ND 02 .01.74, S.OI; A : 12 ; POL] 

18. als ein lebendige!' A usdruclr der sozialistischen ökonomischen IntegrEItion ... wurde der Probe
betrieb des ersten 440-MW-Blockes im VEB Kerllkral/werk " BnlIlo ' Leuschner " aulifenommen. 
[ND 18.01.74, S.03; A: 35; POL] 

19. das Lachen kam mit der Sünde in die Welt, es ist ein ursprünglicher A usdruclr des existentiel
len Urkonflikts des Menschen. [WE 02.06.49, S.05; A: 396; FEU; V: Im.] 

20. der Besuch des Bundespräsidenten ist der Ausdruck dieser naturgegebenen Verbundenheit von 
Berlin und BOlID. so ist Theodor 'HeuE nicht der Gast Berli1lS. [WE 01.11.49, S.02; A: 917; POL] 

21. sie hob den Kopf und sah ihn mit einem ganz schwachen Lächeln an. Mr. "Green fand den 
Ausdruck in ihren Augen etwas rätselhaft. es war ihm, als lese er eine Herausforde111ng dari1l . 
[WE 12.05.59, S.05; A: 557; FEU; V: Nichols, Beverly] 

22. politische Beobachter werten dieses Ergebnis als besonders krassen Ausdruck des Pl'Otestes des 
italienischen Bürgertums gegen die dirigistische Wirtschaftspolitik der Regierung "Mora. [WE 
25 .11.64, S.05; A: 1408; POL; V: F.M. (Kon.)] 

23. der angespannte, besorgte Ausdruck llUschre über ihr Gesicht. doch sie verbannte ihn gleich 
wieder Ulld wirkte 1111ug und umsichtig wie gewömJiic1l. [WE 19. 12 .64, S .19; A : 1485; SON; V : 
Macinnes, Helen] 

24. deutlicher Ausdruck dieses Bemühens ist die diplomatische Aktivität, die Moskau in allen Län· 
dem dieser von der Türkei bis nach Indien reichenden Region entrol,e,. [WE 05.06.69, S.04; A: 
1093; POL; V : Tolle, Gisela] 

Zu Bed. 3 

25. in ihrer Note bringt die jugoslawische Regierung ihr Erstaunen darüber zum Ausdruck, daß ju
goslawien zu der Konferenz nicht eingeladen wurde, und erklärt, daß hiermit ein Akt der Diskl'imi
nienlIlg hinsichtlich jugoslawiens begangen wurde, "" [ND 13 .02.49, S.02; A : 134; POL; 
AG:TASS] 

26. der ständige Rückgang der Geschiiftstätigkeit in deli USA kommt in den neuesten Wirtschaftssta
tistiken zum Ausdruck. [ND 09 .08 .49, S.OI; A: 701; POL; AG :ADNTASSXX] 

27. das kommt u.a . auch darin zum Ausdruck, daß die Werktätigen FelJier schonungslos kritisie
ren, die in ihrer Stadt, in ihrer Gemeinde oder im Betrieb festgestellt wurden. [ND 08.08.54, S.02; 
A: 741; WIR; V: D.K.] 

28. der betome Friedenswille, den Priisident "JollI1son in seiner" Botschaft über die Lage der Na
tiOll " . . . zum Ausdruck gebracht hat, wird neben dem innenpolitischen Aspekt seiner Rede in den 
Kommentarell der Welt presse stark beachtet. [WE 10.01.64, S.04; A: 60; POL] 
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Aus sie h t I die' - -en , , 

SPWF Aussicht T 0155-W I Aussichten V 1332-W 

FREQ 163:47 

053 - Aussicht 

BEDl DEF Blick ins Freie; Blick in die Ferne; Gesamtansicht. SYN Ausblick, 
Fernblick, Rundblick 

BED2 DEF Wahrscheinlichkeit der (oder Grund zur Hoffnung auf) Realisierung 
bestimmter Absichten, Wünsche u .ä.; im Plural auch: voraussichtlich eintretende 
Ereignisse, Umstände u.ä .. SYN Perspektive, Zukunftsmäglichkeit, Chance 

ßIND2 TESO (teilw.:) Wetterbericht 

TEXT Mit Bed. 1 in WE 20mal, in ND (nur Jg .64) 2mal, und zwar nur im Sin
gular und meist (in WE) in Immobilien- und Fremdenverkehrs-Anzeigen belegt. 
Dazu Adjektiv-Attribute wie herrlich, einmalig, unverbaubar. 
Zu Bed. 2: Bed. 2 überwiegt bei weitem. Im Plural häufig in Wetterberichten 
(WE59-69, ND59, 64) z.B. A. für Mittwoch ... ; A. für das Ausland .. . ; A. bis 
Dienstag ... ; darauf folgt - meist nach Doppelpunkt - eine Wettervoraussage 
für mehrere Tage. - Phraseologischer Gebrauch: in A. nehmen (häufig (WE54) 
i.S. v. 'etwas zu tun erwägen/ beabsichtigen', in A. stehen, in A. stellen (häufig 
WE54, 64). - In 2 Belegen in WE Bestandteil eines Straßennamens ( Schöne 
Aussicht). 

VERW glauben, Perspektive, (Chance) 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. in Berlin- Wannsee ... wälzen sicb die Müllwagen der lvlil1ionenstadt durch eine im Wald verbor
gene Mondlandschaft zur letzten Kippe, ' " Ziel: ein e(wa 60 Meter hoher Berg mit Aussicht nach 
Potsdam . ... [WE 07.02 .69, S.06; A: 418; POL; V: Nitschke, Eberhard] 

Zu Bed. 2 

2. "icb babe zehn Jahre lang bei Chrysler in der A'lack-A venue gearbeitet und wurde vor acht Mona
ten emlassel1. ich habe keine Aussicht, jemals wieder eingestellt zu werden. am 31. A11irz wird mei
ne Arbeitslosenversicherung erschöpft sein." [ND 24.03.59, S.05; A: 159; POL; V: F .K .] 

3. was sollen Verhandlungen, die von \'Ol'nberein mit unrealen westlichen Forderungen derart bela
ste( sind, daß die Aussicht auf Erfolg minimal erscheint? [ND 19.02.59, S.07; A: 100; POL; V : 
Samson, Lallce] 

4. Aussichten rur den WiJJtersport: heute und morgen oberhalb 400 m etwa 10 cm Neusclmee und 
somit stellenweise wieder WintersportmöglichkeiteIl. [ND 12.12.74, S.08; A: 1045; SON) 

5 .... bei Bewährung wird selbständige Arbeit bei elltsprechend. Bezahlung und Prokura in Aus
sicbt gestellt. Wohnung kaWI bescham lVerden. [WE 02.01 .54, S.ll; A: 16; ANZ] 

6. "Sie uagten mich vorhin, wie ich die Aussichten rul' die deutsche Wir:dervereinigung beU11eile. 
ich kallI1 Ihllen darauf niCht eine politische, sOlidem nur eine persönliche Annvorr gebell. [WE 
05.09.59, S.03; A: 1043; POL; V: Grubbe, Peter] 

7. u + *Erhards Aussichten steigen + u. u + Emscheidung über KanzlemachfoJge nächste Woche? 
+ u. [WE 20 .05.59, S.O!; A: 568; POL; V: V.F. (Korr.)) 
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8_ der Bundesragsa usschuß /Ur gesamtdeutsche Fragen hat die Äußel11ngen des früheren Bundestags
priisidentell Eugell 'Cel'stenmaier, es bestehe keine A ussjcht, im renovierten 'Berliner Reicbstagsge
bfiude eine anständige parlamentarische Tätigkeit auszuüben, kritisiert. [WE 05 .06.69, S.05; A: 
1124; POL; V: V.C.) 

9. dieses Problem . . . durch die Ausgabe VOll stimmrechtslosen Vorzugsaktien an die Mitglieder der 
Konsumgenossenschaften zu lösen, hat wenig Aussicht auf Erfolg. [WE 05 .07. 74, S.09; A: 1061; 
WIR; V: Brech,Jan) 

10. Ji-ische bis starke und böige Winde aus West bis Süd. Aussichten /Ur SOIUltag: unbeständig und 
tur die jahreszeit zu mild. [WE 28.12 .74, S.16; A: 2002; MIX] 

Aussprache I die; -,-n 

SPWF Aussprache V 0196-0 I Aussprachen F 0758-0 

FREQ 55: 169 

BEDI DEF Ernsthafte, auch kontroverse Unterredung zur Klärung bestimmter 
Fragen, zwischen einzelnen oder Gruppen. SYN Unterredung, Beratung, Ge
spräch, Meinungsaustausch, Diskussion , Debatte, Erörterung, Gedankenaus
tausch 

BED2 DEF Art und Weise, in der eine mündliche Äußerung artikuliert , into
niert, prononciert, ausgesprochen wird oder werden soll. SYN Aussprechen, Into
nation, Artikulation, Lautung, Akzent , Betonung, Tonfall GRA Plural unge
bräuchlich 

WANI ZBEZ A (i.S.v. Bed.l) bezeichnet im öffend. Sprachgebrauch der DDR 
augerdem eine DDR-spezifische Form kontrollierter öffentlicher Kommunika
tion, mit der die Auffassungen, Magnahmen und Beschlüsse von -'Partei, Staats
führung oder wirtschaftsleitenden Organen der -'Bevölkerung dargestellt und für 
sie geworben werden soll als Voraussetzung für ihre Durchsetzung. - [In dieser 
Verwendung ist nur (öffentliche) Diskussion annähernd synonym.] ZSACH Ausspra
chen im diesem Sinne werden meist als Versammlungen organisiert und durchge
führt im Zusammenhang mit grögeren Vorhaben der Partei wie Wahlen, Parteita
gen, Fünfjahrplänen, großen Kongressen oder Produktionsanstrengungen, oft 
zwecks -'Vorbereitung ,:,nd Auslösung von "Masseninitiativen" (vgl. -'Initiati
ve). Sie bewirken keine Anderung von Pal"teibeschlüssen, sondern folgen ihnen . 
- Es gibt sie auf allen Ebenen der DDR-Gesellschaft bis hinunter in die Betrie
be, Brigaden und Parteigruppen. 

TEXT Häufig in ND in attributiven Verbindungen wie große A, freimütige A, 
lebhafte A., A. mit der Bevölkerung (ND54). 
Zu Bed. 1: Mehrfach belegte Verbindungen: In WE: erste (3mal), gemeinsame 
(2maJ) A; ferner: allgemeine, eineinhalbstündige, freimütige, handgreifliche, in
formelle , lange, öffentliche, offene, oft verschobene, persönliche, regelmäßige, 
umfassende, vorgesehene A. In ND: große (lOmal), lebhafte (6mal), gründliche, 
offene, freimütige Ue 4mal), anschJieBende (3mal), alle, brüderliche, demokrati
sche, freundschaftliche, fruchtbare, gemeinsame, kritische, lebendige, letzte, per
sönliche A. Ue 2mal); ferner: allseitige, begonnene, differenzierte, direkte, echte, 
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eingehende, ernste, freie, gedankenreiche, geduldige, mit Leidenschaft geführte, 
gesamtdeutsche, intensive, interne, interessante, längere, mehrere, nächste, öf
fentliche, politische, rege, regelmäßige, siebenstündige, umfassende, ungezählte, 
viele, zweitägige A .. Bei weitem die Mehrzahl der ND-Belege bezieht sich auf die 
DDR-spezifische Variante 'SED-organisierte Versammlung zur Diskussion von 
der Partei gewünschter Themen'. 
Zu Bed .2: 4mal in WE, 2mal in ND belegt; Adjektiv-Verbindungen: englische, 
russische, deutsche K. 

VERW Rechenschaftslegung, Erfahrungsaustausch, Bevölkerung, Partei, Vorbe
reitu ng, Initiative 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

J . hier peitscht man also das Orgarusatorische, das Referat und den Pumt " Verschiedenes " durch, 
würgt die Aussprache ab und verstümmelt die guten Erfolgsansätze. [ND 08.05.49, S.04; A: 401; 
POL; V: Land, Wilhe1m) 

2 . um 17.30 Uhr im ThiilmalUJzimmer der SED-KreisleitUllg, DimitroflStJ'aße 81, Aussprache der 
FUllktioniire liir Sichtagitation aus den Betrieben und Massenorgarusationell, der 'Nationalen Front 
und des Kreisfi'iedensrates . [ND 10.03.54, S .06; A: 119; SPO] 

3. noch nie habe ich eine Konferenz erlebt, in der eine so große Begeisterung und Freude die Men 
schen beht'rrschte. es wurde eine freimütige Aussprache gefiihrt. [ND 15 .05.54, S.05 ; A: 212; 
POL; V: (Verschied.)] 

4 . da nicht alle Fragen, über die es Auseinandersetzungen bzw. Unklarheiten in den Zirkeln gibt, an 
einem Abend behandelt Iverden kÖlmen, muß der Genosse, der die Aussprache leitet, entscheiden, 
welche Fragen breit diskutiert und welche eFentue11 durch persönliche Aussprachen geklärt werden 
können . [ND 21.04 .54, S.06; A: 182; LOK; V: Starck, Hanna] 

5_ in der zlVeitiigigen großen Aussprache mit der Bevölkerung l1ugen die Einwohner der sächsi
schen Industriestadt dem Abgeordneten ilu'e Sorgen und Wünsche, aber auch viele Anregullgen vor . 
[ND 07.08 .54, S.OI; A: 643; POL] . 

6. es sei hierbei erhmert an die gmße Aussprache von 160 SPD-Fumtionären mit dem 1. Sehetiir 
des ZK der SED, Genossen Waltel' · UJbricht, vor kurzem in Leipzig. [ND 17 .11.54, S.03; A: 552; 
WIR ; V : W.L.] 

7. in al/c11 Bezirken unserer Republik ist die große Aussprache zwischen der Bevölkerung und den 
Abgeordneten zu einem regen Erläluungsaustausch geworden. [ND 08.08 .54, S.02; A : 741; WIR ; 
V: D.K.] 

8 . bei den offenen Aussprachen fordem die Werktätigen von den Abgeordneten Rechenschaft, wie 
sie die ihnen erteilten Wiihleraufträge erfüllt und die kritisierten Zustiinde durch ihre 1I1ithilfe verän
dert l1abe11. [ND 08 .08 .54, S .02; A: 741 ; WIR; V: D.K .] 

9. b-itische Aussprachen über den Plan liir das Jahr 1955 in Produktionsberatungell, in den Abtei
lungen und Brigaden, die Mitarbeit deI' Belegschaft des gallzen Betriebes ist der Schlüssel, um dieses 
Ziel z u erreichen. [ND 22.10.54, S.Ol; A: 503; POL; AG:XXX] 

10. die Aussprache beschälligte sich auch mit Rückständigkeiten im Demen einiger Mitarbeiter. 
da schätzte man die Haltullg eines Agronomen ein, der zwar jn Worten die Verbesserung der Ar
beitsorganisarion anerkennt, in der LPG aber einen Ermeplan als überflüssig betrachtet. [ND 
24 .07 .59, S.05; A: 403; POL; V : Geppe11, EdmulId] 

1 J. zahlreiche Parteigruppen beschlossen im Ergebnis der Aussprache ein exaktes Programm, wie 
jn ihrem Bereich die Erliillung des Planes in a11 seinen Teilen gewiihrleistet werden 5011. [ND 
16 .03 .59, S.OI; A: 144; POL] 

J 2. aufder letzten Aussprache wurde z.B. die Erklärung Nikita 'Chruschtschows zur Deutschland
frage und z ur BerliJUJote behandelt. [ND 09 .01.59, S.03; A: 14; POL; V: Fleischer, Kurt] 
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13. wir seME/gen ~'or, (- mit der SPD) eitle allseitige: Aussprac1Je: darüber zu führelJ, Wie: JIl Deutsch
land der Frieden gesichert wild, .. . . wir sind bereit, für diese offenen Aussprachen alle Möglich
keieen zu ge:bt:n. [ND 18.01.59, S.05; A: 35; POL) 

14. man soll doch nicht päpstlicher als der Papst sein!. wir sind zu öffentlichen und internen A us
sprachen bereit . ... - frei, wenn Ihr wollt, von der Leber weg!. [ND 18.09.64, S.05; A: 483; POL; 
V: Froehlich,Paul) 

15. es wurde festgelegt, daß in allen Kollektiven Aussprachen durchzuführen sind, um die kriti
schen Anregungen und Meinungen zu erlassen UIld Mängel schnellstens zu überwulden. [ND 
13.03.69, S.03; A: 137; WIR; V : Huebner,Herbert) 

16. wir I\'erden die Gewerksc1wftswahlen, diese umfassende demokratische Aussprache der organi
sierten Arbeiterklasse, nutzeil, um den großen Aufschwung des sozialistischen Wettbewerbs auch 
nach dem 25. Jahrestag der DDR erfolgreich weiterzuführen. [ND 05.10.74, S.04; A: 788; SON] 

17. wäm'end der brüderlichen Aussprache fand ein aufgeschlossener Meinungsaustausch zu Fragen 
der interIJationalen Lage und der kommunistischen Weltbewegung statt. [ND 31.07.74, S.02; A: 
589; MIX; AG:ADN) 

18. oft enden solclle Aussprachen auch mit einem gemeinsamen Aufbaueinsatz im Rahmen der " 
Aktion Z", was man mit .. schöner unsere Städte und Gemeinden" übersetzen kan11. [ND 24.08.74, 
S.06; A: 643; POL; V: Horlamus, Eva) 

19. der Jj'atlzösische Außenminister ' Bidault hatte am Vonnittag abermals eine Aussprache mit sei
nem sowjetischen Kollegen · Molotow. [WE 29.04.54, S.OI; A: 377; POL; AG:DPAUP] 

20. -BreIltano wild seinen Kuraufemhalt in Baden-Baden bei dem er sich von dem zemlwöchigen 
T auziehen von Genf erholen will, unterbrechen, um an dieser Aussprache mit dem amerikanischen 
PräsideJ1(en teilzunehmen. [WE 12.08.59, S.02; A: 904; POL] 

21. I'on amerikanischer Seite wurde die Aussprache als sehr zufriedenstellend bezeichnet. es wurde 
betont. daß die Amerikaner keinen militärischen Beitrag Deutschlands in Vietnam, also auch nicht 
die: Entse:ndungmiJjtärischerBerater, suchen. [WE 25.08.64, S.OI ; A: 1021 ; POL; Y: Schr.(Korr .)) 

22. es ist offensic1Jtlich:. die Notwendigkeit zu Aussprachen und Absprachen war immer gegeben. 
das gilt auch rur morgen, gleichgültig wie das Gremium getauft sein mag. [WE 04.01.69, S.03; A: 
228; POL; V: Sclu'oedt:r, Georg) 

23 . der Bundesrat billigte am DOImerstag - zum Teil olme Aussprache· eine Reihe von Gest:tzen. 
sie können damie olme Verzögung in Kraft treten . [WE 20.12.74, S.05; A: 1974; POL; Y: Mueller, 
Albert; AG:DPAAP) 

24. vorangegangen waren die Aufregungen um die Affiire "Guillaume, der Rücktritt 'Brandts, die 
Neubildung der Bundesregierung und die Aussprache übt:r die Rt:gierungserklärung von Bundes
kanzler -Schmidt. [WE 24.05.74, S.04; A: 820; MEI; V: Steves, Kurt] 

Zu Bed . 2 

25. "doch wissen Sie ja, daß die englische Aussprache oft niche nur von Russen, sondern auch von 
Amerikanern schleche beherrsche wird". [WE 14.10.49, S.OI; A: 820; POL; AG:RT) 

26. er spielte seine: Rolle natürlich, ganz ungezwungen und mir deutlicher Auuprache. Mr. Henry 
Cabot "Lodge holee sehr viel aus eillem kUI'zen Auftritt heraus, in dem er nur einerl Saez zu sprechen 
hatte. [WE 30.10.54, S.03; A: 959; MIX; V: Cooke,Allistaire] 

27. Wi1liam "DiNerle, vonnals Wilhelm, machte im übrigen aus dem Schotten Macbeth eiIlI:'l1 
Mackbert, verdeutschte ihn gleichsam, aber dem König Duncan odel' dem f + Than of File + fließ 
er die englische Aussprache. [WE 14.07 .64, S.05; A: 911; FEU; V: Schulte, Gerd; AG:XXX] 
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A u t 0 I das; -s, -s 

SPWF Auto T 0090-W 

FREQ 244: 16 

055 - Auto 

BID DEF Motorgetriebenes, individuell lenkbares Straßenfahrzeug, das zum 
Transport von Personen und/oder kleinerer Lasten dient. SYN Wagen, Kraftfahr
zeug, Kraftwagen VAR Verkürzt aus: Automobil 

WAN Z8EZ Auto wird in den Texten offenbar gleichbedeutend mit PKW ge
braucht (nur 1 Beleg in ND54, der auch Lastwagen mit einschließt). 

TEXT Ab WE64 Vorkommen in Namen von Automobil-Herstellern ( Auto 
Union GmbH, Auto Union AG) und -Verkäufern (z.B. Auto Koenen, Auto Zen
trum, Auto M . Kramer); vgl. auch - Autohaus. Auto kommt, außer in solchen 
Namen, nicht in Kfz.-Anzeigen vor, sondern durchweg in redaktionellen Arti
keln. PKW/ Pkw/ Pkw. dagegen ist in WE stärker in Anzeigen belegt. - In ND 
statt A. häufiger PK W (56mal), Pkw (3mal), plus Komposita; auch in redaktio
nellen Artikeln. - Die Vollform AutomobiJ ist, vor allem im Singular, sehr sel
ten, häufig allerdings in diversen Komposita. 

VERW LKW, Autohaus, Extras, Jaguar, Porsche, PS 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1 .... Reparatur-Dosen rur Auto und Falurad einfach -,73 DM doppelt 1,46 DJ\!I. Haush1l1tsschür
zen, transp. St. 2,95 DM, bunt St. 3,16 DM. [ND 17.05.49, S.05; A: 418; ANZ] 

2 .... 12.00 bis 13.00: .. im Auto von 1\1arokko zum Kilimandscharo " - Filmbericht vom heutigen 
Afj'ika -. 17.30 bis 19.30: unser buntes Femsehmagazin -. [ND 21.04.54, S.06; A: 185; LOK] 

!J . auf dt'Jl LadeJläc1u~n der Alltos häufelJ sich Sa.ndsäcke, Balk(,I!, Bretter und Steine, alles, was 
zum Verdichten da einzelnen Löcher im Damm dienen ka1lJl. [ND 14 .07.54, S.OI; A : 325; POL; 
V: Wetterget, R.] 

4. zwischen den verbral1llten Häusern auf den Straßen sprießt Gras, und es wachsen kJeiIJe Bäum
chen. verbrannte. Fe/Tostete Autos verfallen zwischen den Trümmern. [ND 10 .06.64, S.07; A: 257; 
POL; V : Durand, Pierre] 

5. der neue J\!Iensch unserer neuen Zeit, Kämpfer auch im Sportdress. abends, im Auto auf dem 
Weg nach H ause, gleitet der Radiozeiger über die Skala. " 'Norddeutscher Rundfunk". [ND 
17.07.69, S.05; A: 412; MIX ; V : Ullrich,KlausJ 

6_ eines ist sicher:. das Parken von Autos wild hier schwicrig. [ND 15.10.74, S .07 ; A: 842; POL] 

7. als ich am 2. januar am Gitter vorbeikam und hindurchschaute, lVar die Hütte verschlVunden; 
das Auto mit den Latten fuhr eben dal'ol1. [WE 26.03.54, S.04; A: 266; FEU; V: Flake,Otto] 

8 . . .. komme soforr per Auto mit Geld! kaufe 1\1öbel, Hausstiinde, NällITl., Zim.-Eil1l'., Tepp .. 
' Schönbach, Bachstr'. 104. [WE 07 .08.54 , S.21; A : 707; ANZ] 

9 . so begalUl die zweitc deutsche ]llI,·asioll. sie knmen auf Riidel'n, Motorrollern, mit Autos, A uto
bussen und Zügen . rund 200000 J\!lcnschen überschritten die Grenzcn nach Holhwd, um Ostcm im 
Lande der Narzissen llnd Tulpen zu vcrbringcn. [WE 21.04.54, S.08; A: 355; MIX; V : 
Falcke, Renee ; AG:XXX] 
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10. sämtliche in der Umgebung der Unglücksstl'JJe verfiigbaren Autos, Taxis und Wagen wurden 
beschlagnahmt, um die Verwundeten auf dem schnellsten Wege ins Krankenhaus zu bringen. [WE 
03.12.54, S.08; A: 1104; LOK; AG:XXX] 

11. u + Zeuge: IJona ·Faber stieg zu Unbekawltem ins Auto + u. u + immer noch Rätsel um Man· 
nequin·Mordprozeß + u. [WE 23 .06.59, S.lO; A: 739; MIX; V: R. (Eig.Ber.)] 

12. seiD eigener Wagen stand ihm nicht zur Verliigung. die Polizei hatte das Auto ohne Rücksicht 
auf den prominenten Besitzer wegen verbotenen Pal*ens abgeschleppt . .. . [WE 17 .10 .59, S.16; A: 
1252; MIX; AG:AP] 

13. Autofahren macht erst da/J/J Spaß, 1>'{'IW ein Auto schön, stark und wirtschaftlich ist. mit dem 
neuen Taunus 12 M bietet Ihn eIl Ford ein Auromobil, das elegant und komfortabel und wirtschaft· 
lieh in eiDem ist. [WE 05.09.59, S.09; A: 10G1; ANZj 

14. die britische Gesellschaft liir Straßensicherheit lJat liir England eine neue FOrlschrittsquote er· 
reclmet:. es werden mehr Autos hergestellt als Kinder geboren . aJJe 50 Sekunden verläßt eiD Kraft· 
wageIl das Fließband, ein Kind wird nur alle zwei Minuten geboreIl . [WE 23.06.59, S.10; A : 736; 
MIX] 

15. imjuli 1951 so11 'BooS( zusammeIl mit einem anderen versucht haben, Autos zu überfallen, in
dem er eiD Nagelbrett auf eine einsame Landstraße legte. [WE 04.11.59, S.14; A: 1327; MIX; V: 
Koehler, W .] 

16. bitte/J Sie ihn, auch zu prüfen, ob alles am Auto in Ordnung ist: Ölstand, Kühlwasser, Batte· 
rie, Reifenzusumd und ZündkerzeIl. [WE 02 .06.64, S.05; A: 776; POL] 

17. eilJeS Tages sagte meine Mutter, daß sie mich in einem 'Dresdner Pensionat angemeldet habe. 
sie würde mich selbst im Auto nach Dresden bringen. der weirunte Mercedes war ihre neueste Lei
deIJschafl . [WE 02.03.64, S.06; A: 447 ; FEU; V: Castonier, ElisabethJ 

18. er war am fTühen Nachmittag nach dem Zusammenstoß zweier Autos all der Hauptstraße Ecke 
Rubensstraße in Friedenau als Fußgänger gegen den Schaltkasten der Verkehrsampel-Anlage ge
quetscht worden. [WE 28.09 .64, S .07; A: 1170; LOK] 

19. der Großvater kauft ein Auto, und die Familie macht einen Ausflug nach Helgolalld, immer· 
hin . [WE 23.09.69, S.19; A: 1714; FEU; V: -der! U.S.] 

20. jaguar Modell Xj6. "das Auto des jahres". nie zuvor war der jaguar sicherer und formschö · 
ner. [WE 31.12.69, S.15; A: 2305; WIR] 

21. weder ein JIo,'elupflichriger noch SOlist eiIl BUlldesbürger stirbt im VerteidigungsJall " fiir den 
Staat ", genausowenig \Vie irgeIJdein l\1ensch im Seraßenverkelu' liir sein Auto stirbt. [WE 08.12,69 , 
S.10; A: 2158; LES; V: Schmidt, Otto] 

22. ViJJa in Golle juan, Niihe Cannes u . Nizza, Living 11l , Kamm. große SüdtelTasse, 4 Zimmer, 
Bad. Garage liir Auto und Boot, unverbaubare Sicht auf Meer u. Umgebung, 800 m v. Meer, ruh" 
sicheraStrand, z u verkaufen. [WE 06 .12 .69, S.30; A: 2134; ANZ] 

23. 'Karajans Frau und seine Kinder, seine Autos und seine Flugzeuge, seine Häuser, seine Pullo' 
ver beglücken oder belästigen uns uI1aul1lörlich. [WE 28.08 .69, S.17; A: 1580; FEU; V: DaJmen
berg, Peter] 

24. u + Sie lieben Ihr Auto? + u. UI1d l\'al'Um lesen :,'ie da/J/J nichr die deutsche auromobilrevue? 
[WE 01.06.74, S .31; A: 864; ANZ] 

25 . in eiDem Auto mit ausreidlCI1de/J Knautsdlzonen hinten und vorne fiilu·t der durch Gurte ange
scluJallee MenscJl mit mehr UberlebenschanceI1 als in einem kleinen Auto, \\'0 hinten und vorne kein 
Platz" verschenkt" \Verden kalill. [WE 10.01 74, S.03; A: 68; MIX; V : Pohle, F _ Gert] 

26. der Verkauf gebrauchter Autos in den oheren HubraUlnklassen. die i/J den MonateIl der BeIlzin · 
krise nur schwer all den Marul zu bringen waren, läuft wieder besser. [WE 11.09.74, S.09; A: 1523; 
WIR; V : Neitzel, Werner] 

27. U11sere Autos sind ständig besser, bequem er und sicherer gewordeIl. melu' Sicherheit olme eine 
gewisse T'empobegrel1zung scheint nicht müglich zu seiJ1. l WE 10.01. 74, S.03; A: 68; MIX; V: Poh
le, F . Gert] 
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Zu Bed. 9 

28. überdies begrüße Daimler-Benz die Zusammenarbeit der Auto Union GmbH, Ingolstadt, mit 
den NSU-Motorenwerkell. dadurch werde die Vielfalt des deutschen Angebots auf dem Automobil
markt bereichert. (WE 25 .07.69, S .12; A: 1403; WIR; V: Pm. (Kon'.)] 

29. Alrwageneint., Finallz.-möglichkeir. Auto 'Köllen, 43 Essen Sreeler Str. 37 (geg. Hauprbad) 
Td. 0201/225031. sonntags Besichtigung ohne Verkauf [WE 13.07 .74, S.09; A: 1095; ANZ) 

30. Auto M. 'Krame)" 5800 Hagen GraJ:\'on-Galen-Straße 20, Telefon 02331/21814 und 29007 -
sonntags von 10 - 18 Uhr geöffuer. [WE 01.06 .74, S .30; A: 850; ANZ] 

31. wiiJu'end das Volkswagellwerk AG, 1'I'olfSburg, seine Autos auf dem InJandsmarkr um durch
scJuu'ttlich 6,35 Prozellt teurer verkauft, belauJi:n sich die Preiskorrekwren bei der Audi NSU Auto 
Union AG, Illgolstadt, einer VW- Tochtergesellschaft, auf durchschnittlich 6 Prozent. [W E 11.03.74, 
S.13; A: 444; WIR; AG:AP] 

Autobahn I die; -,-en 

SPWF Aucobahn T 0298-W 

FREQ 99:7 

BED DEF Durch Mittelstreifen in zwei Fahrbahnen getrennte, mehrspurige , kreu
zungsfreie Schnellstraße, die nur für Kraftfahrzeuge von einer bestimmten Min
destgeschwindigkeit an zugelassen ist. VAR Amtliche Vollform in der BRD: Bun
desautobahn (BAB); in der DDR: Autobahn 

WAN ZBEZ Die A. in der BRD und in der DDR sind durchnumeriert. In Ver
kehrsberichten werden die A . oft nur mit A plus folgender Nummer (z.B. A 7) 
bezeichnet. 

TEXT A häufig im Immobilienteil der WE belegt (z.B . nahe A, Nähe A., un
mittelbar an der A., günstige Verbindungen zur A ., verkehrsgünstige Lage zur 
A) . - Singular oft mit nachfolgender Nennung der Städteverbindung (z.B . A 
Köln-Frankfurt, A. Fl'ankfurt- Würzburg-Nürnberg). - Anläßlich der Energiekri
se im Winter 1973174 werden in WE74 in mehreren Artikeln die Vor- und Nach
teile einer Richtgeschwindigkeit bzw . Geschwindigkeitsbegrenzung auf bundes
deutschen Autobahnen diskutiert. 

VERW (verkehrsgünstig), (Nähe), Straßenbau 

Verwendungsbeispiele 

1. in der Eingabe wird in frecher Fonn erkliirt, die BundesrepubJik als " Rechtsnachfolger des deur
sehen Reiches " untersage den Baubeginn der Autobahn, da der Boden sowie die begOJwenen 
Brücken und Pliine iJu- Eigentum seien. [ND 22.07.54, S.02; A: 332; WIR; AG:ADN] 

2. unbehelligt ZlVar, ja, kaum beachtet, doch immer im Gedriinge der Wagen seJu' bedriingt, ging es 
nur langsam vorwiirts. vOlwiirts ging's, bis wir von der Autobahn gewiesell wurden. [ND 03.12 .54 , 
S.05; A : 569; SaN] 

3 . vom Hochhaus ... erhiilr man einen ersten EindJ1lck \Ion den inrercssant gestalteten Wolmgebie
ten, die sich bis zum Begirw der Autobahn Richtung Prag hinziehen. [ND 24.08.74, S.06; A: 643; 
POL; V: Horlamus, Eva) 

4. eine bis zu 800 Meter breite und mehl' als 'JOaO Jahre alre Heerstraße hat der Priillisrariker Dr. 
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-Asmus (HawlOver) bei AusgrabungCll emdeckt. sie verliiuft stellenweise in der gleichen Richtung 
wie die im Bau beEndliche Nord-Süd-Strecke der Autobahn. auf der Straße kOIlJlten bis zu achtzig 
Wagen nebeneinander fahren [WE 25.11.54, S.10; A: 1040; LOK; AG:UP] 

5. !lUch gegen 20 Uhr ist die Autobahn noch so belebt wie an nOlwalen Tagen. im Kielwasser der 
Lkw füblen sich die Personenwagen geborgen. [WE 25.11.54, S.10; A: 1038; LOK; Y: 
Stratenschulte, W.] 

6 . der VerkehrshilfsdiCllst aufden deutscllen Autobahnen ist erweitert worden. der Automobilclub 
von Deutschland (AvD) setzt ab sofort sechs Verkehrshilfsdienstwagen ein, .... [WE 19.01.54, S.03; 
A: 59; MIX; Y: R.M. (Karr.)) 

7. u + der Urlaub beginnt schon auf der Autobahn (2) + u. u + Tips für Fahrer mit lvJuße + u. 
[WE 28.05.59, S.09; A: 610; LE8; Y: Haepner, E.) 

8. u + Kirche an der Autobahn ruft zur BesiwlUng + u .... große Schilder auf beiden Spuren der 
Autobahn werden die Fahrer auf das Angebot hinweisen, das die Kirche hier den Zeitgenossen 
macht. [WE 24.04.59,8 .14; A: 469; MIX; V: Kae. (KalT.)] 

9. ]lldustriegrundstücke ... HaJlJlover 1700 qm nördl. Stadtrand, nahe Autobahn, bebaut mit 
WolmJJaus und LageriJalle, zentralbeheizt, 2 Einfahrten r. LKW; .... [WE 11.04.64, 8.31; A: 1616; 
ANZ) 

10. c + die lI'eißen Mittelstriehe auf unseren Autobahnen und Fernstraßen sind ein Segen (siehe 
Tip 3). sie können aber zur" Fahrbahn-Hypnose" führen . [WE 02.06 .64, 8.05; A: 776; POL) 

11. in StuttgaI1 gibt es jetzt ein neues First-Class-Hotel, das Stuttgart 'International. es ist das größ
te am Ort, verkehrsgünstig gelegen zur lrUlenstadt, zur Autobahn und zwn Flughafen [WE 
15.09.69, 8.19; A: 1679; ANZ] 

12. in Lehrte, Orts teil Hämelerwald, 3335 qm Baugrundstück, voll erschlossen, an fester Straße, her
I'OITagende VerkehJ"Svt'rbindungdurch Autobahn und BUlldesbalUl. [WE 16.11.74, S.22; A: 1806; 
ANZ) 

13. die Autohersteller treten fiir Richtgeschwindigkeiten auf Autobahnen ein und lehnen allgemei
ne starre TempobegrenzwJgen ab. [WE 01.03 .74, S.l1; A: 367; WIR; Y: PUl'zer, Gearg] 

14. u + warum die WELT für Tempo 140 ist + u. brauchen wir auch in Zukunft noch Tempo 100 
aufdeIJ Autobahnen und Tempo 80 aufdCll übI1gen Straßen? diese Frage muß man stellCll, nach
dem das SOllnwgsfahrverbot - hofTemlich für alle Zeiten - abgeblasen werden kOTwte. [WE 10.01. 74, 
S.03; A: 68; MIX; Y: Pahle , F. Gert] 

Au tohaus I das; -es, -häuser 

SVAR Autohs. 

SPWF Autohaus U 0403-W 

FREQ 44:0 

BED DEf Geschäft, Niederlassung, wo Autos (meist Pkw) zum Verkauf angebo
ten, ggf. auch gewartet und repariert werden. 

WAN ZBEZ Neben A. ist vor allem -Auto mit nachfolgendem Namen als Firmen
bezeichnung geläufig (z .B. AlIto-Becker, Auto G. Kumpernas). 

BIND TESO Kfz.-Anzeigen 

TEX T Fast ausschließlich in Anzeigen gebraucht. - Bis auf einen Beleg Bestand
teil von Firmennamen, mit nachgestelltem Personennamen (z.B. Autohaus Mül-
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ler) , meist mit folgender Anschrift. Kein Plural belegt. 

BUCH Wiewohl kein Ad-hoc-Kompositum, in den gängigen Wörterbüchern 
(WDG, GDW, Wahrig, HWDG) nicht verzeichnet. 

VERW Auto 

Verwendungsbeispiele 

1. Autohaus Georg \'on ·Opel Kommanditges. Gebrauchtwagen-Zentrale 6 Frankfurt am Main, 
'Mainzer Landstraße 377, Telefon 33063314. [WE 11.04.64, S.18; A: 588; ANZj 

2. gJ'ößeres Autohaus - Vertretullg 2er Weltmarken. Jalu'esumsatz 2 1Y/io., großer ausgezeiclmeter 
\'erkaufsbezirk und Kundenstamm in mittelgroßer schöner Stadt Niedersachsens, sucht Mitgesell
schafter, stillen oder tätigen Tdlhaber (Verkaufsleiter oder Mdster). [WE 13.09 .69, S.19; A: 1654; 
ANZj 

3 . Fiat 124 Sport-Coupe, Bj. 7/67, 1. Hd., unfalliT., viel Zubehör, Radio, Halogellscheimv., 7000,-. 
Fiat-Hiindler Autohaus-·Walfurt 4432 Grollau / Westr. 'Gildehauser Str. 75. Ruf 05262/588. 
[WE 15.02 .69, S.07; A: 445; ANZj 

4 . .\' + Firmenzeichell + x. Autohaus "Hess Vertreter der DaimJer-Benz AG 5500 Tl·jer KarJ-Marx
Straße 62 - 64 Telefon 0651/44061. Wattellscheid. [WE 01.06.74, S.30; A: 853; ANZj 

Au tom at ik I die; -, ohne Plural 

SVAR Automatie I Automat. I Autom. 

SPWF Al/tom '. U 0387-W I Automat'. U 0273-W I Automatik F 0796-W 

FREQ95 :1 

BED DEf Gerät oder Geräteteil, das von selbst, ohne menschliche Steuerung oder 
Bedienung funktioniert, insbesondere • a) automatisches Getriebe in Kraftfahr
zeugen; • b) automatische Funktionen bei Uhren und anderen Geräten. 

WAN ZSACH Autom.l Automatik gilt als hervorzuhebende Sonderausstattung 
(-"Extra") eines -Autos neben -Schiebedach, Servolenkung, Klimaanlage, 
- Radio (in früheren Jahrgängen), Colorverglasung , Metalliclackierung etc . 

BIND TE50 Kfz.-Anzeigen 

TEXT Die spezifische Form Autom. ist typisch für Kfz-Kleinanzeigen als Abkür
zung für (Getriebe-) Automatie oder -Automatik. - Neben der gängigen Verwen
dung ist Al/tom. Imal belegt als Abkürzung für Automaten. 

VERW Extra, Radio, Schiebedach 
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Verwendungs beispiele 

Zu ßed. 1 

1 . 300 SE Lim. 1963, unfaJ/fr., A ulomatik, reichlich Extras, Dir.· Wagen, wie neu, äußerst günstig 
abzugeben. Telefon: Wetter 9905/ 4524. [WE 11.04 .64 , S.18; A: 588; ANZl 

2 . Technik formt unsere Zeit . Elektronik und Automatik sind die Stichworte da Rationalisierung. 
\Vanderer, gestützt auf eine 80jährige Tradition in Qualitiit und ErfJJluwJg, baut Büromaschinen, 
die durch urul'erse1le Anpassungsfähigkeit und ZUl'aliissigkeit überzeugen und nützen. [WE 
29 .04 .64, S. 21; A: 642; ANZj 

3 . der 1600 TL kostet 7070 DM, für die Benzineinspritzung müssen 585 DM und für Automatik 
800 DM bezahlt werden, so daß der 1600-TL-E·Automatik 8455 DM kostet. [WE 25 .02.69, S.09; 
A : 558; TEe; V: Pohle, F. Gert] 

Zu Bed . 2 

4 . zu dem Grundsatzproblem meinte der Außenminister:. "wiI' stehen nicht unter einem Gesetz da 
A utoma tik. wir müssen uns die Entscheidung fi-eihalten, \Vie wir unsere Möglichkeiten auf dem Ge
biet der Politik, Wirtschafts- und Entwicklungspolitik einsetzen ". [WE 20.05.69, S.Ol; A: 1008; 
POL; V : Sehr . (Korr.)) 

Bahn I die; -, -en 

SPWF Bahn V lOOO-W 

FREQ 125 :59 

BEDl DEF In einer bestimmten Breite und Länge abgesteckte oder abgeteilte prä
parierte Strecke zur Austragung von Sportwettkämpfen; Rennstrecke. SYN Kurs 

BED2 DEF Verkehrsmittel, das auf Schienen fährt - auch: der einzelne Zug, die 
einzelne Wageneinheit dieses Verkehrsmittels - und zwar • a) Eisenbahn, b) 
Straßenbahn, U-Bahn (und andere innerstädtische Verkehrsmittel), c) Station, 
auf/an der die Bahn hält. SYN zu a): Zug; zu c) : Bahnhof, Haltestelle VAR Ver
kürzte Form für a) Eisenbahn, b) Straßenbahn, V-Bahn 

BED! DEF Die Eisenbahn als Institution; ihre leitende Behörde oder Verwal
tung . VAR Verkürzte Form für amtlich (in der BRD:) Deutsche Bundesbahn, (in 
der DDR:) Deutsche Reichsbahn . 

BED4 DEF Weg, den sich jemand bzw . etwas (durch unwegsames Gelände o.ä.) 
bahnt. 

BED5 DEF Bestimmte Strecke, die ein Körper in einer vorgeschriebenen Rich
tung durchmißt; Linie, die ein Körper im Raum durchlaufen hat. 

BED6 DEF Breiter, glatter Weg, ebene Strecke; Fahrbahn (im Straßenverkehr). 

BINDl SAGE Sport 

BINDZ- 3 SAGE Verkehr 

TEXT Die Wortform Bahnen kommt überwiegend in den Bedeutungen 1 und 6 
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vor. - Bed. 1 ausschließlich im Sportteil von WE und ND. - Bed. 2 oft in Ver
bindung---mIt anderen Transportmitteln (z.B. Schiff, Flugzeug,A.uto, Bus), 
Bed .variante 2b nur Imal in ND69, in Bed.variante 2c Imal in WE69: 6 Gehmi
nuten zur Bahn. Bed. 3 mehrfach (vor allem WE74) in der Verbindung B. und 
Post (in Bezug auf Anleihen in WE mehrfach Bund, B. und Post). - Bed. 4 nur 
übertragen in Verb-Verbindungen wie die B. freil freie B . machen, (einer Sache/ 
sich) B. brechen. Bed. 5 erreicht in ND59 eine relativ hohe Frequenz, weil in die
sem Jahrgang mefll1iiCFlüber sowjetische (im Vergleich auch amerikanische) Welt
raumraketenprojekte berichtet wird. - Bed. 6 ist (mit Ausnahme weniger Belege 
i.S .v. 'Fahrbahn') fast ausschließlich im übertragenen Sinne in folgenden Verb
Verbindungen belegt: auf die schiefe B. geraten, sich in ruhigen B. bewegen, in 
ruhige B . einschwenken, (etwas, jemanden) in B. weisen, auf glatten, vorgezeich
neten, vertrauten B. laufen, in verniinft(f{en B. verlaufen, (durch ein Ereignis) 
aus der B. geworfen werden, Qemanden) auf die kriminelle B. treiben, in die rich 
tigen/ vernünftigen B. lenken/ bringen. Bei Bezug auf den Straßenverkehr gele
gentlich Schwierigkeiten der Zuordnung zu Bed. 1 ('Rennstrecke') und 6 ('Fahr
bahn'). 

VERW Weg, Kurs; Reichsbahn, Bundesbahn, Kosmos 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. vl/ind, Staubwolkel/ und eine noch nicht in bestem Zustand befindliche Bahn waren kleine Schön
lu:itsfelller bei der Premiere. [ND 05.04.49, S.04; A: 0294; SPül 

2. im Jahre 1953 wurde er Meister des Sports nach dem Siege der DDR-Marwschaft in Bukarest 
(Vierer'-MaJUlschaftsfahren aufder Bahn) _ [ND 21.04.54, S.06; A: 0183; LOK] 

3. *Bellra mußte den Entschluß der Reruueitung, die trotz gefä"lu'licher regennasser Bahn auf Aus
tragungdes Laufes bestand, mit seinem Leben bezahlen. [ND 02.08 .59, S.06; A: 0454; SPül 

4. die Wind~'erhiiltnisse sind fiir alle Bahnen gleich, und die Ruderer welden von keiner' Welle ir
gendeines JlvlotOl'bootes belästigt, denn der Beetzsee ist fIei von Jedem Boots verkehr, [ND 17.07,69, 
S,05; A: 0414; MIX V : AHmen,Hans] 

5. am Vorabend des RekOldversuches lief 'Zatopek bereits auf der Bahn des Vitkovicer Stadions 
, .. 2000 m langsam und 4mal 100 m mit mller Kraft. [WE 09.11.49, S .04; A: 0953; SPO; V : Er ,] 

6. zwar habcll die Franzosen auch in diesem Jalu' viele Siege auf englischen Bahnen errungen, 
doch waren diese weit weniger wertvoll und zalureich als etwa 1946 oder 1947, wo fIanzösisclu: Pfer
de auf Siege in den klassischen RelU1Cl1 Englands geradezu abomuert waren, [WE 28.09,49, S ,05; 
A: 0768; SPO; V: K,R,] 

7. die 'Deutschen Hallenmdsterschaften im Schwimmen und Springen." war~n ein hervorragender 
Beweis für dcn weiteren Leistungsanstieg im Schwimmsport, auf der " schnellen " Bahn wurden 
fiinfneue deutsche Rekorde erzielt. [WE 05 ,04,54 , S.06; A: 0339; SPO; V : Kr,; AG:XXX] 

8, ullter dell alles durchnässenden Schwadcn eines feinen SprühregellS kauerten die vier Läufer in 
den Löchem: ilUJen * Hellsten, vor ilun Deutschlands Meister * Haas, auf den Bahnen 3 und 4 der 
Finne ' Back und SclllvaJ'Zkopf *Geister. [WE 20,09,54, S,06; A: 0844; SPO; V: IsbergJuergen] 

9 . die 50. Europameisterschafien der Miinner 1961 .. , sollen auf der gestauten Moldau, die sechs 
Bahnen zuläBt, ausgetragen werden. [WE 20,08,59, S,05; A: 0941; SPO; AG:DPA] 

10. Judy *FOlTas aus AustraliCl1 lieferte den exakten Beweis, daß eine Sekunde Unachtsamkeit ge
llI'igr, um heralJsgetragen zu Ivelden aus der Bahn. [WE 28,01.64, S , 12; A: 0177; SPO; V: Seeha
se, G, ] 
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11. eiJl Ron "Clarke ... in Helsinki, wo er auf nasscr Bahn die 10000 Meter iJl 28:06,8 Minuten 
zurücklegte. [WE 15 .02.69 , S.08; A: 0471 ; SPO; V: Gehrmann, Klaus) 

12. Cambridge war nJs 2: i-Favorit ins Rennen gegangen und hatte praktisch bei der Auslosung der 
Bahnen schon gewollnen. [WE 08.04.69, S.17; A: 0800; SPO; AG :XXX) 

Zu Bed. 2 

13 . nun haben wir etwas Ruhe. am liebsten wÜIde icb mich sofort auf die Bahn setzen und zu Dir 
fahren. [ND 19.06.49, S.05; A: 0535; FEU; V: Bredel, Willi) 

14. Gleise und Boll1en der Bahn weroen forrgescbaffl, keine TrümmerfTau erscheint mehr, die Ent
trümmerulJg an dieser Stelle ist eingestellt. [ND 26.06 .49, S.06; A: 0550; LOK] 

15. als Ferienbeim bek. Bergbaude (0. -Lausitz), ... günstige Verkehrslage Auto oder Bahn, preis 
wert zu verpachten oder zu verkaufen. [ND 03.04.64, S.07; A: 0128; ANZ) 

16. es ist nur ein Spn1l1g von hier zur neuen Kaunlalle. scbauen Sie doch zwischel1 zwei Bahnen 
einmal hinein. [ND 30.01.69, S.05; A: 0058; SPO) 

17. das Famwerk läuft mit den Lastdidem oben und wild seitlicb durch FührungsmlJen gehalten . 
die Bahn ist Jlach mcnsch/ichem Ennessen entgleisungssicher. [WE 06.10.54, S.08; A: 0908; LOK; 
V: BesserJoachirn) 

18. bei kühler Wirrerullg sind die Schiffe geheizt. wahlweise Fahrrmöglichkeit Bahn I Schiff. Über
gangskarteJl aJl illlen SchiITsagentureIl. [WE 28.03.59, S.15; A: 0320; ANZ] 

19. das " HUJldelebeJl ., in der Bahn ist erträglicher geworden, nachdem die Bundesbahn das Abteil 
ror Hunde im Gepäckwagen abgeschaffl 1m!. [WE 22.10.64, S.17; A: 1654; SON] 

20. Luxus-TelTa ssen -Eigentumswohnungen in Feldafing I 'Starnberger See ... , ca. 6 Gehminuten 
z ur Bahn, spiiter S-BahJl-Statioll, zum Frühjahr niichsten Jalu'es ... . [WE 02.08.69, S.23 ; A: 
1421; ANZ] 

21 . bei da EIltwicklung VOll Container· Verkehl'en VOll und nach Skandinavien ergibt sich nicht nur 
die Kombination Lkw I Bahn, sondem in weitestem Sinne auch die Kombination Lkw I Bahn I See
schifr. [WE 23.10.74, S.!9; A: 1710; SON) 

Zu Bed. 3 

22 . ... beliinvonet zwar auch die AutomobiJindustrie eine funktionstüchtige Bundesbahn; sie ist je
doch da Ansicht, daß man die Sanierung der Bahn nicht mit rein dirigistischen Mitteln durcllJuh
ren kann, .... [WE 27.01.54, S.04; A: 0077; WIR; V : Ve. (Korr.)) 

2 3 . der Kohleanreil (= an der Energieerzeugung dürfte) weiter sinken, zumal da die Bahn noch in 
diesem Jahr die letzten Dampflokomotiven iluBer Dienst stelJen .. . wird. [WE 03 .12 .64, S.17; A: 
1496; WIR; V: (KorJ'.)J.C.M.) 

24. es ist zu hoffen, dilß die BU11desregierung die Haushaltssorgen um die Zukunft der wichtigen Un
temehmen Bahn und Post ernst nimmt. vor allem die Bahn braucht klare Signale:. wenn 1,9 MilJiar
den DlvJ gespart weIden sollen, wo bitte? [WE 11.09.74, S.09; A: 1515; WIR; V: Gil.] 

25. sie wird mit [ast zehn l\1illiaruell MlIrk lIUS da Bundeökasse ullterstützt, ... um nur eben deli 
Betrieb aufi-echterhalten zu kÖwJe11. die Bahn kmm aber nicht investieren, um zu gesunden. [WE 
24.05.74, S.04; A: 0820; MEI; V: Steves, Kurt] 

Zu Bed. 4 

26. die Arbeiterklasse ganz DeutschlalIds ... folgt immer entschlosselJer dem Ruf der 'Sozialisti· 
sehen Einheitspartei DeutschlalIds auf dem 4. Parteiwg:. "ihr seid die Macht, die der Zukunft die 
Bahn bricht. iIl eure Hand ist das Schicksal Deutschlands gegebelJ". [ND 10.09.54, S.Ol; A: 0407; 
POL] 

27. der GolgMhaweg des deutschell Proletariats ist beendet!. die DDR bricht dem Sieg des Sozialis· 
mus Bahn . [ND 06.10.59, S.O!; A: 0581; POLl 

28. auch die baschkirischen Eroölarbeiter silld dahei und schließlich die Millionen l\1aschinellbauer, 
... die der neuen Technik die Bahn frei machen wollen. [ND 07.11.59, S.05; A: 0630; WIR; V: 
Goldstein, Werner) 
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29. am Zelt 2 kon1lte man ein Schild mit der Aufsclu:ift " NichtscJmarchrr ., lesen das unheimliche 
Gaäusch aus Zelt 5 rührt gelViß dahe/~ daß sich ein Bart Bahn bricht. [ND 15.08.64, S.06; A: 
0925; FEU; V: (Mehrere] 

30. a + " trotz allem, lVas lViI' an Niederlagen, Sclunerzen und Enttäuschungen erlitten haben, ist 
die Bahn fi-e:i liir die BefTiedung Europas und die soziale Gerechtigkeit" + a. [WE 20.02 .54, S.12; 
A: 0135; FEU; V: Wachenheim,Hedwig] 

31. in solchen Protesten bricht sich der Wunsch nach einer glaubwürdigen Autorität Bahn; nicht 
der Gehorsam wird aufgekündigt, sondern das '"erlangen artikuliert, den Gehorsam aus Freiheit und 
Einsicht zu vollziehen. [WE 04 .01.69, S.02; A: 0217; POL; V: Nellessen, Bernd] 

32. zwischen diesem hohen Druck im WesteI) ulld tiefe]) Druck über Skandinavien / Rußland hat 
der Nordwind aufbreiter From keie Bahn. [WE 28.11.69, S .09; A: 2114; MIX V: Ci.) 

33. u + klare 1I1ehrheitliir ·Scheel. freie Bahn liir Helmut ·Sc1mJidt + u . [WE 16.05.74, S.OI; A : 
0737; POL; V: Canrad, Bernt) 

Zu Bed. 5 

34. die Bahn des kÜlIStlichen Planeten deckt sich fast genau mit einer der 50 möglicJlen Balmen, die 
der sUlljetische Gelelu1e A. A. "'Sternfeld bereits im jahre 1932 errecluu:t und 1937 in seinem Buch 
" Einfiihnmg in die Kosmonautik" dargelegt hat. [ND 17.01.59, S.04; A: 0022; WIR; AG:ADN) 

3.'5 . der Erdmillelpul1kt befindet sich j elVeils in einem der beiden E/lipsenbrennpunkte. durch die el· 
Jipsenförmige Bahn ist die ElllJi:rnung des Satelliten zur EIde verschieden. [ND 18.03.64, S.05; A: 
0112; SON; V: Hempel, Wilhclm) 

36. alle 90 1\Ilinuten, weWl die Station die Bahn um die Erde durchlaufen 11at, schaltet sich die 
FUllkbl'ücke " Erde· Umlaufba1m" ein, und die Kosmonauten berichten über die Erliillung ihres 
Programms. [ND 13 .07.74, S .07; A : 0538; POL; AG :ADN) 

37. vor 26 jahren, als die Erde die Bahn dieses Kometcn (= "Giacobini/Zinner") durchkreuzte, 
gab es den stiirkstcll Sternschnuppenregen des 20. jahrhunderts. [WE 09.10 .59, S.12; A: 1226; 
MIX V: A.L. (Eig.Ber.») 

Zu Bed. 6 

38. diese initiative gilt es in die richtigen Bahnen zu lenken, um vor al/em bloße Stoßarbeit liir die 
Sa uberkeit der Stadt z u verhüten. [ND 09.04.59, S.08; A: 0196; POL; AG:XXX) 

39. 45000 Hauptstiidter, stolze Besitzer eines Bootes· ob nun Paddelboot oder Segeljolle " ziehen 
des Sommers ihre Bahn üher die zahlreichen Gewässer in und um Berlin. [ND 08.04.69, S.08; A: 
0915; LOK; V: Uhlemann, Karin) 

40. mit dem guten Willen aller Beteiligtc/J kilim und muß diese Aktion mit der Annahme gewichti· 
ger Beschlüsse zu Ellde gehen, die den Verlauf der eumpijischen Ereignisse auf die zuver1fissige 
Bahn des Friedens und der Zusammenarbeit lenken würden. [ND 05.02.74, S.03; A: 0085; POL; 
V: Breshnew , >Astral 

4 J. das Gcschält bewegte sich in mhigetl Bahnen. zum Teil erfolgten Glattstellungen, '" aber die 
umgesetzten IHengen hatten keinen größeren Umfang. [WE 21. 12 .49, S.08; A: 1061; WIR; 
AG :XXXJ 

42. eine Umiinderung unserer gesd/schafilichen Slruktw' in stalinistische Bahnen werdell aber UlJSe· 

re bilyrischen CSU· und SPD·Politiker kaum im Auge haben . [WE 07.11.64 , S.20; A: 1335; SON; 
V : Maehui , C.V.] 

43 . immerhin hatten einige der Politiker den österreichischen Gazetten \'orausdeutwJgen zugdIen 
lasselI. in lVelchen Rahnen die Thematik dieser zweitägigen KlausuJ'tagung Siell bewegen weIde. 
[WE 05.02.74 , S.07; A: 0207; POL; V : Kielinger, Thomas) 

44. vielleicht ist ein solches EillSchwenken in mhige Bahnen im jalu' nach Watergate genau das, 
was 16 1\Ili11iullell 'Nc\\' Yorker in Stadt und Staat brauchen . lWE 02 .01. 74, S.03; A: 0040; MIX V: 
Marx, Henry J 
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45. Dialekt, schreibt er, körmte auch so etwas darstellen wie eine Fußgängerzone der Sprache inmit· 
ten der sich verwirrend durchkreuzcnden Bahnen von !Juerakrion und Kommunikation. [WE 
08.08.74, S.17; A: 1280; FEU; V: Pfuhl, Walter) 

Bar I die; -,-s 

SPWF Bar U 0414·W 

FREQ 91 :60 

BEDI DEf Kleines, intimes Lokal oder kleiner, intimer Raum in einem Lokal 
oder einem Privathaus mit erhöhtem Schanktisch (Theke), um den entsprechend 
hohe Hocker für die Gäste stehen. 

BED2 DEr Erhöhter Schanktisch (Theke), um den entsprechend hohe Hocker für 
die Gäste stehen. 

BINDl SAGE Reise und Erholung TE50 Hotel-Anzeigen 

TEXT ZU Bed.l: In ND nur 1mal (im Plural) belegt (ND54). - Die Belege in 
WE entstammen meist Anzeigen des Immobilien- oder Reiseteils, in denen Ho
tels für ihre besonders gute Ausstattung werben. Häufig in Reihungen wie Gafe 
- Restaurant - Bar - Sauna; Saal, KJubzimmeri -räume, Bar ... ; Bar, Lift, 

Swimmingpool, Palkpl. etc .. - Bed. 2 nur 2mal in WE69 in der Verbindung an 
der Bar belegt. - [Die zahlreichen Belege zu bar i.S.v. 'Geld in Scheinen oder Mün
zen' sind nicht berucksichtigt.] 

VERW Immobilie, (Hotel) 

Verwendungs beispiele 

Zu Bed. I 

1. \lever b . Montreux Gralld Hotel direkt am See, absolut ruhig i. groß. Pal*, eigener Badestrand 
(keine Straße zwischen Hotel u. Seegestade), Ruder·l'l'lotol'boote, Fischen, Telllus, Restaurant, Bar, 
schartiger Parkplatz f. 50 Wagen. [WE 15 .05.54, S.19; A: 448; SON) 

2 . [+ First -Class·Hotel + [. Capri!. 100 Bettell, Restaurant, Bar, Dachgarten, bes. Umst ., DlV1 
1,95/vJio . ... [WE 15.08.64, S.21; A : 992; ANZ) 

3 . CatloJica . Adria . hal. Hotel Luxor, 2 Kat., a. l\1eCI', 0. ZII"straße. mad., Bar, Lift, Ppl., 
Gart., güllSt. Pr . . fi-ag. Sie all!. [WE 29.04.64, S.21; A: 641; ANZ) 

4 .... "Schutzengel" hat eine Bar in Stockholm neuerdings angestellt. wohJgekleidete Hen'ell Wer 
Damen bringell mit sanfter Gewalt allgeheiterte Gäste 1JaclJ Hause. [WE 22.10.64, S.17; A: 1654; 
SON) 

5 . luxuriöse Neubau-Liegenschafl1967168 in ruluger u. erhöhter Stadtrandjage von FI'eiburg, m. La· 
dellgeschiifl, 6 Komf.·I'l'ohg., 3 Einzelzim., 3 Gar., Schwimmbad und große SOll1JentelTasse. zahlrei· 
ehe SOlldcreinbiluten lI'ie Sauna, Bar, offene Kamine etc. beste Bauweise u. Ausstattung. 12·Al'· 
GnlJldstück, ca. D/'vJ 60000 lVJietertrag, eine groBe LuxuswolJnung m . Schwimm/xi. fi-eiwerdend. 
[WE 25.10.69, S.27; A: 1925; ANZ) 

6. nil' apl'es·ski ist Flain·gemiiß gesorgt: Hallenschwimmbad, Sauna, Kunsteisbalm, Spazierwege, 
Bars, Restaurants, Kino, im Sommer TelUIis und Reiten. [WE 20.04 .74, S.18; A: G20; ANZ) 
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Zu Bed. 2 

7. danach Ivendct man sich da Ferienbeschäftigung zu. AlfollSo, FelTando und Guglielmo be
schljeßen ilJl'e Wette bei einem Drink an der Bar. man geht a11 den Strand. ist leger aber schick ge
kleidet, zejgt sich im NegJige. gibt sich versnobt. [WE 05 .06.69, S.21; A: 1136; FEU; V: Krell
mann, Hanspeter) 

Bauer I der; -n,-n 

SPWF Bauern V 0142-0 

FREQ 96:460 

BEDI DEr Jemand, der • a) Grund und Boden bewirtschaftet, um landwirt
schaftliche Produkte zu erzeugen (in der BRD als Selbständiger, in der DDR heu
te insbesondere als Mitglied einer landwirtschaftlichen -+ Produktionsgenossen
schaft (-LPG), d.h. als -Genossenschaftsbauer); • b) (in der DDR:) als Ange
höriger der -Klasse der Bauern gilt. GRA zu b) nur Plural 

BED2 DEr Geringste Figur im Schachspiel. 

WANI ZOEZ Bis 1960 unterschied man in der DDR Genossenschaftsbauern von 
Einzelbauern, die keiner LPG angehörten . Seit Abschluß der Kollektivierung 
gibt es so gut wie keine Bauern außerhalb der LPG mehr . - Der Plural (in 
Bed. variante 1 b) bezeichnet in marx. -Ien. Sprachgebrauch nicht einfach eine 
Mehrzahl von Angehörigen eines bestimmten Berufs, sondern ist die Bezeich
nung der gesellschaftlichen Klasse der mit der -+ Arbeiterklasse verbündeten (Ge
nossenschafts )Ba uern. 

TEXT In Bed. 1 in ND sehr häufig in der Verbindung Arbeiter und Bauern/ 
-werktätige Bauern (nur bis ND64) belegt. Ab ND54 häufig in der erweiterten 
Wendung : (unser) '"!Staat der -Arbeiter und B . (vgl. dazu auch -Arbeiter-und
Bauern-Staat). - Ofter auch in erweiterten Reihungen wie Arbeiter, B. und 
-Intelligenz / und Handwerker / und alle(l) (anderen) -Werktätigen. Bed . ...3. 
nur 1 mal (WE49) belegt. 

VERW Arbeiter, Arbeiterklasse, Klasse, Arbeiter-und-Bauern-Staat , Staat, Genos
senschaftsbauer, Bündnis, werktätig, Werktätiger, Produktionsgenossenschaft 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. I 

1 . u + VdgB die demokratische Organisation der werktiitigelJ Bauern + u. wenn die Vereinigung 
der gegemeitigen BauernllilJi: ihre groBeIl AufgabeIl zur Durchfiihrong des Zweijahrplanes erfiillen 
will. muß sie sich voll und ganz darauf konzentrieren und aUe ihre Kräfte dafiir mobilisieren. [ND 
22.02.49. S.03; A: 155; POL) 

2 . sie benutzell ein paar !v!inuten Ruhe. um uns zu erzählen, daß viele MTS aus zalw'eichen Krei
sen des Bezirkes Halle ihJ'e Traktoren und Raupenfahrzeuge zum Niemegkdeich geschickt haben. 
hier helfell die Bauern den Arbeitern der Grube" Freiheit" . .. . [ND 14.07 .54, S.OI ; A: 325; POL; 
V : Wetterget. R .] 
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3. die Stimmung der Arbeiter und Bauern schwoll zur Begeisterung an, als der Vorsitzende der 
LPG " 'Neues ~utschland", Neutz, Meisterbauer ·Retsch, Fred 'Oelszner das erste Brot aus der 
diesjährigen Ernte übergab. [ND 17.08 .54, 8.03; A: 374; WIR; V: H.A.] 

4. als lVir dann am Abend mit den westdeutschen Bauern zusammensaßen, erziihlten diese über ih
ren Kampfgegen die Kriegsvorbereitungen in Westdeutschland. [ND 02.03.54,8.05; A: 106; POL; 
V: Judat, H.] 

5 . oder nehmen lVir den 40jährigen Maurer Ion "'Badescu, ... sein Vater war ein anner Bauer, der 
\'on Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang in das joch der Bojaren gespannt war. [ND 03,09,59, 
8,04; A: 516; FEU; V : Nitz, Juergen] 

6. u + Bezirk Leipzig meldet:, imjuli 129 Bauern den LPG beigetreten + u, [ND 18.08,59, S,03; 
A: 487; WIR; AG:ADN] 

7. unselig sei die Traktorenschwemme, meinte die" Welt der Arbeit", dem müssen die westdeut
schen Bauern aus eigeller bitterer EI'falU1II1g zustimmen . ", [ND 06,01.69, 8,02; A: 25; MIX; V: 
Bi] 

8. Berlin (ND), ein jahrhwldertealter Tra um der Ba uern im Südwesten der Altmark ist erfiillt:, der 
bislang versumpfte Drömling ist meliOJ-ien!, [ND 24,04,69,8 ,01; A: 248; POL; AG:ND] 

9. nur 100000 Große sollen überleben. es ist ein teu flisches Spiel, das Bonn mit den Bauern treibt, 
jahreJaJJg behauptete die Regierung, der bäuerliche FamilienbetTieb sei ihr heilig, [ND 06,01.69, 
S,02; A: 25; MIX; V: Bi] 

10. aus Protest gegen die horrenden Preiserhöhungen in Bolivien haben am Sonnabend Tausende 
Bauern al1e Straßen rund um die Stadt Cochamba blockie11, [ND 28,01.74, S.05; A: 76; POL; 
AG :ADN] 

11 . . ,. Wigbeni-Tunn in Allstedt. von don aus riefThomas Müntzer die Bauern z ur großen Volks
erhebung gegen dasjunkertum auf [ND 28,12,74, S,02; A: 1078; MIX; AG:ADN] 

12. die Sorgen um die Kindererziehung treten am häufigsten bei den Angestellten auf (4 vH), diese 
Frage macht dagegen den Bauern nicht viel Kopfschmerzen (0,9 vH). 9 vH der selbständigen Be
rufstiirigen vermissen das Reisen [WE 20,04,49, S,02; A: 315; POL; V: H.R ,] 

13 . .. ,21,20 lahm es sich, noch Rauer zu sein? . " [WE 24,04,59,8,14; A: 464; MIX] 

14. jahrzehnte später, als er LandwinschaftsminJster "on Nomrhein- West falen wurde, hatte er den 
Fall nicht w:rgessel1. jetzt wurde das Waldstück an die Bauern verteilt, als der Forstmeister sich 
wehrte, lVurde er in einen anderen BeziJ* versetzt, [WE 05 .09 ,59, S,03; A: 1043; POL; V: Grubbe, 
Peter] 

15. Bundesernährungsminister 'SchlVarz appellierte in einer RundfUnkansprac1le an den" Unterneh · 
mergeist im deutscheIl Bauern". [WE 02.01.64,8.02; A: 21; POL; AG:XXX] 

16. ·Shastris Lebenslauf ist, verglichen mit dem "'Gandhis und 'Nehrus, eher farblos, heute 59 Jah· 
re alt, lVurde er als Sohn kleiner Bauern in der Niihe von Benares geboren. [WE 02.06.64, 8,05; A: 
764; POL] 

17. "Springer habe nicht MjJJionen 1' 0 11 Bauern in der Taiga umkommen lassen, nicht durch die 
Schuld ·Sprillgers habe es die sowjetischen Hungersnöte gegeben, [WE 18.11.74, S,15; A: 1838; 
FEU; V: Stroehrn, Garl G,] 

18. "in Deutschland arbeitet ihr, um Geld zu verdieneJl. hier arbeitet ilJr, um von den Bauern und 
Arbeitern zu lernen", sagte ein chinesischer Student. der Unterschied scheuJt den deutschen Studen
fennichr selJr groß - [WE 28,12,74, S,16; A: 2000; MIX; V: Ruge, Gerd] 

Zu Bed, 2 

19. der alte 'Berliner lv1eistel' ' l1falbrodt pflegte lVälJrend des Skatspielens eine Schachpartie olme 
Ansicht des Brettes nebenher z u spielcn: 18, 20, 22, pass('! , Läufer c4 schlägt Bauern f7 Schach!, 
Pik Solo?, [WE 28,09,49, S,05; A: 764; SPO; V: Kluever, H,] 
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Baujahr !das;-s,-e 

SVAR Bauj., Bj. 

SPWF B). U 0008-W 

FREQ 459: 18 

062 - Baujahr 

BEDl DEF • a) Das Herstellungsjahr zu verkaufender Gebraucht-Gegenstände, 
besonders von Kraftfahrzeugen; • b) das Jahr, in dem ein Bauwerk errichtet wor
den ist. GRA Plural ungebräuchlich 

BED2 DEF Ein Arbeits-, Geschäftsjahr in der Bauwirtschaft. 

BINDI TESO Zu a): Kfz.-Anzeigen; zu b):Immobilien-Anzeigen 

TEXT Zu Bed. 1: Sämtliche Belege für die Abkürzungen B). und Bau). stammen 
aus Anzeigen; überwiegend betr. Verkauf gebrauchter Kfz. oder (seltener) techni
scher Anlagen; gelegentlich aber auch (zu b) in Immobilienanzeigen . Bei der Voll
form (gehäuft in WE54 und WE69) erreicht der Bezug auf Immobilien ca. ein 
Drittel der Belege. - Auf die Abkürzung folgt immer, auf die Vollform fast im
mer die Jahresangabe bzw. Monats- und Jahresangabe (z.B . Bau). 4/68). In der 
Regel werden in der unmittelbaren Nachbarschaft von B. ~"Extras" (Besonder
heiten der Ausstattung bzw. (bei Immobilien) auch der Lage) aufgezählt. 
Zu Bed. 2: Wenige Belege (ND49 2mal, WE54 Imal, WE64 3mal) z.B. in Be
richten über den Jahresverlauf in der Bauwirtschaft generell bzw . bei bestimmten 
Bauvorhaben, alle in der Vollform. 

VERW Extra, unfallfrei; Jahr, Immobilie 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. rauschen Diese/ameise (3·Seiren-Kippel~, Bauj. 1958 und LKW" Granit 32 ", 2 t Baujahr 1955 
gegen guterhalrenen H 3 A oder S 4000. [ND 03.04.64, S.07; A: 128; ANZj 

2. tauschen JOOOer Wartburg-Combi Baujahr 1963, gegen1000er Wartburg-Limousine oder gleich
wertige I11oskll'itsch-Limousine. Angebore an Bezirksleitsre/le GHG LOGH, Potsdam-Ge/tow, 
[ND 03.04.64, S.07; A: 128; ANZj 

3. biete an: 6-1/ 2 t Hentsche/, Bauj. 1939, Holzgas, 6-mch 1a bereiR, 1200/20, Maschine general
überholt, zum Taxwert. [WE 26.03.49, S.06; A: 258; ANZj 

4. Baubcsc1m:ibungell und Abbildungen ... sind \~orbildlich. - dagegen vennißt man genaue Größen
angaben, Angaben über das Baujahr und die soziale Stellung des BauhelTn. [WE 20.02.54, S.12; 
A: 133; FEU; V: Str.] 

5. fOJ'd . Sie dieses Jahr ausdrücklich Flugpl'Ogramme, die nur mit Convair 440 " Metropolitan" der 
zur Zeit modemsren Type, Baujahr 1958 - geflogen werden. [WE 16 .04.59, S.15; A: 411; ANZ] 

6. u + Kmlifclhrzeuge + u. VW, Exp., Lim., schlVal'Z, mir Schiebed. Bj. 57, ausgez. gepfl., 40000 
km, bei sofort. BaJ'zahlg., 3700 DM. AnJrageIJ erbN. UIlter y+ PO 82653 + y Welt, Hamburg. 
[WE 23.09.59, S.06; A: 1156; ANZj 

7. lvlercedes 220 SE Bauj. 1963, Schiebedach, Radio, Servolenkung, Automatik und Zubehör, hell
grau. 46000 km. neu bel'ein, Zustand erstklass., 13000,- DM, verkauft "Pa tberg u. Co., Osnabriick, 
Tel. 34386. [WE 11.04 .64, S.18; A: 588 ; ANZj 
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8 .... Omnibus nur gut erhalten, Bauj. 1965 und jünger, voll bestuhlt, mindestem 45 Sitzplätze, 
fiir Werksl'erkehr gesucht. Angeb. u. y + Chiffre + y an Welt-Verlag, 2 Hamburg 36, Postfach. 
[WE 15 .02.69, S.07; A: 445; ANZj 

9 . Nordseebad Spiekeroog. komi: Wolmhaus Bauj. 65, 8 Zi., Kü., Bad, 2 WC u. 2 gr. Dielen - Öl
ztrJhzg., Umbau in 2-Fam.-Haus mögl., MakJerbüro Dietrich "Genies 2943 Esells, Tel. 04971 / 
910, [WE 25,10.69, S.26; A: 1916; ANZj 

10. KomfortlJaus mit bester Ausstattung in einem bek. Chiemseeort 1250 qm Grund in bester Wolm
lage, 280 qm Wolmfläche, große Südterrasse, heizbares Schwimmbad, Garage, Baujahr 1967 von 
Pril'at zu verkaufen. [WE 25,10.69, S.27; A: 1925; ANZj 

1/. Kieljolle, 16 m, Regattabesegelung, PerseJming, Zeltkajüte, viel Zubehör, Baujahr 7/68, lVegen 
KlassenlVechse1 evtl. mit Liegeplatz zu verkaufen, [WE 10 .05 .69, S.20; A: 921; ANZj 

12. Commod., FS, Bj. 68, 27500 km; Magirus 200 D 20, Bj. 65; Büssing Koffer- u. Thermoslva 
gen 61/62; BüssiJJg Burgl, ·Koller JUr BrottrallSporte, m. Ladebrücke, Bj. 65; Krupp LF 901 Koffer, 
Bj. 64; D,-B, 319, Bj. 66, Bestzustand. [WE 15 ,02 ,69 , S.07 ; A: 445; ANZj 

13 . . " Bung., Bj. 67, 170 qm WO., 6 km südlV. Büdingen, DM '125000,-, Bung, , Bj. 67, 115 qm 
WJl" 29 km NO Frankfurt, Vb. 96000,-. [WE 06,12 .69, S,30; A: 2134; ANZj 

14. Vorfiihrwagen DB 1632 AK AlJrad-3-Seiten-Kipper Bj. 74, nur 5000 km, ge1., 320 PS, 16 t 
Ges, ·Gell', , fast neuIV., äußerst preisg., Finanz. mögl" [WE 01.06.74, S.30; A: 853; ANZj 

Zu Bed. 2 

15. einige wichtige Lehren JUr das neue Baujahr sind: es muß im Jahre 1949 besser, plan voller und 
billiger gebaut und die Naturbauweise stärker als bisher angewandt werden. [ND 22.02,49, S.03; A: 
155; POL] 

16. den zweiJahrell Planungsarbeiten, die JUr dils Vorhabeil angesetzt sind, würden sich JUnf eigem
liehe Baujahre allSehließen. [WE 07,05 .54, S.02; A: 415; POL; V : Hoepker,Wolfgangj 

17. u + es 1'\ '.1 / ' ein langes Baujahr + u, der Wetrergott hat den" Leuten vom Bau" 1964 ein be
sonders langes Baujahr beschert. das Baujahr 1963 lVardureh Sc1mee, Frost lind Schlamm auBeror
dem/ich stal* zusammengesc1u1Jmpfl. [WE 21.12 ,G4, S.10; A: 1540; WIRj 

Ba y er I der; on, -n 

SPWF Bayer T 0314-W 

FREQ 267:40 

BEDI DEF • a) Jemand , der zur Bevölkerungsgruppe der Bayern gehört; Ein
wohner Bayerns; • b) Angehöriger der Bundesliga-Fußballmannschaft des FC 
Bayern München. 

BED2 DEF Teil des Namens • a) der Farbenfabriken Bayer AG, eines Chemie
konzerns in der BRD (Sitz Leverkusen), • b) seiner (Fußball- )Werksmannschaf
ten . 

BINDl SAGE Zu b): Sport TESO Zu b): Sporttabellen der (Fußball-)--+Bundesli
ga 

BIND2 SAGE Zu a) : Wirtschaft TE SO Zu a): Börsentabellen SAGE Zu b): Sport 
TESO Zu b): SporttabeJlen 

TEX T Die Wortform Bayer verdankt ihre Spezifik hauptsächlich der häufigen Er-
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wähnung des Chemiekonzerns Farbenfabriken Bayer in Leverkusen und seiner 
Aktien (in Börsentabellen und Wirtschaftsberichten) und seiner werkseigenen 
Fußballmannschaften (in Bundesliga-Tabellen und Sportberichten). - [Verwen
dung in Familiennamen (in WE 21mal) ist in den Belegen nicht berücksichtigt. Ebenfalls 
unberücksichtigt bleiben die zahlreichen Belege für die Wortform Bayern, sofern sie sich 
auf das Bundesland Bayern oder den Verein Fe Bayern München beziehen; berücksich
tigt hingegen (zu Bed.1) sind solche Belege, die sich auf die Sportler jenes Vereins bezie
hen, wobei gelegentlich offen bleibt, ob eher die landsmannschaftliche oder die mann
schaftliehe Zugehörigkeit im Vordergrund steht.] 
Zu Bed. 1: Nur in WE (Singular in WE74 3mal, Plural insgesamt 16mal) belegt. 
Ferner 1mal als Teil des Eigennamens Ludwig 2., der Bayer (WE74, mit "9" ge
kennzeichnet) . 
Zu Bed. 2: Zu a): Die spezifische Form Bayer bezieht sich meist auf den Chemie
konzern und seine Aktien (48mal), und zwar in der Vollform Farbenfabriken B . 
(AG) 4mal in WE (1mal auch ND49), in den Abkürzungen Fb. B ., Farb. B . je 
1 mal, Kurzformen Farben B. 6mal, B. AG 3mal, B. 33mal, hauptsächlich in Bör
sennotierungen der Aktien; zu b): 20mal als Namensbestandteil von betriebseige
nen Fußballvereinen der Bayer-Werke (16mal B . Leverkusen, 4mal B. Uerdin 
gen). 

VERW Bundesliga 

Verwendungs beispiele 

Zu Bed. 1 

1. ehe wir von den Bayern immerzu Toleranz verlangen, sollten wir erst einmal die zwölOlUndert 
Jalu'e bescheidener Zurückhaltung üben, die die Münchner den Schwabingern gegenüber so beharr· 
lich eingehalten haben . [WE 12 .09.49, S.03 ; A: 719; FEU; V : Bamrn, Peter] 

2. die Bayern sind Partei genug, ilu'e Regierung zu zwingen, ausgezeicJUJet zu sein. die Überra
sc1lUng liegt SChOll etwas weiter zW'ück, so ullgeHihr zwölOlUndert Jahre. [WE 12 .09.49, S.03; A: 
719; FEU; V: Barnrn, Peter] 

3 . Waldhofmußte sich in München dW'ch seille schlechte Deckung VOll den wieder Flachpaß spielen
den Bayern schlagen lassen kWlos, daß auf jeder Seite ein Eigentor Bel. [WE 05.12.49, S.06; A: 
1014; SPO; V: Pi.] 

4. "wu' stoßell uns oft gegenseitig die Köpfe. trotzdem glauben wir Bayern, wieder einmal eine gll

te lv1illlelTolle gespielt zu haben " ... : nämlich deli Kanzler und • Erhard voneinander abzusondern. 
[WE 15.06.59, S.03; A: 704; POL; V: Maschnel', W.F.] 

5. c + auch an der Spree vergessen die Bayern lucht das Hakeln. bei den" Bayern zu BerJin " wur
de am WochenelJde so mancher über den Tisch gezogen. [WE 25.05.64, S.07; A: 747; LOK] 

6 . zu Ihrer Meldung " Bayern fOlYlel'll Gesetz gegen Dirnen" vom 16. Oktober ein paar BemerkUlI
gen. zur Bekämpfung der Kriminalität sollen also die Dirnen Lu Arbeitshäuser gesteckt werden. [WE 
07.11.64, S.20; A: 1335; SON; V: Machui, C.V .] 

7. zwei weitere Tore der" Bayern" fielen durch ·Brellllillger (56. und 87. ); dazwischen lag das 
2:3 dUldl den Halblinken ·Scllmitr (85.). [WE 08 .04.69, S.16; A: 787; SPO; AG:XXX] 

8. früh schon mußten die Bayern die Austausch-Quote in Anspruch nehmen, · Michl ersetzte 
'Roth, · Klein ·Starek, .... [WE 13.09.69, S.18; A: 1640; SPO; V: Hba. (Eig.Ber .)] 

9. wahl' ist hingegen, daß während der 75 Jlrfolldumkreisungen von Apollo 15 mcht ein eiJlziger Bay
er auf der Rückseite des Mondes gesichtet worden war. [WE 08 .08.74, S.17; A: 1275; FEU; V : 
Cuch] 

Zu Bed . 2 
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10. JG Farben y + Kurse + y do. Liquid y + Kurse + y Farb Bayer y + Kurse + y .... [WE 
04.02.54, S.05; A: 104; WIR] 

11 ... . die Farbenfabriken Bayer AG in Level*usen hat im JalJI"(~ 1954 ihren Umsatz um rund 11 
I·.H. auf 1,2 Mrd. DM erhöht. an dieser Umsatzsteigerrl11g waren alle Sparten beteiligt. [WE 
29.12.54, S.04; A: 1182; WIR; V: Kl. (Kon-.)] 

12. der Kurs /Ur Farben Bayer zog im Hinblick auf die bevorstehende Ein/Uhrung an der 'Pariser 
Börse weitere 4-112 Punkte an. [WE 20.01.59, S.08; A: 103; WIR] 

13. gemessen an den Kassakursen lagen Höchster Farben (359) 12 Punkte, Bayer (378) 10-1/4 und 
Anilin (368) 10 Punkte leichter. [WE 08.04.59, S.09; A: 396; WIR] 

14. u + Farben Bayer sind optimistisch + u. u + der Export naJIDI in den ersten vier MonatelJ um 
ein Fünftel zu + u. [WE 15.05.64, S.13; A: 705; WIR; V: (KOIT.)] 

15. nach einer Serie VOll 0:8 Punkten und 2: 15 Toren kam der 3:0-Sieg von Bayer Leverkusen über 
den 'EOIlIJer SC zumindest in seiner Höhe überraschend. [WE 15.09.69, S.20; A: 1684; SPO; 
AG:SID] 

16. mit der besten Leistung, die die MalJIJschufl seit langem bot, schlug Victoria Hamburg das favo
risierte Team von Bayer Leverkusell 3:1. [WE 04.06.74, S.06; A: 918; SPO; AG:SID] 

Zu Bed. 9 

17. daß Ludwig 2., der Bayer, den Prl'ußenkönig bat, 'Deutscher Kaiser zu werden, beruhte ru·cht 
auf Liebe zur Idee. die Bitte und der entsprechende Brief waren vielmehr VOll "Bismarck kunstvoll in 
Szene gesetzt worden, um den denkbar gefiillI"lichsten Gegner der Eilligung zu Wem Protagonisten 
werden zu lassen [WE 18.01.74, S.04; A: 95; MEI; V: Kremp, Herbert] 

Be amt e I der; on, -n 

SPWr Beamte T 0276-W 

FREQ 194:25 

BEDl DEr Jemand, der im Staatsdienst (in der Regel) auf Lebenszeit beschäftigt 
ist, dem Staat zu besonderer Treue verpflichtet ist und dessen besondere Fürsor
ge (z.B. Pensionsberechtigung) genießt. 

WAN ZBEZ Die Bezeichnung B. wird in der BRD auch auf Personen im Staats
dienst nicht-bürgerlicher Staaten angewandt; in der DDR wird B. jedoch nur für 
entsprechende Personen im Staatsdienst bürgerlicher Staaten verwandt. Personen 
mit vergleichbaren Funktionen im Staatsdienst der DDR werden als Staatsange
stellte (ND 3mal), Staatsfunktionäre (WE/ND 2:25) bzw. Mitarbeiter im/ des 
-Staatsapparat(e)s bzw. der -Staatsorgane bezeichnet. ZSACH In der BRD gibt 
es im Staatsdienst bzw . im öffentlichen Dienst (weiterer Begriff) außer B. auch 
Angestellte und Arbeiter. Den B. wird ein besonderes Bekenntnis zur freiheitlich
demokratischen Grundordnung abverlangt (z.B. Mitgliedschaft in bestimmten als 
verfassungsfeindlich geltenden Organisationen ist ihnen verwehrt). • Im Staats
dienst der DDR gibt es keine B. (Abschaffung des Beamtentums schon 1945); die 
Staatsangestellten haben weniger gesetzliche Privilegien. Sie unterliegen gleich
wohl erhöhten Loyalitätsanforderungen durch Partei und Staat (z.B. marx.-Ien. 
Weltanschauung, Verbot von West-Kontakten) . 

ETYM HIST In der DDR nicht mehr seit 1945. 
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TEXT Verbindungen: Die Adjektivattribute kennzeichnen in der Mehrzahl die 
Dienststeliung oder Fähigkeit, die Art der Tätigkeit und die Nationalität: hohel 
höhere B, (WE 9mal, ND 1mal), leitende B, (5 :2); nur ND: führende, reaktionä
re B,; nur WE: iiusgediente, befiihigte, demokratische, erfahrene, maßgebliche, 
niedrigere, sture B.; kontrollierende, nicht lehrende, politische, dem Gesetz unter
worfene, vernehmende, vom Senat bestimmte, wachhabende, wissenschaftliche, 
zivile/ zivilgekleidete B,; deutsche, amerikanische, englische, italienische, nepale
sisehe, preußische, sowjetzonale B" • Genitivattribute (in Auswahl): In der Re
gel wird mit dem Genitivattribut oder Präpositionalattribut (in! im . ,,) die Behör
de angegeben, in der der B, tätig ist, - ND: B, der Wohnungskommission, des 
Geheimdienstes, der westberliner Post, des Auswärtigen Amtes/ Außenministeri
ums, des Verfassungsschutzes/ Bundesgrenzschutzes, der Politischen Polizei -
alle mit Bezug auf Behörden der BRD, einige weitere für B, im Ausland, - WE : 
Zahlreiche Belege mit Bezug auf Bundesbehörden: B. des Bundes/ -rechnungsho
fes/ -kriminalamtes/ -nachrichtendienstes/ -verfassungsschutzes/ -zollverwaltung 
etc,; Regierungsdienst: B, des Auswärtigen Amtes/ Dienstes, des (amerikani
schen) Außenministeriums, des State Department, des Weißen Hauses, des briti
schen H.1ndelsministeriums, des chinesischen Generalkonsulats, der Vereinten 
Nationen , der Sowjetbotschaft, der Regierung/ Militärregierung; Polizeidienst: 
B , der Kriminalpolizei, der Berliner Mordkommission, des Berliner Innensena 
tors, des Polizeipräsidiums, der Schutzpolizei, des (französischen) Sicherheitsdien
stes, der Zivilstreifenkommandos; ferner des höheren! mittleren Dienstes, im Di
plomatischen Dienst, im öffentlichen Dienst, in Dauerstellung, auf zehn Jahre, 
Mehrfach auch in Reihungen wie Arbeiter, Angestellte, B,; B, Angestellte und 
Arbeiter (im öffentlichen Dienst); B, und Arbeiter / und Angestellte/ und Offizie
re/ und Pensionäre; B, Professoren, Wissenschaftler; B., Soldaten und Versor
gungsempfiinger, 

BUCH GDW ohne Hinweis auf eine SpezifLk; WDG definiert B, als "staatlicher 
Angestellter" (ohne Hinweis auf Spezifik), HWDG begrenzt auf"" . in bürger!. 
Staaten" , 

VERW Staat, Staatsapparat, Staatsorgan 

Verwendungs beispiele 

1. während Großkapitalisten und Großgnmdbesirzer, reaktionäre Bcamtc und Offlziere aus Furcht 
vor dem Volke nationalen Ven'at begingcn ulld sich mit dem " Erzfeind " -Bismarck verbündeten, 
wal' die Kommune eine: wlIhrhafl demokl'a tischc Regierung, "" [ND 18,03,49, S,02; A: 224; POL; 
V : Hager. Kurt) 

2 . 'l\t[üller kOlUlte seine GrenzprovokatioJJ in Anwesenheit von drei Beamten des Bundesgrenzschut
zes verüben, olllle daß diese eingeschritten wären, [ND 31.07,74, S,02; A: 608; MIX; AG:ADN) 

!J. Kirchell!Ursten, Diplomaten, hohe Beamte, Professoren, Wirtschaftler, Industrielle und Finanz
miÜlller ullCen'ichteteil mich in manchen politischen und wirtschaftlichen Fragen, deren Klärung !Ur 
das deutsch -französische Verhältnis wichtig ist, [WE 20,04,49, S,02; A: 313 ; POL; V : Lel'sner, 
Fr.H_ V ,) 

4. '" die Staatsregierung be!Urwortete, den Beamten vorerst ihre Mandate zu belassen, bis ein neu 
es lI'ürttemberg-badisches Beamtengesetz in Kraft trete, [WE 02,06.49, S,05; A: 390; MIX; V: H , 
p, B, (Korr.)) 

5, die 'Bremer Verkehrspolizei will demniichst dei'Jugend in den Schulen durch Kasperletheater die 
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Regeln UJld Gefahren des Straßenverkehrs spielend I'()r Augen führen . zurzeit proben befHhigte Be
amte im Polizeihaus mit 12 Figuren, die ein KÜllStler entworfen hat. [WE 01.08.49, S.04; A: 581; 
MIX; AG:XXX) 

6 . bei der Stadt Duisburg ist die Stelle des Amtsleiters des Tiefbauamtes 1 ... Besoldungsg11Jppe 
A2b ROB ('Städt. Oberbaurat) ... zu besetzen. Probezeit 6 Monate, bei Bewährung Anstellung als 
Bea.mter auf zlVölf jahre. es kommen nur BelVerber mit abgeschlossener Ausbildung im höheren 
teclUlischen Verwalrungsdienst .. . in Frage, .... [WE 02.01.54, S.II; A: 16; ANZN) 

7. der sture Bea.mte, ein Landgerichtsrat (!) in ei1lem Minisrel-ium, mutet wie eine mißglückte Ko
pie I'on 'Hallptmarws · Wem·hahn an. [WE 10.09 .54, 8.04; A: 826; FEU; V: BuschkielJuergen ; 
AG:XXX) 

B. schöne, ruhige Lage, Omnibushaltestelle 1 lvJinute. auch geeignet als Wohnung für bess. pens. 
Bea.mten. Wilhelm ·Kempen, Düdinghausen über Besrwig. [WE 30 .10.54, S.12; A: 964; ANZN) 

9. ' Koch hatte am 4. November am nördlichen Seaderand den Bäcker Oskar ' Cluchon erschossen, 
als dieser sich einer KontroJJe seiner Frau durch den Bea.mten, der Zivil trug, widasetzte. [WE 
25.11.54,8.10; A: 1039; LOK; AG:XXX) 

10. eina der dort akJu'editierten Konsuln harte die leitenden Beamten der britiscJlen Kolonialver
walrung und seine Konsulkollegen zu einem Cocktail geladen ... . [WE 11.03.59, S.03; A: 266; 
POL; Y: R assat, Joachim) 

11. die EinbeziehUllg der UNO ... scellt doch eine stärkere Abänderung des bisherigen Rechrszu
standt's dar als etwa eine llirmahme der sovojetzonalen Bea.mten als ausfiihreJJde Organe des sowjeti
scheJJ Kontrollrecllts, also, wie der Fachausdmck heißt als" Agenten". [WE 24.04.59, S.02; A: 424; 
POL; V: Bo. (Korr.») 

12. gewiß, als Beamter hat er besondere Pflichten und Rechte, aber machen Sie das mal einem 
vieljährigen Kinde klar, dem der Vater lucht bei der Suche nadl den Ostereiem helfen kam), weil er 
zum DielISt muß. [WE 24.04.59, S.02; A: 432; LE8E; V: Baumann, Klaus) 

13. höherer Beamter 2411,90, dunkel, stattliche Erscheivung, sehr gutes Ausseh., sucht " die" at
traktive, gutauss . Partnerin fürs Leben. [WE 18 .01.64,8.06; A: 68; ANZN) 

14. drei der Polizisten und der justizscm'eiber wlImen au/JenJem zu je sechs SrockschJiigen l"el11r
teilt. die Beamten hauen im Dezember 1963 zlVei farbige HiifWnge beim Verhör gefoltert. [WE 
13.04.64, S.OI; A: 602; POL; AG :DPA) 

15. Karl-Heinz · S. griff den Beamten mit Fäusten an und stieß ihn gegen eine gemauerte Grund
stücksumrandung, so daß er stürzte. [WE 25 .05 .64, S.07; A: 738; LOK; V: Pd) 

16. ein Notar und z lVei Beamte des Polizeipriisidiums lVachten darüba, daB auch alles" mit rech
ten Dingen " zuging. [WE 25.05.64,8 .07; A: 748; LOK; V: Da) 

17. wie jedcr Beamte und öffentliche Angestellte erhält der" Regierende .. ein Wohnungsgeld als 
sogenannten Ortszuschlag, den er mit der lvJiete ven-ecJUlen kam) . [WE 10.09 .64, S.07; A: 1122; 
LOK; V : Gve) 

1 B. u + Ermittlungs- Verfhhrt'lI gegen fiinf Bea.mte + u. u + Nachrichtendienst der Welt + u. [WE 
30.10.64,8.16; A: 1300; MIX; AG:XXX) 

19. mit " verhaltener Aggressivität" soJJe den Beamten" an der Krawatte gezupft" lVerden, erklär
te ein SDS-Mitglied. [WE 14.01.69, S.03; A: 294; POL; V: Se.lbi. (Kor!" .») 

20. iIUlerlwlb des Lehrkörpers der Hochschulen umerscheidet das Programm zlVischen Professoren, 
wiss~nschaftljchen Beamten in Dauerstellung und Assistenten. [WE 21 .06.69, S .06; A: 1199; POL; 
Y: Krems, GueHler) 

21. "Kempner gehörte zur kleineJl Gruppe hoher demokratischer Bea.mter des Freistaates Preußen, 
die die Verteidigung der l'erfaßten Ordnung gegen · Hieler mit aller Schärfe verfochten. [WE 
17 . 10.69, 8.25; A: 1873; FEU; V : W,G.] 

22. die nach diesen Vorscm-ifteJl ausgebildeten Lehrer sind Beamte des höheren Dienstes und als 
solche zu besolden. [WE 27.10.69,8.06; A: 1975; POL; V : Dw.) 

23. der Schll'elpuJlkt der Regierungsvorlage wird freilich ebenJäJJs auf einer Ausweitung der Beteili
gUllgsrechte der Bea.mten, Angestelltell und Arbeiter im öffentlichen Dienst des Bundes liegen 
[WE 28.11 .69, S.OO; A: 2102; POL; Y: Ems . (Kor!",)1 
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24. die Beamten des mittleren Dienstes werden zuerst ein halbes jahr theoretisch ausgebildet, dann 
weitere sechs lvfonate in die Praxis eingefiihrt. [WE 26.01.74, S.34; A: 136; WIR; V : Schueler, 
Manfred] 

25. wiihrend Beamte des 'Weißen Hauses und des Außenministeriums öfTentliehjeden Zusammen 
hang zwischen der Reise und "Nixons Watergate-Dilemma bestreiten, .... [WE 11.06.74, S.06; A: 
955; POL; AG:AP] 

26. die LebenszufTiedenJleit und das Lebensglück hängen zWlehmend von Berufszufi-iedenlJeit und 
Berufserfolg ab. daß Beamtc - insbcsondcrc höhere Beamte - glücklichc Menschcn sind, weist "Ron
nebergcr an einer BeJi-agung nach. [WE 24.08.74, S.02; A: 1387; POL; V: Melder, Hans J.] 
27. BOIw intem analysiert und zeigt die Folgen VOll zuviel Staat, Beamte und Gewerkschaft. Bonn 
iJJtem schärft das BewuBtsein fiir melu' Kontrolle der 'Bormer KontrolleUJ·e. [WE 03.09.74, S.07; A: 
1492; ANZN] 

28. ., was sind uns die Beamten wert?". man el'fiilu·t es nicht, denn " der Wert des öfTemlichen 
i.Jn'/lStes läßt sich nicht in Geld ausdrücken" .... [WE 31.10 .74, S.21; A: 1737; FEU; V: Nitschke, 
Eberhard] 

beantragen I schwaches Verb; hat 

SPWF beantragt T 0340-W 

FREQ 103:20 

BED DEF (In der Regel auf schriftlichem Wege) jemanden bzw. eine Institution 
um etwas ersuchen; etwas durch einen Antrag, ein Gesuch verlangen, nachdrück
lich fordern. SYN (einen/den) Antrag stellen ANT (einertIden) Antrag ablehnen, 
zurückweisen 

TEXT B. ist fast ausschließlich als Teil des Satzprädikats, oft als Partizip 2 (WE 
auffallend häufig Passivform) belegt. Attributiv insgesamt nur 6mal (WE 5mal, 
ND 1mal) gebraucht. - B. ist vor allem im Wirtschaftsteil der WE belegt 
(WE54: Die Zulassung der Anleihe zum Handel und zur amtlichen Notierung an 
der Rheinisch- Westfälischen Börse zu Düsseldorf wird beantragt, ebenso ihre 
Lombardfähigkeit bei der Landeszemralbank.; WE59: Rubrik Konkurs- und 
Vergleichsverfahren; WE64: Rubrik Konkurse und Vergleiche). - Außerdem ist 
b. sowohl in WE als auch ND relativ häufig im Bereich des Rechtswesens belegt 
(die Todesstrafe, lebenslänglich Zuchthaus, Freispruch, Haftbefehl, Revision, 
einstweilige Verfügung b.; der Staatsanwalt/ der Verteidiger b./ hat b . . - Fer
ner im Rahmen von Verwaltungsvorgängen, z.B. Abberufung, Ausgleichsabga
be, Freiste/lung, Genehmigung, Notaufnahme, einen Paß, Rechtsschutz, Sonder
erlaubnis, Sondervergütung, die Staatsbürgerschaft, Verlängerung der Dienst
zeit, Waffenschein, Zulassung b. ete .. 

VERW (Anteil), Börse, Notierung 

Verwendungsbeispiele 

1. DI'. "Bös spraclJ sofort bei den Engländern vor und beantragte eine Vernehmung vor GericlJt. 
[ND 30.07 .49, S.04; A: 660; POL; V: Fuegener, Edith] 

2. am 15. juni 1959 beantragte das Holzkombinat bei uns eille Tenninverlängerung fü]' 70 Stück 
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Klapptische bis zum 15. August 1959, obwohl die Lieferung bereits im Monat juni 1959 erfolgen 
sollte. [ND 18.08.59, S.03; A: 480; WIR] 

3. die Betriebsleitung beantragte nämlich bei den Preisbildungsorganen Für die Kleinbildkamera" 
Pelltona 2 " eine PreiserlJöhung von 106 auf 114 DM. [ND 28.01.64, S.03; A: 68; WIR; V: Nau
mann / *Iehler] 

4. so bestand die ganze Abwehr gegen den Staatsstreich darin, daß die abgesetzte Regierung Preu
ßens beim Staatsgerichtshof eine eUlstlVeilige Verfügung beantragte, daß sich da Reichskommissar 
und seine Beauftragten nicht als lvIinister bezeichnen dürften . [ND 20.08.69, S.02; A: 480; POL; V: 
Dr .K.] 

5 . Ha~·aJ11la . Kuba hat beantragt, den Sitz der UNO- Wirtschaftskommission Für Lateinamerika 
(CEPAL) von Santiago zu vel1egen. [ND 13 .02 .74, S.07; A: 115; POL; AG :ADN] 

6. u + Urteilsaufhebung im Fall ' Reemtsma beantragt + u. q + Hamburg, 13. juli (eig. Ber.) 
+q. [WE 14.07 .49, S.05; A: 494; MIX; AG :XXX] 

7. zu der VOll der Bundesregierung beantragten Rückübernahme der abgeschobenen Staatenlosen 
liege eine abschließende Stellungnahme der alliiertel] 'Hohel] Kommission noch nicht vor. [WE 
19.01.54, S.03; A: 53; MIX; AG:DPAAP] 

8 . Vergleichsverfahren beantragt:. Johanna 'Ostertag, Woll- und TextilgeschiiR, Bambag; Bauge
schäfi Heimlch "'Schmidt oHG, Hesselbach (AG Laasphe); Christa 'Herold geb. ' Sauer, Trupbach, 
Kr. Siegen. [WE 05 .06.59, S .08 ; A: 644; WIR] 

9. der Anwalt des Angeklagten beantragte Freispruch und stellte fest, das über den Ankläger abge
gebene Werturteil könne ihn in seiner politischen und menschlichen Ehre nicht trelTen. [WE 
11.03 .59, S .02; A: 256; POL; AG:DPA] 

10. zwei jalm~ Gefängnis beantragte der Staatsanwalt mr dem 'Moabiter Schwurgericht gestern 
gegen einen 57jährigen Kauftna/JJ1, der seine gleichaltrige Frau nach 35jiihriger Ehe im AlTekt mit ei
nem Beil geschlagen und dann erwürgt hat. [WE 11 .12.64, S.07; A: 1452; LOK; V: Ro) 

11 .... u+ Revision beantragt +u. Berlin (dpa) -. [WE 17 .10.69, S.26; A: 1889; MIX; 
AG:DPA] 

12. u + Hessen beantragt in Kar/sruhe NOJmenkontroll-Verfahren + u. u + Eigenbericht der Welf 
+ u. [WE 01.10.69, S.OI; A: 1774; POL; V: Nea.] 

13. die UniollS-Abgeoroneten hatten beantragt, von einer Vereidigung der Zeugen ... abzusehen, 
lVeil sie als Verdächtige angeseheJ1 werden, andere Zeugen aber zu vereidigen. [WE 18.01 .74, S.05; 
A : 115; POL; V : Spreng, Michael H .] 

14. die Staacsanwaltschalt beantragte ferner mehr als 24 StraJbefehle gegen Hausbesetza, denen 
HausfTiedensbruch vorgeworfen wird. [WE 11.06.74, S.05; A: 941; POL; AG:AP] 

15. 2) die Freistellung zu dem vom Arbeitnehmer beantragten Zeitpunkt kanrlnur abgelehnt wer
den, wenn zwingende beolebliche Belange oder Urlaubswünsche al]derer Al'beitnehmer, die unter so· 
zialen Gesichtspunkten den Vorrang verdienen, entgegenstehen. [WE 13.02 .74, S.08; A: 260; SON] 

B e cl e u tun g I die; -, -en 

SPWF Bedeutung V 1459-0 

FREQ 264:343 

BEDl DEf Stellenwert, der Grad an Wichtigkeit einer Tätigkeit, eines Ereignis
ses oder Sachverhalts . SYN Bedeutsamkcit, Geltung, Rolle, Rang, Wert, Erheb
lichkeit, Gewicht, Tragweite ANT Bedeutungslosigkeit, Belanglosigkeit, Unwich
tigkeit GRA ohne Plural 
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BED2 DEr Inhalt, bestimmter Sinn besonders eines Wortes, eines Begriffs, emes 
Ausdrucks, aber auch einer Tätigkeit, eines Sachverhalts. SYN Sinn, Inhalt 

TEXT In WE und ND ist die Verwendung i.S.v . Bed. 1 ('Wichtigkeit/ Stellen
wert') bei weitem überwiegend, wiewohl viele Gebrauchskontexte eine eindeutige 
Unterscheidung beider Bedeutungen nicht zulassen. 
Zu Bed. l: Besonders in ND häufig belegt in den Verbindungen: große/ größte 
politische B., entscheidende B., besondere B., historische B., außerdem in den 
Verb-Verbindungen: an B. gewinnen, von B. sein, eine ... B. einnehmen, große/ 
gröBte/ entscheidende B. beimessen . - Attribute in WE: von großer/ größter, 
von besonderer, erheblicher, ausschlaggebender, entscheidender, positiver, abso
luter, relativer, sekundärer, untergeordneter, grundsätzlicher, existenzieller, "hi
storischer", internationaler, ständig wachsender, außergewöhnlicher, überragen
der B.; von politischer, rein inneram erika n isch er, allgemein wirtschaftlicher B.; 
die! eine untergeordnete, relative, absolute, (immer) größere, wirkliche, kurzfristi
ge, erhöhte, wahre, programmatische, tendenzbedingte, grundsätzliche, wichtig
ste, heurige, keine besondere, weniger große, bloß lokale, nicht die geringste, 
iiberragende, sinnbildliche, unterschiedliche, eigentliche, beispielhafte, weiterrei
chende, weitreichendste B.; die/ eine eminent politische, literarische, sehr persön
liche, tatsächliche, (erhebliche) praktische, formaljuristische, symbolische, außen
politische, wissenschaftliche, militärische, innenpolitische, wirtschaftliche, friedli
che, geschäftliche, sportliche, künstlerische, internationale, bundespolitische, poli
tisch-militärische, selbstbewllßtseinsschöpferische B .. ND (einschließlich der be
sonders häufigen): die! eine (besonders) große, praktische, grundsätzliche, nicht 
nur symbolische, ungeheure, epochale, entscheidende, zentrale, weit höhere, ak
tuelJe, objektive, gesetzmäßige B.; eine/ die historische, geschichtliche, politische, 
ökonomische, literarische, menschliche, zutiefst nationale, übernationale B.; VOll 
großer! größter, wesentlicher, iiberragender besonderer, nicht zu unterschätzen
der, außerordentlicher, entscheidender, unschätzbarer, ausschlaggebellder, prinzi
pieller, aktueller, revolutionärer, umwälzender, hervorragender, wesentlicher, 
erstrangiger, wahrhaft weltgeschichtlicher B .; von politischer, historischer, volks
wirtschaftlicher, großer nationaler! gesamtnationaler, wissenschaftlicher B .. In 
ND häufig in Reihungen, z.B.: von groBer! größter historischer! praktischer, ak
tueller! revolutionärer B ., von besonderer . .. B., (hohe) politische und literari
sche/ lind ökonomische B., gewaltige! hervorragende/ größte politische B .. 
Zu Bed . 2: Insgesamt recht selten belegt. In WE49: 3mal, 54: Imal, 59: 3mal, 
64: 1 mal, 69: 1 mal, 74: 3mal (jeweils mit einigen unklaren Fällen); in ND49: 
2mal, 54: 2mal, 59: Imal, 64: 2mal, 69: Imal. - Plural nur lmal (WE64) be
legt . 

VERW (Rang) 

Verwendungsbeispiclc 

Zu Bed. 1 

1. der deutsche FußbalJsport hatte am letzten SOJUltag eillen seiner größten Tage dieses Jahres. Ereig
nisse FOn überragender Bedeutung ballten sich au[diesen Termin zusammen. [ND 26.06.49, S.06; 
A:; SPül 

2. die marxistische Li1lke selbst eIkallIlte 1licht die Bedeutung der fiihrenden Rolle der Partei ulld 
treIUlte sich nicht entsc1u'edell vom 0ppoJ1u1lismus, sie fiihrte kejllen systematischeIl, orgamsjerten 
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Kampf gegen die re10nnistiscbe Politik der i\lfelu-heit der Partei- wld Ge werkschaftsfiiJu·er. [ND 
01.01.-l9, S .05; A: 2; POL; V: Ulbricht, Walter] 

3 . die griechischen Frauen haben die Bedeutung des Kampfes gegen die MonarcllO-Faschisren er
kanJJr und nehmell bei völliger Gleichbuecluigung lebhaften Anteil am öffemlichen Leben. [ND 
10.03 .49, S.OI;A: 187; POL; AG:ADN] 

4. und weil sie so denken, handeln sie falsch und messen der Sparsamkeit nicht die objekrive, gesetz
mäßige Bedeutung bei, die ihr z ukommt. [ND 10.12.59, S .03; A: 693; POL; V: Apel, Erich] 

5. nun jagt man in den USA millionenschwere Raketen ja nicht aus Freude am Explodieren in die 
Luft - dahinter steht vielmelu' das Verlangen, den sowjetischen Vorsprung aufzuholen, der ungeheu
re militiirische und politische Bedeutung besitzt. [ND 25.12 .59, S.05; A: 720; POL; V: Lorf, 
Peter] 

6_ nMürlicb Mßt sich jetzt noch keine abschließende Einschiitzung der großen Bedeutung du 
/i-eundschaftlichen Reise unserer Paaei- ung Regierungsdelegation in die UdSSR geben . [ND 
14 .06.59, S.OI ; A: 334; LES; V: Stern, Heinz] 

7. die Bedeutung der strengsten Sparsamkeir erliiuterte der Redner mit der Feststellung, daß im 
SiebenjaJuplau 1420 Millionen DM fiir zusätzliche Investitionen zur Verfiigung gestellt werden kön
nen, wenn es gelingt, ein Prozellf des für die Produktion bereitgestellten Materials einzusparen. [ND 
10.12.59, S.03; A: 690; POL] 

8 . ein Fazit der bisherigen Arbeit der 'Gemeinsamen Kommission, das der sowjetische Sekretär, A. 
'Golowanow, kürzlich zog, unterstreicht nur die hohe politische und ökonomische Bedeutung dieser 
Kooperarion zwischen der DDR ulld der SOIl}etunion. [ND 07.11.59, S.05; A: 633; WIR] 

9. dies sei I'on emscheidender Bedeutung fiir die ErfiiJ/ung der weitgesteckten Planziele in der so
zialistischen Wirtschaft und auf allen Gebieten der gesellschaftlichen Konsumtion. [ND 10.12.59, 
S.03; A: 690; POL] 

10. unser Wort erlangr immer größere Bedeutung und es ist heute schon eine Tatsaclle, daß die 
Stimme unsuer 'Gesamtdeutschen Arbeirel*onferenzen in Deutschland von niemand mehr übel-hört 
werdelI kan1l. [ND 08 .03 .59, S.04; A: 125; POL] 

11. großen Raum widmete er dabei dem Kampf um den sozia1isrischen Leitungsstil. er hob hervol~ 
daß die polirisch-ideologische Arbeit der Panei hiuJür von ausschlaggebender Bedeutung war. [ND 
09.01.59, S.03 ; A: 14; POL; V: Fleischer, Kurt] 

12. aus der Erkel1Jltnis der großen rel'olutionären Bedeutung, die der Kampfder nationalen Befrei
wJgsbewegung gegen den Imperialismus lwt, fordute die RegieruIlg der DDR in einer ErkläruJJg an 
die 18. UNO- Volll'ersammlung die strikte Erfüllung du a + "Deklaration übu die GewiilUl.ll1g der 
Unabhängigkeit an die kolonialen Länder und Völker" + a. [ND 13 .02.64, S.05; A: 77; POL] 

13_ die Rulle, die in der Sowjenll1ion, in der DDR und anderen sozialistischen Ländern der chemi
schen Industrie lind der Elektronik zugewiesen wird, ist im Wettbewerb mir dem Kapitalismus VOll 
ausschlaggebender Bedeutung, zumal es die Industriezweige sind, durch die die Arbeitsproduktivi
tät am raschesten gesteigert werden k;uUl . [ND 02.06 .64, S .06; A: 230; MIX; V: Krausz, Dr. 
Georg] 

14. die Zusammenarbeit im RGW sei fiir die 'Ungarische VolkSI"epublik von größtel' politischer und 
ökonomischer Bedeutung, hob AIltal *Apro hervor. [ND 22.01.69, S.04; A: 45; WIR; V: 
(Melu-ereJ 

15. er begrüBte die El*lärung des sOlVjetischen AuBenlllilusters, daß die Regierung der UdSSR der 
Frage der Einschränkung der stra tegischen Waffen große Bedeutung beimesse .. .. [ND 23.09.69, 
S.07; A: 519; MIX; V: (KolT.) ; AG:ADNND] 

16. die Erfhhrungen des Lebens und Kampfes Ilu'er Republik zeigen sichtbar, welch ungeheure Be
deutung der kompromißlose ideologische Kampfgegen alle uJJdjedwede Erscheinungen der bürgerli
chen Ideologie ... hat, .. . . [ND 28 .05 .69, S.06; A: 290; POL; V: Fedossejew,P.] 

17. kommen lviI' luerbei richtig voran, gelingt es uns, auf strukturbestimmenden Gebieten hohe Ar
beitsproduktivität und Pionierleistungen zu erreicheIl, so ist das von großer Bedeutung für die Ge
staltung der entlVickelten sozialistischen Gesellschaft und den Klassenkmnpf gegen den Imperialis
mus. [ND 16 .12 .69, S.03; A : 726; POL; V: Honecker,Erich] 

18. der salljetische Staatsmann stellte fest, die 'Leipziger ]Yfesse zeige eindrucksvoll, daß angesichts 
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des hohen Entwicklungsstandes der Technik die Prozesse der 1\1echanisierung und Automatisierung 
sowie der L eitung der Produktion immer größere Bedeutung gewiImen. [ND 05.03.69, S.02 ; A: 
121; POL; V : Kirillin,W .A .] 

19. u + 'Warschauer Tagung hat weltlVeite Bedeutung + u. u + starkes Echo auf Ergebnisse der 
Beratungen der Bruderländer + u. [ND 20 .04 .74, S.Ol; A: 313; POL; AG:ADN] 

20. im Verlaufe dieser Ereignisse wurde die prinzipieIJe Bedeutung der Freundschaft und Zusam 
menarbeit der arabisdIen Staaten mit den sozialistischen Liindem bekriiftigt. [ND 20.04 .74, S.OI; 
A: 315; POL] 

21 . im Mittelpunkt der Baatung stand die weltlliscorische Bedeutung des Sieges der ruhmreichen 
SOlVjeta17J1t:e über den 'HitlerJaschismus. [ND 12 .12.74, S.08; A: 1040; SON] 

22. die 'Kommunistische Partei und die 'Revolutionäre Regierung Kuba s unterstreichen die gewalti
ge internationale Bedeutung des zielstrebigen außenpolitischen Kurses der Sowjetunion und der er
folgreichen Realisierung des vom 24. Parteitag der KPdSU ausgeaJ'beiteten Friedensprogramms. 
[ND 05 .02 .74 , S .03; A: 85; POL; V : Breshnew, *Astro] 

23. im Bericht des ZK der RKP an den 11 . Parteitag, den Nicolae ' CeausesClJ, GeIleralsekretiir der 
RKP, unterbreitete, lVird eingangs betont, daß der 11. Parteitag von epochaler historischer Bedeu
tung ist, da er das erste Programm der RKP billigen winJ ... . [ND 26.11 .74, S.05; A: 988; POL] 

24. das sei vor allem daraufzurückzuliihren, daß diesem Plan/eil ganz besoIldere Bedeutung zuge
messen lVerde, erklärte Dr. -Ing. Hans:lochen *Bartsch, Leiter der Hauptabteilun!{ Forschung und 
EntlVicklung. [ND 18.11.74, S.OI; A: 952; POL; AG:ADN] 

25 . aber damit uhen lVir nur die TI'CTlllung unscres Volkes vor uns mit dem 'Eisemen Vorhang, der 
Ulls den Weg nach Leipzig verspel7't. auf der Ebene der Heilsgeschichte ist dies nur von relativer Be
deutung. es gehr dort um andere, um geistige Dinge. [WE 06.07 .54, S .03; A : 612 ; POL; V : 
Ze hl'er, Hans ] 

26. die Bedeutung des Libanon als T'ransitland ließ nach. auch seine Position als lVichtiger Gold
m arkt des 'Nahen Ostens nahm ab. [WE 26.03 .54, S.06; A: 279; WIR; AG:XXX] 

27. FiwllaJJd lieJ(:rt in erster Linie Bau- und Nurzholz, Papier, Pappe und Zellulose. die AusfullJ' 
der Metallindustrie nimmt an Bedeutung zu. [WE 02.06.54, S.06; A: 507; WIR; V: Ad. ; 
AG :XXX] 

28. MinistelJ)räsident von "Hassel stel1t Jt:s t:. "das Amt des Bundespräsidenten hat eine eminent po
litische Bedeutung. der Präsident sc111ägt den Kanzler vor. [WE 11.03.59, S.02 ; A: 250; POL; V: 
Fa. (KOIT .)] 

29. wie die PmfessOl'en über den Krieg denken, lVird liil' die Politiker und Generale immer erst nach 
dem Krieg l ' OIl entscheidender Bedeutung; und dalw lVird auch gleich gehängt. [WE 15 .06 .59, 
S.03; A: 707; POL; V: Uexkuell, G.V.] 

30 . ... Karl · Briindle. Thema:. "übel' das Clllomitrat CINO 3 und seine Bedeutung als Ausgangs
substanz rur neue Acylnitrate". [WE 10 .01.59, S.14; A: 41; LOK] 

31. ja, es giht noch mehl' " Opfer", die sich nicht nur sozial rechtfenigen lassen, sondern auch gallz 
nüchteJ'Il I virtschaftlich. so haben wir die el1tscheidende Bedeutung des Straßenbaus bisher noch 
Jucht el*aJwt. es ist die wirtscbafiliche Aufgabe unseres Jahrhunderts, so wie dem 19. Jahrhundert 
der Eisenbal1Jlhau auü:rJegt lVurde. [WE 17 . 10.59, 8.01; A: 1245; POL; V: Fried, Ferdinand] 

32. Adolf 'Scbärf; der Bundespl"iisidem von Östen'eicb, betonte in seiner EröfIilUngsansprache, daß 
die große Bedeutung 'Olympischer Spiele in der Begegnung liege und daß junge Menschen übel' 
alle politischen Schranken hinweg Gegner und zugleich Freunde würden. [WE 28 .01.64, S.12; A: 
182; SPO; V: Scherer, K.A.] 

33. Adolf "Alllers, der Gründel' und HauptinJlaber dei' Gruppe, warnt sogar unverblümt davor, den 
Hongkong-Eillfuhren eine zu große Bedeutung beizumessen [WE 03 .12.64 , S.17; A: 1441; WIR; 
V : (Rd.Mtgld .) M.G.] 

34. nachdem ' Erhan{ in seiner Regierungserklärung die Bedeutung geistiger Arbeit besonders ge
würdigt habe, hätteJl die deutschen Intellektuellen die HoJIilUng gehegt, daß damit auch ein neuer 
Geist in das politische LebeJl iJl Boml einziehen werde. [WE 02 .03.64, S.05; A: 445; POL; 
AG :SAD] 
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35. daß man als ersten Ausländer gerade "Kahana auswählte, lJat neben der unbestreitbaren künstle
rischeI1 Bedeutung seines Werkes wohl noch eiI1en anderen GrUlld gehabt:. (WE 14.07.64, S.05; 
A: 913; FEU; V: BuschkielJuergen ; AG :XXX] 

36. sie lassen die riesigeI1 Gebäude noch riesiger erscheinen, als sie schon sind. und sie zeigen, daß 
die City trotz ilu'er Größe und Bedeutung - nur eine Insel ist. sogar eine ziemlich kleine Insel - 19 
km lang und 4 km breit. [WE 25.02.69, S.IO; A: 567; SON) 

37. die Neuwahl des Landesvorstandes bat fiir die FDP auch bundespolitische Bedeutung, weil der 
bisherige Landesvorsitzende Hermawl ·Müller einer der drei Stellvertreter des BUlJdesvorsitzenden 
ist. [WE 04.01.69, S.03; A: 233; POL; V: (Karr.)] 

38. Finanzminister Tun Abdul ·Razak begründete diese IHaßnahmen am Montag in Kuala Lumpur 
mit der starken wirtscba {Wehen Bedeutung der Bank, die über ein Nerz von 112 FiJialen verfiige 
und Einlagen von Ulngereclwet rund 500 Mi}l. DM ausweist. [WE 08.12.69, S.11; A: 2180; WIR; 
AG:UPI] 

39. die größte Bedeutung haben die Monopole iI1 Frankreich (Tabak, Alkohol, Zündhölzer, Spreng
stofr, Kali, Zeitungspapier, Thomasschlacke, ErdöleinfUhr) und Italien (Tabak, Zündhölzer, Salz, 
Feuerzeuge und- steine, Zigarettenpapier, Elektrizität, Erdöl, Erdgas). [WE 16.12 .69, S.ll; A: 
2214; WIR; V: Gi!. (Karr.)] 

40. BruckmalUJ-Druckqualität im Tiefdruck, Buchdruck wie im Offsetdruck hilft IlUJen jedes druck
techJlische Risiko vermeiden. die Zahl und die Bedeutung unserer KUllden sind der beste Beweis 
dafiir. lI'alU} dürfen wir fiir Sie tiitig werden~. [WE 15.02.69, S.07; A: 449; ANZ] 

41. bei dem Engagement der Skandinavier ist nicht so sehr deI' Aspekt eines finanziellelJ Stützungs
akts von Bedeutung als I,ielmehr die Eillbring-twg dringend erforderlicher Know-hows. [WE 
05.07.74, S.09; A: 1061; WIR; V: Brech,Jan] 

42. die eigentliche Bedeutung der ZollverlValtung aber liegt heute in der Mitarbeit bei der Schaf
fung einer europäischen Wirtschafts- und Währungsunion. [WE 26.01.74, S.34; A: 136; WIR; V: 
Schllekr, Manfred] 

43. die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position. senden Sie bitte Ihre BeIVerbungsunter
lagen an Lunos Lü!iung BelUJo "Schöttler GmbH u. Co KG 1 Berlin 20, WilhelmstraJ1e 31 - 34. 
[WE 04.12.74, S.24; A: 1900; ANZ] 

44. im übrigen unterstrich "Fl'iderichs die Bedeutung einer gezielten StruktUlpolitik. er sicherte 
der in München versammelten Handwerkswirtschaft eine" Strukturpolitik mit Hilfe zur Selbsthilfe " 
zu. [WE 11.03.74, S.13; A: 447; WIR; V: Fischer, Horst] 

45. "SacJJarolV habe auch in seiner Antwort auf ·SolschenizYI1s " Brief an die sowjetischen Führer .. 
die Meinung vertreten, daß die kommunistische Ideologie keme Bedeutung mehr habe. [WE 
18.11.74, S.15; A: 1838; FEU; V: Stroehm, Carl G.] 

Zu Bed. 2 

46. im Griechischen hat das Wort f + "atom " + f die Bedeutung I'on .. unteilbar H . tatsächlich wa
ren die Wissenschafller lange Zeit der Uberzeugung, daß das Atom unteilbar sei. [ND 31.10.54, 
S.04; A: 766; FEU; V: Neiman, M.B. Dr. Pr.] 

47. Sprachwissenschaftler, PsycllOlogen, N/athematiker und tec1Ulische Experten beschäftigen sich 
mit der stl1lkturellen, Beschreibung der Sprache, der Bedeutung der Wörter und mit den Autgaben 
der automatischen Ubel'setzung. [ND 10 .09.64, S.04; A: 479; FEU; AG:ADNj 

48. Persiflage der Oper, Selbstironie, auch die tiefere Bedeutung dieses lebhaften, skunilen Einak
ters machen das Wel* zu einem amüsanten Beitrag des neueren OpcrnschafTens. [WE 02.06 .49, 
5 .05; A: 372; FEU; V : Krause, Gerhard] 

49. aus den SilbeIl: a - a - ar - bi - bi - bu - che - da - de - de - do - e - ek - en - cl' - er - ga - ge - ge -
gli - golf - gOIl - ha - har - halu - i-in - in - ing - ke - ker - ko - kon - ki - la - lai - le - li - li - JieJ1 -
lin - lenz - ma - mallJl - malW - mi - mis - na - ne - ne - ne - ni - 110 - pe - pen - pu - ra - ra - ru - sa 
- ser - stra - til - te - te - te - tem . ti - ti - tion - tri - tur - wer sind 23 Wörter nachstehender Bedeu
tung zu bilden, deren Anfangs- und Endbuchstaben, von obeIl nach unten gelesen, den Anfang ei
ner bekamJtt:n Arie aus der Oper" la Traviara " VOll ·Verdi ergeben. [WE 30.07 .49, S.05; A: 550; 
MIX] 
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50 . . . . vielerlei Bedeutung hat das WOlT Real. zunächst bedeutet es sachlich. [WE 05.09.59, S.13; 
A: 1074; SPO; V: Maier, M. (Eig.Ber.)] 

51 . da s dahimerliegende Land nannten sie pars pro toto n /lttizr", was also genau die gleiche Bedeu
tung hat lVie das lateinische" limes". [WE 05.02 .74, S.08; A: 240; LES; V: Marcus, Josen 

B e fr e i u n g s be weg u n g I die; -, -en 

SPWF Befreiungsbewegung F 5115-0, T 5081-0 I (keine ausreichende stat. Spe
zifik) 

FREQ 2:29 

BED DEF Politische und/oder militärische Organisation zur Befreiung eines Vol
kes aus wirtschaftlichen und politischen Abhängigkeiten . 

WAN ZBEZ Im Sprachgebrauch westlicher Medien (vgl. auch WE außer Jg.74) 
werden die in ND als Befreiungsbewegungen bezeichneten politischen Kräfte und 
Organisationen eher als Aufständische (ind. Flexionsformen 23: 1), -+Rebellen 
(29:0), Guerillas (16:0 Belege), Terrororganisation etc. bezeichnet; die Wahl der 
Bezeichnung ist extrem standpunktabhängig. ZSACH Nach marx.-Ien. Auffas
sung sind die B . das Hauptinstrument des -+"antiimperialistischen -+Kampfes" 
in der Dritten Welt; sie werden deshalb von den soz./komm . Ländern unter
stützt. 

WERT In ND generell positiv 

TEXT In WE nur 2 Belege im Jg. 74. In ND überwiegend in der Verbindung na
tionale B . belegt. 

VERW Kampf, Rebell, national, anti imperialistisch, Terrorist 

Verwendungsbeispiele 

1. der iTanzösische Vorschlag enthält eine GeringschätzwJg der nationalen Befreiungsbewegung 
in Khmer und Pathet Lao. man kaIm jedoch die Erörterung der IndochinaiTage nicht nur auf Viet
nam beschräJlken. [ND 15.05 .54, S.05; A: 213 ; POL; V : 8tibi, J. U .A .] 

2. der Vertreter des Zelltralkomitees der KP Iraks, "Abdel, betonte, gleichfalls von herzlichem Bei
[,111 begrüßt. daß die breiten Volksmassen seines Landes längst und aus eigener Erfahrung die große 
Bedeutung der Siege des sOlVjetischen Volkes rur die eigene Befreiungsbewegung erkallJJt haben. 
[ND 03.02 .59, S.02; A: 57; POL] 

3 . sie rJ'erwelJ böswillig die nationale Befreiungsbewegung der Völker \'om J'evolutionären Kampf 
der Arbeirt'J'klasse, der VorhutdeJ' Werkriirigen. [ND 11.04.64, 8.05; A: 131; POL; V: (Adn-Korr .) 
; AG :XXX] 

4. die UlJeiJligkeir in der kommwustischeJl Bewegung versuchtelJ die Imperialisten rur eine Schwä
chung des Sozialismus, der Arbeiter- und der Befreiungsbewegung zu benutzell. [ND 02 .08 .69 , 
8 .06 ; A: 965 ; POL; V: Breschnew, Leonid] 

5. mag ('s der Reaktion zdtweilig gdillgen, dn ti-eihcitsliebendes Volk zu knebeln - die Zukunft ge· 
hÖlT in Chile lVie übeJ'all in der Welt dem Fortschritt. der Vormarsch des Sozialismus und der Be
freiungsbewegung der Völker ist nicht aufzuhalten. [ND 09 .03 .74, S.03; A: 189; SON; V: Ho· 
necker, ErichJ 
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6 . die 20jällI:ige Krankenschwester EJisa "Nghilwano bel·ichtt.'te, daß sie nur geuag1 wurde, ob sie 
lvfitglied der Befreiungsbewegung SWAPO ( Volksorganisation von Südwestauikn) sei. [ND 
24.05 .74 , S.07; A: 402 ; POL; AG :ADN) 

7. " wir lvissen aus der Erfahrung sämtlicher Befreiungsbewegungen, daß der Erfolg einer Revo
lution davon ablliillgt, inwieweit die Frautll an ihr teilnehmen ". [ND 09 .03.74, S .03; A: 189; SON; 
V: Honecker. Erich) 

8 . die Führer der drei allgolaruschen Befreiungsbewegungen wollen mit der portugiesischen Re
gierung am 10. j anuar in Lissabon Gespräche über den Weg zur Unabhängigkeit des afrikanischen 
Ten 'itoriums aufuehmen. [WE 30.12 .74, S.06; A: 2078; POL; AG :RTAP) 

Begründung Idie ; -,-en 

SPWF Begründllng T 0149-W 

FREQ 78 :45 

BEDl DEF Begründen, Plausibel- und Verständlich machen eines Antrags, einer 
Behauptung, einer Argumentation etc . durch Angabe von Gründen, Motiven, Be
legen , Beweisen ; auch : der diese Gründe enthaltende Text. SYN Fundierung 

BED2 DEF Das aktive Herbeiführen , das Initiieren einer Sache oder Einrichtung; 
das Legen eines Grundsteins, eines Fundaments für etwas . SYN Gründung, 
Grundlegung 

TEXT Zu Bed. 1: AuffaUig in ND ist, daß B. in den meisten Belegstellen den Ne
bensinn' nicht akzeptabel (weil vorgeschoben oder unzutreffend oder fadenschei
nig) ' zeigt. Die Mehrzahl der ND-Belege bezieht sich auf Vorgänge in der BRD. 
- Verbindungen : mit der B. , zur B., als B . . - In fast der Hälfte der Belege in 
WE bezieht sich B. auf Juristisches (B . des Antrags, des Beschlusses, des Urteils, 
der Klage , des Einspruchs, der einstweiligen Verfügung, für den Strafantrag), an
sonsten auf politische oder wirtschaftspolitische Maßnahmen ( B. seiner Ji'orde
rung(en), der Absage, der großen Anfrage, der Weigerung, von Souveränitätsan
sprüchen, der Kapitalerhöhung, der Diskonterhöhung, des Vorschlags; für den 
Geschäftsrückgang, für die negative Prognose, für eine Verlegung, für diese Maß
nahme). In ND seltener Bezug auf Juristisches; vereinzelt B. der Maßnahme; die
ses Schrittes, der Ablehnung, ihres Vorhabens, der Tarifkündigung, des Geset
zes, des Antrages, für sein "Nein ", für seine Koalitionsbereitschaft, für die Entlas
sungen . - Bed. 2 ist insgesamt nur Imal belegt : B . eines dauerhaften Familien
vermögens (WE69, aus ein~r Werbeanzeige). 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. der l'eaktionäre Spießer zum Beispiel wird ein Bild, das eine Revolutionsszene oder ein Bild der 
Armut, des Schreckens, des Grauens, des Leidens der Mitmenschen darstellt, VOll vornherein ableh
nen mit der naiv·überheblichen Begründung; " so was Hijßliches! ". [ND 19.01.49, S .03; A: 37; 
FEU; V : Endres, Emil] 

2 . nachdem unter fadenscheinigen Begründungen erschlichene Handschriltenprobell . . . keinerlei 
Anhaltspunkte für die Beschuldigung ergaben, versuchte man, sie unter AnwelldUIlg VOll Gestapome-
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thoden zu belastenden Aussagen zu zwingen. [ND 18.03 .49, 8.02; A: 231; POL; AG:XXX] 

3. sie luden einen oJIiziellen Vertreter des westdeutschen Leichtathletikverbandes ein, in Berlin die 
Begriißungs8llSprache z u haltell. das wurde abgelehnt, olme Begründung, weil sich eine Begriin
dungdafiirkaum finden läßt. [ND 10.03 .54, S.06; A: 117; SPO; V: K.U.] 

4. der veramIVortliche Genosse Abteilungsleiter lehnte die Teilnahme der Genossin an der Sitzung 
mit der Begründung ab, daß die gegemviirtigen Arbeiten wichtiger seien. [ND 15 .05.54, S.05; A: 
212; POL; V: (Verschied.)] 

5. sie berichteten keill wahres Wort darüber, was der Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerra
tes, Heinrich "Rau, zur Begründung des Gesetzes in der Volkskalruner erkläl'te, nämlich, daß die 
Regierung der DDR auch nach der Aufhebung der Rationierung weitere A1aßnahmen zur Verbesse
rUlJg der Lebenslage der Bevölkerung ergreifen wird. [ND 13.06.59, 8 .06; A: 315; MIX; V: Wach, 
Curt] 

6. Wirtschaftsbeobachter bezeiclmen diese Bcgründung jedoch als durchsichtigel1 Vorwalld; die 
Mehrzahl der entlassenen Arbeiter sei in Wirklichkeit " hinausrationalisiert " worden. [ND 
30 .10 .59, S.07; A: 622; POL; AG:ADN) 

7. die alten l\1iihdrescher E 175 werden deshalb nicht voll genutzt. die Bcgründung:. mit dem neu
en Mähdrescher erntet man verlustanner und billiger. [ND 12 .08 .69, S.01; A: 468; WIR) 

8. Kriegn'erbrecher und Personen, die Verbrechen gegen die Menschlichkeit begangen haben, wur
den und werden in der Bundesrepublik mit den vel'Schiedensten Begründungen freigesprochen, sei 
es UlJter dem Vorwand des ' Befehlsnotstandes 'des vor Gericht Stehenden, sei es aus ' Mangel an 
Beweisen " sei es infolge angeblicher' Verjährung' usw .. [ND 28.05.69, S.06; A: 293; POL; V: 
Nedbailo,Prof.Dr.] 

9. auch Staatsanwalt ' Speidel ist himer ihr her Ulld hat sie unlängst im freigebigen Kostüm der" Lu
krezia Borgia " von der Plakatwand eines Kinos abmomieren lassen. die Polizei schritt gegen die 
überlebensgroiJe Französin mit der Begründung ein:. "Gefährdung der jugend". [WE 22.02.54, 
S.05; A: 143; MIX; V: Maschner,W.F.] 

10. "'jolwson fügte hinzu, daß es noch die nachsichtigste Begründung fiir das a + "bedenkenlose 
Vorgehen" + a der eTA wäre, 8JJzunehmen, der Geheimdienst habe wirklich geglaubt, die exilkuba
ner könnten gewinnen, und sei nach dem Satz verfahren, dei' Zweck heilige die 1I1ittel. [WE 
02 .06.64, S.05; A: 765; POL; V: Borch,Herbert V.] 

1/. aber diese Begründung steht auf außeron:Jentlich schwachen Füßen, .... [WE 02.01.64, S.04; 
A: 48; POL; V: Barth, Heinz] 

12. zur Begründung sagte ' Wildenmalm, ' Schlenke und er hätten ihre Ämter nur übernommen, 
damit dir: Universitiit eine neue Grundordnung verabschieden könne. [WE 23.06.69, S.06; A: 1225; 
POL; AG:DPA] 

13. ' Stingl gibt sich zU\'ersichtlicher, ohm: jedoch eine verbindliche Prognose zu stellen. seine Be
gründung;. " wir wissen nicht, wie sich die Olkrise auf den Arbeitsmarkt auswirkt". [WE 
02.01.74, S.Ol; A: 9; POL; AG :DPA] 

14. in seiner Begründung fiihrt der Kanc1lscnat aus, in diesem Fall sei eine LiefelyerpOichtung 
der Agip nicht z umutbaI', weil sie im Gegensatz zu anderen MineralölgesellschaJten vor einer schwie
rigen WettbelVerbssituation stehe. [WE 05.07 .74, S.09; A: 1067; WIR; V: Weertz, Peter] 

Zu Bed. 2 

15. als solche sind sie bei größter Sicherheit hoc1u'entabel und ennöglichen die Begründung eines 
dauerhaften FamilienvennögellS mit laufender Barausschüttung und gleichzeitiger Werfsteigerung un
ter Ausnutzung erheblicher SteuervorteiJe. [WE 20.08 .69, 8.15; A: 1543; WIR] 
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Beifall I der; -(e)s,ohnePlural 

SPWF Beifall V 0158-0 

FREQ 78 :213 

135 

BED DEf • a) Positive Übereinstimmung mit Äußerungen oder Handeln ande
rer; • b) hör- bzw. sichtbarer Ausdruck der Anerkennung, der lebhaften Zustim
mung, der Begeisterung (durch Händeklatschen, Trampeln, Rufen u.a.). SYN 
Zu a) Zustimmung, Anerkennung, Bejahung ANT Zu a) Ablehnung, Kritik SYN 
Zu b) Applaus, Akklamation, Ovation ANT Zu b) Protest, Widerspruch, Mißfal
lensäußerung, Buhrufe 

TE;XT Zu Bed .variante 1a: Relativ selten in WE und ND, mehrfach in der Ver
bindung nur wenig! ungeteilten etc. B. finden, daneben auch des Beifalls sicher 
sein WE69); in ND64 1mal auch B . klatschen (hier mit negativer Wertung). 
Zu Bed .variante 1b: In ND als eingeschobener Kommentar in Protokollen und 
Berichten über öffentliche Reden in der DDR sehr häufig; z. B .... (lang anhalten
der,) stürmischer B . ... , mit stürmischem B. (begrüßen) , mehrfach auch minu
tf'nlanger, herzlicher, großer, lebhafter B. (alle Jahrgänge). In unmittelbarer 
Nachbarschaft mehrfach auch Jubel, Hochrufe, begeistert! Begeisterung, brau
sen, tosen. - Sowohl in WE als auch ND häufig als adverbiale Bestimmung, z .B. 
unter (großem, starkem" lautem .. .) B. ausrufen, mit ( .. .) B. aufnehmen, beloh
nen, bedenken. Nur in WE gelegentlich Hinweise auf weniger starken B. (dünn, 
schwach, nicht nur B.) . • Die Belege in WE beziehen sich zum größten Teil auf 
nicht-politische Vorgänge, in ND ganz überwiegend auf politische. 

BUCH GDW setzt 2 Bedeutungen an. 

Verwendungsbeispiele 

1. durch stürmischen Beifall bek11Iwten sich die Delegierten zu diesem Programm des Friedens und 
der Völkerfreundschafi. erlleut brach minutenlanger Beifall aus, als Ernst -Hoffinann die Vertreter 
der rulunreichen 'Kommunistischen Partei der Sowjetunion begrüßte. [ND 03 .12 .49, S.01; A: 1077; 
POL; AG :XXX) 

2. rasender Beifall erhob sich untCl' den Delegierten, als zwei polll.ische Genossen ... in das Ehren
präsidium gewiihlt wurden. [ND 09.11.49, S.04; A: 1012; POL; V : K1.] 

J. zum Beweis iJlI'es Dankes erhoben sich die Delegierten von ihren Plil'tzen, spendeten minutenlang 
begeisterten Beifall und stimmten spontan die Internationale an. [ND 13 .12.49, S.04; A: 1121; 
POL; AG :XXX) 

4. schießt den Pft:il ab!. (die Delegierten erheben sich von den PJätzen und spenden minutenlangen, 
stiirmischcn Beifall. Hochrufe auf die Partei werden ausgebracht). [ND 03 .04 .54 , S.04; A: 144; 
POL) 

5. Friede gehl von der 'Deutschen 'Demokratischen Republik aus, (stünnischer Beifall) Krieg aber 
droht ~'Oll dort, wo das RüstungsgeschiJ'ft, wo die Ausbeutung fremder ArbeitskI'afi, \VO der Drang 
nach Eroberullg das Grundgesetz der GeselJschafl sind". [ND 03 .04 .54, S .04 ; A: 144; POL) 

6. (lang anhaltender, stüI7nischer Beifall). unser Dokumem zeigt aJJe Möglichkeiten dieser Verstän 
digung aul,: die der deutschen Nation allein den Weg zum Frieden weist. [ND 03.04.54, S .04; A : 
144; POL) 

7. macht das Tor auf für Gespräche mit da DDR!. (stürmischer Beifall, BJ'avorufe). [ND 
08 .03 .59, S.04; A: 125; POLl 
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8 . ja, und daIllI stand der alte Ruhrkumpel, der Autor von" StU17D auf Essen" und vielen anderen 
Romanen, der Genossen, der sich schon in der 'V\-'eimarer Republik vom lesenden zum schreibenden 
Arbeiter eIlt wickelt hatte, stand UIlSer Hans "!vlarchwitza am Rednerpult, umbraust vom Beifall 
der Kumpel. [ND 26.04.59, S.03; A: 230; FEU; V: Koeh.ler, Willi] 

9. Jubel bricht los, als die R epl'äsemamen der vier sozialistischen Länder an den mit Fäll11chen Will

kenden !vlenschenmauern \'oriiberfahren . immer wieder braust der Beifall auf, werden Blumen zu
geworfen, singen Kinder Lieder zur Begrüßung. es ist ein Triumphzug der Freundschaft Ulld des 
Friedens. [ND 22.07.64, S .02; A: 376; POL; V: (Adn·Korr.)] 

10. Genosse "Matern beschließt seine Rede mit Hochrufen auf den Frieden und die Freundschaft 
des deutschen und sowjetischen Volkes. das Theatergebiiude im Kremll'rbebt unter dem begeisteneIl 
Jubel und Beifall der Moskauer. [ND 06.10.64, S. IO; A: 325; MIX; V: Krahl, Dr. Franz (Vk] 

11. dalUJ bittet Genosse :Jegorytschew den weißhaarigen Helwann ·Matern, zu den Anwesenden 
zu sprechCll. lange will der Beifall nicht enden. dal111 aber könnte man eine Stecknadel zu Boden fai· 
len hören, so aufinerksam laI/sehen die KUlldgebungsteilnehmer den kraftvollen deutschen Worten 
des Arbeiterliihrers. [ND 06.10.64 , S.lO; A: 325; MIX; V: Krahl, Dr. Frallz (Vk] 

12. der 'Erste Sekretär des Zentralkomitees und Vorsitzendr.- des Staatsrates, Walter "UlbriclJt, be
gleitet von sr.-iner Gattin und Persönlichkeiten der Partei, des Staatsrates und !vlinisterrates, eröfij-lete 
U1ller tosendem Beifall und tausendstimmigen Hochrufen die Parade und sprach zu den Teilneh· 
mern. [ND 17 .08.64, S.OI; A: 430; POL; AG :XXX] 

13. dieser temperamentvolle Ausbruch eines 'Köpelucker Arbeiters bei einr.-r Veranstaltung seines 
Betriebes nach der 1. 'Birterfelder Konferenz 1959 ist mir noch gut in Erinnerung. die Worte erhiel
ten damals verställdnisvol1en Beifall. sie scJuenen so manchem Kol1egen des Redners aus dem Her
zen gr.-sprochen. [ND 08.04.69, S.08; A: 919; LOK; V : Wendtlandt, K.J.] 

14. minutenlanger Beifall brandete auf; als Frau "Nguyell tlu Binh, die gemeinsam mit dem La
bourabgeordneten Frank "Al1aun den Demonstrationszug zum Trafalgar Square angeliilJrt hatte, das 
Wort ergriff. [ND 08.04 .69, S.07; A: 205; POL; V : (KOrT.) ; AG:ADN] 

15. lJach der Pause giiinzte Fürth Ulld schoß unter dem jubelnden Beifall des 'MaIwlIeimer Publi
kums (darunter zahlreiche Anbänger- des Lokalrilra len Waldbol) llocb drei überzeugende Tore. [WE 
05.12 .49, S.06; A : 1014; SPO; V: Pi.] 

16. als der Beifall lucht enden wollte, mußten die Besucher vom Hausmeister und von den Platzan· 
weisern gebeten werden, das Tbeater zu verlassen. [WE 17.08.54, S.OI; A: 726; POL; AG:XXX] 

17. der außerordentlich starke und anhaltende Beifall, der neben Peter "Lühr auch den BülUJen· 
bildner Kurt *Hallegger mr den Vorhang rief; sciuen zu bestätigen, daß das Direkte und Überdeutli· 
ehe im Theater wie im Leben seiIle Anhiinger hat. [WE 20.08.59, S.IO; A: 956; FEU; V: Pfeiffer· 
Bt'lli] 

18. dt'r Beif;jll an dieser Stellr.- war wesentlich dülwer als die Ovationen Iii,. den Vizekanzler. [WE 
15 .06.59, S.03; A: 704; POL; V: Mascllllt'r, W .F.] 

19. mit anhnftendem BeifaJ/ nllel' Fraktionen mit Ausnahme der Kommunisten wurde eine Erklä
rung aufgenommen, die Außenminister Paul HelU'i ·Spaak am Diel1Stagnachmittag vor der beJgi
schen Abgeordneten&1mmer zur Kongo·Krise abgab. [WE 25.11.64, S.05; A: 1401; POL; 
AG:DPA] 

20. dieser v'orschJag wurde von dem schlVach besetzten Plenum mit starkem Beifall begrüßt. doch 
beim Beifall blieb es bis jetzt. [WE 21.04.64, S .19; A: 648; SON; V : Halcour, Dieter] 

21. ich ","erde meine Amtspflichten als 'Regierender Bürgermeister nicht mit halber Kraft, sondern 
mie voller Kraft erfiillen", rief "Brandt unter dem anlJalteIJden Beifall von SPD UIJd FDP in den 
Saal. [WE 21.02.64, S.02; A: 369; POL; V: H .-j .K .] 

22. das Publikum des Renaissancetheaters nalUJl die erste Premiere der 'Berliner Festwochen nicht 
liir voll. es geizte erst mit Beifall, d<1Illl abernicbt mit Buhrufen . '" [WE 23.09.69,8.19; A: 1710; 
FEU; V: Luft, F. (Kon.)] 

23. eine Stunde lang schwärmteIJ 30000 Zuschaut'I im Rheinstadion von Wattenscheid 09. der Neu
lillg bot eiIJe so impoluerende Leistung, daß es Beifall allf offener Szene fiir den Tabellellersten 
gab. [WE 15.09.69, S.20; A: 1684; SPO; AG:SlD] 
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24. er setzte sich in seiner immer wieder mll starkem Beifall, aber auch von Zwischenrufen linksra
dik.l1er Jugendlicher uIlterbrochenen Rede kritisch mit der 'Banner Politik auseinander und sprach 
von Vorleistungen gegenüber dem Ostblock. [WE 26 .08 .74, S.02; A: 1417; POL] 

25 . unbeschreiblich war der Beifall, als die Amerikancrin Chris *Evert und die Australierin Lesley 
' HulJt nach fa st drei Stunden den Platz verließen und weder eille Siegerin nocJl eine Besiegte fest 
stand. [WE 27 .06 .74, S.08; A: 1014; SPO; V: Lencer, Wolfgang] 

Bergarbeiter I der; os, 

SPWF Bergarbeiter T 0347-0 

FREQ 25:90 

BED DEr Im Bergbau, d.h. beim Abbauen und Fördern (meist) von Kohle oder 
Erzen beschäftigter -+Arbeiter. SYN Bergmann, -+Kumpel, Hauer 

TEXT Die Mehrzahl der Belege in ND steht in Kontexten , die sich mit der sozia
len Lage von B. in nichtsoz. Staaten befassen, häufig in Zusammenhang mit Be
richten über Arbeitskämpfe oder soziales Elend . - Von den WE-Belegen entfal
len 10 (in WE74) auf Berichte über den Arbeitskampf britischer Bergarbeiter. • 
In WE und ND häufig mit Nationalitätsadjektiven verbunden: deutsche, briti
sche, schottische, japanische, amerikanische usw., (ND auch:) westdeutsche B . 
Weitere Verbindungen : In WE: Angebot an die, Entlassung von, Lohnerhöhung 
für B .; Forderungen, Konfrontation, Arbeitskampf (mehrfach) der B .. In ND: 
streikende, ausgezeichnete, gering entlohnte, zeh11tausende B.; Lohnforderungen, 
Gruß, Vertreter, Hungerlohn, Funktionäre, Streiks, Proteste, Konferenz, Aus
beutung, Streikkämpfe der B .; schlechte wirtschaftliche Lage, Devise, Bewußt
sein unserer, Vorbild vieler B.; Massenentlassung von, Wachsamkeit von, Aus
sprache mit, Mieterhöhung für B .. Mehrfach in der Verbindung Metall- und 
Bergarbt'iter. [In beiden Zeitungen sind B., wie auch -+Metallarbeiter, vornehmlich als 
im Arbeitskampf befindliche Personen Gegenstand journalistischen Interesses .] 

VERW Arbeiter , Kumpel, Metallarbeiter , Feierschicht 

Verwendungsbeispiele 

1. die Funktionäre \·on 21 7000 Bergarbeitern unserCr Zone sowie zahlreiche Vertreter der Bergar
beiter aus den I-VestzolJen, insbesondere aus dem Ruhrgebiet, nahmen am Sonntag auf der Zonell
konferenz der JG. Bergbau in Halle gegcn die AbtreIUllIng des Ruhrgebietes von Deutschland Stcl
lung und velpflic1lCeten sich zum gemeimamen Kampf fiir die Einheit aller deutschen BCJ"garbeiter 
und darüber hinaus zum gemeinsamen Kampffiir die Einhcit Deutschlands. [ND 11 .01.49, S .02; A: 
12; POL; AG:ADN] 

2 . eure große Bewegung, die den ehrelJvollcn Namen des Bergarbeiters "Hellllecke n-iigt, hat sich 
die ra sc11e Wiederhersrellung der Wirtschafi i1/ UllSerCJ" sowjetischen Besatzungszone und die Velmeh
rung der Bedarfsgüter und NallI11ngsmiue1 zur Fersorgung der deutschen Bevölkerung als Aufgabc 
gesrellt. [ND 04 .02. 49, S.OI ; A: 89; POL; V : Pick, W. Igrothewohl] 

:I . ... die Wachsamkeit von uns Bergarbeitern vcrstärkt sich von Tag zu Tag. im J ahr der großen 
11litiath'e wollen wir noch größere Erfolge als im \'ergangenen Jahr erreichen. [ND 01.01 .54 , S.Ol; 
<\: 3; POL; AG :ADN] 

, . denn es sc1J.ildert eines von vielen hundert Beispielen, die sich tiiglich in den Gruben und Schäch-
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ten des Bmunkohlenbergbaues ereigncn, Beispiele fiir die hohe Einsatzbereitschaft und das Bewußt
sein WJsercr Bergarbeiter. [ND 09 .01.59, S.03 ; A: 10; WIR; V: Rg) 

5 . ... + w. im vergangenen Jahr haben die Zechenherrw 27000 Bergarbeiter davoIJgejagt. als 
Ideallösung in ihrem Si/me stellen sich die Kohlebarolle, Hand in Hand natürlich mit der 'Banner 
Regierung, noch ganz etwas anderes vor. [ND 01.04.59, S.02 ; A: 180; POL; V: M.R.) 

6 . die Explosion verursachte einen StolleIlbruch, durch deIl 60 Bergarbeiter verschüttet oder einge
schlossen wurden. [ND 19.02.59, S.07; A: 92; POL] 

7. dit: MenschelJ dort oben, die FI,llensteJler, Bergarbeiter, Urwald piloten, Indianer und Eskimos, 
sind noch I'on keinem Monarchcn eines Besuches gewürdigt worden. [WE 15 .06.59, S.03; A: 706; 
POL; V: Neumann, Klaus) 

8. nach über 14 Tagen beendeten 160000 j apanische Bergarbeiter der 14 größten ZechengeselJ· 
schaften einen Streik, der einen täglichen Produktionsauslall von 100000 Tonnen Kohle zur Folge 
harte. [WE 08.04.59, S.07; A: 378; WIR; AG :VWDXX.Xj 

9. "der Bergarbeiter muß und soll wieder ruhig schlafell können n rief ßundcswirtschaftsminister 
' Erhard am /'v/ontag vor der Fraktion der 'Christlichen Demokraten aus. [WE 15.09.59, 8 .01; A: 
1146; POL; AG :DPAj 

10. durch eine Zechensti/legung verliert der Bergarbeiter Fritz ·Piontek im Jahre 1966 seinen Ar
beitsplatz. im Frühjahr 1967 beginnt er mit der Umschulung zum Starkstrom elektriker. [WE 
04.08.69, S .14; A: 1474; FEUj 

11. 'IVi}son dagegen stellte fest:. " dies ist Ilicht eine Krise der Bergarbeiter, sondern das Ergeb
l1is des dreijährigen Versagens dieser Regierullg. diese Krise, ein nie zuvor erlebtes Zahlullgsbilanz
defizit ulld eille schwere InOation, wird selbst dann noch mit uns sein, wenn die Bergleute ihre nor
male Arbeit liingst lViederaufgellommen haben ". [WE 10.01.74, S .02; A: 50; POL; V: Wirth, Fritzj 

12_ der Arbeitskampfder Bergarbeiter hat die nationale Kohlebehörde nach ersten Schätzungen 
150 Mill. PfuIld gekostet. [WE 09.03.74, S .10; A: 385; WIR; V: Gruen, KarlJ 

Berichterstatter I der; os, -

SPWf Berichterstatter V 4285-W, T 15741 -W I (keine ausreichende stat. Spezi
fik) 

FREQ 75: 16 

BED DEF Jemand , der über etwas berichtet: • a) als Journalist • b) als beauftrag
ter Sprecher. SYN zu a) Korrespondent, Reporter, Redakteur, Redaktionsmit
glied; zu b) Sprecher, Referent 

TEXT Die Bed.variante lb ist nur selten belegt. - Zu a): B. erscheint recht ste
reotyp in beiden Zeitungen Uedoch in unterschiedlichen Jahrgängen) in der Quel
lenangabe bestimmter Artikel in der Verbindung von unserem B., (nur in WE49 
alle 79 Belege sowie ND64-74). - Auch im Gebrauch übereinstimmend mit 
-Korrespondent und -Redaktionsmitglied. 

VERW Korrespondent, Redaktionsmitglied, Nachrichtendienst 
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Verwendungsbeispiele 

1. Treptow: 18 Uhr, Arbeitsfx:sprechullg der Org.-Leiter und SitZUIlg der Frauen-Leiter der Stadtbe
zirke und Betriebsgruppen im Kreissekretariat. Reüuckendorf: 18 Uhr, Sitzung der Berichterstat
ter der Stadtbezirke im Kreissekretariat . [ND 05 .04.49, S.04; A: 289; LOK] 

2. der Berichterstatter wies darauflull, daß die Bruttoproduktion der Industrie in diesem Jahr vor
aussichtlich um 13,8 Prozent höhersein wird als 1958. [ND 10.12 .59, S.03; A: 690; POL] 

3 . *Göritz lehme ab + u. u + von unserem Berjchtersta tter v + Klaus Ullrich + v [ND 21.04 .64, 
S.05 ; A: 178; MIX; AG :XXX] 

4 . .. . , der BRD-Politiker habe erklärt, in seiner Eigenschaft als Berichterstatter im BRD-Bundes
tag werde er die Ratifizierung des frallzösisch-westdeutschen Abkommens über die Regelung der ge
richtlichen VerJolgung von Kriegsverbrechern verzögern. [ND 13 .07 .74, S.07; A: 528; POL; 
AG :ADN] 

5 . u + *IHoch stellt sich vor + u. u + von unserem Berichtertitatter + u. q + v + F. ·S . + v Pa
ris, 13. Oktober +q. [WE 14.10.49, S.OI; A: 836; POL; V: F .S. (KalT.)] 

6. als Grund habe sie angegeben, daß die amerikanischen Berichterstatter in der iIldonesischen 
Frage zur allgemeillen Uberraschung durchweg den holl/indischen Standpunkt verteidigt hättell . 
[WE 14.07.49, S.05; A: 509; MIX; V : F.R. (KalT.)] 

7. als Vorsitzender und Berjchterstatter diesel' Expenengruppe war Ht'rr Prof. *Raiser berufen, 
der vor dem Plenum am 3. 9. 64 die Auffassung der Expertengruppe vertrat. [WE 18.09 .64, S.06; 
A: 1144; SaN; V: Zimmerli,Praf.Dr .] 

B. falls jemamf wissen will, wie der Berichterstatter g('stimmt hat, so sei verraten, daß da bekannt
lich lucht l1UI'lätionale Uberlegungen mitschwillgen. [WE 07.10 .74, S.16; A: 1630; MIX; V: Neand
er, Jaachim] 

Be r 1 in e r I Adjektiv; ohne Steigerung 

SVAR 'BerJ., Berlin., 'Berlinische, berlinische 

$PWF 'Berliner V 0080-0 

FREQ 879:944 

BEDI DEr Zu Berlin in seiner Gesamtheit gehörend, sich in Berlin befindend, es 
betreffend. SYN (Groß-Berliner) 

BED2 DEr Zu einem der beiden Teile Berlins gehörend, sich dort befindend, die
sen betreffend: • a) mit Bezug auf den westlichen Teil Berlins, • b) mit Bezug 
auf den östlichen Teil Berlins. SYN zu a) (im östlichen Sprachgebrauch:) Westber
liner/westberliner, (im westlichen Sprachgebrauch:) Berliner; zu b) (im westli
chen Sprachgebrauch:) Ostberliner, (im östlichen Sprachgebrauch:) Berliner ANT 
Zu a) (im östl. Sprachgebrauch :) Westberliner, (im west!. Sprachgebrauch:) Berli
ner; Zu b) (im öst!. Sprachgebrauch:) Berliner, (im west!. Sprachgebrauch:) Ost
berliner 

WAN2 ZBEZ Das übliche Adjektiv zur Kennzeichnung der Zugehörigkeit zum je
weils "eigenen" Teil Berlins ist für jeweils beide Seiten Berliner (in der Codie
rung unserer Texte 'Berliner). In WE wird für die eigene Seite außerdem verwen
det: 'Westberliner, 'West-Berliner (abnehmend ab WE54); für die ostberIiner Sei-
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te ausschließlich 'Ostbcrliner . - In ND werden für die eigene Seite neben 'Berli
ner verwendet: 'Groß-Berliner (nur ND49), 'Ostberliner (nur ND49), hauptstäd
tisch oder Attribute mit Hauptstadt oder (nur ND49) des dcmokratischen Sek
tors) ; für die westberliner Seite nur 'Westberlinerl westberliner; (in (veränder
ten) West-Zitaten auch (West-)Berliner) . [Zu b): Umgangssprachlich (nicht im ND) 
wird B. in den DDR-Bezirken außerhalb Berlins zunehmend mit bestimmten Konnotatio
nen gebraucht: diese beziehen sich (a) auf bestimmte (unterstellte) Mentalitätsmerkmale 
(dann etwa i.S .v. 'ein bißchen angeberisch'), (b) auf die bessere Versorgungslage (dann 
etwa i.S.v . 'bevorzugt auf Kosten anderer'), (c) auf die Funktion als Hauptstadt (dann 
i.S.v . 'obrigkeitlich, von oben kommend'), gleichzeitig (d) aber auch auf Berlin (Ost) als 
Vorbild (dann etwa i.S.v. 'sowieso in allem (etwas) besser').] 

TEXT Im Jg .49 bezeichnet Berliner (in der Codierung unserer Texte: 'Berliner) 
wie auch Berlin in WE und ND in der Regel eine Zugehörigkeit zu Gesamt-Ber
lin (i .S .v . Bed. 1). Wenn dessen Teile (Sektoren) gemeint sind, wird dies durch 
entsprechende Kennzeichnung (z.B . der 'Berliner Westsektoren o.ä.) hervorgeho
ben . Ab Jg.54 überwiegt Bed. 2: mit 'Berliner wird die Zugehörigkeit zum je
weils "eigenen" Teil bezeichnet; falls Zugehörigkeit zu Gesamt-Berlin gemeint 
ist, wird dies durch entsprechende Kennzeichnung (z.B . mit allc, Gesamt-, beide 
o.ä.) hervorgehoben. Bed. 1 kommt nur noch in (historischen) Namen oder in hi
storischen Bezügen vor. - [Anders verhält es sich mit Berliner als Substantiv i.S.v . 
'Einwohner Berlins', insbesondere im Zusammenhang mit den Passierschein- und Be
suchsregelungen zwischen West- und Ostberlin. Diese Belege sind hier nicht einbezogen.] 

Zu Bed. 1: Mehrfach belegte Verbindungen : In WE und ND49: B . Westsekto
ren, Os tsek tor, Sektoren, Bevölkerung, Bär, Problem, Magistrat. ND49 und 
WE59: mehrfach B. Krise (auch Berlin -Krise); in WE54: B. Konferenz/ Kon
greß/ Viererkonferenz; WE64: B. Mauer, B. Krise. In ND54 häufig: B. Konfe
renz (15mal l ), B . Viermächtekonferenz, in ND64 B. Abkommen (dazu WE: (B.) 
Passierscheinabkommen, -vereinbarungen) . • In allen WE-Jg. als Teil histori
scher Namen (in den Belegen mit "9" gekennzeichnet): B. Philharmonisches Or
chester, B. Philharmoniker; ferner B. Avus, Funkturm, Illustrirte. In ND als hi
stor ische Namen (mit "9" gekennzeichnet) : B. Ensemble, B . Staatsoper. Verschie
dentlich in Städten der BRD und der DDR und in Berlin selbst: B. Allee! 
Straße/ Platz . 
Zu Bed. 2: In WE sehr häufig als Bestandteil von Namen von Institutionen (mit 
"9" geke nnzeichnet): (hier meist i.S.v . Red . 2a) : B. A bgeordnetenh'lus, Senat, 
von Firmen: B. Kindl, B . Handelsgesellschaft, B. Disconto Bank AG, B . Com
merzbank AG; von Kulturereignissen und -stätten: B . Theater, B. Festwochen, 
B . Volksbiihne. (?) Ferner (von unserer) B . Schriftleitung (nur WE49), B. Wech
selstuben, Börse, journal ( = Rundfunkprogramm), B. Kulturnotizen , Notizbuch 
(= Rubriken in der WELT) . • In ND erscheint (in Bed . 2b) regelmäßig die Ru
brik B. Theater (ND54) bzw. B . Bühnen (ab ND59) mit Spielplänen ausschließ
lich der Ostberliner Bühnen . - Weitere Namen in ND (mit "9" gekennzeich
net) : B . Rundfunk, Stadtnporter, N achrichten, B. Welle., B. Festtage, B . Bären
lotterie. Ferner : B. Volkspolizei, Betriebe, Werktätige, ('Zentrales Klubhaus der) 
B. jugend, Parteiorganisation. Bezirksleitung. In ND zeigen viele Belege - so
fern B. nicht reines Zugehörigkeitsadjektiv ist - die offizielle Hochschätzung Ber
lins als "Hauptstadt der DDR" . 
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VE:RW Westberliner, Ostberliner, Groß-Berlin, (Sektor), Frage 

Verwendungs beispiele 

Zu Bed. 0 

1. dies ist es, was Berlin und die Bundesrepublik zu einer festen Gemeinschaft macht. die 'Berliner 
Bevölkerung will jenem Deutschland angehören, das durch die 'Bonner Institutionen verkölpert 
wird. und die 'Bonner Institutionen wissen, daß sie selbst durch das Bekenntnis BerliJls zur deut
schen demokratischen Gemeinschaft velpDichtet sind. [WE 01.11.49, S.02; A: 0917; POL] 

2. in der Have1 ertrunken ist ein Soldat der 'Berliner US-Garm·son. [WE 25.05.64, S.07; A: 0739; 
LOK] 

Zu Bed. 

3. Adolf "'Deter behandelte dalUl den lI'irtschafilichen Notstand und die Massenal'beitslosigkeit in 
Westberlin und be/ollte mit Nachdruck, daß diese Not die gesamte 'Berliner Bevölkerung angehe. 
[ND 10.03.49, S.OI; A: 0185; POL; AG:XXX] 

4 . in einer einstimmig angenommenen Entschließung protestierten die Versammelten gegen die Spal
tung der ' Berli ner Justiz und forderten, daß die Justiz zu einem wirklichen Instrument zur Errin
gung der wahren Demokratie wird. [ND 18.03.49, S.02; A: 0220; POL; AG:XXX] 

5. "es war ~Clays Ungeduld und Härte, auf Grund deren die Viermächtesitzung in Berlin im ver
gangenen September, bei der eine Lösung der' Berliner Krise gefunden werden sollte, ergebnislos 
endete ", schreibt der 'Berliner Korrespondenr der 'Londoner Zeitung" Daily Express" zum Abgang 
des amerikanischen Militärgouverneurs. [ND 07.05.49, S.02; A: 0386; POL; AG:XXX] 

6. an dem 17 Stunden dauernden lv/itlsommerfest im 'Berliner Lustgarten, das von der Sozialhilfe 
GroB-Berlin veranstaltet wurde, haben rund 100000 Berliner teilgenommen. [ND 26.06.49, S.06; A: 
0553; LOK] 

7. an der breiten Fassade aber ... hat eine echee 'Berliner Range den ganzen HaB seines kleinen 
Herzens mit dem kurzen präzisen Satz offenbart: " Fritze is dooo!!". [ND 12 .02.49, S.04; A: 0105; 
POL; V: Mp.] 

8. auf der einen Seite ÜberDuß, Waren in Hülle und Fülle, die man lieber \.'erlilUlenläßt, als sie zu 
vemünfiigen Bedingungen den hungrigen 1I1enschen zu geben, auf der anderen Seite Arbeitslose, die 
ill AbJi-lilgruben und lvlüllkästen nach Eßbarem suchen. das gibt es in NelV York, Chikago und Lon
don, in Rom, Kalkutta und - in den 'Berliner WestsekcoreIJ. [ND 29.12.49, S.06; A: 1140; LOK; 
V: Kube] 

9 . "die Ullterzeiclllleten haben mit Aufjl1erksamkeit den Verlaufder Verhandlungen aufder 'Berli
ner Konferenz der Außenminister verfolgt", heiJlt es in dem Schreiben. [ND 20.02.54, S.03; A: 
0084; WIR; V: Volksk.] 

10. 1,2 1'vliJjiollen Fahrgiiste hat die 'Berliner S-Bahn um 1. Osterfeiertag befOrdert. es wurden 15 
Sonderzüge eingesetzt. [ND 21.04.54, S.06; A: 0172; LOK] 

11 . schlVarz \'Oll Menschen war der VOJplatz des Rathauses SpElndau am Wochenende, als eine 
Gruppe 'Spandauer FDJ1er mit Leiel*astenbegleitung nach alten 'Berliner Weisen tanzte. [ND 
17.11.54, S.03; A: 0548; WIR] 

12. Berlin, die Hauptstade, soll wieder einen ehrenvollen Platz in der Planerrullung eimlehmen!. das 
'Berliner Tempo muß wieder seinen guten Rufbekommen!. [ND 20.05 .59, S.OI; A: 0275; POL] 

13. JoJ.OO KiJJderfunk. 15.00 'Berliner Weiße mit SeJlllß. 16.15 rur Sie gewälut. [ND 13.06.59, 
S.06; A: 0314; MIX] 

14. seit Ink1'afitrecen des 'Berliner Abkommens besuchten 615640 Wescberliller ihre VerwandteIl . 
[ND 02.0l.64, S.01 ; A: 0006; POL; AG:ADNXXX] 

15. "deJlJl nuch die Sprache des politischell Parts VOll Dt 64 ist jugendli'iseJl und hat etwas von der 
liebenswerten 'Berliner Schlloddrigkeic " + IV. [ND 25.11.64, S .05; A: 0601; MIX V: Hawe] 

16. es 1'1'.11' dcshalb 11ur folgerichtig, daB die Regicl1JJlgen der SOlljetullion, der USA, Großbritanni
ens und Frankreichs ... alJOrdneten, daß die 'Deutsche Mark der 'Deutschen Notenbank als einzige 
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'Berliner Wiihrung eingefiilm wird und die wesrliche " B·Mark " in Berlin aus dem Umlauf zu zie· 
hen ist. [ND 13.02.64, S .05; A: 0077; POL) 

17. sie fiih}te sich matt und krank, die viergeteilre, lieblose 'Berliner Luft bekam ihr nicht mehr. 
[WE 14.07 .49 , S.05 ; A: 0487; FEU; V: Tornzig, Sabine] 

18. das ElISemble des Stadttheaters 'St. Gallen hatte bei der Urau!1ührung des" Gesuchs" im Kur· 
theater Baden (Schweiz) mit dem ungewohnten 'Berliner Dialekt einige Schwierigkeiten, ". [WE 
10.09.54, S.04; A: 0826; FEU; V : BuschkielJuergen; AG :XXX) 

19. das Scheitern der' Berliner Konferenz blieb olwe besonderen EinlluB auf die westdeutschen 
Börsen UlJd führte lediglich zu Abgaben in einigen I-\'erten mir Ostbesitz. [WE 20.02.54, S.07; A: 
0125; WIR; V : Dw] 

20. hier kann ich ru'du leben", sagte er immer. voller HOf1jWllg erwartete er die 'Berliner Vierer· 
konferenz. als er das EJgebnis erfuhr, resignierte er. [WE 02 .03.54, S.OI; A: 0216; POL; AG:DPA] 

21. a + • Adenauers Haltung in der' Berliner Frage ist so unbeugsam, daß man an die Halssrarrig· 
keir ' Hitlers wälu'end der 'Münchner Konferenz eriwJert wird. [WE 08 .04 .59, S.04; A: 0352; POL; 
V: (Daily Mirror) 

22. *L1oyd betonte dawJ, daß die Westtnächte an ihrcn 'Berliner Rechten festhiclten. [WE 
13.06.59, S.02; A: 0666; POL; V: Pez./j.B . (Red .)] 

23 . bisher war für diese VerellJbarungen das i'I'OJ'l " Verhandlungsprotokoll " gewählt worden. auch 
der stellvertretende Zonenverteidigungsminister, 'Vernel', sprach inzwischen omziell vom" 'Berli
ner Abkommen" I'om 'Berliner Senat wurde zu der von der SED-Presse gewiihlten Bezeicluw/Jg " 
Berlin-Abkommen " noch nicht Stellung genommen. [WE 02.01.64, S.02; A: 0029; POL; V: H .' 
].K] 

24. die Firma wUlde 1839 als Gastsrätte mit l"v'einausschallk in der jäger· Ecke Oberwallstraße in 
der alten 'Berliner City gegründet. [WE 28.0964 , S.07; A: 1177; LOK) 

25 . Ekkehard 'Fritsch hat den gußeisernen Sdmetterengton, das leere FanfarensclJeppern einer 'Ber
liner Großscl1l1auze. [WE 25.05.64, S.08; A: 0754; LOK ; AG:XXX) 

26. dieses Gedenken soll vor allem den Opfem des 17. juni 1953 und allen Flüchtlingen gelten, die 
ihr Leben an der 'Berliner Mauer vel'1oren. [WE 17.06.64, S.03; A: 1637 ; POLI 

27. "die' Berliner Passierscheim'egelullg darf kein A llsllahmeulll bleiben . sie muß vielmehr der An
lilIlg einer Bessel'Ung im Verhiilrnis der Machtblöcke und Nationen zueinander auf der ganzen Erde 
sein". [WE 02.01.64, S.02; A: 0021; POL; AG:XXX] 

28. Iilst ununterbrochcn wird Tag fiir Tag an der 'Berliner Sperrmaucr gearbeitet. Reparaturen 
an den Betonklötzen der 1I1auer, neue Beobachrungstürme, Untellvassersicherungen und die Anlage 
neuer freier Schußli:lder kelwzeicluJen die AlJStrelJgungen der SOlVjetzone, die Sektoren- und Zonen
grenze in Berlin immer dichter zu ~chließen. [WE 25.08.64, S.OI; A: 1028; POL; V: H.-j .K .) 

29. u + 'Berliner 1"'r'eiJmachtsmarkt heute:. im Osten Rummel und im Westen 1I1esse + u. [WE 
19 .12.64, S .16; A: 1508; MIX V : Kernn<l,Friedhelm] 

30. der Bundestagsausschuß fiir ge~amtdeu tsche Fragen har die i.ußerungen des früheren Bundes· 
tagspräsidenren EugelJ ' Gerstenmaier, es bestehe keine Aussicht, im renol'iel1en 'Berliner Reichs
tagsgebäude eine anständil!'e parlamentarische Tätigkeit auszuüben, kritisiert. [WE 05.06 .69 , S.05; 
A: 1124; POL; V: V.C.j 

31. so wirkte sich die VerkehrseinstelJung der' Berliner S-BalJJ1 auJ'die Bundesanstalt fiir Angestell
tenversicherung mit 12000 lvlitarbeitern kauJ/J aus. [WE 13.02 .74, S.09; A: 0274; WIR; AG:XXX] 

32. ein Leichenfund an der' Berliner Sektoreng1'enzc hat am Mittwoch bei den zuständigen 'West
berliner Sichel'iJeitsbehörden, den US-Streitkräften und dell " DDR "-Grenzkommandos betriichtliche 
Aufregung l'el1lrsacht. [WE 10.01.74, S.02 ; A: 0055; POL; V: Kern.] 

33. allerdings sorgte eine nur in der Diktatur mögliche straffe Presselenkung dafiir, daß selbst übel' 
spektakulä're Verbrechen - etwa den 'Berliner U-Ba,lul-Mörder, der von 1939 bis 1941 die Reichs
hauptstadt in Aufregung I'ersetzte - in der Iveiten Offemlichkeir kaum etwas bekallnt wurde. [vVE 
11.03.74, S.12; A: 0434 ; SON; V: Ohnesorge, Henk] 
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Zu Bed. 2 

34. der bekannte 'Berliner RundEullkkommentator earl Eduard von "Schn.itzler spricht am Don
nerstag, J 4. April, 18 Ulu', im Haus der Kultur der SOIVje/union über seine Erlebnisse und Beobach
tungen in Westdeutsch/and. [ND 13 .04.49, S.05; A: 0319; FEU] 

35. die 'Berliner Werktätigen haben dafiir gesorgt, daß der Kriegshetze und SpaltUllg ein Damm 
entgegengesetzt wurde. und die imernationale Situation zeigt von Tag zu Tag deutlic11er, daß dies
mal die Kräfte des Friedens stärkenind . [ND 13 .02.49, S.02; A: 0130; POL; V: Boe .] 

36. diese zwei Beispiele zeigen, daß die 'Berliner 'Volkseigene Wohnungsvenvaltung mit dieser 
lvIaBnahme einen richtigen Weg eingeschlagen hat. [ND 14 .10 .54, S.06; A: 0482; MIX; AG:ADN] 

37. die Einnah.men des 'Berliner Haushaltes bestellen nach dem Plan für das jahr 1954 zu 21 Pro
zent aus den Uberschüssen, die die volkseigenen Betriebe der örtlichen Industrie an den Haushalr ab
führen. [ND 18.03.54, S .OI; A: 0133; POL; AG:XXX] 

38. u + 'Zen trales Klubhaus der 'Berliner jugend eröffhet + u. anläßlich des achten Gründungsta
ges der 'Freien 'Deutschen jugend .. . [ND 10.03 .54, S.06; A: 0107; LOK] 

39. dabei stellten wir uns die Frage:. wie konnte es geschehen, daß die' Berliner Parteiorganisation 
von den Ereignissen überrascht wurde? [ND 03 .04.54, S .04 ; A: 0146; POL; V : NeumaIUl, Alfred] 

40. im 'Berliner Stromnetz wird die Spitzenzeit in den Morgemtunden vom 8. März an bis auf 
weiteres aufgehoben. [ND 10.03 .54, S.06; A: 0123; SPO] 

41. der Mörder der 74jährigen Anna "T ... kOlwte nach 48 Stunden intensiver Fahndwlg von der 
'Berliner Volkspolizei verhaftet werden . [ND 26.06.54, S.08; A: 0276; LOK] 

42. über 50000 junge Arbeiter und Arbeiten'llnen aus 'Berliner BetriebeIl stehen gegenwärtig im 
Wettbewerb um bessere Produktionsel'iolge. [ND 10.08.59, S.OI; A: 0464; POL; AG:ADN XXX] 

43. den zweiten Platz erkämpfte sich unsere 'Berliner Mannschaft durch einen nie gefährdeten 
Sieg über l,tI,lestberlin. die Stadtmalwschaft Dresden endete auf Platz 4. [ND 28.12.59, S.06; A: 
0748; SPO] 

44 . diese Empfehlung nahm insokrn bereits Gestalt an, als \'ereinbart wurde, in die ständige Bau· 
ausstellung unserer Republik in der 'Berliner Stalinallee eine sowjetische Bauausstellung mitaufzu 
nehmen. [ND 19 .02.59, S.07; A : 0085; POL; V : Goldstein, Werner] 

45. der 'Westberliner " Telegraf" schrieb am 5. juni umer der Oberschrift w + "die Fleischpreise 
steigen - ('West)-Berliner Hausfrauen sind besorgt": + w . [ND 13 .06.59, S .06; A: 0315; MIX 
V : Wach, Curt] 

46. eine seiner jüngsten Ideen war auch auf der 'Berliner Bezirksmesse der Meister von Morgen 
zu sehen. Narbert entwickelte eine Stahllehre fiir Brüstungsplatten. .. . [ND 14.11.64, S.04; A : 
0932; FEU] 

47. mit einem einmütig beschlossenen Aufi1Jfwendet sich das 'Berliner Maikomitee an die Werktä
tigen der Hauptstadt, den 1. Mai milneuen Erfolgen in Wissenschaft, Industrie und Landwirtschaft 
zu begehen. (ND 21.04 .64, S.05; A : 0182; MIX] 

48. die herzlichsten Glückwünsche zum neuen jahr ('iberbrachte in der Sil\ 'esternacht das Mitglied 
des Politbüros des ZK und 1. Sekretär der 'Berliner Bezirksleirung, Paul · Verner, gemeinsam mit 
dem 'Berliner Stadtkommandanten, Generalmajor Helmut "Poppe, Soldaten und OfIizieren der 
'Berliner Grenzbrigaden. [ND 02.01.64, S.OI; A: 0001; POL; AG:ADN] 

49. a + " die 'Berliner Arbeiter in den Kampfgruppen, die am 13. August 1961 die Staatsgrenze 
der DDR mit ilu'en Leibern schützten, sind fiir mich identisch mit den 'Leninp'ader Arbeicem, die 
ihre Stadt vor dem Hitlerfaschismus verteidigten. [ND 12.05.69, S.04; A: 0270; fEU; V: 
Knietzsch, Horst] 

50. der tradicionelle 'Berliner Weillllachrsrnarkt wild ersrmals auf dem Geliinde des Kulcurparks 
im Plämerwald enichter. [ND 28.11.69, S.08; A: 0660; LOK] 

51. das zeigten die Kundgebungen der jugendlichen, die Festveranstaltungen und vor allem die 
große DemollSo"atian der 'Berliner Werktätigen am 7. Oktober. [ND 12.11.69, S.06; A: 0618; 
WIR] 

52. Stadtrat OMR pror Dr. Reimer 'Schorr \I'ürdigte ... im Wappensaal des 'Berliner Rathauses 
die Mitarbeiter des Gesundheits- und Sozialll'esellS der Hauptstadt. [ND 12.12 .74, S.08; A: 1031 ; 
SON; V : H .M.] 
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53 . I1m~ EiJJtrittskarten /Ur alle 'Berliner Theater können Sie beim 'Zentralen Besucherdienst der 
'Berliner Bühnen erhalten. [ND 16 .08.74, S.05; A: 0634; ANZ] 

54. u + 'Berliner Vollblutmeeting erölliJet + u. vor 15000 Zuschauern lVurde in Berlin-Hoppegar
ten dils illlernationale Vollblutmeeting 1974 erölmet, .... [ND 26.08.74, S.07; A: 0689; SPO; 
AG:ADNXXX] 

55. anschließwd appellierte OberbürgeJmeister Prof 'Reuter vor dem 'Berliner Stadtparlament 
an Westdeutschland, daß Berlin " eine neue Geisteshaltung Westdeutschlands erlVarte". [WE 
14.10.49, S.OI; A: 0824; POL] 

56. nach AIISicht dieser unterrichteten Kreise wiire eine weitere logische 'Voraussetzung, daß die 
'Berliner Verülssung möglichst an das Grundgesetz angegliedert würde, das Berlin als künftige 
deutsche Hauptstadt vorsieht. [WE 14.10.49, S.OI; A: 0823 ; POL] 

57. die Biirgschafien haben vor allem dazu beigetragen, die 'Berliner Bekleidungsindustrie zum 
zweitgrößten 'Berliner InduslTiezweig zu machen. [WE 30.07.54, S.06; A: 0653; WIR; AG:VWD] 

58. in dicsem ZusilmmenlJang verlVies Priisident ' EisenllOwer erneut auf das Versprechen der 'Verei
nigten Staaten und ihrer Verbündeten, die Freiheit und WoiJ1fahrt der 'Berliner Bevölkerung zu 
schützen". [WE 28.08.59, S.OI; A: 1027; POL; V: Sehr. (Korr.)] 

59. 'Berliner Grundstücke kauft - verkauft - verwaltet HeinricJl "Z .. . [WE 21.02.59, S.II; A: 
0170; ANZ] 

60. mit dem Reim:rlös der Aktion" macht das Tor auf" wird das Ferienprogramm fiir die 'Berli
ner Kinder gelOrdert. [WE 20.05 .59, S.OI; A: 0571; POL; V: H.-j.K. (Kol1'.)] 

61. au[der Freiheitskundgebung fonDulierte "Bralldt folgende Thesen zur SicheI1JlIg Berlins:. I . die 
'Berliner Krise ist das künstliche Produkt sowjctischer Politik .. .. [WE 04.05 .59, S.02; A: 0509; 
POL; V: H.-j.K. (Korr.)] 

62. dem viel strapazierten 'Berliner Taxichauffeur ist der Macmillan-Plan sowenig ein Begriff wie 
der Herter-Plan. [WE 24.04 .59, S.03; A: 0455; POL; V: Usko, H.-J.J 
63. Ostmarkkurs für dw 20. januar. - dit' 'Berliner Wechselstuben kauJi:n 82,50 DM-Ost lur 100 
Dl\,f-West und verkau[enl00 DM-Ost /Ur 27,76 DM-West . [WE 20.01.59, S.08; A: 0103; WIR] 

64. gegen Behauptungen eler CDU-Opposition, daß im Senat eine " Reihe beunruhigender Vorgiin
ge " eingetreten seien, hat sich der 'Berliner 'Regierende Bürgenneister Willy ·Brandt am Donners
tag im Abgeordnetenhaus verwalu·t. lWE 21.02.64 , S.02; A: 0369; POL; V: H.-j.K .] 

65_ NeuköllIl. in zwei Trauzimmem wird an jedem \'onnittag pausenlos "gearbeitet". [WE 
22.07 .64, S.08; A: 0952; LOK; V: LadernannJucrgen] 

66. gleichzeitig [orderte Senator "11J1:uner eine BeibehalltJng des S-Ball1l-Boykotts. er llOffe auf das 
Verstiindnis der 'Berliner Bel'ölkel11ng, deren disziplinarische Haltung volle AnerkemlUng verdie
ne. [WE 10.03.64, S.07; A: 0460; LOK ; V: Khh) 

67. die 'Berliner Börse erölfuete die neue 1''IIoche in meist schlechter Haltung. begründet wurde 
das Angebot in Aktien mit dem scJwellen Tempo der vorangegangenen Kurssteigerungen. lWE 
28.01.64, S. ll; A: 0173; WIR] 

68. !l + 'Berliner J(ulturnotizen + u. der 'Norddeutsche Rundfunk und der Sender 'Freies Berlin 
bringen . .. Sendungen uJJter dem !v/otro " 'Europäische Festspiele". [WE 25.08 .64, S.08; A: 1061; 
LOK] 

69. der stellvertretende Landesvo]'Sitzende ·Lorenz betonte, daß sich "Brandt in dem ... Dilemmil 
befinde, . .. nämlich als 'Regierender Bürgelmc-ister eine Bundeswahl gegen die 'Bonner Regierungs
partei durchfechten zu müssen, mit deren Fülu1Jng er gemeinsame 'Berliner Politik zu betreiben 
hatte. lWE 21.02 .64, S.02; A: 0369; POL; V: H.-j.K.] 

70. an die Grenzsoldaten der Zone richtet siel} dieser Appell, der an vielen Stellen der J\lIauer vom 
'Berliner Senat aufgestellt wurde. [WE 21.02 .64, S.OI; A: 0339; POL; V: H.-j.K.) 

71. Abollnements-Ausstellung 'Berliner und wcstdeutscher Künstler, Galerie ·Schiiler. Kurfiirsten
damm NI'. 51. [WE 25.08.64, S.08; A: 1063; LOK] 

72. q + Berlin, 1. J\.lärz + q. im 'Berliner Zahlenlotto sind am SOlwtag fiinf Hauptgewinner mit je 
sechs " Treffern" ermittelt wOlden. außerdem gilb es 216 Gewinner mit /Unf" ricJj(igen " Z,1Juell. 
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[WE 02.03.64, S.Ol ; A: 1604; POL; AG :XXX] 

73. zum 20. Jahrestag der Aufhebung der 'Berliner Blockade erinnerte · Brandt dilran, daß sehr 
erIlSte Konflikte zlvischen Ost und West durch Ferhandlungen und Vereinbarungen gelöst werden 
kOlUlten. [WE 12.05 .69, S.Ol; A: 0989; POL] 

74. die 25000 Zuscbauer ... waren begeistert. sie jubelten laut, als 'WeidmamJ den Ball schon in 
der achten Minute ins 'Berliner Tor trat. [WE 15.09.69, S.19; A: 1676; SPO; V: Freitag, P. 
(Eig.B.») 

75. dieses ErgelJllis hängt eng damit zusammen, daß 48 Prozent da Westberliner die Ansicht vertra
ten. Bonll kümmere sich zuwenig um die 'Berliner Interessen. [WE 16.05.74, S.Ol; A: 0739; 
POL; AG:XXX] 

76. die 'Berliner Nationalgalerie ist ein 011 /Ur Retrospektiven .. . . [WE 22 .04.74, S.19; A: 0665 ; 
FEU; V: Schauer, Lude] 

77. selu' gut eingerubrtes 'Berliner Ullternehmw der Lüftungsindustrie liir den Wohnungsbau 
sucht einen Lüfiungsingenieur liir die EntlVick]ungsabteilung. [WE 04.12.74, S.24; A: 1900; ANZ) 

Zu Bcd. 9 

78. u + 'Berliner P1JJ'lharmoniker rur *Furt1Vängler + u. aucb das 'Berliner 'Philbannoniscbe Or
chester hat nunmehr zu den Einsprüchen einiger amerikam'scher Künstler gegen ein Gastkonzert 
*FurtwiingJers in Chicago Stellung genommen. [ND 19.01.49, S.03; A: 0041; FEU; AG:ADN] 

79. a + "diesel' Oflizier 1Vird von einem außergewölmlichen Schauspieler des 'Berliner Ensembles 
dargestellt, umgeben von gleicbwertigen Künstlern aus Deutschland, Bulgarien und Griechenland .. 
+ a. [ND 22.06.59, S.03; A: 0345; FEU; V: j.R.) 

80. der Oberbürgermeister ... teilte 1Veiterhin mit. daß der VEB 'Berliner Mode ebenE1JJs zum Ju 
gendobjekt erklärt lVird. die Vorschläge der FDJ 1Verden bei der bevoJ'Stehenden neuen Beratung des 
SiebenjalJrplanes größte Beachtung finden. [ND 27 .09.59, S.08; A: 0558; LOK) 

81. immerlün wird nicht mehr behauptet, die" 'Berliner Morgenpost" und andere Zeitungen hät
ten "gezielteFaJschmeldungen "verbreitet. [WE 18.01.74, S.05; A: 0112; POL; AG:XXX] 

berücksichtigen I schwaches Verb; hat 

SPWF beriicksichtigt T 0190-W 

FREQ 129:62 

BED OEF Etwas in die Überlegungen, Entscheidungen, Auswahl einbeziehen; 
auf etwas oder jemanden Rücksicht nehmen. SYN in Rechnung stellen; (in Bezug 
auf die Würde oder Verdienste von Personen:) respektieren ANT unberücksichtigt 
lassen, übergehen 

TEXT In WE stammen 19 Belege aus Anzeigen, davon knapp die Hälfte aus Stel
lenanzeigen. Mehrfach belegt: '" können nur (solche) Bewerber! ~Bewerbungen 
bcr(icksichtigt werden, die ... . Typische Wendung aus Immobilienanzeigen: An
derulJgswünsche können (noch) berücksichtigt werden. Häufig am Satzanfang 
(Beriicksichtigt man, daß . .. ; wenn man berücksichtigt, daß .. . ) oder am Satzen
de (muß/ müssen/ kann/ soll . .. berücksichtigt werden; ist/ sind berücksichtigt 
worden; . .. ist/ sind zu berücksichtigen.) Passiv-Konstruktionen überwiegen. 

BUCH WDG und GDW setzen 2 Bedeutungen an, jedoch lassen sich diese Be
deutungen bei vielen Belegen nur schwer unterscheiden. 
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VERW Bewerbung 

Verwendungs beispiele 

1. sie haben dir! Anre!Jllngen der demokratischr!n Selbstverwaltungsorgane aufzugreifen, zu b erück
sichtigen und ausz uwerten und in Zusammenarbeit mit den demokratischen Organisationen zu rea
lisieren. [ND 17.08.49, S.02; A: 730; POL; V: Keller, Robert] 

2 . die Zulassungsbestimmungen der 'Deutschen Verwaltung fiir Volksbildung, die vorsehen, daß die 
Zulassung zum Studium in der Reil](~nfolge geschieht, daß in erster Linie Bewerber aus Arbeiter
und BauernJa'eisen, anerkannte Opfer des Faschismus, Kinder von kleinen und mittleren Angestell
ten sowie Kinder der demokratischen und am Aufbau verdienten Intelligenz berücksichtigt wer
den, haben ebenfalls ihre Gültigkeit durch ihre Anwendung bewiesen. [ND 28.09.49, S .03; A: 870; 
FEU; V : Fritzsche, Alfred] 

J. dies ist der fi-iedliebendste "orscJuag den es nur geben kann. er berücksichtigt die Interessen al
ler imeressierten Seiten, er gibt niemandem irgendwelche Privilegien [ND 26.01 .59, 8.02 ; A: 43; 
POL; AG :ADN] 

4. AnlO · Otto betonte, daß" Ullbedingt die psychologische Seite stärker berück sichtigt weIden, 
daß man sich fiir jeden Gegner speziell präparieren muß und nicht alle Spieler, wie das bisher ge
schah, über einen Leisten schlagen darr'. [ND 28.09.64, S.06; A: 501; SPO; V : Machatscheck, 
°Einz] 

5 . berücksichtigt Inan, daß die britischen Sozialdemokraten 1966 noch eine Mehrheit von 97 Par
lamentssitzen erlangen konnten, so läßt sich der Bankrort ihrer Politik deutlich erkennen. [ND 
28.05 .69, S .06; A: 295; POL; V: Kanders,Martin] 

6. allein 15 Zentner Butter und 24 Zentner FleiscJI harte er darauf bezogen und verschoben. man
gelnde Dienstaufsicht wurden als mildemder Umstand berücksichtigt. [WE 17.05.49, 8 .04; A: 
352; MIX; AG :XXX] 

7 . die BUlldestagsabgeOldneten betollten, daß sie gl1Jndsätzlich mit den FOlderungen der Ärzte über
einsrimmell . die z uständigen Bundestagsausschüsse bemühen sich, die ärztlichen Wünsche zu be
rücksichtigen . in Zukunft sollen sowohl PauschalhonorieI1lng als auch Leistungshonorare möglich 
sein, [WE 13,12,54 , S,02; A: 1147; POL; AG:XXX] 

8 . Autoverkiiufer von 'Hamburger Großhändler fUr PKW u. LKW ges, , nur branchekundige Bewer
ber mit !Jllten Verkauf5erfolgen können berücksichtigt werden. ausfiihrliehe BewerbUlIg u, y + 
Chiili'e + y Welt, Hbg. 36, [WE 17,06.54, S,08; A: 540; MIX] 

9. der Bund fUhrt an, daß allein fiir den L astenausgleich, der ja auch durch die Finanzverwaltung er
ledigt wird, neben den 400 Paragraphen des Gesetzes mehr als 340 Erlasse und Verordnungen be
rücksichtigt werden müssen. [WE 19 ,01.54, S.03; A: 46; MIX; V: (KoIT.)] 

10. und dabei kommt es doch gerade auf dem AktiellI1larkt darauf an, haarscharf den goldrichtigen 
Termin zu berücksichtigen . wissen Sie jemand, der Ilmen dank seiner Fach- und Marktkellntllis 
im rechten Augenblick einen nützlichen Rat geben könnte?, [WE 21 ,02 ,59, S.10; A : 162; ANZ] 

11. Neubau . . . in bester Verkduslage Kölns sofort z u vermieten. evtl. Sondenvünsche in der Aus
stattung können noch ber ücksichtigt lVerdCll, [WE 26,09,64 , 8 .23; A: 1151; ANZ] 

12. die Alueihe IviId ab 5, Februar 1964 wäluend der üblichen Geschäfisstundell bei den unterzeich
neten Banken und deren Zweigniederlassungen zum Verkauf gestellt, wobei die ](au{auftdige der in
ländischell Pl'ivatkundschaft belforzugt berücksichtigt werden . [WE 05.02.64, 8 ,13; A : 240; SPül 

13. die LehreIpcrsonalräte, die bei der dienstlichen Beurteilung mitwirken, werden auch andere Ge
sichrspunkte als die der unzufriedenen Schüler berück sichtigt sehen wollen, was man ill1len weder 
verdenkellnoch I'envehren kanll, [WE 07,02 ,69, S .07 ; A: 421; LE8] 

14 . freie LehI'Stülue sollen öffentlich a usgescluiebell und bei der Besetzung in größerem Umfallg 
nichthabilirierte Kräfte aus der Universität und qualifiziel'te Wissenschaftler von außen berück sich
tigt werden. [WE 21,06,69, S .06; A: 1199; POL; V: Krems, Guenter] 

15. Ilue vollständige Bewerbung - Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt - rich
ten Sie bitte unter DA W 369 an die PA 1I1anagement Consultants GmbH - 4 Düsseldorf - Graf-
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Recke-Str. 17 Abt. Personalberatung - Tr:l. (021 J) 686681. (WE 05 .10 .74. S.25; A: 1600; ANZj 

16. das !\Ifolltamnodell, das 'Schmidt bevoJ'Zugt, berücksichtigt demgegenüber die leitenden Ange
stellten nicht. die Arbeitnehmerseite in den AufsichtsIiiten steht eindeutig unter Gewerkschaftsein
fluß . (WE 16 .05.74. S.02; A: 749; POL; V: Kremp, Herbert] 

be r ü h mt I Adjektiv; -er, -este 

SPWF beriihmten V 1545-W I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

FREQ 134:53 

BED DEr Wegen besonderer Eigenschaften oder Leistungen hochangesehen, weit
hin bekannt, allgemein anerkannt. 5 YN prominent, renommiert, namhaft ANT 
unbekannt, unbedeutend, mittelmäßig 

TEXT B. ist sowohl in WE als auch ND meistens Attribut zu Substantiven, nur 
in wenigen Fällen wird es prädikativ verwendet ( b. sein WE 5mal, ND Imal; b. 
werden WE 7mal, ND Imal) . B. in WE 5mal, ND 2mal Teil der Verbverbin
dung b. machen, ferner in WE 2mal in einer Apposition (b . als) verwendet; 
Imal auch in der Verbindung b. für (z .B. alle Sportarten). - Komparativ ist in 
WE 3mal, ND 2mal; Superlativ in WE 12mal, ND Imal belegt. - In WE59 
Imal (in einer Anzeige) abgekürzt als berühmt. anstelle berühmtem. B. wird in 
einigen Fällen auch j.S .v. 'berühmt-berüchtigt' (z.B.: die berühmte "Schmidt
Schnauze" (WEH) und i.S.v . 'sprichwörtlich geworden' (z.B. der beriihmte rote 
Faden (WE59), der berühmte Mann auf der Straße (ND64), die berühmte letzte 
Hand anlegen (ND64) verwendet. • Das Attribut b. bezieht sich in ND und WE 
im wesentlichen auf vergleichbare Personen und Gegenstände: Sportler, Künst
ler, Gelehrte, Politiker; Ensembles und Sportteams; Bau- und Kunstwerke. WE 
führt gelegentlich Angehörige des Jet-set auf, ND mehrmals Brigaden, Kollekti
ve, Betriebe. - In beiden Zeitungen mehrfach: b. Gäste, b. Persönlichkeit(en). 

Verwend ungsbeispiele 

1. die durch ihre reichen El'llten berühmt gelVordenen Kollektivwirtschaften und SOlVjetgüter im .4.1-
taigebiet teihen bereits am 28. September in einem Telegramm an J. ' Stalin mit, daß sie 325000 
TOIUlen BI'Otgetreide mehr als im Vorkriegsjam' 1940 und 165000 TOlwen mehr als im Jahre 1948 
an den Staat abgeliefert und sich gleichzeitig verpflichtet haben, noch weitere Mengen, mindestens 
165000 Tonnen Bl'Otgetreide, aJ1 den Staat abzuliefern. [ND 01.11.49, S.03; A: 999; FEU] 

2. es ist eine Schande, daß Mämler lViI" ' Tiburtius Konzerte der berühmten 'Dresdner Staatskapel
le im westlicheJ1 Teil UIlSerel' Hauptstadt verbietell dürfen, ganz zu schweigell von der unerhörten 
Frechheit, das Auftreten von David · Oistrach zu UllterbüldeIl . [ND 21.02 .54. S.04; A: 704 ; FEU] 

3. am Schluß des Konze11s dankten die Zuhörer den berühmten Gästen fUr das einziganige künstle
rische ErlebJlis mit orkanal'tigem Beifall und \,ielen Blumen. [ND 21.02.54, S.04; A: 710; FEU] 

4. die Westzone aber läßt ihrem berühmtesten Sp011ler keine andere Wahl, als vorzeitig aufZuhö
ren und seinen Namen zu verkaufen. [ND 09.04.59, S.08; A: 194; TEe; V: D .W.] 

5 . diese zwei Wochen, so möchte man glauben, brauchen die Handwerker ulld Gänner vor der 
Schwimmhalle auch driIlgend, um tatsiichlich die berühmte letzte HaJ1d anzulegen. (ND 28 .09 .64 , 
S.06; A: 503; SPO; V: Ulirich, Klaus] 

6. als iJJ Leipzig aus den ehemaligell Clubs Lok uIld Rotation zwei neue Mannschaflen formiert wur-



148 074 - berühmt 

den, waren die berühmteren Namen in der Aufstellung des Spol·tdubs zu finden. [ND 25.05.64, 
S.03; A: 232; SPO; V: Pfi.] 

7. aus den 38 Komsomolzen, die vor 10 Jahren ihr Depot erneut berühmt machten, uldem sie die 
erste Brigade der kommunistischen Arbeit gründeten, sind inzwischen 35 MiJJjonen Werktätige des 
SOIvjetlandes geworden, die sich diesel' Bewegung anschlossen. [ND 09.07.69, S.04; A: 383; POL] 

8 . berühmte Brigaden und Kollektive werden besonders herzlich begrüßt. [ND 02.05.69, S.02; A: 
258; POL; V: (Mehrere] 

9. das berühmte Lwin-Museum in der polnischelJ Hauptstadt wird t:'ine neue Lenin-Ausstellung 
zeigell, in der die Rolle des großen Arbeiterfiihrers bei der Gründung der Sowjetarmee gewürdigt 
wird. [ND 25.02.69, S.04; A: 904; FEU; AG:ADN] 

10. im ehemaligell Arbeitszimmer Thomas "Müntzers, wo die berühmte FürstelJpredigt entstand 
und als Flugschrift vervielfältigt wurde, zeuge die älteste in del' DDR noch existierende Druckpresse 
von den Mühen dieser Arbeit. [ND 28. 12 .74, S.02; A: 1078; MIX; AG:ADN] 

11. von den dr("i DDR-RekordCll fieleil zwei im Schwimmen: Jens "Gregor, Sproß aus berühmter 
SclHvimmerüllnllie, mit 1:15,7 übel' 100 m Freistil (AK 3) und Holger :Jolllle (beide BSG 'Empor 
Lindenau) mit 1:24,7 über 100 m Rückell Ugd. A). [ND 15.07 .74, S.08; A: 558; SPO; V: Gnther, 
Herbe11] 

12. aus der ItVunderspritze, die den Heilmedikus einstmals berühmt machte, empfingen die Münde
ner eine kräftige Dosis Ausgelassenheit. [WE 01.08 .49, S.04; A: 590; MIX; AG:XXX] 

13. nach einem Zusammenstoß verlor er eiwnal ein Bein. heute sitzt er mit einem Holzbein in sei
nem "OI1Y " und ist berühmter als je zuvor. [WE 28.09.49, S.05; A: 761; SPO; V: Thygesen, 
Engdahl] 

14. was lmt ihnen Frankreichs berühmtester Frauenarzt, Dr. Hew·i "Vignes, jüngst erklärt? sie 
sollten nicht mehr Tennis spielen, weder reiten, laulen, springen noch Hockey spielen? [WE 
18.06.49, S.06; A: 405; SPO; V: E.T.] 

15. oder haben Sie etwa nicht beobachtet, Hlie das berühmte Liicheln der Mona Lisa im Louvre ge
radezu von Jahr zu Jahr siiuerlicher und gelangweilcer aussicht und wie die ganze Dame vor dieser 
ewigen Eimönigkeit der vOl·beidefilierelldell Touristen und ilu·er Fremdenfiihrer zusehends altert? 
[WE 17.05.54, S.04; A: 449; FEU; V: Caliban] 

16. sind es doch gerade diese beiden Eigenschaften, die ilUJ berühmt gemacht haben, den echten 
Schlichee - jenen Seeinhäger von dem man weiB, daß er durch und durch solide ist. [WE· 16.12.59, 
S .04; A: 1491; ANZ] 

17. x + schwarzer Punkt + x Törwang - das l\1aleridyll auf dem Samerberg. x + schwarzer Punkt 
+ x Wendelsteinballll von Bramjenburg auf Bayerns berühmt. Aussichtsberg (1840 m). Rulle und 
Erholung in Bayrischzell 800 - 1800 m. [WE 16.04.59, S.15; A: 411; ANZ] 

18. der berühmte rote Faden riß im zlVeiten Spiel des zweiten Satzes . ' Bwlgert servierte äußerst 
schledlt, machte einCll Doppelfehler und weg war die so wichtige 2:0-Führung, .... [WE 04 .05.59, 
S. [0 ; A: 545; SPO; V: W.L. (Eig.Ber.)] 

19. Graubündens gastliche Kurorte sind berühmt fiir alle Sportarten; [WE 20.10.64, S.17; A: 
[66[; SON) 

20. badedas wache so ,·iea}, so sicher, so ilJlensil, gepflegt - immer up to date. und dafür gibt es 
Gründe: die vollendete Qualität x + Sternchen + x und· das berühmte bewußte Etwas von badedas 
.. [WE 28. 11.69, S .08; A: 2106; POL] 

21 . der berühmteste Dichter des italiC1lischen Barock hat lange Zeit hindurch im Ruf eines glän
zenden, aber kalten Sprach virtuosen gestande1l. [WE 17.10.69, S.25 ; A: 1870; FEU; V: Lind, Ge
orgR.] 

22 . "'Goethe 11'.11' durch die berühmte " Halsbandamü·e "des 'Pariser Hofes von 1785186, in die 
der k1lsche Graf, "Nfagier " und Hochstapler Cagliostro verstrickt gewesen ist, aufs äußerste 
schockiert . .... [WE 13.07.74, S.11; A: 1119; FEll; V: Staueh V. Quitzow, W.] 

23 . suchee man ullter den 'BOImer DaIllen ein Pendant zur berühmten" Schmidt-Sc1111a uze ", nicht 
wenige wärm geneigt, es in Mildred "Scheel zu sehen. [WE 16.05.74, S.03; A: 769; POL; V: Kie-
1inger, Thomas 1 
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24. dorthin wurde das wohl berühmteste Bild des Leonardo da ' Vinci verfrachtet, ein Sendbote 
des alten Europa auf dem Weg in den 'Fernen Osten [WE 22 .04 .74 , S.19; A: 660; FEU; V : Klo] 

Besatzungszone I die; -,-n 

SPWF Besatzungszone F 22872-0, V 15011-0, T 18986-0 I Besatzungszonen 
F 26202-0, V 25142-0, T 2243-0 I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

FREQ 12:51 

BED DEr Von ausländischen Truppen besetztes und verwaltetes Gebiet eines 
Staates, hier ausschließlich eines der nach 1945 in Deutschland von den Alliier
ten besetzten u.nd verwalteten Gebiete. VAR Verkürzte Form: Zone 

WAN ZBEZ Für B. werden auch verwendet: Sowjetzone (besonders WE54-65) 
und sowjetisch besetzte -+Zone, Bizone (Sammelbezeichnung für die amerika ni
sehe und britische Besatzungszone, mit mehreren Komposita), Trizone (nur 
WE49), Westzone (ND und WE49). Kurzform Zone für sowjetische B. (häufig 
insbesondere WE59 und 64). Abkürzung SBZ nur 3mal ND49, in WE nicht be
legt, obwohl amtlich empfohlen. ZSACH Die drei westlichen Besatzungszonen 
wurden 1948 zum "Vereinigten \Nirtschaftsgebiet" zusammengeschlossen . 
Aus ihm wurde am 23. Mai 1949 die Bundesrepublik Deutschland gebildet, aus 
der sowjetischen Besatzungszone am 7. Oktober 1949 die Deutsche Demokrati
sche Republik. 

ETYM HIST Neologismus seit 1945; veraltet seit 1949 

TEX T B. ist vor allem als Bestandteil der Verbindung sowjetische B. belegt (al
lein ND49 39mal), erweitert zu in der sowjetischen B . (Deutschlands) sowie im 
Ostsektor von Berlin (3mal WE59). - Verbindungen von B. mit anderen Attri
buten sind in WE und ND nur vereinzelt belegt (britische, fran zösische, anglo
amerikanische B., westdeutsche, westliche B.) . In ND ist B. nur im Jg.49 häufig 
belegt. Die drei Belege in ND64 haben historischen Bezug (die damalige sOVlrjeti
sche B.). - In WE steht auch nach 1949 Og .54, 69, 74) noch sowjetische B. für 
"DDR " (letzteres überwiegt bei weitem ab 74). 

VERW Zone , Sowjetzone, sowjetisch, Bundesrepublik, DDR 

Verwend ungs beispiele 

J. '" PriisidellC ' TrwDan habe aufBeJj'agen erklärt, daß die USA-Regierung" keinesfalls beabsichti
ge", die Verll'alwng der amerilwnischen Besatzungszone dem AußelillJinisteJ'ium zu übatragen. 
[ND 04.02 .49, S.OI; A: 76; POL; AG :ADN] 

2. "in 40 jahren sind wir vielleicht 60, wahrscheinliclJ verhungert, möglichenveise atomisiert". diese 
Zeilen sclu-ieb vor einiger Zeit resignierend ein junger Deutscher aus der französischeJ] Besatzungs
zone. [ND 07.05.49, S.02; A: 389; POL; V: M . GL] 

3. TelegJ'amme nach Bulgarien .. . köwJen ... von allen Einwohnern der sowjetischen Besatzungs
zone und des sowjetischen Sektors von Berlin unter Vorlage des Personalausweises an den Postschal· 
tern aufgeliefert werden. [ND 17 .05.49, S.05; A: 413; POL; AG:XXX] 
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4. Teil 5 ellfbält die Schlüsselbestimmung fiir die Velwalrung der westdeutschen Besatzungszo
nen. er gibt nämlich dem USA- Vertreter in der" 'Hohen Kommission" ein (= höheres) Stimm
recht, .... [ND 06.07.49, S.OI; A: 575; POL; V: R.Kr.) 

5. die Wahlen, die am Sonntag in den drei westlichen Besatzungszonen Deutschlands durchge
fühn ww-deJl, waren ein weiteres Glied in der Kette einer Politik, die ... eillZig und alleiI1 i11 Wa
shillgton entworfen ww-de und gemacht wird. [ND 17.08.49, S.02; A: 730; POL; V: Keller, Robert) 

6. niclus dergleichen geschah in den westlichen Besatzungszonen, wo die junkerlichen Reaktionä· 
re nach wie ~'or aufdem flachen Lande tonangebend sind, wodurch das 'Potsdamer Abkommen ge
brochell wurde. [ND 23.10.49, S.02; A: 965; POLI 

7. noch im Bericht an die 'MosJulUeJ' AußelJministerkonferenz vom 10. März bis 24. April 1947 hat 
der 'Alliierte Kontrollrat - in dem noch alle vier Alliierten venreten lVaren - bestätigt, daß ganz Ber
lin die Hauptstadt der damaligen sowjetischen Besatzungszone, also der heutigen 'Deutschen 'De
mokratischen Republik, ist. (ND 13 .02.64, S.05; A: 77; POL) 

8. ein \'\'iedergutmachungsgesetz fiiI' die britische Besatzungszone, das die Rückgabe der von den 
Nationalsozialisten beschlagnahmten jüdischen Vermögens werte regeln soll, wird in Kürze erlassen 
wCl-dm. [WE 10.03.49, S.05; A: 223; MIX; AG:DPD) 

9 . . . . trotz allel' Vorschläge der Sowjetzone, das Volumen des Interzonenhandels auf 1 Mrd. DM zu 
erhöhen, sei das Liefervolumen der sowjetischen Besatzungszone nach wie vor sehr beschränkt. 
[WE 13.04.54, S.07; A: 344; WIR; AG :UP) 

10. man findet die Jugendlichen mit ihren westlichen r + BlueJeans + r überall i11 der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands. [WE 01.07.59, S.05; A: 754; FEU; V: Kunkel, Klaus) 
11. der in dem Gebiet ostwärts der Oder-Neiße-Li11ie, in der sowjetischen Besatzungszone und im 
Ostsektor von Berlin belegene, der Verfiigungsgewalt der Gesellschaft entzogene Grundbesitz hat ei
ne Ausdehnung von 15374 qm, davon sind rd. 10200 qm bebaut. (WE 27 .10.59, S.lO; A: 1311; 
ANZ) 

Be s te he n I das; -s, ohne Plural 

SPWF Bestehens F 1912-0 

FREQ 49:64 

BEDI DEr Die Tatsache, daß etwas (eine gewisse Zeit lang) besteht, vorhanden 
ist, existiert. SYN Vorhandensein, Existenz, Dasein 

BED2 DEr (Mit nachgestellter Präposition auf:) Das Beharren auf etwas, das 
Festhalten an etwas. SYN Beharren auf, Festhalten an, Insistieren auf etwas 

BED3 DEr Erfolg in einer Prüfung, einer schweren Aufgabe; erfolgreicher Ab
schluß einer Sache, erfolgreicher Widerstand. SYN Durchstehen 

WANI ZBEZ Für die Wendung: < Ordinalzahl> .. . jähriges Bestehen der DDR 
wird synonym gebraucht: < Kardinalzahl> . .. ~jahrestag der Gründung der 
~DDR . 

TEXT Zu Bed. 1: Häufig in der Verbindung: ... jähriges B. (z.B. 25jähriges, 
zum 10jährigen/ zehnjährigen, 20jährigesl zwanzigjähriges B.) (WE49-74; 
ND49,59-74). - Insbesondere in ND: 101151201 25 jahre des/ ihres Bestehens 
(der Deutschen Demokratischen Republik, unserer Republik). Variante dazu: im 
... jahr(e) ihres/ seinesl des B. (besonders ND ab 64 mit zunehmender Ten-
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denz) , - Die signifikante Häufigkeit dieser Wendung ist bedingt durch die Tatsa
che, daß die ausgewählten Jahrgänge jeweils auf Jubiläumsjahre der DDR fallen, 
die dort (im Gegensatz zur Bundesrepublik) publizistisch besonders gewürdigt 
wurden, - In WE und ND häufig seit B" • In Bed, 2 nur 1 mal (ND49), in 
Bed. 3 nur 2mal (ND49,74) belegt. 

V~RW Jahrestag , (Gründung) 

Verwendungs beispiele 

Zu Bed . 1 

1 . in den I-Yel'ken von "/VJarx und " Engels kanll man aber nachlesen, daß .,. sie das Bestehen ein· 
allder feindlicher Klassen und ihrer Kämpfe als das wesentliche in der Geschidlte erblickten; .. , , 
[ND 25.08.54, 8 ,04; A: 0382; FEU; V: Kransz, Georg] 

2. doch \'om asten Tage des Bestehens an herrschten in den Betrieben der SDAG Wismut die so
zialistiscllen Rechts- und WirtschaRsprinzipien . . . , so wie sie sich in da Sowjetunion entwickelt 
und in vielen Prüfungen bewälJrt hatten, [ND 24.11.59, 8,04; A: 0671 ; FEU; V : Wenig, Se pp] 

3 . ... ein wunderbarer Beweis rur die WU*Ullg da kommunistisdlen Erziehung in Sowjetlettland, 
fiir die Richtigkeit der von unserer Regierung in den zehn Jahren des Bestehens unserer Republik 
konsequent verfolgten Politik. [ND 14.06.59, S,01; A: 0334; LES; V: Stern, Heinz] 

4. im Hinblick nur die Wiedervereüligung, erkliirte *Borm, betreibe die CDU dne ausgesprochen 
sterile Politik, die Folge davon wäre, daß es seit Bestehen der Bundesrepublik nur Rückschläge gege
ben habe. [ND 10.01.64, S,02; A: 0014; POL; AG:ADNXXX] 

5. selbst BUJldeskanzler *Erharo sah sich außerstande, das BelSteben der DDR noch länger zu igno
rieren . in seiner jüngsten Regierungserklärung warnte er vor der Illusion, dnß man die unterschiedli
chen Systeme in der Bundesrepublik und da DDR mischen kÖlUlte. [ND 20.01.64, S.02; A: 0049; 
MIX V: Mk] 

6. u + Betriebsdelegiertenkonferellzen berieten über Stärkung der DDR im zwanzigsten Jahr ihres 
Bestehens + u. [ND 24,04 .69, S.01; A: 0249; POL; AG :ND] 

7. unser Staat hat seit seinem Bestehen viel getall, um Bevölkerung, Mital'beiter des Handels, Ga
stl'Onomie ulld GemeinschaRsküchen mit den Grundsätzen einer gesunden Erniihrung \'ertra ut zu mil

chen. [ND 23 .10 .74, S.08; A: 0856; SON; V: Morenz, Werner] 

8 . das belVeist die eindrucksvolle Bilanz, die aus Anlaß des 25jälmgen Bestebens des Rates fiir 'Ge
gellst>itige WirtschaRshilfe gezogen weIden kaIlIl , [ND 08 ,05.74, S,03; A: 0355; POL; V : Stoph, 
Willi] 

9. als einer der iiltesten Ringreitervereine beging am Sonntag das 'Nordlriesische Ringreiterkolps 
Niebüll sein 80jähriges Bestehen. [WE 01.08.49, S,04; A: 0583; MIX; AG:XXX] 

10, es wurde die zweifelnde Frage gestellt, ob der Herr Minister überhaupt übel' Bestehen und 
I-Yirksamkeit diesel' Einrichrung unterrichtet sei, die in diesem Umfang in da Welt kein Gegenbei
spiel findet. [WE 12 ,02,54 , S,06; A: 0121; FEU; V: He; AG:XXX] 

11. u + Moskau: ewiges Bestehen des Uni~'ersums ist bewiesen. "neue MiJcllstraßen emdeckt " 
+ u. [WE 08.04 .59, S,04; A: 0361; POL; AG:XXX] 

12. Ühereili-ige stellten den Antrag, 'DubiaJlSki aus AnlaB des zeJmjiillrigen Bestebens der DDR 
mir dem National-Preis auszuzeicJmcll. [WE 01.07,59, S,05; A: 0754; FEU; V : Kunkel, Klaus] 

13. Sitzungen der Spitzengremien lösten am Dienstag, zwei Tage nach da spannendsten Wahlnacht 
seit Bestehen dcr Bundesrepublik, eUlander ab. [WE 01.10 .69, S ,01; A: 1779; POL] 

14. aJJiäßlich ihres zwanzigjähl'igen Bestehens fiihrt die 'Deutsclle AuslandsgeselJschaR iJl Lübeck 
vom 5. bis zum 11. Oktober eine Reihe von VeraIJStalrungen durch, .. . . [WE 01.10.69, S.20 ; A: 
1759; FEU; V: E,G.] 

15. uJJter diesem Titel bietet das 'Städtische Kunstmuseum Bonn noch bis zum 8. Dezember eine 
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Ausscellung zum 25jährigen Bestehen Banns als Bundeshauptscadt. [WE 08.11. 74, S .2 1; A : 1792; 
FEll] 

16. isc die recheliehe Zu/ässigkeit einer politischen Entscheidung striuig, so sind die hierfür zustiindi
gen Gerichte anzurufen; die Anrufung isc Velpflichtung liir alle, die das öffelltliche Leben [armen :. 
sie haben für das Bestehen des Rechtsstaats einzutreten. [WE 19 .06 .74, S .08; A: 0990; LES; V : 
Harne!, Walt er Dr.] 

17. ·Sälle ullters(n'('h die besondere Bedeutung der die.jiiluigen Messe, die im jubiläumsjahr des 
25jäluigen Restchens des Comecon stattfindet. [WE 11.03 .74, S .1 3; A: 0443; WIR; V: Weertz , 
Pet<:r] 

Zu Bed. 2 

18_ "die Schwierigkeit ergibt sich daraus, daß ein etwaiges Bestehen der amerikanischen Regie
rung auf gesundere heimische Finanzpolitik in Europa als" Eingriff" in die Souveriinität gebrand-
markt würde"" "[ND 07.05.49,5.02; A: 0400; POL; V: Haid, Bnmo] . 

Zu B,:d. 3 

19. die GeschicJl/e hat UllS Deutschen noch einmal eine Bewiihrungspl'Obe gewäm·t, nachdem wir die 
erste gegen "1-1itler nicht bestanden haben. von ihrem Bestehen hängt der Bestand der Nation, hän
gen Sein oder NicJusein UlJSeres Volkes ab. [ND 11.09.49, S.Ol; A: 0820; POL; V: GL) 

20. liir unsere Auswahl aber kalill dem 1:3 auch 110Ch eine nützlicJJe Seite abgewomJen werden, 
wenn alle Beteiligten in Hinblick auf die bevorstehClldCll EuropameiscerschaftsspieJe die richtigeIl 
LeJu·en ziehen. zum erfolgreichen Bestehen sind daIllJ wesentliche Leistungssteigerungen erforder
lich . [ND 27.09 .74, S.05; A: 0775; SPO; V : Schlosser, Max] 

be s t r e b t I Adjektiv; nur prädikativ I als Teil des Verbgefüges bestrebt sein 

SPWF bestrebt F 0667-0 

FREQ 14:34 

BED DEr Jemand ist bemüht um etwas; versucht ernsthaft, ein Ziel zu erreichen, 
etwas Bestimmtes zu leisten . 5 YN bemüht sein, streben nach 

WAN ZBEZ Erklärungen, bestrebt zu sein, etwas zu tun, sind in der DDR oft Be
standteile von Selbstverpf1ichtungen zur Erfüllung von Plan- und sonstigen Zie
len, besonders im Rahmen des soz. Wettbewerbs . 

TEX T Belegt ausschließlich in der Verbindung bestrebt sein mit folgendem Infi
nitivsatz (nach Komma): z.B .... , daß sie bestrebt sind, die wahnwitzigen Pläne 
in die Tat umzusetzen (ND64) . 

BUCH Die im WDG und GDW angegebene Verbform bestreben ist nicht belegt. 

Verwendungsbeispiele 

1. jeder Lehrer muß sicb des Auftrages der demokrarischell Gesellschaft bewußt sein Ulld im1 durcb 
seine liilu'ende Rolle in seiner Unten'icbts- und Erziehungsarbeit verwirklichen und darum bestrebt 
sein , sich stiindig k1Chlich zu qualifizieren. [ND 02.09 .49, S.04; A: 775; SaN; V: (Beschl. D . 
Partei. )) 

2 . UIlScr Volk ist eng geschart um seine RegieI1JJ1g; unsere J\;lenschen glüben vor Begeisterung, sie 
sind bestrebt, ilu·e Pflicht so gut wie möglicb z u erJiillen und dadurch ilu'e sozialistiscbe Ordnung 
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noch mehr zu stärken. [ND 19.09 .59, S.02; A: 535; POL; V : Chruschtschow, N .) 

3. mit Hilfe der politischen Union mit de ·Gaulle ist der westdeutsche lmperililismus bestrebt, z u
nächst die Vorherrschafi in Westeuropa zu erringen. [ND 14.07 .64, S.OI; A: 369; POL] 

4. deshalb sind *1\1ao und seine Gefolgsmiül1ler bestrebt, eine A1l1Jäherung zwischen der VR Chi
na und der UdSSR zu verhindem, und wirkeJJ dem objektiven Willen beider großer Völker nach gu
ter Nachbarschafi, Freundschafi und Zusammenarbeit entgegen. [ND 16 .05.74 , S.06; A: 376; POL; 
AG :ADN) 

5. 20 bis 40 PS !vlahlleisnmg haben die riesigen Flügelkreuze, lVe1l1J der WUld mit etwa sieben Me
ter SekundeJlgeschlVindigkeit bliist . seit langem ist mall bestrebt, den Wirkungsgrad der Flügel zu 
verbessCl'll. [WE 17 .05.49 , S.04; A: 346; MIX ; AG :XXX) 

6 . wer Geschichte sclu'eibt, muß stets bestrebt sein, sich des höchsten !vlaßes all Objektivität zu be
fleißigen, das einem Menschen beschieden ist. [WE 14.10.64, S.17; A: 1243 ; FEU) 

7. als die 22 Akteure aufdem durch Regen etwas J'Utschig gelvordellen Rasell Ernst machten, lVurde 
sofort deutlich, daß die " DDR " mit aller Hiirte und Konsequenz bestrebt wal', die Brasilianer be
reits bei der Ballallnahme zu stören - allerdings mit mäßigem El'iolg. [WE 27.06.74, S.08 ; A : 1010; 
SPO; V: Seehase, Gerhard) 

Beteiligung I die; -, -en 

5 V AR BeteiJ. I BeteiJig. 

SPWF Beteiligungen U 0111-W, UN 0017 -W 

FREQ 349:65 

8ED1 DEF Teilnahme, Mitwirken (an Vorgängen, Vorhaben) . SYN Engagement 
GRA kein Plural 

8ED2 DEF Anteil haben an einem Ganzen. GRA kein Plural 

8ED3 DEF Kapitalanteil(e) an Unternehmen (-+Aktiengesellschaft, -+GmbH, 
Kommanditgesellschaft). S YN (finanz .) Interessen, (finanz.) Engagement, (Kap i
tal -)Einlage VAR Erweiterte Form: Kapitalbeteiligung 

WAN3 ZBEZ BeteiJigungen bezeichnet jeweils eine feste Position in der Jahresbi
lanz (unter "-+Aktiva") sowie der Gewinn- und -+Verlustrechnung ("Erträge aus 
Betei ligungen"). Bei veröffentlichungspflichtigen Unternehmen (z .B. Aktiengesell
schaften) dient diese Position (neben anderen) dazu, Art und Grad der Verflech
tung mit anderen Unternehmen bzw. die Erträge daraus offenlegen. ZSACH Eine 
(Kapital-)Beteiligung an -+Unternehmen kann durch Erwerb von Anteilen (z.B . 
-+Aktien) oder durch eine Kapitaleinlage (meist von privaten Kapitalgebern) er
folgen. - Bei der Anlage von Beteiligungskapital (-+Kapitalanlage) unterscheidet 
man tätige und stille bzw. aktive und passive B., je nachdem, ob der -+Teilhaber 
Rechte und Pflichten in der Geschäftsführung besitzt oder nicht bzw. ob die B. 
nach außen (im Namen der -+Firma) sichtbar ist oder nicht) . • In der DDR gibt 
es seit 1956 private Betriebe mit staatlicher B. (staatlicher Kapitaleinlage) (gele
gentlich "halbstaatliche Betriebe" genannt). Der private Gesellschafter (-+Inha
ber) haftet als Komplementär weiterhin persönlich. Die meisten dieser Betriebe 
(außer im Handel (Kommissionshändler) und in der Gastronomie) wurden je
doch in den 70er Jahren in Genossenschaften (PGH) (-+Produktionsgenossen-
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schaft) oder -+YEB überführt. - B. von privatem Kapital an genossenschaftli
chen oder volkseigenen Betrieben ist in der DDR nicht möglich. 

BIND3 SAGE Wirtschaft 1ESO Unternehmensberichte, Bilanzveröffentlichun
gen, Finanzanzeigen 

TEXT Zu Bed. 3: Die WE-Belege lassen sich nach ihrer Herkunft aus bestimm
ten Texten grob gliedern : • a) aus Unternehmensveröffentlichungen (Geschäftsbe
richten, Jahresbilanzen, Gewinn- und Yerlustrechnungen); hier steht B. (Plural) 
in relativ fester Position zwischen anderen Bezeichnungen (z.B. Finanzanlagen, 
B., Wertpapiere, AusJeihungen ... ,. Erträge aus B., Erträge aus anderen Finanz
anjagen . . . (häufig ab WE54, in unterschiedlichen Umgebungen, da die Bilanz
veröffentlichungen unterschiedlich gekürzt werden); • b) aus Anzeigen, in denen 
Kapitaleinlagen von (meist Privat-) Personen an Firmen oder Immobilienvorha
ben gesucht oder angeboten werden . - In WE: stille, tätige, aktive, 30prozenti
ge (o.ä.) B., Erträge aus B. (aus Bilanzveröffentlichungen), B. mit ... DM ge
sucht! geboten, B . oder Kauf (oder umgekehrt). - In ND: Betriebe mit staatli
cher Beteiligung (ND59 ,69) (hierzu kein Plural belegt) . 

BUCH WDC bucht die staatliche Beteiligung an Privatbetrieben in der DDR als 
« Neubed . DDR" . HWDC markiert die Spezifik durch "soz. Staat". Bed . 3 wird 
im WDC unter Bed. 1 mitgebucht. CDW unklar. 

VERW (Anteil), Teilhaber, Betrieb, Eigenkapital, Bilanz, Aktiva, Aktiengesell
schaft, Tochtergesellschaft, Co., Rendite, Kapitalerhöhung , Kapitalanlage, Enga
gement, Interesse, (Beteiligungsgesellschaft) 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1 . ein Weg dazu ist die Beteiligung am ArbeitenvolulUllgsbau, entweder dUl'ch Beirritt zu eine/' Ar
beitenvohnungsbaugcllossenschall oder durch dell Bau eines Eigenheimes. [ND 14.10.54, 8.06; A: 
482; MIX ; AG:ADN) 

2 . die Realität dieser Perspektiven wurde in Leipzig vor allem durch die starke Beteiligung de/' 
Lällder des demokratischen Weltmarktes, der Sowjerwuon und de/' Lände/' der Volksdemokratie be
kräRigt. [ND 18 .09.54,8.02; A: 432; MIX) 

3. Herr *El'hard llllt übersehen, daß die HeITen der großen deutschen Monopole und Banken wiih
relld der Weltkriege - im Glauben an ilu'en Sieg - so offen ihre maßgeblidIe Beteiligung an de/' Aus
lösung der Kriege UlJd ilm: Eroberungsforde/'ungen begründeten, daß es vergeblich wäre, das ver
schleiel'll zu wollen. [ND 02.09 .64,8.02; A: 207; POL; V: Ulbricht, Walter) 

4. hier kaWI eine illtime KerultJus und ein~ BctcjJigung des Künstlers mit Herz und Hirn ange
nommen wenJen, die beim Auftragsbild oll mühsam erworben wel'(ien muß. [ND 17 .11.64, 8 .04; A: 
595; FEU; V: Rudolf, K.H. Dr.) 

5. wie die NachI'ic1lt~nag~ntul' Antara mitteilt, ~'~J'Urteilte das Stadtf!ericht VOll Bandunf! DahJan "Ri
wa, . .. , zu lebenslänglichem Zuchthaus. die Stalldardanklage lautet auf" Beteiligung an den Er
eignissen vom 30. September 1965 ". [ND 04.04.74,8.07; A: 267; POL; AG :ADN) 

6 . die sclJöpferjsc1Jell Leistungen der Al'beiterklasse spiegeln sich auch in der bisher höchsten Beteili
gung der Produktionsarbeiter an der NeuererbewegulJg wider. [ND 19.09.74, 8.02; A: 755; MIX; 
AG:XXX) 

7. künftig soll in der Schule nur noch Trinkrnilch oder Kakao abgegeben werden. der Grund /Ur die-
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se Maßnalune: mangelnde Beteiligung. [WE 20.01.64, S.07; A: 76; LOK; V: -FA] 

8. die Beteiligung Ostberlins an der sOlIjetischen Intervention in der Tschec1lOslowakei am 21. Au
gust 1968 durchkreuzte diese Absicht. [WE 06.01.69, S.03; A: 257; POL] 

Zu Bed. 2 

9. VEB SchiITslVerfi .. Nepcun .. Rostock, Abt. Sozialwesen. suchen 1964 für etwa 70 Kinder Beteili
gung am Kinderferienlager LPG .. Thomas 'Müntzer " Polleben, Kreis Eisleben. [ND 03 .04.64, 
S.07; A : 128; ANZ] 

10. nachdem das Land im Haushalt für 1975 erstmals eine spürbare Beteiligung an den Theaterko
sten der Städte bereitgestellt hat (Welf vom 13. 11.), folge nun prompt die Rechnung dafür: ein neu
es Studienpapier, das von Landtagsabgeordneten der SPD sicher nicht ohne dell Konsens der Landes
regien mg ausgearbeitet wurde. [WE 18.11.74, S.15; A: 1836; FEU; V: Beuth, Reinhard] 

Zu Bed. 3 

11. der !v1agistrat beschloß, dem Antrag von sedls privaten Betrieben auf staatliche Beteiligung 
stattzugeben und die Beteiligung in vier Betrieben zu erhöhen. [ND 27.09.59, S.08; A: 562; LOK] 

12. a + der deutsche Vorschlag zur Beteiligung des Auslandes an der T11yssen-Hütte ist vieh'er
sprechend und aussichtsreich. [WE 01.11.49, S.02; A : 918; POL; V: (PopulaireJ 

13. wegen Auswanderung werden Anteile eines besteingeführten Kalksandsteinwerkes fIei. luerfür 
Dlvl 80000 als stille Beteiligung gegen allerbeste Sicherheiten und hohe Verzinsung gesucht. [WE 
30.07.49, S.05; A: 555; ANZ] 

14. 100000 D!vl Kli-n. 40, led., sucht Beteilig. , Pacht, Kauf o. Nachfolge nur 1a Firma . Ang. y + 
Clulfre +y Welt, Hamburg36. (WE 11.12 .54, S .13; A: 1137; FEU] 

15. Angeb. unter y + Chiffi'e + y Welt, Hamburg oder Essen. mit DM 70000 sucht Ing. (Verkfsltr.) 
täf. Betdl. in Ind. od. Handel. (WE 21.02 .59, S.13; A: 190; ANZ] 

16. überhaupt scheinen die Beteiligungen der Bank glücklicJl zusammengesetzt zu sein . neben vier 
100prozemigen TochtergeseilschaJlen, der Bank für Teilzahlungskredit und drei Banken einschließ
lich der 'Berliner Commerzbank - bestehen an diversen anderen Kreditinstituten Schac1llelbeteiIigun· 
gell. [WE 26 .03 .64, S.I1; A: 523; WIR] 

17. die Gesamtumsiitze einschließlich aller Beteiligungen dürRerl damit bei 200 !vIili. DM liegen. 
[WE 29.12.64, S.12; A: 1580; WIR; V : Sa. (Kon.)] 

18. auch Ihr Geld kalln bei günstigen stillen und tätigen Beteiligungen gute Anlage Ilnden. zurzeit 
haben wir rur das In- und Allsland Angebote mit erstklassigen Sicherheiten vOI'liegen [v-.'E 04.07.64, 
S.27; A : 1646; ANZ] 

19. bisher galten ausliiIldischc Beteiligungen in der sozialisierten ägyptischen Staatswirtschafl als " 
Siindenfall " gegenüber dem" arabischen Sozialismus". [WE 28.01.64, S.10; A: 160; WIR ; V: 
(Kon.)] 

20. M + R Vertriebs-GmbH, 706 Schorndol'f, Konrad-Haußmann-Weg 20 Telefon 07181/65960. 
aktive I passive Beteiligung geboten an floriereJldem, zukunftsoriemiertem Dienstleistungsuntemeh
men. (WE 28.12.74, S.17; A: 2025; ANZ] 

21 . ·PoulJain erlVarb viele Beteiligungen, unter anderem ewe Schachtel an der Preussag AG, die 
ihm freilich bisher nicht I,iel Glück brachte. (WE 13.02 .74, S,09; A: 266; WIR; V : A .T .] 

22 .... Erträge aus BetejJjgungen an nicht in den Konzanabschluß einbezogenen Untelnehmen 
)' + BilanzlVerte +)' sonstige Zinsen UJld ähnliche Erträge y + Bilanz werte +)' [WE 05.07.74, S.10; 
A: 1083; ANZ] 

23 .... Abschreibung auf Beteiligungen y + Bilallzwerce +)' Steuern y + Bilallzwerte + y [WE 
15 .07.74, S.12; A: 1166; ANZ] 

24. als Holding wurde die Ralph-Vertriebs- UJld Beteiligungs-GmbH und Co. KG gegründet, die 
bei der KGaA als Komplememär JUngiert. [WE 11.09.74, S.IO; A: 1541; WIR; AG:XXX] 
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Betrag I der; -(e)s, Beträge 

SPWF Betrag T 0088-W 

fREQ 430:24 

079 - Betrag 

BED DEF Bestimmte Geldsumme . SYN Summe, Geldsumme VAR Erweiterte 
Form: Geldbetrag 

TEXT B. ist vor allem im Wirtschaftsteil der WE belegt . - In ND bezieht sich 
etwa die Hälfte der (wenigen) Belege auf Vorkommnisse im Westen. - Häufig
ste Verbindung (WE): ein/ der B. von ... DM, seltener B. in Höhe von ... ; lmal 
(WE64) im B. von ... DM. - [Von den Belegen in WE64 sind 205 mit Y + transkri
biert, d .h. sie sind bei der Datenerfassung als Ersatz für Geldsummenangaben eingesetzt 
worden lind werden daher in die Auswertung nicht einbezogen.] 
Adjektiv-Attribute in WE: Mehrfach belegt : erhebliche (WE54 2mal), folgender 
(WE69 2mal), größerer (WE64 2mal), höhere (WE54), hoher (WE69), namhafte 
(WE54 3mal), neue (WE54), steuerfreier (WE49 3mal), weiteren (WE54 3mal); 
ferner : angelaufener, angelegter, aufzuwendender, auszuzahlender, ausgewiese
ner, bestimmter, doppelter, eineinhalbfacher, eingesetzter, entsprechender, even
tueller, fälliger, freigegebener, fühlbar geringere, gesamte, geschuldete, geteilte, 
gleicher, gleich hoh er, größere finanzielle, höhere, hohe, in Reichsmark ausge
drückter, monatlicher, nachgewiesene, neue(r), nicht erhobene, noch offener, 
noch nicht zu nennender, oben genannter, riesiger, unwesentlicher, verlorener, 
verrechnete, voller, vorgesehener, vorzuziehender, weitere, zufließender, zuviel 
gezahlte, zu verwendender, zur Verfügung stehender B . . ND: angeforderter, aus
stehende, erarbeiteter, geringe, immer größere, künftig höhere, namhafte, viele 
kleine, wesentlich geringere B .. 

VERW (DM), D-Mark, Kaufpreis 

Verwendungsbeispiele 

1. die Fraue/J stellre/J dem DFB Textilien für Kinderbekleidung, die an Kinderheime verteilt IVUl'

den, zur Verfiigung. für den Ausbau eines Kinderheims des DFB lVurde vo/J iJUJen ein namhafter Be
trag gespendet . [ND 12.02.49, S.04; A: 109; POL] 

2 . die Lest'bücher Jiir die Schüler der 'ElmsJlOmer Schulen kömlen nicht geliefert werden, da die 
N1ehrzahl der Elterll den Betrag VOll 2,40 Mal* nicht aufbringen kan11. [ND 10.06.49, S.02 ; A: 
513; POL] 

3. er ließ sich VOll ihllen die Gehaltsquittullgen mir der Bemerkung blanko unterschreiben, daß er sie 
nachher erst mit Sclu'eibmasdulle ausfüllen müsse. den Agenten gab er nur einen geringen Betrag; 
seine Einkiillfte stiegen um das Doppelte. [ND 08.08.54, S.02; A: 752; WIR; AG:ADN] 

4. ein jugelldtreund aus Salzgitter ü!;erg,1b eiller Delegation von Thiilmann-Pioniel'cn eineIl Betrag 
von 10 DM als Grundlage für die Sammlung zum 2. Deutschlandtreffen. [ND 15 .05.54, S.05; A : 
212; POL; V: (Verschied.)] 

5 . herzlichell Glückwunsch. der Betrag ~'on 20 !v[ark wird mit der Post zugestellt. allen anderen 
Walldertreundeu sagen wir bis zum nächstenmal Dank für ihre BeteiliguIlg. [ND 28.11.69, S .08; A: 
657; LOK; V: Morenz,Werner) 

6. zur Finilnzif'I'ung diesel' betrieblichen Bauvorhaben mußten nebeIl den seJbstverdienten Absclud
bungeIl erhebliche Beträge al] Fremdkapital herangezogen werden. [WE 29.12.54, S .04; A : 1182; 
WIR; V: Kl. (Korr.») 
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7 . die GewiwJ- und \rerlustreclwung der Obergesellschaf/ weist den Rohertrag nach Organschaftsab
reclulUng mit 62,62 (74,84) aus. dieser Betrag versteht sich nach SaldieJ11Ilg. [WE 16.04.59, S.08; 
A: 401; WIR; V : P.W. (KoIT.») 

8 . die Bedienung der Heizung sind private Angelegenheiten der llausbewohner", die zuviel gezahl
ten Beträge mußten zurückgezahlt werden. [WE 10.01.59, S.14; A: 43; LOK; V : Küchle .. 
(Eig.Be ... ») 

9 . das Feluen dieses Betrages ließ die Vennutung aufkommen, daß der Senator doch zum jahresen
de Berlin verlassen werde. bei genauer Nachforschung Jhnd sich derselbe Betrag einige Seiten weiter 
unter einer anderen Kennziffer wieder. [WE 10.09.64, S.07; A: 1122; LOK; V: Gvc) 

10. ~'01l diesem Betrag entfallen auf den WolUlteil 360000 DM, auf Empti:ll1gsräume der BUlldesre
gierung 963000 DM, aufden Wirtschaftsteil 325000 DM, auf die Ilmeneinrichtung und Ausstattung 
232000 DM und aufAußenanJagen120000 DM. [WE 21.02.64, S.02; A: 366; POL; V: (KoIT .») 

11 . die 'Deutsche Bundesbahn begibt zur Finanzierung des laufenden InvestitionsprogJ'amms auf 
G111lld des Bundesbal11lgesetzes vom 13. 12. 1951 ( BGBl. 1951 Teil 1 S. 955) eine 5-1/2 % Anleihe 
von 1964 im Betrage von DM 270000000," [WE 05.02.6'1, S.13; A: 240; SPO) 

12. darin velpflichteten sich die drei Bundesparteien, fiir zelltrale Werbung in der Zeit von januar 
bis September nicht mehl' als jeweils 15 Millionen D-Mark auszugeben. tUr die CSU wurde dieser 
Betrag aufl'ier Millionen begrenzt. [WE 04.01.69, S.03; A: 233; POL; V : (KüIT.») 

13. das bisherige Angebot hatte eine fiuniJienpolilisch motivierte Staffdung des Übergangsgeldes ~'Or
gesehen, das im Durchschnitt etwa 297 DlvJ ausmaclJen sollte. die Gewel*schaften hattell einen Be
trag von mindestens 300 DM gefordert, der unabhängig vom Familienstand zu zahlen sei. [WE 
09.10.69 , S.OI; A: 1813; POL; V: Ems.) 

14. die Alueihegläubiger werden aufgefordert, die ausgelosten Schuldversclll'eibungen mit folgenden 
Zinsscheinen zur Einlösung einzureichen; .. . . die Einlösungsbeträge werden um den Betrag etwa 
fehlender Zinsscheine gekÜJ:zt. [WE 30.04.74, S.19; A: 681; ANZ) 

15. hellen Sie durch eine Spende, diese Bibliothek noch dieses jahr im'er Bestimmung zu übergeben. 
jeder Betrag hi1f/ uns weiter. [WE 16 .11.74 , S.22; A: 1806; ANZ) 

16. da -Gerling gleichzeitig dem Fonds den Betrag in bar zur Verfiigung steJlte, der dem Bankgut
haben und s011Stigen Forderungen eJJtsprach, sei es vom 19. 7. ab wieder möglich, die Ausgabe- und 
Rückgabekurse wiedcrzu en-eclUlen. [WE 11.09 .74, S.10; A: 1542; WIR; AG:VWD) 

17. außerdem soll -Wienand noch weitere hohe Beträge aus anderen Quellen ebenfalls w'cht ver
steuert haben. es werden Summen in Höhe von rund 500000 Mark genanllt. [WE 24.08.74, S.OI; 
A: 1370; POL; V : Spreng, Michael H .) 

18. unter Hinweis auf die jährlich zu zahlenden 234,9 Millionen Mark fiir Visa- und Straßenbenut
zUllgsgebülll'en im Transitverkehr nach Berlin forderte · Wohlrabe, diese Beträge fiir den Ausbau 
der Verbilldungswege zu verwenden. [WE 24.05.74, S.02; A: 781; POL; V : Goos, Diethart) 

1.9. I'or allem die BUlldesbalUl, die mit gigamischen Beträgen von zelUJ oder memo A1illiarden DM 
z um Kostgänger des Bundeshaushalts geworden ist, bat die Situation eines faktischen Konkurses er
reicht. [WE 11.09.74, 8.09; A: 1515; WIR; V: Gil.) 

20. Bestellungen bitte durch VoreillSendung des Betrages auf das Posrscbeckkonto Axel "Springer 
Verlag AG die Welt, Leser-Service, Hamburg 20986-205. [WE 31.10 .74, S.20; A: 1724; ANZ) 
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Be t re u u n g I die; -, Plural ungebräuchlich 

SPWF Betreuung T 0376-W 

FREQ 52:38 

080 - Betreuung 

BED DEr Fürsorge für jemanden oder etwas (i.S.v. 'jemanden oder etwas in sei
ne Obhut nehmen, für jemanden oder etwas sorgen, sich um jemanden oder et
was kümmern'); als Dienstleistung erbrachte Zuwendung zu Menschen oder 
Menschengruppen bzw . -kategorien. 

TEXT In WE im Gegensatz zu ND überwiegend in Anzeigen, und zwar vor
nehmlich aus den Bereichen Handel und Industrie (dort i.S.v. 'Kundenkontak
te') und aus dem Bereich Kur - Erholung (dort i.S.v. 'Fürsorge , Pflege'). • Die 
Mehrzahl der ND-Belege stammt aus Berichten und Kommentaren zum jeweili
gen Plan (-Fünfjahrplan, -Volkswirtschaftsplan). - Häufig in den Verbindun
gen: gesundheitliche B. (ND54, 74), medizinische B. (ND74), soziale B. (ND49, 
54), kulturelle B. (ND54, 59, 64). - Nur in WE, wenngleich vereinzelt (insge
samt 6mal), individuelle B .. 

Verwendungsbeispiele 

1 . die Gewerkschaften nehmen aktiv an der Arbeit der staatlichen Organe zur Vorbereitung von 
Nlaßnahmen auf dem Gebiet der ArbeitsoI"[Janisation und Entlohnung teil, verwirklichen unmittelbar 
die SozialversicheI1J1lg, ullterstützen die ErJahrwlgen und die Initiative der Neuerer der Produktion, 
fördern die Emfaltung des sozialistischen Wettbewerbs und die Steigerung der Arbeitsprodukth,jtät, 
die Verbesserung der kulturellen und sozialen Betreuung sowie der Arbeitsbedingungen der Arbei
ter und Angestellten. [ND 29 .12 .54, S.03; A: 603; SaN) 

2. das ZK soJJte nicht "ersiiumen, dem ZK der KPdSU fUr die Einladung, die Betreuung der Dele
gation und fijr die Vermittlwlg a11 der reichen ErJahrungen den herzlichsten Dank abzustatten. [ND 
13.02.64 , S.05; A: 77; POL) 

3. oft übernehmen die 25 Frauen die Betreuung kranker Kinder von berufstätigen lv[üttern. in die
sem Jahr stehen schon 4631 NA W-Stunden auf dem Konto der Hausfrauellbrigade. [ND 30.07.64, 
S .03; A: 383; MIX] 

4. die medizinische Betreuung der Fischbestände trägt wesentlich zur steigenden Produktion bei. 
die Tiere werden vorbeugend behandelt, erhalten Antibiotika und Vitamine. [ND 31.07 .74, S.02; A: 
603; MIX; V : A.S.) 

5. so forderll sie u.a. eine 25prozemige Herabsetzung der Preise, Lohn- und Gehaltserhöhungen, ga 
rantielte Arbeitsplätze, gesicherte Einkommen, Kürzungen der Militärausgaben um 50 Prozent, ko
stenlose medizillische und zalUlärztliche Betreuung und schließlich die Verstaatlichung der Energie
und Rohscollquellen sowie die Nationalisierung großer Konzerne. [ND 05.07.74, S.06; A: 520; 
POL; V : Kauders, Martin) 

6 _ in der 'Rummelsburger Straße, nahe dem U-Bahllhof Friedrichsfelde, entsteht eine Poliklinik mit 
50 Arbeitsplätzen. sie dient der gesundheitlichen Betreuung von 70000 Einwohnern in den umlie
genden WolUlgebieren . auch an unsere iilteren nürgerist gedacht worden. [ND 08.11.74, S.08; A: 
918; SaN; V: Felke, Hans-Joachim) 

7. die on Sporcjugelld " versucht, den jugendlichell Mitgliedern über den Rahmell der sportlichen Ar
beit hinaus auch einc jugendpDegerische Betreuung zuteil werden zu lassen. [WE 22.10.49, S .04; 
A: 851; MIX; V: W.L. (Korr.)) 

8_ gesucht wird VOll aufstrebendem, mittlerem Unternehmen der Elektroindustrie Verkaufsleiter zur 
Betreuung und zum weiteren Ausbau bestehender VerkatlfsoI"[Janisation mit eigenen Ingenieurbü-
1"OS, •.• • [WE 26 .06.54, S.20; A: 575; ANZ) 
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9 . traumhaft schöne geswlde Gebirgs/age. beste Verpflegung (Diät) wld Betreuung. Jahreseinkauf 
schon ab 4500, - DM, Lebensemkaufnach Vereinbarung. [WE 09.10.59, S.10; A: 1201; ANZ) 

10. neuspl"aclJliches Gymnasium Ilir Jungen und lvfiidchen, gute schulische Ausbildung, verständnis
voJJe Erziehung und Betreuung. [WE 27 .07.59, S.06; A: 851; ANZ) 

11 . moderne Hydrother<1pie, Diät. individuelle Betreuung. erhöhte Parklage mit freiem Biick ins 
Rheintal. [WE 13.02 .64, S.16; A: 296; SON) 

12. Hc:inz · Mosch Bauunternehmung - Baufinanzie/lJng - wirtschaftliche Betreuung. Wiesbaden, 
Ber/in, BOlill, Hamburg, MaIl1lheim, München. [WE 06 .12.69, S.31; A: 2140; ANZj 

13. fiir die Fl"eizeit ist ein abwechslungsreiches Ausflugs- und Sportpmgramm vorbereitet. begleitete 
Grupperu'eisen per Bahn odel" Lillienflug, z uverl. Betreuung im Ausland. Sie als Eltern können oh
ne Sorge sein. [WE 01 .06.74, S.29; A: 840; ANZj 

Be tri e b I der; -(e)s, -e I der; -(e)s, ohne Plural 

SVAR Betr. 

SPWF Bt'trieb F 1897-0, V 0016-0 I Betriebe V 0151-0 I Betrieben F 0829-
0 , V 0121-0 I Betriebes F 0800-0 

FREQ 439 :1317 

BEDl DEf Eine sowohl räumliche als auch technisch-organisatorische (ökonomi
sche) Einheit von (in der Regel) Gebäude(n) und Anlagen mit Arbeitsplätzen für 
eine größere Anzahl von Menschen zu zweckbestimmter produktiver Arbeit, die 
der Erzeugung, der Errichtung, dem Transport, dem Umsatz von Produkten 
oder dem Erbringen von Dienstleistungen gilt. SYN Werk, Fabrik, (in der BRD 
auch:) -Firma, -Unternehmen 

BED2 DEf (Produktive) Tätigkeit, Arbeit, Arbeitsweise, das In-Funktion-Sein, 
das Betreiben. GRA ohne Plural 

BED3 DEf Geschäftigkeit, rege Bewegung, Unruhe, lebhaftes Treiben. SYN Tru
bel ANT Ruhe GRA ohne Plural 

WANI ZBEZ In der BRD konkurriert B. mit den teilsynonymen Bezeichnungen 
Firma und Unternehmen. - Mit B. bezeichnet man sowohl rechtlich selbständi
ge Einheiten , wie auch unselbständige Teile übergeordneter selbständiger Einhei
ten (z.B. von Konzernen, Unternehmen, großen Firmen; DDR: von -Kombina
ten). ZSACH In beiden Staaten gibt es B., deren Ziel die Erwirtschaftung von 
-Gewinn ist, wie auch solche, für die das nicht gilt (z.B. kommunale, wissen
schaftliche, gemeinnützige). - In der DDR unterscheidet man nach der Art ih
rer Unterstellung und Einbettung in zentrale, regionale oder örtliche Pläne zen
tralgeleitete, bezirksgeleitete und kommunalgeleitete (-örtliche) Betriebe. • Die 
bei weitem vorherrschende Rechtsform von Betrieben in der DDR ist der -volks
eigene Betrieb (-VEB), in der Landwirtschaft die landwirtschaftliche -Produkti
onsgenossenschaft (-LPG), im Handwerk die Produktionsgenossenschaft des 
Handwerks (PGH). Die VEB waren in den fünfziger und sechziger Jahren weit
gehend in Vereinigungen Volkseigener Betriebe (-VVB) zusammengeschlossen; 
seit Mitte der sechziger Jahre zunehmend in -Kombinaten. (Zu den Betriebsfor
men in der BRD vgl. -Firma und -Unternehmen.) 
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TEXT Die abgekürzte Form Betr. vornehmlich in Komposita . (Als Simplex nicht 
eindeutig: 4mal für "Betreff", Imal für "Betreuung" .) 
Zu Becl. 1: Häufige Verbindungen: WE: gastronomischer, gewerblich~r, großer, 
landwirtschaftlicher B.; Errichtllng, Leitung des/ der B. ; in Anzeigen-Uberschrif
ten: Industrieanlagen/ Betriebe/ Geschäfte (WE64/69), Gastronomische Betriebe 
(WE69); ND: großer, sozialistischer, volkseigener B.; B. der Industrie, der Land
wirtschaft; Arbeiter, Belegschaft, Kollegen, Leitung, Rentabilität, Werktätige 
des/ der B.; B . und Kombinate (ab ND64), B. lind Verwaltungen, B. und Institu
tionen . • Weitere Verbindungen zu Bed . 1: - Adjektiv-Verbindungen: WE und 
ND: bäuerlicher, chemischer, großer, größerer, kleiner, kleinerer, landwirtschaft
licher, mittlerer, volkseigener, wichtiger B .. - WE: anstaltseigener, ausscheiden
der, eigener landwirtschaftlicher, elektronischer, fortschrittlicher, gleichartiger, 
gleichgestellter, großer altrenommierter, guter, handwerklicher, konkursreifer, 
meldepflichtiger, metallverarbeitender, mittelständischer, moderner, ostafrikani
scher, öfTentlieher, österreichischer, politischer, produzierender, ramponierter, re
gistrierter, stillgelegter, technisch fortschrittlicher, unrentabler, väterlicher, zer
störter B .. - ND: arisierter, automatisierter, bester, bestreikter, bezirksgeleite
ter, chemischer, deutscher, eigener, enteigneter, ergaunerter, evakuierter land
wirtschaftlicher, führender, gemüseerzeugender, größter, halbstaatlicher, jüdi
sche tschechische, kapitalistische, kohleverbrauchender, lebenswichtiger, leistungs
fähigster, metallurgischer, neuer, örtlicher, privatkapitalistischer, roter, schwer 
kriegszerstörter, staatlicher, staatlich sozialistischer, stillstehender, traditionsrei
cher, unwettergeschädigter, iibergebener, volkseigener sozialistischer, volkswirt
schaftlich wichtiger, vorhandener, wassernutzender, wertvoller, westdeutscher, 
zentral verwalteter, priv"!.ter B.. - B. als Genitiv-Attribut: WE und ND: Lei
stungsfähigkeit, Leiter, Ubernahme des B .. WE: Abgesandte, Aufbau, Ausbau, 
Ausscheiden, Ausweitung, Bereich (e), Dezentralisation, Eigenart, Errichtung, Ge
samtleitung, Inhaber, Interesse, Kalkulation, Lenkung, ~annigfaltigkeit, Mög
lichkeiten, Neuansiedlung, Rationalisierung, Stillegung, Uberwachung, Verlage
rung, Versorgung, Wettbewerb, Wettbewerbsfähigkeit, Wiederaufbau, Zahl der 
B .; ND: Ahgesandte, Abordnungen, Abteilllng(en), Angehörige, Angestellte, An
leitung, APO, Arbeit, Arbeitskollektive, Arisierung, Aufgabe(n), Aufklärer, Aus
rüstungen, Ausstellung, Bedarfsartikel, Beispiel, Belange, Besitzer, Betreten, Be
triebsgewerkschaftsleitungen, Brigaden, Delegationen, Delegierte, Direktoren, 
Entwic]dung, Erfolg, Erzeugnisse, Exportquote, Fachberater, Festigung, Frauen, 
Fra uena usschiisse, Freundschaft, Genossen, Gesamtzahl, Gewinne, Größe, 
Hilupterzeugnisse, Industrieladen, Ingenieure, Initiativprogramm, Jugendliche, 
Jugendarbeiter, Kapazität, Kooperation, Kulturgruppe, Kulturhäuser, Kulturver
anstaltlllJgen, Labor, Lage, Lehrlinge, Lehrwerkstatt, Leistungen, Massenbe
darfsgütersortiment, Meister, Mitarbeiter, Modernisierung, Niveau, Organe, 
Parteileitung, Parteiorganisation, Perspektive, Perspektivplan, Probleme, Produk
tion, Produktionsleiter, Produktiol1serfolge, Propagandakommission, Rationalisie
rungsmaßnahmen, Referenten, Rekonstr:uktion, R~te Ecke, SclJaltgerätewerk, Se
kretär(e), Spezialisierung, Spitze, Tor, Uhergabe, Ubergabe-Akten, Veranstaltlln
gen, Vereimgungen, Vertreter, Vielzahl, Wahlhelfer, WerkhalJe, Wel*leiter, 
Werkdirektoren, Wettbewerbsprogramm, Wohl, Wünsche, Zusammenarbeit, Zu
sammemvirken der B.. - B. als Präpositional-Attribut: WE und ND: Koopera
tion mit B.; WE: Anjagen aus, Aufnahme in, Allsbildung in, Beratullgszeitschrift 
Hir, Demokratie in, Einheirat in, Einstellung in, Entlohnung in, (Straf-)Gerichte 
il1, Gliederung in, Hygiel1edienst für, Infektionsquellen in, Kontaktfähigkeit zu, 
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Landwirt mit, Lebensstelle in, Lösung für, Senator für Verkehr und, Senats
dienststelle fiir Verkehr und, Senatsverwaltung für, Standort für, Tätigkeit für! 
in , Verbleiben eines Gewinnanteils bei, Weben in B.; ND: Abschlüsse für, Aktivi
sten aus, Arbeit in, Arbeiter aus/ in , Arbeitsbedingungen in, Arbeitsnormen in, 
Arbeitsschut~vorrichtungen in, Ärger iiber, Aufklärungsarbeit in, Basis in, Bei
spiele aus, Beziehungen in, Bindeglied zwischen, Bürger aus, Delegation aus, De
legierte aus, Entlohnung in, Episode aus, Freiwillige aus, führende Kraft in , 
Funktionäre aus/ in, Funktionen in, Gemeinschaftsarbeit zwischen, Genossen 
alls/ in, Geschäftsabschlüsse mit, Gewinn für, Gliederung in, Helfer aus, Herstel
lung in, Hilfe aus/ für! in, jugendliche aus, Kader aus, Kollegen in, Kommissio
nen aus, Kosten in, Kulturgruppen in, Lage in, Leben in, Lebensbedingungen 
in, Leistungen für/ in, Leitung in, Leitungssitzungen in, Maikomitees in, Mitar
beiter aus, Mitbestimmung in, Mitbestimmungsrecht in, Neuverteilung der Ar
beitskräfte auf, Ordnung in Parteiorganisationen, Parteisekretäre in, Planung in, 
Produktion in, Produktionsarbeiter in, Produktionsberatungen in, Pl'Opagandi
sten aus, Rationalisierung in. Rechte in, Remilitarisierung in, Reserven in, Saat
gift aus, Sicherheit in, Sicherheitsingenieur in, Stellung in, Techniker aus/ in, 
Uberzeugungsarbeit innerhalb, Verantwortlichkeit für, Verhältnisse in, Ver
sammlungen in, Vertragsabschluß mit, Vertreter aus, Vieh aus, Werktätige aus/ 
i11, V\,-'ettbewerbsvorhaben in, Wirken der ökonomischen Gesetze in, Wirtschafts
funktionäre aus, Zusammenarbeit mit/ zwischen, Zustände in B . . • Attribute zu 
B. : WE und ND: B . der Industrie, des Industriezweiges, der Wirtschaft; B. im 
Rheinland; WE: B. des Baugewerbes, des Bundesgebietes, der FlugzeugkonstI'lIk
(ion, des Handwerks, der Howaldtswerft, des Mittelstandes, der Nahrungsmittel
branche, der Spielwarenindustrie, des Werkes, der Zigarettenindustrie; B. aus 
dem EWG-Raum, bis zu 20 Beschäftigten, im! in <geographischer Name>, mit 
mehr als 10 Beschäftigten, mit 2000 Beschäftigten, mit ausländischem Kapital; 
B. Altons Müllcr- Wipperfürth; ND: B. der Aktiengesellschaften, der Automobil
industrie, der Bauindustrie, des Bezirks, der Bundesrepublik, der Chemie, des 
Chemieanlagebaues, der DDR, der Deutschen Demokratischen Republik, dieser 
Eigentumsform, des Einzelhandels, der Elbestadt, des Fiatkonzerns, der Forst
wirtschaft, der Freundschaft, der Hauptstadt, der Hauptverwaltung, der Kohle, 
des Kombinats, der Kooperation, des Landmaschinenbaus, der Landwirtschaft, 
der Metallurgie, des NJinisteriums, des lvfonopolisten, der Nahrungsgüterwirt
schaft, des Oderbruchs, des Ortes, der Republik, der Rheinstahl AG, des Tisch 
lerhandwerks, der Traktorenindustrie; B . im/ in < geographischer Name>, mit 
staatlicher Beteiligung, mit 1000 Mann Belegschaft, mit kontinuierlichen Produk
tionsprozessen, mit 85 % der Produktion, mit guten Zuchtergebnissen. • Reihun
gen: WE und ND: B. und Einwohner, B. und Geschäfte, B. und Handel, B . und 
Ministerien, B . und Organisationen, B. und Schule(n), B. und Universität(en), 
B. und Verwaltung(en). WE: B. und Arbeitgeber, B. und A rbeits vorbereitung, 
B. und Berufstätiger, B. und Fabriken, B. und Gebäude, B. lind Geschäftsleben, 
B . und Industrieanlagen, B . und Laboratorium, B. und Lohnfertigung, B. und 
Planung, B. und Presseunternehmen, B . und Privatmann, B. und Spindeln, B. 
und Spinnerei, B. und Tankstellen, B. lIlld Taxiflotten, B. und Verbraucher, B. 
und Verkehrsanlagen , B. und Verwaltungsstellen, B. und Weberei, B. und Web
stühle, B. und Werbung. ND: B. und Abteilung(cn), B. und Akademien, B . und 
Arbeiterwohnungen, B. und Arbeitsgemeinschaften, B. und ArbeitskolJektive, B. 
und Bauernwirtschaft, B. und Baustellen, B. und Behörden, B. und Bereiche, B. 
und Betriebsakademien, B. und Betriebsferienheime, B . und Betriebsteil, B. und 
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Bezirke, B. und Braunkohlenindustrie, B. und Brücken, B. und Büromaschinen
werk, B. und Dienststellen, B. und Dörfer, B. und Einrichtungen, B. und Einzel
personen, B. und Erholungsheime, B . und Forschungsinstitute, B. und Gaststät
ten, B. lind Gemeinden, B. und Gemeinschaft, B. und Genossenschaft(en), B . 
und Gesellschaft, B . und Gewerke, B . und Gewerkschaften, B. und Großhandels
lager, B. lind Giiter, B. und Handel, B. und Handwerksbetriebe, B. und [läu 
seI', B. und Hochschulen, B. und Hotels, B. und Hüttenwerke, B. und IG des 
DGB, B . und Industrie, B. und Industriezweige, B . und Institute, B. lind Institu
tionen, B. lind Klubhäuser, B. und Kollege, B . und Kollektive, B . und Kombina
te, B. und Konstruktionsbüros, B. und Kreisausschiisse, B. und Kreise, B. und 
Labors, B. lind Kraftwerke, B. und Land, B. und Landwirtschaft, B. lind LPG, 
B. und Massen der Bevölkel'Ung, B. und Massenorganisationen, B. und Metallbe
triebe, B . lind Mitarbeiter, B. und örtliche Organe, B. und Ortsausschüsse, B. 
und Ortschaften, B. und Partei(en), B . lind Parteiorganisationen, B. und Produk
tionsgenossenschaften, B . und Sanatorien, B. und Schicht, B. und Städte, B. und 
Stempelstellen, B. und Straßen, B. und Territorium(en), B . und Tielbaukombi
nat, B. und Trusts, B. und VEB, B. und Vereinigungen, B. und Verkaufsstel
len, B. und Verlag Ne 11 es Deutschland, B. und Versicherungspflichtige, B. und 
Volkshochschulen, B . und Volkswirtschaft, B. und VVB, B. und VVB- Verband, 
B . Ilnd Wasserwege, B. und Werktätige, B . und Wirtschaft, B. und Wirtschafts
zweige, B. lind Wohngebiet(en), B . und Wohnungen, B . und Zweige der 
Industrie. 
Zu Bed. 2: Adjektiv-Verbindungen: WE: elektrischer, gemischter, laufender, üb
licher B .. B. als Attribut: WE: Einzelheiten des B.; ND: Einschränkung des B . . 
Attribute zu B. : WE: B . der Anlagen, des Drive-in-Kinos, der Küche, der Spiel
ha1len, der Tanzha1len, der Waschanlage; ND: B. der Energiesysteme, des Mei
lers. Reihungen: WE: B. und Arbeitsvorbereitung, B. und Entwicklung, B. und 
Fertigung, B . und Konstruktion, B. und Planung, B. und Werbung. Phraseologi
scher Gebrauch: in B. nehmen, setzen, sein; außer B. sein. 
Zu Bed. 3: Adjektiv-Verbindungen: WE: mondäner, viel B.; ND: gewöhnlicher, 
regel' B .. B. als Attribut: WE: Angst vor B . . 

BUCH WDG unterscheidet noch eine 4. Bedeutung ('den Betrieb satt haben'), 
GDW ordnet diese Bed.3 zu (im Korpus nicht belegt) . 

VERW BGL, VEB , VVB, LPG, Kombinat, Produktionsgenossenschaft, volksei
gen, zentral, örtlich, Staatsapparat; Beteiligung, Unternehmen, Firma, Gesell
schaft 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. sehr nachalunenslVert war der Vorschlag, eine Musterbetriebsparteigruppe in einem volkseigenen 
Betrieb zu bilden, die dann von sich aus fOldemd und helfend wiI*en soll. [ND 09 .11.49, S.04; A: 
1011; POL; V : Cz.] 

2. mehrere Betriebe der Vereinigung 'Volkseigener Betriebe Nahrungs- und Genußmittel haben be
reits am 31. Oktoberihrenjahresplan für 1949 übererfiillt. [ND 25.11.49, S.06; A: 1050; LOK] 

3. IVelill die Folkseigenen Betriebe mit gutem Beispiel vorangellen sollen, so bedeutet das keines
falls , daß die privaten oder handIVerklichen Betriebe von dieser Bewegung ausgeschlossen sind. [ND 
13.04.49, S.05; A: 0320; WIR; V: Schalz , Ernst] 
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4. 1398 Objekte, meist wertvolle Werkzeugmaschinen, stammen aus ehemals sequestrierten Betrie
ben, die inzwischen Eigentum des Volkes wurden. [ND 26 .03.49, 8.03; A: 0248; WIR; AG:ADN) 

5 . alle Arbeiter und ArbeiteriImen in den Betrieben müssen sich iJu'er Verantwortung bewußt 
seill.·. wollen sie es vermeiden, daß sie uIlter Stromsperren zu leiden haben, so müssen sie vor allem 
in den Stundender Spitzen belastung Strom sparen helfen. [ND 18.11.49, 8 .05; A: 1024; WIR; V: 
R .8.] 

6_ und die Belegschaft des Betriebes schenkte dieser wortkargen Arbeiterin volles Vertrauen; sie 
wurde Mitglied des Betriebsrates. [ND 26 .03.49, 8.03; A: 0242; FEU; V : Ostrowskij, Nikolai) 

7. mit allen SplJmereien der DDR lVetteifem die lvJänner und Frauen der 'Thüringischen Kamm 
garnspiwJerei um den Titel " 'Bester Betrieb der Freundschaft mit der Sowjetullion". [ND 
25 .11.54,8.04; A: 0559; WIR; V: ZimmmnaIU1,JuttaJ 

8 . es ist nicbt angebracht, daß eilJe Vielzabl von Betrieben sielJ mit der Herstellung von Feuerzan
gen, KohlelJschaufeln und dergl. Dingen beschäftigen, die in jedem örtlichen Betrieb hergestellt wer
den kÖlmeIl. [ND 19 .01.54, S.04; A: 0028; WIR; V: Ran, Heinrich] 

9. die A ufldärungsarbeit im volkseigenen Betrieb muß stets zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
führen und sich in der Erfül1ung des Planes in al1en seinelJ Teilen widerspiegeln . [ND 25.11.54, 
S.04 ; A: 0558; WIR; V : V.Id .] 

10. lVir haben nichts gegen die einfacben Sozialdemokraten. im Gegenteil, bei uns im Betrieb sind 
SPD-Miüwer, die voJlkommen in Ordnung sind. aber oben an der Spitze sitzen Leute, die nur vom 
Ami gespickt werden. [ND 03 .12.54, S.05; A: 0563; SON; V: M .Kr.) 

11. dadurch konnten viele Betriebe ilu'e jahrespliine voriIistig erfiillen und in den letzten Tagen 
Fon 1953 das" jahr der großen Initiative" gründlich vorbereiten. [ND 01.01.54, S.OI; A: 0002; 
POL; AG :ADNJ 

12. so lVurden in den zentrah'erwalteten Retrieben der Metallurgie die Kosten fiir hundert Mark 
Warenproduktion über den Plan hinaus um 2,80 DM gesenkt und in den Betrieben der Kohle über 
den Plan hinaus um 3,50 DM. [ND 10 .06 .54, S .03 ; A: 0256; WIR; V: Rumpf, Willi] 

13. um 17.30 Uhr im Thälrmumzimmer der SED-Kreisleitung, Dimitmffstraße 81, Aussprache der 
Funktionäre für Sichtagitation aus den Betrieben und Massenorganisationen, der 'Nationalen Front 
lind des KreisJijedellsrates . [ND 10 .03. 54, S.06; A: 0119; SPO] 

14 . am Eisentor hängt ein kleiner Zettel mit dem Hinweis auf das Streiklokal. die mehr als 500 Ar
beiter des Betriebes stehen seit 6 Uhr morgens geschlossen im Streik. [ND 26.06.54, S.08; A: 
0281 ; LOK] 

15. der Wirtschaftsausschuß erwartet, daß die Verantwortlichkeit der einzelnen Organe - 'Staatliche 
Plankommission, VVB, Betriebe, örtliche Räte, DIB (= Deutsche Investitionsbank) - für den Nach
weis des Nutzeffekts schnell geklärt wird. [ND 10.12.59, S.03; A: 0690; POL] 

16. "die volkseigenen Betriebe .. . müsse:n den Wel*tätigen und den Komplementären der halbstaat
lichen Betriebe diese ErJalu'ungen .. . Ubelwiueln". [ND 10 .12.59, S.03 ; A: 0691; POL; AG:] 

17. Zuscm·. unter P 389 an DEWAG, Wittenberg. 2 Bau-Ing., i1J ungekünd. Stellung, suchen neuen 
Wirkungskr. , auch PGH u. halbstaatl. Betrieb angen .. Ro 04627, DEWAG, Berlin N 54. [ND 
29.04.64, S.06; A: 0193; ANZ] 

18. die Zusammena.rbeit z wischen Betrjeb und Womlgebiet muß vor allem im Hinblick auf die 
künftigen Schiedskommissionen besser geregelt werden. [ND 30.07.64, S.03; A: 0384; MIX V : Kob
belt, Friedgart] 

19. alle anderen volkseigenen Güter sind als bezirksgeleitete Betriebe zu VersorgtJngsbetrieben zu 
t'lltwickeln und baben verstärkt Einfluß auf die Verbesserung der \Iersorgung der Städte, Industrie
und Erholullgszentren mit Frischprodukrell zu nehmen. [ND 29.02 .64, S.07; A: 0089; WIR; V: Ul
bricht, WalterJ 

20. dieses anschauliche Beispiel zeigte, wie nachhaltig bereits heute viele Werkriitige in den Betrie
ben mirplanen, mitregieren und mitarbeiten. [ND 14.11.64, S.04; A: 0931; FEU; V: (Melu'ere) 

21 . das Stahl- und ~Valzwel* wurde schon \'orjahrzehllten ein roter Betrjeb - und er ist es bis auf 
den heutigen Tag geblieben: eine Kaderschmiede der revolutionären Arbeiterklasse und ihrer PaJ1ei. 
[ND 16.04 .69, S .03 ; A : 0930; POL; V: Zimmenna1l.l1, U .A.] 
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22. zu Ehren des 100. Geburtstages W . I. *LenillS konzemrieren wir uns unter der Losung" ratio
neller produzieren - fiir dich, fiir deinen Betrieb, fiir unseren sozialistischen Friedensstaat " auf die 
lvJeisterung der Aufgaben der wissenschaftlich-technischen Revolutioll. [ND 25.10.69, S.03; A: 
0588; WIR] 

23. LI + rationeller produzieren fiir dich, fiir deinen Betrieb, fiir unseren sozialistischen Friedens
staat! + LI. unter dieser Losung bereiten wir den 20. jahrestag der Republik vor. [ND 01.07 .69, 
S.03; A: 0368; WIR] 

24. "lVir flutomatisieren Technologie und Betrieb im Komplex. das gleiche tun Sie rur die sowjeti
sche Industrie ". [ND 09.07.69, S.04; A: 0385; POL] 

25. in den vier Betrieben der Kooperation nimmt das Getreide bereits die Hälfte des Ackerlandes 
ein. [ND 06.01.69, S.02; A: 0019; MIX Y: Sturzbecher,Adolq 

26. in den Betrieben mit staatlicher Beteiligung, Handwerksbetrieben und Betrieben der privaten 
~Vircschaft werden entsprechend gezahlte WeilUJachtszuwendungen als Betriebsausgaben anerkamII. 
[ND 20. 11.69, S.02; A: 1005; POL; AG :ADN] 

27. das IVettbelVerbsprogramm des Betriebes Betriebes ... sieht deshalb u.a. vor, den ~triebli
ehen "Flaschenhals " Stanun:i-Zusc1l1lciderei komplex zu rlltionalisieren und Hau-Ruck-Sonder
schichten den Garaus zu machen. [ND 04 .01.69, S.OI; A: 0002; POL; AG:ND] 

28. wir vC'l'lieren in ihm einen klassenbell'ußten Genossen ulld afalJrl:nen Mitarbeiter, der seille gan
zc Kraft zum Wohle dcs Betriebes und der sozialistischen GemeillSchaft einsetzte. [ND 17 .07.69, 
S.05; A: 0422 ; MIX] 

29. u + wir der VEB PIKO SOfUleberg zum" Betrieb der ausgezeichneten Qualitätsarbeit" lVurde 
+ u. [ND 08.08 .74, S.03; A: 0614; WIR; Y: Russek, Eberhard] 

30. wir tun unser Bestes nicht nur im Betrieb, sondern auch im Wohngebiet, erklärt Wolfgang 
'Panzer, Leiter des Kollektivs der sozialistischen Arbeit" Bertold 'Brecht " im Kombinat Um/amI
tec1uuk Er/im. [ND 26 .01.74, S.04; A: 0047; POL] 

3 J. clIIsprechend dem Gesetz übcr die örrlichen Volksvertretungen und ihrer Organe richtet deshalb 
der MinistelTat seine besondere Aufinerksamkeit darauf, daß alle staatlichen Organe von der gemein
samen VerantwortuI1g ausgehen, die sie und die Betriebe, Genossenschaftell und Eiw1'chtungen, un
abhängig von ihrem Unterstellungsverhii/mis , fiir die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin
gungen der Bürger im Ten'itorium tragen. [ND 26.01.74, S.04; A: 0046; POL; Y: Böhrn, 
Siegfried] 

32. beim Erfalu'uI1gsaustausch berichteten die 'lercreter der Brigaden und Kollekti",e aus Kombina 
ten, Betrieben, Institutionen, Oberschulen und der Grenztruppen der DDR über ilu'e Ergebnisse 
im " Egon-Schulz- Wettbewerb" zu Ehren des jubiliiums der Republik. [ND 26.08 .74, S.02; A: 
0649; MIX; AG :ADN] 

33. cinen betdichtlichen ProduktiolJszulI'achs erzielten die rund .JOOO IVerktätigen in den acht Be
trieben des Porzellankombinates Kahla bis Ende juli. [ND OB.OB. 74, S .03; A: 0619; WIR] 

34 . die Beschäliigrenzahl in den Betrieben schwankt zwischen 3 und 50 Personen. 80 vH sind 
Kleinbetriebe. [WE 10.09.49, S.09; A: 0707; WIR; Y: Mueller, H.] 

35. auch in derjuteindustrie belebte sich das Geschäft wieder. ebenso IVal'f'n die Betriebe der Tex
tih'eredelung meistens gut ausgelastet WJd fiir neue Arbeitskriifte auuJahmeJähig. [WE 31.03 .59, 
S.06; A: 0334; WIR; AG:UPI] 

36. der zweite- Solm ist Rechtsanwalr und Notar, eine Tochter hat in der Nähe des elterlichen Be
triebes aufeinen Hofgeheiratet. [WE 01.10,59, S.02; A: 1183 ; POL; Y : -YEs . (Karr.)] 

37 . .. . verstarb im Alter ~'OIJ 68 j ahren mitten aus einem arbeitsreichen Leben plötzlich und uner
wartet der Vorsitzende unseres Vorstandes Dipl. -Ing. Dr. E .h. Aliied Fl'. 'F . .. . mit ilun ist ein 
großer Umel'neluner VOll UIlS gegangen, der nicht llur fiir seinen Betrieb, sondern liir uns aUe lebte. 
[WE 20 .11. 69, S.24; A: 2086; SON] 

38. Landwirt mir größerem Betrieb im Rheinhwd sucht Tätigkeit als fi'e-ier MirarbeitCI', wo er sei
ne Erfahr. u. Fälu'gkeir. eiIlSetzen knnn . [WE 29.03,69, S.36; A: 0725; SON] 

39. de-r ze1wriigige wilde Streik bei dell Betrieben der 'KieleI' HowaldtslVeI'ft ist beendet. am NJOll
tagmorgen haben die 7000 Arbeiter wieder die Arbeit aufgellommen. [WE 23.09.69, S.Ol; A: 1745; 
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POL; V: H.A.) 

40. 1973 schieden 80 Betriebe mit 32000 Beschäftigten aus dem Wettbewerb aus. [WE 21.02 .74, 
S .09; A: 0308; WIR; V: Posny, Harald) 

Zu Bed. 2 

41. auf der Grube Finkenheerd wurden am "Tag der Aktil'isten " zwei neue Schachtanlagen in Be
trieb genommell, die eille ausgezeicJmete Ausbeute versprecJJen. [ND 14.10 .49, S.O!; A: 0923; 
WIR; AG:ADN) 

42. beim Betrieb des Meilers wird r:ine unlfcht'Ul~ F.JIr:rgic: in Form von Wli'rmc: lTc:i, [ND 
31.10.54, S.04 ; A: 0766; FEU; V: Neiman, M .B. Dr . Pr.) 

43 . konnte 1974 der zweite Bauabschnitt der 12480er Schweinemastanlage in Neumal* vorfi'istig 
übergeben und damit eine Anlage mit insgesamt 25000 ScJnveinepliitzen in Betrieb genommen wer
den. [ND 30 .12 .74, S.03; A: 1096; POL; V: Mehrere] 

44. außerdem schwang er sich zum Zonen vorsitzenden der Landarbeitergewerkschaft auf, g111ndete 
eine Genossf'llschaft zum Betrieb einer Domäne und verschwand mit 10000 DM. [WE 17.05.49, 
S.04; A: 0345; MIX; AG:XXX) 

45. auf lange Sicht sollte die Bundesbalm ihren Betrieb rationalisieren, sollte aber auclJ fiir den 
Kraftwagen ein vernünftiger Weg gefunden werden. [WE 02.03.54, S.OI; A: 0202; POL; V: F,F.) 

46. der Betrieb des Drive-in-Kinos ist denkbar ein/ach. das zur Zeit noch brachliegende Gelände 
wird eingeebnet und der Boden befestigt. [WE 28 .09 .64, S.07; A: 1166; LOK; V: Pw) 

47. im letzten Jahr sind 13 neue Kraftwel*e in Betrieb gellommen oder erweitert worden. wr-itere 
28 hydraulische Kraftwerke sind im Bau oder werden erweitert. [WE 03.12.64, S.17; A: 1496; 
WIR; V: (Korr.)J.C.M .] 

48. am 5. Dezember wUlde der Grundstein fiir ein 40-Mill. -DM-Projekt zur Herstellung von Styro
por, Kunststo/T-Dispersionen, Farbstoflen sowie Textil- und Lederhilfsmitteln in Rosario de Sama Fe 
gelegt. die Anlage soll 1971 in Betrieb gehen. [WE 08.12.69, S.12; A: 2191; WIR; V: E.K . 
(Korr. ») 

49. ursprünglich hatte das erst im August 1968 in Betrieb genommene Hospital nur 50 Betten. 
jetzt sind es 70, die mit 140 Patienten belegt sind. [WE 20 .05 .69, S.03; A: 1038; POL; V : Siemon
Netto, Uwe; AG :SAD] 

Zu Bed. 3 

50. "das zweite lY1al war es schon in Olsztyn, einem Gafe, ebenfalls unter Menschen. es war viel 
Betrieb dort ". [ND 18.11.49, S.05; A: 1020; FEU; V: (Unleserlich) 

51. am Diemtagvormittag begann sich das Lebell in der Stadt wieder zu normalisieren. in den Ge
schälif'll hen'schte der gewöhnliche Betrieb. [ND 14 .07 .54, S.OI; A: 0326; POL; AG :XXX) 

52. u+ aufRGW-Baustellen herrscht regel' Betrieb +u [ND 02.01.74, S.OI ; A : 0002; POL; V: 
(Korr.); AG:ADN ND) 

53. aber: es hat diese einzigartige Stiftsruine Ulld ein Festspielpublikum, das nicht mondänen Be
triebs wegen kommt, sonde1'll aus Liebe zum Theater, das sich seit vier Jahren unter der LeitUlJg 
William ' Dieterles aus der Konvemion der Festspielprogramme zu lösen Ix:ginnt. [WE 14.07 .64, 
S.05; A: 0911; FEU; V : Schulte, Gerd; AG:XXX] 



166 

B e v ö I k e run g I die; -, -en 

5 PWF Bevölkerung V 0071-0 

FREQ 246:669 

082 - Bevölker:ung 

BEP DEr Gesamtheit der Bewohner eines bestimmten Gebietes der Erde, eines 
Landes bzw. Staates, auch der Einwohner eines Ortes. SYN Bewohnerschaft, Ein
wohnerschaft, Population, Volk 

TEXT Plural nicht belegt. - Kommt in der Verbindung westdeutsche B. häufig 
lediglich in WE59 und ND49-69 vor . Deutsche B. nur vereinzelt in WE sowie in 
ND49 und 54 (statt dessen häufiger (das) deutsche Volk). - In WE und ND 
kommt mehrfach die Verbindung (in) weite(n)l breite(n) Kreise(n) der B. vor. • 
Die ND-Belege, soweit sie sich auf die B. der DDR beziehen, beschäftigen sich in 
allen Jahrgängen häufig mit Fragen der Lebenshaltung und der Versorgung. -
Häufige Verbindungen: die ... Versorgung der B. (mit .. .) sichern/ sicherstellen; 
bessere/ kontinuierliche/ bedarfsgerechte! Versorgung deI' B. (Fleisch-/ Gemüse-/ 
Bl'ennsto[[versorgung); Erhöhung/ Verbesserung/ Steigerung der Lebenshaltung 
/ des Lebensniveaus der B., des .. . angebots für die B., die Bedürfnisse der B. er
füllen / befriedigen/ sicherstellen u .ä .. - Berliner B. findet sich häufig in ND49-
59, westberliner B. in ND49, 54 und 64. In den übrigen Jahrgängen des ND 
sind diese Verbindungen nicht vertreten. - Die Häufigkeit von werktätige B. ist 
nur in ND49 und 54 auffallend hoch , in ND64 und 74 fehlt diese Verbindung 
ganz. - Phraseologisch gebrauchte Verbindung in allen Jahrgängen: pro/ je 
Kopfder B .. 

VERW Volk, Klasse, Kreis, werktätig 

Verwendungsbeispiele 

1 . .. . "den Aktivisten verdanken wir die wesentliche Verbesserung des Lebensstandards der Bevöl
kerung. [ND 10.09.49, S.05; A: 800; WIR; AG:XXX] 

2. diese reaktioniiren Elemente, ebemalige Naziofliziere undjullker, wollen iJu'en Haß und ibre Nie
dertracht der Bevölkerung der Ostzone gegenüber auf diese Weise zum Ausdruck bringen. [ND 
07.05.49, S.02; A: 388; LES; V : (Bgl Stadtv. Alten.)] 

3 . die Legirimitiit des Adenauer·Kabinetts bel'l1ht aufdem Versclnveigen der Wabrheit und der syste
matischen lJTefiihl1Jng der westdeutschen Bevölkerung in den Lebenstragen der Nation. [ND 
23.10.49, S.02; A: 965; POL] 

4. auch die sorbisclle BevöJJcerung in der Lausitz steht in diesem Ringen um die Einheit Deutsch· 
lallds nicht abseits und erldiirt, daß sie sich voll und ganz fiir die bevorstehenden Volkskongreßwah· 
len einsetzen wird. [ND 07 .05 .49, S.02; A: 371; POL; AG:ADN] 

5. in gleicher Weise, wie im Herbst 1948, wird auch die neue Hilfe, die wir aus der Sowjetunion el" 
halten, die reibungslose Be1ief(:rung der BevöJJcerung mir Fett ennöglichen. [ND 04.02.49, S.01; 
A: 70; POL; V : jac.] 

6. in ciJJ~m lVirtsc1mitJich lind politisch vercillten Land wäre die b~grülldete Forderung der BevölJce
rung 118ch IHassengebrauchsgütem scl11leller zu betriedigt'll . [ND 13.04.49, S.05; A: 320; WIR; V: 
Scholz, Ernst] 

7. die 'Leipzigel' Bevölierung strömte in endlosen Demonstrationszügen zum Karl·Marx-Platz, 
um teilzunehmell an der machtvollstell Kundgebung, die Leipzig seit jabren erlebte. [ND 21.04.49, 
S.01; A: 339; POL; AG:XXX] 
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8. seit Einfiihrung der Luftbrücke hat das amtliche Institut fiir Lebensmittelchemie . . . festgestellt, 
daß die Beschwelden der Bevölkerung über minderwertige Qualität und gesundheitsschädigende 
WiI'kullgen der Lufibrückenverpflegung berechtigt waren. [ND 12 .02.49, S.04; A: 101; POL; 
AG :BPD] 

9. der Landesausschuß Sachsen fiir Einheit und gerechten Frieden stellte fest, daß die Volksausschüs 
se als Organe der BevöJJcerung verpflichtet sind, dem ganzen Volk die weitgehenden Folgen des 
Ruludiktats aufZuzeigen und zum Pl'Otest aufzurufen. [ND 11.01.49, S.02; A: 12; POL; AG:ADN] 

10. die BevöJJcerung VOll Stalingrad feierte am Mittwoch den 6. Jalu'estag der Vernichtung der Hit
lerfaschisten vor den Mauem der Stadt. [ND 04.02 .49, S.Ol ; A: 72; POL; AG:SNB] 

11 . die Wahlen in dCll 'Obersten Sowjet der UdSSR ~'erliefen überall in einer Atmosphäre hoher po
litischer Aktivität und Organisiertheit der Bevölkerung. [ND 18 .03.54. S.OI; A: 125; POL; 
AG:ADN] 

12. das Illitiativprogramm des Konsumgenossenschafisverbandes im BeziI'k Rostock eIlthält noch 
weitere wichtige MaßnaJunen zur Verbesse11lng der Versorgung der werktätigen Bevölkerung. 
[ND 20 .02.54, S.03; A: 80; WIR ; V: Piontek, Emil] 

13. der Leiter der Delegation, der sechs J\.1itglieder, unter iJwen Arbeiter, Kulturschaffende und ein 
Bctriebsratsmitglied angehörten, erhob im Namen der friedliebenden Bevölkerung Bayerns die For
derung:. [ND 20 .02.54, S.03; A: 81; WIR; V : G.G.] 

14. sichtbar und ständig verbessel1e sich in der weiteren Folge der DurchfiiJu'ung des neuen Kurses 
das Lebel1Sniveau der Bevölkerung der Republik. [ND 10 .06.54, S.03; A: 255; WIR; V: ZilJer. 
GerhardJ 

15. immer meJu' Arbeiter Ost- und Westberlins verständigen sich Ulltereinander. wir haben der Ar
beiterklasse und der Bevölkerung die Orie11tierung gegeben und die Perspektive gezeigt. [ND 
03 .04.54. S.04; A: 146; POL; V: Neumann, Alfi'ed) 

16. gemcillSnl1lC' AlllielfC'n wie die des Wiirternachwuchses, der Emlolmung, des Ste/lenplnns, der Er
richtung von Heimartiergärten , in gewissen Fällen der Tierbeschaffung, neuer Möglichkeiten, das BiJ
dungsgut des Gartens an die Bevölkerung heranzutragen, werden gemeinschaRlieh erörtert. [ND 
31.10 .54. S.04; A: 769; FEU; V: Schneider, M.Prof.) 

17. die HasteJJung von Waren des täglichen Bedarfs der Bevölkerung in vielfältigen Sortimenten 
und ausgezeicJweter Qualitiit UIlter Nutzung der vorhandenen Reserven in Höhe von einer Milliarde 
DM, daskalUl nicht als NebenauJgabe gdöst werden. [ND 10 .06.54, S.03; A: 255; WIR; V: Ziller, 
Gerhard] 

18. der LebCllsstandard der werktätigen Bevölkerung ist seit 1945 ständ~1J gestiegen und wird bei 
der Durchfiihrung unseres neuen Kurses ein solches Niveau erreichen, lVie es bisher in Deutschland 
nie der Fall war. [ND 29.04 .54 , S.06; A: 631 ; FEU; V: (Verschied.)] 

19. insbesondere wurde die politische Aussprache mit der BevöJJcerung über die bevorstehende 
Außenministerkonferenz vernachliissigt. [ND 10.01.54. S.03; A: 700; POL; V: N .W .G) 

20. so sagte ein Arbeiter, daß man bei dem Wohnungsbau in der 'Kronendorfer Straße in Wolfen 
durch bÜl'OkrMische Handlungsweise die Bevölkerung verärgerte, i/ldem man sie auffolderte, ein 
Gelände, das die Bel'ölkerung als Ackerland zur Nutzung besaß, fiir BauzlVecke zu räumen, während 
man nach wenigen Tagen feststellte, daß das Gelände infolge Grundwasser fiir den Bau ungeeignet 
ist. [ND 07 .08.54, S.OI; A: 642; POL) 

21 . in immer breiteren SdJicllten der Bevölkerung zeiclmet sich ei/le zuneJunende Bewegung zur 
EIltwicklung im demokratischen Sektor BerJins ab. [ND 03.04 .54. S.04; A: 146; POL; V: Neu
mann, Alfred) 

22. die patriotische EIltscheidung unserer Bevölkerung zeige auch den westdeutschen AI'beitern, 
daß die Arbeiterklasse der DDR geschlossen fiil' unsere Arbeiter- und Bauernmacht einsteht. [ND 
07.08.54, S.01; A: 642; POL] 

23. der Staatshaushaltsplan 1960 dokumentiere in überzeugender Weise die unlösbare Einheit zwi
schell delI unermüdlichen Anstrengungen der Regierung zur Erhaltung des Friedens sowie zur stiindi
gen Verbesserung der Lebenslage der gesamten BevöJJcerung. [ND 10 .12 .59, S.03; A: 691; POL) 

24. u + Bevölkerung beider deutscheI' Staaten fiir Friedensvertrag, gegen Atompaket + u. [ND 
20.05.59. S.OI; A: 272; POL; AG:ADN) 
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25. am zehnten Jahrestag UllSerer Republik ziehen die Kolollnen der Werktätigen zum Marx-Engels
Platz und demonstrieren die politisch-moralische EinlJeit der Bevölkerung der DDR, die Einheit 
zwischen Partei, Staatsmacht und den Volksmassen. [ND 06.10.59, S.OI; A: 581; POL] 

26. + u. die BevölJcerung GroBbritanniens will nicht fiir Westberlin sterben. dies ist das hervorste
chendste Ergebnis des zeh.llten westdeutsch-englischen Gespriichs, das am Wochenende in Königswin
ter stattfand. [ND 16.03.59, S.OI; A: 142 ; POL; AG:ADN] 

27. ein Sprecher aus WeiJ~ensee berichtete, diese f01771ale Arbeit habe in den vergallgenen Jahren da
zu geführt, daB die Versorgung der BevölJcerung mitunter nicht zufiiedellstellend war. [ND 
09 .04.59, S.08; A: 195; POL; AG:ADN] 

28. Bezirksrat "'Kubitza sagte dazu, daB diese Zah.l durchaus noch erhöht werden könne, wenn 
Staatsapparat, 'Natiollaje Front und die ständigen Kommissionen es verstehen, die Bevölkerung 
noch mehr als bisher zur Mitarbeit zu gewiIUlell . [ND 09 .04.59, S.08; A: 195; POL; AG:ADN] 

29. VEB Herrellbekleidung FortSchritt zieht richtige Schlußfolgerung aus Kritik der Bevölkerung 
und des Handels . [ND 24 .07.59, S.08; A: 415; LOK; AG:ADN] 

30. den Berlinern zlVei frohe Tage zu bn'ngen lind das freundschaftliche Band zwischen Bevölke
rung und Volkspolizei noch enger zu gestalten, spricht aus dem Bemühen der Angehörigen der 
'Deutschen Volkspolizei. [ND 02.08.59, S.06; A: 455; LOK; V: S.O.] 

31. zur Verbesserung des Handelsnetzes und der Versorgung der Bevölkerung werden Ladenkom
binate in Köpenick, 'jastrower Weg, in KarlsllOrst, Sangeallee, und in der Neanderstraße sowie eine 
Verkaufshalle in Treptow, Dammweg, gebaut. [ND 11.02.59, S.06; A: 70; POL; V: Gieszke, 
Erhard] 

32. der Handel hat die Aufgabe, mit lVissemclJaltlicher Gründlichkeit den Bedarfder Bevölkerung 
zu ennitteln, ihn an die Produktion hel'anzutragen und darum zu kämpfen, daB die verlangten Wa
ren produziert werden. (ND 08.07.59, S.02; A: 382; LES; V: Klein, Heinz] 

33 . die Produktion von KOIlSumgütern und die Hnndelstätigkeir soll mit ökonomischen Mitteln so ge
steuert werden, daß die Bedürfiusse der BevölJcerung so gut befriedigt welden, wie dies der erreich
te Stand der materiellen Produktion möglich macht. [ND 05 .02.64, S.04; A: 74; POL; V: Ulbricht, 
Walter] 

34. aber Washingtoll schickt die Soldaten lieber in den schmutzigen Krieg gegen die Bevölkerung 
Südvietnams, die für ihre Bürgerrechte kämpft. (ND 14.07.64, S.OI; A: 359; POL) 

35. der einllellige Protest der westdeutschen Bevölkerung zwang die 'Bonner Prominenz am Wo
chenende, sich lVenigstens in Worten VOll ihnm eigenen Projekt zu distanzieren. [ND 21.12.64, 
S.OI; A: 672; POL; V: H.W. Dr.] 

36. viele Helfer aus der Bevölkerung, vor allem Hausfrauen, Schüler und Rentner, arbeiten tat
kräftig mit, um alle Fruchte aus Feld und GartClJ zu bergen. [ND 13.09.69, S.05; A: 510; POL; V: 
COlTens,Erich Prof.] 

37. auf allen öffentlichen Gebäuden sind die Fawlell auf halbmast zu se/zell. öffentliche Feranstal
tungen sind der tiefen Tnwer der Bevölkerung anzupassen. die Überführung und Beisetzung findet 
auf ausdrücklichen WUIlSch des Verstorbenen in aller Stille statt. [ND 25.02.69, S.OI ; A: 108; POL; 
AG:ADN] 

38. so soll im Wettbewerb " schöner UIlSere Stiidte UlJd Gemeinden - mach mit! "die Initiative der 
Bevölkerung auf die Verschönerung der 1V01mgebiete sowie der Schulen und Kindergärten Ulld auf 
die Verbesserung der Wo/mverhältnisse gelenkt werden. [ND 06.01.69, S.02; A: 23; MIX] 

39. Sie waren in Iw'er lVIdulleit selbst unmittelbar Zeuge, als sich die Bevöllcerung der DDR in 
fTeier Ausübung ihres Selhstbestimmungsrechts diese sozialistische VerJ:1Ssung gegeben hat. [ND 
04 .01.69, S.OI; A: 9; POL; V: Ulbricht,Walter] 

40. der VertrauensschwUlId in der Bevölkerung hat ein derartiges AusmaB angenommen, daß die 
Labour Party bei den dieser Tage abgeschlossenen Gemeindewah.len 637 Mandate verlor, während 
die Konservativen 630 gelVannen. [ND 28.05.69, S.06; A: 295; POL; V: Kanders,Martin] 

41. sie kann lucht einmal im Namen der westdeutschen Bel'ölkerung sprechen, denn die Mehrheit 
der Bevöllcerung '"vestdeutsch.lands selbst fordert die AnerkewJUng der DDR und tritt fiir normale 
Beziehungen zu ihr ein. [ND 02.05 .69, S.02; A: 261; POL; AG:ADN] 

42. aufGI11nd DellJer umfangreichen ErJhhrulJgen und vielseitigen Verbindungen zu unseren arbei-
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tenden Menschen erlVarbst Du deren Vertrauen und trugst dazu bei, das Verhältnis der Bevölke
rung z u den Staatsorganen enger zu gestalten". [ND 20.08.69, S.02; A: 477; POL] 

43. die in den zurückliegenden Jabren im St1'Umpfkombinat Esda erreidlten Steige1'Ungsraten in der 
Arbeitsproduktivität, in der Effektivität und die damit sichtbar gelVordene bedarfsgerechte Versor
gung unserer Bevölkerung mit Strumpfi.varen stehen mit der umfassenden Anwendung der wissen
schaftlichen Arbeitsorganisation in engem Zusammenhang. [ND 16.11.74, S.03 ; A : 937; WIR; V: 
Walther, EJisabeth] 

44. London / Belfast. seit Tagen gleicht Belfast einer Geisterstadt, lebt die Bevölkerung Nordir
lands in Angst uIJd Scbrecken . lND 24 .05 .74, S .07 ; A: 409; POL; V : Otto, Werner] 

45. wir Handwerker wissen .. daß wir bei Diel1Stleistungen und Reparaturen JUr die Bevölkerung 
und auch bei der ErJU11ung des Wohnungsbauprog1'ammes eine hohe Mjtverantwortung tragen. [ND 
26.01.74, S.04; A: 47; POL] 

46. das ist eine unabdingbare Voraussetzung, um das materielle und kulturelle Lebensniveau der Be
völkerung weiterplanmiißigzu erhöhen. [ND 26.01.74, S .04; A: 46; POL; V: B% hm, Siegfried] 

47. deshalb versteht ihrJ auch die Nation lx:sser als eillSt. dieses Verstehen spiegelt sicb in dem Jubel 
wieder, mit dem Berlil1S Bevölkerung den Bundespriisidenten begrüßt hat. er galt zumindest in glei
cher Weise dem R epräsemanten einer ~'on den Ideen der Demoia'atie und der Freiheit getragenen 
Staatsau{fässung. [WE 01.11.49, S.02; A : 917; POL] 

48. die JUr die Bespitzelung der Bevölkerung zuständigen Ämter gJiedeJ'Jl sich jn verschiedene Or
gane, die z um Teil nach außen hin einen harmlosen Al1Strich haben [WE 06.10.49, S.05; A: 796; 
POL; AG :XXX] 

49. zwei" Jliegende Gütenvagell "der USA-LufhvaJfe befOrderten übel' sieben Tonnen Nahrungs
mittel von Frankfim nach Atben. sie sind JUr die Bevölkerung der griechischen Erdbebengebiete be
stimmt. [WE 15.05.54, S.03 ; A: 422; MIX] 

50. u + Berlin dankt der westdeutschen Bevölkerung + u . u + von unseJ'em Korrespondenten + u . 
[WE 30 .11.59, S.02; A: 1404; POL; V: H.-J.K. (Korr.)] 

51 . großes VertrauCll in die StabiJität der D-Mark helTscht bei der Bevölkerung deI' Bundesrepu
blik. das 'Frankfurter Meinungsforschungsinstitut VlDO hat bei einer Umfrage festgestellt, daß 57 
Prozent da BeiTagten von der Stabilität der D-Jlv/ark übazeugt sind. [WE 28.08.59, S .OI; A : 1024; 
POL; V: Str. (KoIT .)] 

52. das Verbrechen konnte ullter MithilJe der Bevölkerung so rasch aufgeklärt werden, lVeil 
'Strunk und ·Schönen in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag am Mahnmal fijr die Opfer des 
Nationalsozialism us einen Farbtopf zurückgelassen hatten. [WE 28.12.59, S.OI ; A: 1537 ; POL; 
AG:DPA] 

53. die Umstellung der Preise nach der wirtschafllichen Rückgliederung der Saal' hat in den letz ten 
Tagen bei der Bevölkerung zu großem Unwillen gefijfu·t. [WE 09 .07.59, S .OI; A: 777; POL; 
AG:XXX] 

54. aus dem Ertrag unserel' Wirtschaft müssen wir die Investitionen JUr die Zukunft, die Steigerung 
des Lebensstandards unserer Bevölkerung, die wachsenden Kosten JUr die FörderwJg von KUllSt, 
Wissenschaft und Technik sowie die miJjtärischell Aufwendungen bestreiten . [WE 02 .01.64, S.OI; 
A: 1; POL; AG:XXX] 

55 . im Durchschnitt der berufstätigen Bevölkerung falu'en nur zehn Prozent auf Geschäftsreisen, 
davon drei Prozellt ins Ausland. [WE 29 .12 .64, S .12; A: 1585; WIR] 

56. mit einem gJ'Oßen Absatzmarkt dird.:t ~'or Ihrer Tür. mit einer industrieerfaluY:llcn Bevölke
rung. mit gut erschlossene1l Indusrrie-GrwJdstücken und preiswerter Energie. [WE 24.12.69, S.13; 
A: 2254; WIR) 

57. die Bevölkerung der Bundesrepuhlik wird von neuem um Geldspenden gebeten (Postscheckkon
ro Karlslllhe 202 oder Stuttgart 502). [WE 28.11.69, S.09; A: 2115; MIX; AG:UPI] 

58. eine Aufwertung der 'Deutschen JIv/al* ist bei der deutschen Bevölkerung in einem Wahljabr 
ebenso unpopulär wie ei1le Abwertullg es i11 Frankreich oder Großbritulllliw wäre. [WE 12.05 .69, 
S.02; A: 997; POL) 

59. nicht einmal unter den Palästinellsem ;11 den jordallischell Flüchtlingslagern konnte ich einen a11-
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gemeinen Haß gegen die Bevölkerung Israels feststellen, sondern eher Verzweiflung und Verständ
luslosigkeit über den israelischen Ang-riffvom Juni 1967. [WE 06.01.69, S.02; A: 239; POL) 

60. nicht böser Wille ist es, der bis heute eillen Dialog zwischen Politikem, Planem und Bevölke
rung so schwer machte. vielmehr mangelt es an gemeinsamen Wissen und an einer gemeillsamen 
Sprache. [WE 21.06.69, S.07; A: 1215; POL; V: W.A.-E.) 

61. ein FiImell-Ärztebesucher berichtete unlängst von einer sich mehrenden" Pillenmüdigkeit " bei 
der weiblichen Bevölkerung. [WE 30.04.74, S.20; A: 690; LES; V: Hellmaill1, R. Dr.) 

62. zieht man den Kreis der Städte ein lVenig weiter, übel' die Großstädte hillaus, kommt mall zu 
dem Ergeblus, daß die Hälfte der Bevölkerung der BWldesrepublik iIl 63 Stadtregionen lebt. [WE 
15.07 .74, S . II; A: 1145; WIR; V: Lichey , Werner) 

63. bereits im April 1972 vertraten 81 Prozent der Bevölkerung in der Bundesrepublik die !'v/ei
nung, der Staat müsse mehr gegen Verbrechen und Gangstertum tun. [WE 11 .03.74, S.12; A: 434; 
SON; V : Ohnesorge, Henk) 

64. in Berlin gibt es ullter der Bevölkerung zur Zeit mellT politisch besorgte Bürger als zuversichtli
che. [WE 16.05.74, S.01; A: 739; POL; AG :XXX) 

bevorzugen I schwaches Verb; hat 

SPWF bevorzugt T0319-W 

FREQ 117:25 

BED DEf Jemanden oder etwas Uemandem oder einer Sache) vorziehen, in erster 
Linie berücksichtigen; jemanden bevorzugt behandeln; jemandem einen Vorteil, 
Vorrechte einräumen, einen Bonus geben. 5YN vorziehen, begünstigen; (adverbi
al:) vorrangig ANT benachteiligen 

BIND TE50 (WE:) Anzeigen, (Börsenberichte) 

TEXT Knapp die Hälfte der Belege in WE (in WE54 die Mehrzahl) und ND 
stammen aus Stellenanzeigen (und hier fast ausschließlich als Partizip): Bewer
her, ... (die diese oder jene Bedingung erfüllen,) (werden) b. (eingestellt); b. wer
den Bewerber mit .... In attributivem Gebrauch öfter in WE in Immobilienanzei
gen in der Verbindung bevorzugte (Wohn-)Lage/ Gegend o.ä .. (Auch Superlativ 
in bevorzugtester und ruhiger Lage). - Ein knappes Viertel der WE-Belege ent
fallt auf den Börsenteil (fI.,1ontamverte bevorzugt o.ä). 

VERW Bewerbung, Immobilie 

Verwendungsbeispiele 

1. wi)' sudjen zum 1. September 1959 miin1l1ichcn I-leimerziehe)' fUr UllSe)' Lehrlingsll'ol11Jlleim . Be· 
werber mit ErzielJerpraxis werden bevorzugt. [ND 16.07 .59, S.OG; A: 397; ANZ) 

2. man bestellt Farbe auf Verda cht. niemand l!'eiB, welche Farhen i/J der kommenden Saison bevor
zugt IVerd,'n. wenn dann die benötigrell Farbenllichr am Lager sind, begiwlt ein großes EXjJerimen· 
tieren, und das geht nicht immer gut aus. [ND 07.11.59, S.06; A: 643; WIR; \I: SingeI", H . 
(Korr.») 

3. insbesondere miissen die Traktoren, lI1aschinen lIlId Geräte genau studierr werden, die von den 
kapitalistischen GroßII'irtsc11aJten bevorzugt ilngewandt werdcn. [ND 29.02.64, S.07; A: 89; WIR; 
V: Ulbrichl , Waller] 
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4. das kleine, scharfen Bläserklang und großes Schlagwerkauijsebot bevorzugende Orchester, von 
Heinz ·Fricke souverän gdeitec, spielte gJiinzend. [ND 25.02 .69, S.04; A: 900; FEU; V: SchaeJer, 
Hansjuergen] 

5. jg., staatl. gepr. Landwirt, z .Z. Studium Ing. f Melioration, UI ungek. Stellung (Investbaulei
wng), sucht n. Wirkungsk. (bevorzugt Süden der DDR), Frau Lehrerill, Unterstufe. [ND 
17.07 .69 , S,05; A: 420; MIX] 

6. bevorzugt werden Bewerber mit gediegener Ausbildung Ulld AusfUhrerfaluungen, guten engli
schen und u'anzösischen Sprachkenlltnissen, die zu überdurchschnittlichen Leistungen beBimgt sind. 
[WE 03,04 ,54, S,18; A: 314; ANZ] 

7. H erren , die bereics in gehobener bzw, leitender Stellung in größeren Werbeabteilungen der Indu
strie tätig gewesen sind, weldell bevorzugt. [WE 18 .09.54 , S.17 ; A: 834; ANZ] 

8. Eigellleiswng 6000,- bis 7300,- DM, Lastenausgleichsberechtigte bevorzugt. Bezugstermin vor
aussichtlich März 1955. [WE 30,10.54, S . l2 ; A: 962; ANZ] 

9. der Charakter des Provmztheaters verwischt sich heutzutage z usehends, am stiiI*sten Ul einem 
Lande, das die Bülule vor jeder anderen Kunstübung bevorzugt_ [WE 02.01.59, S.06; A: 10; 
FEU; V: Rheude, M , (Eig,Ber,)) 

10. im Gegensatz zu dem in den letzten jahren in Deutschland bevorzugten" 'Mannheimer Stil", 
Theater in würfelartiger Form zu bauen, hat ·Aalto für Essen ein asymmetrisches Haus entworfen, 
das so külul wie etwa die Bauten des brasilianischen Arcmtekten · Niedermeyer wirkt. [WE 
20 ,08.59, S.lO; A: 952; FEU; AG:DPA) 

11. audl Betriebe, die bei der All- und Abführ ihrer Güter aufTiefivasser, sowie aufviel Wasser für 
die Produktion angewiesen sind, sollen bevorzugt angesiedelt werden. [WE 13 ,04,64, S . 13; A: 606; 
WIR; V: PuhJmann,Dieter] 

12. an der Ostküste Mallorcas in bevorzugter Lage, mit Naturstrand, entsteht jetzt die zweite Hiilt
te der" Urbaru'sation Cala Murada", [WE 01,07,64, S ,26; A: 1641 ; ANZ] 

13. nur wegen einer Erbauseinandersetzung steht eines der schönsten LandiJiiuser in bevorzugte
ster und ruhiga Lage des Kurortes Bad !,Viessee am Tegernsee mit helTlichem Blick auf den See 
und die Berge durch einen TJ'euhändr:r gegen Barzahlung sehr preisgünstig zum Verkauf [WE 
30.07,64, S.09; A: 962 ; ANZ] 

14. nachdem in der Nacht zum Dienstag 16 Personenwagen VOll unbeka1l1lten Tätern aufgebrochen 
lI'un:!en, waren es in der Nacht zum Mittwoch acht Pkws. die Täter bevorzugten große Luxusmo
delle, [WE 10,09.64, S.07; A: 1126; LOK] 

15. die meisten Gaswrbeiter bevorzugen Kurzferien von vier bis acht Tagen . [WE 30 ,10.64, S ,16; 
A: 1289; MIX; AG:YYY] 

16. in der WUllSchliste vieler BUlldesbürger steht mehr de1l1lje das Auto obenan. und die bevorzug
te Anschaffullgszeit ist das Fruhjalu·. aber manche Automobilfabriken haben Lieferzeiten . [WE 
17 ,02 .69 , S ,09; A: 530; WIR] 

17. lebhaft gehandelt lvurden die Aktien der Gesellschaften, die im Zusammenhang mit Übemahme
angeboten iJJteressal1t sind. von Erdölpapieren waren Shell b e vorzugt. [WE 16,04,69, S,18; A: 
835; WIR] 

18. da s Publikum bevorzugt die großen (und auch manche weniger große) Werke des 19. jahrhun
derts . olme sie verödeten die KonzeJ1Säle, müßten die OperniJäuser schließen, IVären die großeJl Vir
tuosen brotlos. [WE 12 ,11.69, S,27; A: 2028; FEU; V: Joachim, Heinz] 

19. n euere emiiJuungsphysiologische Untersuchungen weisen außerdem dem lVIilcheiweiß eine be
vorzugte Stellung zu . so ist iJl den letz ten jahren der Konsum eiIVeißhaltiger Milchprodukte gestie
gen, [WE 22,04,74, S,18; A: 653; FEU; V: Mueller, Konrad) 

20. das Montanmodell, das ' Sclunidt bevorzugt, berücksichtigt demgt:genübeJ' die leitenden Ange
stellten nicht, die ArbeitnehmeJ'seite in den Aufsichtsräten steht eindeutig unter Gewerkschafisein
fluß, [WE 16.05 .74, S,02; A: 749; POL; V: Kremp, Herben] 

21 . VeJtins ein Kennzeichen für gute Gaststätcen!, Kenner bevorzugen Vt:1tins Pilsener, [WE 
16 .08, 74, S.I4; A: 1307; SPül 
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22. "junge Dame mit strahlelld blauen Augen, die auch blaue Kleidung bevorzugt, fiir Büro mit 
hellblauer Inneneinrichtung gesucht". [WE 28.12 .74,5.16; A: 2016; MIX) 

Bewerbung I die; -, -en 

SV.AR Bewerb., Bewerbg., Bewerbung. (für Pluralformen) 

SPWF Bewerbung T 0317-W I Bewerb'. U 0847-W 

FREQ 283:65 

BED DEf Bemühen um etwas (durch ein Gesuch), insbesondere um eine Anstel
lung, einen bestimmten, als frei ausgeschriebenen Arbeitsplatz in einem Betrieb, 
einer Institution. 5YN Stellungsgesuch, Stellengesuch ANT Ablehnung 

WAN ZBEZ Das im Zusammenhang mit B. in Stellenanzeigen vorkommende Vo
kabular ist außerordentlich stark genormt und infolge der Häufigkeit dieser Text
sorte in WE fast vollständig als WE-spezifisch ausgewiesen. Z5ACH Eine B. ent
hält nach den Anforderungen der Stellenausschreibungen in WE regelmäßig fol
gende übliche -Unterlagen: -Zeugnisabschriften, Lebenslauf, -Referenzen, 
-Lichtbild; ferner Angaben über besondere Kenntnisse oder Fertigkeiten (z.B. 
-Sprachkenntnisse, -Führerschein), Angaben über -Gehaltsansprüche und 
möglichen Eintrittstermin. • Da in der DDR den Betrieben das Abwerben von Ar
beitskräften nicht erlaubt ist, werden Arbeitsplätze in der Presse kaum angebo
ten; auch Stellengesuche kommen (u .a. mangels Arbeitslosigkeit) weniger häufig 
vor, und wenn, dann eher in der Regional-(Bezirks-)Presse. Entsprechend selte
ner ist das Vokabular des Stellenmarktes. - In DDR-Betrieben heißt die Stelle, 
an die B. zu richten sind, -Kaderabteilung (auch Abteilung (für) Arbeit, Abt. 
Arbeit (lind) Kader u.ä.), in der BRD Personalabteilung. Da in WE jedoch vor
nehmlich F'ührungspositionen ausgeschrieben werden, werden diese meist an die 
Geschäftsleitung erbeten (sofern es sich nicht um Chiffre-Anzeigen oder solche 
von Personalvermittlern handelt). In der DDR werden Führungskräfte ("Nomen
klaturkader" , "Leitungskader") überhaupt nicht öffentlich ausgeschrieben, son
dern von der Partei direkt ausgewählt . 

BIND TE50 Stellenanzeigen 

TEX T Fast ausschließlich in Anzeigen (meist Kleinanzeigen) belegt, vor a llem in 
folgenden Verbindungen nebst Varianten: Schriftliche! ausführliche B. unter Bei
fügung von/ mit den üblichen/ ausführlichen! detaillierten Unterlagen, Zeugnisab
schrift( en), handgeschriebeneml handgeschr.! handschriftlichem/ tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Angabe! Ang. Ihrer Gehaltsansprüche! Gehaltsforderung 
... zu richten/ erb.! erbeten u.! unt.! unter< Chiffre> an < Adresse>. - In 
ND auch mehrfach: B. staatsbewußteri von staatsbewußten Kräften (ND54), B. 
alls dem demokrat.! demokratischen Berlin (ND59), B . an die Kaderabteilung 
(des Betriebes XV) (ND59). - Abkürzung Bcwerb. in WE49 11mal, WE54 
4mal, Bewerbg. in WE49 5mal, WE54 1mal, Bewerbung. (Plural-Abkürzung) in 
WE49 1 mal belegt. 
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VERW Unterlage, Angabe, Ang ., handgeschriebell, (Lebenslauf), Lichtbild, Ge
haltsanspruch, Zeugnisabschrift, (Eintrittstermin), Sprachkenntnis, Führer
schein, erb., erbitten, bitten, senden, schicken, Referenz, berücksichtigen, bevor
zugen; Kaderabteilung 

Verwend ungsbeispiele 

1 . persönliche Meldungen mit schriftl. Bewerbung und LichtbiJd erbeten an Personel1-Beförde
l'Ungs-Gesellschaft mbH. ü] Treuhandvenvaltung, Berlin-Lichtenberg, Hauptstraße 9 - 13. [ND 
19.06 .49, S.05; A: 540; ANZ] 

2 . die Tiitigkeit kaIIII auch nebenberuflich ausgeFührt werden. ausfiihrliche Bewerbungen mit An
gabe von ReJi:renzen sind zu richten aJ] 0.r.1., Erfort, Postschließfach 388. (ND 19.06.49, S.05; A: 
540; ANZ] 

3. Bewerbcr, welche politisch organisiel't sind, werden be I'orzugt. Bewerbungen mit Gehaltsansprü
chen u11ler NI'. CZ 2158 an Ver/ag" ND", Berlin N 54, 'Schönhauser Allee 176. (ND 17.05.49, 
S.05; A: 418; ANZ] 

4. Bezahlung erfolgt nach BKV. nur beste Fac1Jkräfte richten die Bewerbung an VEB Kemmen / 
Craups Kreis Caldau (N.-L.). Dozent fiir Deutsch und Sport zum 1. 9. 1959 gesucht. [ND 16.07.59, 
S.06; A: 397; ANZ] 

5. wir stellen ein: GütekontJ'OlIeiter (IngenieUl) Sachbearbeitel'Jrl fiiJ' Kaderabteilung. Bewerbun
gen aus dcm demokratischen Berlin sind in dcr Zeit von 9 - 12 Uhr an die Kaderabteilung zu rich
tcn. VEB'Berliner Aufzugbau Balin N 4 Chausseestraße 35. [ND 28.05 .59, S .07; A: 280; WIR] 

6. nur schriftliche Bewerbungen bitten wir zu richten an die Kaderabteilung des Zentral·lnstituts 
Iiir Teclwologie Ulld Organisa tion des Maschinenbaues Kar/-Marx-Stadt C 1 Bahnhofstraße 8. [ND 
28.05 .59, S.07; A: 280; WIR] 

7. lI'ir suchen zum solort . Antritt aus dem demohat. BerliJ1 : I Elektriker mehrcre unge1emte m ämu. 
Arbcitskräfte fiir 2-Schicht-Betrieb 1 Reinigungskraft. persönJ. Bewerbungen tägl. von 8.30 bis 
11.30 Uhr uIld sonnabends von 8.00 bis 10.00 Uhr. VEB Elektrodenll'erk Ber/in-Obel'schönell'eidc 
Tabbcl'tSrr. 1-1, Abt. Arbeit . [ND 16.07 .59, S.06; A: 397; ANZj 

8. wir bietell Ihnen neben einer illteressantcn und vermlflvortungsvollen Tiitigkeit ... berufliche Per
spektiven giillStige Verdienstmöglichkeiten I'ielseitige Qualifiziel'l1ngsmöglichkeiten gute Arbeits- und 
Lebensbedingungen. Bewerbungen erbeten an die Kaderabteilungen der vorgenan11lel1 BetJiebe. 
[ND 30 .01 .69, S.05; A: 64; SPül 

9 . NeubaUlvollllung vorhanden. Bewerbung an ,'v1usiksclwle, 77 Hoyersll'erda Wilhe1m-Pieck-Str. 
32b. suchen geeigl]etes Objekt fiir Schulungszwecke ( auch ausbaufähig) bis zu 50 Plätzen . [ND 
13.04.74 , S.05; A: 304; ANZ] 

10. et\l'a 1800 Ostvenriebene werden auf Grund /i-ciwilliger Bewerbung aus dem R,1um Waten 
stedt-Salzgitter in die /i'anzösische Zone übersiedeln. [WE 17.05.49, S .04 ; A: 354 ; MIX] 

11 . Alter möglichst 35 bis 45 Jahre. auslUJu'lich gehaltene Bewerbungen mit Darstellung des Wer
deganges erbeten unter - PE 1/752 Welt Hambwg 36 . [WE 30 .07.49, S .05; A: 558; ANZ] 

12. Heuen mit guter Allgem einbildung und sicherer Verhandlungsfiihrung werden ebenfalls z ur Be
werbung eingeladen, \VelUl sie sich die UbemabnJe dieser verantwortlichen Tätigkeit nach faclui
eber und praktischer EiJJarbeitung zutrauen. [WE 20 .02 .54, S.17; A : 140 ; ANZ] 

13. fiir da s Swdienjalu' 1953/54 lagen 25000 Inunatl'ikularionsgcsuche vor. I1ahau 95 ProzCl1I der 
Abituriellten des Jahres 1953 reichten eine Bewerbung zum Hochschulstudium ei11 . dabei Ivan'n 
die Meldungen fiir die naturwissenschaftlichen Flieher besonders groß. [WE 18.03.54, S.03; A: 251; 
MIX; V: Weinert,Wolfgang] 

14. Bewerbungen mit handgesclll'iebenem Lebenslauf, Zeugnisabscl1l'ifien, Lichtbild, ul1ter Anga · 
be \'on Gehaltsanspruch und Referenzen erbeten unt. }' + Chiffre +}' Welt, Hbg. 36. [WE 
30.10.54, S.23; A: 965; ANZ] 

15. \lertr.1gsunterlagen werden 11ach \lorprüfill1g der Bewerbungen nur e/'llsthaften Bewerbern zu
gesandt. Bewerbungen unter y + L"J!iflj'e + y an AIIII. -Exped. *Bac1Jem u. *Lückert, Düsse1dorf, 
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'Erkrather Straße 158. [WE 30.10.54, S.23; A: 965; ANZ] 

16. nur erste Kräfte mir überdurchsc1mittlichen Leistungen wollen sich mit handgesellI'. Lebenslauf, 
Zeugnisabschr., Lic1ubild u. Referenzen umer Angabe des iTühestmögl. EiJJtrittstermins umer y + 
Chifue + y 'Westdeutsche Anzeigen-Gesellschaft, Köln, Schilder gasse 32134, bewerben. Bewerbun
gen werden vertraulich behandelt. [WE 20.02.54, S.17; A: 140; ANZ] 

17_ Bewerbungen in Englisch mit Unterlagen sind zu richten unter y + Chif6'e + y an Annoncen
Expedition ·Klumpjann, Düsseldorf, Marschallstraße 37. [WE 28.01.59, S .11; A: 114; ANZ] 

18. in Wedding zog vor dem Beginn der emscheidenden Wahlgänge in der Kreisdelegiertenw:rsamm
lung der DGB-Funktionär Dr. LothaI' "Meyer seine Bewerbung rur das Amt des Bürgermeisters zu
rück. [WE 07.11.64 , S.09; A : 1322; LOK; V: Eb] 

19. vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern lVir Ihnen zu. [WE 19.12.64, S.29; A: 
1678; ANZ] 

20. bitte richten Sie Ilu'e schriftliche Bewerbung an f + Investors Overseas Services + f Personalab
teilung 2 Hamburg 13, Alsterkamp 23. [WE 21.03.69, S.14; A: 694; WIR] 

21. Ilu'e Bewerbung mit detaillierten Umerlagen erwarten wir an unsere Personaldirektion (Tel. 
0711414/41, imern 250). x+ Firmenzeichen +x. [WE 07.02 .69, S.08; A: 431; ANZ] 

22. Ihre vollstiindige Bewerbung - Sperrve17nerke werden sc:ibstverständlich berücksichtigt - richten 
Sie bitte ullter DA W 369 all die PA Management Consultants GmbH - 4 Düsseldorf - Graf.Recke
Str. 17 Abt. Personalberatung - Tel. (0211) 686681. [WE 05 .10 .74, S.25; A: 1600; ANZ] 

23. dennoch wurde er 1969 wiedergewählt; in seinen zweiten Amtste171lin fiel sein ParteilVechsel, die 
... Bewerbung um die demokratische Priisidentschaftsnominatioll und, nach deren Debakel im 
Sommer 1972, eine I'Orher nicht lVahrgenommene imensil'e Hinwendung zur Leitung der Stadt, 
. [WE 02.01.74 , 5.03; A: 40; MIX; V: Marx , Henry] 

be w ö 1 k t I Adjektiv; -e r, -este 

SPWF bewölkt F 0687 -0 

FREQ 10:24 

BED DEF (Teilweise) mit Wolken bedeckt oder überzogen. 5YN bezogen, wolkig, 
trübe, verhangen ANT wolkenlos, klar, heiter, sonnig 

WAN ZBEZ In der Fachsprache der Meteorologen bezeichnen bewölkt und wolkig 
einen Zustand, bei dem der Himmel mit mehr oder weniger zahlreichen, aber 
überwiegend noch unzusammenhängenden Wolken lückenhaft bedeckt ist. 
Die Terminologie der Meteorologen in den beiden deutschen Staaten stimmt weit
gehend, aber nicht voll überein: heiter: wenige vereinzelte Wolken, Bedeckungs
grad des Himmels 0 bis 2/8; sonnig: Bedeckungsgrad weniger als als 4/8, bei 
großen Wolkenlücken; leicht/ locker bewölkt: Bedeckungsgrad 2/8 bis 3/8; wol
kig, (stärker) bewölkt: Bedeckungsgrad 4/8 bis 6/8; (stark) wolkig, stark bewölkt: 
Bedeckungsgrad 7/8 (DDR: bis 8/8); bedeckt: 8/8 (in der DDR selten, da durch 
stark bewölkt mit abgedeckt). - Bei der Wahl zwischen den beiden Synonymen 
wolkig und (stärker) bewölkt entscheiden sich die westdt. Meteorologen offenbar 
öfter für das erstere, die ostdt. (Zentrale WetterdienststeIle Potsdam) für das zwei
te; auch bedeckt wird in DDR-Wetterberichten kaum verwendet , statt dessen 
stark bewölkt, 

BIND TE50 Wetterbericht 
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TEXT Ausschließlich in Wetterberichten belegt. - Nur 1mal als Partizip zu sich 
bewölken belegt (WE54) . - Häufig in den Verbindungen: stark! stärker b. 
(ND54-74, seltener auch WE) und wechselnd b. (WE54, 74; ND49-59, 74). -
Wolkig und bedeckt sind in WE deutlich höher belegt als in ND: wolkig 32: 10, 
bedeckt 27 :9. 

Verwend un gsbeispiele 

1. Voraussage:. bei auffrischenden WiJlden teilweise stäl*er bewölkt. NiederschJagsneigung. [ND 
05.04.49, S.04; A: 291; LOK; V: Ganzert, M. Prof.] 

2. sie wird lediglich den westlichen Bezirken der DDR Frostmilderung bringen. so wird es am lV/iu
woch stark bewölkt sein, nur in den östlichen BeziJ*en kommt es zu Au01(:iterungen. nelmenSlverte 
Niederschliige sind lliclu zu erwarten. [ND 24.12 .69, S.04; A: 736; FEU] 

3. West- uJld SüdwestdeutschJand:. bewölkt und strichweise Regen. [WE 17.10.59, S.16; A: 1268; 
MIX] 

4 . das erste wanne Wochenende in diesem Frühling brachte im ganzen Bundesgebiet bis Sonntagmit
tag heiteres oder leicht bewölktes Wetter bei Temperaturen bis zu 22 Grad. [WE 13.04.64, S.OI; 
A: 603; POL; AG:XXXJ 

5. Berlin: I-\'echselnd bewölkt, einzelne schauerartige Regenfälle, Höchsttemperaturen 7 Grad, tief
ste Werte /lacJus 4 Grad. [WE 28.12 .74, S.16; A: 2002; MIX] 

6. übriges Deutschland:. zuniicbst stark bewölkt bis bedeckt und DurcJlzuEr.eines Regengebietes, im 
Stau der Gebirge zum Teil länger anhaltend. später von Nordwesten her Ubergang zu lVechselnder 
Bewölkung und Schaue11l, zum Teil gewittrig. [WE 07.10.74, S.16; A: 1632; MIX] 

Bezirk I der; -(e)s,-e 

SVAR Bez., BZ. 

SPWF Bezirk V 0146-0 I Bezirken F 1517-0 I Bezirkes T 0253-0 

FREQ 76:524 

BEDl DEr Allgemein: Handlungsbereich, der von anderen durch irgendein 
Merkmal abgegrenzt ist. SYN Bereich, Gebiet 

BED2 DEr Territoriale Verwaltungseinheit der mittleren Ebene mit eigenen Ver
waltungsorganen, Zuständigkeiten und einem (gesetzlich) festgelegten Territo
rium • a ) als Verwaltungseinheit eines Staates (z.B. DDR), • b) a ls Verwaltungs
einheit einer Stadt (z.B. Berlin). VAR Zu b) erweiterte Form : Stadtbezirk 

BED3 DEr Die Behörde, die einen 13. (i.S .v. Bed.2) leitet und vertritt. SYN Be
zirksbehörde, Bezirksamt; (in der DDR:) Rat des Bezirks 

BED4 DEr Gebiet, das zu bestimmten nicht-staatlichen organisatorischen 
Zwecken oder zur Erledigung wirtschafrlicher Aufgaben durch Aufgliederung ei
nes größeren Territoriums gebildet worden ist. 5 YN Gebiet 

WAN2 ZSACH Zu a) Der B. ist die größte territoriale und politisch-administrative 
Einheit im Staatsaufbau eier DDR unterhalb der zentra len Republik-Ebene und 
oberhalb der -Kreise . Die B. wurden 1952 nach Auflösung der 5 Länder ge-
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schaffen . Es gibt 14 B. (bzw. 15 B., wenn Ost-Berlin mit einbezogen wird), die 
ihren Namen nach der jeweiligen Hauptstadt des B. tragen. Die oberste Verwal
tungsbehörde eines B. ist der u-'Rat des B." ; in der Hierarchie der SED ent
spricht ihm die «-'Bezirksleitung". - Die B. der DDR stehen im vierstufigen 
Staatsaufbau der DDR (Republik - Bezirke - Kreise - Städte und Gemein
den) im Vergleich zum fünfstufigen Aufbau der BRD zwischen der Ebene der 
Bundesländer und der der Regierungsbezirke (letzteres in WE insges. 16mal be
legt, Abk. Reg.Bez. 6mal) . • Zu b) Einige Großstädte , insbesondere Berlin (Ost 
und West), sind in B. als kommunale Verwaltungseinheiten mit eigenen Vertre
tungskörperschaften gegliedert. 

WAN4 ZSACH Das Territorium der BRD wurde von verschiedenen Organisatio
nen (z.B. Parteien, Gewerkschaften) und Institutionen (z .B. Bundespost) sowie 
Firmen (zwecks Kundenbetreuung , Warenvertrieb, Werbung) aus organisatori
schen Gründen in (unterschiedliche) Bezirke eingeteilt. Einige dieser Einteilun
gen orientieren sich an den Postleitzahl-Bezirken . 

TEXT Die Bedeutungen 1 und 3 sind in WE und ND nur vereinzelt belegt. 
Zu Bed .variante 2a): Bei den meisten ND-Belegen (ab Jg.54) handelt es sich um 
die offiziellen Namen der DDR -B., meist in der Verbindung im B . ... (es folgt 
der Name der jeweiligen Bezirkshauptstadt). - Ein Einzelbeleg bezieht sich auf 
einen B. in Polen (= Wojewodschaft), ein weiterer auf einen B. in der 
Sowjetunion. 
Zu Bed .variante 2b : Eine größere Anzahl von Belegen in WE (alleJg., insbeson-

ere g.64) un (vor allem Jg.49 und 54) bezieht sich auf Stadtteile von Ber-
lin, fast immer gefolgt vom Namen des Bezirks (z.B. B. vViJmersdorf, B. Wed
ding) (vgl. dazu auch Stadtbezirk). - Ein Einzelbeleg in WE49 erwähnt einen 
Pariser B. (= Arondissement). - Verbindungen: 
Zu Bed.variante 2a : Häufigste Verbindung in ND ab Jg .54 : Rat des B ., Riite 

es .. Attn ute: t üringische.. sächsische B .; westliche, südöstliche, nördliche 
(usw.) B. (der Republik) (oft in Wetterberichten). - Reihende Verbindungen: 
Bezirke und Kreise; in Gemeinden und Städten , Kreisen und Bezirken . 
Zu Bed.variante 2b): ND: westberliner Bezirk< Name>; für ostberliner Bezir
ke : Berliner B. < Name> (nur ND49 auch ostberliner B.). [In WE64 finden sich 
2, in WE74 1 Beleg, in denen unklar ist, ob B. als Kurzform für Regierungsbezirk (zu 
Bed . 2a) oder i.S.v. 'Postleitzahl-Bezirk' (zu Bed. 4) gebraucht wird; vgl. Steinkohlen
bergweJ* Hückelhoven, Bezirk Aachen (WE64, aus einer Stellenanzeige). ] 
Zu Bed . 4: In ND nur 3mal belegt. - Ein großer Teil der WE-Belege erscheint 
in Stellenangeboten für Handelsvertreter und Mitarbeiter im Kundendienst. 

VERW Kreis, Stadtbezirk, Rat, Landesregierung, Bezirksleitung 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1 . es gibt keinen Bezirk des kulturelle 11 Lebens, der nicht mit neuen Inhalten erfiil1r werden müßte. 
nicht nur Roman, Drama und Lyrik, auch die weiten Gebiete del' Unterhaltung, al1 das, was man 
gern unter dem Sric1Hvort heitere Muse zusammen/aßt, muß im Einklang mir den verällderten gesell
schafiliciJen, politischen ulld ökonomisc1lel1 Verhälmissen stehell. [ND 26.04.59, S.03; A: 230; FEU; 
V : Koehler , Willij 
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2. es scheint, daß der Fall "Blombelg nur ein Vorwand war einerseits für die Wehrmachtfiillrer, um 
ill1'e Selbstiindigkeit und Unabhiingigkeit vom politischen Einfluß der NSDAP zu beweisen, und ande
rcrseits fiir die Nazifiill1'er, um dieselbe totalitäre Kontrolle über die Armee an sich zu reißen, die be
reits in allen übrigen Bezirken des nationalen Lebens besteht. [WE 12.02.49, 8 .03; A: 136; FEU] 

3. "Weiß verabschiedete sich Jj'eundlich mn dem Aufseher und ging lallgsam hillüber ill einen ande
ren Bezirk, zu den Fischen. da1llJ gillg er heim und tat die erbeutete Spimle in einen unbewollllten 
Vogelkäiig. [WE 15.05.54,8 .14; A: 437; FEU; V: Frey,A.M.] 

Zu Bcd . 2 

4. HUlldertc VOll Westberlinern waren aus den Bezirken Krcuzbelg WJd Neukölln auf dem DonhofT
platz zusammengeströmt. "wir kommen aus dem Sektor des Polizeiten'ors " war aufeinem Trallspa
rcnt zu lesclJ. [ND 27.03.49, 8 .08; A: 260; LOK; V: Mucggelheim, O . N.] 

5. die Mällller, Frauen und jugendlichen des Bezil*s Köpenick mußten sich auf dem 'Köllnischen 
Park versammeln, weil die amerikanische lYfilitärregierung sich geweigen hatte, die Wel*tätigen die
ses Bezirkes durch 500 Meter ihres Sektors marschieren zu lassen. [ND 27.03.49, 8.08; A: 260; 
LOK; V: Mueggelheim, O . N.] 

6. links und rechts ziehen sich Wasserkanäle, mustelgültige Bauernwirtschaftcn und reiche Wcin
plamagen. wir befinden uns im Bezirk Chrab, einer der fruchtbarsten Gegenden Marokkos. [ND 
18.06.54,8.05; A: 274; POL; V: Nigro, Francesco] 

7. u + wir sind gut aufgehoben + u. Anmng juli kamcn wir in unser Ferienlager bei Einsiedel im 
Bezirk 1(arl-lvlarx-Stadt. wir hatten uns Jiir den ersten Tag bereits viel vorgenommen, aber da ÖJ]jIC

te Petrus die Schleusen und es J'egnete JiISt unumerbrochell, so daß wir nach zwei Tagen unsere Zelte 
riiumen und in die 'Berbisdorfcr Grundsc1lUle umziehen mußten. [ND 22.07.54, 8.02; A: 341; 
WIR; V: Versch .] 

8 . u + Konsum im Bezirk Rostock I'erbessert Versorgung der Bevölkerung + u . [ND 20.02.54, 
8.03; A: 80; WIR; V : Piontek, Emil] 

9. er ist der höchste Richter in seinem Bezirk und versteht es ausgezeicllIlet, sein koloniales Ausbeu
tungs -Sysrem zu fesrigen. [ND 18.06.54, 8.05; A: 274; POL; V: Nigro, Francesco] 

10. u + Abgeordnete der Bezirkstage wählten die Riite der Bezirke + u . Berlin (eig. Ber.). [ND 
25.1 1, 54,8,04; A: 560; WIR; AG:XXX] 

11 . 4. es isr notwendig, daß sich die Räte aller Bezirke und Kreise in illrer niic1lsten Sitzung mit 
dem Stand der DurchJiihrung der ja/lresendabrec1l1lung, der Rechenschaltslegung und der Neuwah
len in den LPG befassen, [ND 19 .01 .54, 8,04; A: 29; WIR; AG :ADN] 

12. die zur Zeit in der Volksrepublik Polen weilende Delegation der DDR, die von dem Vorsitzen
den des Rates des Bezirkes Dresden Rudi *lahn geleitet wirrl, ist in Stalinogrod eingetroffen. [ND 
31.10,54,8,04; A: 768; FEU; AG:ADN] 

13. fur da s jahr 1954 kündigte Hans ~Warnke auch cine VerbesserUIlg des Kraltverkellrs, insbeson
dere der PersonenbefOrderung, an, große Möglichkeiten gibt das Programm des Bezirkes Rostock 
1954 dem Handwerk. u + große AuIgaben fiir das Handwerk + u, [ND 19.01.54, 8.04; A: 30; 
POL; V: (Eig,Ber,)] 

14. am 7. jaIluar 1954 lagen bei dem Rat des Bezirks, AbreilUI1g VerwaltuIlg der MTS, nur aus 
22 Stationell Ubelprüfimgsprotokolle vor, obwohl dieser 50 lvfTS betreut, [ND 19.01.54, 8.04 ; A: 
32; POL; V: 8chlag, Edmund] 

15. diese Verlugung blieb für deli Bezirk Leipzig ein leeres Versprechen, so daß nicht eirunal so 
wichtige Plallmrhaben lVie die Eilu'ichtung des neuen DrehpUIlktt:s für den Tagebau Döhlen ausge
fUhrt werden köru1eIJ, [ND 01.08,59, 8 .04; A: 435; POL; V: (Verschiedene) 

16. u + El'E1ll1'ullgen der Paneifunktionäre im Bezirk Potsdam bei der kÖlperlichen Arbeit + u , " 
ill1' habt jetzt vier Wochen mit uns zusammen gelebt und gearbeitet. [ND 24,07,59, 8,05; A: 400; 
POL; V: Lehmann, Willi] 

17. das Tief über der BalkanhalbiIlSeI Jiillt sich weiter auf, so daß auch die südöstlichen Bezirke der 
DDR allmählich unter Hochdruckeiniluß gelangen , [ND 13 .06,59,8,06; A: 317; MIX] 

18. die Leitste1len fiir industrielle Konsumgüter der Bezirke sind schon wiederholt zu Erfahrullgs-
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austauschen zusammengekommen, die aber doch nicht zielstrebig genug waren. [ND 08.07 .59, S.02; 
A: 382; LES; V: Klein, Heinz] 

19. mit den besten Artisten aus allen Bezirken unserer Republik wird der Circus von Leipzig aus 
über Dessau, L ucken walde, Fürstenwalde in den Ostseebezirk reisen. [ND 05.06.59, S.04; A: 303; 
FEU; AG:XXX] 

20. sprunghaft gestiegen ist im Bezirk Cottbus das Interesse fiir den Roman" nackt unter Wölfen", 
seit bekamlt wurde, daß das" Buchenwaldkind " lebt. [ND 13 .02 ,64 , S.05; A: 83; FEU; AG:ADN] 

21. in Torgau, einer Kreisstildt im Bezirk Leipzig, gibt es sehJ' viele Wolwgebäude, die älter als 90 
jalu'e sind. wie kEnn dieser Wohnraum durch Generalreparaturen el'halten werden? [ND 11.12 .64, 
S.07; A: 648; MIX; V : Thomas, Hans] 

22. Gruppe 2 in Eisenhüttenstadt (= hat) bereits 41 Hausfrauen fiir eUlen Qualifizierungslehrgang 
an der Betriebsakademie gewonnen. aus eUleJ' Reihe Bezirke und Betriebe sUld ähnliche Beispiele 
bekallnt. [ND 25.08.64, S.02; A: 444; POL] 

23. um die erzeugte ElektJ'oeneJ'gie in die industriereichsten Bezirke zu übertragen, eIltstand ein lei· 
stullgsfiihiges 220-kV-Verbundnetz und die erste 380-kV·Leitung RagolV - Lauchstiidt. [ND 
18.03.64, S.05; A: 116; SON; V: Luetzkendorf, Gerhard] 

24. diese Feststellung des Genossen WalteJ' *Ulbricht ... n'iffl fiir den BeziI* NeubrandenbuJ'g ganz 
besonders zu ", betonte Minister "Ewald in Gesprächen mit BetriebsangeJlörigen. im Bezirk lag 
1968 die Milchleistung je Kuh 200 kg unteJ' dem Republikdurc1lscluutt. [ND 04.01.69, 8.01; A: 2; 
POL; AG:ND] 

25. u + kümtlerische Vorhaben im WohnuJ1gsbnuprogramm des Bezirkes Dresden standen zur Dis· 
kussioll + u. bis 1980 werden im Bezirk Dresden weitere 60000 Neubauwoluwngen elTichtet. ein 
hohes Ziel Jur die Bau- und MolltagebrigadelJ. [ND 24.05 .74, 8.04; A: 381 ; FEU; V: Richter, 
Horst] 

26. Tausellde nutzten das somlige Wochenende, um im ehemaligen Tagebau Kulkwitz im Bezirk 
Leipzig Badekeuden zu genießen. [ND 26.08 .74, S.02; A: 670; MIX] 

27. alle Bezirke liberbotC/l den Plan des staMlichen Aufkommens an Erzeugnissen der Tierproduk
tion und das Produktions volumen des VOljalu·es. einen besonders hohen Zuwachs erreichten die Be
zirke Leipzig, Gera, Erfurt, Karl-fvlarx-Stadt, Halle und Rostock. wesentliche Voraussetzwlg nil' 
diese güllS(ige Enrwicklung war die weitere plawniißige Erhöhung der Viehbestände und jJu'er Lei
stungen. [ND 18.01.74, S.03; A: 35; POL] 

28. den BeziIksspartakiadell wohnten auch die 2. SekI'etiire und weitere JlvIitglieder von SekretaJ'ia
tell der BeziIksleitungen der SED sowie zahlreiche Vertreter deJ' Räte der Bezirke und der Massen
orgalusationen bei. [ND 15 .07.74,8.08; A: 561; SPO] 

29. von der Kantate" Glocke von Buchelm'ald "(Armin "Müller, Fritz "Geißler) bis zum Lieder
zyklus " im Ornament der Planeten" (Simon *T schikowani, Jens-Uwe "Günther) J'eicht in den drei 
thiiringischen Bezirken der Bogr:n neuer lVfusik\vel*e, die zu EhJ'en des 30. jahrestages der Befrei
ungkomponiert lVurden. [ND 18 .11.74, S.04; A: 978; FEU; AG:ADN] 

30. nach gebiets weisem Frühnebd, der besonders in den Südbezirken auftritt, ist es heiter, teils wol
kI:lJ, in den mittleren und südlichen Bezirken zeitweise stärker bewölkt, doch bleibt es im wesentli
chen niederschlagsJi-ei. [ND 08.11.74,8.08; A: 927; SON] 

31. am Abend gab der Vorsitzende des Rares des Bezirkes, Rudolf *Bahmal1n, einen Ell1p[,1ng fiir 
200 hervOlTagende jugendliche. [ND 11.06.74, 8.02; A: 468; MIX] 

32. die Spartakiadeteilnehmer des Bezirkes berichteten am SOlUJabendabend bei einem Kamptmee
ting von ihren ausgezeichneten Ergebnissen. [ND 15 .07.74,8.08; A: 563; 8PO; V: Kern, jupp] 

33. bereits am Vormittag war es zu herzlichen Begegnungen und lebhaften Gesprächen zIVis ehen füh
renden Persönlichkeiten und jungen Arbeitern ;n 15 Betrieben des 'Geraer Bezirkes gekommen 
[ND 11.06.74, S.02; A: 460; MIX ] 

3 4. davon ausgehend beschloß der Rat des BeziI*es Jlvlagdebwg schon vor gut einem jahJ' gemein
sam mir dem FDGB-Bezirks\'ol'stand die Ordnung über die AllerkemJUng als" Betrieb bZlv. Bereich 
der \'orbildlichen Sicherheit und Ordnung". 2268 VEB, LPG, PGH, Gemeinden und WolmbeziI*e 
UllSeres Bezirkes haben den Kämpf um den Titel aufgenommen. [ND 08.08.74, 8.03; A: 617; 
WIR; V: Thierschmann , Guenter] 
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35. erhciternd wirkte die Bekundung eines HUlldebesitzers im Saale, dem ·Calte gesagt hatte, sein 
Hund habe sich im 16. 'Pariser Bezirk verlaufen. [WE 07.05 .49, S.03; A: 327; FEU; V : Fingal, 
Stefan] 

36. damit 'Koch seine Schreckensherrschaft im Bezirk Ciechanow und Bialystok und in der Ula'ai
ne aufTechterhalten kOllnte, benötigte er die Hilfe von Tausenden deutscher MälUJel ', muBte er viele 
in den graut'lll'ollen Mechanismus der Schuld verstricken. [WE 11.03.59, S.02; A: 240; POL] 

37. am Emst·Reuter-Platz wächst das Tele/i.wken·Hochhaus, die Pläne fiir das Universitiitskliuikum 
in Steglitz sind fertiggestellt, erste Besprechungen über den Plan, eil1e Monressori-Oberschule il1 Ber
lill z u baucn, werden gefiihrt, der Bezirk Wilmersdorf will 14 Millionen Mal* fiir Baumaßnahmen 
im Haushaltsjahr 1961 anfordern, und der Be\\·jJ1igullgsausschuß des Senats genehmigte den Bau von 
823 WolulUllgen . [WE 24.04.59, S.03; A: 455; POL; V : Usko, H.-J.] 

38. eine Ferienaktion zugunsten 1'011 bedürftigen KindelTl und alten Bürgern aus dem 'Westberliner 
Bezirk Kreuzberg hat die Stadtverwaltung Zweibrücken kürzlich angekündigt. [WE 25 .05.64, S.07; 
A: 733; LOK] 

39. einen" todsichuen Tip " fiil' ein PferderellIlt:'n zu besitzen, behauptet der 53jäJu'ige womlUngslo
sc Curt ·Behlke, der mit diesem Tn"ck in mellreren Bezirken Berlins aum-itt. [WE 10.03.64, S.08; 
A: 475; FEU] 

Zu Bed. 3 

40. habe illJlt'll erklärt, aus dem Bezirk sei ein Telegramm eingetroffen, streng geheim natürlich, 
daß der Krieg gegen die deutsc11e Bourgeoisie beginnt und daß es bald auch gegen die Pans losgehen 
werde. [ND 22.02.49, S.03; A: 156; FEU; V: Ostrowskij, Nikolai] 

41 . das Staatssekretariat fiir Hoc11schulwesen protestierte bei Brich · Griitzner, dem Vorsitzenden 
des Rates des Bezirkes, entschieden gegen !l'faßl1ahmel1, die der Tatsache Recm1Ung trugen, daß der 
Elweiterungsbau der 'Deutschen Büc11erei nicht zu den \'Dm Bezirk genehmigten Bauten gehört. 
[ND 01.08 .59, S.04; A: 434; POL] 

42. besondaer Stolz des Bezirks ist die Stehlampe, die mit ihren milchweißen Glaszylindern und 
zarten Sternmustern speziell rur diesen Raum eJJtll'orfen wurde. [WE 22.07.64, S.08; A: 952; LOK; 
V : LademaIUl J uergen] 

Zu Bed. 4 

43. der Bezirk Groß-Berlin der Kammer der Techllik wird am 30. !v1ärz, 17 Um', in dem volkseige
nen Betrieb von Pintsch in Berlin, Andreasstraße 70/73, eine auch rur Gäste zugängliche GroßI'er
anstaltung abhalten. [ND 26 .03.49 , S.03; A: 246; FEU] 

44. alte 'Flellsburger Spirituosenfabrik die s. j,lhrzem1l. als Spezialität feine u. bekömml. jamaica 
Rum· Versclw. lJent., sucht in versch. Städt. u. Bezirk. der Westzollt'n geeigJl. rühr. Vertreter auf 
Pro~·.-B[jsis} mgl. m . eig. Pkw. [WE 30.07.49 , S.05; A: 566; ANZ] 

45. seit Tagell mußte das Postamt iJu'es Bezirks wie an jedem Geburtstag einen Sonderdienst zur 
Bewältigung der Tausende 1'011 GeschenkeIl einrichten. [WE 02 .06.49, S.05; A: 384; MIX; V: ehr. 
; AG:UP] 

46. jÜllg. EisenlliindJer als Reisender für feststehenden Bezirk m. gutem Verdienst gesucht. Wagen 
Ivird gestellt. [WE 20.02.54, S.17; A: 140; ANZ] 

47. angesehener Verlag sucht in all. Bezirken d . Bundesrepublik Persönlichkeiten v. Format, mit 
lI\!erbung u. Verhalldlungstechllik vem-aut, als Repriisentalllen ' " . [WE 20.02.54, S.17; A: 140; 
ANZ] 

48. dadurch sollen die Gewerkschaften gehindert werden, einen Bezirk gegen den allderell auszu· 
spielen und regionale Sonderlagen auszunutzen. [WE 17.06.64, S.03; A: 1628; POL; V : Mue . 
(Korr .)] 
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Be z i r k sIe i tun g I die; -, -en 

SPWF Bezirksleitung U 0224-0 

FREQ 1 :78 

087 - Bezirksleitung 

BED DEF • a) Leitungs-, Vorstandsgremium einer Partei oder sonstigen gesell
schaftlichen Organisation auf Bezirksebene; • b) in der BRD auch: Leitung(sgre
mium) eines Vel'kaufs- oder Kundendienst-Bezirks der gewerblichen Wirtschaft 
(auch: Versicherungen) (-Bezirk i.S.v. Bed.4). 

W.AN ZBEZ Zu a) : In der DDR ist B. vor allem Bezeichnung für die entsprechen
den Leitungsgremien der SED und der FDJ. - Bis zur Auflösung der Länder in 
der DDR hießen die entsprechenden Leitungsgremien der SED und anderer Or
ganisationen Landesvorstand. Das Leitungsorgan auf Bezirksebene heißt bei an
deren Organisationen, z.B. den sog . Blockparteien, Bezirks vorstand. 

TEXT Zu a): In ND zumeist in Verbindung mit den Namen der jeweiligen Be
zirksstadt gebraucht: B. Cera, B. Schwerin etc .. - Phraseologischer Gebrauch in 
ND (sehr häufig): B . der SED, 1./ 2. Sekretär der B . (38mal). - Weitere Verbin
dungen: Organ der B., Initiativplan, Instrukteur, Abteilungen, Bildungsstätte 
(4mal), Büro (2mal), Kritik, medizinische Intelligenz, Mitarbeiter (2mal), Abtei
lung Wirtschaftspolitik, Büro für ... , Nachruf, Sekretariat (3mal), Einladung, 
Aufruf, Sitz, Mitglied, Bericht (2mal), Sonderpokal der B . < meist folgt Na
me> . - Mit sehr wenigen Ausnahmen (z.B. ND59: B. des Verbandes Bilden
der K ünstJel' BerJin) beziehen sich die Belege auf Bezirksleitungen der SED. • Zu 
b): Der einzige WE-Beleg Gg.49) ist ein Plural-Beleg; er bezieht sich auf die Or
ganisation der westdt. Gewerkschaften. 

VERW Bezirk, Parteiorganisation, Kreisleitung 

Verwendungsbeispiele 

1. u + Achtung Propagandisten! + u . BezirksleÜung. die für Sonnabend, dem 11 . Dezember 
1954, vorgesehene Propagandistenkonfel'enz findet ruche statt. [ND 11.12 .54, 5.06; A: 587; LOK] 

2. "1'OJ'lvärts im Geisee der Vö1kerli'eundschaft, kollektive Siclu:rheit und ein glückliches Leben der 
jugend". Bezirksleitung der FDj Groß-BerliJl. [ND 09.11.54,5.08; A: 523; LOK] 

3 . der 1. SeJa-etär der Bezirksleitung der SED und Abgeordllete der Volkskammer, Karl ' 1I1ewis, 
erläueerte die 'Moskauer Deklaration und erklärre u.a.: .... [ND 12 .12 .54, 5.01; A: 773; POL; 
AG:ADN] 

4 . .. v + Gerhal'd "Pl'öh1 + v, stel1v~/'Crerender Abreilungsleir~r 'L~it~nde Organe der BezirJcsJei
tung Gel'a der SED. 1I + Studium der Paaeipresse ist PJlic1u + u. [ND 26,03.54, 5.03; A: 139; 
POL; V: Proehl , Ge'rhard] 

5 . die für Freitag .. den 30. juli 1954. 18 Ull1', im Parteikabilletl der Bezjrksleitung vorgesehene 
Lektion: .. die SchaJ1iUlg des Blocks der Arbeiter gegen deli Block der Militaristen" Hillt aus. [ND 
30.07.54, S.06; A: 353; FEU] 

6 .... eine ganze Reihe Kreisleitungell und auch Bezirksleitungen vernachlässigen die politische 
Arbeit auJ'dem Lande. [ND 10.01.54, S.03; A: 700 ; POL; V: N.W.G] 

7. i11l Pal'illo11 der KUllSt in Berlin vel'allStalteten die Bezirksldtung des Verbandes 'Bildender 
Künstler Berli1J LI1ld die Leitung des Hauses am DOllllerstag eine Gedenkstunde für Karl ' Lieb
knecht und Rosa "'Luxemburg. [ND 17.01.59, S.04; A: 24; POL; AG:ADN] 



087 - Bezirksleitung 181 

8. Genosse ·SchJag war Teilnehmer am 'Kielel' Matrosenaufstand, Sek1"etär der einstigen Bezirks
leitung, Abgeordneter der KPD im preußischen Landtag und Mitarbeiter des" Klassenkampfes". 
[ND 06 .01.69 , S.02; A: 17; MIX; V: MueUer,Erwinl 

9. in seiner SrelJungnahme zum Bericht der Bezirkdeitung Potsdam empfahl das Politbüro den 
Parteiorgallisationen, sich bei der weiteren Vorbereitung des 25. Jahrestages der DDR vor alJem auf 
die Lösung folgender Aufgaben zu konzenrrieren . [ND 05 .07.74, S .06; A: 518; POL] 

10. den Bezirksspartakiaden wohnten auch die 2. Sekretäre und weitere lvIitglieder von Sekretaria 
ten der Bezirksleitungen der SED sowie zahlreiche Vertreter der Räte der Bezirke ulJd der Mas
senorgallisa tionen bei. [ND 15.07 .74 , S.08; A: 561; SPOl 

1 J . es muß also Einigung erzielt werden, ob bei dem künftigen Gewerkschaftsbund der Westzonen 
die Zentrale möglichst stal* gehalren wiJ"d und lediglicJl Bezirksleitungen eingerichtet werden -
das wäre die Auffassung der Gewerkschaftler der britischen Zone - oder ob Landesbundesleitungen 
beibehalten werden, was der süddeutschen Auffassung entspräche. [WE 22.02.49, S.04; A: 170; 
MIX; V : (KoIT.)] 

BGL I die' - -, , 

SPWF BGL UN 0175-0 

fREQ 0:39 

BED DEF Abkürzung für: Betriebsgewerkschaftsleitung; in der DDR Organ der 
Mitwirkung der gewerkschaftlich organisierten Werktätigen eines Betriebs in be
stimmten Angelegenheiten; Leitung der ~Grundorganisation des ~FDGB bzw. 
seiner Einzelgewerkschaft im betreffenden ~Betrieb. 

WAN ZSACH Die nach Kriegsende in der DDR neu gebildeten Betriebsräte wur
den 1948 auf Druck des FDGB aufgelöst; an ihre Stelle traten die BGL. 
Außer in Betrieben gibt es Betriebsgewerkschaftsleitungen auch in staatlichen Ein
richtungen und Genossenschaften mit mehr als 10 Gewerkschaftsmitgliedern. -
Die BGL wird, im Gegensatz zum Betriebsrat in Betrieben der BRD, nicht von 
allen Betriebsangehörigen, sondern nur von den ~Mitgliedern der Betriebsge
werkschaftsorganisation (BGO), d.h . von den im FDGB bzw. der zuständigen 
Einzelgewerkschaft organisierten ~Werktätigen des Betriebs gewählt. Nach den 
Grundsätzen des "demokratischen Zentralismus" werden die Kandidaten von der 
nächsthöheren Organisationsstufe des FDGB vorgeschlagen ; die Gewählten be
dürfen der Bestätigung von "oben". Oft (in Großbetrieben meist) gehört der 
BGL-Vors itzende der SED an. - Die BGL ist, wie die ~Gewerkschaft in der 
DDR generell, verpflichtet, die Werktätigen zur Erfüllung der Pläne (~Planerfül
lung), zur ~Organisierung des und erfolgreichen Beteiligung am "sozialistischen 
Wettbewerb" (z .B. Steigerung der ~Arbeitsproduktivität , Senkung der Selbstko
sten, Erhöhung der ~Qualität) anzuhalten; sie soll die Betriebsleitung bei der 
~ Arbeitsorganisation und bei der Verbesserung der Arbeits- und ~Lebensbedin 
gungen unterstützen und die Einhaltung entsprechender Vereinbarungen kontrol
lieren (s. auch Ständige ~Produktionsberatung) . • Die Zuständigkeiten der BGL 
decken sich nur zum Teil mit denen der Betriebsräte in der BRD. Eine Mitbe
stimmung in Unternehmensangelegenheiten wie in der Montanindustrie der 
BRD gibt es nicht . Im arbeitsrechtlichen und sozialen Bereich hat die BGL diffe
renzierte Mitwirkungsmöglichkeiten , die allerdings grundsätzlich den übergeord-
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neten Vorgaben nachstehen. Sie schließt jährlich den Betriebskollektivvertrag ab, 
beschließt mit über die Prämienordnung (-+Prämie) und den Arbeitsschutz. Sie 
kann Entlassungen, Versetzungen, -+U msetzungen widersprechen, wirkt mit bei 
betrieblichen Veränderungen (Schichtarbeit, Folgen von Produktionsumstellun
gen u.ä.), bei Fortbildungsmaßuahmen (-+Qualifizierung, Delegierungen zur Be
triebsakademie, zum Besuch von Fach- und Hochschulen) und bei der betriebli
chen Versorgung (Essen, Verkaufsstellen, Kinderkrippen u .ä.). Sie wirkt ferner 
mit beim Feriendienst des FDGB, in den betrieblichen Wohnungskommissionen 
und bei der Aufnahme in eine AWG (= Arbeiterwohnungsbaugenossenschaft), 
beim Betriebssport (BSG = Betl'iebssportgemeinschaft) und bei kulturellen Akti
vitäten. Sie stellt die Kandidaten für die Konfliktkommissionen auf (zuständig für 
innerbetriebliche Streitfalle auch arbeitsrechtlicher Art), kann Einblick nehmen 
in die Personalakte (d.i . ist der betriebliche Teil der Kaderakte) von Beschäftig
ten und in arbeitsrechtlichen Verfahren mitwirken. - In Großbetrieben gibt es 
unterhalb der BGL Abteilungsgewerkschaftsleitungen (AGL); die unterste Orga
nisationsebene bilden die Gewerkschaftsgruppen. 

ETYM Seit 1948; ersetzt in der DDR Betriebsrat. 

TEXT Die Vollform BetriebsgewerkschaftsJeitung(en) ist nur in ND 29mal be
legt, davon 20mal in ND49 und 54. - Attribuierung: BGL der Stadtverwal
tung, im Siemens-Gerätewerk, in der Filmfirma AGFA Wolfen, im -+VEB . .. , 
unseres BraunkohJenwerkes; als Attribut: Vertreter (2mal) , -+Kollegen der BGL. 
Mehrfach wird die Zusammenarbeit der BGL mit der Betriebsleitung und der Be
triebsparteiorganisation der SED betont. 14mal ist BGL in Todesanzeigen oder 
Nachrufen für verstorbene Betriebsangehörige belegt, meist als Unterzeichner: 
BPO/ APO - Direktor! Betriebsleitung - BPO o.ä. 

BUCH Nur HWDG bucht BGL als Stichwort. 

VERW Arbeitsorganisation, Arbeitsproduktivität, Betrieb, FDGB, Gewerkschaft, 
Grundorganisation, Kollege, Lebensbedingung, Organisierung, Planerfüllung, 
Prämie , Produktionsberatung, Produktionsgenossenschaft, Qualifizierung, SED, 
Umsetzung, VEB, Kaderabteilung, Werktätige 

Verwendungsbeispiele 

I . man kllnn sagen, daß jener Anfang im januaJ' 1949, jene Pionierlt:istung z um Beginn eina neuen 
AI'beirsmoI'al. und die KOJJSequenz, mir der Parteigruppe und BGL diesen Weg fortsetzten, dazu ge
fiihn hat. daB AFO zu einem der besten volkseigenen 'Baliner Becriebe wurde. [ND 25.11 .49, S.06; 
A: 1056; LOK; V: Jac.) 

2 . vor den Delegierten der Gewt'rkschaftsgruppen des VEB Herrenbekleidung " Fortschritt" gaben 
am Dienstag Werklt:irung UJJd BGL RecheJJSchaft üba die EI'füllung des Betriebskollektivvertrages 
im 3. Quartal 1954. [ND 17 .11.54, S.03; A: 551; WIR; V: J.-Ch) 

3. deslwlb fuhrte die BGL am 4. NO"ember mit nl/en AGL- Vorsitzenden eine Beratung durch, in 
der eingehend über die bei der Vorbereitung, Durchliihnlllg und Auswertung von Produktionsbera 
tungen nocb festzustellenden l\tIiingel und SchwächeJl gespl'Ochen wUJue. [ND 25 .11.54, S.04; A: 
557; WIR; V: W .P .] 

4. es wäre eine Illusion, WOllee man glauben, daß Werkleirung und BGL beispielsweise allein kon
trullieren köwlten, ob die im Monat Oktober gefaßten 115 Beschlüsse auch veIWirklicht wOJuen sind. 
[ND 25. 11 .54, S.04; A: 557; WIR; V: W.P.) 
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5. so verschaffle sich die BGL einen Überblick über die von den AGL und den Ge werkschaftsg111p
penorgam'satoren geleistete Arbeit. [ND 25.11.54, S.04; A: 557; WIR; V: W .P .) 

6. lVir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. Rar des Stadtbezirks Friedrichshain BPO 
BGL. [ND 16.07.59, 8 .06; A : 398; ANZN) 

7 .. .. der lViI' immer ein dU'endes Al/denken hewahren weIden. Ministerrat der 'Deutschen 'Demo
kratischen Republik - Ministerium fiir bezirksgeleitete Industrie und Lebensmittelindustrie - BPO 
Minister BGL. [ND 19 .03.74, S.05; A: 233; ANZN) 

8. die Forderung, alle Aufgaben arbeitskräfiemäßig, materiell und finanziell zu bilanzieren, gilt /Ur 
diesen Plallteil gleichermaßen wie fiir alle anderen Absdmitte. der Planteil Arbeits- und Lebensbedin
gungen des Betriebes bedarf der Zustimmung der BGL. [ND 08.08.74, S.03; A : 618; WIR; V : E.) 

B il a n z I die; -, -en 

SVAR Bil. (nur in Komposita) 

SPWF Bilanz V 1308-W 

FREQ 139:64 

BEDl DEr • a) Abschließende, nach Konten gegliederte Gegenüberstellung der 
Vermögenswerte (Aktiva) einerseits und des Kapitals, der Finanzquellen (Passi
va) andererseits eines Unternehmens; sie ist mindestens einmal jährlich am Ende 
des Geschäftsjahres zu erstellen; • b) (besonders in der DDR:) saldiere nde Gegen 
überstellung von Soll- und Ist-Größen . VAR Jahresbilanz 

BED2 DEr Absc~.1ießendes Ergebnis, Facit; abschließender, Negatives und Positi
ves bewertender Uberblick; Ergebnisvergleich. SYN (zu der Wendung in der Bi
lanz:) im Ergebnis, per Saldo, (umgangssprachlich:) unterm Strich 

WANl ZBEZ Zu la): Die Häufigkeit von Bilanzen und ihres Vokabulars in über
regionalen Zeitullgen der BRD (wie WE) erklärt sich aus der Pflicht der Aktienge
sellschaften, jährlich ihre Jahresabschlüsse zu veröffentlichen; dazu gehören au
ßer der B. auch die Gewinn- und Verlustrechnung ( -+Gewinn, -+Verlustrech
nung), der Geschäftsbericht und ein Vermerk über die vorgeschriebene Prüfung . 
Viele, insbesondere norddeutsche Aktiengesellschaften tun dies in der WELT. -
Der Aufbau einer B. (auch die Bezeichnungen ihrer Positionen) ist für veröffentli
chungspflichtige Unternehmen einheitlich geregelt. - In den Bilanzveröffentli
chungen der Unternehmen treten folgende Wörter häufig auf, die die Bedingun
gen für die Bearbeitung als Stichwort erfüllen; die mit Stern gekennzeichneten 
sind als Stichwörter in diesem Wörterbuch bearbeitet (Reihenfolge hier alphabe
tisch): 
"'Bilanz: "'Aktiva: "'Aktie, "Angabe, Anlagevermögen, Anteil, "'Anzahlung, Aus
leihung, "'Beteiligung, "'Bilanzsumme, Bilanzverlust, Erzeugnis, Forderung, *Ge
sellschaft, "'Grundkapital, Grundstück, Kreditinstitut, *Laufzeit, Leistung, Liefe
rung, Maschine, Nennbetrag, Recht, Umlaufv'ermögen, "' Unternehmen (verbun 
dene); - "'Passiva: "'Anleihe, "'Anzahlung, Ausstellung, Bilanzgewinn, "'Bilanz
summe, "'Grundkapital, Kreditinstitut, "Laufzeit, Leistung, Lieferung, "'Rückla
gen (freie, "'gesetzliche, offene), *Rückste1lung, "' Unternehmen (verbundene), 
• Verbindlichkeit, Wertberichligung. 
Aus der "Gewinn- und "' Verlustrechnung: Abgabe, "Abschreibung, Anlage ver -
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mögen, "'Beteiligung, "'Einkommen, Erhöhung, Ertrag, Erzeugnis, "'Gewinn, Jah 
resüberschuß, "'Rücklage (freie. "'gesetzliche, offene), "'Rückstellung, Verlust, 
Vermögen, Wertberichtigung, "'Zins. 
Aus dem Rahmentext: "'Aktiengesellschaft, "'Aufsichtsrat, "'Geschäftsjahr, "' Vor
stand, "' Unterlagen, "' Wirtschaftsprüfer. ZSACH Zu la): Oahres-)Bilanz, Gewinn
und Verlustrechnung bilden zusammen den gesetzlich vorgeschriebenen Jahresab
schluß von Firmen. Bei Aktiengesellschaften kommt noch der Jahresbericht (Ge
schäftsbericht) hinzu . Prüfung durch einen neutralen -+Wirtschaftsprüfer ist vor
geschrieben . - Eine B . ist in Aktiva (linke Seite) und Passiva (rechte Seite) ge
gliedert. Die B. schließt auf beiden Seiten mit der -+Bilanzsumme, die je nach 
Lage durch Bilanzverlust (linke Seite) oder Bilanzgewinn (rechte Seite) zum Aus
gleich gebracht wird. Der Aufbau der B. und die Gliederung der einzelnen Kon
ten sind durch Vorschriften geregelt. • Zu Ib): In der DDR gibt es eine Publizi
tätspflicht von Betrieben nicht, die Jahresabschlüsse sind vertraulich, die Gliede
rung und Funktion der B. sind bei Privatbetrieben zwar gleich, im volkseigenen 
Sektor aber anders . Das Vokabular der B. (in Bed.variante la) spielt daher im öf
fent!. Sprachgebrauch der DDR keine Rolle. • Unter B . vers.~eht man im öffentl. 
Sprachgebrauch der DDR weniger eine (formal festgelegte) Ubersicht über Akti
":'il und Passiva, Soll und Haben, sondern meist eine saldierende, zahlen mäßige 
Ubersicht über wirtschaftlich aufeinander beziehbare Größen volks- und betriebs
wirtschaftlicher Art, und zwar mehr als Vergleich zwischen Soll- und Ist-Größen. 
Eine B. kann aufgestellt werden , um z.B. Plan und Erreichtes (z.B . Stand der 
-+PlanerrüJ1ung), Aufwand und Ergebnis, Kosten und Nutzen vergleichbar zu 
machen und ist dann ein Instrument der Kontrolle und der Darstellung von Er
gebnissen (hierauf gründen sich z.B. -+Prämien) . Sie ist aber auch Planungsin
strument und dient dann dazu, Kapazitäten oder Ressourcen (z.B . vorhandene 
Arbeitskräfte , Material, Geldmittel, Rohstoffe, Energie etc .) mit dem gegebenen 
oder geplanten Bedarf (Anforderungen, Planauflagen u.ä.) auf gesamt- oder teil
wirtschaftlicher, zwisch~nbetrieblicher oder betrieblicher Ebene in ein Gleichge
wicht zu bringen bzw. Uberkapazitäten (Reserven) oder Deckungslücken sichtbar 
zu machen und den ökonomischsten Weg zur Herstellung des Gleichgewichts zu 
finden. (Dieser Planungsvorgang wird Bilanzierung (WE/ND 2:3) genannt.) Es 
gibt sie auf allen Stufen: vom Ministerrat (Staatsbilanzen) über Ministerien, 
Kombinate bis in die Betriebe und Abteilungen . - Dieser DDR-spezifische Ge
brauch von B. hat sich in der 2 . Hälfte der sechziger Jahre entwickelt, hat aber 
erst nach 1974 verbreitete öffentliche Geltung gefunden, daher im Korpus noch 
wenig belegt. 

WA~2 ZSACH Allgemeiner versteht man unter B. auch jede zahlenmäßig gestütz
te Ubersicht über den Leistungsstand bei der -+Planerfüllung, bei S<:~bstverpflich
tungen oder "Bewegungen", z.B. im soz. Wettbewerb (damit Ubergang zu 
Bed.2). Sie sind dann - sofern positiv - wichtiges Element der Erfolgspropagan
da, aber auch des Ansporns der Kollektive und Einzelnen (vgl. den Slogan "Je
der jeden Tag mit guter Bilanz '") . 

BINDl SAGE (BRD:) Wirtschaft TE50 (BRD:) Unternehmensberichte, 
Bilanzveröffentlichungen 

TEXT Zu Bed. 1: Bed.1a) ist fast nur in WE belegt bzw. nur dort in der wirt
schaftsfachsprachlichen Bedeutung klar erkennbar. Fast alle Belege entstammen 
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Bilanzveröffentlichungen von Aktiengesellschaften bzw. Geschäftsberichten, die 
über solche Unternehmen veröffentlicht werden. - Häufige Verbindungen: B. 
zum 31 . 12. <Jahreszahl>, B. für <Jahreszahl>, B. vom <Datum> (selte
ner). - Ferner in Zwischenüberschriften: aus der B./ aus den B. In den Prü
fungsvermerken zu Bilanzveröffentlichungen erscheint mehrfach B. mit/ und Ge
winn- und Verlustrechnung. Mehrfach belegte Verb-Verbindung: in der B . aus
gewiesen, die B . weist . .. aus . (Die letztere Wendung lmal in WE64 als bildhaf
ter Vergleich: die B. des Kongo . . . weist keine Aktiva mehr aus.) - Adjektivattri
bute: konsolidierte (mehrfach), genehmigte, ungekürzte, gesamte, gekürzte, zu
sammengefaßte, neu aufgegliederte, solide, neue B. • Die DDR-spezifische 
Bed . variante 1 b) ist nur in wenigen Belegen nachweisbar (besser in der Ablei
tung BiJanzierung.) In vielen Fällen ist es nur schwer möglich, den DDR-spezifi
schen fachlichen Gebrauch (lb) vom allgemeinen (oft) propagandistischen oder 
nur phraseologischen Gebrauch (Bed.2) zu unterscheiden. 
Zu Bed. 2: In WE sehr unterschiedliche Adjektivattribute: "gemischte", negative, 
positive, provisorische, fast einheitliche, ausgeglichene B. In ND: traurige, nega
tive B., B . des Schreckens, des AmokJaufs (für westliche Erscheinungen); stolze, 
beachtliche, hervorragende, große, erfolgreiche (häufig!), eindrucksvolle, positi
ve, beeindruckende, gute B. (für den eigenen Bereich). - In ND64 mehrfach na
tionale B. (ziehen). - Ferner in mehreren Jahrgängen mit Bezug auf sportliche 
Leistungen. - In WE und ND in Bed.2 sehr häufig die phraseologisch gebrauch
te Verb-Verbindung B. ziehen i.S.v . 'zusammenfassend bewerten' (hierzu vgl. 
auch -+einschätzen). Hierzu kein Plural. 

VERW AK, Aktiva, Passiva, Geschäftsjahr, Verlustrechnung, (Bilanzgewinn), Bi
lanzsumme, Beteiligung, Wirtschaftsprüfer; Abschreibung, einschätzen, Aktienge
sellschaft, gesetzlich, Bundesanzeiger, Verbindlichkeit, Rückstellung, Gewinn, 
Grundkapital , Wertpapier, Planerfüllung, Rücklage 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 0 

1. eine Bilanz des Kongo von heute weist keine Aktiva mehr aus. eine Verfass ungswirklichkeit fehlt 
ebenso wie ein im Volke verwurzeltes Einheitsstrebel1. [WE 25 .08.64, S.OI; A: 1030; POL; V: Doell
ken, Dieter) 

Zu Sed. 1 

2. in ihrer Bilanz zum 15. jahJ'Cstag stehen auch ein Gebäudekomplex als Station junga Teclwi
ker, umfangreiche Straßenemeuerungen und eine Motorsport-Rennstrecke. [ND 15.08.64 , S.06 ; A: 
413; MIX; AG :ADN) 

3. die Bilanz zeigt noch alle Anzeichen von AJllaufschwierigkeiten, die dadurch helyorgerufen Iyur· 
den, daß das neue IllStitut lediglich die Anlagen da übemommenen Landesbank und Girozelltrale 
Kaiserslautern, nicht aber die der Zweigstelle Nfainz der'Hessischen Landesbank und der Zweigstel-
1r: Koblenz der Landesbank von Nordrhein·WestfMen übernehmen kOllilte. [WE 25.07.59, S.08; A: 
831; WIR; V: Mh. (Korr.») 

4. nur gewisse Gl1l11dsätze müssen beaclltet werden, z. B. in England der Grundsatz, daß die Bilanz 
" einen getreuen und verständlichen Uberblick über den Stand der GesellschaftsangelegenheiteIl z um 
Schluß des Geschäftsjahres bieten muß". [WE 25.07 .59, S.08; A: 834; WIR; V: Wambold, W.] 

5. der Autor Dr. " Wöste, der selbst Bankpraktiker ist, hat in kurzgefaßter und dennoch gemeim'er
ständliclu:r Form . . . Probleme, die sich beim Lesen der BjlaDz oder des Geschäftsberichts auftun, 
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bt:handeJt (Abschrdbungt:n, Rüc}dagt:n usw.). [WE 23.09.59, S.06; A: 1155; ANZ) 

6 . Frankfurt am lvIain, dm 20. Februar 1964 'Dt:utsche Treuhand·Gesellschaft Wirtschaftsprüfungs· 
gesellschaft Dr. *Gördder Wirtschaftsprüfer ' Trommsdorff Wirtschaftsprüfer. die ungekürzte Bi
lanz mit Gt:winn- und Vt:rlustrecJulUng wird im Bundt:sallzeiger veröffentlicht. [WE 03 .04.64, 
S.16; A: 564; FEU) 

7. 2. Vorlagt: dt:s Bt:l'ichtt:s des Vawaltungsrates fiil' das Gt:schäftsjaJu· 1963. 3. Feststdlung der Bi
lanz und Gewinn - und Verlustreclmung sowie Festsetzung der Dividende. 4. Antrag des Verwal
tUllgsra tes "" [WE 03 .04 .64, S.16; A: 564; FEU) 

8 . Wiesbaden , dm 28. januar 1964 'Deutsche Pfiwdbriemnstalt der Vorstand. der vollständige Text 
der Bilanz vom 31. Dezember 1963 wird im " BundesanzeigCl' n abgedruckt. [WE 03 .04 .64, S.16; 
A: 564; FEU] 

9. derjal1J'esabschluß per 31. 12. 1963 lautet wie folgt: . u + Bilanz zum 31. Dezember 1963 + u. 
u + Aktiva + u. [WE 30.07 .64, S.09; A: 960; ANZ) 

10. die VorrRtsbestiinde wurden, gemessen an il1J'en Buchwerten, trotz nach wie vor steigender Um
sätze abgebaut, was verschiedentlich zu einer Verflüssigung der Bilanzen gefiihrt hat. [WE 
03.12 .64, S.17; A: 1493; WIR; AG:XXX) 

11. in den Bilanzen der Kreditinstitute wird lediglich eil1l~ Umbuchung vorgenommen; statt der Se
kundal'liquiditiit " U-Schätze " erhöht sich die Pl'imärliquidität des Bargeldes. [WE 25.07.69, S.11; 
A: 1387; WIR; V: Gil. (Kon'.)) 

12. sie bekommt auch dem Unterndunen sdbst. Erfolgsreclmung und Bilanz profitieren in gleicher 
Weise. [WE 08 .12 .69, S.12; A: 2193; WIR; V: G.S . (Kon'.)) 

13_ das Defizit in da Bilanz der laufenden Posten der britischen Zahlungsbilanz ist im zweiten 
QURl'tal1974 aufl,051 Ml'd. Pfund Sterling gestiegen gegenüber 985 lvlill. Pfund Sterlillg im ersten 
Quanal. [WE 11.09 .74, S.09; A: 1526; WIR) 

Zu Bed . 2 

14. in seiner Rede mußte ' Ollenhauer eine traurige Bilanz von neun jahren SPD-Politik ziehen. 
[ND 22.07.54, S.02; A: 335; WIR) 

15. dne gekürzte Bilanz des Amok/aufs der weißen Rassenfanatiker gegen die GleichberechtilJllIlg 
der Farbigt"l1 - allein aus den letzten zdlJl Tagen - liefert dn erschreckendes Bild. [ND 14.07 .64, 
S .O l; A: 359; POL) 

16. es enrspräche der Bedeutung dieser Bilanz, \o\'eIl11 sie in ei11Cl' gemeinsamen Sitzung der Volks
kammer und des Bundestages von den Verrretern beider Regierungen vorgenommen würde. [ND 
02.09.6'1, S.02; A: 207; POL; V: Ulbricht, Walter) 

17. u + Bilanz der Schrittmacher + u. u + Ostseemesse zeigt Leistungen der besten jungen Neue
rer + u. [ND 23.06.69, S.02; A: 359; MIX; AG:ND) 

18. (Fol'tsetzung von Seite 3) möchten wir euch, möchte11 wir allen Werktätigen eures Landes zu die
sel' hervorragenden Bilanz herzlich beglückwülISchell!. [ND 09 .07.69, S.04; A: 383; POL) 

19. welUl lViI' heute eine el'Ste Bilanz da EI'g'ebllissc der deJlm Initiativen zur Vorbereitung Ullse-res 
20. j ahrestages ziehen, so wird eine neue Qualität in der Aktivität sichtbar, die typisch ist fiir eine 
gl'Oße Zahl 1'011 Komplememäl'en, Handwerkern und GelVeJ'betreibenden, darunter viele Liberalde
mokraten. [ND 13 .09.69, S.05; A: 508; POL; V: Gerlach,Manfred) 

20. 25 jahre DDR, das sind 25 jallI'e der stetig wachsenden Wirkungskraft sozialistischer Demokra
tie, eine eindrucksvolle Bilanz unserer Politik des lvliteinander und Füreinander. [ND 26.01.74, 
S .0-1; A: 42; POL; V: Gerlach, Manfred) 

21 . die jetzige Schau von 3300 Bildern, Plastiken und Metallstichen vermittelt eine eindrucksvolle 
Bilanz des bildnerischen Volksku11Stschaffens in der Sowjetunioll. [ND 19 .06 .74 , S.04 ; A: 480; 
FEU; V: Weinreich, Irma) 

22. im Bezirk Halle sind es 2289 Untel1'ichtsräume, die in ehrenamtlicher Arbeit ein schöneres Anse
hen erJu·eJrcn. renovierte Klassenzimmer weist die Bilanz im Wettbewerb der Städte und Gemein
den im Kreis Weißenfels auf. [ND 26.08.74, S.02; A: 656; MIX; AG:XXX) 

23_ die 13. Tagung des ZK der SED ist /luch fiir die Kommunisten und Belegschaftsmitglieder des 
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Hydrierwerkes Zeitz die wichtigste Orientierung, um im Jahre 1975 die erfolgreiche Bilanz der Er
füllung der Beschlüsse des 8. Parteitages deI' SED zielstrebig und mit hohen Ergebnissen fortzufüh
ren. [ND 20.12.74, S.01; A: 1060; POL; AG :ND] 

24 . u + eine" gemischte" Bilanz + u. u + Temus-Rangliste nach neuen GesichtspunkteIl + u. 
[WE 09.11.49 , S.04 ; A: 956; SPO; V: Edgar] 

25. u + deutsche Wirtschafi ohne Wunder + u. u + Industrie· wld Handelstag zieht Bilanz + u. 
[WE 08 .04 .59 , 5 .07 ; A: 376; WIR; V: -VEs. (Korr .)] 

26. er zieht Bilanz mit der Sachlichkeit eines haJ1seatischell KaufInalws: 18 Spiele - 13 gelVOllllen, 
ein Unelltschieden, viel' Niederlagen. [WE 08.04.69, S.17; A: 797; SPO; V : Mayerle, Thomas] 

27. lVie sicher ist mein Al'beitsplatz? Bilanz zur Beschäftigungs/age im HeJ'bst / wie sicher ist m ein 
Geld? kommt es nach der Herstatt-Pleite zuJ' gesetzlichen Einlagesichel11ng? [WE 31.07.74, S.12; 
A: 1215; FEU] 

Bilanzsumme I die; -,-n 

SPWF Bilallzsumme U 0332-W 

FREQ 98:0 

BED DEf Summe der in den Positionen einer Bilanz unter Aktiva bzw . Passiva 
eingetragenen Beträge. 

WAN Z8EZ Eine B. ist zwar in allen Bilanzveröffentlichungen vorhanden (näm
lich als das, was bei Aktiva und Passiva "unterm Strich" steht), jedoch oft nicht 
als Position mit dieser Bezeichnung markiert. Sie wurde bei der Texterfassung 
dann als B. - transkribiert - eingefügt. ZSACH Die Sache ist mit gleicher Be
zeichnung auch in der DDR vorhanden (ohne Beleg, vgl. -Bilanz in Bed.l) . 

BIND SAGE Wirtschaft TESO Bilanzveröffentlichungen 

TEXT Kein Plural belegt. - Singular belegt nur im Wirtschaftsteil der WE, 
meist im Rahmen von Bilanzveröffentlichungen oder Geschäftsberichten von 
- Aktiengesellschaften. - [Ein großer Teil der Belege in WE54 und 64 stammt aus 
eingefügten Transkriptionen bei der Wiedergabe von Unternehmensbilanzen. Diese Bele
ge werden nicht mitberücksichtigt (WE54: 16 von 20, WE64: 15 von 41). Auch das 
Kompositum Bjlanzwert(e) kommt fast ausschließlich (in WE59, 69 und 74 bis auf einen 
Beleg) in Transkriptionen vor und ist daher zu übergehen.] 

VERW Aktiva, Passiva, Bilanz, Aktiengesellschaft 

Verwendungsbeispiele 

1. gegeniibel' dem VOljahr hat sich die Bilanzsumme um 12,3 auf 62,3 erhöht. das Anlagevermö
gen stieg VOll 10,06 nach Zugängen von 2,11 und A bschreibungen VOll 1,81 auf 14,30; .. .. [WE 
05.06.59, S.D8; A: 648; WIR; AG:XXX] 

2. deJ' hohe Einlagenzugang schlug sich ill den liquiden Pastell der Bilanz nieder, ~'or allem iJl 656,4 
(450,6) Nostroguthabell. die 'Bayerische Lalldesbausparkasse partizipiert an der Bilanzsumme auf 
der Passivseite mit 1172 (973,6). der Reillgewiml lVird mit 12,6 (12,4) ausgewiesen. [WE 26.03 .64, 
S.ll ; A: 524; WIR; V: (KOlT.)] 
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3. Hypothekell, Kommunaldarlehen und sonstige Deckungswerte y + Betrag + y Pfandbriefe, Kom
mUllalscllUldverscm'eibungen und Globaldarlehen y + Betrag + y im jahre 1963 ge wähne Hypothe
ken ul1d Kommunaldarlehell y + Betrag +)' Dividende fiir 1963 gegen Einlieferung des Gewüman
teilscheines NI'. 16 Y + Prozent + y Grundkapital)' + Betrag + y gesetzliche Rücklage y + Betrag 
+)' Wercberichtigungen und Rückstellungen)' + Betrag + y Bjlanz&umme y + Betrag + y. [WE 

29.04 .64, S.21; A: 637; SON] 

4. zur jahresmi(te 1969 habe die Bilanzsumme rund 300 Mill. DM betragen. ·Schneider betonte, 
die BilalJZzahlen seien nicht auJgebliiht. [WE 17 .07.69, S.10; A: 1351; WIR; V: G .S . (Korr .») 

5. 1'01' allem die Venninderung der Vorriite ließ die Bilanzliumme von 400 auf 362 Mill. Dlvl 
schrumpfen. lVichriger ist die Veränderung der BiJanzrelationen. [WE 08.12 .69, S.12; A: 2193; 
WIR; V : G .S. (Korr.») 

bit t e n I starkes Verb ; hat gebeten I Partikel (Höflichkeitsformel); unflektiert 

SPWF gebeten T 0157-W I bitte V 0985-W 

FREQ 681:173 

BEDl DEr Sich in höflicher, verbindlicher Form an jemanden wenden, um ihn 
zu etwas zu veranlassen; jemanden höflich auffordern. SYN ersuchen ANT (gegen
über einem höflichen Angebot:) danken 

BED2 DEF Jemanden zu etwas einladen; jemanden auffordern, wohin zu kom
men . 5 YN einladen 

BED3 DEF (In der Form bitte:) Höflichkeitsformel, um Äußerungen als höfliche 
Bitte oder Aufforderung zu kennzeichnen. ANT (gegenüber einem Angebot, etwas 
zu nehmen:) danke VAR verkürzt aus: ich bitte 

TEXT Zu Bed . 1: Die spezifische Wort form gebeten ist vorwiegend im Anzeigen
teil der WE belegt, vor allem in den Verbindungen Bewerber! Interessenten wer
den gebeten, .. . ; wird/ werden um Angebote! Bewerbung gebeten an ... Außer
dem kommen hier folgende Verbindungen relativ häufig vor: Wir bitten um An-
gebote! Bewerbungen an ... , wir bitten alle Interessenten ... , Angebote (mit aus-
führlichen Unterlagen) bitten wir zu richten an/ unter ... . Ferner ist b. auch in 
Todesanzeigen häufig - z. B.: von Beileidsbesuchen! Kranzspenden bitten wir 
abzusehen; es wird gebeten, von Beileidsbesuchen/ Kranzspenden abzusehen -
und in amtlichen Verlautbarungen (vgl. WE59) belegt. - Das Partizip I in attri
butiver Funktion ist nur lmal (WE64: bittende Gebärde) belegt. 
Zu Bed . 2: Sowohl in WE (12mal) als auch ND (8mal) selten belegt, mehrfach in 
der Verbindung zum Tanz b . . - In der phraseologisch gebrauchten Verbin
dung (jemanden) zur Kasse b. (i.S.v . 'zur Zahlung auffordern') je 1 mal in ND69 
und ND74, 2mal in WE74 belegt. 
Zu Bed. 3: Die Höflichkeitsformel bitte ist in WE 421mal, in ND 61mal belegt. 
- Der erhebliche Frequenzunterschied ist begründet in dem gehäuften Vorkom
men in Anzeigentexten der WELT, und zwar in Coupon-Texten (z.B. b. 
schicken/ senden Sie mir (kostenlos/ unverbindlich) Informationsmaterial u.ä.) so
wie vor allem in Stellenangeboten, meist verbunden mit richten an, sich wenden 
an, senden/ übersenden, schicken, schreiben; in ND mehrfach auch sich melden 
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BUCH Bed. 3 ('bitte') ist In GDW, WDG und HWDG als selbständiger Eintrag 
gebucht. 

VERW Angebot, Bewerbung, Unterlage, Informationsmaterial, senden, schicken , 
(richten). 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. so sdbstsicher wUlae er, daß er sogar ebl wenig übermütig wurde; an der Stelle, wo er vor ihr nie· 
derknien mußte und sie ihn um tanzte, breitete er verlangend seine Arme nach ilu· aus und blickte sie 
derart schalkhaft bittend an, daB sie i1l lautes Gelächter ausbrach und auch die übrigen Tanzpaare 
mitlachtel1. [ND 02.06 .49, S.06; A: 474; FEU; V: Bl'edel, Wil1i] 

2. " in diesen Tagen des tiefen Schmerzes bitten wir Sie, davon überzeugt zu sein, daß mit Ihnen 
der Bundesvorstand des FDGB und die Millionen seiner lvfitglieder um den teuren Toten tra uem. 
[ND 03.12.49, S.OI; A: 1081; POL; AG:XXX] 

3. die Bewerber werden gebeten, sich in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr in da Abteilung Arbeit 
zu melden. VEB Schleiiinaschinemvel* Berlin 0 17 'Köpellicker Straße 48 / 49. [ND 17 .04.59, 
S.06; A: 213; ANZ] 

4. 1952 wUlde Horst hauptberuflicher FDJ-Funktionär, und ein jahr später bat er um AuJlmllme in 
die Palte; der Arbeitaklasse. [ND 06.10 .64, S.03; A: 512; MIX; V : Fellenbel'g, Heinz] 

5. wir versichem, daß sie (- Gerüchte) jeglicher Grundlage el1lbehren . .. . wir bitten, uns böswilli· 
ge Gel'üchtemacher namhaft zu machen" [ND 22.10 .64, S.02; A: 538; ART:.; V: Vel'f.: Fellen· 
berg, H einz ;] 

6. da rur einige Gegenstände keine Diebstahlsanzeigen vorliegen, bittet die Volkspolizei um Himvei · 
se, IVO folgendt>s in der Zeit vom 28. April bis 21 . Mai ennvendet wUlae:. [ND 18.06.64, S.08; A: 
538; MIX; AG:ADN] 

7. jedesmal, 1\ 'e1J1J sie einen Termin bekam, bat sie ihren Vorgesetzten um freie Zeit, versprach, die 
Arbeit nachzuholen, nahm sich, WO sie nur kOJwte, ihren Haushaltstag und fuhr zu 'Berliner Betrie· 
ben. [ND 21.12.64, S.OI; A: 677; POL; V: TUl'ba, Kurt] 

8. u + Soldaten baten um AuJhahme in die SED + u. Berlin (ADN). [ND 05.03 .69, S.02; A: 125; 
POL; AG:ADN] 

9. 1I1aßstab ist das ND·Interview des Genossen Wallt'l' ·Ulbl·icJu. wir bitten um Wortmeldungen. 
unsere Anschrift: ND, 108 Berlin, Mauersrraße 39/40. [ND 16.04.69, S.03; A: 930; POL; V : Zim
mermann , U.A.] 

10. im Ault;'age des Staatsrates und des 1I1inisterrates bitte ich Sie, dem 'RevolutioIlären Kommall' 
darat der Republik Irak die Zustimmung der 'Deutschen 'Demokratischen Republik zu dem Be· 
schluß über die volle Anel*ew1Ung der 'Deutschm 'Demokratischen Republik und den aufrichtigen 
DmIk zu übelwitteln. [ND 02.05.69, S.02; A: 259; POL] 

11 . ich bitte Sie, mit mir das Glas zu erheben und zu trinken aufdie Millionen fleißigen Werktäti
gell unserer sozialistischen DDR. [ND 05.10.74, S.04; A: 791; SON; V: Joseph, Peter] 

12. Lebensmirrelgroßhandlwlg, junges Unternt>hmen bittet um Angebote in Bäckereibedarfsarti
keln . Angeb. unter· PZ 12698 Welt, Hamburg 36 - C. [WE 28.09 .49, S.05; A: 776; ANZ] 

13. dies lVar der GruJld, weshalb Bundeskanzler Dr. 'Adenauer bereits vor fast zlVei Wochen die 
'Hohen Kommissare namens der Bundesregierung um einen vorläufigen Demontagestop bat, [WE 
14 .10.49, S.Ol; A: 833; POL] 

14. u + Kriegsgefangene bitten:. "vergeßt um nicht! " + u. [WE 10.03.54, S.09; A: 248; MIX] 

15. I11IeressemeIl lVerden gebeten, ihn: ausfiihrlichen Bewerbungsunrerlagen mit handgeschriebe
llem LebellSlauf und Lichtbild einz usenden unter y + ChifIi'e + y Welt, Hbg. 36. [WE 03.04.54, 
S. l8; A: 314 ; ANZ] 
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16. er bat Christine und auch joseph um Emschuldigung, daß el' mich ihnen entfUhrte, nahm mich 
kameradschafUich unterm Alm und ging mit mir ins nächste Zimmer. [WE 17.06.54 , 8.08; A: 539; 
MIX; V: Wallisch,Friedrich) 

17. vt:"rtrauliche Behandlung wird zugesichert. um Angebote und Nachtrage wird gebeten. fordern 
Sie unseren unverbindlichen Besuch an. [WE 30.10.54,8.12; A: 964; ANZ) 

18. alle Staatsangehörigen der 'Vereinigten 'Arabischen Republik (Ägypten und Syrien), die in der 
Bundesrepublik in einem Arbeitsl'erhältnis stehen, werden gebeten, einen Antl'ag zwecks Erlangung 
einer Arbt:"itserlaubnis an das Konsulat der VA R zu richten. [WE 05.06 .59,8.11; A: 651; ANZ] 

19. und im übrigen wird dit:"ser Schnee so sorgsam gcllütet, daß höilichst gebeten wird, nach Valas
st:"n dt:"r Olympiapisten die Schuhe vom Schnee zu säubern und ihn schon gar nicht als Andenken an 
den schneelosesten Olympiawinta heimzutragen. [WE 28.01.64, 8 .12 ; A: 176; 8PO; V : Wirth, 
Fritz) 

20. im Sinne des Verstorbenen bitten wir, von Kranzspenden abzusehen und statt dessen gegebe
nenfalls dem 'Deutschen 'Roten Kreuz einen Betrag z ukommen zu Jassen. [WE 21.04 .64,8.20; A: 
635 ; SON] 

21. vor der dänischen Küste wunfe der völlig aschöpfte Flüchtling von einem holländischen Frach
ter an Bord genommm und nach Bomholm gebracht. dort bat da JUIlge Mal1ll die Fremdenpolizei 
um Weiterleitung ÜJ die Bundesrepublik. [WE 02.09 .64 , S.OI; A: 1074; POL; AG:XXX) 

22. \I'ir lwbeIl ilUl im engsten Familienkreis in seiner Heimat SobvlOfen beigesetzt. von Beileidsbesu
chen bitten lI'irabzusehen. [WE 22 .10.64, S.13; A: 1257; ANZ] 

23. der Priester bat diejournaJisten um Vaständnis dafiir, daß die amvesenden 60 Delegierten sich 
llOCh merklich ullSicher auf dem glatten Parkett demokratisch-parlamentarisdler Spielregeli] beweg
ten . [WE 22.0 1.69, S.05; A: 360; POL; V : Hanns, Ludwig] 

24 . gleichzeitig bitten wir auch tim Zusduiften von Großtischlereien, die in der Lage sind, kurzfri
stige größere Aufträge zu überne1unen. [WE 29.03.69, S.36; A: 725; SON] 

25. " reg dich nicht iluf!". "aber, ich bitte dich· nicht, ehe du verheiratet bist!". 11 nicl] mal'n klei
nes biBchen eher?", iirgerteich sie. [WE 20.08.69, S .16; A: 1548; WIR; V: Bider, Manfi'ed) 

26. das bt:"iiJt, sie werden allzu häufig gebeten, sich ilu'er gesamten kleidlichen Hülle zu entledigen 
und dem Managemenr zu beweisen, daiJ sie gebaut sind, der Inszenierung ein Optimum an Attrak
tion einzubringen. [WE 23.09 .69, S.19; A: 1709; FEU; V : Sta .) 

27. 11 erzähl Daddy nichts", bat sie lächelnd. "und jetzt geh biere". [WE 01.10.69 , S.20; A : 1766; 
FEU; V : Sillitoe, Alan) 

28. WeilUJachtspakete in die " DDR "sollten bis z wn 4. Dezember abgesendet werden, damit sie 
die Empfiingcr pünktlich elTeichell. darum bittet die Bundespost. [WE 12.11.69, S.28; A: 2045; 
MIX; AG:DPA] 

29. memen Sie, daß ich Abbitte leisten soll?", setzte sich Kmuko plötzlich zur Wehr . .. aber nein, 
ich muß Sie 1I'0hl um Entschuldigung bitten-. [WE 24.12 .69, S.13; A: 2274; LES; V: Kawabata, 
Yasunari) 

30. "die schlVeigende 1I1ehrheit, zu der ich mich zähle, ist nicht gewillt, weitermJI diesen Aus!;';llen 
Gehör zu schenken. ich bitte daher alle linken lITläufer, mit diesel' Polemik aufZullören'! [WE 
03 .09.74, S.08; A: 1503 ; LES; V: SeifTal1h, Hartmut) 

31. "der Homosexuelle", sagt Hubert "Fichte in einem Interview über seinen Roman, "hat immer 
einen Platz am Rande der Gesellschaft gehabt, weml er um Verzeihung bat, wenn er schicksalhaft 
gesc1Jiagenll'ar. [WE 31.10.74, 8 .20; A: 1727 ; FEU; V: Nagel, Wolfgang) 

Zu Bed. 2 

32. 18.40: Volkstanzweisen -. 19.50: wir bitten z um Tanz -. 21.40: Sportberichte -. [ND 11.12 .54, 
S.06; A: 588; LOK) 

33 . x + Witzzeichnung + x. c + 11 darf ich bitten, meine Damen?". Zeichnung: "Berg + c. [ND 
08.07.59 , S.02 ; A: 381; FEU; V : St.) 

34. ·Vanloo brummte etwas. in einer halben Stunde lVürde die Frau des Professors kommen und 
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ilw und ihren Gatten zum l\IIittagessen bitten . [WE 20.02 .54, S.12; A: 139; FEU; V : 
Kaufmann,Charlotte I 
35. "Mr. *Conlgan möchte gern Alr. *Wolfe sprechen. bitten Sie Mr. *WolJe an den Apparat". 
(WE 01.11.54, S.04; A: 1009; FEU; V: Stout,Rex) 

36. u+ die Stadt ließ bitten +u. u+ Eigenbericht der Welt +u. [WE 10.01.59, S.14; A: 51 ; 
LOK; V : R . (Eig.Ber.») 

37. *Clu-uschtscholV bat *Bulgallin im Georgssaal an seinel] Tisch und unterhielt sich längere Zeit 
freundschaftlich und angeregt mit illm. [WE 02.01.64, S.04; A: 35; POL; V : -EWe- (Korr.») 

!l8. d~r amerikaJlisch~ ClJ(~fde1~gierte William ·Fost~r hat Genf verlassen, und Außerullillisu:r D~aI1 
-Rusk bat den sOlVjetischen Botschafla in Washington, AI/atol *Dobrynin, zu sich, um über Abrü
stung zu sprechen. [WE 29.02 .64, S.03; A: 417; POL) 

39. wie wird der WahlkampfgefiiJu·t? Moshe *Dayan ließ sich bitten. aufdie Appelle seiner Partei
koJJegen reagierte er nicht. [WE 09 .10.69, S.03 ; A: 1831; POL; V: Schewe, Heinz) 

40. imJahre 1961 wurde ich höflich in das KGB gebeten und aufgefordert, einen allgemeinen Be
richt über die Stimmung der Intelligenz zu schreiben. [WE 28 .11.69, S.08; A: 2105; POL; V: AmaJ · 
rik, Andrej AJex.) 

41. nicht nur die privaten Unternehmen, sondern auch der Staat in seiner Eigenschaft als Arbeitge
ber werden wieder eirunal zur Kasse gebeten. [WE 13 .02.74, S.08; A: 257; SON; V: Bluethmann, 
Heinz) 

Zu Bed. 3 

42. die BezaiJJullg erfolgt nach dem WLK. Bewerber meldell sich bitte in der Kaderabteilung, Ber-
1in N 4, 'Anklmner Str. 29. [ND 28.05.59, 8.07; A: 280; WIR) 

43 .... J 9 .00 der nächste, bitte ... mit Chefarzt Dr. med. E . *Schmidt, Unfallklinik Friedrichshairl; 
[ND 18 .06 .64, S.08; A: 287; MIX) 

44. Hela setzte sich aufgelöst auf den Blindgänger und zitterte und schluchzte vor Entsetzen . " steh 
bitte auf, sofort", sagte Erich gepreßt. "er tickt zwar nicht, natürlich Wdll, aber weWl man darauf 
sitzt und zittert, könnte er hochgehen ... . (WE 01.11.54, S.04; A: 1003; FEU; V: Skasa-Weiss,E.) 

45 . bitte übersenden Sie kostenlos und unverbindlich InfOlwationsmaterial über moderne Betriebs
hygiene. Datum: Firma: We 32. [WE 29.03.64, 8 .12; A: 534; WIR) 

46. der Beweis? bitte: . zehn Millionen Schriftstücke verlangen etwa 150 qm Ablageraum und acht 
Angestellte zur Bearbeitung. [WE 25.11.64, S.06; A: 1423; SPO) 

47. bitte, fordern Sie mit dem Kupon unsere Unterlagen an. das kostet Sie nichts und ist unverbind
lich. [WE 19.12.64, S.19; A: 1487; SON) 

48. viele Sportmöglichk. Beginn 1. April und 1. Oktober. bitte Prospekt anfordern. Telefon 08821 / 
2475. [WE 29.03.69, S .33; A: 718; FEU) 

49. wenden Sie sich bitte an unseren örtlichen 1I1itarbeiter, an eine unserer BerarungssteJJen oder' 
ans Wüstenrot-Haus, 714 Ludwigsbwg. (WE 08.04.69, S.15; A: 763; SaN) 

50. ich möchte mehr über den Renault 16 wissen. infonnieren Sie mich bitte unverbindlich. Name: 
Ort: Postleitzahl Straße:. (WE 13.06.69, S.05; A: 1164; POL) 

51. also, bitte nicht mit dem Mann im Mond telefonieren, sondern nur 0251/492424 wiihlen oder 
Telex 08-92618, Stadtrat Dr. "Kelm, Münster, Stadthaus . [WE 02.08.69, S.22; A: 1413; ANZ) 

52. "bitte!", l'iefsie mit ihrem spitzen" i". "aber bitte s('hr!". " wenn Ilwen in Zukunft mal wie
der so was passiert", sagte ich g<1JlZ l-uhig, "dann nehmense'n Knüppel und gehnse gleich dazwi
schen!. [WE 28.08.69, S .16; A: 1566; WIR; V: Bieler, Manfred) 

53. " rasch", sagte sie" bitte''', schlnng die Anne um ihn und preßte die Lippen fest über die sei
nen. (WE 01.10.69, S.20; A: 1766; FEU; V : Sillitoe, AJan) 

54 .... Übersendung von Infonnationsmaterial. (Zutreffendes bitte ankreuzen). Name: Anschrift: 
TelefolJ:. [WE 28.11 .69, S.09; A: 2118; MIX) 

55. welUl sie ihre Stimme sellkte, klalJg sie noch heiserer. " entschuldigen Sie bitte, aber envarten 
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Sie nicht ein Kind?". (WE 24 .12.69, S .13; A: 2274; FEU; V: Kawabala, Yaswulrij 

56. sind Sie an einem Abendunten:icht oder Samstags-Seminar interessiert? (bitte unterstrei
chen'). kei1le Vertreter-Besuche - alle Verträge kündbar!. [WE 21.02.74, S.08; A: 293; ANZl 

57. bitte, übenreisen auch Sie eine Spende aufdas Postscheckkonto Bulin 26000/109 " Sonderkon
to Skopusberg "[WE 04 .04.74, S.14; A: 535; ANZj 

5B. schlürft llichc beim SuppelölTeln . sagt zur Bedienung höfliclJ " bitte ,. und" danke". [WE 
27 .06 .74, S .07 ; A: 1000; SPO; V: Maier, Mal'tinJ 

59. 11'iimche in der Ausstattung und Aufteilung der Räume können noch berücksichtigt IYaden. In 
teressenteJJ 1I'0l1e1l sich bitte mit dem BauhernJ iJ1 VerbinduJ1g setzen. [WE 16 .11.74, 8.22; A: 
1806; ANZj 

Bon n e T I Adjektiv; ohne Steigerung 

5 VAR 'Bonner 

SPWF 'Bonner F 0556-0, V 0116-0 

FREQ 183:581 

BEDI DEF (Bezogen auf Bonn als Bundeshauptstadt, als politisches Zentrum der 
BRD:) die Bundesrepublik Deutschland, die Bundesregierung, die Bundespolitik 
betreffend, sich in der Bundesrepublik befindend, in der Bundesrepublik stattfin
dend, einer Institution des Bundes (anstatt der Länder) zugehörig, sie betreffend. 
SYN bundesdeutsch, deutsch, westdeutsch, (in Komposita:) BRD-. 

BED2 DEF (Bezogen auf Bonn als Stadt:) in Bonn befindlich, angesiedelt, zu 
Bonn gehörend, eine Einrichtung der Stadt Bonn betreffend. 

WANI ZBEZ In vielen Fällen steht B. als saloppe Variante für Genitivattribute 
wie der Bundesrepublik (Deutschland), der Bundesregierung. In der DDR neben 
lVestdC'utsch und (ab Dez. 69) BRD- (in Komposita) häufigstes Attribut, seltener 
bundesdC'utsch . Es scheint nu)' mit negativen, allenfalls mit neutralen Bezeich
nungen (Regierung, Regime)kombinierbar, nicht aber - anders als z.B. west
deutsch - auch mit positiven (wie z.B. Arbeiterklasse). 

WERT 1 In vielen ND-Belegen negativ . 

ETYMI HIST Neubedeutung se it 1949, ersetzt deutsch, Berliner (bei Bezug auf 
die Hauptstadtfunktion) 

TEXT Zu Bed. 1: Bed. 1 dominiert in ND. In allen ND-Jahrgängen sind Verbin
dungen mit den Substantiven Regierung, Staat, Politik(er), nur 1954 auch mit 
Bundestag, belegt. Die Kontexte sind meist negativ wertend, wohl vergleichbar 
solchen mit Pankower oder Zonen- in der BRD-Presse . • In ND-Artikeln mit be
sonders deutlicher polemischer Spitze werden Verbindungen mit Bonner häufig 
statt solcher mit westdeutsch gebraucht: Bonner Politik, Regierllng, Regime, 
Staat, Revanchisten, Militaristen, Faschisten, Kriegsminister, Ultras, Abenteurer
politik, Provol(atioll, Naziarmee, Reaktionäre, Chauvinisten, Verräter, Scharfma
cher, Terrorjustiz, AggressiollspoJitik, Boykott, Monopolherren, Freiheitstiraden, 
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Störenfriede, Rechtsbrecher, Vormachtstreben , System usw" - In WE-Texten 
werden gegenüber Bonner Verbindungen bzw. Komposita mit deutsch, Bundes
bevorzugt (vgl. Bundesregierung, Bundesrepublik, Bundeskabinett, Bundeskanz
ler). In WE69 und 74 mehrfach belegt: B. Ostpolitik, - mit ähnlich negativer 
Wertung wie in ND. - In ND74 (starker Belegrückgang) ist BRD- weitgehend 
an die Stelle von B . getreten. - In ND59 1 mal substantiviert : Die Bonner aber 
mögen sich gebärden, wie sie wollen .. . (mit Bezug auf die Bundesregierung). 
Zu Bed. 2: Mehrfach in ND54-64 B . Korrespondent, in ND64 B. Universität. 
In WE mehrfach belegt: B . Büro (nur WE49), B. Korrespondent (WE54-64), B . 
SC (als Name für den Bonner Fußballclub, nur WE69). 

VERW aggressiv, westdeutsch, deutsch, Bundesregierung, Politik, Staat, Staatsap
parat 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 0 

1 . dabei betonte *Dehler, er habe diesen Prozeß in Zürich eingeleitet, weil er z um schweizerischen 
Gericht größeres Vertrauen besitze als zum " gefährlichen 'Banner Klima". [WE 11.03.59, S.02 ; 
A: 0256; POL; AG :DPAJ 

Zu Bed . I 

2. schon in den nächsten Tagen soll das 'Bonner "Grundgesetz " den drei westlichen Militärgou 
verneuren übergeben werden, damit sie es noch vor dem Zusammentritt der Außenministerkonferenz 
genelllJligen köruJlell, verlautet am Freitag aus Kreisen des " 'Parlamentarischen Rares". [ND 
07 .05.49, S.02; A: 0372 ; POL; AG:XXX DPD] 

3 . schon die ersten Sitzungen des sogenaJl1lten 'Bonner Bundestages haben mit aller Klarlleit ge
zeigt. was diese 'BOllller MariOlletten vorstellen und worauf es diese HeITschaften abgesehen haben. 
[ND 06.10.49 , S.04; A: 0890; POL; V : Oswestijaj 

4. a11 dies zeigt mit voller Klarheit, daß die 'Banner Reaktionäre Faschisten sind, die nicht entwaJf
net IVurden und die Deutschland wieder auf den Weg der Aggression und internationaler Abenteuer 
zurückbringen sollen. [ND 06.10 .49, S .04; A: 0890; POL; V: Oswestijaj 

5. der Leiter des 'Bonner Separatistenregimes konstatiert, daß nach Abschluß des 'Potsdamer Ab
kommens IV + "schon sehr bald eine vel'Schiedene Auffassung über die Deutschland gegenüber zu be
obachtende Haltung unrer den Alliierten zutage trat" + w. [ND 23.10.49, S.02; A : 0965; POL] 

6. der sogenan11te Bundeskanzler Dr. *Adenauer hat vor dcm 'Banner Spalterparlament eine ., Re
gienJIlgserklärung " abgegeben, die VOll UnwlIhrhcitt>n strotzt und eine wörtliche Wiederholung der 
amerikanischen Propaganda ist. [ND 23 .10 .49, S.02; A: 0965; POL] 

7. " das deutscbe Volk" - schreibt abschließend die " Prawda " - lehnt das koloniale Besatzungssta 
tut, die volksJeindliche 'Bonner Vermssung und das 'Bollner Scheinparlament ab. [ND 20 .09 .49, 
S.02; A: 08H; l'OL; AG:TASS SNB] 

8. u + die Rechnung olme die Friedenskräfte + u. u + Proteste aus ganz Deutschland gegen den 
'Banner \lerrat + u. [ND 11.09.49 , S.01; A: 0823; POL; AG:XXX) 

9 . ein General '/'v/am euIJeJ, der im 'Bonner BUJldestag den Krieg vorbt>reitet, würde bei uns nie 
Kandidat, geschll'eige Abgeordneter werden. [ND 17 .08.54, S.03; A: 0372 ; WIR] 

10. seit z ll'öHTagen läuft in Karlsruhe aufBdehl der Amerikaner und ihres 'Banner Büttels "Ade
naua der Ten'oIprozeß gegen die KPD. [ND 03.12.51, S.05; A: 0566; SON] 

11. u + '" Adena uer har gelogen + u . u + FraJlkreichs Saarbotsc1Jafter stellt 'Bonner Kanzler bloß 
+ u. [ND 30.10 .54, S.02; A: 0511; POL; AG:ADN] 

12. iJl FrllJlkIdch geht die Volkskampagne gegen EVG und 'Banner Naziarmee weiter. [ND 
02.03 .54, S.05; A: 0099; POL; AG:XXX ADN] 
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13. 'Banner Regime in tiefer Krise + u. u + "Adenauer sucht Ausweg in Generalsdiktatur /. [ND 
30.10.54,8.02; A: 0507; POL; AG :XXX] 

14. der 'Hmnburger Landesschulrat "Matthewes fordene die Lehrer auf, im Unterricht eine Ge
denkstunde fiir die faschistischen Putschisten vom 17. juni 1953 abzuhalten. er bezog sich bei dieser 
Anordnung auf eine "Bitte" des 'Banner Sabotageministers "Kaiser . .. . [ND 21.02.54, S.04; A: 
0706; FEU; V: M.T.] 

15. in den Verfassungt>1I der beiden Teile Deutschhwds ist uiedel-ge1egt, daß aJle Staatsgewalt vom 
Volke ausgeht. im 'Banner Staat ist diese Fonnulierung ein Betrug, bei uns die Bestätigung einer 
unumstößlichen Tatsache. [ND 17.08.54, S.03; A: 0372; WIR] 

16. der Delegierte Alu'ed "Hempe1 (IG /'vletall Westberlill) stellte fest, daß im 'Banner Staatsappa
ratdie Unremehmerhen·schen. [ND 06 .10.54, S.05; A: 0451; POL; V: (Korr.)] 

17. wir stellen dem niedenriichtigen 'Banner WahJbetrug das demokratischste Wahlrecht Deutsch
lands gegenüber. jeder sozialdemokratische Arbeiter, der unser Wahlgesetz gründlich studiert, wird 
zu der ErkelllJtnis kommen, daß es ein solches Wahlgesetz in Deutschland vor dem Bestehen der 
'Deutschen 'Demokratischen Republik nie gegeben hat. [ND 07.08 .54, S.OI; A: 0633; POL] 

18. was aber tun die 'Banner Atomkrieger? sie fallen wutentbrannt über alle Versuche hel', die 
'Genfer Konferenz zum Erfolg zu fiihren. [ND 04 .05.59, S.02; A: 0251; LES; V: A.S .] 

19. "alarmierende Tatsache ist also, daß VOll der Pressekeiheit in Westdeutschland nichts anderes 
übrigblieb als ein vergilbtes Stück Papier im 'Banner Grundgesetz". [ND 30.06 .59, S.02; A: 0365; 
POL; AG:ADNJ 

20. der" Vorwärts" sclJildert im einzelnen, daß beim Vorgehen der 'Banner justiz gegen DDR
Reisende die "alles und nichts " sagende Uneilsbegründung " verfassungsfeindlicher und landesver
räterischer NachricJJtendienst " immer öfter Anwendung lindet. [ND 18.12.59, S .02; A: 0709; POL; 
AG :ADN] 

21. zwanzig Tage vor Beginn der 'Genfer Konferenz lichtet der 'Banner Kriegsminister "Strauß in 
den USA eine neue freche Drohung gegen die Sowjetunion. [ND 25 .04.59, S .OI; A: 0223; POL; 
AG:XXX] 

22. General "'Eddleman, Oberbefdushnber der USA-Armee in Europa, sprach sich vorgestern in 
Heide/berg fiir die Ausrüstung der 'Banner NATO-Armee mit Atomraketen aus. [ND 25.04.59, 
8.01; A: 0223; POL; AG:XXX] 

23. die Demonstration iIl Dortmund sei ein verheißuIlgsvoller Auftakt fiir eine ganze Serie wuchriger 
Massenaktionen gegen die 'Banner Politik des Selbstmordes. [ND 10.08.59, S.OI; A: 0468; POL; 
V: HakoJ 

24 . das Gesetz, mit dem die 'Banner Regierung das Zeigen der DDR-Staatsflagge in Westdeutsch
land geIlerclI verbieten will, soll vom Adenauer-[(abinett bereits Mitte kommender Woche beschlos
sen werdell.lND 22.10.59, S.02; A: 0600; POL; AG:ADN] 

25. umer "'HitleI' umgab das Monopolkapital den imperialistischen Staat mit den PhraseIl vom" na
tionalen Sozialismus ", und jetzt wird der 'Banner Staat klez-ikal verkleidet. [ND 08.11.59, S.03; A: 
0650; POL; V: (Zk Der Kpd) 

26. die Hälfte des 'Bonner Staatshaushaltes wird fiir die Rüstung aufgewandt. der Staatshaushalt 
der DDR sichert die Existenz jedes einzelnen, er sichert ein Leben in Frieden, Wohlstand und 
Glück. [ND 10.12.59, 8.03; A: 0691; POL] 

27. das miJjtaristisch·klerikale System Westdeutschlands zeigt sich auch darin, daß das öff~ntliche Le
ben immer mehr durch militaristische Organisationen, SS- Traditions- und Soldatenverbände und 
nicht zuletzt durch solche Organisationen wie den 'Banner Verein" rettet die Freiheit" beherrscht 
wird. [ND 08.03.59, S.04; A: 0125; POLl 

28. uffensichrlich, so wird nach ein~m Gespräch mit NA TO-Ofiizieren, darumer einem HauptmarUl 
der 'Banner Wehrmacht, betont, sei der Atomtod der westdeutschen Belrölkenmg I'on der NATO 
einkalkuliert worden. [ND 26.08.59, 8.02; A: 0500; POL; AG:XXX] 

29. gegen die Vonviirtsstrategie deI' 'Banner Atomfanatiker proklamiert die DDR die Vonvärtsstra
tegie des Friedens. Deutschland braucht keine Atomwaffen. [ND 03 .12.64, S.08; A: 0632; POL; V : 
Fleischmann, Guenter] 

30. u + Hildesheim durchbrach den 'Bunner Boykott + u. 1I + Gastspiel des IJiedersächsischcn The-
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aters in lvIagdeburg mit "O'Neills "der Strohhalm" + u. [ND 13 .02.64, S.05; A: 0075; FEU; V: 
MolJenschott 'ErncU] 

31 , in den herz ten Jahren ist jedem realistisch Denkenden klargeworden, daß die DDR ein zu großer 
Bl'Ocken ist, als daß er von den 'Bonner Gl'Oßmäulern geschluckt werden kanIl. [ND 04 .07.64 , 
S.02; A: 0316; POL; V: H.Cz.] 

32. die geplamen ' Bonner Notstandsgesetze emhalten einen seJU' gefiiluoJichen Sprengstoff, mit dem 
die Grundpli:iler der Demokratie venu'c1ltet werden können, erklärte der Leiter des Arbeitskreises, 
WolJgang ·Heilscher. [ND 22.10.64, S.02; A: 0529; POL; AG:ADN] 

33. inzwischen wächst iiberall in der Welt das lvIißtrauen gegenüber der gegenwärtigen 'Bonner Po
litik, \Iel'stiirkt sich der Eindl11ck, daß diese es mit dem Frieden zumindest nicht ernst meint. [ND 
26 .06.64, S.OI; A: 0299; POL] 

34. u + 'Berliner Abkommen gibt Beispiel + u. u + Bundesbürger verlangen: 'Bonner Regierung 
soll mit der DDR verhandeln + u. [ND 02.01.64, S.OI; A: 0007; POL; AG:XXXADN] 

35. aber SS-General a. D. 'Lammerding ist wieder arriviert. er lebt nicht schlecht iu der 'Bonner 
Republik. ob er nachts mal an Oradour denkt? [ND 10.06.64, S.07; A: 0257; POL; V: Durand, 
Picl're] 

36. tatsächlich können die 'Bonner Ultras nur holfen, in der Atmosphiire des kalten Krieges ihre 
Konzeption zu verwirklichen. [ND 14.07 .61, S.OI; A: 0369; POL) 

37. "Van,suard" hob hervor, daß die westdeutsche Presse als erste diesen von BUJwa unterstützten 
Vorschlag attackierte, und charakterisierte die 'Bonner Zeitungen - vor allem" die Welt" - als o/fe
ne Sprac1u'olU'e des westdeutschen Neokolom·alismus. [ND 10.06.64, S.07 ; A: 0256; POL; V: Berg, 
Huben) 

38. die Legislaturperiode des 5. 'Bonner Bundestages ist zu Ende. bei einer Betrachtung der Ergeb
nisse von zweieinhalb Jahren großer Koalition erhebt sich auch die Frage, was aus der Mitbestim
mung geworden ist .... [ND 25.07.69, S.05; A: 0432; POL; V: Felgentreu ,H.Dr.] 

39. die fortsc1U'eitende Verflechtung der Volkswirrschaft unseJ'er Liinder belfihigt uns, ... die Positio
lien der 'Deutschen 'Demokratischen Republik im Kampf gegen die völken-echtswidrige AlJeinvertre
tungsal1ma ßung, den Revanchismus und Alltikommunismus der 'Bonner Machthaber zu stärken. 
[ND 09.07.69, S.04; A: 0383; POL] 

40. 'Kiesinga und "Brflndt, die ganZl' 'Bonner Regierung, hat sich erneut vor allel' Jt\'elt als ge
/iilu'lichster Friedensfeind in Europa entlarvt. [ND 05.03.69 , S.02; A: 0126; POL] 

41. u + Bürger der Hauptstadt der DDR:. Politik da 'Bonner RevanchistelJ !iihrt nur zu ilU'em 
Ballkmtt + u. [ND 05 .03 .69, S.02; A: 0126; POL] 

42. DlvI-Aulivertung um 8,5 Pmzent verdeutlicht 'Bonner Vormachtstreben in Westeuropa .... 
[ND 31.12.69, S.05; A: 0744; POL] 

43. Kulturminister Dr. · Hundllamlller erklärte auf einer CSU-KUJldgebung in Krumbach, Bayr:rn 
kÖlUlt" der vorgesehenen Verfassung des 'Bonner Gmndgesetzes nicht zustimmen. [WE 22.02.'19, 
S.04; A: 0173; MIX V: J .A. (KOIT.») 

44. die 'Berliner Bevölkerung willjcnem Deutschland angehören, das durch die 'Bonner Institutio
nen vel*ölpert wird .. und die 'BolIner Institutionen wissen, daß sie selbst durch das Bekelmtnis Ber
lins zur deutschen demola-atischen Gemei/lSchaft verpflichtet sind. [WE 01.11.49, S.02; A: 0917 ; 
POL] 

45. u + mehl' Geld fiir die 'Bonner Abgeordneten + u. [WE 15.05 .54, S.03; A: 0429; MIX ; 
AG :UP] 

46. allerdings sagen viele CSU-lvfänner voraus, daß die 'Bonner Fraktion dem alteIl Herrn künftig 
ausgesproc1u:n kritisch gegeJ1überstehen wird. [WE 15.06.59, S.03; A: 0704; POL; V: Masdmer, 
W.F.] 

47. fast kÖlperlich zu fiilllen wal' unter den CSU-FunktioIlären ein Aufatmen über das formelle En
de dcr 'Bonner Krise. [WE 15 .06 .59, S.03; A: 0704; POL; V : Maschner, W.F .) 

48. mit Überraschungulld Bitterkeit haben 'Bonner Regie11111gskreise am WocheneIlde aufdie Vor
würfe der oJ1jziellell tschechoslowakischen Na chrichteIlagentur Ceteka im Zusammenhang mit den 
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beidelI deutschen Düsmpiloten reagiert . [WE 30 .11.59, 8.02i A: 1399i POLi V: Y .F. (Korr.)) 

49. daher beurteilen' Banner Beobachter die Chancen fiir eine Novelle des Kartellgesetzes bis zum 
Sommer 1965 nach wie vor skeptisch. [WE 02 .06.64,8 .09; A : 0785; WIR; V: (Korr.») 

50. auch die 'Banner Ideen, dem Bergbau ein " zweites Bein " zu schaffen, fiihren aus dem " 
Schach" fiir die Kohle nicJJt heraus. [WE 06.10.64, S.09; A: 1206; WIR; V : Baumann,Hans] 

51 . Verzicht auf die Hallstein-Doktrin und den 'Banner Alkinvertretungsampruch, '" sind einige 
der Hauptfolderungen des FDP-Programms. [WE 21.06.69, S .05; A: 1193; POL; V: Sr. (Korr .)] 

52. eine neue 'Banner Koalition aus Sozialdemokraten und 'Freien Demokraten würoe ihrerseits 
vielll'eiter als j ede fTühere westdeutsche R egierung gehen, um die Beziehungen mit dem gesamten so
wjetischen Block, insbesondere dem ostdeutschen Regime, z u verbessern. [WE 09.10 .69, S .02; A: 
1819; POL) 

53. man weiß, daß die 'Banner Wirtschaftspolitik seit Jahr und Tag Wettbewerbsverflilschwlgen 
der Staatshandelsländer über manipulierte Preise .. . ignoriert .... [WE 20.12 .74, S.05; A : 1970; 
POL; V: Conrad, Bernt] 

54. 12.00 'IlItel'llationlller Frühschoppen. hön in Gelddingen die 'Banner Gemütlichkeit auf? [WE 
13 .07 .74, S.10; A : 1106; FEU] 

55. BonJl intem analysiert und zeigt die Folgen von zu\'iel Staat, Beamte und Gelvel*schaR. BO/l1I 
intem schärft das Bewußtsein fiir mehr Kontrolle der' Banner Kontl'Olleure. Bezieherkreis: Unter
ne/lIner, Vorstände, GeschiiRsfiihrer, Freiberunel~ Politiker. [WE 03 .09.74 , S .07; A: 1492; ANZ] 

56. . .. da die KoaJitiomparteien einen Kandidaten als Bundespräsidenten anbieten, der weithin 
sichtbar einer der profiliertesteJI Verfechter der derzeitigen" neuen " 'Banner Ost- und Außenpoli
tik war, die die Union jahrelallg, wenn auell leider ohne Erfolg, zu verhindern sucht, ... . [WE 
22 .04.74, S.18; A : 0648; LES; Y : Lotter, Richarda] 

57. u + Vertriebene wiederholen ihre Bedenken gegen die 'Banner Ostpolitik:. n Vertrag mit Prag 
nicht ratifizieren " + u. [WE 04 .06 .74, S.05; A : 0894; POL; AG:DPA] 

58. mißgela unt und der 'Banner Querelen übeldrüssig war Willy ' Brandt in den 'Bayerischen 
Wald ge/alu·en. Parteifreunde wie HeiJlz ' KüJm und Bruno ' FriedJ'ich sorgten danir, daß auch im 
INinterq ua11ier der Arger nicht ausblieb. [WE 18.0 I. 74, S.03; A: 0089; POL; Y: Conrad, Bernt) 

59. der Rücktritt VOll ' Brandt dürfe nicht den Blick dafiir verstellen, wer lieben dem Kanzler die 
V'erallnvorrung fiir die 'Banner SpionageafTiire trage . [WE 08 .05.74, S.Ol; A: 0728; POL; V : Mel
der, Heinz J .] 
60. der 'Banner Sprecher sagte, Islalld habe in dem seit Jahren andauernden Fischereikrieg mit der 
Ellterung der " Arcturus "einen ganz neuen Tatbestand geschaffen .. .. [WE 26.11.74, S .Ol; A : 
1854 ; POL; V: Dg.] 

61. er forderte die zuständigen 'Bonner Stellen auf, gegenüber dem 'Ständigen Vertreter der " 
DDR " in der BUlldesrepublik energisch gegen die Prozesse, ihren Ablaufulld die Höhe des Strafina· 
ßes z u protestieren [WE 24 .08.74, S.OI; A: 1367; POL; V: Goos, Diethart] 

62. noch kein Agrement gibt es fiir den 'Bonner Vertreter in Ost-Berlin, Staatssekretär Günter 
"'Gaus . [WE 08 .05.74, S.Ol; A : 0721; POL) 

63. der 'BeIliner CDU-AbgeoroJlete "'loVolurabf' hat sich . .. mit NaclJdl11ck dafür eingesetzt, die um
f,1ngreichell regelmäßigen 'Banner Zahlungen der" DDR" nicht mehr zur fTeien VerlUlJWIg zu stel
len, sondern an bestimmte Projekte und VerlVendungszwecke zu binden. [WE 24.05 .74, S.02; A: 
0781; POL; V : Goos , Diethart] 

Zu Bed. 2 

64. auf eine elllsprechende Frage unseres 'Banner KOlTespondenten allllVortete Hen' von ' Haase 
in plump-gl'Otesker Umschreibung, bei einem Gespräcb 'Grewes im amerikaw'schen A ußenministe
rium sei die Rede aufdie Reise der DDR-Sportler gekommen, w+ "wie das so eben mal kommt" 
+ w. [ND 27.02 .59, S.Ol; A : 0111; POLi AG:XXX] 

65. u + " praktisch 12. Land " ( - Berlin-West) + u. u + von ullSerem 'Banner Büro + u. [WE 
24 .10.49, S .Ol; A: 0900; POL) 
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66. nach Beendigung des Schauspiels" tiefe blaue See" von Terence *Rattigan im 'Bonner Stadt· 
theater ging der Bundespräsident aufdie Bühlle. [WE 17.05.54 , S.04; A : 0450; FEU; AG :DPA] 

67. der' Bonner AStA betont ausdrücklich, daß es sich dabei niclu um oflizielle Kontakte des AStA 
Bann mit der 'Leipziger Studenten vertretung halldele, sondem um die Teilnahme einzelner 'Banner 
Studenten an Sport veranstaltungen in Leipzig. [WE 12.05.59, S.05; A: 0551; SPO; AG:XXX] 

68. der 'Bonner Korrespondent der 'Landaller Zeitung schreibt z u den jüngsten Verhaftungen we· 
gen Spionage in der Bundesrepublik: . [WE 05 .06.59, S.04; A: 0620; POL; V : (The Times) 

69. zu deI" Feier mit Kranzlliederlegullg waren Bundeskanzler Ludwig *Erhard, der CDU-Vorsitzen· 
de Kom'ad 'Adenauer und der SPD- Vorsitzende Willy "Brandt ersdlienen. das Ehrenmal - eine 
Brollzeplatte - wurde vor der Freitreppe zur Kunstakademie im 'Bonner HoJgarten errichtet. [WE 
17.06.64, S.03; A: 1632; POL; AG :UPI] 

70. zu einer heftigen Kollfroverse ist es wieder um das ErmittlungsverfaJu'en gekommen, daß beim 
'Bonner Landgericht gegen den CSU- VorsitZC'nden und ehemaligen VerteidigungsmiIlister Franz Jo
ser "Strauß wegen Amtsanmaßung und Freiheitsberaubullg anhängig ist. [WE 14.10 .64, S .02; A: 
1713; POL; AG:UPI] 

71. Ladenlokal ca . 125 qm in bester Lage der 'Bonner City ab Mitte 1970 zu vermieten. Zuschr. 
um ... . . [WE06 .12.69 , S.30; A: 2135; ANZ] 

72. 'Bonner SC - 1. Fe Köln 1:1, Austria Salzburg gegen Bayem München 3:1 . [WE 17 .02 .69, 
S.IO; A: 0550; SPO] 

73 . nach einer Serie VOll 0:8 Punkten und 2: 15 Toren kam der 3:0-Sieg von Bayer Leverkusen über 
den 'Bonner SC zumindest in seiner Höhe überraschend. [WE 15 .09 .69, S.20; A: 1684; SPO; 
AG :SID] 

74. deml bei der Schlacht 11m kalten Büfett . .. bleibt kaum noch ein Diplomatewläppchen übrig. 
das Nachsehen haben die Waisenkinder ill den 'Bonner kirchlichen Heimen " Probsthof " und" 
Maria im Walde". denn früher bekamen sie das, was auf den großen Silberplatren liegengeblieben 
wal'. [WE 26 .08.74, S.02; A: 1431; POL; AG :ASD] 

75. der Erlaß einer" Rechtsverordnung Entwicklungsbereich R egierullgsl'iertel " ... , ein Papier, 
. . . durch das eine klassische, moderne VilJenkolonie im 'Bonner Süden einer fragwürdigen Zukunfi 
elltgegengeht, ist zum Wahlkampfihema der rheim'sch-westuilischen CDU für 1975 geworden. [WE 
20 .12.74, S.03; A: 1911; POL; V : Nitschke, Ebe/'hard] 

Zu Bed . 3 

76. suchte mall unter den 'Bonner Dilmell eUI PelJdant zur berühmten " Schmidt-Sc1mauze", nicht 
wenige wären geneigt, es in Mildred ' Scheel zu sehen. [WE 16.05.74, S.03 ; A : 0769; POL; V : Kie
linge/', Thomas] 

Börse I die; -, -en 

SPWF Börse T 0025-W I Börsen U 0701-W 

FREQ 363 :20 

BEDI DEr Regelmäßig stattfindender Markt für Wertpapiere, Devisen und ver
tretbare ("fungible", handelbare) Waren; auch: die an ihr beteiligten und interes
sierten Personenkreise (nur im kap. Wirtschaftssystem) . 

BED2 DEr Gebäude, in dem die Börse (i .S.v. Bed. l) stattfindet, d .h. in dem 
Wertpapiere, Devisen und vertretbare Waren regelmäßig gehandelt werden . 

BED3 DEr Einnahme eines Berufsboxers aus einem Wettkampf. (Nicht in soz. 
Lä;"dern). 
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BE04 5 YN Portemonnaie, Geldbörse 

WAN1. Z5ACH Die B. gliedert sich in Teilmärkte oder -börsen: Wertpapierb. oder 
Effektenb. (darunter Aktienb . und Rentenb.), Devisenb., Waren(termin)b. oder 
Produktenbörse. - Zum Handel an der B. sind nur bestimmte Personen zugelas
sen (Börsenmakler, die im Auftrag handeln). Der Handel folgt bestimmten Re
geln. Handel außerhalb der amtlichen Kontrolle der B. heißt Freiverkehr oder 
(nachbörslicher) Telefonhandel. 

BINDl SAGE Wirtschaft, Börse TE50 Börsenberichte 

-TEXT Ein überaus großer Teil der Belege von B. in Bed.l findet sich in WE49-
69 in Verbindung mit von Orts- und Landschaftsnamen abgeleiteten Adjektiven 
wie Londoner B . , Rheinisch- Westfälische B. usw., die in Zwischenüberschriften 
vorkommen . - Der Plural tritt häufig in den festen Sparten-Überschriften B. 
und Märkte (WE49 und 64) und B. und Marktberichte (WE54 und 59) auf. 
Zu Bed. 1: Attributive Verbindungen (alle in WE): Flaute der B.; Beruhigung / 
Beunruhigung an der, Einführung (von Wertpapieren) an der, Erwerb einer 
Schachtel an der, Kurse / Kursentwicklung / Kursregulierung / Kursrückgang an 
der, ruhige Entwicklung / Verkaufswelle an der, Zulassung zur, Zulassungsstelle 
an der, zuversichtliche Stimmung an der B .. Weitere Verbindungen: die Börse 
zeigt Anzeichen größter Beunruhigung, wies(en) eine freundliche Grundhaltung 
auf, wies eine feste Tendenz auf, eröffnete uneinheitlich in ausgesprochen schwa
cher Haltung, zeigte die freundlichste Kursentwicklung, tendierte (nach lustlo
sem Verlauf) uneinheitlichl schwächer, schloß schwach/ schwächer! ruhig/ unein
heitlich/ kaum stetig/ sehr stetig/ mit freundlicher Tendenz/ freundlich/ fest; er
holt sich, zeigt Widerstandskraft, reagiert auf .. , bot ein uneinheitliches Bild, be
fürchtet, vermutet, munkelt, vermißt einen Hinweis auf .. . , rechnet mit ... , 
"läuft" nicht mehr; Gerüchte verstimmen die B., der B. einen Stimmungsauftrieb 
geben, eine Nachricht wird an der B. schlecht aufgenommen; Notierung an der 
B. wird beantragt; an der B. fallen die Kurse, erwartet man, daß ... , beobachtet 
man Tauschoperationen, setzten Käufe ein, schwächen sich Deutsche Bank um 
. .. ab, an der B. besteht die Meinung, wird in großem Umfang spekuliert, an der 
B. verdienen, an der B. kreisten die Gespräche um ... , tendierten die Aktien, die 
an der B . notierten dt. Aktiengesellschaften, zum amtlichen Verkehr! Handel an 
der B. eingeführt/ zugelassen (letzteres aus Prospekten über die Neuemission von 
Aktien). - [Die Belege für das Kompositum Börsenkurse stammen bis auf 4 Ausnah
men aus transkribierten Tabellen, die Belege für Börsentabelle sogar ausnahmslos. D.h . 
die beiden Ausdrücke (in x- bzw. y-Transkription) weisen darauf hin, daß hier tabellari
sche Zahlenlisten von Wertpapier-(Aktien-)kursen bei der Texterfassung als unerheblich 
übergangen wurden. 1 In ND gibt es, abgesehen von den 2 Belegen zu Bed. 2 
(ND74), nur einen Beleg: New Yorker B. (ND54). Von den 4 Komposita (ND49 
und 54) zeigen drei eine negative Wertung. 
Zu Bed. 2 : In WE insgesamt 4 Belege (z.B. Richtfest der neuen B .); in ND74 2 
Belege (Alte B. in Leipzig). 
Zu Bed. 3 nur 2 Belege (WE49, WE64); zu Bed. 4 1 Beleg (WE59). 

VERW Wertpapierbörse, Notierung, Kurs, Freiverkehr, Aktie, Weltrohstoff
markt, Kapitalmarkt, tendieren, Leitzweck, Aktiengesellschaft, Anleihe, Gold, 
uneinheitlich, Teilschuldverschreibung, Rentenmarkt, Schuldverschreibung, 
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Wertpapier 

Verwendungsbeispie1e 

Zu Bed . 1 

1. 20 ausländische Finnen aus elf europäischen und zwei außereuropäischen Ländern gaben ihre Of
J(:rren ab, fiir die ein lebhaftes Interesse bestand. die Beteiligung deutscher Firmen an der Börse, 
die jeden Montag und DOlmerstag stattfindet, ist zunächst kostenlos . fiir August ist jedoch die Grün
dung eines Börsenvereins, der einen Unkostenbeitrag erheben wird, geplant. [WE 06 .07.49, S.08; A: 
457; WIR; AG:XXX] 

2 . die Zulassung der Anleihe zum Handel und zur amtlichen Notierung an der 'Rheinisch- West/Mi
schen Börse zu Düsseldorf wird beantragt, ebe/JSo ihre Lomoardfiihigkeit bei der Landeszentral
bank. [WE 10 .06.54, S.07 ; A: 535; ANZ] 

3. zum Wochenschluß belebte sich das Aktiengeschäft der 'Düsseldorfer Börse bei weiter ansteigen
den NotierulJgen . [WE 28.11.59, S.10; A: 1372; WIR] 

4. das Wochenende nach der Wahl brachte an der 'Londoner Börse den bisher größten Orderein
gang in ihrer Geschichte. [WE 19 .10.59, S.06; A: 1275; WIR; AG :UPIVWD] 

5. dazu heißt es im Geschäftsberichr, daß diese Kassenobligationen zur EITeichung der Lombardfä
higkeit an der Börse in den geregelten Freivel*ehr eingefiihrr werden. [WE 25.07.59 , S.08; A: 830; 
WIR; AG :XXX] 

6. () Umsätze in 1000 DM Y + Börsenkurse + y. u + 'Münchller Börse + u. y + Börsenkurse + y . 
[WE 07.08.64, S.13; A: 973; WIR] 

7. fiir die 60 lvlill. DA1 5-1/2prozentigen Obligarionen von 1963 der 'Europäischen In l'estitiollS bank, 
Brüssel, ist nachtriiglich ein Antrag auf Zulassung zur 'Berliner Börse gestellt worden, nachdem em
sprechende Anträge schon an vier westdeurschen Börsen vorliegen. [WE 28.01.64, S.ll ; A: 173; 
WIR] 

8. unter analytischen Gesichtspunkten ist die NSU-Aktie schon jetzt weit überbezahlt. ein solches 
Tauschverhältnis, VOll dem die Börse munkelt, müßte wohl eillcn Proteststurm der VW-Aktionäre 
auslösen .[WE 15 .02.69, S.09; A: 489; WIR; V: lRedaktionsmitgl.)] 

9. das große Geld lVird an der Börse llur durch Nutzung der großen Preis trends verdient. AboIUJen
ten unseres neuen Börsendienstes haben überdurchsclmirrliche Chancen, an derarrigelJ Preisbewegull
gen zu verdienen . [WE 31.12 .69, S.14; A: 2293; WIR] 

10. die Verschlechterung des sozialen Klimas in Frankreich hat die Aktienkurse an der 'Pariser Bör
se unter Druck gesetzt. [WE 08 .12.69, S.ll ; A: 2172; WIR; V: ].Sch. (Korr .)] 

11 . begründet wird die srabile Marktverfassung an der Börse vor allem mit dem guten Ergebnis der 
'Frankfurrer Herbstmesse und mit der Ruhe an der währungs- und kreditpolitischen Front. [WE 
28.08 .69, S.15; A: 1557 ; WIR] 

12. die jüngste AunväITsbewegwJg setzte sich zum Ende der Abrechnungsperiode fort . nach lebhaf
tem Geschäft schloß die Börse auf bI'eiter Ebene mit festeren Kursen . Wien -. [WE 19.03.74, S.1 3; 
A: 476; WIR] 

Zu Bed. 2 

13. mit einer Festveranstaltung in der 'Alten Börse der Buch- und /'v[cssestadt Leipzig beging der 
Urania- Verlag Leipzig Jena Berlin am Dienstag sein 50 jähriges Bestehen. [ND 23 .10 .74, S.08; A: 
861; SON; AG :ADN] 

14, berechtige durch das Gericht lVird der Gerichtsvollzieher Charles 'Mertens am Mittwoch, 13. Ja
nuar 1965, um 17 Uhr im Gebäude der Börse I'on Antwerpen, ... den öffentlichen und rechtlichen 
Verkauf des Motorsclu"ffes "Jeanette " mit seiller ganzen Takelage und allen Apparaten vornehmen. 
[WE 29.12.64, S.12 ; A: 1584; WIR] 
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Zu Bed . 3 

15. "Lamotta war K.o.·Siegcr und neuer Weltmeister im Mirre1gewiciJt . die Börse:. 51000 Dollar 
fiir "Cerdan. [WE 18 .06.49, S .06; A: 404; SPO; AG:UP) 

Zu Bed. 4 

16. mit diesem sparsamen 1, 2-Liter-Wagen bleibt die Tendenz Ihrer Börse freulldlich, sei es Fel'ü:n
reise oder Stadtfahrt. Ihnen und Ilu'em Taunus 12 M gelten die bewundemden Blicke der Passanten. 
[WE 05.09 .59, S .09; A: 1061; ANZ) 

Zu Bed. 9 

17. (= Vergleiche:) ... Meldorf Eheleute Heinrich "Beeck und Ruth "Beeck geb. "Ritscher, Albers
dorf, "Hotel zur Börse "; KG Hotel zur Börse Heinrich "Beeck u. Co. in AlbersdOl'f; [WE 
06.10.64, S.10; A : 1225; WIR) 

Borussia I die; -,ohne Plural 

$YAR Boruss. 

$FWf Borussia T 0214-W 

ifREQ 124:9 

$E:O "DEf Ursprünglich neulateinischer Name für Preußen, durch eine Frauenge
stalt versinnbildlicht; in der BRD Bestandteil von Vereinsnamen. 

wAN ZSACH Einige der mit B. benannten Clubs waren oder sind mit ihren Fuß
ballmannschaften Mitglieder der -+Bundesliga oder der Regionalliga. 

IUND SAGE Sport 1E50 Sportberichte , Fußballtabellen 

TEXt Kommt ausschließlich im Sportteil als Bestandteil von Namen verschiede
ner Fußballclubs in der BRD vor; sehr häufig in Verbindung mit einem nachge
stellten Städtenamen z.B. B . Mönchengladbach, B . Dortmund; Ausnahme: Ten 
nis B . 

Vf;RW Bundesliga, Kickers, Fortuna, BSC, HSV 

Verwendungsbeispiele 

1. Schalke 04 - Duisburg 08 2:0, Rotweiß Essen - Preuße/1 Dellbriick 2: 1, Hamborn 07 - Preußen 
MüllSter 1: 1, AJemarua Aachen - Rhenania ~V!'irselen 1:1, Arminia Bielefeld - Borussia Dortmund 
0:4, .... [WE 24.10.49, S.OI; A: 912; SPO) 

2. 6. Alemannia 90 - Temlis Borussia 7. FS\-' Frankfurt - V1R lvfannheim .... [WE 06 .10 .54 , 
S.08; A: 906; LOK] 

3 . die deutsche Fußballstatistik ne1lI1t die 'Dortmunder Borussia als einzige, die bislang der Strapa
ze des Pokals standhielt Ulld 1957 wieder Meister wurde. [WE 25 .11.64, S.06; A: 1415; SPO; V: 
Heckrnann,Hermann ; AG:XXX) 

4. für die groß aufspielende Borussia, die sich der Austria -Elfspielerisch und auch an Sc1lI1elligkeic 
überlegen zeigte, waren "Ackermaml (20) "Köppel ('16) und "Wimmer (59. Minute) die Torschüt
zen. [WE 08.04.69, S.16; A: 787; SPO; AG:XXX) 

5. zu leichten Trainillgsspiden wurden dagegen die Begeg1Jungen von Borussia Dortmund und 
dem HSV mit AmateurmaJIDsclJaftw. [WE 04.08 .69, S.13; A: 1463 ; SPO; AG:XXX) 



094 - Borussia 201 

6 . der Millionär ' Sc1wellinger, der vom AC Mailand ohne Ablösesumme fiir Tennis Borussia ii'ei
gegeben worden war, stiirzt sieb mit dem so sensationell auflJestiegenen Bundesliganeuling in ein 
Abelltwer. [WE 16.08 .74 , S.14; A: 1303; SPO; V : Dose, Dieter) 

B r anche I die; -,-n 

SVAR Branch. 

SPWF Branche T 0237-W I Branchen T 0245-W 

FREQ 134:12 

BEO DEr Ein Teilbereich der Wirtschaft in Industrie und Handel, dessen Unter
nehmen durch Gleichartigkeit der Tätigkeit bzw. Dienstleistungen, der verarbeite
ten Rohstoffe , der hergestellten bzw. vertriebenen Produkte gekennzeichnet sind . 
SYN (BRD:) Industrie-, Handels- , Geschäfts-, Wirtschafts-, Berufszweig; Fachge
biet; (DDR:) Erzeugnisgruppe, Industriezweig, Wirtschaftszweig 

WAN ZBEZ Neben Branche wird in der DDR Industriezweig oder Erzeugnisgrup
pe verwendet. Erstere Bezeichnung bezieht sich auf eine rohstoff- und produk
tionsorientierte Gliederung, letztere auf eine produktorientierte Gliederung. Der 
Begriff B. gilt in der DDR als nicht exakt definiert. ZSACH Als B. werden in WE 
sowohl rohstofforientierte (z.B . WE64: Kohle, Stahl, Aluminium, Mineralöl) als 
auch tätigkeits- bzw. produktionsorientierte (z.B. WE64: Brauereigewerbe, 
WE74: Lebensversicherungen, Bauwirtschaft) als auch produktorientierte ge
nannt (z.B. WE64: Käse, Konserven, andere Lebensmittel; WE69: Bekleidung, 
Haushaltswaren, Elektroartikel etc.); in ND werden u .a . erwähnt die (produkt
orientierten) B. Straßenfahrzeuge, Chemie, Holzbearbeitungsmaschinen (ND69), 
Werkzeugmaschinen, Werkzeuge (ND74) . 

BIND SAGE Wirtschaft TESO (Unternehmensberichte) 

ETYM LEHN Aus dem Französischen 

TEXT B. ist vorwiegend im Wirtschafts- und Anzeigenteil der WE belegt. - In 
Stellenanzeigen häufig Teil der Merk~'!llsbeschreibung, z.B . : gleich welcher B ., 
möglichst aus der B., B . gleichgültig, Ubernahme artverwandter B. möglich, für 
jede/ alle B . geeignet. Mehrfach wird der Branchenname nachgestellt (z.B. ND59 
B. Nahrungs- und Genußmittel sowie Textilien) . • Adjektiv-Attribute zu B . in 
WE: alkoholfreie, artverwandte, aufstrebende, bedrohte, bodenständige, che
misch-technische, differenzierte, florierende, "fußkranke ", (nicht)gefährdete, gra
phische, kleinere, kosmetische, notleidende, pharmazeutische B .. ND: wichtigste 
B .. - B. als Attribut in WE: Anlagevermögen der! dieser, Auslieferungslager 
gleich welcher, Bereinigung in der, Charakter der, Einführung in die, Entwick
lung einzelner, Firmen aller, Geschäfte der, Groß- u. Einzelhandel der, Groß
raumladen für alle, Industrieverlagerung jeder, Institut der, Interessenten aus an
deren, Konkurrenzverhältnjsse in der, Konzentration in der, Kräfte aus der, Lä
den dieser, Leistungsfähigkeit einzelner, Mitglieder der, Nutzungspartner für 
die, (inHindische) Produktion der, Rechnung der, Sicht der, Steigerungsrate der, 
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Stellung in seiner, Strömungen innerhalb der!, Strukturanpassung einiger, Struk
turschwächen einzelner, Subvention für die, Ubernahme artverwandter, Umsatz
steuer für die, Unternehmen der! dieser, Verhandlungen mit, Wachstum in, 
Weltunternehmen der, Werbung in einer, Wettbewerb in vielen! in dieser, Win
kel anderer B. - B. als Attribut in ND: Außenhandelsunternehmen in den, Aus
steller dieser, Betrieb seiner, Fachgruppen in den wichtigsten, techno Fortschritt 
in dieser, Investitionen in dieser B. 

Y ERW (Wirtschaft), Unternehmen 

Verwendungsbeispiele 

1. mit einer Ausstellungsfläche von 880 qm stehen die Niederlande nach Frankreich und Österreich 
an dritter Stelle deI' kapitalistischen Länder. Sclllverpunkt des IuedeI1ändischen Angebots sind die 
Branchen Nahrungs- UI1d Genußmittel sowie Textilien . [ND 18.08.59, S .03; A: 482; WIR; 
AG:ADN] 

2 . ein Beispiel rur den teclmJschen Fortschritt in dieser Branche demonstriert der VEB Spezialglas
werk " Einheit" WeiJJwasser:. [ND 26.09.64, S.08; A: 487; MIX; V: E.Rw.] 

3. u + Polen stellt in 28 Branchen aus + U. u + Warenaustausch mit DDR überschreitet 3-Milliar
den-Mark-Grenze + U. [ND 20.08.69, S.02; A: 474; POL; V : (Korr.); AG:ADN] 

4 . ruJu-ende fIanzösische Umel'IlellI1len z.B. bieten EJ'zeugnisse der Elektrotechnik an, wiihrend italie
lusche Produzenten in beträchtlichem Umfang in den Branchen Werkzeugmaschinen und Werkzeu
ge sowie Verpackungsmascmnen vertreten sind. [ND 01.03 .74, S.02; A: 176; MIX; AG:ADN) 

5. die Weserbergland-Leistungsscll/lU, auf der 110 Firmen allel' Branchen aus dem Weserbergland 
vertrett'll sind, wurde am Sonntag in der Stadtlwlle eröffnet. [WE 01 .08 .49, S.04; A: 577; MIX; 
AG:XXX) 

6. imeressieJ'te Herren, möglichst aus der Branche, werden gebeten, ihre Bewerbung mit handge
sclu-iebellem Lebenslauf, Zeugnisabschrift u. Gdwltsanspr. einzusenden U . y + ChiJJi-e + Y Welt, 
Hbg. 36. [WE 02.01.54, S.ll ; A: 16; ANZ) 

7. nach Beendigung des Schauspiels" tiefe blaue See" von Terence · Rattigan im 'Bonner Stadtthea
ter ging der Bundespräsidem auf die Bülme. "unsere Branche hat viele gemeinsame Züge", sagre 
er lawug zu Elisabeth · Bergner. er meinte damit, daJJ sich Prominente immer rur Autogra11111le und 
PhotoaumahmelJ zur Vel'fiigung halten müßten. [WE 17.05.54, S.04 ; A: 450; FEU; AG:DPA] 

8. Alter bis 35 jaiu·e. nur energisclle, fleißige lüäfte aus der Branche werden berücksichtigt. Ange
bote mit Bild usw. erbeten unter y + Clu{fre +)' durch William 'Wilkens Werbung, Hambw'g' 36, 
jungfel'Ilstieg 7. [WE 20.02.54, S.17; A: 140; ANZ] 

9 .... ist die alkoholfIeie Branche eine blühende Industrie, die keine SOl'g'en kennt? im SclmJtt 
SChOll, aber sicher nicht überall und noch nicht sehr lange. [WE 31.03.59, S.06; A: 339; WIR; V: 
Kemmer, H.-G .] 

10. Geld ist in Hülle und Fülle da , nichts gibt es in der Branche Fußball, was Real nicht kaufen 
könnte, jeden Spieler, jeden Trainer. [WE 05.09 .59, S.13; A: 1074; SPO; V: Maier, M. (Eig.Ber .)] 

11 _ guteiIlgeJiilutc Firma übernimmt Italienvertretung von Betrieben, die Rohstoffe, Spezialmateria
lien, Spezialmaschinen und Spezialanlagen fiir den Bedarf der bedeutendsten Industrien herstellen, 
insbesondere folgender Branchen: Eisen- und Stahlwerke, Industrien fiir die Bearbeitung nichteisen
haltiger !\i[etalle, metallverarbeitende, elektrische, chemische, Asbest- und ZementindustrieIl. [WE 
28 .01.59, S.II; A: 125; ANZj 

12. Geschmkartikel wurden in allen Branchen gut gekauft. die Männer herrschten diesmal vor. 
[WE 21.12 .64, S. IO; A: 1543; WIR; AG:XXX] 

13. in alIen Branchen waren die Umsätze größer als im VOljahr. überdurchschnittliche ZunallI1lc 
hatten die Juweliere sowie die Fachgeschäfte rur Spielwaren, Wintersportartikel, Stoffe, Lederwaren, 
Fernseh- und Elektrogeräte . [WE 21.12.64, S.IO; A : 1543; WIR; AG:XXX] 
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14. dieser Gesamtindex verschleiert das sclUleJ/ere Wachstum in Branchen wie Kohle, Stahl, Alumi
Illum, Mineralöl und Schwermaschinenbau . (WE 18.03.64, S.09; A: 510; WIR; V: Mukerjee , 
Dilip] 

15. zum 1. jEIIlUar dit~ses jahres FusioIJierten die Landesbausparkasse in Münster und die Bauspar
kasse der Rheinprovinz in Düsseldorf. sie heißen seither Landesbausparkasse und sind das größte öf
fentliche IIlStitut der Branche. (WE 31.03.69, S.16; A: 746; WIR; V: Brueggemarul, Gerd] 

16. schönes, geräumiges Ladelllokal Eckllaus mit 6 Schaufenstern, /Ur jede Branche geeignet, in 
zeIltralster Lage einer großen Gemeinde in RecklinglJausen, zu verpachten. (WE 02 .08 .69, S .22 ; A: 
1414; ANZ] 

17. wir sind ein bedeutendes Unternehmen unserer Branche im Konsumgüterbaeich mit starker 
Expansion. lViI' suchen im Bereich Köln - Düsseldorf - Wuppertal Industriegelände ca . 30000 qm in 
guter VeI*ehrslage (Autobahn) und mögl. mit Gleisanschluß. [WE 15.02 .69, S.22; A : 500; ANZ] 

18. sie dürfte 1969 rund 200 MillioneIl Franc erreichen. unter den Auslandskunden der Branche 
steht die Bundesrepublik an erster Stel1e . sie wird dieses jahr fiir mindestens 150 Millionen Franc 
fj'anzösische DOB-Artikel aumehmen. (WE 16.12 .69, S . l1; A: 2207; WIR; V : J .Sch. (Korr.)] 

19. Nutzungspartner gesucht fiir die Branchen x + Punkt + x Bekleidung x + PunJ.:1 + x Haushalt
waren x + Punkt + x Möbel x + Punkt + x Elektroartikel x + Pwlkt + x LedcIWaren x + PW1kt + x 
Lebensmittel. [WE 06.12.69, S.30; A: 2135; ANZ] 

20. wer den Banken Machtzusammenballwlg und Machtmißbrauch vOIWirft, der übcrsieht, daß es 
in dieser Branche einen sehr scharfen Wettbewerb gibt, der allein schon die angeblichen Gefahren 
neutralisiert. [WE 11.03 .74, S.13; A : 441; WIR; V : Dertinger, Claus] 

21 . als iI1J vergangenenjahr die Rohstoffe (= Papier) tew'er und die eigene Ware bei schnell steigen
der Nachfrage knapp wurden, kOllilte man nur sehr bedingt zu besseren Preisen verkaufen. die Bran
che saß aufalten Kontrakten herum, die sie zwangen, aufdie lang ersehnten Mehrerlöse zu verzich
ten. [WE 15.07 .74, S .10; A: 1134; WIR; V: Fischer, Horst] 

22. die inländische ProduktioIJ der Branche stieg um durchschnittlich 12,5 Prozent. (WE 15.07 .74, 
S.10; A: 1130; WIR; V : Weber,JoachimJ 

23. daß die TarifparteieIl der gutgehendeIl Stahlindustrie die neue Lohnrunde eröfliJell, halten die 
Arbeitgeber /Ur nicht unbedenklich, denll die SigIJalwiI*ung wen:1e uIJvermeidlich auch auf die" fuß
kraIJken "Branchen ausstrahlen. (WE 11.09.74, S .09; A: 1524; WIR; V: Gillies, Peter] 

24 . langfTistig haben von den 43 Branchen der Industrie in der Bundesrepublik 24 sinkende, sieben 
stagnierende und nur zwölf steigende Beschäftigtenzahlen. [WE 26 .01.74, S .34; A: 139; WIR; 
AG:AP] 

25. in dieser Lage habe die Bundesregierung nur die lvJögJichkeit des punktuellen Gegensteuerns in 
VOll Arbeitslosigkeit besonders bedrohten Branchen und Regionen. (WE 21.02 .74, S .09; A: 314; 
WIR; AG :XXX] 

B R D I die; -, ohne Plural 

SVAR Brd. 

SPWf BRDV 1419-0 

FREQ 17:160 

BED DEF Abkürzung für: Bundesrepublik Deutschland. SYN (In der BRD auch:) 
Bundesrepublik, Deutschland; (in der DDR bis 1969:) Westdeutschland 

WAN ZBEZ Die Abkürzung ERD ist in der BRD erstmalig im Juni 1949 belegt. 
Seit Anfang der 50er Jahre ist sie halbamtlich, daneben oft in Nachschlagewer
ken und (seltener) auch im äffentl. Sprachgebrauch der Medien belegt und korre-
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spondierte seinerzeit mit SBZ, Sowjetzone. Seit 1967 gilt sie amtlicherseits als un
erwünscht und ist seit 1974 durch Bezeichnungsrichtlinien des Bundes und der 
Länder für den "amtlichen" Gebrauch (auch in Schulen) nicht mehr zugelassen; 
ihr Gebrauch wird gelegentlich als Indiz für politische Unzuverlässigkeit gewer
tet. • In der DDR war sie bis Dez. 1969 mit sehr seltenen Ausnahmen (z .B. im 
WDG) nicht zugelassen (erster offizieller Beleg auf der Titelseite des ND am 
18./19 . Dez. 1969). Seit in der BRD amtlich auch DDR (bzw . in den Zeitungen 
des Springer-Konzerns "DDR") zugelassen ist, wird in der DDR auch BRD ge
braucht; 1970171 zunehmend, seit ca. 1973174 fast ausschließlich. BRD ver
drängt und ersetzt im äffend. Sprachgebrauch der DDR Deutsche/ deutsche/ 
westdeutsche Bundesrepublik, Westdeutschland, Banner Stallt/ Republik etc.. -
[Der Übergang von diesen Bezeichnungen zu BRD ist motiviert durch das Bedürfnis 
nach einer möglichst neutralen Bezeichnung im Zuge der Gleichberechtigungs- und Aner
kennungskampagne der DDR seit 1969, zumal auch Regierung und Öffentlichkeit in der 
BRD zur Abkürzung DDR übergingen. Der Gebrauch von ERD fügte sich zudem gut 
ein in die (nicht ganz konsequenten) Bemühungen der DDR, Adjektive mit deutsch- zu 
vermeiden. Diffamierungsabsicht ist beim Gebrauch der Abkürzung als solcher nicht 
nachweisbar, im Gegenteil ist seit 1972 ein Rückgang diffamierender Ausdrücke zu ver
zeichnen (vgl. dazu ~Bonner) . l 

ETYM HIST In der BRD Neologismus seit 1949; in der DDR Neologismus seit 
1969170 

TEXT In WE (ab Jg .64) mit 3 Ausnahmen (Ost-Zitate) nur in Anzeigentexten; 
ein Einzelbeleg mit BR für "Bundesrepublik" aus einer Anzeige in WE69. (Im 
selben Jahrgang auch ein Einzelbeleg für Brd.) Der Beleg ND69 stammt aus ei
ner tabellarischen Chronik vom 31 . 12. 69, das Kompositum BRD-Regierung in 
ND69 aus einem übersetzten Zitat einer ungarischen Zeitung. • ND ersetzt -
analog zum Gebrauch von DDR - nicht selten das Attribut Deutsch oder Bun
des- in Eigennamen durch Genitiv- oder Präpositionalattribute mit BRD: Deut
scher Bundestag - Bundestag der BRD/ BRD-Bundestag; Bundesinnenministe
rium - Innenministerium der BRD; Bundeskanzler - Kanzler der BRD/ BRD
Kanzler, aber auch BRD-Bundeskanzler u .ä. 

BUCH WDG verwendet die Abkürzung BRD regelmäßig zur lexikographischen 
Kennzeichnung von Wörtern bzw . Wortbedeutungen und nimmt damit eine Son
derstellung in der gesamten DDR-Literatur bis 1970 ein . BRD ist in WDG nicht 
als Stichwort gebucht (wohl aber in HWDG), jedoch bei Bundesrepublik Deutsch 
land als Abkürzung erwähnt . In GDW wird die Abkürzung weder als Stichwort 
noch unter Bundesrepublik Deutschland erwähnt, wohl aber gelegentlich in Wor
tel'klärungen verwendet. 

VERW (Deutschland), Westdeutschland, BUlldesrepublik, deutsch, westdeutsch 

Verwendungs beispiele 

1. DDR umerbreitet den Entwurf eines Vertrages iiber die Aumahme gleichberechtigter Beziehun
gen zwischen der DDR und der BRD. [ND 31.12 .69 , S.05; A: 741; POLl 

2. " man stellt sich die Frage lJach der Nützlic11keit eines solchen Organs, errichtet 120 lan von da 
Ivestdeutschen Grenze entfernt, d.iJ. außerlmlb der Souveränitiitszone der BRD. [ND 31.07 .74, 
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S.02; A: 605; MIX; AG:ADN] 

3. die" Prawda .. veröffentlicht am Donnerstag eine Wiedergabe der Sprechererklärung des Außen
ministeriums der DDR zur Debatte im Bundestag der BRD_ [ND 24.05.74, S.07; A: 404; POL; V: 
(Kon·.); AG:ADN] 

4. 1. ·Kother 2:14,45, 2. *Leucht (beide DDR) 2:18,45, 3. "Schwarzfeldt ( BRD) 2:19,71, .... 
[ND 26.08.74, S.07; A: 681; SPO] 

5. und weJUJ heute wieder einmal ein paar Fässer antisowjetischer Hetze durch die Massenmedien 
der ERD, der USA und anderer imperialistischer Länder verspritzt werden, so wissen wir es zu deu
ten:. [ND 10.01.74, S.02; A: 29; LES; V: Dr.K.] 

6. in einer Rede ... erging sich ·Leber in offenem Revanchismus, wie er für FranzJoseph 'Strauß, 
Anführer der zügellosen Kräfte der Reaktion in der BRD, typisch ist. [ND 04.04.74, S.07; A: 263; 
POL; AG:ADN] 

7. doch insgesamt setzen sowohl die Regierung der BRD als auell der Senat von Westberlin ihre 
Versuche fOrf, das 'V'ierseicige Abkommen zu unrerlauJen, die Bundespräsenz auszubauen und auf 
kEltem Wege die Ansprüche der BRD auf WestberJin durchzusetzen. [ND 05.07.74, S.06; A: 516; 
POLl 

8 . bis !vIonatsende 5011 Expertenberechnungen zufo1ge die Zahl der Arbeitslosen und Kurzarbeiter in 
der BRD aufweic übel' 700000 anwachsen. [ND 28.01.74, S.05; A: 66; POL; AG:ADN] 

9_ da jÜJlg!te Verrrag zwischen der CSSR und deI' BRD besiegelt die Beseitigung des 'Münchcllcr 
Schanddikcats. [ND 05.02.74, S.03; A: 85; POL; V: Breshnew, "Astro] 

10. hart, konsequent und vor allem auch stlindig störend, selu'änkte die Abwehr deI' BRD die jugo
slawischen AngriHe meist schon frühzeitig ein . [ND 27.06.74, S.05; A: 500; SPO] 

11. am 2. !vIai trat es hl Kraft, und am 20. Juni wurden die Leiter der 'Ständigen Vertretungen bei 
den SraatsobeI}läuptem der DDR und der BRD elllsprechend der 'Wiener Konvention akkredirierl. 
[ND 05.07.74, S.06; A: 516; POL] 

12. in der Praxis bestätigt sich die auf dem 8. Parteitag beseluossene Li11ie und die dort getroffene 
Feststellu11g, WOilach alle Möglichkeiten zu gumachbarlichen BeziehUl1gen zwischen der DDR und 
der BRD gegeben sind, wenn sie auf den pJ'inzipien der fj-jedlicheJJ Koexisrenz beruhen. [ND 
05.07.74, S.06; A: 516; POL] 

13. aber die Behörden der BRD lieferten diesen Kriegsl'erbrecher, ebenso wie einige hundert ande
re z.B. in Frankreich Verurteilte, nicht aus. [ND 31.07.74, S.02; A: 604; MIX; AG:ADN] 

14. das begonJlene VeJ'frags\\'erk zwischen der DDR und der BRD muß mit Leben erfüJIt und wei
ter ausgebaut werden I . SED begrüßt den bevorstehenden erneuten Dialog zwischen Lconid 'Bresh
new UJJd Richard -Nixon +u. [ND 04.06.74, S.Ol; A: 441; POL; AG:ND] 

15. die .. Prilll'dn .. hebt heJ'l'or, daß die DDR bereit sei, die von Herbert 'Wehner unterbrciteten 
Vorscluiige ZUlll Beispiel in bezug auf die Fragen du Entwicklung und Sic11erul1g der Wirrschaftsbe
ziehungen zwischelJ der DDR und der BRD, der MiIldestumtauschbeo'äge für Besucher aus der 
BRD und eine Reihe anderer Vorschläge zu priifen. [ND 24.05.74, S.07; A: 404; POL; V: (Kon.) 
; AG:ADN] 

16_ dazu gehört, daß zwischen beiden Staaten abgesc1uossene VeItl'iige und Abkommen nach Geist 
lind Buchstaben erliiIlt werden. das setzt ein gleiches Herangehen deI' neuen Regierung der BRD U/J

tel' Bundeskanzler Helmut 'Schmidt voraus. I\'ir haben mit Interesse die Bemerkungen in der Regie-
1'IIllgserkI!iJ'Ullg des Kanzlers der BRD · SclUJJidt zur Ken/Jtnis genommen, an der auf die Ermvick-
1ung der Zusammenarbeit mit den sozialistischel1 Staaten U11d aufdie Festigung des Friedens in Euro
pa gerichteten LiJlie festzuhalten und den außenpolitischen Kurs der letzten Jahre kontinuieIlich fOIT

zusetzen. [ND 05.07.74, S.06; A: 516; POL] 

17. am 24. Juli 1974 wUJde der Bürger dcr BRD Wo/fgang "Müller, wohJuJafl in Bad Sachsa, 
BR D, BlumenbeJ'gsiedlung NI'. 17, von Grenzsicherl1ngskräflen der DDR festgenommen. [ND 
31.07.74, S.02; A: 608; MIX; AG:ADN] 

18. tiitige TeilIwber(ill11en) als Filia1diJ'ektor \o'on groBem Immobilien - und FilJanziel11l1gsl1llfernell
mell lur !nst alIe Stiidte in der BRD ab 40000 EilllvolUJer sofort oder später gesucht. [WE 04.07.64, 
S.27; A: 1646; ANZ] 
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19. im Auftrag von mehreren Unternehmen suchen wir in der gesamten BRD, in Städten ab 20000 
EinlVohnern Ladenlokale in la Geschäftslage. [WE 06.12.69, S.30; A: 2135; ANZj 

20. 21 .30 Kurznachrichten. 21.35 die unbezähmbare Leni ·Peickert, Spielfilm, BRD 1969. [WE 
08 .05 .74, S.19; A: 700; FEUj 

B r i g ade I die; -, n 

SPWF Brigade F 0049-0, T 0164-0 I Brigaden T 0161-0 

FREQ 9:245 

BEDl DEr In der BRD (und in der NATO): Selbständiger größerer, gemischter 
Truppenverband, aus mehreren Bataillonen bestehend. 

BED2 DEr In der DDR (und anderen soz. Ländern): Kleinste Arbeitsgruppe (im 
sozialistischem Betrieb). 5 V N Kollektiv, Aktiv, Arbeitsgruppe, Arbeitsgemein
schaft 

BID3 DEr Bestimmte Menschengruppe, die - meist als irreguläre Einheit -
u .a . mit Waffengewalt für politische Ziele kämpft: • a) (hist.:) für die Internatio
nale Brigade in Spanien zur Zeit des Bürgerkriegs, • b) für illegale Kampfgrup
pen unterschiedlicher Größe und Zielsetzung . 

WAN2 Z8EZ In der BRD ist eine vergleichbar allgemein anwendbare Bezeich
nung nicht vorhanden. Am ehesten entsprechen Arbeitsgruppe, in Teilbereichen 
auch Team bzw. (Putz-, Reparatur-, Montage-) Kolonne. 

ETYM2 HIST Neubedeutung seit Ende der vierziger Jahre LEHN Gebrauch nach 
russischem Vorbild 

TEXT Bed. 1 nur 2mal, davon 1mal im Kompositum Berlin-Brigade in WE be
legt. - Bed.2 ist ab ND54 die einzige in ND vorkommende Bedeutung. • Zum 
GebraucliTrlND: Auffallend sind die folgenden Verbindungen in Namen: mit Fa
miliennamen der B.1eiter wie: B. Opitz, mit Ehrennamen wie: B . Friedrich En
gels, mit anderen Bezeichnungen wie: B. Empor. Häufig in Verbindung mit dem 
Attribut sozialistisch (seit ND59), auch in Ehrentiteln wie B. der sozialistischen/ 
kommunistischen Arbeit (häufig nur ND59, später ersetzt durch Kollektiv der so
zialistischen Arbeit), B. der ausgezeichneten Qualität (nur ND54). - Reihende 
Verbindungen: B. und Kollektive (ND ab Jg.6-1, auch umgekehrt), ferner mit Ge
meinschaft (häufig nur ND59), wie sozialistische B . und sozialistische Gemein
schaften, sozialistische Arbeitsgemeinschaften und B., B. und Gemeinschaften 
der sozialistischen Arbeit. 
Zu Bed. 3: In WE74 belegt in der namensähnlichen Verbindung Rote Brigaden 
(in Italien), in ND49 Internationale Brigade, 11. Brigade (im spanischen Bürger
krieg), in WE64 für die amerikanisch-kubanische Kampfgruppe, die 1961 eine 
Invasion in Kuba versuchte . - In WE64 mit unklarer Bedeutung 1 mal scherz
haft für eine kampfstarke Arbeitsgruppe gebraucht: eine ganze B. von Schrift
künstlern und Schönschreibern . .. (im Auswärtigen Amt). 
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~l)CH In WDG, GDW und HWDG ist Bed .3 nicht gesondert gebucht. 

V ERW Brigadier, Kollektiv, Arbeit 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

207 

1. gegen Israel mit z lVei Brigaden, gegen die lVieder aufständischen Kurden im Norden und gegen 
die" imperialistischen, zionistischen und persischen Agenten und Verschwörer" zu Hause - mit Pro
zessen und TodesUI1eilen. [WE 28.05.69, S.03; A: 1058; POL; V: Meyer-Ranke, Peter) 

Zu Bed. 2 

2. die Kollegen der Brigade werden am Sonntag eine Sonderschicht lt:isten und den Verdienst dem 
'Nationalen Aufbauprogramm zur Verrugung stellen. [ND 18 .03 .54, S.OI; A: 128; POL) 

3. gemeinsam mit der PaJ'teiorganisation und der Bauleitung ww'de eine Reihe I'on lvIaßnahmen 
durchgesetzt . ZlVei Brigaden arbeiten inzwischen im ObjektJolln, weitere Brigaden wollen ebenfalls 
zu dieser Methode übergehen. [ND 24.07.59, S.05; A : 400; POL; V: Lehmann, Willi) 

4 . die besten Sc1J1osser, Brenner und SchlVeißer aus allen Brigaden des StalJ1baus packten mit zu, 
leisteten der Brigade "Pieper, die an diesem Objekt arbeitete, sozialistische Hilfe . [ND 07 .11 .59, 
S.06; A: 645; WIR; V: Thomas, Horst) 

5 . wir horren, daß die Betriebe nicht die Kollegen delegieren, die " gerade Zeit" haben, 'sondern vor 
allem bewährte Neuerer und Aktil'isten aus den Brigaden und Gemeinschaften der sozialistischen 
Arbeit. [ND 07.11.59, S.06; A: 642; WIR] 

6 . IJJgel'u'eur SiegfTied "'Barthel .. . lVar es, den die Brigade als gesellschaftlichen Verteidiger be
lJannt halte. als 'v'errreter der Betriebsleitung empfand er diesen Auftrag zuerst als Widerspl'Uch. 
[ND 30.07.64, S.03; A: 384; MIX; V: Kobbelt, Friedgart) 

7. damills lJeganlJ i1l der Parteiorganisation, aufallt:n Leirungsebenen und in den Brigaden die De
balte über das geistig-kulturelle Antlitz des Metallurgen der Zukunft. [ND 16 .04.69, S.03; A: 930; 
POL; V: Zimmermalill, U.A.) 

8. berühmte Brigaden und Kollektive werden besonders herzlich begrüße. [ND 02.05 .69, S.02 ; A: 
258; POL; V: (Mehrere] 

9 . emgegen kam uns dabei, daß unser Kollektiv als erstes im Betrieb vorgesehen war, mit Unterstüt
zung von Spezialisten die wissenschaftliche Arbeitsorgallisation umfassend durchzusetzen . WAO ist 
auch in unserer Brigade ein geflügeltes ~/01't. aber was darunter steckte - davon hatte keiner eine 
rechte VOJ'StelJung. lND 16.11.74, S.03; A: 936; WIR; V: Meinhard, Christine] 

10. Seire 4:. Vielfalt im Kulrurleben der Brigaden. [ND 02.01 .74, S.OI; A: 8; POL] 

Zu Bed . 3 

11. dir: Bataillone- der '[meJ'llationa}ell Brigade " Marseilhlise " kämpften gemeimam mit der J 1. 
Brigade der deutschen und österreichischen Amiülscrusten im Freiheitskampf des spanischell Vol
kes . [ND 11.01.49, S.02; A: 10; POL; V: DahJem, Franz] 

12. das Sclu'cksal des VOll den 'Rotell Brigaden emru}u-ten 'Genueser Staatsanwalts MaJ'io 'Sossi 
ist weiterhin ungelviß, obl~'oIJ1 die italienisclJejusriz schon Iveirgehend vor der erpresserischen Forde
rung der linksradikalen Terrol'OJ'ganisation knpitulieJ1 hat. [WE 24 .05.74 , S.02 ; A: 788; POL; V: 
Meichsner, Friedrich] 

Zu Bed. 9 

J 3_ dir: !vlitglieder beider Brigaden haben sich das Ziel gesetzt, bis zum J 3. Oktober, dem Tag der 
Aktivisten, den Ehremitc:1 .. Brigade de-r ausgezeiclUJeten Qualität" zu r:n-J1Jgen. [ND 14.07 .54, 
S.OI; A: 324 ; POL; AG:ADNJ 

14. auch IVeitalu'n lVerden sich die Gewerkschaften insbesondere der mehr als 60000 Brigaden im 
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Lande (- Sowjetunion) amlemnen, die um den Titel" Brigade der kommunistischen Arbeit" käm
pfen und die Hundertcausellde Werktätige in ihren Reihen vereinigen. [ND 24.03.59, S .05; A: 150; 
POL; AG:XXX] 

15. fast täglich diskutieren die Arbeiter mit dem KÜllStler über seine Werke. der junge Maler ist Mit
glied des um den Titel " Brigade der sozialistischen Arbeit " kämpfenden Kollektivs . lVährend der 
Arbeiterfestspiele wird der Künstler " seine Brigade "durch eine Ausstellung führen, '" . [ND 
05.06.59, S.04; A: 302; FEU; AG:ADN] 

B r i g a cl ie r I der; -s, -s/-e (unterschiedlicher Plural je nach Aussprache) 

SPWF Brigadier F 0544-0 

FR~Q 3:41 

BEDI DEF In der DDR: Leiter einer Arbeitsbrigade (vgl. -Brigade in Bed.2) 
bzw. -gruppe im soz. -Betrieb. SYN Arbeitsgruppenleiter, Brigadeleiter GRA 
Plural auf -s sowie auf -e, jeweils zur unterschiedlich ausgesprochenen Form [bri
gadje:s] / [brigadi:re] 

BED2 DEF Befehlshaber einer Brigade als militärischer Truppenverband. SYN 
Brigadekommandeur , Brigadegeneral 

WANI ZBEZ Der Wortgebrauch der DDR geht auf russisches Vorbild zurück; 
das betrifft auch die Aussprache (inzwischen fast ausschließlich [brigadi:r]). -
Der Gebrauch der femininen Form hat sich in der DDR nicht durchgesetzt (4mal 
in ND belegt). Auch vor Frauennamen steht heute regelmäßig B. Neben B. wird 
weiterhin Brigadeleitcr(in) (5mal in ND) verwendet. 

WAN2 ZBEZ Statt B. wird im äffentl. Sprachgebrauch der ERD ganz überwie
gend Brigadegeneral bevorzugt. 

BIND2 SAGE Militär 

ETYMI HIST Neologismus seit ca. 1950, ersetzt : (Arbeits-)Gruppenleiter LEHN 
Neubedeutung und Aussprache (meist) nach russischem Vorbild 

ETYM2 LEHN (In der BRD:) Neubedeutung nach amerikanischem Vorbild; Aus
sprache nach französischem Vorbild. 

TEXT Zu Bed . 1: In ND ausnahmslos in diesel' Bedeutung, in WE nicht belegt. 
- Knapp die Hälfte der ND-Belege verbindet den Titel B. mit einem Personen
namen. - Bei den Pluralformen überwiegen die Bildungen auf -8 (8mal; bes. 
Jg.59); der Plural auf -e ist nur 2mal belegt. 
Bed. 2 nur Imal (in WEM) belegt , bezogen auf einen irak ischen Offizier. - In 
WE69 ist B. außerdem 2mal als Name eines Pferdes belegt. 

BUCH Bed. 2 wird in HWDG nicht mehr geführt. Die feminine Form wird ll1 

den Wörterbüchern nicht aufgeführt. 

VERW Brigade, Betrieb 
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Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. I 

J. allein die Verpackerbrigade will, wie ihr Brigadier Artur ~Schmidt versprach, im kommenden 
jahr 30000 DM einsparen Berlin (eig. Ber.). [ND 22.10 .54 , S .OI; A: 503; POL; AG:XXX] 

2. 1947 stand er als Fördennann in einem Schacht bei Sc1weeberg. er qualifizierte sich zum Hauer, 
dank seiner guten Leistungen ernamJte man ihn zum Brigadier. in dieser Zeit lernten wir WIS ken· 
nen. [ND 24.11.59, S.04; A: 671; FEU; V: Wenig, Sepp] 

3 . der GewerkschaltsliJJlktionär nemlt uns als Beispiel eine der 20 Brigaden, die um den Titel" Bri· 
gade der kommunistiscJlen Arbeit" ringen, die Schlosser- und Dreherbrigade -Minajew. hier machte 
der parteilose Brigadier, der Mitglied des Gewel*schaltsaktivs ist, den Anfang. er immatrikulierte 
beim 2. Maschinenbautechnikum und ist nun Fernstudent. [ND 24.03.59, S .05; A : 151; POL; V: 
Porombka, Willi] 

4. doch Valentina ' GaganOf\'<1 verstand es nicJu nur, die Mädchen der Brigade gut zu leiten lind lur 
höhere Leistungen zu begeistern, sie gewann auch die ehemalige Brigadierin zw' Freundin. [ND 
07.11.59, S .05; A: 631; WIR] 

5 . erst nach 1948 konl1te er eine BaufachsclwIe besuchen, und er erwarb sich die Qualifikation eines 
Brigadiers. 11eute arbeitet er mit Menschen, die im vorigen jahr noch nicht daran geglaubt härren, 
daB sie schon in diesem Sommer moderne Betonmischmaschinen oder mechanische Transportbänder 
bedienen würden. [ND 03.09.59, S .04 ; A: 516; FEU; V : Nitz, Juergen) 

6 . an diesel' Konferenz nahmen nicht nur Sclu'iltsteller, Verlagsleiter und Lektoren, sondern auch 
Helden der Arbeit, 'Verdiente Aktivisten und Neuerer, Brigadiers, Mitglieder sozialistischer Bn'g<1' 
den und Kulturfunktiolläre der Partei und des Sraates teil. [ND 26 .04 .59, S.03; A: 230; FEU; V : 
Koehler , Willi) 

7 . der Betriebskollektivvertrag ~'erpnichtet zwar die Betriebsleitung, Vorbereitungskurse rur Fachar· 
beiterlehl'gänge durchzuliihren und Frauen als Brigadiers und Meister auszubilden. [ND 24 .07 .59, 
S.05 ; A: 401; POL; V: Heyl, Erich] 

8. wöchel1tlich dreimal lvurden Rapportsitzungen nach dem Vorbild der Sömmerdaer Büromaschi· 
nelllvel*e abgehalten, wo jeder Meister, Abteilungsleiter und Brigadier über den Stand seines Berei
ches RechCIlschalt zu geben hatte. [ND 14 .11.64 , S.04; A: 931 ; FEU; V: (Mehrere] 

9 . selbstverständlich tragen die Leiter der Viehll'irtschalt, die Brigadiers und ViehpOeger in erster 
Linie die Verantwortung. [ND 29 .02 .64, S.07; A: 89; WIR; V: Ulbricht, Waltei') 

Zu Bed. 2 

10. Brigadier Abdelkarim ' Farhal1, der irakische Infonnationsminister, besucht gegenwärtig die 
BUl1desrepublik. [WE 15.05.64, S.04; A: 697 ; POL; AG:YYY] 

Zu Bed. 9 

J 1. Hauke 'Schmidt aus Glems <1uf Espartaco gewal1n am zweiten Tag des 'Il1ternationlllen Reittur· 
niers (eHIG) in Rotterdam ein jagdspringen der Klasse Sa III 97,3 Sekundel1 vor der britischen 
Amazone AlUJ ' Backhouse auf Brigadier 3 (98,6) und dem Polen Stefan 'Grodzicki auf Biszka 
(101 ,9). [WE 05.09.69, S.17; A: 1602; SPO; AG :SID) 
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Bruderland I das; -es, -länder 

SPWF Bruderländer U 0211-0 I Bruderländern U 0765-0 

FREQ 0:53 

099 - Bruderland 

BED DEf Befreundetes, brüderlich verbundenes Land; in der DDR geläufige Be
zeichnung für die mit der DDR und der Sowjetunion verbündeten (sozialisti
sehen) Länder. 

WAN Z8EZ B. wird im öffentl. Sprachgebrauch der DDR ausschließlich auf soz. 
Staaten, insbesondere auf die Sowjetunion und ihre europäischen Verbündeten, 
aber auch auf z.B. Vietnam und Kuba angewandt; die Bezeichnung bezieht sich 
also ganz überwiegend auf die "Länder der soz. -+Staatengemeinschaft". Die er
weiterte, gehäufte Verwendung der Bezeichnung B. ab Jg.69 hängt wahrschein
lich mit den Bündnisverträgen zusammen, die die DDR 1967 mit einer Reihe 
soz. Staaten abschloß; in diesen Verträgen wird das -+Prinzip des soz. -+Interna
tionalismus und der -+brüderlichen Verbundenheit stark betont. - Im übrigen 
hat B. auch eine werbende Komponente; es werden, insbesondere in den achtzi
ger Jahren, damit auch "nichtpaktgebundene" , aber nach soz./ komm. Muster re
gierte Länder der Dritten Welt bezeichnet, die den "Ländern der soz. Staatenge
meinschaft", insbesondere der Sowjetunion, politisch-ideologisch besonders nahe
stehen, ohne schon unmittelbar Verbündete zu sein (z.B . Angola, Nicaragua, 
Kapverdische Inseln). Die allgemeinere Bezeichnung für solche Staaten wäre "an
tiimperialistische Staaten/ Länder, die den nichtkapitalistischen/ sozialistischen 
Weg eingeschlagen haben" . - Nicht ganz so nahestehende Staaten/ Länder kön
nen auch mit befreundet/ freundschaftlich verbunden bezeichnet werden. 

ETYM HIST Neuprägung in den 50er Jahren LEHN Gebrauch unter russischem 
Einfluß 

TEXT Nur in ND69 und 74 und meist im Plural belegt. - Häufigste Verbin
dung : sozialistische Bruderländer (ND74 12 von 41 Belegen). - Erweiterte Ver
bindung : UdSSR/ Sowjetunion und die anderen / mit den anderen (sozialisti
schen) Bruderländer(n). 

BUCH HWDG bezieht B. ausschließlich auf die Länder der soz. Staatengemein
schaft. 

VERW Staatengemeinschaft, Bündnis, Bruderpartei, brüderlich, Internationalis
mus, Prinzip, antiimperialistisch 

Verwendungsbeispiele 

J. die Teilne1!fl]er der Tagullg bckräftigell ilu'c Solidarität mit dem vicflJamcsischcn Volk und gcbcll 
ilu'cr [esten Uberzcugung AusdJ'Uck, daß das viernamesische Volk mit Unterstützung dcr sozialisti· 
schell Bruderländer und allcr fortschrittlichen Kräfte . .. bci da Schaffung eüles fj'iedlichen, ein
heitlichen, unabhiingigel1 und demokratischen Viernam erfolgreich sein wird. [ND 20.04.74, S.OI; 
A: 316; POLI 

2 .... u + AbOldnungw der Bruderländer vom Tag1111gsort abgereist + u. Warschau (ADN). [ND 
20.04 .74, S.OI; A: 314; POL; AG:ADN) 
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3. mie Kral/ und ZuveJ"Sicht woJJen wir an der Seite der Sowjerunion Ulld der anderen sozialistischen 
Bruderländer vonviütsschreitell fiir die edle Sache des Friedens, der Völkafreundschafl und des So
zialismus. [ND 08.05 .74, S.03; A: 355; POL; V: Stoph, Willi) 

4_ u + freundschafiliche Begegnung mit Gästen des Nationalrates + u. u + WiJJi 'Stoph empfing Lei
ter der Delegationen aus Bruderländern + u. [ND 07 .10.74. S.06; A: 807; SON; AG:ADN) 

5. u + erfolgreiche intenU1tionale Bilal12 der Gewerkschaften + u. u + zunehmender Austausch von 
Arbeiterbrigaden mit Bruderländern + u. [ND 28.12.74 . S.02 ; A: 1077; MIX; AG :ADN) 

6. auf der Grundlage der Kooperation mit der UdSSR und den anden:"Jl Bruderländern bieten 
sich iJJ den verschiedensten Zweigen der Wirtschaft Möglichkeiten zum Aufbau optimal großer Betrie
be, optimaler Kapazitäten fiir MaschiIlen uIld technologische LinieIl sowie optimaler Serienproduktio
JJeJJ einzelJler Erzeugnisse. [ND 27 .03 .74. S.06; A: 239 ; POL; V: K.mmerer. Hans) 

brüderlich I Adjektiv; -er, -ste 

SPWF hnlderlichen F 0242-0 

FREQ 10 : 115 

BED DEF Wie ein guter Bruder, wie ein besonders guter Freund handelnd. 5 YN 
freundschaftlich, (sehr) eng ANT (schwesterlich); feindlich, feindselig, gegnerisch 

WAN ZBEZ Im öffentl . Sprachgebrauch der DDR ist b. als Attribut weitestgehend 
vorbehalten der Charakterisierung der (positiven) Beziehungen von soz.lkomm . 
Staaten, Völkern, Parteien (vgl. -Bruderland, -Bruderpartei) und deren Ein
richtungen, Institutionen etc. untereinander sowie zwischen diesen und politi
schen Gruppierungen verschiedenster Art in allen anderen Ländern, soweit diese 
in ihren Aktivitäten und Zielsetzungen soz .-komm. (im Sinne des sowjetischen 
Kommunismus) geprägt sind . b. bezeichnet in diesen Kontexten die vornehmste 
Art einer politisch geprägten Partnerschaft und ist gewissermaßen eine (leicht pa
thetisch wirkende) Steigerung von freundschaftlich. (Die Beziehungen komm.l
soz. Staaten, Parteien etc. zu nicht komm.lsoz. Staaten, Parteien etc. können 
wohl als freundschaftlich, nicht aber als b. bezeichnet werden.) Die Zahl der Sub
stantive, mit denen b. im öffentl. Sprachgebrauch der DDR verbunden wird, ist 
dementsprechend weitgehend begrenzt auf solche, deren Inhalt sich auf ein enges 
partnerschaftliches Verhältnis bezieht, wie z.B. -Bündnis, Gemeinschaft, Ver
bundenheit u.v.a . (s. unten). 

WERT Besonders in ND pathetisch-positiv 

ETYM LEHN Gebrauch nach russ. Vorbild . 

TEXT Häufige Verbindungen mit Substantiven: b. Zusammenarbeit (27mal), b. 
Beziehungen (17mal), b. -Freundschaft (13mal), und zwar ab ND59 stark zu
nehmend. - Die erweiterte Verbindung b. Freundschaft und Zusammenarbeit 
6mal (ab Jg.54) , in Analogie zu bestimmten Formulierungen in Vertragstexten. 
- Mehrfach belegt außerdem b . Hilfe, b. Solidarität, b. (Kampfes)Grüße, davon 

2mal mit Superlativ brüderliclJSte (Kampfes-)Grüße. In Verbindung mit dem Par
tizip verbunden 8mal belegt (z.B. unsere b. verbundenen Parteien). Weiterhin 
charakteristisch, jedoch seltener belegt: Atmosphäre, Aussprache, Begegnung, 
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Bündnis, Verbundenheit. Seltener auch vor Staats- und Städtenamen: die b. 
Deutsch(' Demokratische Republik; das b. Warschau. 

BUCH HWDa bucht erstmals zwei Bedeutungen (1. 'in der Art eines guten Bru
ders', 2. 'freundschaftlich'). Diese Bedeutungsgliederung erscheint jedoch kaum 
praktikabel. 

VERW Bruderland, Bruderpartei, Freundschaft, freundschaftlich, Bündnis, (Be
ziehung), (Zusammenarbeit), proletarisch 

Verwendungsbeispiele 

1 . u + c + schlagt "Poülcal'e und 'Cuno an der Ruhr und an der Spree! + c + u. u + c + brüderli
che Kampfverbundenheit des deutschen und französischen Volkes gegen die Kriegstreiber + c + u. 
[ND 04 .04.54, S.07; A: 718; POL; V: Pieck, WilhelmJ 

2. im Namen der deutschen Arbeiterklasse und aller aufrechten deutschen Demokraten embieten wir 
der " Hummute " zum 50. Jahrestag ihrer Gründung Ullsere bTÜderlichsten GrülJe. [ND 
04 .04.54, S.07; A: 717; POL; V: Zk Des Sed] 

3. die 'Deutsche 'Demokratische Republik wird auch kiinftig alles tun, um diese Einheit zu hüten 
und die brüderliche Zusammenarbeit der sozialistischen Staaten weiter zu vertiefen. [ND 
01.01.59, S.OI; A: 5; POL; AG:ADN] 

4. diese Reise festigt und veI1ieft die brüderlichen, freundschafiJiclJenßezieJlUngen zwiscllen der 
DDR und der UdSSR und dokumentiert vor der ganzen Welt die völlige Ubereinstimmung der politi
schen Auflilssungen und Praxis unserer beiden sozialistiscllen Staaten. [ND 14.06.59, 8.01; A: 334; 
LES; V: Stern, Heinz] 

5 . die henlichsten, brüderlichsten Kampfesgrüße des mächtigen, aufstrebenden 650-A1illionen
\folkes im lernen Asien ... überbrachte der Leiter der Delegation, . .. der Stelil'ertreter des MiIJister· 
präsidemen des Staatsrates der Volksrepublik Cluna, Marschall "Niä Schungdschen . [ND 06.10.59, 
8.01; A: 584; POL; AG:XXX] 

6. 1'l'ladyslav.' ' Gomulka heißt die Gäste aus der DDR herzlich willkommen die Repräsentanten des 
deutschen und des polnischen \folkes umarmen sich brüderlich. "herzlichen Dank fiir die Einla ' 
dung. [ND 22.07.64, S.02; A: 376; POL; V: (Adn-Korr.)] 

7. u + z umjahreswecllsel + u übermittelten die Repräsentanten der mit der DDR brüderlich ver
bundenen Völker unserer Republik die besten Grüße Ulld Wünsche. [ND 02 .01.64, S.OI; A: 11; 
POLj 

8. auch lViI' betrachten die deutsch -polnische Freundschaft, die brüderliche Freundschaft und Zu
sammenarbeit der 'Deutschen 'Demokratischen Republik mit Volkspoien, unsere Zusammenarbeit 
im Rahmen der Staaten des 'Warschauer Vertrages und des Rates fiir 'Gegenseitige Wirtschaftshilfe, 
als historische Errungenschaft erster Ordnung. (ND 22.07.64, S,02; A: 370; POL; V : Ulbricht, 
Walter] 

9 . bekanmlich haben das Zentralkomitee der KPdSU und die Zentralkomitees anderer kommunisti
scher und Arbeiterparteien den cJunesischen Führern vorgeschlagen, vorläufig jegliche öffentliche Po· 
lemik zwischen den brüderlichen kommwustischen Parteien eiI1Zustellen. [ND 13 .02.64, S.05; A: 
77 ; POL] 

10. es geht beidcn, den Marxisten wie den Christen, 'um den Melischen, um die Gestaltung einer 
brüderlichen lvlenschengemeinschaft, in weIcher einer des anderen Freund und Helfer ist '. [ND 
20.08.69, S.02; A : 471; POL] 

11. der Prozeß ihrer weiteren Stärkullg findet Ausdruck in der Festigung der Einlleit und brüderli
chen Zusammenarbeit der sozialistischr:ll Staatellgemeillschaft. [ND 31.12 .69, S ,05; A : 747; POL] 

12. "das brüderliche Bündrus mit der KPdSU, die unzerstörbare FreundscJlaft mit der UdSSR 
sind das feste Fundament fiir alles, was wir in der DDR erreicht haben. ,. [ND 08.05.74, S.03; A: 
355; POL; V: Stoph, Willi] 
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13. brüderliche Freundschaft wld Solidaritiit zwischen der DDR und der RSV prägte auch den 
vorletzten Tag des offiziellen Freundschaftsbesuches da Delegation aus der Republik Südvietnam in 
unserer Republik. [ND 11.09.7 4, S.OI ; A: 733; POL; V: KaufTelt , H . U.A .] 

14. es wird besonders auf die brüderliche und freundschaltliche Atmosphäre verwiesen, in der die 
Verhandlullgen zwischen den fiihrenden PeJ"Sönlichkeiten der beiden sozialistischen Länder verliefen. 
[ND 01 .03 .74,8.02; A: 183; MIX] 

15. die Sowjctunion und Kuba sind dal'On iiberzeugt, daß die unzerstörbare Freundschaft und brü
derliche Zusammenarbeir des sowjetischen und des kubanischen Volkes, der kommunistischen Par
teien der Sowjetunion und Kubas, den Grundinteressen beider Lällder, da ganzen sozialistischen 
Staatengemeinschaft sowic' den Interessen des Friedens und der internationalen Sicherheit entspre
chen. [ND 05 .02 .74 , 8.03 ; A: 85; POL; V : Breshnew, "Astra] 

16. an der brüderlichen BegegJlUng nahmen das Mitglied des ZK der SED Professor Halwa 
· Wolf, Direktor der ParteihochschuJe " Kal'I ' !vIaIx", und der Botschafter da DRV in der DDR, 
Nguycn Song *Tung, teil. [ND 11.06 .74, 8.02; A: 454; MIX; AG:ADN] 

17. J adgar *Nasriddinowa würdigte den Beitrag Horst *Bitmers zur Festigung der brüderlichen 
Beziehungen zwischen der UdSSR und DDR . [ND 01.03 .74,8.02; A: 171; MIX; AG:ADN] 

18. die Gespräche des Genossen Erich *Honecker mit diesen beiden namhaften Vertretern der chile
nischen Arbeiterklasse standen im Zeichen des proletarischen Intemationalismus und der brüderli
chen Solidarität der Arbeiterklasse und des Volkes der DDR . [ND 05 .07 .74, S.06 ; A: 516; POLl 

19. " tmtz aller Elltscheidungen der lVeltlichen Mächte, die über uns herrschen, bleiben wir ein 
Volk, und sind darum zur brüderlichen Gemeinschaft miteiIJander und zu brüderlicher Achtung 
\'oreinander l;,erpflichtet. [WE 14.10.49, S.01 ; A: 825; POL; AG :CND] 

20. Joseph *Luns, der niederländische Außenminister, drückte als VorsitzcIldcr des Ministeraus
schusses des Eumparates seine HoflilUllg Ei;r ein " brüderlich vereintes Europa " aus. [WE 
02 .01. 64, S.04; A: 51; POL; AG:XXX] 

21. mitten im Frieden überfielen kommunistische Alween die " brüderliche " TschechoslolVakei, 
lieJ(:rten chinesische und sOlVjetische Fonnationen einanda blutige Kämpfe . [WE 28.05 .69, S.02; A: 
1045; POL; V: Guenzel, Walter] 

B ru de r p ar t e i I die; -, -en 

SPWF Bruderparteien U 0546-0 

FREQ 0:42 

BED DEr Befreundete, brüderlich verbundene Partei; in der DDR geläufige Be
zeichnung für die soz./komm. Parteien der anderen soz. Länder . 

WAN ZBEZ Die Bezeichnung B . wird auch auf andere marxistische Parteien (im 
Sprachgebrauch der DDR: kommunistische und Arbeiterparteien) in kap. Län
dern oder Ländern der Dritten Welt angewandt, sofern sie die Führungsrolle der 
KPdSU anerkennen. Zur Verdeutlichung ist dann von Bruderparteien sozialisti
scher Länder (XI. Parteitag 1986) die Rede . - Im öffend . Sprachgebrauch der 
BRD ist für befreundete Parteien in westlichen Ländern Schwesterpartei 

ETYM LEHN Schon im 19. Jhd . belegt. 

TEXT Meist im Plural belegt. - Keine Adjektiv-Attribute außer andere, alle. 
Mehrfach in Reihung verbunden: Bruderparteien und Länder der (sozialisti-
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sehen) Gemeinschaft! -Staatengemeinschaft. Weitere Verbindungen: Zusam
menarbeit der! zwischen den B. (4mal ND74), -freundschaftliche Beziehungen 
zwischen, -Einheit und Geschlossenheit der, Erfahrungsaustausch von, an der 
Seite der anderen B. 

BUCH In GDW nur für die Parteien der soz. Länder notiert. 

VERW Bruderland, Arbeiterpartei, brüderlich, Einheit, Staatengemeinschaft, 
freundschaftlich 

Verwendungsbeispiele 

1. mögeJl sie wissen, daß wir auf demsdben Standpunkt wie das ZK der KPdSU und Genosse 
'Chruschtschow stehel), daß wir mit Ihnw und mit allen Bruderparteien stehen, daß wir mit allen 
A1andsten-LeJliIlisten fiir die 'Leninsche Politik der internationalen kommunistischen Bewegung ein
stehen und einstehen werden. [ND 11 .04 .64, 8 .05; A: 132; POL; V: (Adn-KoIT.) ; AG:XXX] 

2 . die Entwicklung du Zusammenarbeit zwischen den Bruderparteien auf dem Gebiet der Ideolo
gie, die aufden Prinzipien des Marxismus-Leninismus wld des proletarischen Internationalismus be
ruht. wird zweifeJJos zur Festigung unsuer Geschlossenheit, zur erfolgreicheIl Weiterfiihrung des so
zialistiscJu:n und kommunistischen Aufbaus und zur offensiven Auseinandersetzung mit der Ideologie 
und Politik dt:s Imperilllismus britr/lgcn. [ND 16 .05.74, 8.06i A: 373; POLi V : (Au~ Prawdll) 

3. am Sonlltag hatten die Ddegationen der Bruderparteicn das Wort erhalten. solidarische Kamp
fesgl'iiße der SED, ihres Zentralkomitees und seines 'Ersten Sekretärs, Genossen Brich "Honecker, 
iibel'bracbte Inge "Lange, Kandidat des Politbüros und Sekretär des ZK. [ND 04.06 .74, 8 .01; A: 
443; POL; V: (Korr .) ; AG:ND) 

4. hewälu·t haben sich bilatel-ale ArbcitstreIJi:ll zwischen Sekretären der Zentralkomitees der Bruder
partcicn soziollistischerLänder. [ND 05.07.74,8 .06; A: 517; POL) 

5. dieses Bündnis, unser Platz an du Seite der anduen Bruderparteien und Liinder der sozialisti
schen Staatellgemeinschaft sind so lebensnotwendig für uns wie der Schlag des Herzens . [ND 
08.05 .74,8 .03; A: 355; POL; V: 8toph, Willi) 

B sei der; -, ohne Plural 

SPWF BSC F 14678-W I (keine ausreichende stat. Spezifik) 

FREQ 49 : 12 

BED DEF Abkürzung für: Ballspielclub; Namensbestandteil verschiedener Sport
vereine. 

WAN ZBEZ Die Abkürzung BSC bestand für Sportvereine in der DDR nur bis 
1951. Z SACH In der DDR wurde die gesamte Sportorganisation 1951 neu struk
turiert; die örtlichen Sportvereine wurden auf Betriebssportgemeinschaften (BSG) 
umgestellt , für den Leistungssport wurden von den branchenspezifischen Sport
vereinigungen C-~SV) Sportclubs (SC) eingerichtet. 

BIND SAGE Sport TESO Fußball-Ergebnis-Tabellen 

TEXT Sämtliche Belege entstammen dem Sportteil, und zwar in WE64-74 sowie 
in ND (llur Jg.49 belegt) häufig den Fußball-Ergebnis-Tabellen. In diesen Jahr-
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gängen beziehen sich alle WE-Belege auf den (zeitweise in der -+Bundesliga spie
lenden) Fußballverein Hertha BSC Berlin, oft auch kurz Hertha BSC oder BSC 
oder Hertha genannt. - Von den 8 Belegen in ND49 beziehen sich mindestens 
2 auf Vereine in der SBZ/DDR. 

VERW Borussia, SV, Bundesliga, Fortuna, (BSG) 

Verwendungsbeispiele 

1. bei den Frauen kommt wieder volles Meisterschaftsprogramm zur Austragung. um 10 UllI' in 
Spindlersield Ajax Köperuck auf Lichtenberg 47, Iviihrend um 11 UllI' der BSC den BSV 92 an der 
Avus empfiingt. [ND 22.10.49, S.06; A: 952; SPül 

2 . ... x + .Fora + x c + BSC Wilmersdorf - Tennis-Borussia. 'Schadebrodt schnappt Hanne 
'Bemdt den Ball weg. [ND 05.04.49, S.04; A: 298; SPül 

3. in HamJOver standen diesmal die lvlannschaften von BSC liannover und 'Rot· Weiß Bl'aun
schweig im Ring. die Hannovel'aner gewannen mit 8:6 Punkten. [WE 05.12.49, 8.06; A: 1011; 
SPü; AG :API 

4. bei den Fr.1uen überraschte der klare Erfolg des ase vor der 'Berliner TUl'1lerschaft, dem see 
und dem BSe. in der Gesamtwertung aller Wettbewerbe war der ase vor dem see, BSC und der 
'Berliner TUl'l1erschait erfolgreich. [WE 17 .05.54, S.07; A: 471; SPü; V: St. ; AG:XXX] 

5. es sieht jetzt böse aus für die Berliner, und es scheint, als sollte das letzte Spiel doch ausschlagge
bend sein: Preußen MünstCl' gegen HertlJa BSC. [WE 13.04.64, S.14; A: 622; SPül 

6. HertlJa BSC - 'Karlsruher se y + Tabelle +.y vm Stuttgart - Eintracht Frankfurt y + Tabelle 
+ y [WE 25.11.64, S.06; A: 1418; SPül 

7. HertlJa BSC spiele gegen vm Sturtgart in Sruttgart mir folgender Elf: "Fahrian; 'RehhageJ, 
' ScJJimmöller; ' Sundermalill, ' Eder, *Klimaschefski; ·Rü}ll, ·Schulz, · Fäder, ·Steinert, "Krem er. 
[WE Iß.09.64, S.05; A: 1138; SPül 

8. lediglich Hertha BSe Berlin überzeugte gegen den rumäruscJlen EJ'stligisten Fa11ll eonstanza und 
siegte 11ach gutem Spiel klar mit 6:1 (2:0). [WE 17.02.69, S.10; A: 551; SPÜ; AG:SID] 

9, ",ucJJ im zwdten Spiel im Saarland blieb Her/hll BSC ohne Sü:g. nRell dem 2:2 gegen Völklingen 
am lvlittwoch gab es gestem beim Zweitligisten Fe Homburg bei drückender Hitze und vor nur 700 
Zuschauern eine 3:4 (0:2)-Niederlage. [WE 16 .08.74, S.14; A: 1308; SPü; AG:XXX] 

10. Uwe 'Kliemawl, den Henha BSC von Einrraeht Frankfurt holte, ist mir 800000 DM Ablöse
summe der teuerste Einlw.uf eines Vereins - eeurer als Klaus ' Wunder (für 750000 DM von Duis
burg zu Bayern). [WE 16 .08 .74, S.14; A: 1303; SPü; V: Dose , Dieter] 

Bundesanzeiger I der; -s, ohne Plural 

SPWF Bundesanzeiger U 0968-W 

FR(Q 49 :0 

BED DEF Amtliches Verkündungsorgan der BRD für bundesweit öffentlich be
kanntzumachende Mitteilungen und Bestimmungen, die nicht (wie Gesetze oder 
Rechtsverordnungen) im Bundesgesetzblatt zu veröffentlichen sind; wird heraus
gegeben vom Bundesministerium der Justiz. 

WAN ZSACH Ein exakt äquivalentes Verkündungsorgan in der DDR ist nicht be-
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kannt. Gesetze und allgemein verbindliche Rechtsvorschriften werden dort im 
"Gesetzblatt der DDR" Teil I abgedruckt, im Teil II völkerrechtliche Verträge. 
Im Sonderdruck des Gesetzblattes werden Rechtsvorschriften veröffentlicht, die 
nur einen begrenzten Kreis von staatlichen und wirtschaftsleitenden Organen, Be
trieben, Kombinaten, Einrichtungen oder Bürgern betreffen. 

BIND SAGE Wirtschaft TESO Börsennachrichten 

E1YM HIST Neologismus seit 1949; ersetzt : "Reichsanzeiger" (bis 1945) und 
"Offentlicher Anzeiger für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet" (bis 1949) 

TEXT In WE häufig in der Verbverbindung: .. im Bundesanzeiger Nr. ... 
(vom .. .) veröffentlicht. - Die Mehrzahl der Belege bezieht sich auf die Börsen
zulassung neuer -Wertpapiere oder auf die Veröffentlichung der Jahresabschlüs
se von - Aktiengesellschaften. 

BUCH In WDG und HWDG nicht gebucht 

VERW Aktiengesellschaft, Bilanz, Wertpapier 

Verwendungsbeispiele 

1. das Bundeswirtschaftsministerium hat am DiellStag deli Runderlaß Außenwirtschaft Nummer 
111154 veröifenllicht, der die . . . Richtlinien fijr ausliilldische Nellim'estitionen in der BUlldesrepu
blik entillil,. die in eillem Merkblatt zusammengelaBte Ubersicht wurde im Bundesanzeiger vom 
28. Dezember 1954 veröffentlicht. [WE 29. J 2.54, S.04; A: 1186; WIR; AG:UP] 

2. außerdem sind das Verkaufsangebot lind der Börscnzulassungsp1'Ospekt im Bundesanzeiger NI'. 
fi3 vom 3. April 1964 sowie in je einem Pßichtblatt der erwähnten Börsen veröffentlicht. [WE 
03.04.64, S.16; A: 564; FEU] 

3. der voJlstiilldige Jahn:sabschluß wird im Bundesanzeiger im Monat September veröffentlicht. er 
trägr den uneingeschränkten BestiitigungsvermeJ'k der 'Rheinisch · Westllilisc11e " Revision " Treu
hand AktiengeseJJschaft, Köln. [WE 20.08 .69, S.14; A: 1527; WIR] 

4. als neuer G1'OBaktioniir ist bei der 'Bayerischen \t\I'irtschaftsbank AG, München, die Refina S . A ., 
Glarus 1 Schweiz, eingetreten .. .. sie hat nach der Pßichtvel'öffentlichung im Bundesanzeiger 
jetz t 25 Prozenr des AK von 5 /'vIill. D/'vI. tatsächlich beliiuft sich ilu' Ameil jedoch, wie zu erfahren 
ist, bereits auf 66 Prozent, währeJld die restlic11en 34 Prozem bei der SlUfina AG, Zug 1 Schweiz, lie· 
gen. [WE 13.03.69, S.12; A: 637; WIR; V: Boe. (KolT.)] 

Bundesbahn I die; -, -en 

5 VAR DB (für Deutsche Bundesbahn) I Bundesb. 

SPWF Bundesbahn T 0260-W 

FREQ 95:0 

BED DEF Staatliches Eisenbahnunternehmen der BRD, auch Österreichs und 
der Schweiz. SYN Staatsbahn VAR Verkürzte Form: -Bahn; volle Namensform 
für die B. der BRD: Deutsche Bundesbahn (Abk . : DB) GRA Für B. als Namens
bestandteil der Deutschen B. : kein Plural 
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WAN ZBEZ Das staatliche Eisenbahnunternehmen der DDR heißt Deutsche 
-Reichsbahn (Abk.: DR), ihre Beschäftigten werden jedoch Eisenbahner ge
nannt. 

ETYM HIST Neologismus seit 1949; ersetzt (auf dem Gebiet der BRD) "Deut
sche Reichsbahn" 

n ;:XT Plural in WE64 2mal ( Österreichische Bundesbahnen) belegt. Die Abkür
zung Bllndesb. 2mal (WE54) in Immobilienanzeigen. Deutsche Bundesbahn 
kommt nur in WE und zwar insgesamt 25mal (Abkürzung DB ~mal) vor. -
Wenn nicht ausdrücklich mit anderem Ländernamen bezeichnet (Osterreichische 
B. WE 3mal, Schweizerische B. WE 2mal), bezieht sich B . immer auf die Deut
sche B . . • Verbindungen in WE: B. als Attribut: Als-ob-Tarife, Auftragseingang, 
Defizit, Fernschnellzllg, Generalkasse, Güterbeförderllng, Interessen, Kassenla
ge, kritischt> Finanzlage, Kunden der (Deutschen, Schweizerischen) B., Lage, Lie
gewagen, Männer, Rationalisierungspläne, Schienennetz, Tarife, Transportlei
stllng, Umorganisation, Verwaltungsrat, Vorrangstellung, Vorstand der B.; Auf
tragsausfall, Lohntarif(e), Fehlbetrag, jahresfehlbetrag bei der B . . 

VERW Bahn, Reichsbahn 

Verwend ungsbeispiele 

Zu Beet I 

1. am !v10lltag haben in BOIUJ und Frankfurr (IV1ain) TarifYerhandJungen zl\'ischen dem HaupNor
stand der westdeutschen PostgelVerkschaft und dem 'Bonner Postministerium sowie der Gewelischaft 
der westdeutschen Eisenbahner und dem Vorstand der westdeutschen Bundesbahn begonnen. [ND 
23.09.69, S.07; A: 534; MIX; AG :ADNND] 

2. auf lange Sicht sollte die Bundesbahn ihren Betrieb rationalisieren, sollte aber auch Ilir den 
Krafiwagen ein vernünftiger Weg gefunden werden. [WE 02 .03.54, S.OI; A: 202; POL; V: F .F.] 

3. im Lillicm'cliehr mit Kraftfafu'zeugen, der parallel zur Schiene verläuft, haben Bundesbahn 
und private Eisenbahnen den Vorrang. [WE 02 .06 .54, S.06; A: 509; WIR; AG :VWD] 

4. die Kündigung des Lohlltarifs bei der Bundesbahn muß noch vom Beirat der G"lVerkschaft be
stätigt werden. der Vorsitzende der EisenbafuJergewel*schalt, ·Seibert, sagte vor der Presse, übel' 76 
Prozent der 400000 Bundesbahnarbeiter verdienten monatlich nicht mehr als 350 DM netto. [WE 
17.10.59, S.OI; A: 1241; POL; AG:XXX] 

5 . Ilir iiba eille halbe Million Beschäftigte bei der Bundespost und Bundesbahn werden die LoJw
und Gehaltstarife zum 31. Dezember gekündigt. [WE 17 .10.59, S.Ol; A: 1241; POL; AG:XXX] 

6. eiIl beruhigendes Gellihl der Sicherheit. fahr lieber mit der Bundesbahn. DB. [WE 02 .03 .64, 
S.06; A: 448 ; FEU] 

7. die Anreise? steigen Sie in einen bequemen FemscfuJellzug der Bundesbahn. fahren Sie bis 
Hoek van Holland. [WE 23 .05 .64, S.57; A: 1623 ; FEU] 

8 . ... u + eine !v1i1liarde DM Defizit der Bundesbahn + u. q + Bonn, 24. November (UP!) + q. 
[WE 25.11.64, S.09; A: 1672; WIR; AG:UPIj 

9. das" Hundeleben" in der Bahn ist errriigJiclJer geworden, nachdem die Bundesbahn das Abteil 
Ilir Hunde im Gepäckwagen ilbgeschaffl hat. [WE 22.10.64, S.17; A: 1654; SON] 

10. in Lehrte, O,.tsteil Hiimelerwald, 3335 qm Baugrundstück, voll erschlossen, an f"ster Straße, her
vorragende Verkefu'sverbindung durch Autobaful und Bundesbahn. [WE 16.11.74, S.22; A: 1806; 
ANZ] 
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11. größere Schwierigkeiten sind fiir den Fall zu erwarten, daß auch die Bundesbahn bestreikt wer
den sollte. die Bildung von Fal1l'gemeinschaften würde fiir die dann im Bel11fsverkel1l' auftretenden 
Engpässe kaum mehr ausreichen. [WE 13.02.74, S.09; A: 274; WIR; AG:XXX] 

Zu Bed. 9 

12. die kritische Finallzlage der 'Deutschen Bundesbahn, die im BerichtsjaJu' ihren Höhepunkt eI'
reichte, zwang auf dem Gebiet des Beschaffullgs- und StoflWesens zu weiteren Spannaßnahmen, die 
bei vielen Stoffgruppen die wirtschaftliche Grenze bereits erreicht hatten. [WE 29.12.54, S.04; A: 
1188; WIR; AG:XXX] 

13. die österreichische Bundesbahn hat sich encsc1t1ossen, im Außerfern in Tirol eine elektrische 
LawineDwarnanlage einzurichten. [WE 22 .02.54, S.05; A: 153; MIX; AG:YVY] 

14. ErömlUngstermül am 20. 1. 1960, 11 UI1l', Hamburg-Altona, 'Gr. Bergstl'. 219, 4. Stock. 'Deut
sche Bundesbahn. BUlldesbahndirektion Hamburg. [WE 28.11.59, S.12; A: 1382; ANZ] 

15. mit dem" Roten Pfeil", dem Aussichts-Schm:l1triebwagen der 'Schweizer Bundesbahn, fliegt 
mall geradezu ills Gottharr:!gebiet, durchquert mit hoher Geschwindigkeit den GotthardtuIlne1 und er
reicht mühelos Lugallo fiir einen Tagesausflug. [WE 07.09.59, S.06; A: 791; LES; V: Hock, Fr. 
(Red .)] 

16. die 'Deursc11e Bundesbahn wirr:! in diesem Jahr besser /aJu'en, als es nach ihrem Verkehrsauf
kommen zu erwartell ist. ihr Defizit dürfte sich im Rahmen der SchätzUIlg des Wirtschaftsplans von 
450 Millionen DM halten. [WE 19.10.59, S.06; A: 1270; WIR; V : Hoe .] 

17. u + 5-1/2 % + u. u + Anleihe der 'Deutschen Bundesbahn von 1964 + u. [WE 05 .02 .64, 
S.13; A: 240; SPül 

18. u + 'ÖstelTeichische Bundesbahnen fal1l'Cll me11l' ein + u. [WE 14.10.64, S.ll; A: 1237; 
WIR; V: Ubm (Korr.)] 

B u n cl e s g e b i e t I das; -( e )s, -

SVAR Bundesgeb. 

SPWF Bundesgebiet T 0250-W 

FREQ 167:3 

BED OEr Das Hoheitsgebiet, das Territorium eines Bundesstaates, insbesondere 
das der Bundesrepublik Deutschland. SYN Staatsgebiet (der Bundesrepublik), 
Bundesrepublik 

WAN ZBEZ B. betont, insbesondere in der Verbindung mit ganz, gesamt, stärker 
den territorialen Aspekt, während -Bundesrepublik stärker den institutionellen 
Aspekt betont. - In Rechtsvorschriften auch Geltungsbereich des Grundgeset
zes. • Statt B. wird im öffentl. Sprachgebrauch der DDR (seit etwa 1973) meist 
Territorium der BRD verwendet. 

TEXT Die Abkürzung Bundesgeb. nur 1mal (WE74) . - Plural nicht belegt. -
B. bezieht sich in unseren Texten ausschließlich auf das Hoheitsgebiet der BRD. 
- Häufige Attribute (nur WE): gesamtes B. (20mal), ganzes B. (19mal). - WE 

erwähnt B. häufig in Verbindung mit (West-)Berlin: B. und Berlin (1mal), B. 
und WestberJinl (West-BerJin) (4mal), B. und Berlin (West) 3mal, B. oder West
berlinl (West-Berlin) (2mal), B. einschließlich Berlin (5mal), B. einschließlich 
Westberlinl (West-Berlin) (4mal), B . ohne Berlin (1mal), Berlin und das übrige 
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B. (1mal) . - Von den 4 ND-Belegen stammen 2 aus West-Zitaten. 

VERW (Deutschland), Bundesrepublik, Westberlin 

Verwendungsbeispiele 

1. das 'BolliJ('r Institut rur Städtebau, WoJmungswirtschafl wld Bauspalwesen hat errechnet, daß 
sich die Neubaumieten im Bundesgebiet in den letzten 10 jahren um 170 Prozent verteuert haben. 
[ND 23.05.64, S.02; A: 216; POL; V: Hako] 

2 . rur die Umerhaltung der Institute .. . erhält die Max-Planck-Gesellschaft zurzeit 12,5 Mill. Dl\tI 
von den verscJUedenen Liindem des Bundesgebiets. [WE 06.10.49, S.05; A: 794; FEU; V : K .H. ; 
AG :XXX] 

3. melu' als 500 ~Vissenscbafl1er und TecJmiker aus dem Bunde,gebiet, Bcrlin und der Sowjt:tzone 
llehmen an dem jahreskongreß der" 'Lichtteclmischen Gesellschaft" teil, der am Mittwoch in der 
'Berliner 'TecJuuschen Ul-uversität eröfiilet IVlJrde. [WE 26.03.54, S.04; A: 270; FEU] 

4. im Bundesgebiet gibt es gegenwärtig 47 Großstiidte. damit hat sich die Zahl der Städte, die 
mebr als 100000 Einwohner 118ben, seit dem jahre 1939 um runf erhöht. [WE 02 .09 .54, S.03; A: 
806; LOK; V: Seufert,Rol~ 

5. Ingenieur Fachricbtung FenuneldetecJ1I1ik rur Planung, Kalkulation U. Aufbau, 20j. Berufserfah
rung, .. . sucht neuen WirkungsJa-eis, Bundesgebiet oder WestberJin . [WE 07.08 .54, S.16; A: 702; 
ANZ] 

6. eine vom 'Pädagogischen Institut der Universität HambuI'lf veranstaltete internationale Konferenz 
über Hilfsschulfi'agen begalUJ am Montag in der Hansestadt. an der Konferenz nelunen FachJu-iifte 
aus dem gesamten Bundesgebiet sowie aus England, Dällemark und der Schweiz teil. [WE 
19.01.54, S.03; A: 45; MIX] 

7. fast 12000 Wandera aus allen Teilen des Bundesgebietes waren luer zum 55. deutschen Wan
dertag zusammengekommen. sie kamen in der Mehrzahl zu Fuß, oft einige hundert Kilometer weit. 
[WE 09 .08 .54, S.08; A: 719; LOK; V : R.S. (Korr.)] 

8. nicbt nur ill Norddeutschlalld und insbesondere in Hamburg, sondern anscheinend im ganzen 
Bundesgebiet hiiufell sich zurzeit Erkältungskrankheiten der verscJUedensten Art. [WE 09.10.59, 
S.12; A: 1220; MIX; V: C .W. (Red.)] 

9. die Schändung da jüdischen Synagoge und eines Denkmals der Widerstandskiimpfer in der 'Köl· 
ner IIUJenstadt hat einen Schatten auf die ItVeihnachtsfeiertage geworfen. im ganzen Bundesgebiet 
dddie Tat Empörung hervor. [WE 28.12.59, S.OI; A: 1537; POL; AG:DPA] 

10. diese Konten .. . dürfen rur Zahlungen im Bundesgebiet und nach dem Ausland belastet wer
den. die 'Allgemeine Genelunigwlg, .. . gilt nicht rul' Zahlungen von Deviseninländern zugwJSten 
von Personell mit gewöhnlichem Aufenthalt, Hauptniederlassung oder Sitz im JlVälu1Jngsgebiet der 
DM·Ost. [WE 08 .04 .59, S.07; A: 379; WIR; AG:XXX] 

11. der Siebenjahresplan sei das " Programm des Sieges der sozialistischen Gesellschaftsordnung in 
der DDR ". \,ersicherte ·Ulbricht. heftig klatschten die Abgeordneten, als der Parteichefmeinte, auch 
das Bundesgebiet werde sozialistisch IVerden. im Bundesgebiet werde 1980 niemaIld mehr in Divi
denden und Zinsen denken [WE 01.10 .59, S.02; A: 1178; POL; AG:XXX] 

12. - 3350 chemische Reinigungs-Betriebe bestanden 1963 im Bundesgebiet eiIlSchließlich Westber
lin. 1954 IVaren es erst 950. [WE 10.06 .64, S.ll; A: 815; WIR] 

13. wir suchen laufend im ganzen Bundesgebiet G1'UI1dstücke, auch solche, die noch lucht als Bau
land ausgewiesen sind, fiir WJsere Interessenten . [WE 29.04.64, S.22; A: 640; ANZ] 

14. ausIV;ihlen .. . anschließw ... heizen!. KUlldendienst im gesamten Bundesgebiet. bitte, fOldem 
Sie kosteIllos Prospekt wld Angebot an. [WE 20.08.69, S.14; A: 1531; WIR] 

15_ die Beweismittel siIld über das ganze Bundesgebiet, ludJt selten über die halbe Welt, verstreut 
und deshalb nur sc1l\ver vor Gericht zu präsentieren. [WE 06.01.69, S.02; A: 238; POL; V: Schue
ler, • Ans] 
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16. \?iele tausend Studenten an den Hochschulen im gesamten Bundesgebiet einschließlich Berlin 
machen VOll dieser g'ÜllStigen Bezugsmöglichkeit Gebrauch. [WE 07.02.69, S.08; A: 432; ANZ] 

17. fragcll Sie die 'Deutsche Bank 'BerJinCl' Disconto Bank - 'Saarländische Kreditbank. mehr als 
950 Geschäftsstellen überall im Bundesgebiet und in Berlin (West). [WE 17.02.69, S.09; A: 530; 
WIR] 

18. die Zahl der Arbeitslosen im Bundesgebiet einschließlic11 West-Berlin dürfte sich bis Ellde De
zember 1973 aufI1Jnd 450000 erhöht haben, schätzt die Bundesanstalt ru/' Arbeit (BfÄ) in Nümberg. 
[WE 02.01.74, S.01; A: 9; POL; AG:DPA] 

19. bei der Einteilung des Bundesgebiets in 38 Gebietseinheiten fiillt die unterschiedliche WiJt
schaltskraft der Regionen auf' die traditionellen Wachstums- und Verdichtungsräume entlang der 
Rheinschiene, im Siidostell sowie Großraum JvJünchen llabell bis 1985 den größtelJ Bedarfan Arbeits
kräften [WE 05.07.74, S.10; A: 1080; WIR; V: Gillies, Peter] 

Bundeskabinett I das; os, ohne Plural 

SPWF Bundeskabinett U 1318-W 

FREQ 44: 1 

BED DEr Die Regierung eines Bundesstaates, insbesondere der ~Bundesrepu
blik Deutschland, bestehend aus dem Bundeskanzler, den Bundesministern und 
zum Teil auch politischen Beamten mit Kabinettsrang. SYN ~Bundesregierung 
VAR Kabinett GRA ohne Plural 

WAN ZSACH Dem B. bzw. der Bundesregierung entspricht in der DDR formal 
der ~Ministerrat, jedoch erreicht letzterer nicht die gleiche politische Bedeu
tung. 

TEXT Kommt in ND nur Imal Og.49), und zwar in negativem Zusammenhang 
( ... extremkonservativen Mitglieder des Bundeskabinetts), vor. • B . ist Attribut 
zu: Entscheidung, Ausschuß, Kontaktausschuß, Schritt, Beschluß, Sitzung, Mit
glieder des B. Tätigkeiten: das B. greift ein, entscheidet, verabschiedet, berät, be
schließt (einen Entwurf, eine Vorlage), falIt eine Entscheidung, befaßt sich, 
schließt sich dem Vorschlag/ der Ansicht an, findet einen Weg, ist einmütig der 
Ansicht, folgt der Auffassung, ermächtigt; dem B. wird eine Vorlage unterbrei
tet; jemand zieht in das B. ein, gehört ihm an! nicht an. 

VERW Regierung, Bundesregierung, Regierungschef, Ministerrat 

Verwendungsbeispiele 

1 _ KaJlstück der Jvlaßnahmen der Bundesregierung ist die ÄndeI1JIlg und EnveiteI1Jng des Gesetzes 
übel' die Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, die das Bundeskabinett in der vel'gange
nen Woche verabschiedet hat. [WE 23.06.59, S.07; A: 725; WIR; V: -VEs] 

2 .. . . wal' das gesamte Bundeskabinett ('inmütig deI' .4nsicht, daß nach der Freigabe des Wechsel
kurses der D-Mark danebeJJ nicht auch JJoch ... eiJJe entsprechende steuerliche Entlastung der Ein
fuhreJJ praktiziert werden könne . [WE 09.10 .69, S.Ol; A: 1801; POLi V : -VEs. (Korr.)] 

3. das l1!isseJJ um diese Sympathien und Antipathien (= Wehners) belebt die aktuelle 'Bonner Spe
kulation übel' das künftige Bundeskabinett. als sicber gelten auch im neuen Kabinett diese FDP
MiJlister:. [WE 08 .05 .74, S.01; A: 722; POL; V: Steves, Kurt] 
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4. die Mitglieder des künftigen Bundeskabinetts kamen am Mittwoc1UJachmittag unter Vorsitz 
Helmut · Sc1unidts zusammen, um über die Regierungserklärung zu beraten. [WE 16.05.74, S.02; 
A: 753; POL; V: Conrad , BerntJ 

Bundesliga I die; -, Bundesligen 

SPWf' Bundesliga U 0388-W 

f~EQ 33:0 

BEO DEF In der BRD die höchste, über den Regionalverbänden stehende Spiel
klasse für verschiedene Sportarten, meist: die höchste Spielklasse des Deutschen 
Fußballbundes (seit 1963). 

WAN ZBEZ Für Bundesliga in ND gelegentlich (westdt.) Profiliga (2mal ND64). 
- Die entsprechende Spielklasse in der DDR heißt (FußbalJ-) Oberliga .e Vor 
1962/63 hieß die oberste Spielklasse im Fußball in der BRD ebenfalls Oberliga 
(in WE nur Jg.49, 54 und 59 belegt). • Mehrere Namen bzw. Namensbestandtei
le von Bundesliga-Vereinen (nicht nur Fußball-) sind als spezifisch ausgewiesen 
(die mit Stern gekennzeichneten sind Stichwort): (Hertha) "BSC Berlin, "Kickers 
Offenbach, · HSV, · Borussia (Dortmundl Mönchengladbach), Arminia (Biele
feld), VfB (Bochum), TUS (Wellinghofen), (Hamburgerl Meidericher) "SV, 
"Fortuna (Düsseldorf), 1. FC (Nürnbergl Kaiserslautern, Köln), · Bayer (Leverku
sen) etc . . ZSACH Der Fußball-Bundesliga gehören jeweils die 14 - 16 erfolgreich
sten Mannschaften der Regionalligen an; jedes Jahr werden die 2 (bzw. 3) letzten 
(am wenigsten erfolgreichen) Mannschaften der B. in die Regionalliga bzw . 
"Zweite Bundesliga" zurückgestuft ("steigen ab"), 2 andere "steigen auf". - Seit 
1974/7 5 gibt es in der BRD eine "zweite Bundesliga" . 

61NÖ SAGE Sport 1ESO Sport-Ergebnis·-Tabellen 

E:TYM HIS1 Neologismus seit 1962/63; ersetzt (Fußball-)Oberiiga 

)"~xt Plural ist nicht belegt. - Alle Belege beziehen sich auf die Fußball-Bun
desliga; andere sind nur in Komposita belegt. - Verbindungen: Absteiger) Spiel
tag, Verein(e) Elf, Mannschaften der B.; Platz/ Verbleib in der, Sensation in der 
B., Aufstiegsrunde zur B .. Nur in WE74: zweite B .. 

~LJGH Nur in GDW gebucht. 

V~RW Borussia, BSC, Fortuna, HSV , Kickers 

Verwendungsbeispiele 

1. "meine Marmschaft ist ausgebrannt. der UmeJ"schied z wischen Regional- und Bundesljga ist rie
sengroß". der 'Karlsruher SC kann es sich nicht erlaubell, ausgebrallm zu sein, de/rn im Kampf um 
den Abstieg wird jeder Schwächeanfall von den anderen .rücksichtslos ausgenutzt. [WE 13.04 .64, 
S .14; A: 624; SPO; V : Seehase, Gerhard ; AG:XXX] 

2. zum allderen rur die 'Berliner ElJ; die als einzige der abstiegsgeilihIderen l\1aLUlsclJaften an die-



222 107 - Bundesliga 

sem 27. Spieltag dt:r BundedigB ohnt: Punktgewinn blieb. [WE 13.04.64, S.14; A: 622; SPül 

!J. 'Rot- Wt:iß Esst:n und Fortuna Düsseldorf habt:n nun reelle Chanct:n, doch noch die A ufstiegsTUn
de zur Bundesliga zu elTCicben. [WE 08.04 .69, S.16; A: 784; SPOi AG:XXX] 

4. 4,01 !VfiJliolJ(.·11 Mark solle11 in Zukunft die Fußballvel'eine der Bundesliga und der zweiten Liga 
pro Saison von den Fernsehanstalten ARD wld ZDF erhalten. [WE 19.09.74, S.12; A: 1567; SPOl 

5. der SV Alsellborn will im Fall eines negativen Bescheids VOll neuem eine einstweilige Verrug1Jng 
beamragen. damit köruJte unter Umständen der Start der zweiten Bundesliga verzögert werden. 
[WE 27.06.74, S.07; A: 1007 ; SPO; AG:DPAl 

Bundespräsident I der; -en, -en 

SPWF Bundespräsident T 0120-W 

FREQ 178 :23 

ßEO DEr Staatsoberhaupt in der BRD und in Österreich. 

WAN ZBEZ Das Staatsoberhaupt der DDR (bis 1960: Wilhe1m Pieck) führte den 
Titel Präsident der Deutschen Demokratischen Republik, seit Bildung des Staats
rats (1960) den Titel Vorsitzender des Staatsrates (der Deutschen Demokrati
schen Republik). Das Staatsoberhaupt der BRD führt den Titel Bundespräsident 
der BundesreplJblik Deutschland. ZSACH Der Bundespräsident wird von der Bun
desversammlung (Vertreter aus Bundestag und Bundesrat) für jeweils 5 Jahre ge
wählt: 1949/54 Theodor Heuss; 1959/64 Heinrich Lübke; 1969 Gustav Heine
mann; 1974 Walter Scheel; 1979 Karl Carstens, 1984/89 Richard von Weiz
säcker. 

TEXT Plural ist nicht belegt. - Fast alle Belege beziehen sich auf das Staatsober
haupt der BRD. Der öSlerreichische B. wird insgesamt nur 3mal (WE64) er
wähnt. - Da die zur Textdokumentation ausgewählten Jahrgänge zufällig dem 
Rhythmus der Bundespräsidentenwahl entsprechen, bezieht sich die Mehrzahl 
der Belege - vor allem in ND - auf dieses Ereignis. • In WE kommt B. sehr 
häufig in Verbilldung mit dem Namen des zur Zeit amtierenden bzw. gerade neu 
zu wählenden B. vor (z.B. Bundespräsident Heuss). - ND59 (5 von 8mal) und 
ND69 (9 von 11mal) befassen sich vorwiegend mit der von der DDR als unrecht
mäßig bezeichneten Bundespräsidentenwahl in Westberlin. In ND64 wird vor al
lem die Wiederwahl Heinrich Lübkes wegen dessen nationalsozialistischer Ver
gangenheit stark kritisiert. 

VERW Bundesrepublik 

Verwendungsbeispiele 

1. die undeutschen Politiker, welche diese Komödie im Auftrage reaktionärer Kr/iRe spielen, mögen 
sie sich Bundespräsident oder Bundesregiel1JIlg uerulen, sie bleiben rur das deutsche Volk alliiertes 
Hilfspersonal, als das sie jenes englische Militärgericht kennzeichnete, das Max 'ReimamJ vel1Jrteil
te". [ND 11.09.49, S.OI; A: 823; POL; AG:XXXl 

2. die EriIUleruIlg an die bisherigeIl Beratungen des BWldestages in den Westsektoren Berlins lassen 
keinen Zweili:l darüber, daß die Wahl des Bundcspräsidcntcn auf dem Territorium der 'Deut-
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schen 'Demokratischen Republik keinen anderen Zweck hat, als sie zu einem Akt m'uer Provokatio
nen des westdeutschen Militarismus gegen die 'Deutsche 'Demokratische Republik zu mißbrauchen. 
[ND 30.06 .59, S .02; A: 355; POL; V: Ebert, Friedrich] 

3. wanll hätte jemals in der Welt die Wahl eiJles Staatsoberhauptes so illegal und unter so entwürdi
gelldell Umständen stattgefunden wie diese Ablösung des KZ-Baumeisters ' Lübke als 'Bonner Bun
despräsident, fiir dessen Nachfolge sich der U1werbesserliche SA-Malw ' Schröder bereithält. [ND 
05.03 .69, S .02; A: 132; POL; V : Dr.K.) 

4. die Bundesversammlung soll heute in JIt,'estberlin zusammentreten. die westdeutschen Abgesand
ten wollcn außerhalb ihres Hoheitsgebiets den westdeutschen Bundespräsidenten wählen. l ND 
05 .03 .69 , 3 .02; A: 132; POL; V: Dr.K.) 

5 . Mohamed Reza Schah ' Pahlevi, der Hen'scher des Iran, sandte Bundespräsidcnt ' Heuß ein 
Glückwunschtelegramm, in dem er dem Präsidenten die besten Wünsche fiir sein persönlicJlt::s Wohl
ergehen und den Wohlstand der Bundesrepublik übermittelt . [WE 06.10 .49, S.05; A: 805; POL] 

6. deshalb venteht ihn auch die Nation besser als einst. dieses Verstehen spiegelt sich in dem Jubel 
wieder, mit dem Berlins BevölkeJ1J1lg den Bundespräsidenten begrüßt hat. er galt zumindest in 
gleicher Weise dem Repräsentanten einer \'on den Ideen der Demokratie und der Freiheit getragenen 
Staatsauflassung. [WE 01.11.49, S.02; A: 917; POL) 

7. Bundespräsident Theodor ' Heuss hat dem 88jährigen Professor Fritz 'Hofmann, Hannover, 
da s 'GroBe Verdienstkreuz des Bundesverdienstordens verliehen. [WE 01.11.54, S.04; A: 1002; 
FEU) 

8 . dem halten andere Abgeordnete entgegen, daß auch die Wahl VOll Bundespräsident ' Heuss 
1954 in Berlin stattgefunden habe und daß die sowjetzonale Volkskammer regelmäßig in Ostberlin 
z usammentrete. [WE 05.06.59, S .04; A: 634; POL] 

9. im Laufe des Nachmittags kam es dallll im Telefonverkehr der Banken und J\lfakler zu einer ruhl
baren Erholung, nachdem die Kandidatur ' Adenauers als Bundespräsident bekannt geworden 
waT. [WE 08.04 .59, S.09; A: 396; WIR) 

10. in einer VeTsammlung würden sie velwutlich kaum" ankommen". delw deT zukünftige Bun
despräsident ist kein guter RedneT. im Gespriich dagegen wiTken sie sehr staTk. [WE 05 .09.59, 
S.03 ; A: 1043; POL; V: Grubbe, Peter) 

11. der bisherige Bundespräsident TheodoT "H euss lViTd jetzt Altbundespräsident genannt. die Be
zeic1wung lViTd zum entenmal am Dienstag bei der VeTeidigung seines Nachfolgers Heinrich ' Lüb
ke offiziell gebraucht lVerden. [WE 15.09.59, S.OI; A: 1143; POL; AG :DPA] 

12. die deutschen Fernsehsender übenragen am 1. Juli von 11 Uhr an iIl eineT DiTektsendung aus 
BeTlin die Wahl des neuen Bundespräsidenten. [WE 23 .06.59, S.10; A: 734; MIX) 

13. melJSchJiche und nicht politische ÜberJegungw haben nach den Worten von Bundespräsident 
"'Lübke den 'Berliner Senat veTanJaßt, der Passierscheillvereinbarung mit dem ZonellTegime zuzu
stimmen. [WE 02 .01.64, S.02; A: 30; POL; AG:XXX] 

14. Generalstabschef der Isonzo-AImeen waT Oberst Theodor "Körner, der später als österreichi
scher Bundespräsident Julius *Raab die Enlelwungsurkunde zum BundeskaIlzler überreichte. 
[WE 10 .01.64, S.03; A: 57; POL; V : Koehler, Wolfram] 

15. am Strand von Copacabana schlugeIl in diesel· letzten Nacht die Freundschaftsbeteuerungen BTa
siliens und Deutschlands wie zwei Wellen zusammen. der Bundespräsident steht auf dem Balkon, 
müde von den großen StTapazen der Reise. [WE 15 .05.64, S.03; A: 684; POL; V : Nellessen,Bernd] 

16. Adolf "Scbärf, der Bundespräsident von Österreicb, betonte in seiner Erä/fuungsansprache, 
daß die groBe Bedeutung 'Olympischer Spiele in der Begegnung liege und daß junge Menschen über 
aJJe politischen SchI'anken binweg Gegm:T uIld zugleich FTeUllde wülaen. [WE 28 .01.64, S.12; A: 
182; SPO; V : Scherer, K .A.] 

17_ 3. Programm:. 20.15 der lieue BundelSprä.idcnt. Amtseinfiii1Tung Gustav 'HeinemaIUls; 
[WE 01.07.69, S.22; A: 1284; MIX] 

18. die AbgeordneteIl werdeIl AIlfang März an der BUIldesversammlung zur Wahl des Bundesprä
sidenten in Berlin teilnehmen. [WE 14 .0l.69, S.05; A: 312; POL; V: St . (Korr .)] 

19. sein Gegenkandidat Ricbard VOll ' Weizsäcka erhielt 498 Stimmen. ·Scheel versicheTte, er wer-
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de ein " Bundespräsjdent /Ur alle Bürger dieses Staates" sein. [WE 16.05 .74, S.OI; A: 737; POL; 
V: Conrad, Bernt] 

20. " nach dem Berlin -Abkomlllen darf der Bundespräsjdent nicht mehr in Berlin gewählt werden 
und der Bundestag llichc melu' iJ) Berlin tagw. "(WE 16.05.74, S.OI; A: 739; POL; AG:XXX] 

21 . der designierte Bundespräsjdent und bisherige Außemninister Waltel' ·Scheel bat sich beim 
'Berliner Senat und dem 'Regierenden Bürgermeister Klaus ·Schütz /Ur die" gute und enge Zusam
menarbeit "wäbrend der vergangenenJahre bedanke. [WE 24 .05.74,3.02; A: 790; POL; V : Dg.] 

22. es isc das auf Recbt und Freiheit gegründete wiederverdnigtc Deutschland ". Gustav "Heine
mann sagte nach seiner \I\t'ahl zum drittel I Bundespräsjdenten :. "es gibt schwierige Vaterländer. 
[WE 16 .05 .71,3 .02; A: 752; POL; AG:XXX] 

23. es gilt als sicher, daß "Gaus und "Nier bei ihrer geheimgehalfenen Begegnung in Ost·BerliIl 
auch über den Amtsantritt der Leiter beideI' Fertrecungen und die Ubergabe ihrer Akkreditierungs
sc1u'dben all den 'Ostberliner StaatsratsvorsitzeJJden sowie an den Bundesprä6jdcnten gesprochen 
haben. [WE 24.05.74,3.02; A: 780; POL; AG:AP] 

B u n cl e s r e g i e run g I die; -, -en 

SPWF Bundesregierung F 0580-W, V 0162-W 

FREQ 489:61 

BED DEr Die Regierung eines Bundesstaates, insbesondere die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland. SYN Bundeskabinett VAR (Bonner) Regierung 

WAN ZBEZ In der BRD wird außer B. und Bundeskabinett auch Bann, Banner 
Rcgiemng, Regierung der Bundesrepublik (Deutschland), deutsche Regierung ge
braucht; in der DDR (außer B .): westdcutsche Regierung, Bann, Bonner Regie
rung, ERD-Regierung, Regierung der BRD. ZSACH Die der B. entsprechende 
Institution in der DDR ist der -+Ministerrat. Der -+Regierungschef trägt in der 
BRD den Titel "Bundeskanzler", in der DDR "-+Vorsitzender des Ministerra
tes" . 

TEXT Plural ist nicht belegt. - In sehr wenigen Aus~ahmefällen bezieht sich B. 
nicht auf die BRD, sondern auf andere Länder (z.B. Osterreich: WE74, CSSR: 
WE69). • N ur wenige Adjektivattribute: in WE vereinzelt kommende, damalige, 
jugoshnvische B.; mehrfach (in WE69 und 74) neue, neugebildete B.; in ND 
westdeutsche (mehrfach nur ND64, 1 mal ND69), selten neue B .. - B. ist selbst 
Attribut zu einer Vielzahl verschiedener Substantive; mehrfach belegt in WE u .a . 
Sprt'Chcr, Vorschlag/ Vorschläge, Progra.mm, (Gesetz-)Entwurf, . .. politik/ Poli
tik, Beschluß der B.; in ND Sprecher, ... politik/ Politik der B .. Die niedrigen Fre
quenzen von B. in ND erklären sich u.a. auch daraus, daß neben B. hier in frühe
ren Jahrgängen vor allem westdeutsche Regierung gebräuchlich ist, in jüngerer 
Zeit, besonders ND74, BRD-Regierung. - In ND54 stammen fast alle Belege 
aus West-Zitaten . 

VERW Regierung, Bundeskabinett, Bonner, Landesregierung, Ministerrat, Vor
sitzender 
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Verwend ungsbeis piele 

1. der generelle FreisprucJJ der westdeutschen Bundesregierung fiir die Nazi- und Kriegsverbre
cher aber soll damit ausgesprochen werden, daß im Widerspruch zum Völken'ecJlI ... das innerstaat
liche StrafTeehr und die mit diesem verbundenen Verjäl111JngsfTisten zur Grundlage fiir das Verhal
ten gegenüber den Kriegsverbrechern genommen werden. [ND 10 .03.64, S.04; A: 101 ; MIX] 

2. in der Frage der Atomstreitmacht hat die Bundesregierung von Begiml an die amerikanische 
Karre gespielt. Charles de *Ga uJJe hat das sogar ausdrücklich toleriert. [WE 09.11.64, S.OI; A: 
1354; POL; V: BeckC'r,Kurt] 

3 . gegen eine Venl'irklichung des gesamten von der Bundesregierung vorgelegten Programms liir 
den zivilen Bel'ölkerungsschutz meldete am Dienstag in BOlliJ der CDU-Finanzexperte Gerhard *Stol
tt'lludg erlJebJiche finanz- wld konjlUlktwpolitische Bedellken an [WE 02 .09.64 , S.02 ; A: 1094; 
POL; V: (KOtT.)] 

4. die Kredirinsriture müssen ihre steuerfreien Sammelwertberichtigungen, die sie zur pauschalen Ab
deckung lareIlter Kreditrisiken bilden, um ein Viertel reduzieren. das sieht eine Venvaltungsanord
llUllg .'or, welche die Bundesregierung jetzt dem Bundesrat zugeleitet hat. [WE 27 .06.74, S.09; 
A: 1030; WIR; V: Derlinger, Claus) 

5 . führende Politiker der CDUICSU haben am Wochenende die Bundesregierung scharf angegrif
fen und crkJiirt, die Union sei gewappnet, in Nordrhein- West.Üllen und auch in Bonn die Regierung 
zu übernehmen. [WE 30.12.74, S.05; A: 2055; POL; AG:XXX] 

6. • Friderichs' entgegnete, daß om~J1Sichtlich wichtige AussageIl der MarkierungspuMte der Bundes
regierung zur Refonn der beruflichen Bildullg in der öIJeJJtlichen Diskussion unberücksichtigt blie
ben. [WE 11.03 .74, S . 13; A: 447; WIR; V: Fischer, Horst) 

B u n cl e s r e pub 1 i k I die; -, -en (Plural ungebräuchlich) 

SVAR Bundesrep. I BR (in der Regel zusammen mit Deutschland) 

SPWF BUlldesrepublik F 1660-W, V 0086-W 

FREQ 1141 :280 

BED DEF Eine föderativ strukturierte, in Bundesländer gegliederte Republik; ins
besondere • a) Kurzform für oder Teil der Bezeichnung "Bundesrepublik 
Deutschland" (offizieller Name des deutschen Bundesstaates, der 1949 auf dem 
Gebiet der drei damaligen westlichen Besatzungszonen aus dem Zusammen
schluß dn westdt. Länder entstand; • b) genera lisierend auch für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland. 

WAN ZBEl 1m öffentl. Sprachgebrauch der BRD wird die Vollform B , Deutsch
land selten, in der Regel nur bei offiziellen Anlässen und im amtlichen Ge
brauch, verwendet. Weitaus häufiger sind die Kurzformen B. (ohne Ergänzung) 
und Deutschland, selten -+WestdeutschJand und -+BRD. Bei stärkerer Betonung 
des territorialen Aspekts häufig auch -+Bundesgebiet. In der DDR bis 1969 ne
ben Westdeutschland überwiegend westdeutsche B., deutsche/ Deutsche B . , Bon
ner Staat u .ä., ab Dezember 1969 auch BRD, das ab 1971 alle anderen Bezeich
nungen, mit Ausnahl~e der (offiziellen Anlässen vorbehaltenel~) Vollform, (fast) 
verdrängt. - [Die B. Osterreich wird in unseren Texten meist mit Osterreich, gelegent
lich mit Republik, nie mit Bundesrepublik bezeichneL) 
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ETYM HIST Neologismus seit Mai 1949; ersetzt Westzone(n), Vereinigtes Wirt
schaftsgebiet. 

TEXT Die Abkürzung Bundesrep. nur Imal (WE74) belegt, BR (ohne Ergän
zung') in einer Anzeige in WE69. - Der Plural ist nicht belegt. - Alle Belege 
beziehen sich auf den Staat BRD. - Die volle Form B. Deutschland (in den Bele
gen mit "9" gekennzeichnet) ist in ND und WE nur selten nachweisbar, mit Aus
nahme des Jahrgangs 74, wo in beiden Zeitungen (WE: 31mal, ND: 5mal) eine 
(in ND nur leichte) Zunahme des Gebrauchs der Vollform festgestellt werden 
kann . • Verbindungen: deutsch als Attribut zu B. spielt in WE nur imJg.49 eine 
Rolle, in ND vor allem in den Jahrgängen 59 (hier häufig in Großschreibung 
Deutsche B.) und 64. westdeutsch ist häufig in ND64 (5mal) und 69 (14mal) . In 
der großen Mehrzahl der Belege auf beiden Seiten steht nur B.. - Häufig in ND 
und WE: in der B . (ohne Attribute). Vor allem in WE74 (nie in ND) ist mehr
fach belegt die Verbindung B. (Deutschland) einschließlich West-Berlin . 

VERW (Deutschland), Zone, Westcleutschland, BRD, Bundesgebiet, Bundespräsi
dent, Republik 

Verwendungs beispiele 

Zu Bed. 1 

1. in der Eingabe wird in frecher FOIm erklärt, die BundesrepubJilt. als " Rechtsnachfolger des 
deutschen Reiches" untersage den Baubeginn der Autoball1l, da der Boden sowie die begOIl1lenen 
Brücken und Pläne ihr Eigentum seiell. [ND 22.07.54, S.02; A: 332; WIR; AG:ADN] 

2 . aber wir kommen den Geschäftsleuten der 'Deutschen Bundesrepublik, die mit uns Handel zu 
treiben wünschen, gern entgegen. [ND 07.03.59 , S.03; A: 120; POL; V: Clu-uschtschow, Nikita] 

3. die Verwirklichung dieses Vorschlages giibe die Möglichkeit, die Fragen zu lösen, an dereIl Rege
lung sowohl die ''Deutsche 'Demokratische Republik als auch die 'Deutsche Bundesrepublik inter
essiert sind. [ND 07 .03 .59, S.03; A: 120; POL; V: Chruschtschow, Nikita] 

4. die Bundesrepublik und auch die DDR liegen mitten zwischen den Machtblöcken, und ich glau· 
be nicht, daB drei Srunden nötig sind, um Deutschland zu vernichten. [ND 08 .03 .59, S.04; A: 129; 
POL; V: Bleiholder, Ludwig] 

5. alle Möglichkeiten zur Minderung der internationalen Spannungen mit allen v~rfijgbaren Kräften 
zu sabotieren, das ist die Aufgabe, die sich die herrschenden Kreise der Bilndesrepublik und ihre 
Age1J(("J1 in WestberJin gesetzt haben. [ND 30.06.59, S.02; A: 355; POL; V: Ebert, Friedrich] 

6. er erklärte, besonders die 'Illustrienen BJiitter aus der Bundesrepublik würden auf)) erstaunlich 
niedrigem Niveau stehen" und mit Skandal- und Mordgeschichten sowie mit unzweideutigen politi
schen Abhandlungen" massen verblödend "wirken. [ND 25.12.59, S.05; A: 730; POL; V: (Korr .) ; 
AG:ADN] 

7. 11' + "der Bezirkspaneitag erwartet von a11elJ Onsvereinen und sozialdemokratischen Gemeinde
kaktiolJen, daB sie die Bevölkerung gegen die lebensgefährliche Politik der BundesrepubJik zu 
scM'ristem Protest aufrufen und mobilisieren werden. [ND 26.08.59, S.02; A: 497; POL; 
AG:XXX] 

8. leider gibt es in Westdeutschland nicht wenig Menschen, die die Existenz des staatsmonopoJisti· 
schell Kapitalismus noch nicht seilen und nicht glauben, daB die herrschendelJ Kreise der Bundesre
publik dieselbell Kriifte siJJd, die den ersten ulld de/l zweiten Weltkrieg verschuldet haben und jetzt 
danach streben, die Elgebllisse des zweiten 'II'eltkrieges zu kon·igieren. [ND 18.09.64, S.05; A: 483; 
POL; V: Froehlich,Paul] 

9. wenn l'el'1lünfiige VerhaJldlungen zwischeJl Vertl'etel'1l der kapitalistischen Bundesrepublik und 
der sozialistischen DDR möglich sind, darUl dürRe es doch nicht sdllver sein, zwischeJJ SPD und 
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SED, DGB und FDGB zu einer Verständigung zu kommen. [ND 18 .09 .64, 8.05; A : 483; POL; V: 
Froehlich,Paul] 

10. mit der Gründung der lVestdeutschen Bundesrepublik lVurde die Wiederverwendung der Nazi
verbrecher Bestandteil der offiziellen Politik und ausdriicklich llJ Artikel 131 des 'BoJlner Grundgeset
zes gesetzlich festgelegt. [ND 10.03.64,8.04; A: 101 ; MIX] 

11 . die Regierung der westdeutschen Bundesrepublik fordert als einzige Regierung in Europa die 
Veränderung dcr im Ergebnis des zweiten Weltkrieges entstalldenen Grenzen. [ND 02.05 .69, 8.02; 
A: 255; POL] 

12. e~' stellt ("illC grobe Verletzung des Stlltus WcstbcrJiIlS dar, das kein Land du wesrdeutschen 
BundesrepubJik ist und VOll dieser nicht regiert werden darf [ND 20.11.69,8.02; A: 997; POL; 
V: (AuszelUlI. Der Ddr] 

13. unter dem Tarnausdruck " OrdnungsdiellSt " stellt die NP auf Anweisung ihres Bundesvorstan· 
des in Hannover jetzt nach SA -Vorbild in allen Teilen der Bundesrepublilc militärisch organisieJ'te 
SchlägerkolOIwell auf. [ND 15 .02 .69,8.07; A: 88; POL; AG:ADNND] 

14. dabei iibersehell wir nicht " . daß die WahlCl'gebnisse in der westdeutschen Bundesrepublik 
und die Bildung einer neuen RegierwJg a + "Ausdruck von Veriinderungen sind, die sich in einem 
Teil der Offentlichkeit der Bundesrcpublik Deutschland zeigen, .... [ND 16.12.69,8.03; A: 726; 
POL; V: Honeckel' ,Erich] 

15. es wird Aufgabe der friedliebenden Kriilte in der westdeutschen Bundesrepublik und in der 
selbständigen politischen Einheit Westberlin sowie der IferantlvortwJgsbewußten Regierungen ande
rer Staaten sein, darauJ'hinzulVirken, daß die westdeutsche Regierung von der beabsichtigteJJ Provo
kation in Westberlin Abstand nimmt. [ND 25.02.69, 8.01; A: 102; POL; AG:ADN] 

16. HIs Pn'üidt'1J( der 'Deutschen BundelTepublik ist TIJeodor .. Heuß jetzt nach Berlin zurockgro· 
kehJ'l, nadl jener Stadt, in der er rund vier jalu'zehIlte seines Lebens verbracht und in der er viele 
jahre lang an der Gestaltung des politischen Weltbildes der Deutschen aktiv mitgearbeitet hatte, bis 
ihm das Regime des NatiOIJalsozialismus die Handlwlgsfreijleit nahm. [WE 01.11.49 , 8 .02 ; A: 917; 
POL] 

17. in Karikaturcn und Leitartikeln wird dcr Westen, 1'01' aJJem Großbritannien und die USA , in 
letzter Zeit abcr auch mehr und mehr die Bundesrepublilc, mit den bekannten kommunistischen 
Pl'Opagandathesen angegriffen. [WE 17 .11.64, 8.04; A: 1395; POL; Y: My. (Korr.)] 

18. vom 'Dcutschen Industl'ieinstitut in Köln wurden Befül'chtungen, daß in der BundesrepubJik 
bereits zu viele Ausländer beschäftigt seien, als unbegründet bezeichnet. [WE 02.06.64, 8.09; A: 
787; WIR ; AG:AP] 

19. diese Wiilu'ungen stehen jetzt zur Verfügung. es heißt, daß die BundesrcpubJik besonders tief 
in die Tasche gegl'iffen habe. Gläubiger überzeugen sich gern von der Bonität ihrer Schuldner. [WE 
09.11.64,8.01; A: 1340; POL; Y: R.H.] 

20. bei einem Kält~einbruch sind am Donnerstag in der gesamten Bundesrepubli.lc die Tempemtu
ren stark gesunken . in Hamburg wurde mit millUS 16 Grad die bisher kälteste Nacht des jahres ver
zeic1UJet . [WE 21.02.64,8 .01 ; A: 352; POL; AG:XXXj 

21. weiter iiußerte der BUlldespriisident, die militärischen Anstrengungen der Bundesrepublik 
diemen allein dem ZlVeck, den Frieden zu erhaltcn und Angriffe von außen abzuwehren. [WE 
02.01.64,8.02; A: 30; POL; AG:XXX] 

22. dcr SeJlUlsport ii'istet in der Bundesrepublik ein kümmerliches Dasein. [WE 07 .11.64, 8 .20; 
A: 1331; 80N; V : RosenboomJoh.] 

23. die Deutsche/l in der Bundesrepublik gehell überwiegend mit Optimismus ins neue jalu·. auf 
die R epräsclltaril'umfrage des 'Allensbacher Instituts ftir Demoskopie " sehen Sie dem jahr 1964 mit 
HollilUngen oder BefüreJlIungcn elllgegen "? antworteten 62 Prozent der Befragten: " mit HofTnun 
gen". [WE 02.01.64,8.01; A: 8; POL; AG:DPAj 

24. ". die Bundesrepublik läßt jedeJ'lllann frei ein- und ausreisen. wie kann es da eine Vorlei
stung sein, welUJ die andere Seite nach jahrelanger Abspen1Jng llun den 'Eisernen Vorhang um ei
nen Spalt öflhet? [WE 10.09 .64 , 8.03 ; A: 1098; POL; V: Ad Und Y .F.) 

25. "'L übke wandte sich in mehreren R undJUllk- und FerllSehamprachen an die EinwoJUler der Bun-



228 110 - Bundesrepublik 

desrepublik und lvIitteldeutschhl1lds sOlVie an die Deutschen im Ausland. [WE 02.01.64, S.OI ; A: 
I ; POL; AG:XXX] 

26. in einem Interview mit dem 'NOlddeutschen Rundfunk sagte der Minister zu den Behauptungen 
der SED-Presse, in der Bundesrepublik würden systematisch Privatbriefe aus der Zone vemichcet: . 
... [WE 25.08.64, S.02; A: 1045; POL; AG:XXX] 

27. Dielekn'a sucht einen Vercriebsingenieur ... Aufgaben: die Kunden der ganzen Bundesrepu
blilt zur UlI/erstützung der Vertretungen ill allen Fragen der Isolierstoffe und techru'schen Schieht
stoJJe zu beracen .. . . [WE 02.03.64 , S.06; A: 449; FEU] 

28 . die drei" Großen" in der EWG - Italien, Frankreicb und die Bundesrepublik - sollen sich 
mir eiller gemeiJlscJliIJtlichen Handelspolitik deI' Sechs gegenüber den Comecon-Staaren einverstan
den erklären. [WE 21.06.69, S.05; A: 1191; POL; V: Hi. (KOlT.)] 

29. AcMer: Bundesrepublik, "DDR ", Holland, Ungam, UdSSR, Großbritalmien. [WE 
13 .09.69, S.18; A: 1646; SPO] 

30. Sitzungen der Spirzengremienlösten am DiellStag, zwei Tage nach der spalmendsten Wahlnacht 
seit Bestehen der Bundesrepublik, einander ab. [WE 01.10.69, S.OI; A: 1779; POLl 

31. für die EWG-Parmer biere sich die Bundesrepublik als interessantester lvlarkt an, obgleich be
stimmte deutsche Produkte wie Kirschwasser, SteilJhäger, Kom und Spezialliköre durchaus gute Ex
portchancen hätten. [WE 15 .02.69, S.09; A: 490; WIR; V: Gil. (Korr.)] 

32. wenn fl.loskau so großen Wert auf die deutsche Unterschrift lege, dal1l1 müsse er darauf hinwei
sen, daß sich dieselbe Sowjerunion an Hilnd der Artikel 53 und 107 der UN-Charta einen Interven
tioJlSanspruch gegenüber der Bundesrepublik anmaße. [WE 22.01.69, S.05; A: 363; POL; V: SI. 
(Korr.)] 

33 . der Erfolg dieses UnteJ'llehmens hat zur Folge gehabt, daß bis heute die Zahl der Konzerte in 
der ganzen Bundesrepublik auf über 200 in jeder Konzertsaison gestiegen ist. [WE 12.08.69, 
S .14; A: 1508; FEU; V: Gimmert, Erich] 

34. ("s wiirde schon eines geradezu hysterischen PreisRJlStiegs in der Bunde8republik bedürfen, um 
die internationalen Investoren an eine beträchtliche Abschwächung der Mal* glauben zu lassen + a. 
[WE 01.10.69, 8 .02; A: 1790; POL] 

35. 'Brandt lVertete die deutsche Bereitschaft zu Gewaltverzichtsabkommen als einen Ausdruck des 
WilleJl.~. wonach auch Grenzände111ngen nur durch eine Verständigung erreicht werdel] können. " so
lange die Bundesrepublik besteht, hat sie kehle Grenzen mit Polen. fiir uns kann es keinen Ver
zicht auf eine JiiedellSvertragliche Regelung geben. [WE 20.05.69, S .OI; A: 1008; POL; V: SchI'. 
(Kon'.)] 

36. wie es heiBt, soll Bundesbankpriisideut "Blessing seinen Kollegen des Zehnerklubs versichert 1m 
bell, daß die Bundesrepublik durclIaus ill der Lage sei, den Devisenmarkt unter Kontrolle zu hal
ten, bis die Bundesregie111ng Maßnahmen zur AbschI'eckung heißer Gelder ergriffen hat. [WE 
12.05 .69, S .OI; A: 979; POL; V: -YEs . (Korr.)] 

37. ilUl inreressiert im Augenblick nur die E1ltwicklung der 0 + "DDR, des rechtmäßigen deutschen 
Staates des Fn'edens, der Demokratie und des Sozialismus " + 0, wie er es in seiner KPD -Rede in 
UmkeJJ111l1g des Alleinvertretungsanspruches der Bundesrepublik formulierte. [WE 04.01.69, 
S.02; A: 221; POL; V: Conrad, Bernt] 

38. lJach dem Bundes-Kindergeldgesetz beziehen etwa zwei lvlillionCll Familien und sonstige Berech
tigte in der Bundesrepublik gegenwärtig ein Kindergeld. [WE 13 .06.69, S.06; A: 1179; POL; 
AG:UPI] 

39. als Überschußland steht die Bundcsrepubli.lc im Brennpunkt der Kritik, weil ihre EimJahmen 
aus dem Export übeJ'jahre hinweg größer sind als ihre Ausgaben liir den Import. [WE 10.05.69, 
S.OI ; A: 947 ; POL; V : R.H.] 

40. der pasitiFe W,1ndel des Bildes der Bundesrepublik in den Augen der jugoslawischen Öffent
lich.keit lVurde nicht mit der glaubwürdigen Außenpoliti.k Banns, sondern auch mit der mangelnden 
Flexibilität Ost-Berlins begründet. [WE 21.06.69, S.07; A: 1214; POL; Y: V .H. (Kon'.)] 

41. " Frauen an der Spitze" (nur drei Prozellt aller leitwden Stellen in der Bundesrepublik sind 
mit Fl'lIl1I:n besetzt .... [WE 12.11.69, 8 .27; A: 2026; FEll; V: Haas De, ArmelieseJ 

42. nach dem Plan der 'Berliner FDP solleI) die Regie111ngen der Bundesrepubli.lc und der" DDR 
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" stiindige Beauftragte ernennen, die iiJmlich wie Botschafter i/u'en Sitz in Bonn und Ostberlin ha
ben . (WE 06 .01.69, S .03; A: 257; POL] 

43 . durch den weiteren Aushau der wirtschaftlichen Überlegenheit, durch Bewahrung der fIeiheit
Jich-dernoJa'atischen StaatsfOlm, durch Reformen in der BundesrepubJik und durch Behan'en auf 
gesamtdeutschen Zielen . (WE 04.01.69, S.02; A: 221 ; POL; V : COlll'ad, Bernt] 

H. 1'0r der Gefalu' einer" weltweiten Isolierung" der BundesrepubJik warnte der SPD-Bundesge
schäfrsfülu'el' Hans Jürgen "WisclmelVski für den Fall, daß die Bundesregierung ihre Untersclu'ift un
ter den AcomwafTellSperrvertrag zu lange hinauszögere. (WE 22.01.69, S.05; A : 363; POL; V: St. 
(KoIT.») 

45. in allen Gebieten de)' BundesrepubJik lVird es daher nach der AllSicht der Meteol'Ologen an 
diesem Momag überwiegend heiter und trocken sein. [WE 12.05 .69, S.OI; A: 987; POL; V : Dw.] 

46. die Bevölkerung der Bundesrepublik wird von nellem um Geldspenden gebeten (Postscheck
koma Karlsruhe 202 oder Stut/gart 502). lWE 28 .11.69, S.09; A: 2115; MIX; AG:UPI] 

47 ... mit großer Sorge stellen wir fest, daß die Bedeutung der Umweltgestaltung fiir das Leben der 
"'feilschen in der BundesrepubJiJc zwar erkaruJC ist, die politischen Konsequenzen aber bis heute 
nicht daraus gezogen worden sind." (WE 05.06.69, S .2 1; A: 1132; FEU; V: Tent, Anna] 

48. jederzeit freie Wahl des Arztes, des Kmnkel1lllluses, des Chefarztes Ihres Vertrauens . nicht nur 
in der BundesrepubJjk, sondem in allen L iindem der Welt . persönlicher Service beim Arzt. [WE 
11.03.74, S.12; A: 435 ; ANZ] 

49. obwohl die 'v'erfassungsschützer sicher waren, daß ·Guillaume und seine Frau als Agenten in die 
BundesrepubJik eingeschleust worde11 waren, erhielt 'Guillaume am 1. Juni 1973 seine Beforde
rungsurkuJJde. die ilUl ofliziell als Referellten VOll Willy "Brandt bestiitigte. (WE 16 .08 .74, S.OI; A: 
1324; POL; V: Spl'eng, Michael H.) 

50. lver angesichts der Tatsache, daß die BundcsrepubJik in Düsse1dorf spielte, seine Karte 11atte 
verJ,1l1en lassen, konnte sich spiitestem beim SchluBpfil1'zu diesem Elltschluß beglückwünschen. [WE 
27 .06.74, S.08; A: 1010; SPO; V : Seehase, Gerhard] 

51. zieht man den Kreis der Städte ein wellig weiter, über die Großstädte hinaus, kommt man zu 
dem Ergebnis, daß die Hiilfte der Bevölkerung der BundesrepubJiJc in 63 Stadtregionen lebt. (WE 
15.07.74, S.11; A: 1145; WIR; V: Lichey, Werner) 

52. einige Forscher ,'eJ71wten, daß es allein in der BundesrepubJik mdu'ere hunderttausend 
Zuckerkranke gibt, die von ihrer Kranklleit nichts wissen und nicht ärztlich überwacht werden (WE 
08.08 .74, S.14; A: 1263; FEU; V: Kubitschek,Jochen) 

53. die Bürger il1 der BundesrepubJik sollten nicht so tun . als wenn sie das nichts anginge. "ge
wiß \Vollen wir keinen Krieg", betoute "'Tenhul1lberg weiter, " auch keinen 'Kalten Krieg. [WE 
18.11.74, S.OI ; A: 1826; POL; V : Coburg, Goetz Von] 

Zu Bed. 9 

54. in Übl.'l'einstimmung mit den Absprachen über die Durchfiihrung von Begegnungen liihrender 
Persölllichkeiten der Union der 'Sozialistiscl1ell Sowjetrepubliken und der Bundesrepublik Deutsch
land und auf' Einladung der sowjetischen Regierung hielt sich der Bundeskanzler der Bundesrepu
blik Deutschland, Helmut ~Sc/unidt, zusamlllen mit dem B[lJldesminister des Auswärtigen, Hans
Dietrich "'Gemcher, vom 28. - 31. Oktober zu einem ofliziellen Besuch 1Jl der Sowjerunion auf. [ND 
31.10.74, S.OI; A: 881; POL; V : (Mehrere) 

55_ die Anwendung von 'v'erjiilu'ungsvorschriften des deutschen Strafgesetzbuches auf StrafVerfolgun
gen mn Nazi\'(:rbrechell ist daher nicht nur ein Bruch des VölkelTechts, sondern auch eil1 Bruch des 
Grwldgesetzes der BundesrepubJik Deutschland. [WE 18 .09 .64, S.06; A: 1/43; SON; V: 
Hellendahl, *Empner] 

56 .... 5 % Anleihe der BundesrepubliJc Deutschland (EnfWicklungsanleihe) [WE 26 .06 .64, S.16; 
A: 865; WIR] 

57. der Rat bekräftigee ebellJaJls e1'1leut, daß die Regierung der BundesrepubJik Deutschland die 
eillzige deutsche Regierung ist, die fIei und rechtmiißig gebildet wurde wld daher berecl1Cigt ist, fiir 
Deutschland als Vertreterin des deutschen Volkes in internationalen Angelegenhdten zu sprechen 
[WE 15 .05 .6-1, S.03; A: 693j POL; AG:AP) 
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58. a + "I'on meiner Reise elltlang der Küste Ihres Landes übermittele ich den Menschen der Bun
desrepublilc Deutschland die besten Wünsche. [WE 06.07 .64, S.04; A: 885; POL; AG:XXX) 

59. in Art. 20 1 GO heißt es, daß die BundesrcpubIilc Deutschland ein demokratischer und sozia
ler Bundesstaat ist. das hierin festgelegte Sozialstaatsprinzip bedeutet, daß von Staats wegen diejeni
gen Bevölkerungskreise zu unterstützen SiIld, die auf Grund ihres geringen Einkommens und ihrer 
niedrigelJ sozialen Stellung nicht in der Lage sind, selbst Vorsorge fiir die Wechselfälle des Lebens zu 
treffen. [WE 04 .11.69, S.07; A: 2017; LES) 

60. Herstellungs- und evtl. Vertriebsrechte fiir die BundesrcpubIilc Deutschland fiir revolutionäres 
Holzarmierungs- und Verbindungsmittel ( Metallverarbeitung) zu vergeben. [WE 29.03 .69, S.36; A: 
725; SaN) 

61 . so war Allred 'F1ender lImaber des Freiherr-vom-Stein-Preises 1955, Träger des 'Großen Ver
dienstordens der BundesrepubIilc Deutschland und Ehrenmitglied des Vereins 'Deutscher Ingenieu
re. [WE 20.11.69, S.24; A: 2086; SaN) 

62. es ist fiir mich sehr bewegend, daß idl wellige Tage vor der 25. Wiedel*ehr des Tages der Grün
dung der Bundesrepublik Deutschland gewählt wurde, der Bundcsrcpublilc Deutsduand, an deren 
demokratischer Entwicklung idJ vom ersten Tag an als Parlamentarier teilgenommen habe. [WE 
16.05.74, S.02; A: 751; POL; AG:AP) 

63 .... in der Bundcsrepublilc Deutsc1uand einschließlich BerliJl (West) werden ftir Steuel"inländer 
die Dividendeneinkünfte nach Tarif besteuert; .... [WE 19.03 .74, S.14; A: 482; ANZj 

64. offensic1ulich sehe Ost-Berlin in den TJ'ansitwegen eine Ac1ullesferse der Buudesrcpublilc 
Deutschland und des ganzen Westens. [WE 05 .02 .74, S.06; A: 191; POL; V: Conrad, BerntJ 

Bundesverband I der ; -(e)s, -verbände 

SPWF Bundesverband U 1352-W 

FREQ 53: 1 

aco DEF In der BRD: Organisatorischer Zusammenschluß von Vereinigungen 
und Verbänden auf höchster (Bundes-)Ebene. 

WAN ZBEZ Zur Bezeichnung von Verbands-Zusammenschlüssen auf Bundesebe
ne sind außerdem belegt : Bundesarbeitsgemeinschaft, Bundesfachverband, Bun
desvereinigllng, Reichsbllnd, Zentralverband sowie Verband ohne weiteren Zu
satz . 

tEXT Plural ist nicht belegt. - B. kommt nur als Bestandteil von Namen vor. 
In den beiden Fällen, in denen der volle Name des betreffenden B. nicht aufge
führt ist (WE59, 64), hat der vorangegangene Text bereits Aufschluß gegeben . 
- Häufigster Name: B. der Deutschen Industrie, oft mit Zusatz (BDI). • In 
sämtlichen belegten Fällen handelt es sich bei den bezeichneten B. um Zusam
menschlüsse der Wirtschaft (Industrie , Handel, Handwerk, Landwirtschaft) oder 
bestimmter Berufsgruppen (z .B. Zahnärzte, Tierärzte). - In der Regel folgt auf 
B. Artikel und Genitivattribut, in seltenen Fällen fehlt der Artikel (z .B. B. Ziege/
industrie). Häufigste Erweiterung: Präsident/ Vorsitzender des B . der/ des ... , 
Präsidium/ Vorstand des B. der! des . .. . In ND59 wird der B. der Delltschen In
dustrie (BDI) als B . der westdeutschen Industrie bezeichnet. 

BUCH In GDW, HWDG und WDG nicht gebucht. 
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VERW (Industrie), (Präsident), Präsidium, Vorstand, Vorsitzende 

Verwendungsbeispiele 

1. darunter den Vorsitzenden des Bundesverbandes der lVestdeutschen Industrie, Fritz *Berg, und 
das Vorstandsmitglied der Malmesmann-Werke, *Pohle. [ND 22.10 .54, S.01; A: 495; POL; 
AG:XXX] 

2. über die Liefemlöglichkeiten nach der UdSSR besteht nach MitteilUilg des Arbeitsla-eises UdSSR 
im Bundesverband der 'Deutschen Indusn:ie noch keine Klarheit. [WE 13 .04 .54, S.07; A: 344; 
WIR; AG:UP] 

3. ill verebrungsl'oller Dankbarkeit steht er an der Bahre dieser außergewöhnlichen Persönlichkeit. 
BundeBverband der 'Deutschen Industrie. das Priisidium und die Hauptgeschältsfiihrung. [WE 
09.10 .59, S. lO; A: 1200; ANZ] 

4. eine Neufassung des Wechsdsteuergesetzes im Rahmen des Steueriinderungsgesetzes 1964 fordern 
der 'Deutsche Illdustrie- und Handelstag, der Bundesverband der 'Deutschen Industrie, der Bun
desl'erband des p.rivaten Bankgewerbes und der Gesamtverband des deutschen Groß- und Außenhan
dels in einer gemeinsamen Eingabe an den Bundesfinanzmillister. [WE 28.01.64, S.lO; A: 166; 
WIR; V : (Korr .)] 

5. in einer Denkschrift forderte am Donnerstag der BundesverblInd der deutschen Zeitungsverle
ger den Gesetzgeber auf, zwischen Presse sowie RundiUnk- und Fernsehanstalten eine gerechte Wett
bewerbslage herzustellen. [WE 21.02.64, S.Ol; A: 345; POL; AG:DPA] 

6. in einer Resolution, die anJäßlidl einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des Bundes
verbandes des pharmazeutischen Großhandels in Bad Godesbel'g gelaßt wurde, wird die P«isbin
dung als eine Garantie fiir die Funktionsfähigkeit des Arzneimittelmarktes bezeichnet. [WE 
06.12 .64 , S.17; A: 1436; WIR; AG:DPA] 

7. Rudolf *Dietrich, Vorsitzender des Bundesverbandes Montagebau und Fertighäuser e. V., 
Hamburg, wird am 30. Dezember 50Jahre alt. [WE 29.12 .64, S.l1; A: 1567; WIR] 

8. sie lVurde ins Leben gerufen vom 'Rheinischen Kunsthändler- Verband (RKV) im Bundesver
band des 'Deutschen Kunst- und Antiquitätenhandels und wird getragen von den Städten Düssel
dorJ'und 'Köln, die über diesem Gemeinschaltsprojekt sogar ihre sprichwörtliche Rivalität ve1'gessen 
haben und hier in einem Signet vereinigt erscheinen. [WE 04 .11.69, S.18; A: 1999; FEU; V: Pfu
oien, E. (Kon·.)] 

9. wie der Bundes verband der 'Deutschen Industrie (BDI) Köln, mitteilt, werde im einzelnen kriti
siert, daß die BundesregierulJg ... erheblich übel' das eigentliche und begrüßenswerte Ziel hinausge
gangen ist, den Bürger vor eventuellen Mißbräucben bei der Verarbeitung der ilm betreffenden Da
ten im öffentlichen und privaten Bereich zu schützen. [WE 21.02.74, S.09; A: 312; WIR; 
AG:XXX] 

10. Dipl. -lng. Eugen ·Wiest, Altenstadt I Iller, 1. Vizepräsident des Bundeliverbandeli Ziegelindu
strie, BOlW, vollendete am 28. Februar das 60. Lebensjahr. [WE 01.03 .74, S. l1 ; A: 373 ; WIR] 

Bundeswehr I die; -,ohne Plural 

SPWF BlIndeswehr V l018-W, T 0472-W 

FREQ 78:55 

ßED DEr Streitkräfte der Bundesrepublik Deutschland. 

WAN ZBEZ Die Streitmacht der DDR heißt Nationale ~Volksarmee (Abk.: 
NVA). ZSACH Die DDR-Polemik gegen die B. steht in engem Zusammenhang 
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mit den Vorwürfen des ---+Militarismus und ---+Faschismus, der Aggressivität 
(---+aggressiv) und der ---+imperialistischen Kriegsvorbereitung. 

ETYM HIST Neologismus seit 1955 

n:XT Mehrfach belegte Verbindungen: Offizier(e) der B. (WE 4mal, ND 
1 mal), Generalinspekteur der B. (ND64 6mal), Bonner B. (ND 4mal), westdeut
sche B. (ND 5mal). • Erheblich intensiver als WE beschäftigt sich ND - vor al
lem im Jahrgang 59 - mit dem Problem der "atomaren Aufrüstung der Bundes
wehr". Diesbezügliche Verbindungen: WE59 Ge 1 mal) atomare Ausrüstung und 
Ausbildung der B.; Atombewaffnung der B . . ND59 Ge Imal) keine atomare Ent
waffnung; atomare Aufrüstung, Ausrüstung, Bewaffnung der B.; Atomaufrü
stung, Atomausrüstung, Atombewaffnung der B.; die auf Atomkrieg gedrillte B.; 
Ausrüstung der B. mit Atomwaffen. ND64 atomare Bewaffnung der B. (1mal); 
Ausrüstung der B. mit Atomwaffen (2mal). ND69 Atomwaffen Für B. (lmal). 

VERW Militarismus, aggressiv, (NVA), Volksarmee, atomar 

Verwendungsbeispiele 

1. keine acomare EntwaflilUng der Bundeswehr, sondern Fortsetzung der Atomrüscung in der Bun
desrepublik; keine acomwaffenfTeie Zone unter Einschluß der Bundesrepublik; keinen Friedensver
trag mich dem Vorschlag der SOl1jecunion. [ND 01.04.59, S.02; A: 0178; POL; V: Czepuck, HaITi] 

2. durclI die neue Rekmtiel'Ungswelle erhöht ·Strauß die Stärke der auf Atomkrieg gedrillten Bun
deswehr aufetwa 220000 Mann. [ND 30.06.59, S.02; A: 0361; POL; AG:ADN XXX] 

3 . die Zeitung fiilU'l Beweise dafiir an, daß illSbt'sondere die Fallschirmeinheiten der Bundeswehr 
tatsächlich zu BerulSverbJ'echern erzogen werdcJI solJeJl. [ND 03.02.59, S.02; A: 0059; POL; 
AG:ADN XXX] 

4. selbst die Illustrierte des Spn'nger·Konzerns, " Kristall", habe ... bestätigt, .daß der heutige Gene· 
ralinspekteur deI" 'Bonner Bundeswehr, "Tret/JIer, fiir den barbarischeJl Uberfall auf Rotcerdam 
1940 veramwol"tlic11 ist. [ND 21.04.64, S.05; A: 0172; MIX; AG:ADN] 

5. • Heye becollte, er halte seine Meinung, die Bundeswehr eJJtwickele sich gesellschaftlich und sozi
ologisch zu einem IV + ,. Staat im Staate " + w, JJach wie vor aufredJt. [ND 30.10.64, S.OI; A: 
0547; POL; AG:ADN XXX] 

6. an der Spitze da Bundeswehr steht in Uniforlll der notorische Kriegsverbrecher "Trettner und 
in Zivil der liwatische Revanchist "Hassel, der auf die Gelegenheit wartet. [ND 25.08.64, S.02; A: 
0455; POL; V : Dr. K] 

7. er iST der Vertreter des 1I1ilital'ismus, der die Bundeswehr zum Bruderkrieg aufstachelt, lVie sei· 
ne Reden \'01' OfIiziersschülem bewiesen haben. [ND 21.04.64, S.05; A: 0181; MIX V: H .Cz.] 

8 . u + Ritterkreuzträger wollen Atomwaffen für Bundeswehr + u. Osnabrück (ADN). [ND 
08.04.69 , S.07; A: 0218; POL; AG:ADN] 

9 . ohwohl Südkore,1 und Westdeutschland Tausende von Kilometern voneinander getrt:JlJJt sind, be
stehen auch enge militärische VerbiIldungen. die westdeutsche Bundeswehr bildet südkoreaJlische 
Generalsrabsolliziere aus. [ND 20 .05.69, S.05; A: 0288; POL; V : Goethel,Ingeborg] 

10. junge Demokl'ElCeIl, die 1'01" der 'BOWler Bundeswehr in WestberJin Schutz gesucht haben, sol
leu nach 'A.'estdeutschland ausgeliefert werden. [ND 02.08 .69, S.07; A: 0447; POL; AG:ND ADN] 

11. u + JG Textil:. Bundeswehr ist Potential der NP + u. Düssddorf (ADN). [ND 08 .04.69, 
S.07; A: 0219; POL; AG:ADN] 

12. eine wichtige Aufgabe fiir die Bundeswehr sieht der Nazi in der Umerdrückung demokJ'ati
scher Kräfte :. w + "die Bundesrepublik braucht aber auch eine A17JJee, die innenpolitiscb weiß, wo 
sie steht" + w. [ND 08.04.69, S.07; A: 0218; POL; AG:ADN] 
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13. Kommando und aggressiver Auftrug der westdeutschen Bundeswe1!r silld um keinen Deut ver
ändert, sOlldern werden vielmeJu· . .. im a1tell Geiste und in voller Ubereinstimmung mit dem 
NATO-Oberkommando und den USA -Militärs weiter perfektioniert. [ND 16 .12.69, S.03; A: 0726; 
POL; V : Honecker,Erieh) 

14. die fortschrittlichen Kräfte in H'estdeutsch1and sind mit Recht darüber beunruhigt, daß emlge 
Kasel'1len der Bundeswehr nach Generalen, Admiralen und Politikern aus der Zeit *Wi1he1ms 2. 
und "Hit1er;- benannt sind. [ND 05.02.74, S.06; A: 0091; POL] 

15. die Bundeswehr hat am Freitag die 'Hei1igelllJafener Fischer gebeten, sich durch Beobachtung 
der See an der Suche nach den drei vermißten Fliegerrekruten zu beteiligen. [WE 13.06 .59, S.16; A: 
0688; MIX V: SehJ. (Eig.Ber.») 

16. bisher verfügt die Bundeswehr 1Iur über 24 Raketen vom Typ" HOllest John "(Reichweite 80 
Kilometer) mit zwei AbschuBgeste11eIl. [WE 24.04.59, S.02; A: 0434; POL; V : V.F. (Karr.)) 

17. im Zusammellbang mit der Frage der Seelsorge der Bundeswehr sagte ' Lilje, es gelte, sich mit 
der Situation dajungen Soldaten vertraut zu machen. [WE 23.06.59, S.10; A: 0740; MIX V: E. 
(Korl'. ») 

18. vor nahezu zwei Jahren war die Grundgesetzänderung an der StimmeJJtha1tung einer Gruppe 
von Abgeordneten der 'Christlichen Demokraten gescheitert. sie haben befürchtet, dadurch könnte ei
ne später notwendig weIdende AtombewalTnung der Bundeswehr valunde/1 werden. rWE 
19 .03.59, S.04; A: 0272 ; POL; V: Re . (Karr.)] 

19. nach den Angaben ' Höfers, des zweiten Übelläufers, hat die " 'Selbständige Abteilung" der 
Volksarmee die Aufgabe, die Bundeswehr zu zersetzen. [WE 04.05 .59, S.02; A: 0506; POL; 
AG:DPAUPI) 

20. umer dem Beifall der Delegierten sagtt' er: " ich stelle mich vor die Bundeswehr als ihr Oberbe
fehlshaber, wenn sie durch Pauschalurteile und Verallgemeinerungen verleumdet weIden soll". [WE 
06 .07.64 , S.04; A: 0886; POL] 

21 . zur Sache selbst hat der Bundeswg ja noch gar nicht Stellung bezogen - außer, daß cl' die von 
' He)'e olwehin schon z urückgenommene Behauptung, es gebe in der Bundeswehr eine Elltwick-
1ung zum Staae im Staate, noch einmal ausdrücklich ad absurdum geführt har. [WE 26 .06 .64 , S.OI; 
A: 1684 ; POL; V: Be.] 

22. die innere Ver{,1Ssung der Bundeswehr ist ein großes Thema in einer Armee, die erst acht Jah
re existiere. und in dem Kampfhierum darf das Pallamellt die Bundeswehr sich nicht allein überlas
sen. [WE 26.06.64, S.OI; A: 1684; POL; V: Be.) 

23. das Vertrauen des deutschen Volkes in seine Bundeswehr kann nicht von gelegentlichen Ver
fehlungelJ eiIlZelnergestört werden. [WE 26.06.64, S.Ol; A: 1680; POL; V: (KalT.) Ho.] 

24. mie einer SondermascJune der Bundeswehr trafder CDU-Vorsitzende K01ll'ad "Adenauer am 
Sonntag auf dem 'Pariser Flughaten Od}' eill. [WE 09 .11.64, S.OI; A: 1348; POL; V: H.B. 
(KalT .») 

25. an die Spitze der Bundeswehr wurde ein lVli1itär (= Heusinger) gestellt, der seiner ganzen Per
sönlichkeit nach die heste Tradition des Gelleralstäblas bewahrte und lucht die legendiire Figur eines 
gl'Oß~1l Tmppenführers, dessen Glanz auf die TJ11ppe ausstrahlte und ihren Geist hätte prägen kön
llen . [WE 29.02.64, S.03; A: 0415 ; POL; V: Becker, Kurt) 

26. keiller der RefOlmer hat daran gedacht, aus der Bundeswehr eine Putscharmee zu machen, die 
sich erhebt, wenn sie eine andae politisc1Je Führung für richtig hält. [WE 08.12.69, S.10; A: 2155; 
LESj 

27. so lI'ie der Arzt am Operationstisch mehl' Verilntwortung triigt als der normale Bürger, so hat 
auch jeder Soldat der Bundeswehr mehr 'VeralltlVortung lind ein größeres Risiko auf sich zu neh
men als der nonnale Staatsbürger. [WE 08 .12 .69 , S.IO; A: 2155; LESj 

28. in einer "!\,fiinchna K aserne üt ill der NI/cht zum DOllnastag ein 22jiihriga Fähnrich der Bun
deswehr VOll drei !\1iiImern überfallen wordell. [WE 17 .10.69, S.26; A: 1888; MIX; AG :UPI) 

29. wer filtert die Kommunisten aus den Schulen, den Uluvasitätell, der Bundeswehr, dem öffent
lichen Dienst? [WE 24 .05.74 , S.04; A: 0825; MEI; V: Schneider, Wolf] 

30. solange die Abrüstungsbemühungen jedoch zu keinem lJachhaltigen Erfolg führten , blieben Ent-
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spannungsbemühungen und VerteidigulJgsfähigkeit gleichgewichtige Teile der FriedenspoJitik. da 
Auftrag da Bundeswehr liege darin, den Kl'ieg zu ~'erhindel'll und deI) Frieden zu sichern. [WE 
11.06 .74, S.05; A: 0932; POL; AG:XXX] 

31. auf die Frage, ob die KPD ihren Genossen empfiehlt, Wehrdienst zu leisten, um die Bundes
wehr zur roten Volksarmee umzufunktioJlieren, kommt die Antwort: .... [WE 05.02.74, S.06; A: 
0194; POL; AG:XXXj 

B ü n cl n i s I das; -es, -e 

SPW'p Bündnis T 0316-0 

FREQ65:102 

BEDl DEr (Allgemein:) Vertrauensvolle Verbindung, (Aktions- oder Interessen-) 
Gemeinschaft zwischen Partnern. SYN Gemeinschaft, Verbundenheit, Allianz 
ANT (Interessen-) Gegensatz, ~Konf1ikt 

BED2 DEr Vertrag, Vertragsverhältnis zwischen Partnern, insbesondere zwi
schen Staaten, und die darauf beruhende Organisafion . 5 YN Pakt, Allianz 

WANl ZBEZ Im öffentl. Sprachgebrauch der DDR wird B. verwendet zur Cha
rakterisierung der Beziehungen vor allem der durch gemeinsame Klasseninteres
sen verbundenen, sich zu den Grundsätzen des ~Sozialismus bekennenden Grup
pen (~Klassen, Schichten, ~Kräfte, ~Parteien) in der DDR selbst und zwi
schen den soz .-komm . Staaten (~Bruder1ändern). Nicht oder nur ausnahmswei
se wird B . verwendet zur Bezeichnung des militärischen Zusammenschlusses der 
soz .-komm . Länder (dafür ~Warschauer -+Vertrag, soz. -+Staatengemein
schaft), auch nicht für die NATO . • 

WAN2 ZBEZ Im öffentl. Sprachgebrauch der BRD wird B. (in Bed.2) verwendet 
vor allem für die Nordatlantische Allianz (NATO). Die Bezeichnung Allianz statt 
B. (für die NATO) ist in WE 31 mal belegt (davon 19mal in WE64); Atlantik
pakt/ Atlantik-Pakt 51mal (in ND 20mal). 

WANl - 2 ZSACH Das "feste B. der ~Arbeiterklasse mit der Klasse der ~Genos
sensehaftsbauern" (und allen anderen ~fortschrittlichen Klassen und Schichten) 
unter Führung der Partei der Arbeiterklasse gehört zu den Grundlagen des Selbst
verständnisses der SED und hat Verfassungsrang. Als spezielle Form des B. mit 
~Gewerkschaften und Sozialdemokraten vor allem außerhalb der DDR gilt zeit
weise die -+ Aktionseinheit. Innerhalb der DDR bezieht sich B . vor allem auf die 
im "Demokratischen Block" zusammengeschlossenen, von der SED abhängigen 
Parteien NDPD, LDPD, CDU lind DBD ("Blockparteien"), darüberhinaus auf 
die in der Nationalen ~Front zusammengeschlossenen Massenorganisationen, 
u.a. den ~FDGB, die ~FDJ, den Kulturbund . Die Politik der Beherrschung bei 
gleichzeitiger organisatorischer arbeitsteiliger Selbständigkeit wird "Bündnispoli
tik" genannt. - Außerhalb der DDR bezieht sich B . auf die soz. ~Bruderlän
der , insbesondere die ~Sowjetunion . Die ~Freundschaft und das B. mit letzte
rer hat ebenfalls Verfassungsrang . Da gleichzeitig zur SU ein völkerrechtliches 
Vertragsverhältnis (~"Vertrag über Freundschaft, gegenseitigen Beistand und 
Zusammenarbeit") und eine Bündnisorganisation besteht, hat "B." hier einen 
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Doppelaspekt (Übergang zu Bed.2). 

TEXT In ND überwiegt bei weitem Bed.1, in WE ebenso Bed.2. 
Zu Bed. 1: In ND tritt B. vor allem in folgenden Verbindungen auf: B. zwischen 
< Partner 1 > und< Partner 2>, B. der! des< Partner 1 > mit< Partner 2>, 
< Partner 1> im B. mit< Partner 2>. Vor allem im letzteren Fall fehlt öfter ei
ne Angabe zu < Partner 1 >. Für < Partner 1 > steht bei weitem am häufigsten 
Arbeiterklasse bzw . (in ND49 und 54) Arbeiterschaft, Arbeiter, außerdem verein
zelt der SED, des Volkes der DDR, der DDR; für< Partner 2> am häufigsten 
den (-+werktätigen) -+Bauern/ der Bauernschaft, (hierzu auch als Variante B. 
auf dem Dorfe, B. zwischen Stadt und Land); in ND69 und 74 auch 2mal der 
Klasse der Genossenschaftsbauern. Ab ND64 vereinzelt erweitert durch ... und 
den/ allen anderen (werktätigen) Schichten, und allen anderen -+Werktätigen; ab 
jg.69 nur noch vereinzelt Bezug auf die Bauern, allgemeinere Bezüge überwie
gen: aller scha{{enden Schichten, mit allen Klassen und Schichten, mit allen 
Werktätigen, mit den anderen werktätigen Schichten u.ä . ; in ND69 und 74 3mal 
mit internationalem Bezug B. aller -+antiimperialistischen Kräfte. Ab ND54 Be
zug auch auf die -+InteJligenz der DDR: B . mit/ zwischen ... , der Intelligenz 
und . .. , Intelligenz und Werktätigen , Arbeiterschaft und Intelligenz. Vereinzelt 
B . mit der Bauindustrie, B. von Philosophie und Naturwissenschaft, von Kom
munisten, Sozialisten und anderen linken und fortschrittlichen Kräften (B. in 
Verbindung mit von nur 3mal). - Typische Adjektivattribute in ND: vor allem 
festes B. (6mal), -+brüderliches (4mal), eng/ engstes, bewährtes, unzerstörbares 
Ge 2mal), fi-uchtbringendes, lebensnotwendiges, breites demokratisches, unantast
bares, unverbrüchliches, sozialistisches B . Ge 1 mal). Davon beziehen sich die Be
lege mit unverbrüchlich, unzerstörbar und teilweise brüderlich auf das B. mit 
den soz. Bruderländern, insbesondere die SV. -fest- überwiegt auch in anderen 
Verbindungen mit B.: -+Festigung des B. (4mal), das B. zwischen! mit ... (wei
ter) -+festigen (und vertiefen) (8ma!!). Weitere Verbindungen mit B. als Attri
but: Ausbau, konkreter Ausdruck, Früchte, Stärkung, Vertiefung, Demonstra
tion, Symbol des B .; Verurteilung des B. (zwischen Bonn und Tel Aviv). Außer 
in letzterer Verbindung wird B. (in Bed.1) in 2 weiteren Fällen negativ wertend 
verwendet (beide ND49): B. mit der militaristischen Reaktion, B. zwischen den 
Machthabern der Wall Street und den Ruhrmagnaten. • In WE ist Bed.l nur 
7mal belegt, davon referieren 2 Belege Sprachgebrauch der DDR bzw. der So
wjetunion. 1 Beleg bezieht sich auf eine parlamentarische Absprache, 2 auf Ver
einbarungen "linker" Gruppen (hier auch der einzige WE-Beleg für im B . mit 
(hier: Anhängern der Palästinensischen Befreiungsfront», 1 Beleg auf ein histori
sches B . von Thron und Altar, 1 Beleg auf ein unverbindliches B . im Ausland. 
Zu Bed. 2: Die wenigen ND-Belege nehmen durchweg Bezug auf westliche (mili
tärische) Bündnisse, in 3 Belegen auf die "Achse" Deutschland-Italien, im jg.54 
auf ein französisch-sowjetisches bzw. ein (vorgeschlagenes) französisch-polnisches 
B . . • In WE beziehen sich von den 58 Belegen zu Bed.2 51 auf die NATO. Die 
Mehrzahl ist ohne Attribut: das/ des Bündnis(ses), im Bündnis. Adjektivattribu
te : atlantisches B., (14mal), westliches B ., (3mal), militärisches B. (1mal). Häu
fig tritt B. als Genitivattribut auf in sehr unterschiedlichen, mit Ausnahme von 
Mitglieder des (3mal) und Struktur des B . (2mal) durchweg nur 1mal belegten 
Verbindungen wie Apparat, Bedeutung, Bestrebungen, Deklaration, Einheit, 
Führungs~pitze, Gestalt, Haltung, Organisation, Problem, Sicherheitsfunktion, 
Stand, Zukunft des B .. Die Verbindung im B.I ist 8mal belegt: Beitrag, Gegensät-
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ze, Gewichte, Isolierung, Machtpositionen, Mit[ührung, Politik im (atlantischen! 
westlichen) B .. Der Plural Bündnisse bezieht sich auf SEATO und NATO oder 
auf mögliche spätere Allianzen Deutschlands oder anderer Staaten. 

aUCH HWDG und GDW setzen nur eine Bedeutung an. 

VERW Aktionseinheit, antiimperialistisch, Arbeiter, Arbeiterklasse, Bauer, Bru
derland, brüderlich, FDGB, FD], festigen, Festigung, fortschrittlich, Freund
schaft, Front, Genossenschaftsbauer, Gewerkschaft, Intelligenz, Klasse, Konflikt, 
Kraft, (NATO), Partei, Sowjetunion, Sozialismus, Staatengemeinschaft, War
schauer, Vertrag, werktätig, Werktätige 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 0 

1. im Zeichen des unantastbaren Bündnisses und der unverbrüchlichen Fl'euIJdschaft zwischen da 
DDR WJd der SowjetulJion stand eine propagandistische \/eranstaltwJg des BeziI*svorstandes der Ge
sellschaft fiir DSF und des Bezirksausschusses der 'Nationalen Front Ba1in .... [ND 24.04.69, S.01 ; 
A: 244; POL; AG:ND] 

Zu Bed. 1 

2. die mächtigste Wal1e gegen die mschistisc1Je GefiJhr war die einmütige Aktion der Arbeiterschafl. 
z u diesem Bündnis streckte Ernst -ThälmaruJ den sozialdemokI-atischen Arbeitern die BruderhaJld 
hin. [ND 01.01.49, S.05; A: 4; POL; V: M.T.] 

3 .... " die ländlichen GenossenschafteJl haben vor allem auch die AufiJabe, das Bündnis zwischen 
der Arbeiterklasse uJld der Bauernschan z u fes tigen und zu I'ertielen, da dieses Bündnis ein entschei
dender Faktor fiir die Wiedergesundung IIllseres Volkes ist". [ND 18.03 .49, S.02; A: 221; POL; 
AG:XXX] 

4. unter der Führung d(')' Arbeiterklasse soll das Bündnis z\Vischen der Arbeiterschaft und den werk
tiitigen Bauem verwirklicht lind der Sozialismus durchgefiihrt wenlen. [ND 09.08 .49, S.01 ; A: 709; 
POL; AG:ADN] 

5. die Einsetzung der RegieruJlg "AdewlUers bedeutet eine weitere Festigung des Bündnisses z\Vi
schen den 1I1achthabern da Wall Street und den Ruhnnagnaten mit dem Ziel, \-YestdeutscJJJand zu 
einer amerikallischen AngrilTsbasis fii/' einen neuen Krieg z u m achen ", bemerkt die" Pra\Vda " zur 
Gründung des westdeutschen Marionettenstaates. [ND 20.09.49, S.02; A: 8-11; POL; AG :TASS] 

6. die Volksulliversitäten besiegeln nicht nu)' das Bündnis zwischen AI'beitel'Schaft und Intelligenz, 
sondern lasse/J die Arbeiter und Bauern unmittelbar J1J die R eilJen der Intelligenz hineinrücken. [ND 
28.09.49, S.03; A: 870; FEU; V : Fritzsche, Alfred] 

7. z ur Fragt> des Bündnisses z\Vischen Stadt und Land erklärre Franz *Dah1em, daß die sicherste Ge
lViilu' fiir dieses Bündnis auf dem Dorfe die Landarbeiter auf den volkseigenen Gütern, bei den 
JldAS, bei den Groß- und den Mittelbauem sind. [ND 13 .12.49, S.04; A: 1121 ; POL; AG:XXX] 

8 .... die Kundgebung sei ein Ausdruck des festen Bündnisses der Arbeiterklasse mit den lVerktäti
gen Bauern dieses BÜlldnis ist die große Kran unserer demokratischen Oldnung. [ND 17 .08 .54, 
S.03; A: 374 ; WIR; V: H .A .] 

9. als das Charakteristikum der jüngstcn Gemeindewahlen in Frankreich bezdcJUlete der Generalse
h etli]' der 'Kommunistischen Partei FrankI-eichs, 1I1aw-ice "TllOrez ... dic Tendenz zum Bündnis 
z\Vischen Kommunisten, Sozialisten und Republikanem. [ND 24.03.59, S.05; A: 166; POL; 
AG :ADN] 

10. erfolgreich drängte sie den Einfluß der sozialdemokratischen Ideologie zurück und schmiedete 
die Aktionseinheit der Arbeiterklasse, schuf sie deren festes Bündnis mit den werktätigen Bauern, 
die wichtigsten Voraussetzungen fiir den Sieg der 'Großen 'Sozialistischen OktobeITevolution. [ND 
03.09 .59, S.04; A: 515; FEll; V: Hinekel, O . u.a .] 
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11. die 'Sozialistisc}lt: Eill.llt:itspartei Deutschlands hat stets die wissenschaftlicherl Erkenntnisse des 
1\t1arxismus-Leninismus schöpferisch auf die Kampfbedingungen in unserem Lande angewandt und 
im bewährten Bündnis mit aJlen in der 'Nationalen Front des demokratischen Deutschland I'erein
ten Parteien und Kräften zum Erfolg geführt. [ND 02,05.69, S.02; A: 255; POL) 

12. als wichtigste, den Erforderl1issen der Oper und der Verdeutlichung des neuen Anliegens dienen
de Abweichungen fallen der BegiJUl (die Etablierung der Macht des Drachen) und die stärkere ,,\kzen
tuierung des Bündnisses zwischen dem Drachentöter und den Massen der Unterdrückten auf. [ND 
24.12.69, S.04; A: 728; FEU; V: Schaefer,H.) 

13. was unsere 'Deutsche 'Demokratische Republik geworden ist, was sie darstellt im intemationa
Jen Geschehen und was sie ihren Bürgenl bedeutet - sie ist es geworden und sie konnte es werden 
dank der Gemeillsamkeit des von der Arbeiterklasse und ihrer PaJ·tei geführten sozialen wie politi
schcn Bündnisses iWlerhalb unseres Landes ebenso wie der Gemeinsamkeit und der festen Frcund· 
schaft und dcs Bruderbundes mit der SOlVjetunion . [ND 26 .01.74, S.04; A: 44; POL; V: Homaml, 
Heinrich) 

14. die Lehren der Geschichte, die ErkellJltnis der gesellschaftlichen Entwicklungsgesetze und die Er
fahrungen der sozialistischen Praxis haben uns christliche Demokraten bewogen, uns unwiderruflich 
an die Seite der Arbeiterklasse zu stellen und uns bewußt in das Bündnis aller von ihrer Partei ge
fiihrtw Volkskriifte einzuordnen. [ND 26.01.74, S.04; A: 45; POL; V: G%tting, Gerald) 

15. (- In) Kühlullgsborn wurde illdes deutlich, daß Philosophen und Einze1wissenschafller unserer 
Reptlblik bercits seit langem eine gemeiJJSame Sprache sprechen und daß das Bündnis l 'Oll mand
stisch-lenillistischer Philosophie und Naturwisscnschaft konkrete Gestalt gefunden hat und weiter Irer
tieft wird. [ND 30.04.74, S.04; A: 341; FEU ; V: Spickennann, W.) 

16. sie (= die SED) schuf das feste Bündnis der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern, der In
telligenz und den anderen Schichten des Volkes und verei11le alle ilJJlifaschistisch-demokralischen 
Kräfle in der 'Narionalen Fl'OJJt . [ND 08.05 .7 4, S.03; A: 355; POL; V : Stoph, Willi) 

17. es lebe der 29. jlllu'estag der Befi'eiung vom Faschismus . es lebe elas brüderliche Bündnis des 
Volkes da 'DeUlschm 'Demokratischen Republik mit dem großen SOlIjetvolk. [ND 08 .05.74, S.03; 
A: 355; POL; V : Stoph, Willi) 

18. drei jahre z uvor war die Unidad Popular, das breite demokratische Bündnis von Kommuni
sten, Sozialisten und anderen linken und fortsclu-itrlichcn Kräften, als Siegel' aus dcn Priisidelll
schalisw<1hlen bervorgegangen . [ND 11.09 .74, S.OI; A: 741 ; POL) 

19. u + Pazifiksra.1ten llir festen Pakt + u. u + London WÜ/lScht eirJ unverbindliches Bündnis unter 
AuslJawmerung Formosas + u. q + Manila, 24. August (AP) +q. [WE 25.08.54, S.02; A: 756; 
POL; AG:AP) 

20. als dann im Parlament die gl'Oße Schlacht geschlagen IVal~ fiir die allein das B ündnis besiegelt 
II 'urele, verlieB z l\'ar ein angeschlagener Kanzler dcn Plenarsaal. [WE 13.06 .59, S.02; A: 668; POL; 
V: Finckens tein, H .W .] 

21. der 'Sozialistische 'Deutsche SrudentenbUluJ (SDS) hatte im Bündnis mit Anhängern der 'Palä
stineJlsischen BeJj-eiungsfroIll Al Fatah versucht, *Ben-Natan am Reden zu hindern. [WE 13 .06 .69, 
S.05 ; A: 1167; POL; AG:DPA) 

22. Stallt und Wi/'lschaft, unsere gesamte Gesellschaft können bei den erheblichen Leistungen, die 
sie fvr unsen Hochschulen erbringen, auch umgekelut erwarten, daß sie Leistung zurückerhaltell. 
das Bündnis der Roten mit den Faulen sollte niemand finanzieren . [WE 10 .01 .74, S.04; A: 79 ; 
SON; V: Deschner, Gnter] 

Zu Bed. 2 

23 . .. es ist I/lullöglich, durch irgendeine Abmachung, einen Pakt oder ein Bündnis, an dellen eine 
der Großmiirhte w'cht beteiligt ist, eine dallerhafle Garantie zur Aufj-ecbterhaltung des Friedens zu 
scharren .... heißt es mit ciner dcutlichen AIlSpielung auf den Nordatlantik -Pakt in dem am lvIontag 
veröl1eJJtlichteJl jahresbericht des Generalsekreciirs der Organisation der ' Vereinten Nationen, Tlyg
I'e *Lie .. .. [ND 09.08.49, S.01; A: 706; POL; AG :ADN) 

24. der '\/I'ashingtoncr KOJ'J"espondcnt der 'NeIV ' York Times", *Reston, gibt zu I"erstchen, daß not
falls ein Kricgspakt ohne FrankJ'eich geschlossCIJ werden soll. diesem Bündnis soJJten dann die 
USA , GroBbritawuc:n und Westdeutschland angehören. [ND 02.09 .54, S.05; A: 390; MIX; 
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AG:ADN) 

25. hen'orragende Persönlichkeiten des politischen und kulturellen Lebens der Sowjetunion richteten 
auf einer Festveranstaltung anläßlich des 10. Jahrestages des französisch-sowjetischen Bündnis- und 
Beistandsvertrages in Moskau ... einen emsten Appell an das französische Volk. [ND 12 .12.54, 
S.OI; A: 774; POL; AG:ADN) 

26. ein Gedanke ist, die Elltscheidungsfreiheit Gesamtdeutschlands fi.ir Bündnisse nicht fiir immer, 
sondern nur befristet aufzugeben. [WE 19 .03 .59, S.04; A: 287; POL] 

27. im Ausland spl'icht man seit Wochen von der Aufnahme Spaniens in das atlantische Bündnis, 
die ,-on den 'Vereinigten Staaten und Frankreich befi.irwortet wird. (WE 20.05.59, S.OI; A: 575; 
POL; V: Grosse , G.) 

28. die Zusammenarbeit beider Li inder lIwerhalb des atlantischen Bündaisses, das \'On üben'agen
der Bedeutung fi.ir den Weltfrieden ist, wud daher aud] künftig einer der Eckpfeiler ihrer Außenpoli
tik sein. [WE 28.08.59, S.OI; A: 1027; POL; V: ScJu-. (KoD'.)] 

29. zu dem permanenten Problem des Bündnisses, dem der politischen Konsultation, bemerkte 
"Schröder, man dürfe nicht davon ausgehen, daß die Konsultation selbst schon zu einer Harmonie 
der tatsächlkh oft divergierenden !nreressen fi.iJU'te. (WE 15.05.64 , S.04; A: 688; POL] 

30. die im Abschlußkommunique der 15 Außenminister enthaltene Erklärung zum Deutschland-Pro· 
blem und über den Ansp111ch der Bundesrepublik auf die Alleinvertretung Deutschlands wertet der 
Minister als die beste Deklaration des Bündnisses seit 1957. [WE 15.05.64, S.04; A: 688; POLI 

31. einen gemeinsamen Nenner der policischen Haltung des Bündnisses sieht der Minister jedoch 
in dem scecigen Bemühen, das Vordringen des Ostens einzudämmen. [WE 15 .05 .64, S.04; A: 688; 
POL) 

32. unter deli gegenwärtigen Umständen halten es die Nlitglieder des Bündnisses fi.ir ilu'e Pflicht, 
ihre Gesamtverteidigungsstärke zu verbessem. [WE 15.05 .64, S.03; A: 693; POL; AG:AP) 

33. die einzigen funktionierenden Demokratien in Asien gehören im engsten Silllle - wenn man niim· 
lieh " li'eie Welt " und das militärische Bündnis mit den Westmiichten gleichsetzt - nicht zur li'eien 
Welt; sie verfolgen statt dessen eine unabhängige Außenpolitik. [WE 23.05.64, S.05; A: 724; POL; 
V: Bode,Thilo) 

34 . eille rege diplomatische Tätigkeit hat in Washington eingesetzt, bei der es vorwiegend um dir: 
Struktur des westlichen Bündnisses gebe. (WE 09.11.64, S.OI; A: 1339; POL; V: Bo. (Korr.») 

35 ... . in gewisser Weise kämplt de ' GaulJe gegen seine Isolierung im Bündnis, und BOlID könnte 
hierbei wohl von Gewicht sein. [WE 09.11.64, S.02; A: 1355; POL; V: Beckel',Kurt) 

36. da Griechenland zwar seine Mitwirkung im militärischen Apparat des Bündnisses aufgekün· 
digt, seine Mitgliedschaft in der politischen Koalition aber auli-echterhalten hat, ist sein Ten'itOl'ium 
lVt'icerhin Bündnisbereich. (WE 16.08.74, S.02; A: 1338; POL; V : Raven, Wolfram Von) 

Bürger I der; -s, -

SPWF Bürger V 0001-0 I Bürgern F 0572-0 

FREQ 145:344 

BEDl DEF Angehöriger eines Gemeinwesens, z.B . eines Staates, einer Stadt, ei
ner Gemeinde. SYN Staatsbürger, Staatsangehöriger, Einwohner, Mitbürger. 
ANT Staatenloser, Ausländer 

BED2 DEf Jemand, der • a) einer bestimmten vornehmlich städtisch geprägten 
gesellschaftlichen Mittelschicht - abgegrenzt gegenüber Adel, high society, Bau
ern, Proletariat - angehört und nach deren Normen lebt; • b) (mit negativer 
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Wertung:) autoritätsgläubig, in tradierten (überholten) Konventionen befangen 
ist und Abweichungen davon (oft engstirnig) negativ beurteilt; • c) (nach marx.
len. Auffassung:) zur Klasse des Bürgertums bzw. der Bourgeoisie (d.h . der Pr i
vateigentümer von Produktionsmitteln) oder zu ihren Nutznießern gehört. 5 YN 
zu b) Spießer, Spiei1bürger; zu c) Großbürger, Bourgeois, Kapitalist ANT zu a) 
Adliger, Aristokrat, (ugs.) Superreicher; Bauer; Prolet, Proletarier, Gammler, 
(ugs.) Penner, Provo; zu b) Aussteiger, Bohemien; Intellektueller; zu c) Arbeiter 
(und Bauern), Proletarier 

WANl ZBEZ Bei kollektivem Bezug auf eine Gesamtheit von B. wird statt B. (im 
Plural) - meist mit etwas mehr Distanz - auch -Bevölkerung gebraucht. - In 
ND bei stärkerer Betonung der Klassenzugehörigkeit auch -Werktätige. 

WANl - 2 ZBEZ Während der Gebrauch von B. i.S.v. Bed. 1 fast immer relativ 
gut erkennbar ist (meist durch die Attribuierung, die den B. dem jeweiligen Ge
meinwesen zuordnet), sind die einzelnen Bed.varianten von Bed. 2 nur schwer 
zu trennen; soziologische, sozialpsychologische und ideologische Definitionsele
mente gehen oftmals ineinander über. - In der (negativ wertenden) Bed. varian
te 2c (i.S .v. 'Bourgeois') ist B. in ND kaum noch belegt, wohl aber bürgerlich. 

TEXT Zu Bed. 1: Häufig in den Verbindungen: alle B. (WE69, 74·; ND64-74), 
ältere B. (ND74), britische B. (ND64), j eder ... B . (ND54-64), unabhängige B. 
(WE74, mehrfach im Namen einer Vereinigung unabhängiger Biirger e. V.), un
sere B. (ND54), Westberliner B. (ND54), westdeutsche B. (ND59), B. (in) der 
Bundesrepublik (WE74), B. der DDR (ND59, 69, 74), B. der/ unserer Deut
schen Demokratischen Republik (ND54, 59, 69), B. Westdeutschlands (ND64) . 
- Phraseologischer Gebrauch: Ruhe ist des B. erste Pflicht, B. als Edelmann, B. 
Schippel (Titel von Theaterstücken). - Die weibliche Form Bürgerin(nen) 
kommt 4mal vor (WE64, ND49 und ND59 2mal), dabei 1 mal als Anredeform 
(ND49 : "und Sie, Bürgerin, weigern auch Sie sich, zu arbeiten ") . Die männliche 
Anredeform an Stelle von "Herr", "Genosse" o .ä. ist 2mal belegt (ND49 .. und 
ND54: ... B. Hypnotiseur .. . ). Alle Belege der Anredeform finden sich in Uber
se tzungen aus dem Russischen . - Weitere Attribuierungen in Auswahl: WE: 
brave, städtische, akademische, ehrenhafte, unabhängige, aktivste, ältere, alte, ge
lehrte, weniger verdienende, steuerzahlellde, ahnungslose, normale, amerikani
sehe, deutsche, römische, israelische, Stuttgarter, Hamburger, Moskauer, europä
ische B .; B. der Sowjetunion, des Landes, der Stadt, der USA, der Gemeinde 
Neufahrn, der "DDR ", der Bundesrepublik, von München, von Salem, Nordir
lands; ND: große , gleichberechtigte, entschlossene, patriotische, anständige, de
mokratisch gesinnte, friedfertige farbige, /i'iedliebende, parteilose, junggebliebe
ne, betagte, ältere, christliche, prominente, sachkundige, aktivste, initiativreiche 
B.; polnische, sowjetische, italienische, holJiindische, britische, westdeutsche, nie
dersächsische, jiidische, west berliner, Dürener, Charlottenburger, Schweizer, 
Pankower B .; tausende, zehntausende, Millionen, zahlreiche B.; B . der UdSSR! 
der Sowjetunion, der VAR, der USA, der BRD (nur ND74), des Bezirks Dres
den, der Hauptstadt, der! unserer Republik, beider (deutscher) Staaten, der Bun
desrepublik (ND ab 69) , der Bez irksstadt, der Saalestadt, des Feierabendheimes, 
dieses Landes, der ... Baubeschlagsfabrik Eis terwerda , Berlins, Westdeutsch 
lands, im Kreis Stadtvoda, in den ltVirkungsbereiehen 63 und 65, aus Dortmund, 
aus Gemeinden und Betrieben, aus den Wohnbezirlcen, aus allen 
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Bevölkerungsschichten. 
Zu Red. 2: Nur 8mal belegt (WE49 2mal, WE59 4mal, ND49 2mal): gute 
(2mal), wohlsituierte B. (ND64). 

VERW Bevölkerung, Werktätige 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1 . "Kortschagin kam heran. "weshalb arbeiten Sie nicht, Bürger?". der Ma11l1 maß Pawel von 
Kopfbis zu den Füßen mit einem verächtlichen Blick. [ND 27.01.49, S.07; A: 52; FEU; V: Ostrow
skij, Nikalai] 

2. jeder Bürger der DDR hat das Recht, Kritik an Mißständen zu üben wld Vorschläge zu ihrer 
Behebung zu machen. [ND 14.07.54, S.OI; A: 318; POL] 

3. die BÜIger der Sov.jetunion ... haben ... den Grund~·<1tz ihrer sozialistischen VeJ'fassung - daß 
die Verteidigung des Vaterlandes die heilige Pflicht eines jeden Bürgers der UdSSR ist· mit großer 
OpJi:rbereitschaft zum Ruhme des Sowjetlandes in Ehren erfiiJlt. [ND 26 .03.54, S.03; A: 143; POL; 
V: Otta, Siegfried] 

4. Sportlerinnen und Sportler!. BÜIgerinnen und Bürger deI' 'Deutschen 'Demokratischen Repu· 
blik'. am Volkssporttilge gilt das Wort: "jeder treibt an diesem Tage Sport'. [ND 24.07.59, S.08; A: 
414; LOK] 

5. u + nur verhandeln führt zur Einheit + u. u + westdeutsche Bürger fordem:. BOlm soll mit 
DDR sprechen + u. [ND 03.02.59, S.02; A: 62; POL; AG:ADN] 

6. es empfiehlt sich, bei dieser Gelegenheit daran zu erilJJ1ern, daß immerhin etwa 4000 'SchweizeJ' 
Bürger in der DDR leben. [ND 19.02.59, S .07; A: 99; POL; V: I.M.B.] 

7. unser Dank gilt den IV/illionen schöpferisch tätigen Bürgern unserer Republik, den Arbeitern 
und Angestellten, den Bauern, der Imelligenz, den Handwerkern und Gewerbetreibenden, die alle 
ilu' Kö11l1en lur die gemeimame sl(zi<1listische Sache, für das Glück des Volkes und die Zukunft der 
Nation eingesetzl haben. [ND 01.01.59, S.OI; A: 7; POL; V: Ulbricht, Walter] 

8. aus diesem Anlaß wandte sich am SOlmtagabend das Mitglied des Politbüros des ZK der KPD 
Erich "Glückauf in einer Erklärung an alle fIiedliebenden Bürger Westdeutschlands mit dem Ap· 
pell, im Imeresse mn Frieden, Demokratie und Ferständigung für die Aufhebung des KPD- Verbots 
einzutreten. [ND 17.08 .64, S.OI; A : 436; POL; AG:XXX] 

9. Sc1u'itt für Schritt haben wir im Gleichklang mit der sozialistischen Entwicklung die Grundrechte 
und die Freibeit jedes einzelnen Bürgers erweitert. [ND 22.10.64, S .02; A: 527; POL] 

10. die 20jiihrige Geschichte unserer 'Deutschen 'Demokratischen Republik ist \'01' allem die Ge
schichte vom Anders- und Neuwerden ihrer Bürger, ist die Geschichte der HerausbildwJg der neu
en Gemeinsamkeit in UIJSerer sozialistischen Gesellsc1laft. [ND 13.09.69, S.05; A: 509; POL; V: 
Roesser, Wolfgang] 

11. im Namen des Staatsrates, der Regierung und aller Bürger deI' 'Deutschen 'Demokratischen 
Republik daJlke ich I1Ulen für Ihre Glückl",ümche zum nellf.'11 jahr und Ihre AnerkeJUJUng der Lei
stungen der Werkr,1rigen der DDR" . . [ND 04.01.69, S.OI; A: 9; POL; V: UJbricht,Walter] 

12. wir in der 'Nationillell Front vereinten Bürger der DDR fordern gemeinsam mit unserer Regie
rung, daß die bornierce AlIeinverrrerungsanmaßung Bonns endlidl dorthin getan wird, wo sie binge· 
hört - in den Mülleimer der Geselu·chte'. [ND 05.03.69, S.02; A: 126; POL] 

13. die Lehrt'n der Geselu'chte . . . haben die IVlitglieder der 'Liberal-Demokrillischen Partei Deutsch
lands und viele ihr nahe stehende parteilose Bürger umercr Republik untrennbar mit unserem Staat 
W'·rbllnden. [ND 13.09.69, S.05; A: 508; POL; V : Gerlach,Manfred] 

14. die jüngsten werden im Rollen'e11l1en, Eier/aufen, SacklJüpfen und Topfschlagen i/u'e Kräfte 
messen. die filteren lind die junggebliebenen Bürger wollen im Radl'ellllen, JOO-m-Lauf wld ande
ren Sportarten ihre IV/eister fUlden. [ND 16.04.69, S.08; A: 228; MIX; V: Klein,Gerhard] 
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15. mit dem Emstehen unseres Staates, mit dem Wachsen und Reifen seiner sozialistischen Ord
nung ,'o11zog sich eine Wende im Leben der Bürger clu'istlichen Glaubens in ihrer gesellschaftlicheJJ 
Existenz, im I11halt ihres Denkens und Handelns. [ND 26.01.74, S.04; A: 45 ; POL; V: G%tting, 
Gerald) 

16. diesem Schmuckstück (- Neubaugebier) haben an vieleJl 8te11en erst die illitiarivreichcn Bür
ger das I· Tüpfelchen auJg·esetzt. ein beträchtlicher Teil der hübschen Grünanlagen oder der KiJJder
gäl1en geht aufdas Konto der" Aktion Z". [ND 24.08 .74, S.06; A: 643; POL; V: Horlamus, Eva) 

17. der Betreuung der älteren Bürger gilt das Augerunerk der Abgeordneten des Rates des Stadtbe· 
zirks UJJd der geseJJschaülichen Kräfte i11 Köp('nick. [ND 23.10.74, S.08; A: 854; SON; AG:ADN) 

18. Seite 2: Bürger verschönem ihre Städte und Gemeinden. [ND 18.11.74, S.OI; A: 955; POL) 

19. der stiidtisch(' Bürger a11erdings /i'agt sich. lI'anUll sich der ÜberHuß nicht in PreissenkungeJl äu· 
fiert, und berrachtet mit besonderem Grimm diese Woche das Riitsel der Butter. [WE 11.01.54, 
S.02; A : 38; MIX; V: Paczensky,Gerd V.I 

20. hier Ivird spürbar, daß H einrich ~Lübke im jahr 1894 geboren ist, daß er das Kaiserreic1J noch 
bewußr erlebt hat, daß er zu jener Generation gehört, die .. . das mangelnde Staatsbewußtseill der 
deutschen Bürger viel stäl'ker empfindet als die jÜllgeren heute. [WE 05.09.59, S .03; A: 1043; 
POL; V : Grubbe, Peter) 

21. eill A usschluJ.! sei ein schwen\'iegendu Eingriff in die 8tellung des akademischen Bürgers, der 
ihn wegeIl der MOllopolsteJ1ung der Hochschule evelltueJJ von aJ1en akademischen Berufen aus· 
schließe und damit gegen das im Grundgcsetz w:rankertc Recht der BerufslVahl veJ'Stoße. [WE 
17.10.59, S.16; A: 1264; MIX; AG:DPA) 

22. da lieBe sich Frau ~Bom wohl auch nicht rei11reden. wir sind aber a11e gleic1Je Bürger, auch dcr 
SrudC'lIt· Ivenigstens aufdem Papier. [WE 18 .09 .64, S.06; A: 1146; SON; V : DiercksJ., · Uechter) 

23. die Bürger der Gemeinde Heusenstamm wußten, warum sie sich genossenschaftlich organisiert 
hatten. [WE 02.09 .64, S.02; A: 1090; POL; V : (Kol1' .)] 

24. sein säuberlich gefälschter Paß lVies i1Ul als MI". Albert ~Goldsmith aus, gebürtig in Frankfurt, 
n<1ruralisierter Bürger der USA, woll1l1wft in Ncwark, 'NelV jersey, Importeur von Damenhandta
schclJ. [WE 07.11.64, S.19; A: 1324; MIX) 

25. eine Fcrienaktion zugunsten von bedürftige 11 KiI1dern und alten Bürgern aus dem 'WestberJi
ner Bezirk Kreuzberg hat die Stadtvenvalrung ZlVeibrückeJJ kürzlich angekündigt. [WE 25.05.64, 
S.07; A: 733; LOK) 

26. Ziel des Bürgen'echtsm<1rsches, der z uniich,r als gewaltlose Demonstration geplant war, lVar es, 
gegen das Wahlgesetz in NordirJand zu protestieren. dieses Wallirecht räumt nur bei Parlamentswah· 
len aJJen Bürgern übel' 21 jahren eine Stimme ein. bei Gemeindewahlen dagegen baben nur Haus· 
llilltungsvorstände ein Stimmrecht. [WE 06.01.69, S.03; A: 251; POL; Y: Wth. (Kon·.») 

2 7. 236 Bürger der Bundesrepublik und 1'\'est-BerJins sind seit Abschluß des GJ1JJ1dvertrags am 21. 
Dezember 1972 in der" DDR "wegen Flucluhi1fe verhaftet worden. [WE 16.08.74, S .OI; A: 1325; 
POL; Y: Conrad, Bernt) 

28. "diejcnigen unter Ilwen, die mir heute ilu'e Stimme Jllcht gegeben haben, erwarten aber doch, 
daß ich vom Tage der Amtsübernalune an der Bundespräsident fiir aJJe Bürger dieses Staates bin ", 
Fuhr 'Scheel km. [WE 16.05 .71, S.OI; A: 737; POL; V: Conrad, BerntJ 

29. darill sind aJJe einig:. der Bürgt:r muß 1'01' irreJiihrender Werbung geschützt werden. das ge
schicht durch den Paragraphen 3 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG). [WE 
15.07.74, S.ll; A: /148; WIR; Y: Zaw.) 

30. die Polizei erklärte mit durchaus einleuchtenden Argumenten, bewaJIileter Selbstschutz der Bür
ger sei geeig/let, m ehr Schaden zu stiften, als tatsiichlichen Schutz zu garantieren . Alternativen Jiir 
den sich bedroht Jiihlendcll Bürger vermag sie aber nur in begrenztem MaBe anzubieten. [WE 
11.03.74, S .12; A: 434; SON; V : Olmesorge , Henk) 

31 . 1'011 dcn 61,2 /\1illionell Bürgern lebell rund 23 !vliJlionen in Privathaushalten, alJein und z u 
mehrerell Personen. dic GroBsrädte beherbergen davon 8,5l'v!illionen Haushalte, mehr als ein Drittel 
der Gesamtzahl. [WE 15.07 .74, S.ll; A: 1145; WIR; V: Lichey, Werner] 

32. das gestiegene Interesse 1/111 öffeJ1(Jichell Dicnst unterstreicht das neue Verhältnis des Bürgers 
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zum Staar. nach den Feststellungen \'on Professor *ROlwebel-ger schlägt das Pendel von der " über
triebenen Abwertung, ja Dif1amierung des Staates und der Staatlicllkeit " nun zwiick. [WE 
24.08.74, S.02; A: 1387; POL; V: Melder, Hans].] 

Zu Bed. 2 

33. Arbeiter, Soldaten, Bürger!. der Sieg des Volkes ist errungen, er dadn..icht durch Unbesonnen
heiten e11lehrt und gefiiJudet weIden, damit die Volksn:gierung unter allelJ Umständen gesichert 
wird. [ND 09 .11.49, S.04; A: 1010; POL; V: Girnus, Wilhelm] 

34 _ das Volk. das gute, fortscm'ittlic1J(: Volk, alt und jung, MiiIwer und Frauen, Arbeiter, Bauern, 
SoldMen, Bürger ziehen in Ehrfurcht, Liebe und erschütterter Traper an der Bahre des großen Pa
o'ioten vorüber in dem Bewußtsein, daß einer, welW auch ein weit Uberragender fiel, Millionen aber 
bereitstehen, an seinem Werk weiterzubauen und die Saboteure des Aufbaus zu zertreten. [ND 
04.12.49.5.03; A: 1103; FEU; V : joho, W.] 

35. die zu Begi1m unseres Jahrhunderts in lV[ode gekommene Sommerfi'ische zog nur wohlsituiene 
Bürger in das Tal der Ilm, keine Arbeiter. [ND 15.08.64, S.06; A: 409; MIX; V: Schneider,A . 
(Nd-Kor) 

36. Cl' SIeht nicht über den Dingen. er ist ein Bürger. er steht mitten in den Dingen. [WE 
05.09.59. S.03; A: 1043; POL; V : Gmbbe, Peter] 

37. der BegJ'iff" Pereuebue " stand fiir etwas extrem Neues, AvantgaIdistisches, Kühnes, Komi
sches und Groteskes, so wie *Molien:s Gestalten des Menschenfeindes, des Frömmlers, des eingebil
deten Kranken oder des Bürgers als Edelmann zu anerkalwten menschlichen Typen geworden wa
ren . [WE 20.05.59, S.06; A : 585; FEU ; V: Pfeiffer-Belli, E .] 

b z I Partizip; in der abgekürzten Form ohne Flexion, nur prädikativ 

SVAR bcz., bezahlt 

SPWF bz U 0049-W I bezahlt T 0336-W 

FREQ 82:0 

BED DEF Abkürzung für: bezahlt; besagt auf Kurszetteln und in Börsenberich
ten, daß sich Angebot und Nachfrage zum notierten Kurs ausgeglichen haben, 
d .h . daß alle während der Börsensitzung angefallenen Kauf- und Verkaufsorders 
ausgeführt wurden. (Nicht im soz . Wil'tschaftssystem) 

WAN ZBEZ Die Wiedergabe der Hinweise auf Angebots- oder Nachfrageüber
hang bzw. -ausgleich ist in WE nicht eillheitlich. In WE54 und 59 und teilweise 
auch WE64 erfolgt bei Angebots- und Nachfrageausgleich in der Regel kein Hin
weis (also auch kein bz, selten dafür bcz.), sondern nur bei Abweichung davon 
(bG/bB = bezahlt Geld/ bezahlt Brief der Kurs kam bei Nachfrage-/Angebots
überhang zustande). 

BIND SAGE Bank und Börse TESO Kurstabellen 

TEXT Kommt ausschließlich in Börsenberichten vor und steht unmittelbar hin
ter der Angabe des Börsenkurses, z .B. Siemens 585 bz; AEG 508 bz . .... 

VERW Börse, (bezahlen), Kurs 
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Verwendungsbeispiele 

1. ·'BJ'emeJ' BaulDlVoll-SchJußkurse vom 19. jan. : M iirz 2,520 - 2,555, Mai 2,560 bez., juli 2, 485 
bis 2,520, Okt. 2, 280 - 2,329, Dez. 2,260· 2,290, März 2,265 - 2,315. [WE 20 .01.59, S.08; A: 103; 
WIR] 

2. u + Erliiuteruugen + u. Kurse olme Zusatz = bezahlt:. alle Kauf- ulld Verkauforders lVurdell 
ausgeJiihrt. [WE 30.10 .64, S.15; A: 1286; SON] 

3 . keine oder nur geringe Umsätze bei Überhang des Angebots (deI' Na chfrage). bB (bG) = be
zahlt Brief(Geld): Umsatz fand bei Angebots - ( Nachfrage-) Saldo statt. ebB (ebG) - etwas bezahlt 
Brief(Geld): zlI'ar kamen Umsätze zustalJde, doch blieb der größte Teil des Angebots (der Nachfra 
ge) unbe friedigt . [WE 30.10.64, S.15; A: 1286; SON] 

4. im nachbörslichen Tele1imhandt'1 der BaJlken wurden gut behauptete Kurse genaJ1J1t: VW 
580:582; BASF 530:532; Baver 580:582; 'Hocchster 505 bz; AEG 480:482; Siemens 585 bz; DEA 
213 bz. [WE 28 .01.64, S.11; A: 173; WIR] 

5. im nachbörslichen TeJefolliumdel der Banken wurden freundlichere Kurse genalwt : BASF 242,50 
bz; Bayer 200: 201, Höchst 265 bz; AEG 240: 241, ·Siemens 273,50 bz; VW 273 bz; 'Daimler 
518: 520; *Gelsenberg 21 bz; ' Hoesch 151 bz; Harpen 347 bz; ' MalJlJesmalJlJ 155 bz . [WE 
02 .05 .69, S .19; A : 888; WIR] 

6 . Nachbörse: im TeJefonhandelwurdell festere Kurse genalllt: BASF 138 bz; Siemens 233,50 bz; 
VW 94:95; Thyssell ex 3,50 DM Dividellde 71 ,50 bz. [WE 20 .04.7 4, S.17; A: 615; WIR; 
AG:XXX] 

ca. I Modalwort; nur in Verbindung mit I einer Zeit-, Mengen- oder Größen
angabe 

SPWF ca. T 0006-W 

FREQ 677 :3 

ßED DEr Abkürzung für: circa; modifiziert Zahlenangaben als nicht ganz genau, 
sondern nur annähernd zutreffend, als Schätzungen eines Sprechers, mit jeweils 
kontextspezifischem Toleranzbereich. SYN ungefähr, rund, etwa, annähernd, an 
die ANT exakt , genau 

WAN ZAEZ ca. gehört mit -+rlJ 11 d, etwa., ungefähr, annähernd zu einer Gruppe 
von Wörtern, die eine folgende Maß- (Wert-, Zeit- , Mengen-, Größen-) Angabe 
als nur annähernd exakt kennzeichnen. Sie sind, mit Ausnahme von annähernd, 
durchweg in WE signifikant häufiger belegt als in ND. Die weitgehende Vermei
dung von ca . in ND ist daher weniger textsortenbedingt (Anzeigentexte) als viel 
mehr ze itungstypisches Stilmerkmal. 

TEXT Als Vollform ist aUein zirka (WE) , nicht aber circa belegt. - Die Belege 
aus WE stammen stark überwiegend aus dem Anzeigenteil. - In Kapitalanzei
gen meist vor Prozentangaben oder DM-Angaben, in Kfz. -Anzeigen oft vor An
gabe der bisher gefahrenen Kilometer oder Angabe der Höchstgeschwindigkeit, 
in Immobilienanzeigen meist vor Angabe der Grundstücksgröße in qm oder vor 
Entfernungsangaben (km, Gehminuten, Autominuten) oder Ertragsangaben ( 
Mieteinnahmen ca .... DM). - Von den 3 ND-Belegen stammt einer aus einer 
Anzeige . 
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VERW rund, (etwa) 

Verwendungs beispiele 

1. "orstehende technische lvIaßnahmen sind dem Betrieb Voraussetzung z u folgenden Produktions
steigerungen:. 1. SteigeI1J1Jg der Gesamtproduktion an chemischen Apparaten gegenüber 1958 um 
ca . 23 %. 2. SteigerulJg der Arbeitsproduktivität gegenüber 1958 um ca. 14 %. [ND 18.01.59, 
S.05; A: 0036; POL) 

2. in Wese1 (Stadt mitte) in besrer Geschäftslage Trümmergrundstück ca. 800 qm, ganz oder geteilt, 
zu verkaufell. Näheres unter y + ChilE'<: + y an Welt, Hamburg 36. [WE 07 .08.54, S.07 ; A: 0701 ; 
ANZ) 

3. Hofam NiedeJTheill ca . 30 Morg. aJ1'Ondiert, rur 100000 DM z. verkauf. sowie verschiedeJle Hö
fe bis zu 200 Morgen. Näheres Hermann "Fehlemallll, Auktionator, .. . . [WE 21.02.59, S.12 ; A: 
0180; ANZ] 

4_ vom rechten, gleich nach der Angerbachtalbrucke züngelt eine kleine Asphaltstraße (ca. 800 m) 
hinunter niJch einer Gaststiiete im Tal ... [WE 28.05.59, 8.09; A: 0612; LES) 

5. H afensteu ern und Trinkgelder belaufen sich auf ca . 100 D-lvlal*, so dalJ diese Kreuzfalu1, genau 
besehen, je Person schon aufrunde 1500 DM kommt ... [WE 13.02.64, S.15, SON] 

6_ äleeres Ehepaar (früher in Südamerika ansässig) suche zur Senkung der R eisekosten noch Mitrei
sende lur eine Gruppenfalu-c (ca. 30 Tage) nach Mexiko, Columbia, ... [WE 23.05.64, S.57 ; A: 
1623; FEU) 

7 . MOlVr 1597 eem, 100 PS, 2 obenliegemle Nor:kC"n1veJ/t'/I, Dopp.:Jvery-aser, 5-faeh gelagerte Kurbd
welle, Höchsegesclllvindigkeit ca. 170 km/ho [WE 05 .03 .69, S.12; A: 0605; SON) 

8 . über eille I\.fonatspackung biosamol rur ca. 20 Pfund Gewichtsabbau mit Kurplan und Broschüre 
"Gesllndht'it durch SchlaJlkheit " rur 19,80 DM lind 1,80 DM Portokosten. [WE 27.10 .69, S.06 ; A: 
1977 ; POL] 

9. wie die nir politische Delikte z uständige Abteilung 1 Mittwoch mitteilte, wurde gegen den festge
nommellen Diplomaten, der ca . 40 j alu 'e alt sein soll, Haftbefehl erlassen. [WE 10.01. 7'1, S.02; 
POL; AG :DP \] 

10. Gespl'iiche mit Nloni/ta "Spen·. 300 Scitt'll, ca . 80 Fotos, gebunden, 24, - DII1. • Berte1smann 
Verlag, lvIünchell. [WE 11.03 .74 , S.11; A: 0429; WIR] 

chi 1 e ni s ch i Adjektiv; ohne Steigerung 

SP WF chilcIlischell F 0257-0 

FREQ 18:63 

BED OEr Zu Chile gehörig; auf Chile bezogen; In Chile ansässig oder beheima
tet. 

TEXT Stark belegt lediglich in ND74, ansonsten nur sporadisch. Grund für den 
Frequenzanstieg ist die a usführliche Berichterstattung in ND über die Verfolgung 
a ller 0ppollierenden demokratischen Kräfte Chiles, insbesondere der "Unidad 
---+Popula r", nach dem Putsch der ---+Junta unter Führung Pinochets. - In ND74 
häufig belegt in den Verbindungen : c. Volk (16mal), c. Patriot(en) (11 mal), c. 
(Mjlitnr-llul1ta (11mal , lmal auch in WE74). 

VERW Junta, (Unidad), Popular 
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Verwendungsbeispiele 

1. u + chilenische juIlta kündigtc zwei neue TCI1-orprozcsH: an + u. u + die Massenverhaflungcn 
wurden am Wochcnendc f0l1gesetzt + u. [ND 15 .10.74, S.07; A: 833; POL; AG:ADN] 

2. die Tragödic, dic das chilenische Volk heute durchlebt, erfiillt die ganze Mcnschheit mit Empö· 
rung und Schmerz", heißt es III dcr Chilc-Resolution der 19. Ratstagung der 'Internationalen 'Demo
kratischen Frauenfdderation. [ND 24 .05. 74 , S.07; A: 396; POL; V: (Korr.); AG:ADN] 

3. als konkreten Ausdruck dieses Bündnisses lind Teil da umfassenden Solidaritätsbewegung fiir das 
chilenische Volk lVertete Nlinister "Böhme die ImmatrikulatiOll der chilenischCIl Studenten an unse
ren höchsten Bildungsstiitten. [ND 11.09 .74 , S.OI; A: 735; POL; AG:XXX] 

4 . sie (- Pinochc.- t-junta), die sich des JOOOOJ,lchen MOIdes, . . . deI' Freiheitsberaubung und Folte
nmg zahlloser chilenischer Bürger, des Diebstahls und Ausverkaufs nationalen chilenischen EigCIl
tums an in- und ausliindische Konzeme ... schuldig gcmacht .. . haben ... !. [ND 11.03.74 , S.04; A: 
203 ; FEU; V: Meyer, Ernst-Hermann] 

5 . von ilml bekam man kein Wort gegen die brutalen amerikanischen Luftangriffe auf Hanoi, keill 
Wort gegen den MassenInoro des chilenischen Faschismus z u hörcn. [ND 10.01.74, S.02; A: 29; 
LES; V: Dr.K. ] 

6. Luis "Con 'alan war nach dem blutigen Nlilitärputsch vom 11 . Scptember 1973 von da Militär
junta z unächst in einem Militiirobjekt der chilenischen Hauptstadt eingekerkert woroen, von IVO er 
im November vergangwen jahres auf die berüchtigte KZ-InseJ Dawson verschlcppt woroen lVar. 
[ND 31.10.74, S.O I; A: 887; POL; AG :ADN] 

7. da ZeI1lralrat der 'PolIlischcn Gcwcrkschaftcn brandmarkt im Namcn allcr WcrktätigcII dcs Lan
dcs die verbrecherischeIl l\1acheIlschaflen der chilenischen Militärjunta, die widel1'echtlich die 
lvIacht an sich gerissen habt>. [ND 13.02 .74, S.07; A: 115; POL; AG:ADN] 

8 . Freiheit fiir Luis 'Corvalan und alle anderen verfolgtcn chilenischen Patrioten!. m achtvoller 
dewl j e erschallt in Städten Ulld Dörfern unsera R epublik, in Werkhallcn wie auf SdlUlllöfen dicser 
Ruf. [ND 11.09 .74, S.OI; A: 741; POL] 

9. das aste Opfer des Ii/ selu'stischen lHiliciirputsches in Chile Ivuroe eine der hervon'agt'ndsten Per
sÖlllichkeiten der nationalen BeJj·eiungsbe ll'egung. der rechtmiißig gewählte Präsidcnt Sah'ador · Al
leIlclt", der sein ga nzes Lt'ben da Sache der Freiheit des chi lenischen Volkes gewidmet hat. l ND 
20.04 .74, S.O I ; A: 317 ; POL] 

10. in Chile atmete man aleiclltert auf. die chilenische Presse crkläl1e nelY"ös, daß Chile nie an 
da Aufi'ichtigkeit · PeI"Ons gezweifelt habe!. zlVeifellos lacht ·PeI"On sich 11IS FäustcheIl. [WE 
27.01. 49, S.02; A: 117; POL; V: Fergl.lson, j.H.] 

1/ . der Gesetzentlvurf zu dieser a + .. Steuer der nationalen Solidarität " + a wuroe von Präsidelll 
Edual'do · Frei dem chilenischen Kongreß übasandt. [WE 21.12.64 , S.09; A: 1527; WIR; 
AG:DPA] 

12. dit" chilenische 'Revolucionäre Linksbewegl.lng (NflR) will mit allen Regimegegnern des Lan
des zusammen wirken Ulld ihre Aktionen mit Gruppen in Argentinien, Uruguay und Bolivien kooldi
nieren. [WE 30.12.74, S.06; A: 2071; POL; AG:AFP] 

13. die chilenische Militärjunta will demniichst eine neue Liste mit den Namen VOll 200 politi
schen Gcüwgenen vcrölTemlichen, die das Land lIeI"lassCll dürfcn . [WE 30.1 2.74, S.06; A: 207 1; 
POL; AG :AFP] 

1 4. solange die inncnpolitische Lage in Argentiniell und eill Grcllzstreit 111 FcueI"land ungcklärt blei
bell und solallge der Konflikt mit Bolivien über eincn Z ugang zum Meer weiter sc1l1velc, müssen die 
chilenischen StreitJa-älie auf eine Rundumverreidigung eingestellt sein. [WE 26 .08.74, S.05; A: 
1460; POL; V: Neuber, Mano:ed] 
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SPWF Chinesen T 038l-W 

FREQ 72:2 

118 - Chinese 

BEDI DEF Angehöriger des chinesischen Volkes; insbesondere Bürger der Volks
republik China oder Taiwans. 

BED2 DEF (Generalisierende Bezeichnung für :) der chinesische Staat, die chinesi
sche Regierung, ihre Vertreter und Organe. GRA nur im Plural 

WAN2 lBEI Die Bezeichnung eh. (Plural) i.S.v. 'der chinesische Staat, die chine
sische Regierung', ist im öffentl. Sprachgebrauch der DDR wenig gebräuchlich . 
Statt dessen dort : VR/ Volksrepublik China, Chinesische Volksrepublik (2mal 
ND49 und 54) oder auch (mit negativer Bewertung) die ~chinesischen Führer. 
In WE dafür neben China (WE (meist ohne Ergänzung) 176mal, ND (meist mit 
Ergänzung) 165mal) auch Rotchina (10mal für die VR China), Nationalchina 
(5mal), und Nationalchinesen (lmal für die chinesische Republik Taiwan) . 

TEXT In ND insgesamt nur 2 Belege, davon einer (zu Bed.2) aus einem Zitat ei
ner amerikanischen Zeitung, einer (zu Bed. l) mit Bezug auf chinesische Kunst. 
- In WE ist Bed.l 21 mal belegt, es überwiegt Bed.2 ab Jg .59; in WE69 am 
deutlichsten mit 22:6 Belegen (und einem unklaren). 

VERW VR, Volksrepublik, chinesisch 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 

1. was fiir hitzige Diskussionen gab es etwa bei einigen modernistischen Werken aus der Volksrepu
blik Polen, ... oder wie wurde die sensible Kunst der Chinesen bewundert, wo schon eillige PiJJSel
stricbe oft wie eIn Orchesterkollzert wirken. [ND 17.01.59, S.04; A: 20; FEU; V: Mueller, 
HeJmann] 

2. der Bürgerkrieg \'envüstete bisher etw,1 zwei Drittel der /ruchtbarsten Landschaften Clu·Ilas. llach 
'Schanghaier Pressemeldullgw silld ungefiihr acht fl,fiJIionell Chinesen in diesem Jahr vom Hunger
tod bedrobt. [WE 05 .04.49, S.OI; A: 279; POL; AG :DPDDENA] 

3. die Freundschaft VOll 960 Millionen Indem u1ld Chinesen ist ein wichtiger Faktor bei den Bestre
bungen, dell Frieden der Welt zu walU't'n " + a. [WE 26 .06.54, S.Ol; A: 557; POL; AG :DPAUP] 

4. die auf je zwei Staaten aufgeteilten Chinesen, Koreaner und Vietnamesen ziihlen zusammen 
wohl a1l die siebenlJU1ldert Millionen MenscheIl . [WE 03.03.59, S.Ol; A: 232; POL; V: RabenbeJ'g, 
Fr.] 

5. "a ugenblicklich gibt es vier Stu1lden Wasser am T.1g, aber manchmal läuft es auch nur zwei Stun
den oder 11ur eine. die Europäer und die reichen Chinesen merken davon wenig. sie nehmen ihn 
Bäder an diesen Stunden . "[WE 16 .12.59, S.03; A: 1473; POL; V: Rassat,j. (Red.)] 

6. der Dolmetscher übersetzte statt a + "ErfalU'ungsaustausch" + a (f + Obmel] opitami + f) a + " 
BriJlenaustausch " + a (f + Obmen optikami + f), woraufhin der tschechoslowakische Delegatiomlei
ter etwas VenV1JTt die BriJJe \'on der Nase nahm und sie dem Chinesen überreichte. [WE 04.11. 59, 
S.14; A : 1326; MIX) 

7. als sich auf dem Flugplatz die Tür des Flugzeuges öffnet, um den chinesischen Ministerpräsiden 
ten 'Tschnll En-lai in die Mitlagswärme Karatschis zu entlassen, erscheint hinter dem Chinesen ei-
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ne schlallke, blonde Stewardeß im Tünahmen - .. . . [WE 21.02.64, S.03 ; A: 376; POL; V: Bode, 
Thilo] 

8. dem Einfluß Pekings kann jedoch am besten nicht durch blinde Unterdrückung der Chinesen, ei
nes lebenswichtigen Elements im Leben Malaysias, sondern durch großzügige Bemühungen wider· 
standen werden, die neuen, jungen Führer in ein breiteres Programm poJitischer wld gesellschaftli
cher IIltegration einzubeziehen. [WE 20.05.69, S.02; A: 1026; POL] 

9. " China den Chine"en "; " nehmt die chinesischen Rechte in Shantung zurück "; " venveige!1 
die UnterzeicJlJ]ungdes 'Versai11er Vertrags". [WE 23.06.69, S.08; A: 1250; SON] 

10. der sprichlVörtlicJle Fleiß der Chinesen ist einer der großen Aktivposten liir die Industrialisie
rung des Landes. über zwei Drittel a11er Arbeiter und Angestellten verdienen im Monat weniger als 
90 DM. [WE 25.07.69, S.12 ; A: 1400; WIR; V : Pentzlin, Heinz] 

11 . die Umstel/ung ist schwierig genug, und mancher wm·e überfordert, müßte er gleich nach dem 
Eintreffe!l in Peking sein Zimmer mit einem Chinesen, d/!"/j er nur schwer versteht, teilen. [WE 
28.12.74, S .. 16; A: 2000; MIX; V : Ruge, Gerd] 

Zu Bed . 2 

12. heute ist Blut zwischen Indern und Chinesen geflossen, sucht ' Sukarno sich vor der 'Fünften 
KoJonJJt: PekiIJgs zu schützen. [WE 24.12.59, S.03; A: 1505; POL; V: Schroeder, Georg] 

13. Ungarn ist zu einem Schaufenster des Ostblocks geworden, in das sich 'Chruschtsc1lOW mit vol
ler Absicht gestel/t hat, um mit den selbstmörderischen, Blut und Tränen verheißenden Thesen der 
Chinesen abzurechnen. [WE 13.04.64, S.Ol; A: 605; POL; V: Koehler, W .] 

14. zu einem Zeitpunkt, da die überraschenden Kontakte zwischen Rumänien und Chinesen auf 
ziemlich hoher Ebene in Peking bevorstehen, gewinnen die Gespräche der Japane)' in Moskau erhöh
te BedeutuJJg. [WE 02 .03 .64, S.OI; A: 1611; POL; V: Ewe. (Korr.)] 

15. u + wol/en die Chinesen eine vierte Imemationale gründen? + u. u + diplomatische Aktivität 
Pekil1gs im Ostblock + u. [WE 06.07.64, S.04; A: 896; POL; AG:XXX] 

16. ChiJJa ist eine Großmacht f + per se + f die Chinesen haben den Willen, ein/!" Weltmacht zu 
werden. darin unterscheiden sie sich von den Indern . [WE 01.10.69, S.02; A: 1793; POL; V: Spie
gel, Walter] 

17. der Film schildert eine Besetzung Frankreichs durcJl die Chinesen, die schJießlich dem " süßen 
Leben " der mit i}men kollaborierenden Franzosen erliegen. [WE 26.08.74, S.02; A: 1429; POL; 
AG:DPA] 

chi ne s i sc h I Adjektiv; ohne Steigerung 

5 VAR chines., Chinesisch, 'Chinesisch 

SPWF chinesische T 0178-W 

FREQ 189 : 116 

BEDl DEF China betreffend, aus China stammend, zu China gehörig, in China 
beheimatet oder ansässig; in Großschreibung auch für: 'die chinesische Sprache'. 

BED2 DEF Bestimmte Art der Aufbereitung (und zugleich eine spezielle Handels
klasse) von Rapsöl. 

BIND2 TE50 Tabellen der Warenterminbörse 

WERT l In WE durchweg distanzierte, gelegentlich negative Wertung, in ND bis 
59 ganz positiv, danach negativ oder distanziert. [Unterschiedlich wertende Kontex-
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te in WE und ND spiegeln die verschiedenen Phasen, welche das politische Verhältnis 
der westlichen und der soz. Länder zur VR China seit 1949 durchlaufen haLl 

TEX, Zu Bed. 1: Mehrfach belegte Verbindungen in WE: eh. Kommunisten 
(häufig nur WE49), eh. Ministelpräsident - meist mit dem Namen Tschou En 
Lai (bis WEH, häufig nur WE54 und 59), eh. Volk, Politik, Diplomaten, Füh
rer/ Fiihrung; in Anzeigen mehrfach auch eh. Küehe (WEM). - In ND: Bei wei
tem arn häufigsten eh. Volk (alle Jahrgänge), Jg.64 und 69 häufiger (mit nega
tiver Bewertung) eh. Führer, die dort in Gegensatz gestellt werden zum eh. Volk, 
eh. Spalter, eh. Kommunisten; Jg.74 dann neutraler eh. Seite, Vertreter, Füh
rung: Fl'ihrer nur noch 2rnal. - Vorkommen in Namen (in Großschreibung): 
Chinesische Mauer (auch als Titel eines Theaterstücks, WE49 u. 54); Chinesi
sche Volksrepllblik (WE54 - dort 3rnal auch kleingeschrieben - und ND49, 
54; dort gelegentlich anstelle von Volksrepublik / VR China, das sonst in ND (au
ßer in Verbindung mit Führer) deutlich bevorzugt wird. 
Zu Bed. 2: Nur in WE54 in der Rubrik Weltrohstoffmärkte 2mal belegt in der 
fachsprachlichen Wendung Rapsöl, ehines. raff halb n.n. (n.n. = nicht notiert). 

VERW VR, Chinese 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. der amerikan.ische Imperialismus suchte bl"sondel's nach dem Verlust des chinesischen Ausbeu
tungsgebietes neue Wucherobjekte, J)eue AbsatzmäJ*te, neue Möglichkeiten fiir die Anlage von USA 
Kapital. [ND 09.11.49, S .04; A: 1013; POL; V: Kaudere, Martin) 

2. elie Siege da chinesischen Volksbefidungsarmee und das rasche Tempo der Entwicklung in 
China habeJ) es erforderlich gewacht, die amerikanische Politik im 'Fernen Osten und III ganz Süd
ostasien einer gTündlichen Prüfung zu wlteJ'Ziehen. [ND 06.10.49, S.04; A: 891; POL; V : 
(Telepress ) 

3. allen ist bekannt, daß die USA die chinesische Insel Taiwan in Besitz genommen haben und sie 
immer noch in ihren Händen halten. [ND 13 .04 .54, S.05; A: 168; POL] 

4. wir bewundern die großen Anstrengungen des chinesiscllen Volkes, das Erbe einer rückständigen 
induscriellen Technik und die Folgen so vieler jahrhunderte gesellschaftlicher Stagnation zu übenvin
den . wir empfinden Sympathie fiir die Bemühungen, die das chinesische Volk jn diesel' Hinsicht 
ullterllimmt. wir sind der MeinUJlg, daß ebellSolche Sympathie und solches Verständnis in emer Ull 

micrelbaren und praktischen Form auch VOll der übrigen Welt aufgebracbt werden sollten. [ND 
0:1 .09.54, S.05; A: 391; MIX; AG:ADN) 

5. zu den \ 'erleumdungen der chinesischen Volksregierung durch ·Dullcs erklärte der Labourabge
ordnete, dies sei a + "die größte Unverschämtheit " + a des amerikanischen Außenministers und 
a + .. eine recht freche Erklärung des Sprechers einer Macht, die Großbritannien und andere westli
che Länder arm gemacht hat, indem man uns eUle Wiederaufrüstung aufzwang, die weit IJber unse
re wirtschaftliche Kapazität geht. [ND 04.02.54, S.07; A: 53; POL; AG :ADN] 

6 . a + .. II'ir empfinden eine tiefe Hochachtung und Bewunderung fiir die neuen Errungenschaften 
der chinesischen Zh'ilisation, von der wir im Westen noch viel zu lernen haben. [ND 06.10.54, 
S.05; A: 461; POL; AG:ADN) 

7. es ist ncgativ bewiesen durch die eigene nationale Tragik und positiv durch das sowjetische und 
chinesische Beispiel, daß die Sicherung einer politisch unabhängigen Entwicklung und die rasche 
UberwiJJdullg von Rückstiindigkeit und !vIassenelend ohne den Aufbau einer eigenen Sc1nverindu
strie unmöglich sind. [ND 11.09 .59, S.04; A: 522; FEU; V: Kahano, Max) 

8. a + .. mit aller Entschlosswju:it unterstützt das chinesische Volk das deutsche Volk in seinem ge
rechten Kampf um eine fi'iedliche und demokratische Wiedervereinigung. [ND 12.05.59, S.05; A: 
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257; POL; AG:ADN] 

9. die eindeutige Stdlungnalll71e des chinesischen Volkes ist ein schwerer Schlag fiir die Kreise, 
die sich seit Jahren Wunschträumen über angebliche Uneirugkeiten im sozialistischen Laga hinge· 
ben. [ND 24 .03.59, S.05; A: 167; POL; V: Zempelbtug, Lutz] 

10. das B/Mt, das gleic1!zeitig Teile des Absc1l1littes der ·Suslow·Rcdl:" üba Problem I:" des Krieges 
und des Friedens veröffentlicht, warnt insbesondere vor den gefährlichen AusIVirkungen, zu denen 
die abenteuerliche chinesische Politik in dieser Frage fiihren kann . [ND 11.04.64, S.05; A: 142; 
POL; AG:ADNXXX] 

11. mit ihren demagogischen Behauptungen, daß' die Arombombe ein Papiertiger' sei, daß ' die 
Imperialisten Papiertiger' seien, streut die chinesische Propaganda schädliche Illusionen aus und 
stUlnpft die Wachsamkeit der Völker im Kampfe gegen einen so tückischen und gellihrJichen Feind 
ab, lVie es der IJeutige Imperialismus ist . [ND 11.04.64, S.05; A: 131; POL; V: (Adn-KolT.) ; 
AG :XXX] 

12. IVir IvisselJ, mit iJu'en Atracken gegen das ZK der KPdSU + a, gegen den a + Genossen 
'Chruschtschow und gegen die andere!J Bruderparteien attackieren dir: chinesischen Füfu'er die Ge· 
nerallirue der internationalen kommunistischen Bewegung, die auf den 'A-foskauer Baatungen 1957 
und 1960 ausgearbeitet wordeIl ist. [ND 11.04.64, S.05; A: 132; POL; V : (Adn·Korr .) ; AG :XXX] 

13. a + indem sie sich im Kampf gegen deIl 'LeIlinschen Kurs der internationalen kommunistischen 
BeIVegung mit ' linken " ultrarevolutiona'ren Pm'asen decken ", + a fuhr "Chruschtsc1JOw fort, a + " 
paktierCIl die chinesischen Spalter in ifu'a böswilligen Verleumdung der Bruderparteien k1ktisch 
mit den Kräften der Reaktion UlJd des Imperialismus. [ND 11.04.64, S.05; A: 131; POL; V : (Adn· 
KOIT.) ; AG :XXX] 

14. die ernsteste Tatsache sind die Meir1lJngSl'aschiedenheiten zwischen den chinesischen Kommu
nisten auf der einen und der UdSSR und fast allen anderen sozialistischen Ländern und kommurusti
schen Parteien auf der anderen Seite. [ND 13 .06.69, S.05; A: 938; POL) 

15. die italienischen KommunisteIl, sagte 'Bedingua, haben die ernsten Fehler der chinesischen 
Kommunisten kritisiert, die die UdSSR und den amerikanischen Imperialismus auf eine Stufe stei
lell, Spaltertätigkeit betreiben und allen Parteien ilu'eJl Standpunkt - die" Ideen ·Maos " . aufzu
zIVingel! beabsichtigen. [ND 13.06.69, S.05; A: 938; POL] 

16. gleichzeitig geht die KPdSU davon aus, daß die Grundintaessen des sowjetischen und des chi
nesischen Volkes übereiIlStimmen. [ND 02 .08.69, S.06; A: 965; POL; V: Breschnew, Leonid] 

17. .. der Umstand, daß die chinesischen Fülu'er deriutigen Treffen ausweichen, beweist nur", 
Jälu·t das Blatt fort, "daß sie von der Stärke ihrer Positionen nicht überzeugt sind, der kons(11Jktiven 
und realistischen Politik der SowjetuJlioJl Jlichts emgegenzusetzen haben und keine Verbesserung der 
sOl1jerisch·chinesisciJcn Beziehungen II'ollen". [ND 16.05 .74, S.06; A: 376; POL; AG:ADN) 

18. im Juni 1973 wurde der chinesischen Seite gegenüber omzielJ die Bereitschaft aldärt, ein Tref
len zwischen sowjetiscJJen und chinesischen Vertretern au/jeder, auch aufhöchster Ebene durchzu· 
fiihren. [ND 16.05.74, S.06; A: 376; POL; AG:ADN] 

19. die siegreichen chinesischen Kommunisten stellten sich am Sonntag fonnelJ gegen den Atlan
tikpakt und velpilichteten sich, in einem zukünftigen KJ'iege an deJ' Seite der Sowjeruruon zu käm
pfrn [WE 05.04 .49, S.OI; A: 279; POL; AG:DPDDENA] 

20. Genf. . am 30. April sind 29 chinesische el'angelische Geistliche in Pcking hingerichtet wor· 
den. die USA ·Delegation in Genf erhielt ein Telegramm vom ameJ'ikanischen Rat c1u-istJicJJer Kir
chen in 'New York, in dem diese Tatsache mitgeteilt und die Delegation aufgefordert wird, auf kei
nen Fall das rotchinesische Regime anzuerkeIUJen. [WE 07.05.54, S.02; A: 402; POL] 

21. wenige Stunden nach seiner AnkwJft i1l 'Neu·De1hi hat der chinesische Ministerpräsident und 
Außenminister 'Tschu En Lai am Freitag in einem ersten Gespräch mit dem indischen Ministelpräsi
deJJlCIl "Nehru aktuelle asiatische Probleme aörtert. [WE 26.06.54, S.OI; A: 557; POL; 
AG:DPAUP] 

22 . die UNO-Wirtschaftskornmission Jiir Europa (ECE) wies mit elf gegen fiinf Stimmen einen so· 
wjetischen Anrrag zurück, die chinesische Volksrepublik an künftigen Handdsbesprechungen zwi
schen europäischen und fernöstlichen SacJJI'eJ'ständigen teilne1wJen zu lassen. [WE 26.03.54, S.06; 
A: 286; WIR ; AG :DPA] 
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23. 'Sloan lVies auf die Bedeutung des chinesischen lVIarktes für die britische Industrie hin und 
vel"Sicherte, daß China seiIJerseits Waren zum Export anbietet, die sehr gern vom britischen Markt 
auJgeJJom11lt:JJ würde1l. [WE 29.04.54, S.OI; A: 388; POL; V: W. (KolT.») 

24. 2. China unterstützt in vollem Umfange die Vorschläge Nordkoreas zum Koreaproblem. 3. For
mosa ist nach chinesischer Auffassung ein VOll den USA besetztes Gebiet. diese Besetzung werde 
nicht geduldet werden. [WE 29.04.54, S.OI; A: 372; POL; AG:AP) 

25. ich bin beim Attentat zwar nicht diI'ekt da beige wesen, aber idJ hätte ihn mit ""ergnügen getö
tet". u + 'Erfurter Oberschüler lernen Chinesisch + u. u + von unserem Korrespondenten + u. 
[WE 05 .02.59,5.02 ; A: 133 ; POL; V : W. (KolT .») 

26. "4000 jahre chinesische Keramik und Porzellan " heißt eine Austellung, die am \II,'ochenende 
im 'OscberlilJer Pergamon-lVIuseum eröfmet wurde. [WE 30.11.59, S.05; A: 1412; FEU) 

27. chinesische Soldaten sollen in nepalesisches Gebiet eingedrungen sein und die chinesische Flag
ge gehißt habeJl, bericJJtete am Dienstag die nepalesische Zeitung f + "Swatallfrn Samatschnr H + f. 
[WE 16 .12 .59, S.04; A: 1488; POL; AG:XXX) 

28. der Generaldirektor der Zonenmuseen, Pror. Dr. ' Meyer, nannte die Schau eUJ " großzügiges 
Freundschaftsgeschenk " der chinesischen Regierung. als" Gegenleistung" wolle man" den chinesi
schen Museen jede Hilfe angedeihen lassen ". Paul "Zils, der deutsch-indische Filmproduzent, hat 
die Leitung des Instituts /Ur wissenschaftliche Filme in Erlangen übemommen. [WE 30 .11.59, S.05; 
A : 1412; FEU) 

29. die nepnlesiscJu: Regierung hat die sowjetiscJle und chinesische Regierung um Aufklärung lVegen 
des" Prall'da "-Kommentars über chinesische Gebietsanspl"Üche gebeten. [WE 10.09.64, S.04; A: 
1105; POL; V: Nh) 

30. u + Hotel König von Preussen Minden / Westfalen das moderne internationale Haus + u. unse
re Spezialität: Hummer uJld Forellen stets irisch indonesische und chinesische Küche Parkplatz hin
tel' dem H<lus. x+ RekJamezeicJulUng +x. [WE 29.04.64, S.2 1; A: 641; ANZ) 

31. eillgehend zitiert das Bulletin die Antwort lVIoskaus auf die chinesische Theorie der sogenann
ten " Zwischenzone "deI' Welt politik. [WE 10.09.64, S.04; A: 1105; POL; V : Nh) 

32. drei jalu'e kamen auf den Krieg in Korea . . .. in diesen 25 jahren Krieg hat das chinesische 
Volk mehrere Dutzend Millionen Tote und Verwundete verloren. was den Krieg auf dem Papier be
trim, so gibt es in diesem Krieg keine Toten . [WE 10.09.64, S.04; A: 1105; POL; V : Nh) 

33. die Explosion der chinesischen Atombombe bezeichnete 'Brosio als die eindrucksvollste War
nung, die dem Wes tell bisher zuteil gewOIden sei. [WE 17.11.64, S.04; A: 1385; POL; V : H .B. 
(KolT.») 

34. diese Frage iITitiert nicht llUr die VOll heftigen [ntegrationswehen heimgesucJlten Ostblockstaa
ten, sie beunruhigt auch jugoslawien, das mit der chinesischen Exklave Albanien benachbart ist. 
[WE 26.06.64, S.OI; A: 1683; POL; V: Guenzel,Walter) 

35_ der sOlVjetische Miw'sterpräsident 'Chruschtschow sandte dem chinesischen Parteivorsitzenden 
' Mao Tu-tung trotz der ideologischen Differenzen eine Neujahrsbotschafl, in der von neuen Erfol
gen die Rede ist, die beide Länder 1964 erzielen würden . [WE 02 .01.64, S.04; A: 38; POL; 
AG:XXX) 

36. ('s fällt nicht schwer, von der Erscheinung 'Tschous beeindruckt zu sein, von seinen feinen Ge
sichtszügen, den zierlichen Händen, der von der hochgeschlossenen chinesischen jacke etwas verbor
genen Feingliedrigkeit und doch männlichen Solidität der ganzen Erscheinung. hier steht ein chine
sischer IHandariJ) aus dem Bilderbuch, der seine 65 Jahre leicht trägt. aber 'Tschous Gesicht bleibt 
steinern, als er aufden ihn begrüßenden pakistanischen FiJwnzminister zutritt. [WE 21.02.64, S.03; 
A: 376; POL; V: Bode, Thilo) 

37. das ziemlich plötzlich erwachte Sicherheitsdenken ist eine Folge der chinesischen Atombomben
versuche, und es ist durch die chinesische " Kulturrevolution " beschleunigt worden. [WE 
12.05.69,5.02; A: 1001; POL; V : Vahlefeld, Hans W.) 

38. im lvIiirz hauen sich sowjetische und chinesische Soldaten am Ussuri blutige Gefechte gelie
ü:n , bei denen nach den letzten Angaben aus Moskau auf sowjetischer Seite 50 Mann gefallen sein 
sollen. [WE 12.05 .69, S.OI; A: 986; POL; V : Dw.) 

39. lVie aus diplomatischen Kreisen des Ostblocks in Moskau verlautet, wird die chinesi6che Volks-
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republik seit Anfang September von einem Dreier-Rat regiert, dem Ministerpriisidenr -Tschou En
lai, der stellvertretende Partei vorsitzende und Verteidigungsminister -Lin Piao und Politbüromitglied 
'Tschen Po-ta angehören. [WE 23 .09.69, S.OI; A: 1744; POL; V: Kern. (Korr.)] 

40 _ Peking will Zeit gewinnen, Moskau hat keine Zeit zu verlieren. denn das beherrsc/u:nde Element 
der Situation ist das Wachsen des chinesischen A tom wafTenarsenals. wenn es seinen embryonalen 
Zustand hinter sich hat - in spätestens zwei Jahren -, verändert sich die Lage an den Grenzen auto
matisch und auf die Dauer radikal zugunsten der Chinesen . [WE 09.10.69, S .02; A: 1822; POL; V: 
Cycon, Dieler] 

41. Peking hatte vom EindJ'ingen sowjetischer Soldaten auf chinesisches Gebiet im Schutz von Pan
zern gesprochen. Moskau protestierte gegen einen chinesischen bewaffueten Grenzübertritt im 
Schutze eiJler SchaDlerde. die SchaDlerde klingt wahrscheilJlicher als die Panzerdeckung, handelt es 
sich doch um ein Gebiet, das für so schwere FlJhneuge wellig geeignet erscheint. [WE 13 .06 .69, 
S.04; A: 1141; POL; V: E.U.F. (KoIT.)] 

42. war ~~·c gar in der Tasche eines jener chinesischen Delegierten, die nach dem ersten Weltkrieg 
zu den FriedeIlsl'erhandlungen nach Versailles reisten, um dort zu iJJrer Bestürzung z u erfahren, daß 
die VOll den Deutschen abgetretene Provinz Shantung, die praktisch mitten in China liegt, VOll den 
übrigen KOIlferenzteilnehmern in geheimen Verhandlungen denjapanern versprochen lVorden war? 
[WE 23.06.69, S.08; A: 1250; SaN] 

43. delln nach diesel] InformationeIl hat in den letzten IvIonaten eu] außel'Ordentlicher sowjetischer 
TruppenaufInarsch an den chinesischen Grenzen stattgefimden. [WE 09.10.69, S .02 ; A: 1822; 
POL; V: CYCOll, Dieter] 

44. als" Ilicht nachprüfbar", WeJUl auch übereinstimmend mit Mutmaßungen der letzten Monate be
zeichneten China-R ... pel'ten am Montag Berichte über einen Sdllaganfall des chinesischen Partei
vorsitzenden 'Mao Tsetung. [WE 23.09.69, S.Ol; A: 1744; POL; V: Kern . (Korr.)] 

45. aber seit der Vorsirzende -Mao am 9. September mit eigener Hand und in unverwechselbarer 
Handschrift den Namen " Spracheninstitut .. für ein großes Schild pinselte, wissen Studellten und 
Lehrer, daß es eil/e gute Sache ist, werul Ausliillder in China Chinesisch lernen - und wolll auch, 
daß Chinesen fi-emde Sprachen studieren . [WE 28.12.74, S.16; A: 2000; MIX; V: Ruge, Gerd) 

46. nach AIlsicht des Abgeordneten werden mit diesen Zahlen die Angaben der US-Regierung " Lü
gen gestraft", dalJ die Hilfe der USA nur ein Gegellgewicht zur sowjetischen und chinesischen Hil
JC fiir Nordviemam sei. [WE 04 .06.74, S.05; A: 898; POL; AG:XXX] 

47. aber alle deutschen Studenten würden gerne mehl' arbeiten, wenn sie dabei melu' Chinesen und 
mehr vom chinesischen Leben kennenlernten. [WE 28.12 .74, S.16; A: 2000; MIX; V: Ruge, 
Gerd] 

Zu Bed . 2 

48. Febr. y + Kurse + y, CeyloIl in Fiissern n. n ., Ceylon f + lose + f cif Jan. I Febr. y + Kurse 
+ y, Palmöl, Belgisch-Kongo cif Jan . I Febr. y + Kurse + y, Rapsöl, chines. raff. halb n. n., Erd

nüsse, Indien \ferladepreis cu.! n. n., &-dnulJöl, Indien Verladepreis cu.! Jan . I Febr. y + Kurse 
+ y. [WE 19 .01.54, S.05; A : 69; WIR] 

ci f I (Kürzel); ohne Artikel, ohne Flexion 

SVAR elF, cif. 

SPWF cif U 0061-W 

FREQ 244:0 

BED DEf Abkürzung für: cost, insurance and freight (Kosten, Versicherung und 
Fracht); international standardisierte Lieferungsklausel im Warenhandel (Inco
term), die besagt, daß 1) alle bis zum Bestimmungshafen entstehenden Verladeko-
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sten und Gebühren, 2) die Transportversicherung und 3) die Kosten für die See
fracht zu Lasten und auf Risiko des Verkäufers gehen und damit im notierten 
Preis der angebotenen Ware mit eingeschlossen sind. 

WAN ZSACH Gegenüber "Ioco" , "fas" und "fob" weitergehende, für den Käufer 
günstigere Lieferungsklausel. 

BIND SAGE Bank und Börse, Wirtschaft TE50 Tabellen der Warenterminbörse 

ETYM LEHN Aus dem Englischen 

TEXT Mit einer Ausnahme in einem Wirtschaftsbericht (WEM, einziger Beleg) 
ausschließlich in Börsenberichten. - Dem Wort voran stehen in der Regel Ware 
und Herkunftsland; ihm folgen häufig: Monatsangaben (WE54 und 59), Ortsna
men (WE54 und 59), Preisangaben (WE59)j sowie die Verbindungen europ. Hä
fen (WE59), nordeurop. Häfen (WEH), Großbr./ europ. Haupthäfen (WE74), 
europ. Kontinent (WE59), U.K./ Kontinent (WE59), UK-Kontinent (WE59). 

VERW Weltrohstoffmarkt, fob, 10 co 

Verwendungsbeispiele 

1. London: Kopra, StraitsINiederl.-Indien, Ausliefel"UngsgelV. cify + Termine + y, Philippinen loco 
cif y + Telwill + y, Ceylon, gute sOllnengetr. ci{ n. n ., Philippine11 fob Manila n . n.; Kokosnußöl, 
Strairs in Fässern n . 11., Straits lose y + Termin + y, Ceylon in Fässern n. 11.; Ceylon lose eif y + 
Termin + .1'; Palmöl, Belgisch-Kollgo y + Tennin + y; Rapsöl, chines. rafT. halb 11. n.; Erdnüsse, In· 
dien Verladepreis c u. {ll . n.; Erdnußöl, Indien Verladepreis c u. {n. n .. [WE 25.05.54, S.05; A: 
478; WIR] 

2 . ZiJUJ loco 587-112, ZiI1lJ eif europ. HäJ(:II, 1 Jo.fonM 788-118, Aluminium 180, Gußdsen 2011813, 
Silber loco 80-114, Gold 25018-112, Quecksilber 71·112· 72. [WE 08.12.59, S.09; A: 1451; WIR] 

3. London:. eifeurop. Kominent Nr. 1 Grade 90, Nr. 2 Grade 86, Nr. 3 Grade 83, Nr. 1 TolV 60 -
61, NI' . :2 Toll' 57·58. 'javanischer Sisal ja va Grade AX ci{ Antwe.rpen n.n .. [WE 20.08.59, S.12; 
A: 1010; WIR] 

4. LOlldon: 1\11i11 Firsts cif U. K . 1 Kominellt April - Mai 113, Lja Firsts ci{ U. K . 1 Kontinent April 
. Mai 91, ... . [WE 08.04.59, S.09; A: 396; WIR] 

5. sucht man eil1e Faustregel zur Elwittlung des Preisgeililles von deutschen Baumwo11artikeln zu 
\'ergleiehbaren aus HOllgkong, so wini man feststellen, daß ein Hongkong-DoJJar fob gleich eineJ' 
Markcifist. [WE 20.01.64, S.09; A: 115; WIR; V: Baurnann, Hans] 

6 . u + jute und Sisal + u. Londoll, 2. 4.: jute (eif nordeurop. Häfen) . PWC April l.l\tlai 155, 
PIND April / Mai 1-14. Tendenz: ruhig. [WE 04 .04 .74, S.16; A: 551; WIR] 



121-Co. 

Co. I (der oder die); ohne Artikel, ohne Flexion 

SVAR Co, Camp. 

SPWF Co. T 0009-W 

FREQ 530: 15 
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BEDI OEF Abkürzung für: (eng!.) Companion, (frz.) Compagnon = Teilhaber, 
Mitinhaber eines Geschäfts, eines Handelsunternehmens; Zusatz in der Firmen
bezeichnung, der auf eine Teilhaberschaft (vg!. -'Teilhaber) hinweist. GRA Plu
raloft Cie bzw. Cie. (für Compagnie) abgekürzt. 

BED2 OE F Abkürzung für: (eng!.) Company = Gesellschaft, Handelsgesell
schaft. 

WANl ", 2 ZBEZ Im englisch-amerikanischen Handelsrecht wird Co. i.S.v . Bcd . l 
wie im Deutschen mit & (in der Transkription unserer Texte als u. wiedergege
ben) dem Firmennamen angeschlossen, gefolgt oft von Inc.(orporated); i.S.v. 
Bed .2 wird es unmittelbar dem Namen nachgestellt, gefolgt oft von -+Ltd.l Limi
ted ('mit beschränkter Haftung') . 

WANI ZSACH Die Abkürzung Co. im Firmennamen zeigt an, daß außer dem ver
antwortlichen -'Inhaber der -'Firma noch eine weitere Person an der Firma fi
nanziell beteiligt ist (-'Beteiligung); Oie. zeigt eine Mehrzahl von Beteiligten an. 
- In der DDR gilt für den (stark geschrumpften) privaten Sektor der Wirtschaft 

grundsätzlich weiterhin das frühere Handelsrecht einschließlich der Möglichkeit 
eines privaten Teilhabers an einer Firma. Diese Rechtsform spielt in der Praxis 
jedoch heute keine Rolle mehr; ctwas häufiger waren zeitweise ("halbstaatliche") 
-+ Betriebe mit staatlicher Beteiligung in der Rechtsform der Kommanditgesell
schaft (-'KG). - Eine Mischform, in der eine -'GmbH Komplementär einer 
Kommanditgesellschaft und eine natürliche Person Kommanditist ist, ist die 
GmbH & Co . KG . (Nur in der BRD.) 

WAN2 ZSACH Im englischen Handelsrecht sind Unternehmen mit dieser Bezeich
nung annähernd vergleichbar mit der deutschen -. Aktiengesellschaft (AG). 

BINDl- 2 SAGE Wirtschaft 

ETYMI LEHN Aus dem Französischen 

ETYM2 LEHN Aus dem Englischen 

TEXT In Bed. 1 immer durch & (selten durch 11.1 lInd) mit vorangegangenem 
Firmennamen verbunden (z.B . Weinbrennerei Dujardin & Co.). Häufig folgt die 
Angabe der Unternehmensform und/oder des Standortes, z.B. P. Beiersdorf & 
Co. A. -G. Hamburg, N[oderna-Maschinen-GmbH & Co. KG. (in dieser Kombi
nation ab WE64 belegt). - In ND49 und 54 je lmal in traditionellen Namen 
volkseigener Betriebe; die beiden Belege ND59 betreffen einen Betrieb, der "in 
Vcrwaltung" genommen wurde (dies geschieht in der Regel dann, wenn der/die 
Eigentümer in den Westen gegangen sind) . - In ND64 ist Co. nur lmal als Na
mensbestandteil eines westdeutschen Unternehmens (Piper & Co. Verlag Mün
chen) , in ND69 und 74 nicht mehr belegt. - Die Schreibvariante Co (ohne 
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Punkt) kommt nur in Bed. 1 vor, dabei Imal in übertragener Verwendung i.S.v. 
'und Genossen', hier bezogen auf eine Fußballmannschaft (kein Mittel gegen 
Cruyff und Co, WEH). - Bed . 2 kommt ausschließlich in WE vor (27 Belege), 
und zwar immer als Namensbestandteil von ausländischen Unternehmen (z.B. 
Anglo Iranian Gil Co.), gelegentlich Ltd.l Limited nachgestellt. Mit einer Aus
nahme immer ohne & mit dem Firmennamen verbunden. - In WE64 Imal die 
Abkürzung Cy (für Company) belegt. 

VERW Firma, KG, GmbH, Ltd., Limited, Teilhaber, Inhaber, Beteiligung, Akti
engesellschaft 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 1 

1. mit Hilfe .. . der leitenden Miiwler um ·Reuter, wurde iJun, dem trüheren kleinen Angestellten 
im 'Berliner Bankhause DcJbrück, SchickleI' u. Co. , die größte Wechselstube zugeschanzt. [ND 
25 . 11.49, S.06; A: 1053; LOKj 

2 . Kermnacher, Kernmacheriwlen sowie Sc1undzer stellen sofort ein Gebr. "Krüger u. Co. VEB 
(Z) Armaturenfabrik Berlin-Köpenick, 'Mahlsdorfer Straße 107. [ND 19.06.49, S.05; A: 540; ANZj 

3. 6. der Rat der 'Roten Ecke mit seinem Vorsitzenden W. ·Schmidt des VEB Schumarm wld Co., 
Leipzig (GeJdprämie von 2000 DM). [ND 21.02.54, S.04; A: 707; FEU; V: S.G.] 

4. "HeinzeJmännchen "heißt dieser Waschapparat oder besser gesagt: soll er heißen, wenn il1Jl die 
Kollegen des Betriebes Getliebe- und l\tfaschillenbau Preuße u. Co. in VelwaltUlJg, Leipzig 0 5, se
rielllnäßig produzieren dürfen. [ND 08.07.59, S.02; A: 383; LES] 

5. die Weinbrellnerei 'Dujardin u. Co ., Uerdingen (Rlu:in), hat jetzt nach fast I'ollständiger Zerstö
rung durch Kriegseinwu*ungen ihre Berriebsanlagen wiederauiJrebaut, vergrößert und modernisiert; 
sie gehört somit wieder zu den größten und leistungsfähigsten Weinbrennereien Deutschlands. l WE 
27 .01.54, S.04; A: 89; WIR; V: Dw] 

6. u + P. *Beiersdorfu. Co . A.-G. Hamburg + u. die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hier
durch zu der am Donnerstag, dem 30. Juli 1959, 12 Uhr, . . . stattfindenden Hauptversammlung ein
geladen. [WE 01.07.59, S.12; A: 764; ANZj 

7 . "ein sehr gutes Jahr" war 1968 tUr das Bankhaus 'Hardy u. Co . GmbH, Frankfurt a.N!. und 
Berlin, nach den Wort eil 1'011 Ludwig 'Sc1Uleider, einem der geschiiftstUhrenden Gesellschafter. [WE 
17 .07 .69, S.10; A: 1351; WIR; V: G.S . (Korr.)] 

8. *DiJJol1, *Read u. Co. Inc. the First Boston COlporation 'Goldman, · Sachs u. Co. ·Morgan u. 
Cie International S. A. ' Drezel 'Halyiman ·Ripley Incorporated 'Kidder, ' Peabody u . Co. Incorpo
ratcd .. . *Dodge u. Co. IJlCOlpol'ated · Dominick u. "Dominick, Incolporated "Model, "Roland u. 
Co., Illc. Suez Amen'can Corporation Swiss An)(~rican CorporatiolJ. [WE 30 .01.69, S.07; A: 409; 
ANZ] 

9. Alsfeld: °Keil Hoch- tI . Tiefbau GmbH u. Co. KG. Mücke / Ober-OJunen; ... I-Glas GmbH u. 
Co. KG Isolierglasfahrikation; ... . [WE 27.03.74, S.14; A: 512; WIR] 

Zu Bed. 2 

10. die 'IlIterllationaJe Finanz Corporation (ICF), Pllris, eine Schwesrergesellschlllt der 'Internationa
len Bank tUr Wiederaufbau und Entwicklung, Pal'is, wird sich gemeiJlsam mit zwei japanischen Ge
sellschaften, der Fuji-Spalllung Co. 'Lcd. und der Marubeni-lida Co. 'Lcd., an der FinanzierwJg 
des Enveitel'ungs-l\t1odel'nisierungspmgl'amms der Cotton Company of Etluopia S. C. beteiligen. 
[WE 14 .10 .64, S.Il; A: 1240; WIR; AG:XXX] 

11. 'Hessische Landesbank - Girozelltr"le -. ·HiJJ Samue1 u. Co. Limited. ·Hornblower u. J'Veeks
Hemplull, Noyes. [WE 28.11.69, S.23; A: 2123; ANZ] 
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Co U p e I das; -s, -s 

S,VAR Cp.) Coup. 

SPWF Coupe U 0159-W 

FRE'Q 93:0 

255 

BE.D DEr Geschlossener, zwelturtger, sportlicher Personenkraftwagen (häufig 
Zweisitzer mit zwei zusätzlichen Notsitzen), gewöhnlich mit schräg abfallender 
Heckscheibe. 

WAN ZBEZ Ebenfalls spezifisch für den Kfz.-Teil westlicher Zeitungen sind Ca
brio(let) (WE/ND 29:0), Lim.l Limousine (23:2), Roadster (11 :0), Hardtop 
(13:0). Z5ACH Die Bauart Caupe ist abgegrenzt gegenüber Limousine (geschlos
sener Vier- bis Fünfsitzer) und Cabrio(let) (offener Zwei- (bis Vier)Sitzer mit Falt
verdeck). Zwischenformen sind Hardtop (Coupe oder Limousine mit ganz ab
nehmbarem festem Verdeck) und Roadster (ähnlich wie Cabriolet, mit Hardtop 
oder faltbarem oder abknöpfbarem Verdeck). - In der DDR und den übrigen 
soz. Ländern werden Pkws der Bauart C . nicht hergestellt. 

fUND TE50 Kfz.-Anzeigen 

ETYM HIST Neologismus vor 1945 LEHN Aus französisch coupe 
ten (von couper = schneiden) 

abgeschnit-

lEX]' Sämtliche Belege entstammen den Texten von Kfz.-Anzeigen in WE. In 
der Nachbarschaft von C. stehen meist Angaben über "-Extras" wie -Schiebe
dach, -Radio oder Angaben zum Kilometerstand etc. - [In unseren gespeicherten 
Texten erscheint Gaupe außerdem 3mal in codierungsbedingt gleicher Schreibweise (näm
lich ohne e-accent), jedoch in anderer Bedeutung (und Aussprache) i.S .v. 'Cup, Pokal' 
(= Siegestrophäe). Diese Belege werden nicht mitberücksichtigt. ] 

BUCH In der belegten Bedeutung auch in den Wörterbüchern der DDR angege
ben. 

VERW Extras, Schiebedach, Radio 

Verwendungsbeispiele 

1 .... 56 Gaupe, grau, Radio, 76000 Jan. 56 Roadster, graphit, Mot. 40000. [WE 16.12.59, 3.04; 
A: 1496; ANZl 

2 . Renault-Floride, Vierzylindennotol', 34 PS, Höchstgeschwindigkeit ca. 135 Jan/st, als Goupe 
oder Cabriolet (Hardtop), fIallzösische Eleganz. [WE 23.09.59, S.06; A: 1150; TEe; V: Le. 
(Eig.Ber·)l 
3. !vlercedes Benz 190 SL Bj. 63, Gaupe mir Roadsrerverdeck, LacJderung signaJrot / schwarz, Le· 
derpolster, natur, mit Radio, nur 12500 km, ullfaJ1fIei, in erstklassigem Zustand, im Kundenauftrag 
zu verkaufen. [WE 11.04.64, S.18; A: 588; ANZl 

4. Chevrojet COl'vette Sponcoupe m . abnehmbar. Dachteil, Radio, Autom., elektro Fensterheber, 7-
ltr.-V 8, DM 37740,-. .. . Buick Riviera Gaupe, 7-Jtr.-V 8, DM 34798,50. [WE 10.05.69, S.19; A: 
908; SPül 
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5. Hamburg 20, Lehnhartzstraße 2 Telefon (0411) 473959 (Hdl.). Fen'ari 330 GT Goupe Bj. 66, 
ul1[al1iTei, 40500 km, erstkl. Zustand, pr6sgüllStig. Finanzie111ng möglich. [WE 15 .02.69, S.07; A: 
445; ANZj 

6. bildschöner, sehr gepllegter Mercedes 220 SE Goupe weiß, blaue Lederp., Radio, Schiebed., 
Halteg., di\". Extras, Liebhaberlahrzeug, 8000 DM. [WE 01.06 .74 , S.30; A: 853; ANZj 

D - M a r k I die; -, kein Plural 

SVAR DM 

SPWF D-Mark T 0052-W 

FREQ 7077:694 

BED DEF Kurzbezeichnung für: Deutsche Mark; die Währung der ERD seit 
1948 bis heute und der DDR von 1948 bis 1964, und zwar· a) für die Währung 
selbst, • b) für Wert- und Preisangaben in dieser Währung. 5 YN DM 

WAN ZBEZ Die Bezeichnung für die Währung der SBZ bzw. DDR lautete von 
1948 (Währungsreform) bis Juni 1964- Deutsche Mark der Deutschen Notenbank 
, wobei der Zusatz nur sehr selten verwendet wurde; die Abkürzungen waren, 
gleichlautend mit denen der BRD, D-Mark, DM. 

ETYM HIST Neologismus seit 1948; ersetzt: Reichsmark; in der DDR veraltet 
seit 1964; ersetzt durch: Mark der Deutschen Notenbank (Abk. MDN), Mark 
der DDR (Abk. M) 

TEXT Die Verwendung in Wert- und Preisangaben überwiegt in WE und ND 
bei weitem (Bed.variante la). - Bed variante 1 b ist in WE insgesamt 40mal be
legt, davon allein 26mal in WE69; in ND nur 5mal, davon 4mal in ND49, meist 
mit Bezug auf die D-Mark West oder in Gegenüberstellungen ( D-Mark West -
D -Mark Ost). Auch die übrigen Belege (zu la) in ND beziehen sich fast aus
schließlich auf Löhne, Kosten und Preise in der BRD, und zwar fast ausnahms
los im Rahmen von Berichten über Preis-, Miet- und Kostenerhöhungen in der 
BRD oder über staatliche Ausgaben für Rüstung bzw. Kürzungen im Sozialbe
reich . - In ND59 entfallen 25 Belege auf eine umfangreiche Liste von Preiserhö
hungen bei Fleisch- und Wurstwaren inWestberiin. - Das ND verwendet, von 
einigen Ausnahmen abgesehen, die Bezeichnung D-Mark meist für die West
Währung , während die eigene, auch in der Zeit der Bezeichnungsgleichheit, über
wiegend mit Mark oder DM bezeichnet wird; im Jahrgang 1964 auch mit MDN 
(ND64 13mal), später nur mit Mark oder M. 

VERW Mark, (DM), RM, Westmark, Kaufpreis, Million 

Verwendungsbeispiele 

1. andererseits macht die nüchtern denkende IYirtschaR die Wähmngspolitik des 'H'estberliner lVJagi
strats nicht immer mit, ignoriert die These von der B-lVJark als Al1einwährung und nimmt, der Reali
tät RecJmung tragend, nicht nur die D -Mark der 'Deutschen Notenbank. zum Wechselstuben-Tages· 
kurs in Zahlung, sondem zeiclUlet zum Teil sogar ihre Artikel in Ostmark aus. [ND 13.04.49, S.05 ; 
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A: 321; WIR; AG:ADN] 

2. ein anderer Aussteller offeriert handgewebte Erzeugnisse in gemischter Währung je zur H iilfte in 
D-Mark Ost und D -Mark West . [ND 13 .04.49, S.05; A: 321; WIR; AG :ADN] 

3 . wäJu'end der Haushaltsplan rur den demokratüchen Sektor Berlins einen Übaschuß vOn 27 Mill. 
DAf aufiveist, fehlen im westberliner Haushalt 941 MiJJ. D -Mark, um die der Schreiba-Senat jetzt 
in BOlln bettelt. [ND 18.03.54, S.OI; A: 133; POL; AG :XXX] 

4. der Abgeordnete Hubertus Prinz zu ' Löwenstein (FDP), dessen Abgeordnetenmandat von der 
Großindustrie rur 250000 D-Mark bei der FDP gekauft worden war (" 'Freie Wahlen "), erkJiine 
angesichts der vielen Beweise der Refa$chisierung Westdeutschlands kech aber offen, daß, wer die 
Nazis angreift:, die westliche Demokratie angreife. [ND 18 .09.54, S.02; A: 430; MIX; AG:XXX] 

5. Polnische kg um 1,60 D-Mark SchillJ«~llWurst kg um 1,- D-Mark Bockwurst kg um 0,70 D-Mark 
GutsDeischwurst kg um 1,60 D-M;u* .... [ND 13 .06 .59, S .06; A: 315; MIX; V: Wach, Curt] 

6. u + 182200 Kumpel mußten feiem + u. u + 3,8 lVIilI. D-Mark Lo1wausfhlJ in einer Woche I. 
[ND 03 .02. 59, S.02; A: 60; POL; AG:XXX] 

7. rur LattenFerschläge und winzige Dachkammern würden Mieten von 80 bis 90 D-Mark verlangt 
und auch bezahlt. denn die WolwungSJJot in Frankfurt wachse von ja11I zu jallI. [ND 03.02 .59, 
S.02; A: 60; POL; AG:XXX] 

8 . 1954 wurde ein Quadratmeter WohnungsOäche rur 1,40 D-Mark velmietet, 1963 kostete der 
Quadratmeter im Durchschnitt 3,70 D-Mark. [ND 23 .05 .64, S.02 ; A: 216; POL; V : Hako] 

9 . nUIwlehr ist von einem jUIJgen deutschen Ingelüeur ein neuartiges WassertropJen-Mikroskop kon
struiert worden, das demnächst rur wenige D -Mark zu haben sein wird und das sich I'or allem fi:ir 
Schul- und LellIzwecke gut eignen würde. [WE 17.08.49, S.06 ; A: 642; TEC; V: K .M .] 

10. nach dem Geschiilisbericht habelJ die Opelwerke 1953 einen Reingewinn von 22,68 Mill. D 
Mark erzielt. der sich gegenüber dem Vorjahr (22,18 Mill. DM) nur geriJlgnigig erhöhte. [WE 
30 .07 .54, $.06; A: 657; WIR; V: R.M. (Korr.)] 

11 . großes Vertrauen in die Stabilitiit der D-Mark herJ'Scht bei der Bevölkerung der Bundesrepu
blik. das 'Frankfurter Meinungsforschungsinstitut VIDO hat bei einer Umkage festgestellt, daB 57 
Prozent der Bekagten von der Stabilität der D-Mal* überzeugt sind. [WE 28.08.59, S .OI ; A: 1024 ; 
POL; V: SIr. (Korr.l] 

12. - mehr als z wanzig A,fiJliarden D-Mark in A1ünzen und Banknoten dienen gegenwärtig dem 
Zahlungsvel*ehr in der Bundesrepublik. [WE 08 .12.59, S.07; A: 1430; WIR; V : R .H.] 

13_ ... es gibt viele, die in den zwanzig MilJiarden ein Symptom dafiir sehen, daß der Wert der D
Mark ablümmt. sie lassen sich von dem Satz verwirren , daß eine wachsende Geldmenge höhere Prei
se nach sich ziehe, lI'eWJ lücht gleiclJzeitig fi:ir das viele Geld mehr gekauft werden kann . [WE 
08.12 .59 , S.07; A: 1430; WIR; V: R.H .] 

14. das 'Deutsche 'Rote Kreuz hat da Regierung I'on Uruguay fi:ir 10000 D-Mark MedikamelHe 
rur die Bekämpfung da durch Hochwasser bervorgerufenen Seuchellgefa1lJ' z ur Verrugung gestellt. 
[WE 24 .04 .59 , S .14 ; A: 463; MIX] 

15. schon wenige A·Iollate nach der Hochzeit l'erSclJW,1nd er heimlich unter lVlitnahme von 900 D
Mark, die der neueIl Schwiegermutter gehöJ1en. [WE 10.03 .64 , S .07; A: 468; LOK; V: Ro] 

16. 13a·Wette: 1. Rang 4000, - DM, 2. 130,- D-Mark, 3. 12, - DM, 4. 2, 10 DM; .. . (ohlle Ge
wällJ ). [WE 14.07.64 , S.06; A: 918; SPO] 

17. er steht im Verdacht, zum Schaden da Thyssellbank die Scheckmanipulatiollen einiger Ange
klagten unterstützt ulld VOll diesen dafi:ir meflrere 100000 D-Mark " scbwarze Provisionen " in bar 
ka ssiert zu haben. ['NE 11.12 .64 , S.07; A: 1452 ; LOK; V : Ra] 

18 . .. . im jalu' 1968 betl'uge/1 die Aufivendullgen fi:ir das Kindergeld illsgesamt 2,6 lVIilliardell D
Mark. [WE 13 .06 .69, S.06; A: 1179; POL; AG:UPI] 

19. an humall-plwrmazeulischen SpezialilMcll lVurdt'n über 9,8 Mrd. Dlvluwgesetzr. bei den Aus
fullJ'{'ll entfielen aufArzneispezialitäten J1Ind 800 MiJ/. D-Mark . ... [WE 25.02.69, S .I1; A: 586; 
WIR; V: E.K. (Korr.)] 

20. ill 1'0JJer Übereinstimmung mit der Bundesbank vertra t "Schi./ler in dieser Situation im Kabinett 
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die lvfeinullg, die 'rVährungsp,lrität der 'Deutschen Mark müsse" olwe weiteres Zaudern " verbessert 
werden. jedes Zuwarten schwäche nur die Kaufkraft der D-Mark. [WE 10.05.69, S.Ol; A: 940; 
POL; V: -VEs . (KalT.)) 

21. nach wie vor bietet VW in der Käfer-Klasse und mit dem " Typ 3 ", das sind die 1600-Modell
Varianten, preisgüllStige Wagen an. der KäJel' 1300 kostet 5197 D-Mark, mit Automatik 464 DM 
mehr. [WE 25.02.69, S.09; A: 558; TEe; V: Pohle, F. Gert) 

22. nachbörslich setzte eine Befestigung der D-Mark ein, die man in Marktkreisen aufdie anllalten
den Dikussionell über die Möglichkeit einer Diskontsatzerhöhung in der Bundesrepublik zurockfii/u·(. 
[WE 16 .04.69, S.18; A: 834; WIR] 

23. vergleichsweise hat Frankreich ZolleiJwalJmeJl von 1,66 Mrd. D-Mark gehabt und Eiflllahmen 
aus AbschöpJimgen von 188 Mill. DM. [WE 17 .07.69, S.09; A: 1335; WIR; V: Hi. (KalT.)) 

2 4 . der Wechselkurs, der offizielle Preis der D-Mark ausgedrückt in anderen Währungen, braucht 
dabei nielli angetaster zu werden. [WE 01 .10.69, S.02; A: 1789; POL; V: Herlt, Rudalf) 

25 .... der Devisenausländer muß SChOll jetzt beim Kauf von D-Mark höhere Preise zahlen. [WE 
01.10.69, S.02; A: 1789; POL; V : Herlt, Rudolf) 

26. vor dem Kabinettsbeschluß vom Montag dieser Woche hatte die Bundesbank die Pflicht, dafiil' 
zu sorgen. daB sich der lvfal'ktkurs der D-Mark nicht weit vom amtlichen Wechselkurs entJemt, 
n,i'mlich höchstens um 0,75 ProzeJJt nach oben oder unten . [WE 01.10.69, S.02; A: 1789; POL; V: 
Herlt, Ruda1t1 

27. Vier D-Mark sind immer noch ein Dollar, dal'an hat sich seit den 4. MäJ'Z 1961, dem Tag der 
letzteJl AuJivertung, bis heute nichts geändert. [WE 01.10 .69, S.02; A: 1789; POL; V: Herlt , 
Rudalf) 

28. die Sendt MOlltreal, Kanada, beabsichtigt, ... eine siebellprozemige Dlvf-AJlleihe in Höhe von 
100 Mill. D-Mark mit Jahrescoupons aufzulegen. [WE 13.03 .69, S.11; A: 621 ; WIR; V : G .S. 
(KalT.)] 

29. Ostmarkkurs am 19. August Ue 100 Mark Ost) - Berlin:. AJlkauf 24,50, Verkauf 27,80 D
Mark West; Frankfi.m:. Ankauf24, Verkauf28 Dlvf West. [WE 20.08 .69, S.14; A: 1523; WIR) 

30. Zürich - BankJloten im Fl'eiveJ*ehr am 30. April: 'New York 4,31, London 10,32, D-Mark 
108,45, Amsterdam 118,80, Wien 16,69, lvIadrid 6,18, Kairo 5,40, KopeJllJagen 57,40, .. . . [WE 
02.05.69,8.18; A: 880; WIR] 

31. Jlach einem amtlichen A1ittelkurs mn 2, 6900 DM am Dienstag betrug der Wert am Mittwoch 
JJur Jloch 2,6822 DlvJ. innerhalb einer Woche hat der Dollar in der Bundesrepublik mehr als 5,5 
PJe(lJJig gegenüber der D-Mark eiJlgebüBt. [WE 21.02.74, S.09; A: 310; WIR; AG:VWD] 

32. dazu reizt nicht nur die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie und die Stabilität der D
Mark im Verhältnis zu anderen Währungen an, sondel'n auch die Freizügigkeit fiir die Anlage aus
liilldiscllen Kapit<1ls in Westdeutsc1l1alld. lWE 20.12.74, S.04; A: 1956; MEI; V: Pentzlin, Hei11Z) 

Dar 1 ehe n I das; -s, -

SVAR Darlehn 

SPWF Darlehen T 0371-W 

FREQ 93:3 

BED DEF Bestimmtes Kapital (meist in Form von Geld), das jemandem (meist ge
gen ~Zinsen) für eine bestimmte Zeit mit der Verpflichtung der ~Rückzahlung 
(Tilgung) zum vereinbarten Zeitpunkt (und meist in vereinbarten Teilbeträgen) 
überlassen wird . S YN Anleihe, Kredit, Leihsumme 
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WAN ZBEZ D. wird in der Regel nicht für solche Kredite gebraucht, für die an 
der -'Börse festverzinsliche -'Wertpapiere ausgegeben werden; dafür -Anleihe. 
ZSACH Aufgenommene Darlehen sind in den jährlich veröffentlichten -'Bilanzen 
von -'Aktiengesellschaften unter -'Passiva auszuweisen; sie gehören zu den 
«-'Verbindlichkeiten". - In der DDR gibt es Darlehen (Kredite) sowohl in der 
Wirtschaft wie auch für Privatleute, jedoch wird dafür nicht geworben; in den Er
folgsberichten übel' DDR-Betriebe werden sie nicht erwähnt. [Gelegentlich finden 
sich in DDR-Zeitungen Anzeigen, in denen Privatleute ein D. von Privatleuten suchen 
(nicht im Korpus belegt).] 

BIND SAGE Wirtschaft, Bank und Börse 1ESO Unternehmensberichte, Bilanz
veröffentlichungen, Finanzanzeigen 

TEXT D. (überwiegend Plural) vorwiegend im Wirtschaftsteil, häufig in der Ver
bindung aufgenommene langfristige D. < DM-Angabe> in Bilanzen und Finanz
anzeigen belegt. Außerdem kommt D. auch mehrfach in Kapitalienanzeigen der 
WE vor. Häufig auch: D. in Höhe von ... <DM-Angabe>. In ND insgesamt 
nur 3mal (ND49 2mal, ND54 Imal) belegt. - Die Schreibvariante Darlehn in 
WE 6mal, in ND nicht belegt. - Weitere Attribute in WE: deutsche, gegebene, 
gewährte, laufende, kommunalverbiirgte, privat gewährte, rückzahlbare, steuer
begünstigte, vorgesehene, zinsgünstige(re), zu tilgende, 5,5prozentige. Reihun
gen: D., Garantien und Versicherungen; D. oder Zuschüsse; D. oder Zinszu
schüsse; Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonst. Darlehen. 

VERW (Kredit), Anleihe, Zins, Rückzahlung, Finanzierung, Hypothek, Passiva, 
Verbindlichkeit, Börse, Wertpapier 

Verwendungsbeispiele 

1. der pl'i Fale und genossenschaftliche Wolmungsbau hatte bis zum Frühjahr dieses Jahres Jiir drin
gende Instandsetzungs,1l'beiten Darlehen aus Sondermitteln des Stadtkämmerers vom Magistrat von 
Groß-Berlill erhalten . [ND 31.07 .49, S.06; A: 680; LOK] 

2. der Staat hat den Kollektil"bauem großzügige UJJCerstützung in Fonn von Darlehen und durch 
Lieferullg 1'011 Baumaterialien geleistet. [ND 25.08 .49, S.03; A: 769; FEU) 

3 . ulld I'iele Bauern kOJlJlIen die zlVeite Bestellung der ausgelVinterten Felder llUr durchfuhren, in
dem sie Saatgut und sOI1stige Arbeitsmittel auf Kredit kauften, Darlehen zu den in Westdeutsch
land iibJic11en Wucherzinsen auliJahmen, illJ'en schon vorhandenen und kaum noch tragbaren Schul
den also nel1e Schulden b,inzuJiigten. [ND 02.06.54, S.02; A: 251; WIR; V: Kegel, Gerhal'd) 

4. aufgenommene lal-lgfi'istige Darlehen a) gegen Grundpl1ndrecllle y + DM-Angabe + y b) sonsti
ge )' + DlVI-Angabe + y. durchlaufende Kredite (nur TreulJandgeschiifte) y + DM-Angabe + y ... . 
[WE 13.04.5 '1, S.07; A: 354; WIR] 

5. die Verwaltung bedauert, daß die Zins verbilligung Jiir Darlehen an die Landwirtschaft elltgegell 
ilu'em lt:bhrtllell Bemühen im allgemeinen auf die Darlehen besc1lJ'ällkt ist, die erst nach dem 31. 3. 
1954 bewilligr 1I'0rden sind. [WE 29 .1 2.54, S.04; A: 1182; WIR; V: KI. (Kon'.)] 

6. Darlehen von 10 - 15000,' DM gegen gute Zinsen und vielfache Sicherheiten VOll alteingesesse
ner 'Hamburger Firma zum Weiterausbau sofort gesucht. [WE 11.12 .54, S.13; A: 1137; FEU] 

7. die aufgenommenen langJj'istigen Darlehen sind, andas als bei den anderen Gl'o/Jbanken, weiter
gewachsen. aba auch die langlTistigen AusJeihungell sind gewachsen, wld zwar stäl*er als die lang
Jj'istl:lfen Darlehen. [WE 16.04.59, S.08; A: 402; WIR; V: R.H. (Red.)] 

8. außerdem kann die BundesallStalt den BallUllterI1ehmel'l1 Darlehen oder ZillSzuschüsse fiiJ- die 
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BeschaffuJlg \'On Maschinen und Einrichtungen sowie Arbeitskleidung zahlen. [WE 23.06.59, S.07 ; 
A: 725; WIR; V : -VEs] 

9 . wie mitgeteilt wurde, hat ihr Vorstand entsprechende Grundsätze rur die Vergabe von Darlehen 
ill Höhe VOll illSgesamt 50 Mill. DM erlassen. ausJiindische Arbeitnehmer können je Wo/mung Dar
lehen bis z u 7500 DM erhalten. [WE 02.06 .6'l, S.09; A: 786; WIR; AG:AP] 

10. in der Bilanz werden die langfristigen Ausleihungen mit 1,60 (1,35) Mrd. DM ausgewiesen, von 
dellcn 1,11 lvlrd. Dlvl (977 Mill . DM) auf Hypotheken und 493 (372) aufKommunaldarlehen und 
kommlllla1verbürgte Darlehen ent1allen. [WE 26.03.64, S. l1 ; A: 525; WIR; V : (Korr.)] 

J 1 . so legen wirtschaftspolitische Beobachter iJl BOlm den Beschluß aus, im Bundeshaushalt 1964 kei
ne Darlehen rur diesen WirtschaRszweig zu gewähren. [WE 26 .03 .64, S.12; A: 540; WIR] 

12. u + Zone will !ndonesien Darlehen gewähren + u. q + Djakarta, 5. Oktober (UP!) + q. [WE 
06 .10.64, S.09; A: 1195; WIR; AG:UPI] 

13. die Darlehen haben zwar unrerschiedliche Namen, z .B . 'Persönlicher Klein-Kredit (PKK), 
'Persönliches Anschaflilllgs-Dariehen (PAD), 'Persönliches Hypotheken-Dal-Jehen (PHD), sie unter
scheiden sich auch in der Höhe und Laufzeit, aber in den gI1Jlldsätzlichen Merkmalen älmeln sie 
sich alle . [WE 17.02 .69 , S.09 ; A : 530; WIR] 

14. Frage:. gibt es diese Art von Darlehen nur rur die Autolinanzierung? [WE 17.02 .69, S.09 ; A : 
530; WIR] 

15. gehandelr werden Papiere, die z lViinzigjährige Hyporhekendarlehen verbriefen. die Darlehen 
werden auf diese Weise mobilisiert und eignen sich zur kurzliistigen Anlage. [WE 17.02.69, S.08; 
A: 516; WIR; V: J.Sch. (KOlT.)] 

16. an der Ecke jedoch wartete der reiche Onkel a us dem Morgenland auf den erfolglosen Bittsteller. 
der Schah von Persien bot dem Konzcm ein Darlehen an. [WE 26.08 .74 , S.04; A: 1444; MEI; V: 
Boeddeker, Guenter] 

17. da der soziale Wohnungsbau des sogenawlten ersten Förderongsweges, auf dem langfristig zins
güJ1Srige Darlehen gewährt weIden, schrumpfte, griff der Staat z u degressiven Beihilfen, das heißt, 
die sraatliche Mierverbilligung verringert sich im Laufe der Jahre, und die Miete erhöht sich. [WE 
13 .02 .74, S.09; A: 267; WIR; V: Gillies, Pet er] 

DDR I die; -, ohne Plural 

SVAR (In den Springer-Zeitungen der BRD ab 1969:) "DDR " 

SPWF DDR T 0010-0 (alter Rang) I DDR- T 0076-0 

FREQ 279:2712 

BED DEF Abkürzung für : Deutsche Demokratische Republik; • a) offizieller Na
me für den 1949 gegründeten Staat, der das Gebiet der ehemaligen Sowjetischen 
Besatzungszone in Deutschland umfaßt; • b) auch generalisierend für die Füh
rung (Parteiführung, Regierung) der DDR. 

WAN ZBEZ Neben DDR und der Vollform werden bzw . wurden auch verwendet: 
in WE: Ostzone Og.49); Sowjetzone (häufig bisJg.64); sowjetische Besatzungszo
ne, russische/ sowjetische! sowjetisch besetzte -+ Zone (bis J g. 64); der ostdeutsche 
Staat, SED-Staat, Mitteldeutschland, (selten) Ostdeutschland u.a. ( SBZ ist in 
WE nicht belegt); sofern die Regierung der DDR gemeint ist , ferner: Zonenbe
hörden, Zonenregime, Pankow, Ostberlin; in ND: Ostzone, sowjetische Zone, 
(unsere) Zone, SBZ (3mal), Ostdeutschland (alle nur oder vornehmlich in 
ND49); sehr häufig auch unsere Republik, unser sozialistischer Staat u.a . . 
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Die extreme Häufigkeit von DDR im öffentl. Sprachgebrauch der DDR ist auch 
darauf zurückzuführen, daß staatsidentifizierende Adjektive nicht zur Verfügung 
stehen (ostdeutsch wurde schon in den 50er Jahren aus dem Verkehr gezogen), 
- anders als in der BRD, wo als solches Adjektiv vor allem deutsch verwendet 
wurde und wird, daneben (seltener) bundesdeutsch und - bis in die 60er Jahre 
- auch westdeutsch . Im öffent!. Sprachgebrauch der DDR wird daher der Ge
brauch von Genitiv- und Präpositionalattributen wie der DDR, in der DDR bzw. 
Bindestrich-Komposita mit DDR- viel häufiger erforderlich als in der BRD. 

ETYM HIST Neologismus seit 1949; ersetzt Sowjetische Besatzungszone (Deutsch
lands), sowjetisch besetzte Zone, SBZ. 

TEXT In WE - wie in allen Presseerzeugnissen des Springer-Konzerns - wird 
DDR seit 1953 häufig, seit 1969 ausschließlich in Anführungszeichen ("DDR") 
gesetzt (am 2. August 1989 wurde dieser Brauch wieder abgeschafft). Ausnahme 
bleibt dabei nur das Vorkommen der Abkürzung in wörtlicher Rede und in Pro
grammtiteln von Funk- und Fernsehsendungen. Ab jg.69 ist eine sehr deutliche 
Frequenzzunahme festzustellen, zu Lasten von Bezeichnungen mit -zone/ (So
wjet)Zone- und Mitteldeutschland . - In ND ist die große Anzahl von immer 
wiederkehrenden Verbindungen mit DDR auffallend:. DDR ist dabei häufig Be
standteil von Namen und Bezeichnungen staatlicher Amter, Funktionen und In
stitutionen, von Kultur- und Sportveranstaltungen bzw . -einrichtungen, von poli
tischen Bewegungen ( FDJ-Initiative DDR 25 , ND74) u.ä .. Die im folgenden ge
nannten Verbindungen sind durchgängig ab Jg.54 oder in einzelnen Jahrgängen 
besonders häufig belegt, stellen jedoch nur eine Auswahl dar: ... Botschafter der 
< Ländername > , Sport, Meisterschaften, ... Bewegung in der DDR; in der 
DDR weilen; die ... Delegation in der DDR/ der DDR; die Bevölkerung/ Bür
ger! Arbeiterklasse! Werktätigen der DDR; das Volk der DDR (nur Jg.74); der 
Ministerrat/ Staatsrat, die Regierung der DDR; der ... Jahrestag der DDR; die 
Hauptstadt der DDR; die (völkerrechtliche) Anerkennung der DDR (besonders 
Jg.69); die Festigung/ Entwicklung/ Stärkung der DDR, Beziehungen/ Zusam
menarbeit zwischen der DDR und ... Sendernamen: Radio DDR (ab Jg .59), 
Stimme der DDR Og.74). - Nur wenige Adjektiv-Attribute; mehrfach belegt 
nur (unsere) sozialistische DDR. 

VERW Republik, Arbeiter-und-Bauern-Staat, Sowjetzone, Zone, Ostberlin, Aner
kennung, Radio, Ostberliner, deutsch, westdeutsch, sozialistisch 

Verwendungsbeispiele 

1 . ullfer den 33 übergebenen Betrieben befinden sich auch die Leuna- Werke " Walter • Ulbricht ", 
der gräßte Produktiombetrieb der DDR. [ND 01 .01.54,8.01; A: 0002; POL; AG:ADN) 

2. der urspriingJichf:' VOl'schlag hätte die Sportler der DDR - da ihr 'Nationales 'Olympisches Komi· 
tee nicht anerkanl1t ist - VOIl diesen Studentenspiden ausgeschlossen. [ND 11.12.54, 8 .06 ; A: 0583; 
LOK) 

3. so wird in der adena uerhärigen Presse . nachdem die Lügenkampagne übel' angebliche .. Unru
hell in der DDR .. gerade zusammengebrochelJ ist - die ebenso unwahre Behauptung kolportiert, 
'Molotoll's Plan zur Gewährleistung der Sicherheit Europas basieI'e auf der Spaltung Deutschlands, 
" .. [ND 12.02 .54, S.02; A : 0075; POL; AG :ADN) 

4. der PräsideJJt der 'Deutschen 'Demokratischen Republik, Wilhelm ' pjeck, verlieh am lVlolltagvor
mittag .. . dem Veteran der deutschen Arbeiterbewegung, Träger des Karl-Marx-Ordens, Prof Dr. 
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HermarUl -Duncker, ... auf Vorschlag des Jl.1iflisterrates der DDR den Titel" Held der Arbeit". 
[ND 25.05.54, S.OI; A: 0236; POL; AG :XXX) 

5. u + Werktätige der DDR erkewlen ihre große Aufgabe + u. in der Mascmnenfabrik "Joiln 
"'Scheilr ", Meuselwitz, diskutieren die Kollegen den Vel'lauf und die Ergebflisse der Außenmiflister
konferenz in Berlin. [ND 20.02.54, S.03; A: 0084; WIR; V: Volksk.) 

6. der 'Bonner StaatssckJ'etiir *HalJstein erkliirte ... , daß eine Viererkonfcrcnz flicht die Wiede/verei 
nigung Deutschlands zum Ziel hilben dürfte . nur mit Hilfe des Westens kal1l1 die " Befi'eiung " der 
DDR gelöst werden [ND 27.01.54, S.05 ; A: 0036; POL; V : Ni) 

7. in der DDR haben die Handwel*er eine gesicherte Existenz. anders dagegen unsere westdeut
schen Freunde . [ND 19 .09.54, S.03; A: 0762; LOK) 

8 . jeder Bürger der DDR hat das Recht, Kritik anlHißstiinden z u üben und Vorschläge zu iilrer Be
hebung zu machen. je mehr es gelingt, aufdiese Weise Jvfillionen Wlserer Bürger zur demokratischen 
Selbstverwaltung heranzuziehen, um so sc1weller wird das Tempo UIlseres Aufbaus. [ND 14.07 .54 . 
S.OI; A: 0318; POL] 

9. die Delegation der 'Demokratischen Republik Vietnam, die an den Feierlichkeiten aus Anlaß des 
5. Jahrestages der DDR in Berlin teilnahm, hat die deutsdIe Hauptstadt wieder verlassen. [ND 
14 .10.54, S.06; A: 04()1 ' MIX; AG :ADN) 

10. ja, sagen sozialdemokratische Arbeiter, das ist schon richtig, aber wie steht es bei euch mit der 
Freilleit? wir sind mit manchem in der DDR flicht einverstanden. [ND 03.12.54, S.05; A: 0564; 
SON; V : Axen, HermalUl) 

11. unserc Partei hat wiederholt erklärt, daß wir flicht die Verhiiltflisse der DDR schematisch allf 
Wes tdeutschland und Westbel'iin übertragen \Vollen. [ND 03.12 .54, S.05; A: 0564; SON; V: Axen, 
Hermann) 

12. der CDU-Abgeordnete des westdeutschen Bundestages Karl-Franz *Schmidt-Wittmack, der be
kawJtlich vor zwei lV!onaten in die DDR übergetreten ist, gab zu dem Spaltungs - und Kriegsdiktat 
VOll Paris folgende ErkJiirung ab: .... [ND 30 .10.54, S.02; A: 0513; POL; V : Sclunidt-Wittnack) 

13. nach dem erfolgreichen Abschluß der Volksbefragung in der DDR und im demokratischen Sek
tor von Croli ·Bel'iiIl . .. wird di..: VolksbeiTagung in deI] westberliner BeziI*ell weiter dUl·chgeliihrt. 
[ND 06.07.54 , S.06; A: 0309; LOK) 

14. in deI' DDR und im demokratischen Sektor Croß-Berlins fanden sie genau wie alle anderen Zu
ziehenden und Rückkeilrer Arbeit und Wohnraum . [ND 06 .07 .54, S.06; A: 0308; LOK) 

15. hier (= im Dokument des XX. Parteitages der KPdSU) finden wir grulldlegende Antworten 
allcl! auf Fragell des sozialistischen Aufbaus ill der DDR . [ND 03.09.59 , S.04; A: 0515 ; FEU; V : 
Hinekel, O . U.A.) 

16. Lelu'hauer Heinz "'L ehmann aus Dortmund kam mit seiner Frau und viel' Kindel'l1 in die 
DDR . ill1l z wangen die Feierschichten zu diesem Seilrirr. [ND 18.12.59, S.02; A: 0703; POL; 
AG :XXX) 

17. Sieger der 8. Etappe der Ägypte1ll'adrundfahrt ... wurde am Dienstag der Rumäne "'Moiceanu 
in 3:50:55 Stullden 1'01' .. . und ' Lömer (DDR), ... [ND 11.02 .59, S.06; A: 0074; TEC] 

18. u + kein Kreis, kein Betrieb darf zurückbleiben I. zllm 10. Cebul'tstag der DDR - 80 Prozent 
desJalu'esplaw:s + u. (ND 16.03.59, S.O I; A: 0139; POL; AG:ND) 

19. ill Dresden bezeic1l1lete Duo ·Crotewohl, lVfitglied des Politbüros und Ministerpräsidellt der 
DDR, das Jailr 1959 als das entscheidellde Jahr der ökonomisc1len Hauptaufgabe. [ND 16.03.59, 
S.01; A: 0139; POL; AG :ND) 

20. glückauf z um zweiten JailrzelUll, der EpociJe des Sieges des Sozialismus in der DDR, der Epo
che des endgültigen Sieges des Friedens in der Welt!. [ND 06.10 .59, S.Ol; A: 0581; POL] 

21. am zeilntenJahrestag unserer Rcpublik ziehen die KolOlwen der Werktätigen zum Marx-Ellgels
Platz und demollsu'ieren die politisch-moralische Eil1iJeit der Bevölkerung der DDR, die Einheit z wi
scilen Partei, StaatsmacJlt und den Volksmassen. [ND 06.10 .59, S.O I; A: 0581; POL) 

22. zum Empfang waren femer erschienen: der Obel*ommandierende der sowjetischen Stl'eitkJ'äfte 
in dcl' DDR, Marschall der Sowjetuflion 'SaChal'OIV, .. . [ND 06 .10 .59, S .OI; A: 0584; POL; 
AG :XXXADN) 
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23. die AnerkeJlnung der DDR, so eddiirte *Silverman in seinem Brief, sei eine Voraussetzung für 
die Regelung der deutschen Frage, um die man nicht herum komme. [ND 19.02 .59 , S .07; A: 0100; 
POL; V: Samson, Lance] 

24. "weJln die Kanzleryartei ihre verfdute Deutsch1andpolitik nun noch damit krönt, daß sie in ih
rem 1I1achtbereich den Gebrauch der Bezeic1Ulung 'DDR ' verbietet, so hört diese indessen Jlicht 
auf, außerhalb der Bundesgrenzen eine Realität zu sein, .... [ND 22.10.59, S.02; A: 0599; POL; 
AG:ADN] 

25. auf eiJler Festveranstaltung anJiißlich des" Tages des deutschen Eisenbahners "im 'Berliner 
Friedrichstadt-Palast zeic1Ulete der Minister für Verkelu-swesen, Dipl.-Ing. Erwin *Kramer JO Ange
hörige der 'Deutschen ReichsbalUl mit dem Elu'entitel " 'VeIYjienter Eisenbahner der DDR " aus. 
[ND 14 .06.59. S .OI ; A: 0329; POL; AG:XXX] 

26. "Hiinde lVeg von der DDR" ruft heute eine lvlilliarde Menschen VOll der Eibe bis zum 'Stillen 
Ozean voller Zorn den Wahnsinnigen zu, die Blut, Tränen und Trümmer zweier Welt.kriege noch 
nicht z ur Vemunfl gebracht haben. [ND 24.03.59. S.05; A: 0167; POL; V: Zempelburg, Lutz] 

27. lVir betrachten diese Tagung als einen haJJenden Ruf nach Westdeutschland hinüber, damit dort 
unsere Landsleute wissen mögen, daß alles Sinnen und Trac1Jten der DDR aufden friedlichen Auf
bau ilu-es Staates" . gerichtet ist. [ND 26.01.59, S.02; A: 0050; POL] 

28. und W,1S macht m an mit den Sportlern, die das StaatslVappen der DDR auf ihren Hemden tra
gen? vielleicht muß man iJUleJJ das Hemd ausziehen. [ND 22.10.59, S.02; A: 0605; POL; V : Dr. 
K .] 

29. zwar gibt es heute weder in der SOlVjecunion noch in der DDR ausreic11end Plastwerkstoffe fiir· 
alle als notlVendig erkaIUlten ZlVecke. [ND 19.02 .59, S.07; A: 0085; POL; V: Goldstein, Werner] 

30. im Achter und Riemenvierer steht die DDR bereits als Teilnehmer an den Europameisterschaf
ten fest, da deI' westdeutsche Verband von vorllllerein velozichtet hat. [ND 24.07,59, S.08; A: 0427; 
SPO] 

31. die gToße nationale Bedeutwlg der DDR besteht darin, daß mit wer Gründung zum erstenmal 
in der Geschic1ne Deutsc1uands die Lebensfragen der deutschen Nation ohrJe Krieg gelöst werden 
kÖW1en . [ND 08.11.59 , S,03; A: 0650; POL; V : (Zk Der KpdJ 

32. die Facharbeiter, Ingenieure und Wissellsclwftler des 'Thürillgischen Kunstfaserwerkes " Wil
helm *Pieck ., in Rudolsradt erarbeiteten im sozialistischen Wel1bewerb zu Eiu-en des 10. Jahrestages 
der DDR bis zum 15. Juli einen Planvorsprung VOJl 7,9 Tagen , [ND 01.08 .59, 8,04; A: 0437; 
POL; AG:ADN XXX) 

33. *Tschu Teh ". betonte, daß die Volksrepublik China und die DDR Brüder seien, eng verbun
den in fester Freundschaft, a + "mit aller Elllscluossenheit untel'Stützt das chinesische Volk das deut
sche Volk in seinem gerechten Kampf um eine Jj-iedJiche und demokratische Wiedervereinigung. 
[ND 12.05.59, S.05; A: 0257; POL; AG :ADNJ 

34. bis 1961 wird die DDR das hochilldusrrialisierte Westdeutsc1uand im Pro-Kopf- Verbrauch aller 
wichtigen Nahr'ungsmittel und Konsumgüter eingeholt und überholt haben. [ND 08,03,59, S.04; A : 
0125; POL] 

35. "wir arbeiten gern hier", plaudert er. "lViI' sehen in der DDR den deutschen Friedensstaat. die
sen Staat unterstützen lVir durch unsere Arbeit, damit er noch stärker wird. [ND 18.08,59, S.03 ; A: 
0484; WIR; V: Gebauer, B, (Korr.)] 

36. schon das Zustandekommen dieses GesetzentwurfS, el'kliil1e der Minister, zeigt, wie iIl der 
DDR der Grundsatz" plane mit - arbeite mit - regiere mit! " verwirkliclu wird. [ND 24,11.59, 
S.04; A: 0673; FEU; AG :XXXJ 

!J 7. so sei VOll den jungen Neuaem und Rationalisatol'en der DDR durch Verbesserungen bereits 
ein volkswirtschafllicJwr Nutzen von rund 73 MilliolleTI DM erarbeitet worden [ND 10 ,12 .59, S.03; 
A: 0691 ; POL] 

38. alle wirklich deutsch empfindenden Menschen in der Bundesrepublik fürchten, daß diejenigen, 
die die atomare AufrüstuIlg fonsetzeJl, die ExisteIlz zlVeier deutscher Staaten leugnen und die DDR 
erobem wollen, eUlen Bürgerkrieg vorbereiten. [ND 08 .11.59, S.03; A: 0650; POL; V: (Zk Der 
KpdJ 

39. u + 'Verzicht der Adenauer-RegierwJg auf Atomrustung könnte zur gleichen vorbildlichen Siiiko-
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s~b~kiimpfiJI1g lVie in der DDR ruhren + u. [ND 22.10 .59, S.02; A: 0597; POL; V: (Korr.); 
AG:XXX) 

40. sie bestätigten, daß viele aus der DDR geflohene Ärzte gern lViedel' zuruckldimen, es hindere sie 
lediglich ein gewisses Schamgeruhl oder auch die Angst vor einer nach Zweckmeldungen westlicher 
Zeitungen ,1ngeblich zu berurchtenden BestrafUng. [ND 18.12.59, S.02; A: 0703; POL; AG:XXXJ 

41 . seit es eine DDR gibt, ist an eine Wieden'ereirugung Deutschlands auf militaristischer Basis 
rucht mehr zu denken. also heißt die Alternative: entweder Konfdderation als erster Schritt - oder 
überhaupt keine Wiedervereirugung. [ND 26.01.59, S.02; A: 0050; POL] 

42. die DDR erbringt den BelVeis, daß das deutsche Volk olme AtomTÜstung, olme Revanchismus, 
olme Grellzforderullgen, ohne Militarismus und ohne Kriegspropaganda fTiedlich und gut leben 
kaWI. die DDR ist der Triumph des wissenschafilichelJ Sozialismus im Vaterland von "Marx und 
"Ellgels . [ND 08.11.59, S.03; A: 0650; POL; V: (Zk Der KpdJ 

43. "HeruT hatte am Montag die Behauptung aufgestellt, daß IVeder die DDR noch die BUJJdesrepu
hlik, noch beide zusnmmen Deutschland vertreten kÖlmen . [ND 20.05 .59, S .OI; A: 0270; POL; Y: 
Krausz, G. 1I.A .) 

44. sie elldeten mit dem Entschluß der Genossen, 5000 Tonnen Hochofenzement über den Plan zu 
produzieren .. damit die ökonomische Haupraufgabe der DDR rascher gelöst werden kann. [ND 
16.03 .59, S.OI; A: 0144; POL) 

45. zum sofortigen Einsatz auf unseren Baustellen innerhalb der DDR sucheI] lViI' laufi:nd: Kessel
schmiede, Schmiede A- und E-Paß-SchIVeißer, Nieter und Stemm er rur Behälterbau, StahlbauscbJos
sero [ND 16 .07.59, S.06; A: 0397; ANZ) 

46. im ErgebJlis der Verhandlungen IVurde am DOlmerseag ein Plan der kulturellen und IVissenschaft 
lichen Zusammenarbeit zwischen der DDR und der UdSSR rur das jahr 1959 unterzeichnet. [ND 
27.02.59, S .OI; A : 0107; POL; AG:ADN) 

47. gleichzeitig ,1ber gab er selbst eiJJ Beispiel unbegreiflicher Unve1'1lunll, indem el' sich in *Adenau
ers Tonfall zu Schmähungen gegen die DDR und die SED hinreißen ließ und in IVüsten Beschimp
fUngen gegen uns ausließ. [ND 26.08 .59, S.02; A : 0499; POL; AG :XXX) 

48. der gegellwärtig in der DDR weilellde Wirtschaftsminister der Republik Irak, Dr. Ibrahim 
*Kubbah, wurde am SOlmabend vom Stellvertreter des Vorsitzenden des MinistelTates Heinrich 
"Rau zu einer Unterredullg empfangen, .... [ND 14.06.59, S .OI; A: 0331; POL; AG:ADN) 

49. er fordert sie auf, aus den Feierstunden zum Ehrentag der DDR IVeitere Kraft zu schöpfen, da
mit der jaiu'esplan der Reichsbahn bis zum 20. Dezember errullt wird ... [ND 27.09.59, S.08; A: 
0561; LOK; V: S.O.J 

50. laße euch nicht VOll delJ • Erler und Ca rIo 'Schmid dazu mißbrauchen, die Trommel rur dt'n 
Kreuzzug der 'Banner Aeommilitaristell gegen die Arbeicer-und-Bauem-A1acJu in der DDR zu rüh
ren!. [ND 18 .01.59, S .05; A: 0035; POL) 

51 . lViI' wiederholen im Angesicht der jugend aus der DDR, der BWJdesrepubJik und Westberlins 
unsere Vorschläge, ... . [ND 15.05.64, S .OI; A: 0195; POL] 

52. in der DDR, im ersten deutschen Friedensseaat, werden di~se Gedenktage zum Anlaß genom
men, im Geiste der nationalen Verantwortung und des Humanismus Bilanz zu ziehen " " [ND 
02.09 .64, S .02; A: 0207; POL; Y : Ulbl'icht, Walter) 

53. am NeujilJu'seag passierten bis 16 UJu· 94673 Westberliner die Grenze in ditO Hauptstadt der 
DDR, um denjaJu-esbeginn mit ihrell Verwandten zu feiern [ND 02.01.64, S .OI; A: 0006; POL; 
AG :ADNXXX) 

54. die Ultras IVaren durch die Sichel1JI1gsmaßnaJlJ11ell der DDR am 13. August 1961 mit ihren re
vancJJistischen Plänen gescheitert u/Jd versuchte/J nun, sich auf dem Gebiet des Sports zu riichen, der 
ohnehin ein Stiefkind des 'BOlmer Staates ist. [ND 17.08.64, S.OI; A: 0429; POL; V: Pfi) 

55. 11'1."1111 sie die Freiheit der souveräne/J DDR antasten, bekommen sie es mit der ganzen Macht 
der SowjetwJion und ihrer Freunde zu tun'. [ND 03.12.64,8.08; A: 0632; POL; V: Fleischmann, 
Guemer) 

56. eine der vOlTangigen Aufgabe/J auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft besteht darin, einen linmer 
größeren Teil der Einwolmerschafl der DDR aus zentralen Trinkwasseranlagen zu versorgen. [ND 
18.03 .64, S.05; A: 0114; SON; V: 8ch.maele, Gerhard) 
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57. die .. ' Schwierigkeiten konmen erst dUldl die Maßnahmel} im August 1961 zur Sicherung der 
StaatsgrellZederDDR behoben werden. [ND 10.01.64 , S.02; A: 0021; POL; V: ~Ulbricht,W.)] 

58. um nicht die Existenz der nichtexistierenden DDR bestiitigell z u müssen, verwandelte sich der 
HelTscher sämtlicher 'Hamburger Gewässer in einen Oberkommandierenden der fröhlichen ZunJt 
der hanseatischen SchildbülgeJ'. [ND 22.10.64, S.02; A: 0542; POL; V: -Seh-] 

59. das gaullistische Regime weigert sich, die DDR anzuerkennen , verweigert Bürgem der DDR 
die Einreise nach Frankreich, boykottiert ihre Sportler und Künstler. [ND 06.10.64, S.lO; A: 0334; 
MIX V: Durand, Pierre] 

60. im Urteil gegen *Globke wurde festgestellt, daß in der DDR die geschichtliche Aufgabe der Be
strafilllgderKriegSl't:rhrechererfiilltisr, .. . . [ND 10.03.64, S.04; A: 0101 ; MIX] 

61. (- Profil- und Hohlprofilfasern ... ) dir.:se Fasertypen sind von der DDR erstmalig in der Welt 
entwickelt worden. [ND 30.10.64, S.OI; A: 0554; POL; AG:XXX ADN] 

62. nur als Stadtteil unrer Besatzungsregime ist ~'\'estber1in von der Hauptstadt der DDR getrennt. 
das schuf und scham aber keine Zuständigkeiten oder Hoheitsrechte der westdeutschen Bundesrepu
blik über diesen Stadrteil, der weiterhin umer dem Besatzungsregime der Westmächte verblieb. [ND 
13.02.64, S.05; A: 0077; POL] 

63. die PreisbildungsOJga1U: der DDR haben den AJJtrag des VEB Penracon abgelelwt, weil er nicht 
der Politik und den Beschlüssen unserer Partei entspricht. [ND 28.01.64, S.03; A: 0068; WIR; V: 
Naumann / "lehter] 

64. das Angebot an Tomaten, Paprika, Aprikosen und Pfirsichen in der DDR hat sich in den letz
ten Tagen durch lmporte aus Ungarn, Bulgarien wld Rumänien weiter verbessert. [ND 07.08.64, 
S.08; A: 0399; MIX; AG:ADN] 

65. Genosse Pror. *Kerbel, eine an maruugfachen Erleblussen reiche Reise durch die DDR liegt lun
tel' Ilmen. es war nicht IllT erster Aufenthalt in Deutschland. [ND 10.09.64, S.04; A: 0472; FEU; V: 
Kerbel"uhirt] 

66. der Vv'ettkampf zwischen Schützen des ArmeespOJ1klubs Wünsdorf der zeitl1't:iJig in der DDR 
stationierten sOI~:jetischen Streirkräfte und DDR-Olympiakandidaten in Leipzig brachte auch am 
Sowltag gute Ergebw·sse. [ND 13.04.64, S.04; A: 0165; SPO] 

67. die Sportler der DDR haben sich in den letzten drei jallTen oft in die internationalen Siegerlisten 
eingetragen und sind geschätzte l\.litglieder in 45 intemationalen Föderationen. der Vormarsch der 
DDR und ihrer sozialistischen Sportbewegung ist nicht aufzuhalten. [ND 17.08.64, S.Ol; A: 0429; 
POL; V: prl] 

68. dawJ erklingen die Nationalhymnen der DDR und Volkspolens. nach der Meldung des om
ziers der Ehrenkompallie schreiret Vvalter ·Ulbricht in Begleitung von Wladyslaw *Gomulka die Eh
renkompanie ab. [ND 22.07 .64, S.02; A: 0376; POL; V: (Adn-Korr.)] 

69. mit der Einfiihrung unseres neuen ökonomischen Systems der Planung und Leitung der Volks
wirtschaft .. . wollen wiI' den Platz der DDR unter den zehn fiihrenden Industriestaaten der Welt be
haupten und siclJem. [ND 11.12.64, S.07; A: 0636; POL; V: (Korr.)] 

70. die sehr II'alme Witterung sOIVie starke böige Winde erhöhten ... di~ Waldbrandgefahr. aus fast 
allen Bezirken der DDR wurden Waldbrände gemddet. [ND 21.04 .64, S.05; A: 0186; MIX; 
AG:XXX] 

71. Genosse *Stechbarth betrachtet es als Lebensaufgabe, ständig an der Erhöhung der Gefechtsbe
reitschalt der ihm unrerstellten Truppenteile und Verbände zu arbeiten, um mitzuhelfen, den Frie
den zu erhalten und die EJTUngellschalten der sozialistischen DDR zu sichem. [ND 06.10.64, S.03; 
A: 0509; MIX V: Krahn, Franz] 

72 . Radio DDR 2:. 10,00 lebendige Gescluchte; 11,50 kulturpolitische Betrachtung; .... [ND 
19.12.64, S.06; A: 0662; MIX] 

73. bis ZI1111 DOllnerstagmittag waren in den Passierscheinbüros der DDR 954400 PassiersclJeine an 
'Westberliller Bürger ausgegeben worden. [ND 30.10.64, S.OI; A: 0543; POL; AG:XXX] 

74. "meine Tat zum 100. Gebul1stag *LelulJS". das ist die Geburtsstunde einer neuen Masseninitia
tive derjugend zur allseitigen Stärkung der DDR . [ND 17.10.69, S.02; A: 0572; POL] 

75. u + ~'Oll Ja Tagung des Komitees zum 20. jahrestag der DDR + u. u + voran auf dem Weg 
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der Gemeinsamkeit + u. [ND 13.09 .69 , 8.05; A: 0507; POL; V : Goetting,Gerald] 

76. der Vorsitzende des Staatsrates der DDR, Waltel' · Ulbricht, empfing am Freitagvormittag die 
in der DDR akkreditierten Chefs der diplomatischen und anderen Missionen zur Entgegennalune 
der Neujahrsgratulation. [ND 04 .01.69,8 .01; A: 0001; POL; AG:ND] 

77. zweit('JlS wollen lViI' mit unseren Filmen die DDR allseitig stärken und festigen, und das immer 
im Zusammenhang mit dell Problemen des imemationalen Klassenkampfes. [ND 25.02 .69,8 .04; A: 
0902 ; FEU; V: Knietzseh, Horst] 

78 . .1 + "wir wissen, daß eine starke DDR ein zuverlässiger Freund Afrikas ist " + a. [ND 
25.07.69, S.05; A: 0428; POL; V: Dahlke,Dieter] 

79. lViI' in der 'Nationalen Frolll vereimen Bürger der DDR fordern gemeinsam mit unserer Regie
rung, daß die bornierte Alleinvertrecungsanmaßung Bonns endlicJJ dorthin getall wird, wo sie lunge
hört - in den Mül1eimer der Geschichte!. [ND 05.03.69, 8.02; A: 0126; POL] 

80. auf den Strauß roter Nelken lVeisend, den Genosse "'Breshnew in den Händen luele, sagte er, die 
se Blumen seien ein Symbol rur die große Liebe des Volkes der DDR gegenüber dem ruhmreichen 
SOlVjetvolk und seiner 'Kommunistischen Partei. [ND 06,10,69,8,01; A: 0562; POL; V: (Korr.)] 

81 . die Deutschen in der DDR haben sich gewandelt, indem sie die Verhiilmisse so wandelten, daß 
kein eroberungslustiger General, kein gewinngieriger WafTenfabrikant, kein Rassenhetzer mehr bei 
uns Wirkungsmöglichkeiten hat . [ND 21.06.69, 8.01; A: 0346; POL; V : Norden, Albert) 

82. /v!iw'scer Max · Sefi'in bekriiftigte die unverbrüchliche Solidarität der Menschen der DDR mit 
dem so aufopferullgsvoll um seine Freiheit und Unabhiingigkeit kiimpfenden vietnamesischell Volk, 
dessen Sieg unausbleiblich ist. [ND 23.06.69, 8.02; A: 0354; MIX] 

83. "die 'Berliner Arbeiter in den Kampfgruppen, die am 13, August 1961 die Staatsgrenze der 
DDR mit ihren LeibeJ'Jl schützten, sind rur mich identisch mit den 'Leningl'ader Arbeitern, die ilu'e 
Stadt vor dem Hitlcrfaschismus verteidigten. [ND 12 .05,69, 8,04; A: 0270; FEU; V: 
Knietzseh, Horst] 

8 4. pror ' H,1ger hebt hervor, ... die Entstehung und Entwicklung der DDR stelle die Krönung der 
bisherigen deutschen Gesc1uchte dar. der sozialistische Staat deutscher Nation gehöre, .. zu den Sie 
gern der Gesc1u'chte und zu den W<'gbereitern des Forrsclu'itrs , [ND 14.01,69, S.03 ; A: 0042; POL) 

85. die DDR unterbreitet den Entwurf eines Vertrages iibcr die A ufiJalune gleichberechtigter Bezie
hungen zwischen der DDR und der BRD. [ND 31.12.69, 8 .05; A: 0741; POL) 

86. die- 'Bonner Regierung k"nn ZIV,lr de-n Kurs der Westm.1l* in Reilifion zum Dollar uIld zu ande· 
ren westlichen Währung<'l1 bestimmen. aber das Umrechnungsverllältnis von 1:1 zwischen der Mark 
der DDR und der Westmark lVird dadurch nicht I'eriindert . sozialistische Wlihnmgen sind stabil, ... 
. [ND 12.11 .69,8 .06; A: 0622; WIR; V: K.F.) 

87. die gegeIllviirtig in der DDR weilende Delegation ... lVurde am Dienstag vom Leicer des Presse
amtes beim Vorsitzenden des l\linisterTates der DDR, Kurt ~Blecha, zu einem fi'eundschaRlichen Ge
spräch empfangen. [ND 20.08.69, S.02; A: 0477; POL) 

88. in Ancr*efUlUJlg und Würdigung der auBerordentlichen VerdiellSte ' " beim Aufbau belVaf1jletc:r 
K.riifie zum Schutz der sozialistischen Errungenschaften der DDR zeic1Ulete Almeegeneral Heinz 
"'HoJ71nafUl im Namen des Millislcrrales der DDR mit der l\ledaillc der ~VlJ,ITcIJbrüderscJlaft ( 
aus:) .... [ND 06.10.69, S.01; A: 0568; POL; AC:ADN] 

89. in al1gestrengtC'r Arbeit lVurde die DDR zu einem der industriell hochemwickelten Staaten der 
Weft. in dt'm die demoh'atischen Grundrechte und soziale Sicherheit, das Recht auf Arbeit und Bil
dung rur .111<, Bürger im Lebm verwir*,icht sind. [ND 20.11.69, 8.07; A: 0626; MIX V: (Kol1:.); 
AG:ADNND] 

90. so cJl(swnd ein Film, iJl dem die AUlOrin sich ganz pCI'SönJich an j edcn Z uschauer wendcI, ... 
ihn veranJal(r, sich mit ilu' übel' Heimar, Vaterland, Uebe zur DDR zu I'erständigen. [ND 
05.09 .69,8.04 ; A: 0497; FEU; V: Knietzsch,Horst) 

91. übermitteln Sie bitte den Völkem der Sowjetunion die brüderlichen Grüße des Volkes der 
DDR. [ND 08.11. 74, S.02; A: 0896; POL; V: Silldennalill, Horst] 

92. 1946 begilrUl ich im J(ul1s(seidel1fJetrieb als SpuJen'n meine Tiitigkeit mir dem Ziel, Brot und Le
bensunterhalt rur meinen Jungen und li'ir mich zu sichern. diese Auffassung veränderte sich ständig 
melu' mir der EntlVickl11ng unserer sozialistischen DDR. [ND 09.03 .74, S.03; A: 0190; SON; V : 
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Selz, Gertrud) 

93 .... weitere Persölllichkeiren des gesellsclmftlichen Lebens der Republik sowie Generale der be
waflheten Organe der DDR. [ND 11.09.74, S.01; A: 0733; POL; V: KauffeIt, H. U .A.) 

94. eillgehend auf die Frage nach den Grenzen der DDR, sagte Brich *Honeeker:. "was Sie Mau
er nenneJ1, sind militärische Sperrgebiete, die durch unsere Grenztruppen bewacht werden." [ND 
04.06.74, S.Ol; A: 0441; POL; AG :ND] 

95. eine Hochdruckzone bednOußt anf.1ngs noch den Süden du DDR, wiihrcnd im übrigen Gebiet 
schon ein Tiefausläufer, der von den 'Britischen Inseln ostsüdostwärts gezogen ist, wetterwirksam 
wird. [ND 21.02 .74, S.08; A: 0162; LOK] 

96. tief verwurzelt in ihrem Bewußtsein envächst in derjugend der DDR das schöne Gefiihl des so
zialistischen Patriotismus und des proleta11schen Internationalismus . [ND 03.09.74, S.06; A: 0696; 
POL; V: Fucikova, Gusla] 

97. "überall haben wir gespürt, daß die DR V und die DDR eine rsroße .. enge, herzliche Freund
schaft verbindet", schloß Ilse "Thiele unser Gespräch [ND 27.03.74, S.06; A: 0241; FEU; V: Pries, 
D.] 

98. "Müller hatte mit Wissen von BRD-Organen, ... die Staatsgrenze West der DDR im Abschnitt 
Nordhilusen, Bezirk Brftln, verletzt. [ND 31.07 .74, S.02; A: 0608; MIX; AG:ADN] 

99. der 'BO/wer HoheirslJl1spruch übe'r die' miUell in dei' DDR gelegene Stadt soJJ demonSfl1ert wer
den, obwohl genau das dem Geist und Wortlaut des 'Vierseitigen Abkommens über Westber}jn wi
derspricht. [ND 13.07.74, S.07; A : 0540; POL; V: (KoIT.); AG :ADN] 

100. ein wichtiges Wettbewerbsziel der Gemüseproduzenten der DDR ist in den Wintermonaten ne
ben der kOlltinuierlichen Auslieferung des eingelagerten Gemüses die Produktion von Vitaminen un
ter Glas und Folie. [ND 28.12.74, S.02; A: 1083; SON; AG:ND] 

101. die weiteren großartigen Perspektiven zu venvirklichen, die entwickelte sozialistische Gesell
schaft in der DDR mitzugestalten und im festen Bruderbund mit der Sowjetunion an der allseitigen 
Integration der sozialistischen Staatengemeinschaft mitzuwiI'ken, das sind heute die revolutionären 
Aufgaben der jugend. [ND 11.06.74, S .02; A: 0468; MIX] 

102. die Partei- und St.1Msführung der DDR sei bereit, positiv auf die Vorschläge von Bundeskanz· 
ler Helmut 'Schmidt sowie der Fraktiollsvorsitzenden Herbert 'Wehner und Wolfgang "Mischnick 
zu reagieren, betont die Zeitung. [ND 24.05.74, S.07; A: 0404; POL; V: (KoIT.); AG :ADN] 

103. jugend und DDR sind eins, weil von Anfang an das Werden und Wachsen der DDR und das 
Wirken der FDj auf das engste miteinander verbunden sind. [ND 11.06.74, S.02; A: 0468; MIX] 

104. im Mittelpunkt der politischen Massewlrb.eit bei der Vorbereit!UJg des 25. Jahrestages der 
DDR steht die allseitige Erfüllung und gezielte Ubererfiillung des Volkswirtschaftsplanes 1974. [ND 
05.07.74, S.06; A: 0518; POL] 

105. die Leiter VOll 40 ... Studentenbrigaden, die zur Zeit am StudentellSommer in der DDR teil
nehmen, kamen am Dienstag auf Einladung des Zentralrates der FDj in Berlin zusammen. [ND 
31.07.74, S.02; A: 0602; MIX; AG:ADN] 

106. der Aufi1Jf der 'Nationalen Front zum 25. Geburtstag unserer sozialistischen DDR trägt be
reits viele gewichtige Unterschriften, betont Prof. Dr. johanna "Töpfer, Stellvertreter des VorsitzeJl · 
den des FDGB-Bundesvorstandes . [ND 26.01.74, S.04; A: 0047; POL] 

107. zur Herstellung direkter Beziehungen z wischen Betrieben und Kombinaten der \/VB Furniere 
und Pl<men der DDR und der A JJulliollsvereinigung Sojuskomplektmebel der UdSSR wurde eine 
VereinbaruJ1g abgesdllossen. [ND 19.09 .74, S.02; A : 0764; MIX; AG:ADN] 

108. in der Praxis bestätigt sich die auJ'dem 8. Parteitag beschlossene Linie und die dort getroffene 
Feststellung, wonach alle Möglichkeiten zu gutnachbarlichen Beziehungen zwischen der DDR und 
der BRD gegeben sind, wenn sie auf den Prinzipien der Ji'iedlichen Koexistenz beruhen. [ND 
05.07.74, S.06; A: 0516; POL] 

109. u + I. das begOll1Jelle Venragswel* zwiscllen der DDR und der BRD muß mit Leben erfüllt 
Ulld weiter ausgebaut werden I .. . + u. [ND 04.06.74, S.Ol; A: OH1; POL; AG:ND] 

110. mit keinem Wort ist 'Reichen, Sportpriisident der DDR, aufden Vorschlag "Daumes einge-



268 125 - DDR 

gangen, den Wahrheitsbeweis seiner Beschuldigungen vor einer internationalen Jury an einem neu
tralen Ort (Zürich) anzutreten. [WE 28.03.59, S .05; A: 0301; SPO; V : H .P. (Red.») 

111 . "der Bundesvorstand ist jedoch ... der Ansicht, daß 1. dem Abbau der StreitkriiFte i11 der Bun
desrepublik Deutschland auch gleichzeitig ein Abbau der Streitkräfte in der "DDR " entsprechen 
sollte, . . . ". [WE 05.06.59, S.04 ; A: 0625; POL; AG :DPA] 

112. solche Enviigungen hiitten nach dem ersten Weltkrieg niemanden gehindert, Verträge mit delI 
Nachfolgt'staaten Osterreichs zu scNießen. (Kommen tal' eines britischen Sprechers: die hatten wir 
auch anerkalJlJt, die DDR aber nicht.). (WE 20.05.59, S .OI; A: 0560; POL; V : Pez . (Red .)] 

113. ich habe an diesem Tag keinen getroffen, der nicht klar und nüchtern über die Teilung Berlins 
und über die sogenalJlJte " DDR " dachte. [WE 10.03 .64 , S.08; A : 0476; FEU; V : M .A.) 

J 14. einem großen Teil der Öflentlichkeit wal' ja \'On Anfang an nicht woN, als die Zonenregierung 
zum Gesprächspartner des Senats wurde und eill bisher so verpönter Begriff lVie " Hauptstadt der 
DDR "in der Vereinbarung über die Passierscheine auftauchte. [WE 02 .01.64 , S.Ol; A: 0018; 
POL; V : Conrad, Bernt) 

115. sie beschuldigten BOIm, 0 + "gefährliche ProvoJwtionen " + 0 zu organisieren, und forderten 
eine NormaJisierung der Beziehungen zur" DDR ". (WE 04 .01.69, S .Ol; A: 0205; POL; V: Co 
(Korr.)] 

116. Bundesa ußenminister Will)" *Brandt bezeicllJlete die Anel*elJlJung der" DDR" durch K ambo
dscha als .. unkeundlichen Akt". er deutete aber nicht an, welche Konsequenzen die Bundesregie
rung daraus ziehCI1 wiIl. [WE 10 .05.69, S.Ol; A: 0951; POL) 

J 17. wird die routiniertere, teclUlisch bessere IVfaIwschaFt der " DDR "oder die physisch stärkere 
CrelV der Bundesrepublik am Sonntag dm Endlauf gewilJlJen? (WE 13.09 .69, S.18; A: 1645; SPO; 
V: Seehase, G. (E . Ber.)] 

118. Weilmac1Jtspakere in die" DDR .. sollten bis zum 4. Dezember abgesendet werden, damit sie 
die EmplHlIger pünkUich erreichen . [WE 12.11.69, S.28; A: 2045; MIX; AG :DPA) 

119. im I-Vesten II·ird kaum jemand die 'v'ersorglJngsJaüe in der "DDR .. überschätzen, es hungert 
dort niemand. (WE 16.12. 69 , S.II; A: 2205; WIR; V: Wz.] 

120. das Blatt sclll'eibt, lVfoskau h.l be vorgeschlagen, die WaffenIieJerungen von der " DDR" vor
JJehmen z u la ssen, anstatt .die arabischen StaateIl direkt zu beliefeIn [WE 13 .06 .69, S.05; A: 1162; 
POL; V : D.W .] 

121 ... die FDP sagt: . 'wir haben nicht IiJr die DDR z u sprechen, sondern mit deI' DDR '''. aber 
hat nicht die BUlldesregierung schon 1967 OstberlilJ Gespräche angeboten - und das Angebot 1968 
wiederholt? [WE 06.01.69, S .02; A: 0244; POL; V: Sehr.] 

J 22_ Jutta *lVfenschik / Evel)"n ' Leopold: Gretchens rote Schwestern. Frauen in der DDR. *Fischer 
Tb. 1394,2088..5,80 Mark. [WE 12. 12.74, S.20; A: 191 2; FEU) 

123. u + Pepsi . Cola für die" DDR " + u. noch in diesem J ahl' weIden " DDR "-Bürger im eigenen 
Lande abge füIltes Pepsi-Cola IriJlk en kÖwlell. [WE 09 .03 .74, S. 11 ; A: 0406; WIR) 

J 24. der schwedische 1I1iJlistelpräside1Jl ' Palme bezeidmete die Regierung der" DDR" als eigellt
lich veral1tll-'onlich für den Riickll·itt ' Brandts und \Varf ihr" empörende Unlauterkeit "vor. [WE 
08 .05.74, S.O l; A: 0729; POL; AG: XXX] 

125. mit ihrer unseligen ErkJiil1111g im Habst 1969 habe die damalige Bundesregierung - "die Gott 
im 20rn eingesetz t haben muß " - die staatsrechtliche Anerkell1lUng der" DDR "als zweitem Staat 
au fdeutschcm Boden vollzogen . [WE 26.08.74 , S.02; A: 141 7; POL] 

126. er (= F. J. SrTauß) kJ-icisit'rte 1-'01' allem dt:JI 700-1I·[jllionen-lVfark-I<.redit an Jugoslawien und 
den 800-NlilJionen-Swing-Kredic, delI die Bundesrepublik der" DDR "eiw·jiumt. [WE 30.1 2.74 , 
S.05; A: 2055; POL; AG:XXX] 

J 2 7 . u + melu' als 6000 Bürger da .. DDR "flohen 1973 in dw Westen + u . [WE 02.01. 74, S .O 1; 
A: 0008; POL; V : Kemma, Fri("rlhelrn] 

128. a uf Grund einer 'OstberJiner Verordnung müssen die in der" DDR ., zugelassenen KrafiI:lhr
zeuge bei Fahnen im Ausland künfiig das U11lerscheidungskellnzcichen " DDR " führen. (WE 
02.01.74 , S.O I ; A: 0002; POL) 

129. er forderte die zuständigen 'BoImc:r Seellen auf, gegenüber dem 'Ständigen Vertreter der " 
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DDR" in der Bundesrepublik energisch gegen die Prozesse, ihren Ablaufund die Höhe des StraJina
ßes zu pl'Ocescieren. [WE 24.08.74, S.OI; A: 1367; POL; V: Goos, Diethart] 

130. 11'" die" DDR " protestierte gegen Umweltamc i.ll Berlin .,. u. [WE 18 .01.74, S.05 ; A: 0116; 
POL; V : Goos, Diethart] 

131. vom Gericht sei kJargestdJt lVorden, daß die Grenze zwischen der " DDR "und der Bundesre
publik keinen "StaatsgTenzcharakter " trage, sondern eher vergleichbar sei mit den Grenzen zwi
schen den del/Cschen Bundesländern. [WE 26.08 .74, S.05; A: 1465; POL; AG:DPA] 

132. das endgültige Ergebnis der 'KommUlJalwahlen in der" DDR" I'om 19. Mai ist gegenüber 
den ersten Bereclwungen noch näher an die Hundert-Prozent-Crenze gerückt. [WE 24.05.74, S.03; 
A: 0803; POL; V: Dg.] 

133. z\\'C.-i Fußb,1llwelten prallten aufeinander, . . . . der Sekundärfußball der" DDR" war nur da
rauf bedacht, im eigenen Strafraum konsequent aufzuriiumen. erbalmungslos wurde in jeden Spiel
zughineingegl'iitsclu, .... [WE 27.06.74, S.08 ; A: 1010; SPO; V : Seehase, Gerhard] 

134. 236 BÜlger der Bundesrepublik und West· Berlins sind seit Abschluß des Grundvertrags am 21. 
Dczt'mber 1972 in der" DDR" wegen Fluchthilfe verhaftet worden. [WE 16.08 .74, S.OI; A: 1325; 
POL; V: COlll'ad, Bernt] 

Delegation I die; -, -en 

SPWF Delegation F 2639-0 I Delegationen F 4038-0 I (keine ausreichende stat. 
Spezifik) 

FREQ 114 :45 0 

BEDI DEF Eine Gruppe ausgewählter Personen, die von einem Kollektiv, einer 
Organisation oder staatlichen Institution beauftragt und bevollmächtigt ist, be
stimmte Auffassungen oder Interessen (oft politischer Art) des/der Beauftragen
den in bestimmten Gremien oder bei bestimmten Anlässen zu vertreten. SYN Ab
ordnllng , Vertretung 

BED2 DEF f) a) Übertragung von Befugnissen, Rechten, Zuständigkeiten, • b) 
Befugnis, im Auftrag eines anderen zu handeln oder Erklärungen abzugeben . 
SYN Zu a): das Delegieren, die Delegierung. 

WANl ZBEZ Im öffentl. Sprachgebrauch der DDR werden nicht selten auch sol
che ausländischen Gruppen als D. bezeichnet, die nicht im genannten Sinne als 
eigens für einen bestimmten offiziellen Zweck zusammengestellte und mit einem 
Auftrag ausgestattete Abordnungen gelten können, wie z.B. Reisegruppen. 
ZSACH Berichten über Besuche von Delegationen in der DDR oder von Delega
tionen aus der DDR im Ausland wird in der Presse der DDR üblichel'weise brei
tester Raum gewidmet, mit zahlreichen, in der BRD-Presse meist fehlenden for
mellen Details, wie Leiter und Teilnehmer (mit Titeln), Begrüßung, Programm 
etc ... 

TEXT Zu Bed. 1: 111 ND häufig in folgenden (und ähnlichen) Verbindungen be
legt: [iin/köpfige, deutsche, Bonner, sowjetische, koreanische, ausländische, offizi
elle D.; D. aus der DDR , der Bundesrepublik, der UdSSR, der DR V, der 'Kom
munistischen Partei ... ; D. aus den Betrieben; Leiter, Sprecher, Mitglied der D.; 
eine D. ei11laden, begrüBen, empfangen, leiten; einer D. angehören; eine D . mit 
< Name> an der Spitze, an der Spitze der .. . D ., ... D. unter (der) Leitung von 
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... , geleitet von, die von ... geleitete D. u .ä. 
WE59 und WE69). 

VERW Volkskammer 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 1 
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Bed . 2 nur 2mal belegt Ge Imal 

J. "Bernbard 'Göring wirkte als Leiter und Sprecher der deutschen Delegation auf dem 'PrageT 
WeltJj'iedenskongreß erfolgreich dafiij', UlJSerem Volke neues Vertrauen bei den Nacbbarvölkern zu 
enl"erben, er Sland mit seiner wJermüdlichen Initiative in der FriedensbelVegung und scbonte seine 
Kräfte nicht bei den großen Friedensaktionen". [ND 03.12.49, S.OI; A: 1081; POL; AG:XXX) 

2 . die zur Zeit in der Sowjetwlion weilende Delegation des amerikanischen Hafenarbeitelverban
des der Westküste äußerte sich Pressevertretem gegenüber begeistert über den AuJbauwillel1 und die 
Friedensliebe der Völker der SOlVjetunion. [ND 21.04.49,8.01; A: 341; POL; AG:XXX) 

3. dieJugendfestspiele in Budapest werden am H. A Ugllst um 16 Uhr im berühmten Ujpest-Stadion 
mit dem EirwJarsch der Delegationen aller beteiligten Länder eroJ1iJet. [ND 09.08.49, S.OI; A: 
702; POL; AG:XXXADN] 

4. die Delegationen der Westmächte stelleeil den Sachverhalt so dar, als ob sie sich damit fiir die 
Elweiterung der Rechte des Magistrats sowie fiir die Einschränkung der Kompetenzen der Komman
dantur einsetzen würden. [ND 10.06.49, 8.02; A: 485; POL] 

5 ... liebf'l" Genosse Ministerpräsidem!. unsere Delegation aus der SteiIlkohle ist heute hierher ge
kommen, um Ihnen ein iTeudiges Ergebllis mitzuteilen. gestern, am 30. Dezember, um 16.45 Uhr, 
wurde der Jahresplan in der gesamten Steinkohle erfiilJt. [ND 01.01.54, S.OI; A: 3; POL; 
AG:ADN] 

6. zuerst ergriff der Leiter der lVestberJinf'l" Delegation das Wort und dankte den AI'beitern des Ei
swhüttellkombinats fiirilu'C Einladung. [ND 27 .01.54,8.05; A: 41; POL; V: Duerr, Armin) 

7. ' Pfleiderer selbst wollte mit einer Delegation von Bundestagsabgeordneten nach l\10skau und 
nach Peking reisen, um - wie er sagte - eine erste Fühlungnahme vorzubereiten. [ND 16.05.54, 
8 .02; A: 732 ; LOK; V: Adler, Hans] 

8. aufdcr Streikvf'l"sammlung erschien einc Delegation ~'on Fliesenlegern der Stalinallee, die ihren 
lI"estberiiner Kollegen volle Solidarität in ilu'em Kampf zusicherte. [ND 25.05.54, 8.01; A: 235; 
POL; AG:XXX] 

9 . groß ist auch die Zahl der Verpflichtungen, die den Bezirkstagen von Delegationen aus Betrie
bcn, I"Olkseigenen Gütern, GenossensclJaftsbautTn und Handwerkern üben'eicht wurden. [ND 
25.11.54, S.04; A: 560; WIR; AG:XXX) 

J O. aber trotz Verleumdung, TelTor und Ausschlußdrohungen ist die 'Versta:ndigung der deutschen 
Arbeiter und Gewerkschafter nicht mehr aufzuhalten. im Jahre 1951 besuchten 70 Delegationen 
die DDR. im nächsten Jahre waren es bereits 82 Delegationen und im darauffolgenden schon 93. 
[ND 10.09.54, S.OI; A: 407; POLl 

J J . am SonmagnacJunittag kurz nach 15 Uhr trardie fiir die VieJ"Schanzen- Tournee vorgesehene so
Iljetische Delegation aufdem Flughafen Berlin-Schönefeld ein. [ND 28.12.59, S.06; A: 749; SPOl 

12. als die 'Bolliler Delegation dagegen aufh~lt, iJl deutscher Sprache den Großmächten ihren 
Standpunkt vorzutrageJ1, habe sie ihre gescllichtliche Stunde verpaßt, meinten Diskussionssprecher. 
[ND 20.05.59, S.OI; A: 272; POL; AG:ADN) 

J 3. die von Erich • Honecker geleitete De1ega tion des ZK der SED hat am SOllJJtag ihren Besuch 
in Dänemark beendet und die Heimreise angetret('n. [ND 04.05.59, S.02; A: 243; POL; AG:ADN) 

J 4. ",ir dankeJ1 IJw(,Jl noch einmal im Namen der ganzen Delegation . N. S. · Chruschtschow dallkt 
den Mitgliedern der Delegation ebenfalls fiir die UntelTCdung. [ND 12 .05 .59, S.05; A: 256; POL) 

15. sogar im Verhandlungsraum lVurden auf die Delegation Gestapolt~ute vom Verfassungsschutz 
und andere AchtgroschClljungeIl gehetzt. [ND 18 .12.59, S.02; A: 707; POL; V: Singer, Heinz 
(Korr. )] 
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16. üher den Aufellfhalr der koreanischen Delegation in der DDR wurde ein Kommunique verein· 
bart, das in der Presse beider Länder l'eröffeJJllicht lVird. [ND 25.04.59, S.01; A: 225; POL; 
AG:ADN] 

17. 'Gromyko har arn 25. NIai darüber llinaus eine dallingehende Empfehlung der I'ier Mächre an 
beide deutsche Delegationen in Vorschlag gebracht. bei der bundesdcurschen Delegation und bei 
den Westmächren haben diese AW'egungen keine Resonanz gefunden. [ND 30.06.59, S.02; A: 351; 
POL; AG:ADN] 

18. die deutsche Delegation venveilre vor den kJeim~n Einzdzellen, in die dama/:; bis zu 25 NIelJ
sehen gepfenlu wOlden waren. [ND 16.03.59, S.OI; A: 143; POL; AG :ADN] 

19. die Leirer der zeruJ Delegationen aus delI sozialisrischen Sraaren brachten in ihren Begrüßungs
ansprachen selu' überzeugend zum Ausdruck, daß sie die Werktätigen der DDR bei w'er veraJJflVor
tungsvollen Arheit ratkriiflig Un{Cl"srürzen weroen. [ND 27.02.59 , S.OI; A: 118; POL] 

20. den zweiten Tag in Gellf verbringen wir, wie alle journaJisren, auf dem BahnllOf Vomavin und 
auf dem Flugplatz Coimrin. den ganzen Tag über treffen Delegationen ein. [ND 12.05.59, S.05; 
A: 266; POL; V: Stern, Heinz] 

21 . besonders lVerfl'OJJ für die Lösung unserer A uJgaben, illSbesondere fiir die VerbessCl"ung der Lei
tuJlgsrärigkeir nach dem Produkrionsprinzip, waren die Erfahrungen, die die Delegation des ZK UlJ 
ter Leitung des GenosseJl "'Honecker in der Sowjerunion sammeln konnte. [ND 13.02.64, S.05; A: 
77; POL] 

22. schon am ersten Tag wuroen an 2000 Besucher gezählr, und zalureic11e Delegationen aus wis
sellSchaftlichen Instituren, Hochschulen und Berrieben haben ilu'en Besuc11 angemeldet. [ND 
11.04.64 , S.05; A: 149; POL; V: Haupt, Klaus] 

23 . an der Tagung nahmen die Delegationen der !vlirgliedsländer des RGW - Bulgarien, die 
DDR, die MVR, Polen, Rumänien, die SOlVjerunion und die CSSR - reil. [ND 10.06.64, S.07; A: 
26 1; POL; AG:ADN] 

24. stürmischer Beifall galt den Delegationen des ZK, des Sraarsrares, des MinisteJTates und des 
Nationalrates . die Delegierten erhoben sich von ihren Plärzen. um das Mitglied des Polirbüros und 
\'orsirzenden des MiIlisterrares, den Genossen 01/0 ' Grotell'olu, zu begrüBen. [ND 26.06.64, S.OI; 
A: 291; POL; AG:XXX] 

25 . lVir laden deswegen Delegationen von Sozialdemokraten und GelVerkschaJiern zum Besuch 
der 'Deutschen 'Demokratischen Republik lind z u freimütigen Aussprachen ein. [ND Hl .09.64, 
S.05; ."1.: 483; POL; V: froehlich ,Paul] 

26. es ist uns eine g7'oße Freude, betonte 'Presres, daB in diesem Saal eine Delegation der 'Kom
munistischen Part6 Kubas anwesend isr. [ND 13.06.69, S.05; A: 938; POLl 

27. "mit BeJj'iedigung können wir konstatieren, daß gerade auch in dieser Beziehung die Miss ion 
da Delegation der DDR in Conakry erfolgTeich beende{ weIden kOJlme ". [ND 02.08 .69, S.07; A: 
4'18 ; POL; V: Grzeschik,Peter] 

28. J/f/ch der Premiere des Stückes am We/tthc'll terrf/g, die auell von victname.!ischen RundlilJlksratio
nen ge würdigt wUlde, hatte eiJle Delegation der VolksbülUJe der 'Ständigen Vertretullg der FNL in 
der DDR eiJle Solidaritätsspende des Theaters in Höhe l'Oll 6000 Nlark übergeheJl. [ND 12.05.69, 
S.04; A : 27 1; FEU; AG:ND] 

29. firn Abend gab deI' Leitef' des Ben'ichs Presse und Infonna tion im Nfinistef'ium fiir 'Auswiirrige 
AngeiegelJh eiten, Peter "Lor!, zu Ehren der auf Eiluadung des AuBewnüüsteriums in def' DDR wei
lendeJl Delegation einm Cocktail. [ND 05 .09 .69 , S.07; A: 982; POL] 

30. überaJl in der RSFSR, 11'0 gegenwärtig Tage der DDR-Kultur stattfinden, werden die Ensem
bles und Solisten und die sie begleitende olhzieJle Delegation umer Leitung VOll Kulcurminister 
Klaus-Gysi als Sendboten der Freundschali aus dem 20 Jahre jungen sozialistischen deutscljen Staat 
mit groBer H erzlichkeit empfangen. [ND 23.09.69, S.07; A: 518; MIX; V: Kynasz · ollenschott] 

3 J. im Lau!i: des Tages halten Delegationen der Betriebe, der Parteien ulld Massenorganisatio
nen, gesellschafTlicher und staatlicher Institutionen an den über dreillUndert Gec/enksräuen und an 
den EhrCllmalen KräJlze und Blumengebinde IüedergeJegt .... [ND 02 .08.69, S .07; A: 437 ; POL; 
V: (Korr.) ; AG:ADNND] 

32. u + Empl.1/Jg lür Delegationen der UdSSR und USA + u. Hdsinki (ADN). [ND 20.11.69, 
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S.07; A: 639; MIX; AG :ADN] 

33. "die politischen und organisatorischen Vorbereitungen /Ur die internationale Beratung sind auf 
die denkbar demolmltischste und kol1ektive Art von Delegationen von 67 kommunistischen und Ar· 
beitelparteien getmffen IVorden". [ND 08 .04.69 , S.07 ; A: 215; POL; AG :ADN] 

34. die gegenwiirtig in der DDR weilende Delegation der Frauenunion /Ur die Befreiung Südl'iet
nams unter Leitung der Vorsitzenden, . .. weilte am Montag zu einem Meinungs· und ErfalU1Ings
austausch im Hause des DFD·Bundesl'orstandes in BaJin. [ND 11.06.74, S.02; A: 471; LES; 
AG :ADN] 

35. USA ·Präsident Richard *Nixon hat am Donnerstag im ' Weißen Haus in Washington die Dele
gation des 'Obersten Sowjets der UdSSR empfangen, die gegenwärtig .. . im Lande weilt. [ND 
2'1.05 .74, S.07 ; A: 408; POL; AG :ADN] 

36. c + Cerhard 'Crüneberg (Mitte) leitet die Delegation des ZK der SED. Fotos : ZB l agerpress 
+ c. [ND 26 . 11.74 , S.05; A: 988; POL] 

37. mit llerzlichem BeifaJJ begrüßten die Teilnehmer dieses festlichen Auftakts ellle von Staatssekre
tiir Dr. Ferenc "Molnar geleitete repräsentative Delegation Kulturschaffender aus der Dramatiker, 
Regisseure , Thearerdirekroren, Schauspieler und Theaterwissenschaftler angehören. [ND 18.11 .74, 
S.04; A: 969; FEU; V: Richter, Horst] 

38. u + Ji-t:undschafiJiche Begegnung mit Ciisten des Nationalrates + u. u + Willi *Stoph empfing 
L eiter der Delegationen aus Bll1derländern + u. Berlin (ADN ). [ND 07 .10.74, S.06 ; A: 807; 
SON ; AG :ADNJ 

39. die DekJ;lration, an der die Delegationen der sozialistischeJI Staa tengemeinschafi konStIl1kth' 
mitwirkten, hebt die Unzuliissigkei( der A l1eignung von Ten'itorien durch Cewalt hervor ... . [ND 
05 .07.74 , S.06; A: 516; POL] 

40. am N achmirtag tralen sich die IHitgJieder beider Delegationen zu einer abschließenden VoJJsi(· 
zung, der sich die Umerzeic1lJlung der genannten DokumeIlte des Treffens anschloß. [ND 31 . 10 ,74, 
S.OI ; A: 881; POL; V: (Mehrere] 

41. in Oxiord findet vom 28. März bis 9. April eine internationale Studentenkonferenz statt, zu der 
Teilnehmer alls 20 Ländern eingeladen wurden. die deutsche Delegation wird zahlenmäßig die 
st,i'rks(e sein. [WE 10.03 .49, S.05; A: 211 ; FEU] 

42. es gab zahlreiche Tote, der Sachschaden belief sich auf mehr als 20 lVIillionen DoJJar, und nur 
mit knapper Not konnten die ausländischen Delegationen, vor allem US-A.ußenminister *Marshall 
in Sicherheit gebracht lVerden. [WE 01 .11.49, S.02; A: 926; POL; V: Horch , Hans Juergen] 

43. ein Beweis /Ur die Wil*ung ihrer AllStrengungen ist die betont fi'eudige ÜbelTaschung, mit der 
die deutsche Delegation die Zustimmung I'on *1\1endes-France zur gemeinsamen Absage an die 
Neutl'illisiel11ng Deutschlands kommemiene . [WE 25.08.54, S.02 ; A: 761 ; POL; V: Pcz. (Korr.)] 

44 . die Vertretung von \lietnam wJrer Leitung des 'Srelh.'errretenden Nlinisterpräsidemen Trung 
' Vinh isr am Donnerstag angekommen der Sprecher der Delegation lehnte eine Teilung Vietnams 
emeut ellergisch ab. [WE 07 .05.54, S.02; A: 406; POL; AG:DPAUPj 

45. nach Ansicht des Abgeordneten lVar es richtig, daß die deutsche Delegation trotz der scharfen 
polnischell Angriffe zlIr Tagung der '[nlerpill'I,1meIltarischen Union nach ltVal'Schau gefam'en ist. 
[WE 07.09 .59, S.04; A: 1096; POL; AG :DPA] 

46. in eillem KOlTespondelllenberichr aus WashingtOll meldet das Blatt, all dieser Konferenz würden 
wieder die vier CroBmächte und Delegationen aus beiden Teilen Deutschlands teilnehmen. [WE 
01.10 .59, S.02 ; A: 1171; POL; AG :DPAUPI] 

47. in Anwesellheit eiIler 'Schöneberger Delegation unter Leitung des Bezirks verordne ren vorste
hers Dr. ' König lVird der Rat der Stadt Wupperral in seiner Sitzung am 17. Februar seine Zustim· 
mung /Ur diese PatellSchail erteilen. [WE 20.01.64 , S.08; A: 91; FEU] 

48. 'Sabri folgt damit einer Einladung, die *Chruschtschow bei seinem Besuch ilJ Ägypten Anfang 
des jaJu'es ausgesprochen halte. er reist an der Spitze einer Delegation von Industrie· und Land
wirrschaFtsexpertelJ. eWE 10.09 .64, S.04; A: 1112; POL; V: (Korr.)] 

49. als besolldere Auszeic1mung nach 'Prager lVIaßstäben kOllJlte die Betl'auung *Kempnys mit der 
Leitung der tsch echoslowakischen Delegation auf dem rumänischen Parteitag im August gewertet 
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werden. [WE 01.10.69, S.02; A: 1794; POL; V: Glinsui, Gerhard Von] 

50. die JV[itglieder seiner Delegation harren nichts unversucht gelassen, um die Vermutungen, daß 
es zu einer solchen Begegnu/lg kommen könnre, als nicht fundierte Gerüchte darzustellen. [WE 
23.09 .69, S.Ol; A : 1742; POL; V: H .B. (Kol'l' .)] 

51. diese Vorstellunge/l hat die deutsche Delegation im lv1inistelTat vorgetragen, der am Molltag 
in Brüssel zu einer Jlur am Mittwoch und DOlUJerstag unterbrochenen 1I1arathonsitzung zusammen
trat. [WE 16 .12.69, S.II; A : 2213; WIR; V : Wff. (Korr.)] 

Zu Red . 2 

52. Demokratie ist Arbeit in /l,laruugJaltigkeit, Anel*enlltJus der Unvollkommenheit unserer Gesell· 
schaft und Delegation der Verantwortung". [WE 24.04.59, S.03; A: 456; POL; V: Elsner, IIse] 

51. Zentrale in !Vfadrid, Filialen in Mal,1ga, Paris, London, BJ'üsseJ und Rom. Delegationen fijJ' 

Vermietung und \lerkaufin allen westlichen Ländern. x+ Wel'tschein +x. [WE 13.09.69, S.19; A: 
1654; ANZ] 

demokratisch I Adjektiv; -er, -ste 

SVAR demokr. I demokrat. I 'Demokratische, -en 

SPWF demokr'. U 1046-0 I demokrat'. U 0168-0 I demokratische F 1393-0 
demokratischen F 0343-0, V 0104-0 I 'Demokratische F 1432-0, T 0113-0 
'Demokratischen F 0511-0, T 0014-0 

FREQ 126:1462 

BEDl DEF In bürgerl.-demokrat. Auffassung: Den Willen und die unterschiedli
chen Interessen der gesamten Bevölkerung bzw. der jeweils Betroffenen achtend, 
vertretend und gegeneinander fair abwägend; von den Betroffenen legitimiert. 
5 YN freiheitlich, antiautoritär, (westlich) ANT undemokratisch, antidemokratisch, 
autoritär, extremistisch, totalitär, faschistisch, kommunistisch 

BED2 DEF In marx.-Ien. Auffassung: Den Willen und die Interessen der werktäti
gen Massen vertretend und vollziehend; den Sozialismus fördernd. 5 YN (soziali
stisch) ANT undcmokratisch, antidemokratisch, faschistisch, kapitalistisch, impe
rialistisch 

BED3 DEf Zu einer Partei gehörig, die die Bezeichnung "Demokratisch" im Na
men führt. ANT (Mit Bezug auf die USA:) republikanisch 

WAN1-f. ZBEZ Nach marx.-Ien. Auffassung ist demokratisch nur, was und wer 
sich in 'Ubereinstimmung mit den wahren Interessen der werktätigen Massen be
findet. Die wahren Interessen der werktätigen Massen sind aber voll und ganz 
nur auf der Grundlage des Marxismus-Leninismus zu definieren. Die Definitions
kompetenz liegt in der DDR ausschließlich bei der SED als der marx.-Ien . 
Kampfpartei und der führenden Kraft im Staate. - Seine volle Erfüllung findet 
der Begriff d. - analog zu -fortschrittlich - im Begriff -sozialistisch bzw. (darü
ber hinaus) -kommunistisch. Alle Kräfte, Kreise, Bewegungen, Parteien, Völ
ker und Staaten, die sich auf dem Weg dorthin befinden (in der Dritten Welt vor 
allem die -antiimperialistischen) , können daher als d. bezeichnet werden bzw. 
d. im Namen führen; a lle , die den Weg dorthin behindern oder bekämpfen, ins
besondere die kapitalistischen, sind damit als nichtdemokratisch definiert oder al-
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lenfa lls als " nur formal", "scheinbar demokratisch" . 
Nach bürgerl.-demokr. Auffassung gehören zum Begriff d. (meist) folgende Merk
male: den Mehrheitswillen achtend bzw. sich auf ihn stützend I Minderheiten to
lerierend I Pluralität der polit. Meinungen, Lösungswege und politischen Kräfte 
gewährleistend (mit einer institutionalisierten Chance, Mehrheit zu werden) I be
stimmte Spielregeln der Konfliktbewältigung und Entscheidungsfindung einhal
tend - sowie auf den Staatsaufbau bezogen: Rechtsstaatlichkeit I Gewaltentei
lu ng I parlamentarische Vertretungskörperschaften . Die Gewichtung der einzel
nen Merkmale ist je nach definierender Gruppe sehr unterschiedlich. - Bei be
stimmten gesellschaftlichen Gruppen treten verschiedene andere Merkmale als 
wesentlich hinzu, z.B.: die bürgerlichen Grund- und individuellen Freiheitsrechte 
auch gegenüber dem Staat achtend und schützend I das Privateigentum (auch an 
Produktionsmitteln) gewährleistend I Mitbestimmung der Regierten in allen Be
reichen des gesellschaft lichen Lebens fördernd und gewährleistend. - Die politi
schen Kräfte, Parteien und Staaten, die sich zum Marxismus-Leninismus beken
nen (Selbstbezeichnung: sozialistisch/ kommunistisch, Bezeichnung im Westen 
meist kommunistisch), sind damit als nichtdemokratisch definiert. - Verkürzt 
nach einem dualen Schema werden im öffentl. Sprachgebrauch der BRD als d. 
die parlamentarisch verfaßten Staaten (mit marktwirtschaftlicher Ordnung) des 
Westens und der Dritten Welt verstanden, in Abgn;!1zung zu den die Sowjet
union unterstützenden kommunistischen Staaten. - Ubereinstimmend gelten fa
schistisch-autoritäre und rassistische Bewegungen, Regimes, Staaten, insbesonde
re das NS-Regime, aber auch das Pinochet-Regime in Chile und die Republik 
Südafrika, als nichtdemokratisch bzw. antidemokratisch, ihre Gegner zunächst 
einmal als d .. 

WAN2 ZBEZ Im öffent!. Sprachgebrauch der DDR kann d., vor allem bei Bezug 
auf Verhältnisse im Westen, auch in nichtmarx.-Ien. Bed. gebraucht werden (s. 
Belege zu Bed. 0 und 1), da die Herstellung d. Verhältnisse i.S.v. Bed.l als Vor
stufe gilt zu d . Verhältnissen 

WANl - 2 ZBEZ i.S.v. Bcd.2. 

WAN2 ZSACH In der Periode der "antifaschistisch-demokratischen Neuordnung/ 
Umwälzung" (bis etwa 1952) wurde die DDR selbst, ihre Institutionen und politi
schen Ziele in der Regel mit d . (oft verbunden mit fortschrittlich), nicht mit sozia 
listisch bezeichnet. Letzteres wurde erst in der 2. Hälfte der fünfziger Jahre zum 
bevorzugten, ab 1963 (VI. Parteitag, "Sieg der sozialistischen Produktionsverhält
nisse") zum absolut dominierenden Attribut für alles, was mit der DDR zusam
menhängt. 

WERT 1 In WE sehr positiv 

WERT 2 In ND sehr positiv 

TEXT In WE54 1mal Komparativ , ( demokratischer geht es nicht), in ND54 
3111a l Superlativ . - Bed .l ist fast a usschließlich in WE, Bed. 2 fast ausschließlich 
in ND belegt. 
Zu Bed. 0 und 1: Sowohl in WE wie auch in ND treten im Jg.49 Belege auf, in 
denen d. offenbar in Abgrenzung zu Faschistisch, nationalsozialistisch, Nazi- ge
braucht wird, nicht in Abgrenzung zum konkurrierenden Demokratie-Begriff der 
jeweils "anderen Seite". Insbesondere in ND49 sind zahlreiche, in ND54· einige 
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Belege nicht eindeutig zuzuordnen, da die Propaganda der SBZ/DDR (wie auch 
der Sowjetunion) sowohl in der SBZ/DDR selbst als auch gegenüber West
deutschland sich auch auf bürgerliche Kräfte und Organisationen bezog; die Be
deutung von d. kann daher deren Auffassung mit einschließen oder (bewußt ?) 
uneindeutig bleiben. (Solche Belege sind mit "0" gekennzeichnet). Ansonsten 
wird - vor allem in ND - auf den jeweils "feindlichen" Demokratie-Begriff mit 
Anführungszeichen oder anderen distanzierenden Signalen Bezug genommen, 
auf den eigenen mehrfach mit verstärkenden Attributen wie wahrhaft, wirklich. 
- In seltenen Fällen (z.B. d. Mäntelchen : ND (54 und 64 mit Bezug auf westdt. 

Wahlverfahren) bleibt auch hier die Bedeutungszuordnung problematisch. - d. 
wird fast ausschließlich als Attribut vor Substantiven verwendet. In WE (zu 
Bed.I) mehrfach in der Nachbarschaft von frei! freiheitlich. 
Zu Bed .2: Der Gebrauch von d. in ND weist mehrere Besonderheiten auf, z.B.: 
d. wird häufig mit bestimmten anderen Adjektiven reihend verbunden, so mit: 
neu (nur ND49), deutsch (nur ND49) , friedlich, friedliebend, einheitlich (ND49-
59, vor allem vor den Substantiven Deutschland und Staat); ab ND59 tauchen 
wenige Beispiele reihender Verbindungen mit sozialistisch auf ( eine demokrati
sche, sozialistische Ordnung/ Umgestaltung). - d. steht vor allem vor folgenden 
Substantiven: Errungenschaften (ND54); Deutschland (ND49-59, ab ND64 nur 
noch in Nationale Front des D. Deutschland); Schule (ND49, 54); Magistrat 
(ND49, 54) (= der Magistrat von Ost-Berlin); Sportbewegung (ND49, 54); Sek
tor (ND54) ( d. Sektor von G:roBberlin); Weltmarkt (ND54); Berlin (ND59) (= 
Ost-Berlin); Staat (ND59); Offentlichkeit (ND69) (bezogen auf westliche Län
der) ; ferner: Entwicklung, Ordnung, Olganisation, Kräfte in allen Jahrgängen. 
- In reihenden Verbindungen: auf d . und friedlicher Grundlage, d. und antifa
schistisch, fortschrittlich, friedliebend (nur ND64), unabhängig, einheitlich, sozia
listisch (ab ND64). - Von ND69 an beziehen sich die Kontexte, in denen d. 
steht, vorwiegend auf Ereignisse, Erscheinungen, Geschehnisse in westlichen 
Staaten, die aus marx.-Ien . Sicht sehr positiv eingeschätzt werden bzw . die mit 
komm./soz. Interessen oder Initiativen übereinstimmen. In den früheren Jahrgän
gen bezieht sich der Gebrauch von d. demgegenüber inhaltlich überwiegend auf 
DDR-immanente Erscheinungen; für deren Charakterisierung wird später dann 
sozialistisch verwendet. - Die sehr hohen Belegzahlen des großgeschriebenen Ad
jektivs D. in ND (in WE insgesamt nur 7mal, davon 3mal in Anführungszei
chen, 1 mal mit sogenannt-) resultieren weitgehend aus der häufigen Verwendung 
des vollen Staatsnamens Deutsche Demokratische Republik (in allen Jahrgängen 
mindestens zwei Drittel von D. in ND, in den Jahrgängen von 59 bis 69 fast alle 
Belege). Auch in den restlichen Belegen ist D. vor allem Bestandteil von Staatsna
men (D. Republik Vietnam, häufig vor allem ND54 und 74) sowie von Namen 
von Parteien ( D. Bauernpartei Deutschlands, bes . ND54), Vereinigungen ( Ak
tion D . Fortschritt, belegt nur ND69) und Zusammenschlüssen ( D. Block, nur 
ND49 und 54) sowie von diversen anderen Einrichtungen ( D. Volksarmee, be
zogen auf China , nur ND49 und dort häufig belegt). - In WE kommt D. - au
ßer in Zusammensetzungen - mehrfach in folgenden Namen vor: Christlich-De
mokratische Union, Freie Demokratische Partei, Deutsche Demokratische Repu 
blik, alle aber relativ selten (die Abkürzungen werden bei weitem bevorzugt) . -
Bed.3 ist nur in WE belegt, fast ausschließlich mit Bezug auf Angehörige der De
mocratic Party der USA. 

BUCH WDG gibt nul' eine Bedeutung an, unterscheidet auch nicht zwischen 



276 127 - demokratisch 

marx .-len . und anderen Auffassungen. GDW gliedert in 3 Bedeutungen, wobei 
die marx.-len. ausgeklammert ist; HWDG gliedert in 4 (z.T. noch unterglieder
te) Bedeutungen, mit der marx.-Ien. als dominierender. 

V ERW fortschrittlich, gerecht, sozialistisch, marxistisch-leninistisch; kapitali
stisch, imperialistisch, faschistisch; deutsch, Republik, Staat, Errungenschaft, 
Kraft, Entwicklung, Faschismus, kommunistisch 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed . 0 

1 . es gibt sogar geJmg Beispiele dafür, daß illfblge ungenügender demokratischer Wacbsamkeit ... 
ganze Naturschutzparks an BÜJ'Okraten alten Stils auf ihren BÜl'Oschemeln unangetastet erhaltenge
bliebell sind [ND 11.01.49, S .02; A: 0025; POL; V: Lange, Fritz] 

2 . " IVyschillSkij ging daw) auf die Einwiinde ein, die die Westmächte gegen den sowjetiscben Vor
schlag eJ'hoben, auch den demokratischen Organisationen und nicbt nur den politischen Paneien 
das Recht zu gewälu'en, eigene Kandidaten für die Wahlen zur 'Berliner StadtveJ'Ordnerenversamm
lung aufzustellen. [ND 10.06 .49, S.02; A: 0485; POL] 

3 . die Adeniluer·Clique hat iJ) dieseJ) Tagen einen lInerbörten Anschlag auf die demokratischen 
Recllfe und Freibeiten der westdeutseben Bevölkerung verübt. [ND 25 .05 .54, S.Ol; A: 0234; POL; 
AG:XXXADN) 

4. noch ' Hir!er schmiibte die Demokratie ollen. heute bezeicJwen sich die militaristischen Feinde 
der Demokratie als demokratisch. nur weWJ es Ernst wird mit der Demokratie, danJ1 fiiJJt der 
Schleier der Heuchelei . [ND 20 .05.59, S.OI; A: 0271; LES; V : Dr.K.) 

5 . die Enste1lUng des 'Bonner StaMes lVar J.ein demokratischer Willensakt der Bevölkerung 
Deutscbl:wds. seille Gründung IVwde von den westlichen Imperialisten befohlell, nachdem sie in Wa
shing10n ausgebrütet worden war. [ND 18.09.64 , S.05; A: 0483; POL; V: Froehlich,Paul) 

6. a + " Eumpa muß demokratisch sein, von seiner politiscJJt:n I(,1rte müssen Faschismus und je
der Chaul'ilu"smus verschlVinden. die große Bewegung der Al'beiterkJasse, die BauenlOrganisationen 
ulld aJJe forrsclu'ütlichen, alle demola'atischt'n Bt'lVegungen sind in der Lage, ein solches EUJ'Opa zu 
schaflen .. + a. [ND 08 .04.69, S.07; A: 0208; POL; V: (Mehrere) 

7. das demokratische, sacllliche HerangeheJl , von dem sich die teilnehmenden Delegationen leiten 
ließen, hat Früchte getragen. [ND 08.04 .69, S.07; A: 0215; POL; AG:ADN) 

8 . sie fordern vielnJehr echre demokratische Rdorlllen, die Beendigung der hauptsächlich sich ge
gen die Arbeiter beider Konfessionen voll auswirkenden Unterdrückung und die AbkeJu' der Labollr
regicrung von dt'r Nordirl<111dpolitik der TolJ's. [ND 24.05 .74, S.07; A: 0409; POL; V: Otto, 
Werner) 

9. drei jahre z uvor wilr die Unidad Popl/!m', das breite demokratische BÜJldnis \'on Kommuni
stell , Sozialistcn und ilnderen linken und fortsc1u'ütlichen Kriiften, als Sieger aus den Priisidem
sc1wftswahJen hcrvorgegangCll. [ND 1 J .09.74, S.OJ; A: 0741; POL) 

Zu Red. 1 

10 . . , die 'Sozialistische EiJlheirsparrei DewschlaJlds wird das \,yak des A ulbaus eines /leuen, friedli
chen ulld walu'haft demokra tischen Deurschlands, das sie in der Ostzone begonnen hat, in gaJ1 z 
J)curschlaJld vollenden, IVeil es vollendet IVerden muß, .... [ND 09.08.49, S.Ol; A: 0703; POL; 
AG:XXX] 

11. ill Wendel/tsehlanel sind die Listen des I'Fahlblocks der Adenauer-Partei das Sammelbecken der 
Reaktion/ire, der AlollopoJisten , junka und NJiliwrisren. so bekommen sie dort" demokratisch " 
die 1I1öglichkeit , die Wiihlcrschaft Ju"cht zu vertrcten, sondem zu zertreten . [ND 07.08 .54, S.OI; A: 
0633; POL) 

12. die DP, die geradc ill diesen Tagen des l"lahlkamp/es das letzte demokratische Miinte1chen fal
len Mßt, hartt' für SonJJtag diesen sogenanJJten Schweigemarsch gegen die Teilnahme der SED an der 
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WaiJJ inszeniert. [ND 09.11.54, S.08; A: 0535; LOK; V: F .S.) 

1 J. wir stellen dem niedertriichtigen 'Bonner WahJbetrug das demokratischste Wahlrecht Deutsch· 
lands gegenüber. jeder sozialdemokratische Arbeiter, der unser Wahlgesetz gründlich studiert, wird 
zu der Erkewunis kommen, daß es ein solches Wahlgesetz in Deutschland vor dem Bestehen der 
'Deutschen 'Demokratischen Republik nie gegeben hat. [ND 07.08.54, S.Ol; A: 0633; POL] 

14. da en'egen sich die Redakteure der großbürgel'iichen Zeitung" die Welt" '" über die Erklii
rung Waltel' 'Ulbrichts, man müsse in Westdeutschland demokratische Verhiiltnisse schaffen. sie wer
fen sich in die Brust und behaupten, daß sie doch die demolcratischste a11er Demokratien hiicrell . 
[ND 20.05.59, S.O I; A: 0278; LESI 

15. so demokratisch jedoch die Dispute rurcJie Freien ( - im antiken Athen) waren, so antidemo
kratisch waren sie für die Unterdrückten . die Sklaven wurden durclI 'Perikles erbarmungslos unter
jocht. [ND 14.11 .64, S.04; A: 0934; FEUI 

16. seit der jahrhundel'twende hat es in Gl'OßbritannieIl kein Kabinett - weder ein konsen/atives 
noch ein labouristisches oder eine Koalition - gewagt, einen solchen Frontalangriff auf die traditionel
len demolcratischen und gewerkschaftlichen Re"cllfe der britiscllen Arbeiter zu UllCernehmen wie 
jetzt die rechten LabourruJl1"Cr. [ND 28.05.69, S.06; A: 0295; POL; V: Kanders ,Martin) 

17. und die 'Bonner Institutionen wissen, daß sie selbst durch das Bekenntnis Berlins zur deutschen 
demolcratischen Gemeinschaft velpflichtet sind. [WE 01.11.49, S.02; A: 0917; POLI 

18. aber wiederum spinnt man den Faden selu' sclllle11 Ilach vorn in die Gegenwart: zu den Grund
rechten, die zwar damals formuliert, aber erst 1920 verwirklicht wurden, zu den Parteien, die da
mals entStandeIl, zu den demolcratischen Rechten Ulld, zu deren Gegensatz, der Diktatur. [WE 
30.10.54, S.03; A: 0958; MIX V: Elsner,Ilse) 

19. "die Kommunisten bejahen die Diktatur, sie verleugnell die demokratischen und parlamema
rischen Spielregeln daher kann es zwischen der Sozialdemokl-atie und dem Kommunismus nie eine 
Gemeinsamkeit geben". [WE 05.06.59, S.04; A: 0627; POL; V: V.F. (Korr .)] 

20. u + 'Freiwillige" SelbstkoI1tl'Olle der Filnllvircschaft hat Geburtstag:. demolcratischer geht es 
nicht + u. [WE 20.08.59, S.lO; A: 0953; FEU; V: Delling, Manfred] 

21. da die EllgJällder sdost schon erkennen, daß ihr College-System vieJleicht arisroJa-<1lisch oder pu
ri{arüsch, Jücht aber modem und demokratisch und also reJormbedürftig ist ... meine ich auch .. . 
, daß lVir diese Zustände besser Jücht belVundern uIld imponieren soJlten. [WE 18.09.64, S.06; A: 
1146; SON; V: DiercksJ.:Uechter] 

22. sie (~ die SED) Milt sich strcng an die Dogmen des Weltkommunismus, . .. hat in der weltwei
ten Ausein<lndersetzUllg des Kommunismus mit da demokratischen Welt zu ihren Freunden uJld 
Verbündeten im Ostblock gestanden . [WE 26.06.64, S.OI; A: 1683; POL; V: Guenzel,Walter] 

23. in eiJler Ansprache an die NMion riiumte" er am ItVvchenende ein, daß Brasilien zurzeit unter ci
llem Regime lebe, das nicht als wirklich demokratisch bezeiclulet werden könne. [WE 27. 10.69, 
S.05; A: 1950; POL; V: Dw.] 

24. Basta' - demokratische /vIell1'heit - daflir oder dagegen. [WE 00 .12 .69 , S.lO; A: 2158; LES; 
V: Sclunidt, Otto) 

25. 'Welwer forderte die demokratischen sozialistisc11en Parteien auf, die \lcrf.1Ssungen ihrer Liin
der zu schützen . die Welt müsse sich darauf eim'ichtell, mir Kommunisten zusammen zuleben, olme 
sich von ihnen ., konsumieren " zu la ssen. [WE 21.06.69, S.05; A: 1189; POL; AG:DPA) 

26. in Art. 20 1 GG heißt es, daß die BundesrepubJik Deutschland ein demolcratischer UJJd sozia 
ler Bundcsstant ist. [WE 04.11 .69, S.07; A: 20 17; LESI 

27. ein demokratisches System ist daJl11 <1m gesiindesteJl, well1l die" DraußensteheJlden "eine ech 
te Chance haben, die lv/acht zu übernehmen [WE 01.10.69, S.02; A: 1790; POLI 

28. man darf gespannt sein, \Vic viele Nit'derlagen die Union noch einstecken muß, ehe sich in ihren 
R.eihe/l die Erken11l11is durchsetzt, daß ein Blick auf des \lvlkes Maul nicht nur gut demoI,ratisch 
ist, sOlldel'JJ auch Iliitzlich sein kaJl1l . [WE 18.01.74 , S.04; A: 0100; MEI; V: Loewenstern, Enno 
V.) 

29. üba diese Fragen (- der pol itischen Bildungsal'beit) gehen i11 jeder demokratischen GeseJl
schaH die Auffassungen der einzelnen GmjJjJw gehörig auseinander. [WE 13.02.74, S.08; A: 0256; 
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SON; v: Desehner, Guenther] 

30 . .. . Grund UllSerer Bemühungen ... (~ sei) der leidenschafllicJu: Wille, unseren freien, demo
kratischen Rechtsstaat 1/01' dem Abtrudeln zu bewahren. [WE 22 .04 .74, S .18; A: 0645; LES; V : 
Zimmer, Konrad] 

31 . dieser Grundsatz läßt sich nicht in allgemeinen Rechtsnormen regeln, aber seine Beachtung ge
hört zum Takt uIld zur demokratischen Rücksicht auf Al1dersdenkende ... . [WE 19.06.74, S.08; 
A: 0990; LES; V: Harne!, Walter Dr.] 

32. aus dem !vfunde eines Kardinals als Sprecher fiir eine sehr beachtliche Gl11ppe unseres Volkes 
ist dies zugleich eine offene Darlegung, daß diese Gruppe nicht bereit sein würde, sich i11 diesem 
Punkt (= des Paragraphen 218) den demokratischen Spielregeln unseres Volkes zu beugen, .. .. 
[WE 19.06 .74, S.08; A: 0994; LES; V: Radszat, Riehard] 

33_ der Kybernetiker Melik -Agurskij habe ... die These aufgestdlt, daß die demokratischen Sy
steme des Westens seinerzeit bei lJOher Selbstdisziplin der Bevölkerung und begründet auf religiöser 
Ethik e/JIstallden seien. [WE 18.11.74, S.15; A: W38; FEU; V: Stroehrn, earl G.] 

Zu Bed. 2 

34. u + VdgB - die demokratische Organisation der waktätigen Bauern + u. [ND 22.02.49, 
S.03; A: 0155 ; POL] 

35 . zu Ehren der Aktivisten und zum Gruß an die neue 'Demokratische Republik wurden im 
Martin- Werk. im Smhl- und Rohrwalzwel* sowie in vielen anderen Betrieben Sonderschichten gefah
ren. [ND 14 .10.49, S .OI; A: 0926; WIR; V: (VolkskoIT .)] 

36. die neue demokratische Schule fordert den politisch bewußten und wissenschaftlich gebildeten 
Lehrer. es ist deshalb notwendig, daB sich jeda Lehrer l1eben einer guten Allgemeinbildung eine ob
jektive Kenlllnis des Marxismus-Leninismus und gründliches Wissen aneignet. [ND 02.09.49, S.04; 
A: 0775; SON; V: (Besehl. D. PaneL)] 

37_ .. . nicht nur die besten 'Berlina Mannschaften waden mit von der Partie sein, auch die demo
kratische Sportbewegung ist mit zwei ihrer besten lVfalwschaflen vertreten, .... [ND 25 .11.49, 
S.06; A : 106,1; SPO] 

3B. die OstzoIle wird ... ,je konsequenter und energischer sie weiteJ'Scbreiter bei der .. . Errichtung 
einer neuen demokratischen antifaschistischen Ordnung, zum Vorbild und Ansporn werden bei 
dem Bemühen. eiIl einiges und freies demoID'atisches Deutschland erstehen zu lassen . [ND 07.05.49, 
S.02; A: 0400; POL; V : Haid, Bruno] 

39. die Parteileitung berolll, daB die Entnazifizierung der deutschen Wirtschaft und Bestrafung der 
Kn'egsverbrecher dem Wunsch der antifaschistischen demokratischen Bevölkel'Ung Deutschlands 
elltsjJräche. [ND 13.02.49, S.02; A: 0145; POL; AG:ADN XXX] 

40. hier im sOlljerischen Sektor wurden die unterjacken und lVffinteln, in Hand- und Aktentaschen 
vor dem Zugriff der iinglo-amerikanischen Schergen versteckten Fahnen der deutschen Arbcitel'belVe
gung und der demokratischen del/tschen Republik entrollt. [ND 27 .03.49, S.08; A: 0260; LOK; 
V : Mueggelheim, O. N .] 

41. der" Aufbau", di~ kultur politische Monatsschrift des Kulturbundes zur demokratischen Er
neUerU/Jg Deutschlands, zeigt sich mit dem Erscheinen des erstell Heftes in diesem jahr in einem 
llel/ell Gell·alld. [ND 19.01.49, S.03; A: 0038; FEU; V: Sz. DL] 

42. die fortschrittlichen, demokratischen ul1d friedlichen Kräfte in Fn1l1ID'cich sind für ein engeres 
Zusammenwirken mit den fortschrinlichell demokratischen Kräften in Deutschland im Kampf ge
gen die al1e gemeinsam bedrohende Gefahr. [ND 11.01.49, S.02; A: 0010; POL; V: Dahlem , 
Fl'anz] 

43. weitere Gebiilu'en zur Erlangung der Fahrerlaubnis werden vom demokratischen MagiSfl'at 
GroB-Ber/in übcmommen. [ND 19.06.49, S.05; A: 0543; ANZ] 

44. fiir dii s engste Bündnis zwischen Arbeiterklasse und werktätiger Bauernschaft!. fiir die Festigung 
unserer demokratischen Neuordnung! . fiir die Einheit Deutschlands wld einen gerechten Frieden!. 
[ND 22.02 .49, S.03; A: 0155; POL] 

45. die staatliche.n Venl'altullgsorgalle im zeJl(ral~n und im LandesmaBscab sind Beauftragte da de
mokratischen OlTent1ichkeit. sie haben die AW'egungen da demokratischen SelbstverwalrungsOlga-



127 - demokratisch 279 

ne aufzugreifen, zu berücksichtigen und auszuwerten und in Zusammenarbeit mit den demokrati· 
sehen Orgallisationen zu realisieren. [ND 02.09 .49, S.04; A: 0775; SON; V : (Besehl. D . Partei.)] 

46. entsprechend der 'Potsdamer Erkliirung, wOllach "der deutsche Militarismus und Nazismus aus· 
gerottet werden " und dem deutschen Volke die l\I/öglichkeit gegeben wird, "die Umgestaltung sei· 
nes Lebens auf demokratischer und friedlicher G1l11ldJage z u venvirklicJJ(~n ", wurden in der sowje· 
tischen Besa tzungszone die militärischen Gegner von Frieden und Demokratie, die junker, veljagt 
und ifll' Boden aulgeteilt. [ND 23 .10 .49, S.02; A: 0965; POLl 

47. damit wurde zum erstenmal in der Geschichte der Menschheit eine Verfassung angenommen, 
die nicht nur das demokratischste, die Rechte aller WeI*tiitigen wirklich garantierende Grundge· 
setz ist. sondeJ'Il ~'om ganzen Volk geschaffen wurde. [ND 04.12.49, S .03; A : 1106; FEU; V: Horst· 
mann, Dagmar] 

48. aus deI' antifaschistisch·demokratischen Eilllleitsfi'ollt dieser Parteien entstand der 'Demokrati· 
sehe Block , der sich mit den Erfolgen beim Neuaufbau aus eigener Kraft immer melu' festigt . [ND 
07.08.54, S.OI; A: 0633; POL] 

49. das veJ'lwlaßte die geschworenen Feinde einer friedlichen, demokrati6chen Entwicklung unst>· 
rer Heima(, eine seit langem vorbeJ'/:itece Aktioll, den sogenannten " Tllg X", ilm 17. juni des ver· 
gangenenjalu'es in überstürzter Eile durchz ufiihren. [ND 10.06.54, S.03; A: 0255; WIR; V: Ziller, 
Gerhard] 

50. mir der Unterstützung der sozialistischell und demokratischen Friedensmächte und der Welt· 
Jriedellsbell'eg1111g muß und wird es gdingen, aus dem Waffenstillstand einen dauerhaften Frieden 
im 'Femen Osten zu machen. [ND 01.01.54 , S.OI; A: 0004; POL; V: Pieek, Wilhe1m] 

51 . Volkschina, das seine intemationalen wirtscJJaftlichen Bezielwngen . in erster Lillie mit den Län· 
dem des demokratischen Lagel's . erweitert, entwickelt erfolgreich seine Volkswirtsdmft und festigt 
seine Ma cht. [ND 13.04.54, S.05; A: 0168; POL] 

52. die Kundgebung sei ein Ausdruck des festen Bündnisses der Arbeiterklasse mit den werktätigen 
Bauem. dieses Bündnis ist die große Kraft unserer demokratischen Ordnung. [ND 17.08.54, 
S.03; A: 0374; WIR ; V : H .A. ] 

53. Frauen und Mütter, helft unserer demokra tischen Schule, dic Kinder zu allseitig gcbildeten 
ul1d fortschritrlichcl1 Menschen zu erziehen!. [ND 20.02.54, S.03; A: 0078; WIR] 

54 . es 11'.11' das erstemal, daß ein Gericht im demokratischen Sektor derartige Verbrechen zu alU/ · 
den hatte, IV/ilu'end in Westberlin und WestdeutscbJand nach ilmelikanischem Muster Raubüberfälle 
.1uf'Taxilalu·er fa st räglich vorkommen. [ND 06.07.54, S.06; A: 0310; LOK] 

55 . die Arbeiter und alle jj'iedliebmden Menschen in Westberlin brauchen einen solchen demokra
tischen Senat, der sich aus Mitgliedern der SED, der SPD und demokratisch geslIUlten Bürgern zu· 
sammensetzt. [ND 03.12.54, S.05; A : 0564; SON; V: Axen, Hennann] 

56. jeder Schritt in der SrraJvollzugsanstalt überzeugte uns mehr von dem walll-Jwft demokrati· 
sehen Strafvollzug, wie er in kapitalistischen Ländern undenkbar wiire .... [ND 19.01 .54, S.04; A: 
0033; POL; V: StadIer, Heinz] 

57. umfangreiche Exportaufträge konme die Pianoforte·Fabrik julius * Blüthner in Leipzig . .. im er· 
sten Quartal dicses jahres mit zahlreichen Ländem des demokratischen und des kapitalistischen 
Welrmarktes abschließen. [ND 16.05.54, S.02; A: 0733; LOK] 

58. diese beiden Bestimmungen (= Ablehnung von Kandidaten, Abberufung von) AblelulUng \'011 

Kandidaten, Abbel'uJill1g VOll Abgeordneten) gehören zu den wichtigsteIl demokratischen Errun· 
geJischaften der Arbeiter· und BaueJ'llInacht in da 'Deutschen 'Demola'a tischen Republik und habell 
kein Gegensrück in den Verfassungen und Wahlgesetzen kapitalistischer Länder. [ND 17 .0B.54, 
S.03; A: 0372; WIR] 

59. das deutsche \lolk WÜJJScht eine Politik der Versliindigung, die z um Frieden lind z ur demokr.'l
tischen I'ViederveJ'elIu'gung l'iilu·t, und nicht eine" Politik dcr Stärke ", die zum Krieg und zu einer 
radioakriFen VeI'wr'istuJJg unserer Heimat f'iilU't. [ND 16.05.54, S.02; A: 0732; LOK; V: Adler, 
Hans] 

60. Frauen lind l\lfiidchen, j ede lu'lft an ihrem Platz den IleUeJl Kurs von Partei und Regierung ver· 
lVirklichen . er diem der Wiedelvereilu'gung unseres Vatedandes auf demokratischer Grundlage!. 
[ND 20.02.54, S.03; A: 0078; WIR] 
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61. wir müssen unseren Bürgern olTen sagen, was wir abstellen können und wozu die Kraft nicht 
reicht. das wird jeder ver.stehen, delm nicht unser demokratischer Staat hat die Wolmungen zer
störr. lI'ir haben jerzr die Siinden andaa aus der Vergangenheit auszubaden. [ND 14.10.54, S.06; 
A: 0482; MIX; AG:ADN] 

62. zuerst einmal muß Westdeutschland demokratisch werden. sonst gibt es keinen sichaen Frie
den in Europa. [ND 20.05 .59, S.OI; A: 0271; LES; V: Dr.K.) 

63 ... die 'Deutsche 'Demokratische Republik ist der einzig rechtmäßige, weil demokratische und 
ji-iedliebende Staat des deutschen Volkes. [ND 26 .08.59, S.02; A: 0495; POL) 

64. wir suchen zum sofortigen Antritt: ReiIu'gungsfi'auen (auch halbtags) Aufsichtskräfte. Bewerber 
aus dem demokratischen Berlin wenden sich an das Postmuseum Berlin .. . . [ND 16.07.59, S.06; 
A: 0397; ANZ) 

65. der Gcsetzelllwurf siebt den Obergang von der demokratischen zur sozialistisdlen Schule vor. 
[ND 24.11.59, S.04; A: 0673; FEU; AG:XXX] 

66. wir sprechen stelh'ertretend auch ror jene friedliebenden und demokratischen Kräfte in West
deutschland, die .. . daran ge1u'ndert werden, ... ein BekelUlCnis zu Demokratie und Sozialismus ab
zulegen. [ND 02.09 .64, S.02; A: 0207; POL; V : Ulbricht, WalterJ 

67. die wesentlichsten Feränderungen solIteil der Festigung der innerparteilichen Demokratie, der 
Stärkung des demokratischen Zentralismus und der Erhöhung da Kollektiyität aller Leitungen die
lIen. [ND 11.12.64, S.07; A: 0647; POL; V: (Karr.); AG:ADN XXX] 

68. das 'Sciindige Komitee ruft alle fortsdm'((lichen und demokratischen Kräfte in den Ostsee1än
dern ... auf, Delegierte und Beobachter zur 12. Arbeiterkonferenz .. . nach Roscock zu entsenden, " 
um gemeinsam zu bera/ell, lViI" wir unsere Losung' die Ostsee muß ein Meer des Friedens sein ' ver
wirklichen kö/Uwn". [ND 06 .01.69, S.02; A: 0015; MIX] 

69. erst kiirzlich konllte durch den Protest der demokratischen IVeltö!Jelltlichkeit die Freilassung 
"jun I Sangs azwungen werden. [ND 20.05.69, S .05; A: 0288; POL; V: Goethel,Ingeborg) 

70. zum [Tmerschied von jeder einzelnen Partei wird die imernationale kommunistische Bewegung 
nicht auf der Grundlage des demokratischen Zentralismus geleitet. [ND 13.06.69, S.05; A: 0938; 
POL] 

71. es gibt zwei Grund"oraussctzungen lliltionakn Lebens und demokratischer Verhältnisse. das 
sind Verwirklichung lind Ausbau der fiihrenden Rolle der Arbeiterklasse und ihrer Partei in ihrem 
unzeßtörbaren Biindlu's mit allen allderen Werktiitigen und demokratischen Orgarusationen, und das 
ise das brüderliche Bündlu's und die Freundschaft unseres Staates und Volkes mit den Liindern der so
zialistischen Gemeinschaft, Val' aJlem der Sowjecunion. [ND 13.09.69, S.05; A: 0509; POL; V: 
Roesser , Wolfgang] 

Zu Bed. 3 

72. am 1I1iuII'och hatten die Fiihrer der 'Demokratischen Partei und der 'Republikuu'schen Par
tei im USA-Senat ... zu Ehren der UdSSR-Delegation ein Essen gegeben. [ND 24.05.74, S.07; A: 
0408; POL; AG :ADNJ 

73. die IVeie !'erbreitete Idee, daß die republikanische Regierung der Krise m it einer demokrati
schen [ + New-Deal- + f -Politik HelT werden würde, stimmt also nidlt ganz. (WE 27.01.54, S .04; 
A: 0080; WIR; V : H .Sr. (Kon.)] 

Zu Bed. 9 

74. der 'Demokratische Frauenbund Berlin ruft alle Mütter und Frauen auf, sich am Sonlltag, 
dem 27. November, um 9 Uhr am U-BalmllOf '1I1eme1er StraIJe einzufindel1, um am Aufbau der er
sten 2000 Neubauwohnungen in der 'FmIlkJUrtcr Allee nu'tzuhe1fen. [ND 25.11.49, 5 .06; A: 1050; 
LOK] 

75 . es sei heute schon keine Frage mehl', fiir wen sich die deutsche Jugend entscheide: fiir das 'BOll
ner Kolonialkabinett oder für die Regierung der 'Deutschen 'Demokratischen Republik, [ND 
23.10 .49, S.02; A: 0967; POL; AG:XXXADN] 

76. · ,·\deIl<1Uer bestreitet die Legüimität der Regierung der 'Deutschen 'Demokratischen Repu
blik. [ND 23.10 .49, S.02; A: 0965; POL] 
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77. "anJiilJlich deI' Bildung der 'Deutschcll 'Demokratüchen Republik und der Ernennung ihrer 
'Provisorischen Regierung mit dem Genossen 'Grotewohl an der Spitze, senden wir ihnen im Na· 
men der 'Kommunistischen Partei der Tschechoslowakei die herzlicJlsten Grüße. [ND 14.10.49, 
5.01; A: 0903; POL; AG:ADN) 

78. werktätige Frauen, ... festigt und stärkt die 'Deutsche 'Demokratische Republik, den Hore 
des Friedens und des Glückes unserer Familien!. [ND 20.02.54,5.03; A: 0078; WIR) 

79. einen Mitschurin·ZiI*e1 in Linda zu gründen, verpOichtete sich Wollgang 'Heuscroru'dt, Mit 
glied der 'Demokratischen Bauernpartei Deutschlands, zu Ehren der Volkswahlen . [ND 19 .09 .54, 
5.03; A: 0758; LOK; AG:XXXJ 

80. diese fiihrenden Kriifle der 'Deutschen 'DemokJ'lltischen Republik vereinigten sich iI1 der 'Natio
naleIl Frone des demokratischen Deutschland mit allen Massenorganisationen, allen Patrioten ill 
Stadt und Lalld, mit den Parteilosen, der Illte1ligenz, ... daß nur in demokratischer und nationaler 
GemeinschalC die Lebensfragen der deutschen Nation zu lösen sind. [ND 07 .08.54,5 .0 1; A: 0633; 
POL] 

81. Friede' geht von der 'Deutschen 'Demokratischen Republik aus, ( stiirmischer Beifall) Krieg 
aber droht \'On dort, wo das Rüstungsgeschäft, wo die Ausbeutung fremder Arbeitskraft, wo der 
Drang nach Eroberung das Grundgesetz der Gesellschaft sind". [ND 03 .04 .54,5.04; A: 0144; POL] 

82. die Werktätigen Westdeutschlallds wal/eIl sehell, daß der Lebellsstalldald ill der 'Deutschen 'De
mokratischen Republik ständig steigt. [ND 03.04.54,5.04; A: 0144; POL] 

83 . am 2. September 1945 proklamiel1e Priisident Ho Schi 'l\I/inJl die Unabhiingigkeit Vietnams, 
die Gründung da 'Demokratischen Republik Vietnams und die Bildung einer Volksregierung. 
[ND 02.09.54,5.05; A: 0406; MIX V: C.E.) 

84 . zerol jahre 'Deutsche 'Demokratische Republik bedeuteJl Freiheit vom Imperialismus, \'On 
Krisen und Krieg, von Elend und Arbeitslosigkeit. [ND 26.08.59, 5.02; A: 0506; POL; V: Fa.) 

85. man kann es se1u' nüchtern sagen:. die Zahl der aus der Westzone in die 'Deutsche 'Demokra
tische Republik Oüc1lfenden Personen Iu'mmt ställdig zu. in den ersten beiden Augustwochen melde
ten sich .'. 2019 l\Ilänner und FraueIl - in drei von insgesamt 13 Aufhahmestellen!. [ND 26.08.59, 
5.02; A: 0506; POL; V: Fa .] 

86. UI1d wo finden Sie einen Bürger da 'Deutschen 'Demokratischen Republik, der stinen Brü
dern der Bundesrepublik gegenüher Iu'cht VOll den besten Wünschen und den niedlichsten Gesinnun
gen erfij1Jt ist?'. [ND 04.05.59,5.02; A: 0241; POL; V: Tralow, JohannesJ 

87. wir alle sind aufgerufen, UIlSer Bestes zu geben. \'OI'lväns zum 20. jahrestag der 'Deutschen 'De
moltratischcD Republik!. vorwiirts zu neuen Erfolgen im sozialistischen Wettbewerb! . [ND 
02 .05 .69,5.02; A: 0255; POL) 

88, unsere Wälu'ung, die Mark der 'Deutschen 'Demokratischen Republik, ist solide und stabil, 
sowohl in ihrem VerhältIu's zu den Wälu'ungen der befreundeten sozialistischen Länder, als auch lu'n
sichtlich ihrer Kaufkraft im Lande selbst. [ND 12.11.69, 5.06; A: 0622; WIR; V : K.F.) 

89. die Fälle massiver Wahlkamplbe/u'IldertlllgeIl der Aktion 'Demokratischer Fortschritt (ADF) 
durch Venvaltwlgsmaßnalunen örtlicher BehöIden häufen sich. [ND 25.07 .69, 5 .05 ; A: 0429; POL; 
V: (KolT.)] 

90. Anfang Mai hatte das liberale Minderheitskabinett wlter Prenu'eITninister Pie1'l'e -Trudeau ... 
zurücktreten müssen. den Anstoß Ju'erzu hatte die sozialdemokJ-atische 'Neue 'Demokratische Par
tei (NDP) gegebeIl. [ND 05.07.74, S.06; A: 0520; POL; V: Kauders, Martin) 

91 . lVir verlieren in ihm einen klassenbewußren, bescheidenen Genossen, dessen Andenken lViI' stets 
in Ehren halten Ivelden . l\IlilitäI'Ferlag c1er 'Deutschen 'Demokratischen Republik BPO Direktor 
BGL. [ND 03.09.74,5.08; A: 0725; LOK) 

92. wir umarmen Sie und entbieten über Sie allen Genossen und dem Volk da 'Deutschen 'Demo
kratischen Republik solidalische Grüße. [ND 11.09.74, 5 .01; A: 0738; POL] 

93. die Grcnzkol1lmissioll aus Beauf/ragren der Regierung der 'Deutschen 'Demokratischen Repu
blik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland lu'elt am 6. /7. November 1974 in Weimar 
ilu'e 16. Sitzung ab. [ND 08 .11.74,5.02; A: 0897; POL; AG :ADN] 

94 ... die Bildung eiller BUlldesrt"gicl'ung deI' BundC'$l'cpubJik Deutschland im Westei) Imd "im:l' pro-
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vison'schell Regierung der 'Deutschen 'Demokratischen Republik im Osten hat aufS neue die Zer
rissenheit Deutschlands in zwei Teile sichtbar gemacht, ... ", erkliirte der Rat der 'Evangelischen Kil'
ehe in Deutschland .... [WE 14 .10.49, S.OI; A: 0825; POL; AG:CND] 

95. nicht zur Wahl stellen kalUJ sich die in Österreich gegründete NSDAP ( 'Nationale 'Soziale 'De
mokratische Arbeiterpartei). [WE 24.04 .59, S.14; A: 0463; MIX] 

96. würde die SOlljNuniolJ in sechs 1'.-fonaten einen Friedensvertrag mit der sogenannten 'Deutschen 
'Demokratischen Republik unterzeichnen und danlJ wieder behaupten, daß dieser Vertrag alles 
überholt? ... [WE 13.06.59, S.02; A: 0666; POL; V: Pez.lj.B. (Red.)] 

97. die gClIliiJ.ligte " Aktion 'Demokratische Hochschule" (ADH) erreichte mit 11 Sitzen ihr bis
herbesccs Ergebnis. [WE 20 .12.74, S.05; A: 1972; POL; V: Uhl.] 

cl e u t s ch i Adjektiv; Steigerung ungebräuchlich 

SV AR 'Deu tsch, dt., dtsch., 'Dt. 

SPWF deutschen V 0097-W I 'Deutsche V 0407-W I 'Dt. U 0037-W, UN 
0267-W 

FREQ 00000 

BEDI DEF Zu Deutschland als Gesamtheit, zum deutschen Volk, seinem Territo
rium, seiner Geschichte gehörig, es betreffend - • a) als Bezeichnung für histo
risch gegebene gemeinsame Eigenschaften • b) als Bezeichnung für weiterbeste
hende bzw. wiederherzustellende , die beiden deutschen Staaten betreffende Eigen
schaften. SYN zu a) deutscher Nation, deutscher Nationalität; zu b) inner
deutsch, deutsch-deutsch, gesamtdeutsch, binnendeutsch, gemeindeutsch, (in 
Komposita:) Interzonen- ANT nichtdeutsch, außerdeutsch, ausländisch 

BED2 DEF Zu einem der beiden deutschen Staaten, seiner Bevölkerung, seinem 
Territorium gehörig, es betreffend - • a) mit Bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland, • b) mit Bezug auf die Deutsche Demokratische Republik. SYN zu 
a) westdeutsch, bundesdeutsch, bundesrepublikanisch; (vornehmlich in der 
DDR:) BRD-, (in) der BRD; zu b) ostdeutsch, (als pars-pro-toto-Bezeichnung:) 
Ostberliner, (in der DDR:) DDR-, der DDR ANT nichtdeutsch, außerdeutsch, 
ausländisch (ine!. DDR) 

BED3 DEF In deutscher Sprache, deutschsprachig. 

BED4 DEF In deutlichen, unmißverständlichen, groben Worten. SYN unver
blümt, ungeschminkt ANT verklausuliert 

WAN2 ZBEZ In der BRD dominiert im öffentl. wie im nichtöffentl. Sprachge
brauch für den Bed.inhalt 'die BRD betreffend' (= 2a) die Bezeichnung d .. Mit 
deutlichem Abstand folgt westdeutsch, noch seltener bundesdeutsch, bundesrepu
blikanisch. [Dieser vorherrschende Gebrauch (Vermeidung von BRD, westd., bundesd. 
etc., Bevorzugung von d. i.S .v. 'die Bundesrepublik betreffend, bundesdeutsch') wird 
durch amtliche Bezeichnungsrichtlinien (1967, 1974) gestützt; vgl. ..... BRD.] • Im öf
fentl. Sprachgebrauch der DDR wurde bis Ende der 60er Jahre für den Bed.in
halt 'die BRD betreffend' ( = 2a) vornehmlich westdeutsch verwendet (mit abneh
mender Tendenz seit Anfang der 70er Jahre), ansonsten Umschreibungen mit 
Banner (wenn die Bundesregierung oder die "herrschenden Kreise" gemeint 
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sind) oder (seit 1969170) Attribuierungen mit der BRD/ in der BRD bzw. Binde
strichkomposita BRD-. Den in der BRD vorherrschenden Gebrauch von d. in 
Bed.variante 2a hält die DDR für inkorrekt. In ihrem öffentl. Sprachgebrauch 
wird d. seit Anfang der siebziger Jahre - außer in Namen - selten und fast nur 
noch in gesamtdeutschen, vor allem in historischen Bezügen gebraucht, wobei die 
Bed.varianten la und Ib oft nicht klar unterschieden werden können. • Für den 
Bed.inhalt 'die DDR betreffend' (= 2b) wurden im öffentl. Sprachgebrauch der 
BRD bis Mitte bzw. Ende der sechziger Jahre am häufigsten ostdeutsch verwen
det (mitteldeutsch war zwar zeitweise amtlich erwünscht, hat sich aber nicht 
durchsetzen können), ferner (vor allem in den fünfziger Jahren) ostzonal bzw. 
Komposita mit Zonen-/ Ostzonen- sowie Pankowel', später ~Ostberlinel' (mit Be
zug auf Regierung und System) sowie verschiedene Umschreibungen mit (in) der 
SBZ, der Zone, der ~Sowjetzone (s. auch -Besatzungszone); seit den siebziger 
Jahren zunehmend auch (in) der -DDR oder in Bindestrichkomposita DDR
(im Sprachgebrauch der Springer-Presse, so auch der WELT, ausnahmslos 
"DDR JJ in Anführungszeichen). - Im öffentI. Sprachgebrauch der DDR besteht 
für den Bed.inhalt 'die DDR betreffend' eine Bezeichnungslücke. ostdeutsch, mit
teldeutsch sind politisch unerwünscht, ebenso (seit den sechziger Jahren aus ande
ren Gründen) deutsch, von bestimmten Ausnahmen (vor allem in Namen) abgese
hen . (Nur bis Mitte der 50er Jahre und erneut seit etwa 1987 sind Wendungen 
wie deutsche Delegation (i .S.v. 'DDR-Delegation'), deutsch-tschechoslowaki
schesJugendwerk (ND 7.4.88, i.S.v. 'Jugendwerk DDR - CSSR') belegt.) Ne
ben Umschreibungen mit (in) der DDR und - außerordentlich häufig - Binde
strichkomposita mit DDR- tritt vor allem -sozialistisch an die Stelle des fehlen
den Nationalitätsadjektivs, wobei der Bezug häufig durch vorgeschaltetes unser 
vereindeutigt wird. 

TEX T 1. Zur Ver t eil u n g der Bel e g e : 
Von den fast 7500 Belegen bleiben 290 als Komposita (z .B. Deutsch-Sowjetische, 
Deutsch-Französisches) unberücksichtigt . In Kleinschreibung ist d. in WE mit 
2705 Belegen deutlich höher belegt als in ND mit 1848 Belegen. - In Groß
schreibung (in der Codierung unserer Texte mit vorgesetztem Apostroph, auch 
abgekürzt als 'Dt.), ist D.! Dt. annähernd gleich häufig belegt: in WE 1213 mal, 
in ND 1290mal. Allerdings entwickeln sich die Belegungen über die Jahrgänge 
hin sehr unterschiedlich. Die Belege für Klein- wie für Großschreibung bleiben in 
WE - nach mittlerem Niveau in Jg. 49 - bis Jg. 74 auf sehr hohem Niveau, in 
ND dagegen fallen insbesondere die Belege für Kleinschreibung in ND69, vor al
lem aber in ND74 extrem ab. Belegfolge (nach Jahrgängen 49 bis 74 aufsteigend, 
einschl. Flexionsformen) in WE: in Kleinschreibung 357 / 441/456/541 /496/ 
414, in Großschreibung 86 / 139 / 228 / 266 / 252 / 242; in ND: Kleinschrei
bung 487 / 446/418/362/ 100/35, Großschreibung 246 / 291 /245/ 195 / 
219/94 (die relative Konstanz dieser Belege ist der Verwendung in wenigen Na
men zuzuschreiben, s. dazu Abschn. 3.2). 
2. Zur Verteilung der Bedeutungen: 
Namensbedingte Großschreibung ist in der Regel als Bed. 9 klassifiziert (ebenso 
Kleinschreibung als Schreibvariante in Namen, z.B. Bundesverband der d.! D . 
Industrie), und zwar insgesamt 2619mal. 41 Belege sind unklar und daher keiner 
der 4 Bedeutungen zuzuordnen (= Bed.O). Bed.1 ist 2379mal belegt, davon in 
WE 642mal, in ND 1737mal; Bed.2 2100mal, und zwar in der Bed.variante a 
1987mal (WE/ND 1968: 19), in Bed.variante b 89mal (WE/ND 3:86) (ein Rest 
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war diesen Varianten nicht zuzuordnen) . Bed.3 ist 65mal belegt (57:8), Bed.4 
nur 1mal. - [Schwierigkeiten mit der Bed .zuordnung gab es besonders bei Verbindun
gen wie d .l D. Meister! Meisterschaften! Rekord und Erstaufführung, weil insbesondere 
in wB auch der Kontext nicht klärt, ob es sich um eine 'gesamtdeutsche' oder 'bundes
deutsche' Meisterschaft/ Erstaufführung etc. handelt. (Aus rein pragmatischen Gründen 
kann vermutet werden, daß es sich bei den d. Rekorden meist um nur bundesdeutsche, 
bei den Erstaufführungen um gesamtdeutsche handelt.) - Im Jg.49 gab es generell Zu
ordnungsschwierigkeiten wegen der z.T. noch fehlenden Staatlichkeit und der auf bei den 
Seiten bestehenden Neigung, die Einheit als weiterbestehend und die eigene Seite als Ver
treter ganz Deutschlands zu betrachten.] • Der in ND beobachtete Belegrückgang 
trifft vor allem den Gebrauch in Bed.l : 470 / 434 / 398 / 304 / 97 / 33; in WE 
zeigt diese Bedeutung meist nur ernTIrittel der ND-Zahlen, jedoch auch keinen 
solchen Rückgang : 161 / 96 / 129 / 116 / 65 / 71. • Dagegen überwiegt in WE 
von Anfang an Gebrauch in Bed.2a und erreicht ein konstant hohes Niveau: 191 
/324/316/401/422/314, cl .h. inJg.69 und 74 etwa das Sieben- bzw . Fünffa
che der Belege in Bed.1 (weiteres in Abschn. 5 .2). In ND spielt Bed.2a nur eine 
sehr geringe (oft zitatbedingte) Rolle: 1 /2/ 3 / 13/0/0; die leichte Häufung in 
ND64 ist bedingt durch die hier häufige Verbindung d. Bundesrepublik (10mal 
statt wie sonst westd. Bundesrepublik). Auch Bed .2bist in ND relativ selten: 13 / 
11 / 19 / 40 / 1 / 2; überwiegend handelt es sich um Fälle internationaler Kontak
te von DDR-Vertretern mit Ausländern (z .B. d. Delegation! Vertreter! Kollegen! 
Nachbarn/ (Genossen und) Freunde/ Seite/ Vorschläge) oder um Sportereignisse 
(z .B. in ND54-64 häufig d . Mannschaft/ Nationalmannschaft, Rekord, Meister
schaft(en)l -titel; dazu div. Komposita), immer i.S.v. 'ostdeutsch', 'DDR
deutsch'). Die 3 vereinzelten WE-Belege zu dieser Bedeutung stammen aus Ost
Zitaten oder namensähnlicher Verwendung. - AbJg.69 verzichtet ND weitestge
hend auf d. auch in dieser Bedeutung 2b; es überläßt das Wort dem Westen, 
vom Gebrauch in Namen und bestimmten Wendungen abgesehen .• Aber nicht 
nur die absolute Zahl der Belege für jede Bedeutung verändert sich stark, son
eiern auch ihr relativer Anteil an der Gesamtbelegung. Wie aus Abschn.3 hervor
geht, lassen sich (mit Ausnahme von Jg.49) die Belege zu Bed.9 in WE fast alle 
der Becl.2a zuordnen, in ND der Bed . :2b. Faßt man die Bedeutungen so zusam
men und stellt sie Bed . l gegenüber, so ergibt sich folgendes Bild (in abgerunde
ten Prozentwerten, bezogen auf die jeweilige Jahrgangsgesamtbelegung) ab Jg.54 
für WE (Bed.l / Bed .2): 16179; 19179; 14/82; 9/90; 11/87. Für ND: 59/40; 
60/39; 55/42; 30/68; 25174. Auch wenn ein geringer Prozentsatz an Unsicherheit 
enthalten ist, ist offensichtlich, daß der Anteil des Gebrauchs in den jeweils staats
bezogenen Bedeutungen 2 und 9 in WE ständig um den Faktor 5 bis 10 (!) über
wiegt, während er in ND erst ab Jg .69 überwiegt (Faktor 2 bis 3), und zwar 
steigt dort der Anteil - bei drastisch sinkender Gesamtbelegung - des Ge
brauchs in Namen (Bed.9) .• Bed .3 ist in ND Og.49: 4mal, 64: 3mal) mehrfach 
in Wendungen wie deutsch vo~ zu deutsch , ayf deutsch bel<;gt, in WE (7 / 11 
/ 8 / 15 / 6 / 13) auch in den Wendungen in d. Ubersetzung/ Ubertragung (zus. 
8mal), Buch/ Broschüre/ Titel/ Ausgabe (zus. 10mal), Text/ Prosa! Wort(e)l Le
sung Ue 1-2mal), Korrespondenz/ Steno/ Schriftverkehr! Dienst Ue 1-2mal) sowie 
(in Hotelanzeigen) man spricht deutsch bzw . (in Anzeigen für Sprachkurse) (Kur
se in) deutsch, englisch . . . , d. {lir Ausländer u .ä .. [Die Verbindung in d. Sprache ist 
Bed .1 zugeordneL] • Bed.4 ist nur Imal in ND49 belegt: das heißt auf gut 
deutsch ... --
3. Zum Gebrauch in Namen (Großschreibung): 
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3.1 In ND: Die häufigste Verbindung in Namen, zugleich die häufigste Verbin
dung in ND überhaupt, ist D. DemokratischeRepublik mit insgesamt 640 Be
legen, davon 7 in WE 0g.49-74) (davon 2mal in Anführungszeichen, 1mal mit 
sogenannt, 1 mal in Ost-Zitat) . In ND oft auch in erweiterter Form: in Verbin
dung mit unsere (24mal, davon ND74 7mal), mit jung, brüderlich, friedliebend, 
sozialistisch (alle 1 - 4mal) sowie Kombinationen davon (unsere junge, unsere 
sozialistische D. Demokratische Republik, je 2mal). Noch häufiger ist diese Ver
bindung selbst Attribut zu folgenden Substantiven: Regierung der (51 mal), Volks
kammer der (23mal), Präsident, Bürger, Ministerrat, Werktätige(n), Volk, (Vor
sitzender des) Staatsrat(es), Gnlndung der, Entwicklung (in) der (20 bis 11mal); 
Bevölkerung, Jahrestag (der Gründung) der, Hauptstadt, Bestehen, Stärkung, Fe
stigung, Anerkennung, Territorium der D. Demokratischen Republik (10 bis 
4mal) sowie weitere, weniger belegte. - Vornehmlich oder nur in ND belegt 
sind folgende Namens-Verbindungen (in Klammern die Häufigkeiten WE!ND): 
D. Theater (12:52), Staatsoper (1 :49), Turn- und Sportbund I- fest (6:63), Wirt
schaftskommission (0:32, nur Jg.'l9), Akademie der! für (4:28), Volksrat/ -l<on 
greß (0:35, nur bis Jg.64), Reichshahn (6:14) , Verwaltung (des Inn ern , für 
Volksbildung) (0:7, nur Jg.49), D. Bundesrepublik (7: 14, in WE nur Jg.49, in 
ND bis Jg .69, zusätzlich ND64 10mal in Kleinschreibung), Museum für D . Ge
schichte (0:8) Nationaltheater (1 :8), Volkspolizei (0:6), Freie D. Jugend (2: 14), 
Freier D . Gewerkschaftsbund (2 :6), Bauernkongreß (0:7, nur Jg.54), Arbeiter
kongreß (0:6, meist mit vorgesetzter Ordnungszahl, nur Jg.54). Bei einigen ist 
die Abkürzung häufiger als die Vollform . 
3.2 In WE : Die häufigste Namens-Verbindung in WE ist Dt. / D. Bank mit 
181 Belegen (die abgekürzte Form nur in Börsenberichten bzw. -tabellen). Weite
re Namens-Verbindungen vornehmlich oder nur in WE: D. Meister(in) (39:4) 
bzw. Meisterschaft(en) (15:2) (u .a. D. Fußball- , Tennis-, Leichtathletik-, Ski-, 
Kanu- usw.), (Fußball-) Nationalmannschaft (5:0), Gesellschaft für! zur ... (36 :5 , 
davon in WE 13mal D . Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger), D . Rotes 
Kreuz (31:4), D. Gewerkschaftsbund (31 :0), Bundesbank (26:0), Bundesbahn 
(25:0), D./ Dt. Erdöl (AG/ -AG) (24:0), Bundesverband der D. Industrie (17 :0), 
Oper (16:0, davon 12 in WE64), Mark (23:5, in ND D . Mark der Deutschen No
tenbank (ND49) bzw. D. Mark der Deutschen Demokratischen Republik 
(ND69», D. Genossenschafts-Hypothekenbank! -tag! -kasse! -verband (15 :0), D. 
Partei (15:3, nur bis WE59), D. Conti(nental)Gas (AG) (14:0), D. Investment
Gesellschaft/ -Fonds/ -Trust (14:0), D. Kommunalbank/ -anleihe (13:0), D. Cen
tralboden(kreditbank AG)! Centrbd./ Centralbd./ Centr.Bd (13:0), D . Pfandbrief
anstalt/ Pfdbr.A/ Pfbr.A (12 :0), Bank D./ d. Länder (11:1, nur bis WE54, ab 
WE59 D. Bundesbank (19 :0», D. Bllndestag(11 :0), (Zweites)D. Fernsehen, D. 
Verlagsanstalt/ -gesellschaft, D. Industrie- und Handelstag Ue 10:0); 4 bis 9mal 
belegt sind D . Girozentrale, Bundespost, Bundesjugendring, Bauernverband, For
schungsgemeinschaft, Hypo(theken)bank, Discont(obank), Sportbund, Verkehrs
kreditbank/ -Kreditbank, Evangelischer Kirchentag, Katholikentag, Skiverband, 
Städtetag. In WE und ND etwa gleich häufig belegt sind D. Schrifts teller ver
band/ -kongreß (14: 13, 6:6). In Verbindung mit Rekord, Meister(in), Meister
schaft(en), Nationalmannschaft kommt neben Groß- häufig auch Kleinschreibung 
vor (vgl. dazu Abschn.5.2). 
4. Zum Gebrauch in Kleinschreibung : 
4.1 Die häufigsten Verbindungen in WE und ND: Die häufigste Verbindung in 
Kleinschreibung ist d . Volk mit 74:300 Belegen (incI. Singular-Flexionsfor-
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men; der Plural d . Völker ist, obgleich in ND denkbar, nicht belegt), zugleich die 
häufigste Nicht-Namens-Verbindung in ND. Hier mit besonders deutlich abneh
mender Frequenz: ND Jg .49 bis 74: 86/ 100/67 / 32 / 13/2; in WE 49 bis 74: 
28/7/ 13/16/3/7. Sämtliche ND-Belege haben Bed. l, haben also gesamt
deutschen Bezug, besonders betont durch Erweiterung mit ganz (das ganze d. 
Volk u .ä., ND 23mal, WE 4mal) (der DDR-spezifische Bezug, der Bed .2b ent
spräche, wird in ND ab Jg .69, wenngleich selten, mit Volk der DDR oder ähnli
chen Wendungen ausgedrückt). In WE entfallen 56 Belege auf Bed.l (davon al
lein 26 in WE49), ein weiterer Teil auf Bed.2a (i.S.v. 'bundesdeutsch'), nämlich 
(nach Jgg. aufstrigend): 1 /2/5/3/ - /5; 3 weitere WE-Belege sind nicht zu 
zuordnen (Bed.O). In der Häufigkeit und Verteilung dieser Verbindung zeigt sich 
besonders deutlich die überragende Rolle der gesamtdeutsch-nationalen Propa
ganda der DDR bis Jg.59 (z .T . bis 64) und ihr Rückgang besonders ab Jg.69, 
ebenso auch die Ambivalenz des Gebrauchs in WE: Schon seitJg .49 wird, wenn
gleich vereinzelt, d. Volk mit Bezug allein auf die Bevölkerung der BRD ge
braucht. - Ein ähnliches Bild zeigt sich auch bei d. Na ti 0 n mit 5: 43 Belegen : 
Frequenzfolge in ND: 4/ 14/ 5 / 11 /8/ -; in WE: 1 / - / - / 1 / 1 /2. Wäh
rend in ND74 kein Beleg mehr vorkommt, ist in WE die Belegung bis 74 (fast) 
gleichmäßig gering, hinzu kommen dort zahlreiche Komposita-Belege (mehr als 
in ND). In ND häuft sich die Wendung (Lösung der) Lebensfrage(n) der d . Na
tion (13mal, davon 9 in ND54, 4 in ND59; ge legentlich auch Fragen! Grundfra
gen der d. Nation); in ND69 5mal (erster) sozialistischer Staat d. Nation (wie in 
der DDR-Verfassung von 1968). Zweithäufigste Verbindung ist d. ~S taa 
t(en) mit 16:164 Belegen, davon 13:132 Pluralbelege. Auch hier verläuft die 
Frequenzfolge sehr unterschiedlich: ND: - /4/68/75/, 15/2; WE: - / - /2 / 
7 / 4 / 3. Die Verbindung beide(n) d. Staaten (10: 114, davon allein in ND59 
und 64 111 Belege') und zwei d. Staaten (4 : 13) stellen dabei bei weitem die 
Mehrzahl der Belege . Auch hier geht die Häufigkeit in ND69 deutlich und in 74 
auf vereinzelte Belege zurück. Weitere Adjektive vor d . Staat(en) sind in ND erst 
(der erste d. Staat der Arbeiter und Bauern/ Arbeiter-und-Bauern-Staat, Staat 
des Friedens/ des Fortschritts), einzig (der einzige d. Staat des Friedens), ferner 
antifaschistisch, friedliebend; ab Jg .69 sozialistischer d . Staat (6mal!), souverän, 
selbstiindig, separat. Erweiterte Verbindungen sind ~Konföderation der beiden/ 
beiderl zwischen den beiden d . Staaten (5mal WE59, I1mal meist ND59), dazu 
auch d. Konföderation (1 :4) . 
4.2 Zum Gebrauch in ND (mit Wertung) : Weitere ND-typische Verbindungen 
finden sich in hohen Belegungen mit ne g a ti ver Wer tun g im Propaganda
und Kampfvokabular der 50el' und 60er Jahre : d. -Militarismus/ -ten (0 :92), 
~Imperialismus/ -ten (0:63), Monopol/ -e, -herren, -kapital/ -ismus/ -isten 
(0 :23 ), -Faschismus/ -ten (0: 11), Reaktion(äre) (0:6), Revanchismus/ -ten (0:3). 
Alle diese Bezeichnungen treten auch in Verbindung mit ~westdeutsch, z.T. 
auch mit -Bonner, auf; die Verbindung mit d. soll demgegenüber die Kontinui
tät dieser Negativ-Erscheinungen seit dem 19. Jahrhundert (und des Kampfes da
gegen) betonen. - ND-typische Verbindungen mit positiver Wertung sind 
d. -Arbeiter (1:34), -Arbeiterklasse (0:83!), ~Arbeiterbewegung (0:24), -
schaft (1:7), d . -Werktätige (0:6), Patrioten (1:13, davon 11mal ND54, häufig 
verbunden mit alle), ferner -Friedens/ (-vertrag/ -doktrin/ -vorschläge/ -staat 
u .ä.) (5 :24), Gespräch (10:17) , insbesondere in der Erweiterung das d. Gespräch 
(ND54 3mal), das offene/ große d. Gespräch (ND64 6mal). (Hiermit wurde in 
ND die Forderung nach Kontakten auf der Ebene von Massenorganisationen, 
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Parteien, Delegationen etc., nicht einzelner Bürger, bezeichnet). WE-typisch sind 
dagegen eher Pluralbelege wie d. -jugosla wische, -amerikanische, -sowjetische, 
-polnische etc. Gespräche. - ND-typische Verbindungen ohne Wertung 
sind u.a. (auf/ von) d. Boden (12:31), in WE zunehmend in Bed .2a, in ND über
wiegend in Bed.1, und zwar ab ND64 in der erweiterten Wendung . .. darf/ soll 
nie wieder Krieg ausgehen (mit Varianten), ferner d. Problem (5:14, davon ND 
8mal (friedliche) Lösung des d. Problems), - Frage (Singular 18:53, davon bis 
ND64 39mal(l) (friedliche) Lösung der d . Frage plus 5mal die d. Frage lösen), 
ähnlich auch Regelung (0:5). Jahrgangstypisch für ND49 ist d. Kriegsgefangene 
(31 mal), über deren Freilassung aus sowjetischer bzw. Nichtfreilassung aus west
alliierter Gefangenschaft ND berichtet. 
5. Zum Gebrauch in WE: 
5.1 In Bed . 1: Die Belege zu Bed.1 lassen sich grob in drei Gruppen ordnen, die 
z usammen mehr als zwei Drittel der Belege abd~cken: (1) Belege mit Bezug auf 
Historisches, insbesondere die Zeit bis 1945: d. Uberfa11/0kkllpation, d. Genera
le/ Soldaten/ Wehrmacht/ Armee/ Luftwaffe/ Einheiten/ Truppen! (Kriegs-)Ge
fangene, Gebiete (östlich . .. ), Osten! Ostgebiete (zus . 14:2), Kolonien, d. Reich/ 
Kaiserreich, d . Erinnerungen, d. Geschichte. Diese Gruppe ist insofern homo
gen, als d . in diesen Verbindungen kaum in anderen Bedeutungen vorkommt. 
(2) Belege mit Bezug auf die "deutsche Frage": d. Volk! Nation! National- (mit 
Komposita), d. Teilung/ Spaltung/ Frage/ Problem/ Einheit/ Wiedervereinigung, 
d. Staat(en)/ Teilstaaten, d. Grenzen/ Ostgrenzen, d. Friedensvertrag, (auf/ von) 
d . Boden, d. Bürger/ Staatsbürger/ Jugend, d. -Hauptstadt (11:5, in ND nur 
bis Jg.54, danach Hauptstadt der DDR). Diese Gruppe ist weit weniger homo
gen, mehrere Vnbindungen (z .B. mit Volk, Staat, Nation, Boden, s. oben) kom
men auch in Bed.2a vor. (3) Belege mit Bezug auf ethnische und kulturelle Ge
meinsamkeiten: d. Herkunft! Charakter! Abkunft/Abstammung/ Wesen, d. Spra
che (sehr häufig!), d. Kultur! Kunst/ Literatur! Dichtung/ Grafik, d. Mittelalter! 
Frühgotik, d. Schriftsteller! Maler! Künstler! Forscher! Wissel1schaft(-ler), d. K11-
ehe. Viele dieser (und ähnliche) Verbindungen kommen auch, z.T. überwiegend, 
in Bed.2a vor (z.B. bei Bezug auf Kulturbetrieb und Wissenschaft). Dünn vertre
ten in dieser Bedeutung sind Belege aus den Bereichen Sport (zu den Ausnahmen 
gehören Rekord, Mannschaft, Meisterschaft (jeweils mit zahlreichen Komposita), 
aber dazu s. Abschn.2 (zu 2a), 3.2 und 5.2), Geographie (vereinzelte Ausnahme: 
Lal1dschaft(en), Nordsee), und vor allem Wirtschaft, Gesellschaft und Politik: 
Diese Verbindungen sind fast ausschließlich Bed.2a zuzuordnen . 
5.2 In Bed. 2a: (Zum Gebrauch in Namen s. oben Abschn .3 .2). WE-typisch, 
wenngleich mit weniger ausgeprägten Häufigkeitsdifferenzen, sind Verbindungen 
im Sachbereich Wirtschaft (jeweils mit - oft zahlreichen - Komposita) : d. Wirt
schaft (26 :2), Export (19: 1), -Aktien (-markt/ -märkte) (17mal), (De',isen-/ Ef
fekten-/ Wertpapier-) Börse(n) (8), Firma! Firmen (12), Handel (15, dazu 13 
Komposita-Belege wie d. -amerikanischer, d. -französischer Handel), Hersteller 
(9), Industrie (32), Investment (14), Landwirtschaft (17), Markt (15), -Unter
nehmen (12), Werte (11, i.S.v . '-Wertpapiere'); ferner zahlreiche weniger hoch 
belegte Bezeichnungen für einzelne Branchen (z.B. d. Brauereigewerbe, (Erz-)
Bergbau, IIandwerk, Heringsfischerei, Kreditgewerbe, Versicherer; für Waren 
(z .B. d. Automobile, B-Eicr, Frühkartoffeln, Erdöl, Zellstoff). - Bereich Sport: 
Weitere höher (mind. 10mal) belegte Verbindungen: d. Mannschaft (52:2, davon 
8mal in Bed.1 mit Bezug auf die gesamtd. Olympiamannschaft, vereinzelt WE59 
auch zwei/ beide d. Mannschafien, sonst Singular und in Bed .2a), Meisterschaf-
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teen) (6mal in 2a plus zahlreiche Komposita mit Leichtathletik-/ Fußball-/ Tennis
/ Turn- etc.), Rekord (15); ferner Spieler (7), Fußball (-Bundesliga/-Pokal/ -Na
tionalmannschaft) (29), Erfolg/ Sieg (16), National- (-fahrer! -spieler! -mann
schaft) (15) etc. - Bereich Politik: d. Politik! Politiker (10) Seite (37:6, davon 30 
in 2a), Vertretung/ -tel' (13:3, davon 11 in 2a), Interesse(n) (9:6, davon 7 in 2a), 
Vorschlag/ Vorschläge (11), Botschaft(el) (28:2, davon 29 in 2a), Länder (19:2, 
hierin auch Bank d. Länder), Behörden (10), Wiederbewaffnung (WE54 10:0, 
ND dazu 2mal d. Wiederaufrüstung, meist aber (Wieder-)Aufrüswng West
deutschlands) sowie weitere weniger häufige . - Bereich Gesellschaft: d. Anse
hen, Arbeitsmoral, Arbeitgeber/ Arbeitnehmer (5), Beamte (1), Bürger(tum) (1), 
Familie (3). Fernsehanstalt(en)l Sender (5), Gesellschaft(en) (8), Ge werkschaf
t(en/ -leI') (4) ... Inlel1igenz/ Intellektuel1e (4), Justiz/ Richter (3), Katholiken (2), 
Notar (15), Offentlichkeit (6), Presse! Journalist(en) (8), Sozialstruktur (1), Stu
denten (15), Wirklichkeit (2), Zeitung(en)l Zeitschriften (12) etc .. - Bereich Kul
tur: d . Erstaufführung (17: 1, oft mit unklarer Bedeutungszuordnung (s .oben""Ab
schn.2)), d. Biihne(n)/ Theater (6), Wissenschaft(leJ) (9), Universität(en) (3), 
Schule(n)/ Schüler (8), Schauspieler (2), Film(e) (6) etc .. 
6. Als Teil eines Genitivattributs erscheint d . in Verbindung vor allem 
mit Verband (16:5): Verband d. Journalisten/ Komponisten und Musikwissen
schaitier (ND 2mal bzw . 3mal, in WE ganz verteilt), ~Bundesverband (26:0, 
davon 19mal der D./ d. Industrie, 7mal anderes (z .B. d. Zeitungs verleger, d. 
Banken)), Bund (17:4, z.B. d. Konsumgenossenschaften/ Steuerbeamter! Steuer
zahler! Architekten), Bank (11: 1, alle als Bank d. Länder), ~ Mark (5 : 0, alle in 
ND als lvlark der D. Notenbank/ der DDR), Museum (1:9, in ND als Museum 
fiir D. Geschichte), -Staat (5mal ND69 als Staat deutscher Nation). 
7. Adjektive vor d. sind vor allem beide(23:122, davon 114mal ND beide 
d. Staaten), erst (20:23, davon 11mal ND erst(e! -en) d. -Arbeiter-und-Bauern
Staat/ d. Staat der Arbeiter und Bauern), ganz (8:33, davon 4mal WE und 
23mal ND ganz(e/ -en) d. Volk, 7mal ND ganze d. -Arbeiterklasse), all(e! -er! 
-en) (18:19, davon in ND 8mal alle d . Patrioten, 5mal alle d. Arbeiter, in WE 
ganz verteilt), ehemalig(e/ -en) (11 :8, davon 5mal ND49 ehemalige d. Kriegsge
fangene, WE 2mal ehemalige d. Hauptstadt), sozialistisch (13mal ND sozialisti
sche D. Demokratische Republik, sozialistischer d . Staat (ab ND69)), früher(e/ 
-en) (6: I, davon 2mal frühere d . Hauptstadt/ d. Meister), zwei(er!-te(n)) (5: 11, 
davon IOmal ND zwei d. Staaten) (mit zweite(n) d. Staat bezeichnet WE die 
DDR, ND die BRD), Frei(e! -er! -en) (5:22, davon ND 15mal Freie D. -Ju
gend, 5mal Freie(r) D. Gewerkschaftsbund, in WE beides nur 1-2 mal, dazu 2mal 
Freie(s) D. Hochstift. 
8. Der Rückgang des Gebrauchs in Bed.1 und die Verfestigung des eingeschränk
ten Gebrauchs in Bed .2a in WE hat Folgen für das umgebende Wortfeld: 
Der Bedarf an spezifizierenden Bezeichnungen für Bed.2a geht in WE stark zu
rück (Angaben jeweils einseh!. aller Flexionsformen): westdeutsch geht in WE 
wie folgt zurück: 24/72/44/60/21/ 12, wird allerdings, da abJg.69 als "öst
lich" empfunden, teilweise durch bundesdeutsch ersetzt (Frequenzfolge - / - / 
2 / 2 / 1 / 7); in ND, das der Bedeutungsverengung in WE nicht folgt, bleibt der 
spezifische Bezeichnungsbedarf hoch: 126 / 226 / 217 / 279 / 174 / 8 ; ab Ende 
69 wird westdeutsch zunehmend durch der BRD, BRD- ersetzt (160mal bzw. 
SOmal in ND74); blIndesdeutsch ist in ND nur insges. 3mal belegt; bundesrepu
blikanisch ist ill beiden Zeitungen selten (WE 2mal, ND Imal) . Auf der anderen 
Seite steigt - da deutsch wegen der eingetretenen Bedeutungsverengung in vie-
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len Kontexten nicht mehr zur Verfügung steht - der Bedarf an Ersatzbezeich
nungen für die "gesamtdeutsche" Becl.l in WE relativ an: Frequenzfolge für ge
~c:mtdeutsch: 2 / 7 / 13 / 14/9/ 1; dabei ist der Rückgang in 74 bedingt durch 
Ubergallg zu innerdeutsch : - / 3 / 2 / 13 / 13 / 15. Entsprechend auch in Groß
schreibung als Namensbestandteil des Bundesministeriums für Gesamtdeutsche 
Fragen/ für Innerdeutsche Beziehungen: 'Gesamtdeutsch 8mal nur bis WE69, 
'InnerdeutsclJ nur WE74 2mal. In ND, das seine gesamtdeutsche Propaganda 
schon seit 1967 stark reduziert, sinken auch die Belegzahlen für alle Ersatzbe
zeichnungen zu Bed.1 : gesamtdeutschI 'Gesamtdeutsch 1D4mal nur bis ND64 
(mit Schwerpunkt in ND 59: 14mal 'Gesamtd. Al'heiterkonferenz, 7mal ge
samtd. Konferenz/ Ausschuß); innerdeutsch/ 'Innerdeutsch 17mal nur bis 
ND64. deutsch-deutsch als heute häufigste Bezeichnung für Bed.1 ist im Korpus 
nicht belegt (im öffentl. Sprachgebrauch der BRD häufig erst in den 8Der Jahren, 
in der DDR (selten) erst nach 1985). 

BUCH WDG (ab 4.Auflage) erklärt den Gebrauch von d. in Bed. 2a als "unbe
rechtigt". GDW markiert keine Bedeutungsdifferenzierung zwischen Bed. 1 und 
2. HWDG markiert d. in Namen als "im allgemeinen nicht undifferenziert ver
wenclbar" . 

VERW (Deutschland), westdeutsch, BRD, DDR, national, (Volk), Staat, Besat
zungszone, Bonner, Hauptstadt, sozialistisch, Arbeiter-und-Bauern-Staat, Repu
blik 

Verwendungsbeispiele 

Zu Bed. 0 

1. iIruner ollcnkundiger wild es, daß gewisse" deutsche " Kreise im Gegensatz zu der Melu'hcit al
ler Deutschen die bel'orstehende Außenministerkonferenz fUrchten und ihr einen Erfolg l'eI'Sagen 
möchten. [ND 07.05.49, S.02 ; A: 400; POL; V: Haid , Bruno) 

2. die Freundschaft zwischen den Wel*tiitigell Deutschlands .. . und der anderen Volksdemokratien, 
vor aJlem aber der Sowjerunion und auch Chinas eröfliJe /Ur die 'Deutsche Republik großartige po
litische und IvirrschaHliche Perspektiven. [ND 14 .10. 49, S.Ol; A: 902; POL; AG:XXX) 

3_ u + deutsche Perlon-Produktion läuft an - die Hexenküche von Ludwigshafen + u. schon seit vie
lellJahren sieht wohl jede deutsche Frau wenigstens einmal am Tage bedenklich auJ'ilu'e StrümpJ(:. 
" lVie lange halten sie noch? " (ragt sie sich, ... . [WE 27.01.-19, S.02; A: 114; POL; V: G.K.] 

4. auf der Hauptvorstandssitzung der 'Freien 'Demokratische/J Partei kam einmütig zum Ausdl11ck, 
daB das Gl'lIlldgesetz so schncllwie nur möglich verabschiedet werden müsse, um die deutsche Wirt
schafts- und Rechtseinheit zu walu·en.[WE 05.04.49, S.Ol; A: 293; POL; V: F.F. (Kon.)] 

5 .. .. das deutsche Volk hat wieder ein Haus. diesel' Bundestag ist noch kei/J " 'Hohes Haus ", wie 
der alte Reichstag. [WE 12 .09.49, S.03; A: 724; FEll ; V: Finck, Werner) 

6. sie übertrilfdalllit den deutschen RekOId vo/J Gelda ·Kupfersclunied (Cbemnitz) um einen Zen 
timeter, Kari/J · Balzer (FranklUrr I Oder) ... und Tnge 'Schwalbe (Ostberlin) ... unterstrichen ihre 
FavoritensteJlung für die gesamtdeucschen Olympia -Ausscheidungen. [WE 17 .08 .64, S. 12; A: 1006; 
SPO; AG:XXX) 

Zu Bed. 1 

7. gespalten und gegeneinander kiimple/Jd, I>'wde die stolze deutsche Arbeiterbewegung vom Fa
schismus zerschlagen . gctrewJt I\'arell die heiden Arbeitclparteien geschlagen Ivorden , zwa11gsweise 
vereillt fanden sich I'ieie FUll.ktiolliire der KPD und SPD i11 den GeflingIlissen und KZs wieder. [ND 
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01.01.49, S.05; A: 3; POL; V: DahJem, Franz] 

8 .... u + 40000 deutsche Kriegsgeümgene in der Jj'anzösischen Fremdenlegion + u. q + Frankfurt 
(Main), 10. jan. (ADN) +q [ND 11.01.49, S.02; A: 26 ; POL; AG:ADN] 

9 . Künstler und Laien werden auJgeforoert, die konstruktiven und humanistischen Züge heutiger 
deutscher Wirklichkeit zu erfassen und ihre ThemenfüJJe bejahend auszuschöpfen. [ND 19 .01.49, 
S.03; A: 39; FEU; V: Gt.] 

10. alle sogenallllten deutschen Politiker, die sich für die Durchführung dieses Schanddiktates her· 
geben, sind vl/ürger am deutschen Volk. [ND 12.02 .49, S.04; A: J 18; SPO] 

11 . die Pal'leileitung betoIll, daB die Entnazifizierung da deutschen WirtschaR und Bestrafung der 
Kriegsvabrecher dem Wunsch da antifaschistischen demokratischen Bevölkerung Deutschlands ent
spriiche. [ND 13 .02 .49, S.02; A: 145; POL; AG:ADN] 

12. hier im sowjetischen Sektor II'wden die ullterjacken und /'vlänteln, in Hand- wld Aktentaschen 
vor dem Zugriff da anglo-amerikanischen Schergen versteckten Fahnen der deutschen Arbeiterbewe
gung und da demokratischen deutschen Republik entrollt. [ND 27.03.49, S.08; A: 260; LOK; V: 
MueggeJheim. O . N .] 

13. in einem AufTufwiId an alle deutschen jugendlichen appelliert, mit Nachdruck ... die Veranke
rung der Menschenrechte und der Grundrechee der jungen Generation in da deutschen Verfassung 
zu fordern. [ND 07 .05.49, S.02; A: 389; POL; V: M. Gr.] 

14. hiabei sind: a) Fülll'erschein, b) 'Deutscher Pasonalausweis, c) Arbeitsbuch und bei EigeJ1tü
mem von KraftfahJ'Zeugen auch die KraRfahrzeugpapiere vorzulegeJl. [ND 17 .05.49, S .05; A: 421; 
ANZ; V: Markgraf] 

15. ihre unmittelbaren Lebensintaessen gebieten die WiedaherstelJung der deutschen Einheit, 
weil eben der #deursche Westen zum deutschen Osten gehört, und umgekehrt. [ND 25.05.49, S.OI; 
A: 435; POL; V : Ts] 

16. und vielleicht ist es notwendig, daran zu eriIwan, daß Bodenrefo17JJ und demokratische Entwick
lung unseres Volks nicht nur ein Selbstzweck sind, sondern ein Mittel zum Frieden, ein Weg zu ci· 
nem neuen Deutschland, ein Weg - der einzige vVeg zu einem neuen deu16chen Mellschen, um 
den es UlJS geht. [ND 18.06.49, S.03; A: 520; FEU; V : CJaudius, Eduard] 

17. der 750 Personen starken FDJ-Delegation gehören Delegierte der vaschiedenen deutschen Län
der, Betriebs- und Landaktivisten, Studenten und Angehörigen des Verbandes 'junger Pioniae, 115 
Sporrla und 125 Mitglieda von Laienspielgnlppell an. [ND 09.08.49, S.OI; A: 702 ; POL; 
AG :XXXADN) 

18. wer " 'äre für diese Aufgabe der Erziehung, der AuDdärung und GewiwlUng der Menschen für 
ein einheitliches, demokratisches und Ji'iedliches Deutschland mehr berufen als der deutsche Leh
rer, die deuesche Lehrerin? [ND 25.08.49, S.03; A: 760; FEU; V: Pieck, Wilhe1m] 

J 9. "auch Jur die deutsche Intelligenz iST die Stunde gekommen, nicht länger zu dulden, daß 
Deutschland ein Hort der Reaktion bleibt". [ND 20 .09 .49, S.02; A : 842; POL; AG :XXX) 

20. die sogeIlaJlJlte 'BOJwer Verfassllllg beraubt das deutsche \Folk der sou~'eränen Rechte, was aus 
dem AJ'tikei 24 dieser Verfassung deutlich henforgeht. [ND 06.10.49, S.04; A: 890; POL; V : 
(IswestijaJ 

21 . und darüber hinaus sind heute schon die Besten des deutschen Volkes, unsere Aktivisten, da
ran, ihre ganze Persönlichkeit für die notwendige Qualitäts- und Quantitiitssteigerung einzusetzen. 
[ND 14.10.49, S .OI ; A: 900; POL; V: H.B.] 

22. ' Fliese lI'ar Lultschutzwart und dazu der typische "dcut6che Geschaftlhuber", der seine Nase 
und Finger in alle DilJge steckte, die ihn nichts angehen, der sich aber immer im Mittelpunkt sehen 
\Vollte. [ND 22.10.49, S.06; A: 936; LOK; V: Kobra] 

23. elllsprechend der 'Potsdamer Erkliirung, wonach" der deutsche l\tlilitarismus und Nazismus 
ausgerottet werden n und dem deutschen \'olke die l\tlöglichkeit gegeben wild, " die Umgestaltung 
seines Lebem auf demokratischer LInd friedlicher Grundlage zu verwirklichen ", wurden in deI' sowje
tischen Besatzungszone die militiirischen Gegner von Frieden und DemokJ'atie, die junker, verjage 
und ihr Boden auJgeteilt. [ND 23 .10.49, S.02; A: 965; POL] 

24. es sei heute schon keine Frage mehr, JiiI' wen sich die deutsche jugend entscheide: für das 'Bon" 
ner KoJonialkabinett oder für die Regierung der 'Deutschen 'Demokratischen Republik. [ND 
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23.10.49, S .02; A: 967; POL; AG:XXXADN] 

25. weder -Adenauer und seine Komplicen noch die" konstruktive Opposition " der SPD machen 
im Westen Politik - geschweige denn deutsche Politik. [ND 23 .10.49, S.02; A: 982; POL; V: W . 
S.] 

26. die Ruhr ist aus dem deutschen Wil1schaftskölper herausgerissen, völlig den USA ulltenvor
fell, die den entscheidenden Einfluß ill der Ruhrbehörde haben. [ND 23 .10.49, S.02; A: 982; POL; 
V: W. S.] 

27 .... es ist das bisher \Valu'ste deutsche Gegemval1sdrama, gescluieben von einem Polen. gewiß 
Grund genug, se/u' ernsthaft darüber nachzudenken. [ND 01.11.49 , S.03; A: 990; FEU; V: Erpen
beck, Fritz] 

28. "Adenauer schickt sich an, deutsche Landeskinder als Kanonenfutter zu verhökern. ' Schuma 
cher weiß es, aber er lTluß mit von der Partie sein. [ND 03.12.49, S.OI; A : 1075; POL; V : Gi.] 

29. es muB alles unternommen werden, damit die Arbeiterschaft beider Teile Deutschlands zusam
menkommt. delln von der Zusammenarbeit und der Aktionseinheit der deutschen Arbeiterklasse 
hängt die Erhaltung des Friedens und die Zukunft Deutsclllands ab. [ND 03 .04 .54, S.04 ; A : 144 ; 
POL] 

30. am DOJmerstag, dem 22. April, 18 Uhr, im gmBen Lektionssaal, die öffentliche Lektion: " der 
Weg zur Lösung der LebellSfTagen der deutschen Nation". [ND 21.04.54, S.06; A: 184 ; LOK] 

31 . was sich injalu'/lUlldel1en gegen tausendllilcigen Widerstand durchgesetzt hat, das ist Fiktion, ist 
gar niellt vorhanden - da s deutsche Volk ist gar nicht eill Volk, Deutsche kömlen nicht mit Deut
schen sprechen. [ND 07 .05 .54, S.04; A: 209; FEU; V : Jlaess, Siegfri('d] 

32. er kOllllt(' ~'Oll Glück sagen, daB der Krieg für ihn vorüber war, als er in sowjetische Gefangen 
schaft geriet. andere deutsche Nationalspie/er wie der unl'ergeßliche 'Urban und der wiese/flinke 
Außen "KlingleI' fanden den Tod. [ND 06.07.51, S.06; A: 311; SPO] 

33. der deutsche Rekord unseres unveJgesscnen Rudolf -Harbig steht schließlich auf 46,0 Sek., 
ullddas lVarimmerhiJI 1'01' 15 jahren!. [ND 30.07.54, S.06; A: 351; SPO; V : K . Walter] 

34. ein System der kollekri\fen Sicherheit in Europa Iferbürgt die fTiedliche Lösung der deutschen 
Frage, ebenso \Vie die fTiedliche Lösung der deutschen Frage einer der Eckpfeiler des Systems der kol
lektiven Sicherheit in Eumpa ist. [ND 02 .09.54, S.05; A: 404; MIX; V : Botz, Dr.] 

35 ... . das gesamtdeursclu: Gespräch unter allt:n fi'iedliebendell deutschen Patrioten ist nicht me/u
aufzuhalten. [ND LO .09.54, S.OI ; A: 407; POL] 

36. die deutsche Literatllr aber lVird nur dawl in ihrem Fortbesmnd gesichert sein, welUJ es i1m:n 
Repriisentamen gelingt, die schöpferischen Kräfte des Patriotismus in der Literatur ganz Deutsch
lands zu einem gemeinsamen gl'Oßen Strom gege/J die Gefahr der Amerikanisierung Deutschlands zu 
vereinigen. [ND 22.LO.54, S.OI; A: 493; POL] 

37. der Priisident der 'Deutschen 'Demokratischen Republik, Wilhe/m ~Pieck, richtete aruäßlich des 
Jahreswechsels folgende NeujaJu-sbotschaft an alle deutschen Bürger:. [ND 01.01.59 , S.Ol; A: 1; 
POL; AG:ND] 

38. was lVir schon immer behauptet haben, ist jetz t offen- und aktenkundig gewOIden: . Borm organi
siel't den deutschen Bürgel'iuicg. [ND 26.01.59, S.02; A: 50; POL] 

39. Ivarum schweigt' die SPD-Führung in den entscheidenden Fragen der A1lt:rkemwng der DDR 
und der Bildung einer deutschen KonJooaatioll? [ND 26.01.59, S.02; A : 50; POL] 

40. die Sache der Nation ist heute dort, wo man Jur Friedensvertrag und Konrdderation der beiden 
deutscben Swaren eintritt. [ND 26 .01 .59, S.02; A: 50; POL] 

41 .. e: t' zeigt, 1. daß BOlUl deutsches Blut bewußt Jiir deutschfi'emde Zwecke opfert; .... [ND 
26.01.59, S.02; A: 50; POLl 

42. die 'Deutsche Nationalmannschaft wird Ilicht in allerstärkster Aufstellung antreten können . auf 
jeden Fall fehlen der knieverletzte "Haberhaufli: und der im Urlaub befindliche 'Leipziga -Nie · 
scher. [ND 11.02 .59, S.06; A: 72 ; TEe] 

43. es ist doch eine Tatsache, dalJ gegenwiirtig zwei selbständige deutsche Staaten bestehen. dabei 
entwickeln sich diese Staaten in diametral entgegengesetzter Ricluung und keiner VOll iJmen 
wünsdu, seine gesellschaftliche und lVirtschaftliche Ordnung aufzugeben. [ND 07 .03.59, S.03 ; A: 
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120; POL; V : Chruschtschow, Nikita] 

44. die 'Kiewer Studemin schloß ihre kurze AllSprache in deutscher Sprache. " 'Flammende Grüße 
deli Werktätigen der DDR und herzliche ErJolgswünsche rur den Aufbau des Sozialismus! ". [ND 
14 .06 .59, S.OI; A: 325; POL; V: Stern, Heinz] 

45. ·Gromyko h.1l am 25. I\'/ai darüber hinaus eine dahingehende Empfehlung der vier Miichte an 
beide deutsche Delegationen in VOJ"Schlag gebracht. [ND 30.06.59, S.02; A: 351; POL; AG:ADN] 

46. mögen die humaIlistischen Traditionell der deutschen VI/issenschafr in Frieden erhalten und 
Jortgeruhrr werden!. mögen die Gelehrten und GeistesschalTenden in ganz Deutschland aktiI' am 
Kampf rur den Frieden und gegen den deutschen Imperialismus - den Todfeind jeglicher Wissen
schaft - teilnehmen.'. [ND 14.10 ,59, S,03; A: 590; SON; V: UlbJ'icht, Walter] 

., 7. alle wirklich deutsch empfindenden Menschen in der Bundesrepublik rurclJtt:n, daß diejenigen, 
die die atomare AutTiisrung fortsetzen, die Existenz zweier deutscher Staaten leugnen und die DDR 
el'OUem wollen, einen Bürgerkrieg vorbereiten. [ND 08 .11.59, S.03; A: 650; POL; V : (Zk Der KpdJ 

48. Berlin (ND I ADN). das olTeJ1(~ deutsche Gespräch ist auch am Jahreswechsel in beiden deut
schCll Staaten fortgesetzt worden. [ND 02.01.64, S.Ol; A: 7; POL; AG:XXXADN] 

49. \\'ollte man nur die Zitate deutscher Zunge zusammenstellen, die sich um die Liebe ranken, so 
würden tausend Seiten niemals reichen:. [ND 04.01.64, S.Ol; A: 902; FEU; V: Schwarz, Hanns 
Prof.] 

50. !Ver noch meint, es gäbe eine deutsche Wiedervereinigung, ohne daß dabei auch die 'Deutsche 
'Demokratische Republik zu Worte kommt, denkt nicht realistisch. [ND 20.01.64, S.02; A: 35; 
MIX; V: Verner, Paul] 

51. vor 15 Jahren spalteten die gleichen Leute ltl-'estdeurschland vom deutschen Nationalverband 
ab, um auf dem ihnen verbliebenen Ten-itorium die Restauration des westdeutschen Imperialismus 
und /'v/ilitarismus zu vollziehen. [ND 14.07.64, S.Ol; A: 369; POL] 

52. in der deutschen Spmche gibt es gewisse magische Beiworte, deren ungelvöhnJiche Eigenschaft 
darin liegt, daß man tausendfliltig auf sie fliegt und sie nicht mehr loswerden känn. [ND 15 .08.64, 
S.06; A: 924; FEU; V: Haut', Gerhard] 

53. in nervenaufi-eiuenden Ausscheidungen wird einem KompJ'Omiß Genüge getan, den IOC-Pdisi
dem ' Brundage verlangte: die" gemeinsame" deutsche /'v/arlIJschalt. [ND 17.08 .64, S.OI; A: 429; 
POL; V: Pfi] 

54. über dem Kriegsminister prangte die Losung: . " w + Pommern ist deutsch - Pommern ruft 
nach Recht und Freiheit" + w. [ND 25.08.64, S.02; A: 455; POL; V: Dr. K] 

55. u + Fon deutschem Boden dadnie wieder ein Krieg ausgehen + u. [ND 18.09.64, S ,05; A: 
483; POL; V: Froehlich,Paul] 

56. Liquidierung der DDR bedeutet nicht Selbstbestimmung, sondem SelbsNemichtung der deut
schen Nation. das ist Selbstmord. [ND 18,09.64, S.05; A: 483; POL; V: Froehlich,Paul] 

57. all das besitzt der bescheidene, sympathische DresdneJ', der unbestritten stiirkste deutsche 
Schachspieler der Gegenwart. [ND 28.09 .64, S.06; A: 501; SPO; V: Machatscheck, *Einz] 

58. wir sind diwkbar. daß die 'Deutsche 'Demokratische Republik ihren Einfluß geltwd macht, da
mit die Kernwalfen aus beiden deutschen Republiken entfemt werderl, .... [ND 06 .10.64, S .10; 
A: 327; MIX; AG :ND] 

59. die MitgliedeJ' des Politbüros ... übemahrnen die ersten Elu'emvachell am Sarge eines GJ'OlJen 
unserer deutschen sozialistischen Nationalliteratur. [ND 30.10.64, S.Ol; A: 553; POL; AG:XXX] 

60 . Prof • Hager hebt hervor, ... die Elltstehung und Entwicklung der DDR stelle die Krönung der 
bisherigen deutschen Geschichte dar. [ND 14,01.69, S.03; A: 42; POL] 

61 . die 'Bollner Regiel11Jlg körlIle nicht den gaillgsten Anspruch erheben - IVie das in der erwiihnten 
Sprechererklärung geschieht -, im Namen des ganzen deutschen Volkes zu sprechen. [ND 
02.05 .69, S.02; A: 261; POL; AG :ADN] 

62. den meisten Gedichten ist es nicht anzumeI*eIl, daß sie bei uns, auJ'dem Boden des ersten sozia
listischen Scaates deutscher Nation, elllstanden sind. [ND 12.05 .69, S.04; A: 276; FEU; V: 
Muehlhaus ,S igl'id] 
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63. als Sicgerin des sc1wcllen Finallaufes wurde Petra 'Vogt mr der zeitgleichen Karin ' Balzer er· 
mittelt. der AnerkelUlUng als deutscher RekOId der DDR steht JU'chts im Wege, da einwandfreie Be· 
dingungen herrschten , [ND 13,06 ,69, S,08; A: 330; MIX] 

64 . ". dal! die Werktätigen der 'Moskauer Betriebe" . diese (- Exportaufträge) vor/i'istig bis zum 
20, Jahrestag dcs crsten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staates zu erfiillen. [ND 09 ,07,69 , S,O I; 
A: 950; POL; V : Kertzscher, U.A .] 

65. der ~'cm'undcrte SkJibent des " Tagesspic:gcls " fragt sich:. IV + "also gibt es sie inzwischen 
doch, die viel beschworenen zwei deutschen Literaturen? " + w, inzwischen?, [ND 17 .10,69, S,02; 
A: 581 ; POL; V: Mo,] 

66. wenn aus dieser Feststellullg von seiten der westdeutschen Regiel1Jng in der Praxis die erforderli
chcn SchlußfolgelwJgelJ /Ur die Hel'stellung normaler Beziehungen zwischen den beiden souveränen 
deutschen Staaten gezogen IWlden, wäre das VOll großer Bedeutung für die europäische Sicherheit. 
[ND 20,11.69, S,02; A: 1000; POL] 

67. fiir mich gibt es nur deutsche Theatcr und deutsche Künstler, ganz gleich, ob sie nun zufällig 
westlich oder östlich vom 'Potsdamer Platz liegen, [WE 27.01.49, S ,02; A: 110; LES; V : Arlog, 
Boleslaw] 

68. das I\IIißtrauen mancher Kreise in der Welt richtet sich nicht nw' gegell die llationalsozialisrische 
EntaJ'tung, es lVender sich auch gegen solchc deutsche Eigenschaften, die das deutsche Volk schöpfe
risch, fruchtbar und leistungsfähig gemacht habcn [WE 27 .0 1.49, S,02; A: 112; POL; V: Bley , 
Curt Dr.] 

69. es sei A uIg'abe der Juristen, festzustellen, lVer der Rechtsnachfolger des preußischen Staates sei, 
die deutschen Länder hiittell sich bisher loyal an die Velpflichtungell aus diesem Vertrag gehalten . 
[WE 02,06.49, S.05 ; A: 387; MIX; AG:DPD] 

70. d<1s Endziel, sagte "König, sei eine europäische Föderation, /Ur die die deutsche Föderation ei
ne unembehrliche "orstufe lVäre . [WE 28,06.49, S.OI; A: 436; POL; V: Bn, (Korr .)] 

71. alle deutschen, aufdeutsche Währung lautende WeJ'lpapiere werden kraftlos, fur dit' eine Lie
fCJ'barkeir.~bescheinigung nicht ausgestellt ist oc/cr ilUJcrhalb von viel' I\I[onaten llach Inkramreten des 
Gesetzes nicht beantragt wird. [WE 06.07.49, S,08; A: 452; WIR; V: Ehlers , Kurt Dr.] 

72. '" er schuf jenen unverbindlich-"nationalen" Zeitullgstyp, der in dem für politische Logik ol1JJe· 
hin schwach entlVickelten deutschen Bürgerrum jene BegJ'illSverwilTUng anrichten kOI1JJte, der im 
Hitlerrum seillen Ausdruck fand. [WE 22.07.49, S,02; A: 522; POL; V: Ohlbrecht, Guenther] 

73, von ihrer BeantlVortung hängt es ab, wie breit der neue deutsche Bundesstaat im Bewußtsein 
seines "olkes verankert sein wild. [WE 30,07.49, S.05; A: 549; MIX ; V: V,K.] 

74. alle deutschen Interzonenpiisse sind mit Wirkung vom 4. Oktober für alle EisenbahngreIlzüber
gänge gültig, teilte die sowjetisch lizenzierte Naclu'ichtenagentur ADN am Dienstag mit. [WE 
06.10 .49, S.05; A: 787 ; POL; AG :AP] 

75. nach AlJSicht dieser unten'ichteren Kreise wäre eine weitere logische VoraussetzwJg, daß die 
'Berliner Verfassullg möglichst an das Gnllldgesetz angegliedert würde, das BerJin als künftige deut
sche Hauptstadt vorsieht, [WE 14 .10.49, S .Ol; A: 823 ; POL] 

76. hissen wir die FalJJJe des vorläuJ1gen Verzichts auf den Friedensvertrag, bis der verlo]'(:ne Sohn 
jenseits des 'Eisernen Vorhangs zur deutschen Familie zurückgefunden hM, [WE 01.11.49, S.02; 
A: 925; POL; V : Bley , Kurt Dr,] 

77. in seiner Nii!Je stellte die Polizei ... Teile eines Zünders sicher, die lVahrscheinlich z u eiller 7,5-
cm-Granate deutscher Herkunft mit Aufschlagzünder gehörten , [WE 22.02 .54, S,05; A: 145; 
MIX; AG :DW] 

78. jeder VOll uns fiihlt sich den lloch nicht heimgekehrten deutschen Kriegsgefangenen verpflich
tet, indem wir ihnen helfen, ihre seelischen und kÖlperlichen Kräfte zu erhalten, stärken wir das 
Band der Hoffnung, das sie mit der Heimat verbindet!. [WE 10 .03 .54, S.09; A: 248; MIX] 

79. die Saal' ist deutsch, heute noch in eillern ganz natürlichen, fast unpolitischen Sinne, aber 
schon knistert es im Gebälk. [WE 15.05 .54, S,03; A: 433; MIX; V : BesserJ.Dr.] 

80. die junge Dame wird ärgerlich uIld beschwert sich darüber, daB JU'emand gut französisch spre
che, " Verzeihung, I\IIademoiseJle, wir sind ein deutsches Reisebüro", [WE 15 .05 .54, S .03; A : 433; 
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MIX; V: BesserJ .Dr.] 

81. er könne nur für sich sprechen, und er sei kein deutscher Dichter, kein Menschheitsapostel, 
der die Welt verändern zu körwen glaube. [WE 17.05.54, S.04; A: 454; FEU; V: Koch,Steff ; 
AG:XXX] 

82. trotzdem hat die diJ'ekte Eil/fuhr von Hüten aus Frankreich keine Zukunft, weil kaum ein franzö· 
sischer Hut auf einen deutschen Kopf paßt. [WE 06 .07 .54, S.08; A: 615; LOK; V: St. ; 
AG:XXX] 

83. der Film ennalwt die Amerikaner, sich nicht übel' die deutschen Sitten ulld Gebräuche lustig 
zu machen, die nWJ eimlwl anders seien als die amerikanischen. [WE 06 .07 .54, S.08; A: 620; LOK; 
AG:UP] 

84. in einer Erkliinmg uer Akademie wird ;wgeregt, die Mundarten des deutschen Ostens in den 
Hochschulen durch Forschung und Sammlung zu bewahren ... . [WE 10.09.54, S.Ol; A: 822; POL; 
AG:AP] 

85. zeitgenössische deutscbe Graphik \ '011 Octo 'Dix, Gerhart 'Marks und Ernil 'Nolde zeigt zur· 
zeit das schwedische Nationalmuseum in Stockholm. [WE 10.09.54, S.04; A: 831; FEU] 

86. a + "damit, daß das erwähnte Statut der Bundesrepublik nur in Erwartung der fTiedlichen Wie· 
derhastelJung der deutscben Einheit zuel*annt wird, el'kennt die Erklämng den provisorischen 
Charakter dieser Republik an. "[WE 14.10.54, S.Ol; A: 936; POL; V: Pez. (Korr .)] 

87. die Jacht" Korsika n (8000 BRT) des deutschen Kaisers Wilhelm 2. trafzur Verschrottung im 
Hafen von Gent ein. die ehemalige Privatjacht des Kaisers wal' 1914 gebaut worden. [WE 25 .11.54, 
S. lO; A: 1046; LOK; AG :YYYj 

88. deutsche Jugendliche in den von Polen venvalreten Ostgebieten ahalten seit einigen Wochen 
polnische Gestellungsbefehle. [WE 11.12 .54, S.Ol; A: 1126; POL; AG:XXX] 

89. Flakhe1ferin Monika . das Drama deutscher Mädchen im Krieg. [WE 02 .01.59, S.06; A: 11; 
ANZ] 

90. ein Frit:densvertrag könne von Vertretern beider deutscher Tcilstaatt:n lind zusätzlich von Ver· 
tretern einer Konfooeration ullterzeichnet werden. [WE 12 .01.59, S.OI; A: 66; POL; AG:XXX] 

91. Finale· Ligure. Pension" 'Deutsches Eck" 30 m vom Strand, Z. O. w. u. k . W., deutlche Kü' 
che, deutscher Kaffee. sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Ferienaufenthalt!. [WE 21.02 .59, S.IO; A: 
161; ANZ] 

92. in Europa ist nur eine Nation geteilt, die deutsche. die auf je zwei Staaten auflJeteilten Clune· 
sen, Koreaner und Vietnamesen ziihlen zusammen wohl an die siebenhundert Millionen Menschen . 
[WE 03.03 .59 , S.Ol; A: 232; POL; V: Rabenberg, Fr.) 

93. die gJ'ößte deutsche Talsperre bleibt allerdings weitalun die in der Sowjetzone liegende Blei· 
lochspen'e illJ der Saale, die 215 lv!iJJionen Kubikmeter faßt. [WE 24.04.59 , S.14; A: 468; MIX; V : 
Weidner, Wolfgang ; AG:UPI] 

94. aber in Bann, so meiJJte 'Mellde, gebärden sich einige Politiker amerikaruscher als die Amerika · 
ner und in Parrkow einige I'Ussischa als die Russen. "uns sollte das deutsche Hemd näher sein als 
der kleineuropäische Rock". [WE 04.05.59, S.02; A: 501; POL; V: G. (Korr.)] 

95. BerliJJS Zugehörigkeit zum Währungs· und Rechtsgebiet des deutschen Westens ist unabding· 
bar. Berlin läßt sich rucht vom fTeiell Deutschland trennen. [WE 04 .05.59, S.02; A: 509; POL; V : 
H.-J.K. (Korr .)] 

96. wie es "Göhrings Art entspricht, ist hier solide, ein werug hausbacken gearbeitet, mit einem 
deutschen Sinl1, der sich gleichwohl lucht in hybriden Ideell verliert, an etlichen Stellen nUt erstaun· 
lichem Mut zu unabhängigem Urteil. [WE 20 .05.59, S.06; A: 584; FEU; V : Goerlitz, Walter] 

97. nun · luer 5011 VOll drei Büchern die Rede sein, die sich mit deutscher Geschichte befassen, seit 
Hermalill dem Cherusker, seit dell deutschen Träumem der Paulskirdle, seit 'Bismal'Ck. [WE 
20.05.59, S.06; A: 584; FEU; V: Goerlitz, Walter] 

98. dieser sebr deutsche, ernste Arbeitseifer (- Lübkes) hat durchaus Vorteile. [WE 05.09.59, 
S.03; A: 1043; POL; V: Grubbe, Peter] 

99. . . . und doch wUlde in und um SeselllJeim die große deutsche Natul'lyrik geboren!. [WE 
07.09.59, S.06; A: 790; LES; V: Herkommer, Agnes] 
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100. nach 17stiindigen Verhandlungell brachte das zweite Gespriicil zwischen den beiden deut
schen 'Nationalen 'Olympischen Komitees (NOK) zur Bildung von gesamrdeutschen lvIannschaHen 
Rü' die 'Olympischen Spiele 1960 .. . verschiedelle Klärungen. [WE 07 .09.59, S.08; A: 1119; SPO; 
AG:SlD] 

101. außerdem sprach sich der SED-Sekretär dafür aus, daß sich Boml und Ostberlin mit dem Ab
z ug aller ausländischen TruppeJI von deutschem Territorium einverstanden eJ*liiren .. .. [WE 
01.10.59, S.02 ; A: 1178; POL; AG:XXX] 

102. die deutsche Frage wird in Ellgland als ein zentrales Problem der illternationalen Politik ange
sehen .. ohne daß man eine kurz fristige Lösung dafür sie1lt. [WE 16 .12.59, S.04; A: 1486; POL; V : 
GI. (Korr.)] 

103. es emhält also keinerlei chemische Zusätze . 'Deutsches Bier ist deshalb das Getriink natürli
cher und gesunder Lebensführung. [WE 24.12.59, S.04; A: 1520; ANZ] 

104. die Bundesrepublik und ilu'c Verbündeten werden sich auch weiterhin der sowjctischen Fremd
herrschaft ,1uf deutschem Boden als einer GeJäludung des Friedens widersetzen. [WE 02.01.64, 
S.OI; A: 1; POL; AG :XXX] 

105. über 170 Preisträger des 'ReiJu'ckendorfer Schülerwerrbewerbs " das ganze Berlin - die deut
sche Hauptstadt" wurden gestem mit ilu'en l-Verken im Foyer des " Ernst-Reuter-Saales "in Rei
nickendodvorgeste1lt. [WE 10.03 .64, S.07; A: 458; LOK] 

106. es wird auch von" deutscher Wissenschaft" gesprochen, als ob ein Unterschied zwischen der 
deutschen Wissenschaft und der Wissenschaft der restlichen Welt bestehe, als ob "Goethe, "'Kant und 
"Einstein (genIlu wie "'Newton, "Darwin und 'Freud) nicht der ganzen Menschheit gehörten. [WE 
21.04.64, S.19; A: 633; SON] 

107. der Rar bekräftigte ebeJlrolls erneut, daß die Regierung der DWldesrepublik Deutschland die 
einzige deutsche Regierung ist, die frei und rechtmäßig gebildet wlU'de und daher berec1ltigt ist, für 
Deutschland als Vertreterin des deutschen Volkes in internationalen Angelegenheiten zu sprechen. 
[WE 15.05 .64, S.03; A: 693; POL; AG:AP] 

108. "BclHn ist eine deutsche Stadt, und es geht gewiß nicht an, daß sich der sowjetische Delegier
te mit illnerdeutschen Handelsbezie11Ungen auseinandersetzt. [WE 15.05.64, S.04; A: 694; POL; V: 
(Korr.)] 

109. das letzte Stück wirklicher deutscher Asienpolitik war die Übergabe Tsingtaus an die japaner 
imja}u'e19J4, .... [WE 23.05.64, S.05; A: 724 ; POL; V : Bode,Thilo] 

110. wir halten uns da lieber an die klügaen Worte seines großen Vorgiingers "Stalin:. a + " die 
Fü}u-er kommen und gehen, aber das deutsche Volk bleibt" + a. [WE 17 .06 .64, S.03; A: 1624; 
POL] 

11/ . und warum 5011 mall sie nicht so einfach aussprechen, wie sie ist? die Wiedervereinigung ist 
nicht eine Sache der deutschen Nation, sie ist die Sache des deutschen Volkes!. und vielleicht hat 
gerade das seinell tieferen geschichtlichell Sinn . [WE 17.06.64, S.03; A: 162<l; POL] 

112. manche wÜlden !Vohl gern billige, sich imellektuell gebel1de Witze über die Schnulze der deut
schen Wiedervereinigung machell . [WE 17 .06.64 , S.03 ; A: 1624; POL] 

113. "eille kurzsichtige, auf die Zerstückelullg Deutschlands gerichtete Politik, der Versuch, drei 
deutsche Staaten zu bilden, müßte im Herzen Eumpas einen ewigen Ullruheheld erhalten ". [WE 
02.09 .64, S.02 ; A: 1097 ; POL; AG:XXX] 

114. aber das Nebulose, Ullbestimmte UJld zu allen Überraschul1gel1 Fähige im deUtlichen Cllarak
tel', das allen FraJ1zosen immer wieder auflällt, hat inzwischen JiU. sie viel VOll seiner UnJleimlichkeit 
verloren. [WE 10.09.64, S.03; A: 1100; POL; V: Barth, Heinz] 

115. überraschend war die modische ÜbereillStimmung ... der 13 vorführenden Nationen. der japa 
nische Chic ist ganz deutsch orientiert, und auch SOllst befolgen die Asiaten die Ratschlage ihres 
Vorbilds. [WE 28.09.64, S.08; A: 1178; LOK; V: Dp] 

116. der Anspruch auf Rente aus der Sozialversicherung der BWldesrepublik ruht / ... , wenn der 
Relltenberechtigte ställdig in den unter polnischer Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten 
lebt. [WE 30.01.69, S.05; A: 394; POL; V: Khb . (Korr.)] 

117. deutsche jahresbestleistul1gen stellten bei den Mämlern der Potsdamer *Drehrnel mit 16,78 
m im Dreisprung, der Doppelsprinrmeister "Lewendowsky ( Ost-Berlin) mit 10,2 über 100 mund 
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20,6 Sekunden üher 200 m sowie der Leipziger "'HermaIJIJ mit 8:36,6 Minuten über 3000 m Hinder
nis auf. [WE 04,08,69, S,12; A: 1453; SPO; AG:DPA] 

118_ in ihren GesamtfOJmen sind diese Möbd rein deutsch, zeigen aber ähnlich reiches Mallwel* 
in Verbindung mit Holzmosaik wie die italienischen Möbel, [WE 04,08,69, S, 14; A: 1482; FEU] 

119. ausländische Forscher, sagte 'Marrens, hätten bereits gefragt, ob die ehemals Iiihrende deut
sche Forschwlgsarbeit bei Kanoffel- und GetI'eidekrankheiten nun von anderen Ländern übernom
men weIden müsse. [WE 28.08.69, S .16; A: 1572; FEU; V: P .W. (Korr.)] 

120. nach IV1einung deI' meisten MiülIler von über 50 jahren gehört" die deutsche Frau" immer 
lloch nicht ins Wahllokal, sondern " am Kochtopf", wie in Straßenllltelyiews an Rhein Wld Ruhr re
cherchien IVurde. [WE 15.09.69, S.21; A: 1700; FEU; V: Haas, A. De U.S. Hm] 

121. zwei V\lochen vor der BWldesragswahl eine weitere Bestandsaufilahme:. "50 jahre deutsches 
Frauenwalllrecht "(ARD). [WE 15.09.69, S.21; A: 1700; FEU; V: Haas, A. De U .S. Hm] 

122. diese Bestimmungen blieben zwar nic1lt im Wortlaut, aber dem Inhalt Ilach bis heute in den 
deutschen Streitkriiften siimrlicher StaMsformen unverändert gültig. [WE 08 .12.69, S.lO; A: 2155; 
LES] 

123 .... neue El*ennmisse durch Konservierungs arbeiten an MauelTesten des ältesten römischen 
MiJjtärbades auf deutschem Boden (" eine Badeanstalt der römischen Legionäre .. , "). [WE 
24 .12.69,8.13; A: 2273; LE8; V: MeltendorfDr.] 

124_ eiIle der letzten iiußeren GemeÜlsamkeiten der beiden deutschen Staaten, das gemeinsame D
KeIwzeichen an Kraftfahrzeugen, ist mit dem ersten Tag des neuen jahres entfaJJen. [WE 02 .01 .74, 
S.OI; A: 2; POL] 

125. da SPD-Vorsitzende "Brandr bezeicJmete die I-Yahl 'Scheels ... als Bestätigung daliiI~ daß die 
Zeit "des zuweilen tragischen Gegeneinandel'S der deutschen Sozialdemokratie und des deutschen 
Liberalismus endgültig GescJu'dlte " sei. [WE 16.05.74, S.OI; A: 737; POL; V: Conrad, Bernt] 

126. I-Valter 'Sched ist der erste Bundespräsident, in dessen Ansprache nach der Wahl kein Hinweis 
aufdie deutsche Nation entllalten ist. [WE 16 .05.74, S.02; A: 752; POL; AG :XXX] 

127. in einer abgelegenen Farm im Busch lebt die 74jährige deutsche Witwe IHargarete von 'Brau
se - sie züchtet A mcados und hält HandgTanaten bereit, um sich im EmstfaIJ zu verteidigen [WE 
11.06.74, S,06; A: 958; POL; V: Germani, Hans] 

128. eine neue Generation ... SPÜ11 jedoch, daB e ' irrational-unJ'(:alisrisch und auch wissenschaftlich 
unzulässig ist, die deutsche Sprache liir den IVliBbrauch I'erantwortlich zu machen, der von den 
Machrhabern der Nazi-Diktatur mir il11' getrieben IVwde. [WE 08.08.74, S.17; A: 1285; FEU; V : 
Gottgetreu , Erich] 

129. deshalb also haben wir solche miserablen Ostvertriige, ist der deutsche Osten und die n DDR 
" abgeschrieben, ist Berlin immer wieder in Gefahr. [WE 00.11. 74, S.20; A: 1772; LE8; V: Michal
ke, JoachimJ 

130. danach ist es vom 1. januar 1975 an fiir den den Erwerb de!' deutschen Staatsangehörigkeit 
durch Geburt ilusreichend, daß ein ElrerIlleil des ehelichen Kindes - gleichgiiltig ober der \fMer oder 
die Murrer - Deutscher ist. [WE 20.12 .74, S.05; A: 1974; POL; V: Mueller, Albert; AG:DPAAP] 

Zu Bed. 2 

Zu Variante 2b 

131. der AusstcJlungspaviJJoll des " 'Neuen Deutschland", der Zeugnis !'om A uJbauYl'elk der Osrzo
ne ablegt, erfi-eute sich eines starken Interesses der 160000 I-Yiener und I'VienaiIJIJen, die zu diesem 
Fest zusammengeströmt waren. der deutschen Delegation gehörte neben Robert "'Keller Max '[(eil
son und HenmallIl "'Axen an. [ND 09 .00.49, S.OI; A: 703; POL; AG:XXX] 

132. im Gegensatz zur altel1 Volksschule .. . ist die G11l11dschule das FundameIlt der deutschen de
mokratischen Eil1heitsschule. [ND 02.09.49, S.04; A: 775; SON; V: (Beschl. D. Partei.)] 

133. an der Spitze trug die deutsche Arbeirerdelegation die Falwen der SOI1:jetu11ion, der 'Tsche
choslowakischen und der 'Deutschen 'Demokrarischen Republik zum Kundgebungsplatz voran. [ND 
13.04.54, S.05; A : 153; POL; V : (Verseh.)] 

134_ \'On deutscher Seile nahmen a11 dem Empf,:l1lg teil: der Stellvertreter des Ministerpräsidenten 
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und Minisrer rur 'A uswärtige A.ngelegenheiteJl, Dr. Lathar "Bolz, .. .. [ND 16.05.54 , S.02; A: 720; 
LOK; AG :ADNj 

135. über die deutsche Buchausstellung in Afoskau, Leningrad und Tbilissi sprechen am 11. No
vember um 19 Uhr Karl *Wloch, Hell1luth *Elsholz und Arthur 'Stein im 'Zentralen Haus der 
'Deutsch-Sowjetischen Freundschaft. [ND 09.11.54, S.08; A: 530; LOK) 

136. keine gToße lvfühe hatte die deutsche Handball-Nationalmannschaft der l\1änner am SOllll
abClld in Graz im Länderkampf gegen den y.,'eltmeisterschaltsvierten Österreich, dem sie eindeutig 
mit 29:13 (17:7) Toren vor 4000 Zuschauern das Nachsehen gab. [ND 27 .09.59 , S.08; A: 571; 
SPO) 

137. bei einer Huldigung dieses Stailles, und diese AuJkabe hatten sich die Künstler ja . . . gestellt, 
hätten wohl auch ... die Memchen in den Mittelpunkt der HandlwJg treten sollen, die unter der 
Fülu'ung der Partei der Arbeiterklasse Schöpfer jenes deutschen Wunders sind, die sich sozialisti
sche 'Deutsche 'Demokratische Republik newlt. [ND 05.09.69, S.04; A: 497; FEU; V: 
Knietzseh, Horst I 

138. die sowjetrussischen Grenzsoldaten und deutschen Volkspolizisten schauten von der russi
schen Seite <Un Pri",all und am Strand erstaunt und mit größtem Interesse dem Feuerwerk aufwestli
cher Seite zu, das das größte seit 1945 war. [WE 01 .08.49, S.04; A: 582; MIX; V: Kn. (Korr.)) 

Zu Variante 2a 

139 .... wissen sehr gut, daß im Verlauf der letzten jahre und besonders seit 1945, da das" deut
sche Wirt schaftswunder ., sichtbar zu werden begawJ, Mäwler und Illteressen-Koalitionen wieder 
aufdie BülUJe getreten sind, die mit Recht beim Zusammenbruch des Hitlerregimes " beseitigt" wor
den waren. [ND 30.10.54, S.02; A: 506; POL) 

140. der deutsche Botschafler in l1'ashington, "'Grewe, hat vor einer Woche einen w + "Aufstand 
in der DDR" + IV als Weg zur Wieden'ereinigung propagiel1. [ND 26.01.59, S.02; A: 50; POL) 

141 . IVir müssen uns darüber im klaren sein, daß (= sich) der staatsmonopolistische Kapitalismus 
.. . leider in den 15 jahJ'en des Bestehens der deutschen Bundesrepublik feste lvJachtpositionen schaf
fen kOll1lte , [ND 18,09 .64, S.05; A: 483; POL; V: Froehlich,Paul) 

142. nicht nur persönliche Repräsentanten Deutschlands, auch seine sachlichen, nämlich deutsche 
Waren, erscheinen lI'ieder allfdem Weltmal·kt. [WE 27.01.49, S,02; A: 112 ; POL; V: Bley, Curt 
Dr.] 

143 .... gelangJ'e Dr. Arno "'Je wett, Pmfessor an der Universität Texas, zu dem SchlulJ, daß tl"Otz 
vieljiihriger UmerziehUllgsbemühungen der Besatzungsmächte die Elltwicklung des demokratischen 
GedallkellS in den deutschen Schulen noch viel zu wünschen übrig lasse. [WE 02.06.49, S,05; A: 
392; MIX; AG:AP) 

144 .... die SAS veröITe11lJic11t jetzt laufend Chanerangebote für deutsche Exporteure, [WE 
06 .07.19, S.08; A: 476; WIR; AG:DPDj 

145. das deutsche Bestreben geht dahin, ... die Stellung der Bundesrepublik bei Handels- und 
Wirtsc1wltsabkommen mit dem Ausland in dem Sinn zu kläJ'en, daß sie die Dauer und den Abschluß 
der HandelSl'erträge iJJ eigener Zuständigkeit vornimmt. [WE 22.10.49, S.08; A: 884; WIR; 
AG:XXX] 

146. UlJd die 'Bonner IllStitutionen wissen, daß sie selbst durch das BekelUJtJJis Berlins zur deut
schen demokratischen Gemeinschaft verpflic1ltet sind, [WE 01.11.49, S,02; A: 917; POL) 

147. die russischen Schauspieler waJ'en tolerant und fIei I 'on jeder politischen Vel'iJetzUlJg und brach
ten illJ'en deutschen Kollegen Anteilnahme und Verständnis eJJtgegen. [WE 13 ,12.49, S,03; A: 
1025; FEll ; Y: lberlyk, Jall) 

148. dazu kummen die Gmßhandels- und EinzellJ.1nde1s-Autschläge, so daß sieb fUr die Verbraucbel' 
die deutschen B-Eier auf 38 bis 40 Pfg. stellen . [WE 21.12.49, S .08; A: 1054; WIR; AG:XXX] 

149. es geht hier nicht d,1rum, ob das WOrt l 'Oll der katholisc11·amerikanischen Elternschaft der 
deutschen Bundesrepublik tatsiichlicb so gefallen ist, ob der Einwand gegen die Legitimität der west
deutschen Wahlen berechtigt ist ... oderJJicht. [WE 29.12.49, S.02; A: 1077; POL; V : Kunze-Be
(hel , Joh.) 
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150. ., die Summe dieser Leistungen, den Eindruck ihres Ergebnisses ne/Ult die Welt, hier anerken
nend, dort wlbehaglich mißn'a uisch, das' deutsche Wunder "'. [WE 02.01.54, S.01; A: 15; POL; 
AG:XXX] 

151. Torwart *Pankonin hatte sehr gute, aber auch schwache Szenen, . . . die deutsche Abwehr 
spielte offensiv. [WE 05.04.54, S.06; A: 330; SPO; AG :SID] 

152. den Ausschlag fiir den deutschen Erfolg gegen die weltmeisterschaflsreife Leistungen zeigenden 
Schweizer gab die überlegene Breitenleistung der deutschen Nationalriege. [WE 17 .05.54, S.07; A: 
469; SPO; AG :DPASIDAP] 

153. diejenigen Aktionäre, die ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung ausüben wollen, haben ih
re auf 'Deutsche Mark lautenden Aktien spätestens am 1. Juli 1954 bei der 'Hamburger Kreditbank 
in Hamburg oder 'Norddeutsche Bank in Hamburg oder Wertpapiel'Sammelbank oder einem deut
schen Notar zu hiJ1(erlegen. [WE 10 .06 .54, S.07 ; A: 536; ANZ] 

154. die Aussichten liir eine Abstimmung der Politik der beiden Staaten in da Frage der EVe und 
der deutschen Souveränitiit werden weit güllStiger beurteilt. [WE 28.06 .54, S.02; A: 580; POL; 
AG:DW] 

155. auf der bevorstehenden Sitzung des Büros in BI'ÜSSel wird von deutscher Seite die Einfuhr wei· 
terer 250000 [Sc1u'Ott beaIltragt werden. [WE 30.07.54, S.06; A: 648; WIR; V : Rt] 

156. überall treffen sich deutsche Touristen, die begierig sind, Neues zu erleben. liir die deutschen 
Soldaten/Tiedhöfe aber haben sie nur selten einen Blick, haben sie nur selten Zeit. [WE 02 .09 .54, 
S.03; A: 801; LOK; V: (Mehrere) 

157. sicher spielt auch die Sorge VOl' einer Konkssionalisierung der deutlchen Imlenpolitik ihre 
Rolle. aber nichts spricht daliir, daß dieses !vlotiv beherrschend war .... [WE 21.12 .54, S.03; A: 
1175; LOK] 

158. das Barometer Rhein / Ruhr: Sie lesell es ab in der NRZ. eine der meistzitierten deutschen 
Tageszeitungen - über 1/ 4 Million Bezieher am Wochenende. NRZ 'Neue 'Ruhr Zeitung. [WE 
19.03 .59, S.11; A: 293; ANZ] 

159. u + der deutsche Durst in Litern + u . .Y + Tabellenkopf +x. [WE 31.03.59, S.06 ; A: 339; 
WIR; V: Kemmer, H.·G.] 

160. das lI'agre ich llicht; dnUl meine Eltern haben mich zur Sparsamkeit erzogen, und schließlich 
wirft niemand eine deutsche Mark zum Fenster hinaus .... [WE 28 .05.59, S.09; A: 613; LES; V: 
Schulz, Bernhard] 

161. Val' anderthalb JalJ1'en ]U'eJt Kurt • Hager, Sekretär des Zentmlkomirees der SED in Balin vor 
Piidagogen eine Rede iiber die Erziehung der Jugend .. in der er energisch eine fortschrittliche, natio
nale, deutsche Tanzmusik forderte. [WE 01.07.59, S.05; A: 754; FEU; V: Kunkel, Klaus) 

J 62. die westlichen Regienlllgen sind nicht ent in den letztenjahren durch die große Macht des Ost
blocks und widerstrebend dazu gekommen, den deutschen Anspl1Jch auf die Ostgebiete stillschwei
gend versinken zu lassen. [WE 05 .09 .59, S.03; A: 1040; POL; V: Tue.) 

163. sein Nachfolga ist ein Vertreter jenes deutschen Bürgertums, dessen Angehörige sich jedes 
Stück bescheidenen Wohlstand hart erarbeitet haben, .. .. [WE 05.09.59, S.03; A: 1043; POL; V: 
Grubbe, Peter] 

164. u + haben Sie Vertrauen zum deutschen AktielUllal*t! + u. die Lage hat sich stabilisiert:. 
[WE 28.11.59, S.IO; A: 1373; ANZ) 

165. es ist deshalb notwendig und veldiensrvoll, daß zweitausend deutsche Patrioten in Bulin zu
sammenkamen und das deutsche Volk beschworen, sich endlich um seine Einheit zu bemühen. [WE 
30.11.59, S.02; A: 1390; POL] 

166. nach dem deutschen Vorschlag soll dagegen die Ausgleichsabgabe nach den ZolltarilCJJ der je
Iveiligen EWe·Länder berec1Ulet waden. [WE 08 .12.59, S.07; A: 1445; WIR; V: -VEs . (KOlT.)] 

167. ... das deutsche Engagement in Südvietllam I\'ülde ja das Erscheinen einer vierten West· 
macht .. . aufden politisc1JelLScbauplätzen Asiens bedeuten. [WE 23.05.64, S.05; A: 724 ; POL; \' : 
Bode, Thilo] 

168. die Erfhhrung lehrt immer wieder, daB die BUlldesrepublik die größte Mühe hat, beispielsweise 
auch nur ei1le komplette LelJ11naJUJschafl ... auf die Beine zu bringen, selbst WeIUJ, wie im Falle des 
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Hüuenwerks ROU1*ela, das deutsche Ansehen und der deutsche Wille wie die deutliche Fälu"gkeit zu 
demonstrativer Hilfe aufdem Spiel stehen, [WE 23 .05 .64, S.05; A: 724 ; POL; V: Bode,Thilo) 

169. 250000 deutliche und fTanzösische Jugendliche werden in diesem Jahre im Rahmen des 
deutsch-französischenJllgendlVerkes ausgetilllscht werden. [WE 06.07.64 , S.04; A: 891 ; POL] 

170. denn /'v/iinchen \Var, das ist keine Übertreibung, nach den 'InternatioIU,len Meisterschaften in 
Hambllrg das bedeutendste Tumier dieses Jahres auf deutschem Boden. [WE 17 .08 .64, S.12; A: 
1005; SPO; AG:XXX) 

171. am Grabe Konrad ·AdeIlauers aufdem 'Rhöndol'fer WaldfTiedlJOfgedachte die CDU mit ei
ner Kranzniederlegung des verstorbenen ersten deutschen Bundeskanzlers, der am Sonntag 93 Jah
re alt geworden wäre. [WE 06 .01.69, S.04; A : 283; POL) 

172. " .. . nach hoJländischem Vorbild ist als erste deutsche KompostieTllngsanlage die von Baden
Baden vor 15 Jalu'en gebaut worden. [WE 07 .02.69, S.06; A: 418; POL; V: Nitsehke, Eberhard] 

J 73. Ziel der deutschen Politik rur den irulerdeutschen Handel sei es, zu einem maximalen Waren
austausch mit Ostberlin zu kommen. [WE 25.02.69, S.ll; A: 576; WIR; V: Fo. (Korr .)) 

174. eigene Ölquellen rur die deutsche Mineralölilldustrie will die BWldesregieTlllJg erschließen hel
fen. sie har zu diesem Zweck 575 /'v/ilJ. DM bewilligt. [WE 13 .03.69, S.11; A: 614; WIR; V : -VEs . 
(Korr.)] 

175 . .. , 65400 deutsche Autos sind 1968 in die Schweiz verkauft worden. [WE 13 .03.69 , S.12 ; A: 
631; WIR; V: F .G .D . (Redaktionrn.)) 

176. "die deutschen Zahlungsbilanzüberschüsse sind nicht Ausd111Ck unserer Stiirke im &porl, 
sondeTll unserer st111kturdlen Schwäche in der Auslandsproduktion". [WE 21.03.69, S.14; A: 683 ; 
WIR; V : Boe. (Korr.)) 

177. die deutschen Toft schossen · Teicher (2) und der Cannstatter ·Nossek. [WE 08.04 .69, S .1 6; 
A: 779; SPO; AG:DPA) 

178 . ... die östelTeichische Olympia-Teilnehmerin Y\'ette · Haffuer (Pfol'Zheim), die die deutsche 
Staatsbürgerschaft beal1tragt hat, .... [WE 08.04.69, S.17; A: 802; SPO; AG:XXX] 

179. beteiligen Sie sich am Wachstum einer gesunden, aufstrebenden J-Yirtschaft. vertrauen Sie ihr 
VennögelJ einem deutschen Investment-Fonds an. [WE 02 .05.69, S.18; A : 882; WIR] 

180. *Brandt \Ver/ete die deutsche Baeitschaft zu Ge\Valtverzichtsabkommen als einen Ausdruck 
des Willens, wonach auch GrenzändeTllngen nur durch eine Verständigung elTeicht werden können . 
[WE 20 .05.69, S.OI; A: 1008; POL; V: Sehr. (Korr.)] 

181. der deutsche Empfang im Casino mn Cannes, unter gewaltigen Lüstern und mir Kapelle, hat 
den Rekord an Steif11eit wahrscheinlich gebrochen. [WE 20 .05 .69, S.03; A: 1037 ; POL; V : Baas, 
Belmuth De) 

182. deutliche Rekorde erzielten bci Schieß-Prüfungskiimpfen in Wiesbaden der Bremervölder 
Bemd "Klingner (1171 Ringe im KK -DreistelJungskampl) und der Stuttgarter Klaus · Zähringer 
(383 im Stehend-Anschlag). [WE 01.07 .69, S.09; A: 1272; SPO] 

183. zlVeimal wöchemlich erhalten Sie dann zielgerichtet Info17nationen über deutsche und interna
tionale AktielUnärkce mit Kaul:, Tausch- und VerkaufselJlpfc111ungell. [WE 28.08.69, S.15; A: 1558; 
ANZ] 

184. Magims DeUlz . die deutschen Bul/en. die Kraft und der Fortschritt. [WE 15.09 .69, S.20; A: 
1691; SPO) 

185. bis zum Beginll des Wimers sollcn die Kohln'olTäte iJJ den deutschen Kellern auJgerullt sein. 
den Kohlebedal'f, den die deutschen Bagleute Jlicht aus eigeller Erde holen können, sollen Importe 
deckell . [WE 09.10 .69, S.01; A: 1806; POL; V: Bm.) 

186. daß es nicht nur eine Regierung gegeben bat, die gegen die stärkste Partei (auch gegen die 
SPD) gebildet wurde, zeigt die deutsche Nachkriegsgesclu"chte in den Bundesliillderll. [WE 
09.10 .69, S.02; A: 1825; POL; V: Bavendamm, Dirk) 

187. ich haue bereits im JUlli 1969 Prof: ' Ponsold dringend naJlegelegt, sofort seine Gutachtertiitig
keit vor deutschen Schwurgerichten einzustellen. [WE 04 .11 .69, S.07; A: 2019; LES; V : Sprich
mann, Karlheinz) 
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188. diese \/orstellungen hat die deutsche Delegation im Ministerrat vorgetragen, der am lvIontag 
in Brüssel zu einer nur am Mittwoch und Donnerstag unterbrochenen Marathonsitzung zusammen
trat. [WE 16.12.69, S.II; A: 22 13 ; WIR; V: Wff. (Korr.)] 

189. es jährt sich in diesen Tagen zum zeJmten Male, daß Professor Georg 'Picht mit seinem Wort 
vom deutschen " Bildungsnotstand", von der" Bildungskatastrophe", die deutsche " Bildungsre
fomI" initiierte. [WE 10.01.74, S.04; A: 79; SON; V: Deschner, Gnter] 

190 . . .. die deutsche Wirtschaft macht einen Reiwgungsprozeß durch. sie sollte daraus LeJn'en zie
hen, auch wenn sich bestätigen sollte, daß der Konjunktw'abschwwlg nicht so schlimm wird wie be
fiirchtet ... . [WE 01.03.74, S.11; A: 360; WIR; V: G.S.] 

191. . .. J 9.00 Konzerr - 'Bel-JilJer PhiJlllunJoniker wUt'/" Herb('rt von '" Kllrajan; 20. 45 K ulturnnrioll 
statt Staatsnation - Beispiele deutscher Kulturpolitik im Ausland. [WE 30.04.74 , S.19; A: 682; 
FEll] 

192. Leitanikel:. ein deutsches Trauerspiel. ·Brandt hat verloren, was er gewonnen hatte. [WE 
08 .05.74, S.OI; A: 725; POL] 

193. die jugoslawen nutzten Tiilldelden VOll "'Schwaaenbeck, "'Overath oder "'Herzog dazu, deli 
deutschen Strafraum wiederholt in Gefahr zu bringen. [WE 27.06 .74, S.07; A: 1003; SPO; V: 
Gehrmann, Klaus] 

194 .... bei Kind ulld Kindeskind, in deutscher WohlstandsfamiJje LTeut sie sich, deli Christba um 
zu sehell. [WE 18.11. 74, S.15; A: 1839; FEU; V : Luft, Friedrich] 

195. Argenw-Index fiir Inlandfonds am 25. 11. mit deutschen Werten : 78,68 ( 78,72) mit intenw
tionalen Werfen: 66,50 (66,33) mit Remenwerten: 121,84 (121,70). [WE 26.11.74, S .16; A: 1869; 
WIR] 

196. u + deutsche lI'Iiinner sind Modemufli:1 + u. u + AP, Nümberg + u. [WE 28.12.74, S.16; 
A: 2006; MIX; AG:AP] 

197. dewl eil1e als Bildungspolitik getamte Kulturrevolution, die das deutsche Volk selber strikt ab
lehm, kölwte nur zu weiteren Wahlniederlagen fiihren. [WE 30.12.74, S.05; A: 2062; POL; V: An
dreae, Hugo Dr.] 

Zu Bed. 3 

198. auch in der Umgangssprache It'ird das Wörtchen" Liebe" überaus vie] gebraucht und zuwei
len sogar mißbraucht. die S011S( so difJerenzierten deutschen Ausdrucksmöglic1lkeiten stellen die Lie
be in l'erschiedelJsten Zusammenlwng:. [ND 04.01.64, S.OI; A: 902; FEU; V: Schwarz, Hanns 
Prof.] 

199. auf der Wolga wird gegenwärtig ein Turbinenboot, der" Burnvestnik", zu deutsch der" 
Sturmbote", el probt, .. .. IND 29.12.64, S.05; A: 685, SON; V: Koeh.l, Eberhard] 

200_ . .. Emst · \tViechert wurde von der Unil'ersifät KaliforTuen zu deutschen Lesungen eingela
den. [WE 09.08.49, S.05; A: 6.13; FEU] 

201. Fred *Kirsch ist Promoter. wenll er den lvIund öfliJet und deutsch spricht, hört mall sofort 
den rheiIuschen DIalekt heraus. [WE 25.11.49, S.05; A: 970; SPO; V: Belu'ens, Max] 

2 02 . in den Hotels spricht mall deutsch, und auch in Geschiiften und auf der Straße kann man sich 
meisteIlS mit Deutsch verstälJdigen. [WE 15 .05 .54, S.19; A: 445 ; SON; V : Korn,A. ; AG:XXX] 

203 . ... deutscb fiir AllIliinder - EU1Zc1uJlterricbt. Hamburg 22, ](arlstraße 38, Telephon 223592 
und 342030). [WE 02.05.59, S.13; A : -t87; ANZ] 

204. ·Starke kündigte an, daß der DcutschlandfUllk 1964 seinen deutschen DiellSt VOll 20 auf 2-1 
Stunden täglich ausdehnen und weitere Sendungen in fi-t'lIlden Sprachen in sein Europaprogramm 
aufnehmen wird. [WE 02.01.64, S.OI; A: 23; POL; AG:AP] 

205 . • Weber:. "die Sprache .. die ich wünsche, heißt deutsch "1. das war deutlich und als aJJgemei
nc These durchaus akzeptabel. [WE 14.07.64, S.05; A: 909; FEU; V: Schauer, Lucie ; AG:XXX] 

206_ der 55-II<filluten-FilIT!., der den GrenzkunJlikt mit der SOHy"etunion behandelt, IViJ-d ungekürzt in 
IVorlgetreuerdeutscher Ubersetzunggesendel. [WE 15 .09 .69, S.21; A: 1701; FEU] 

207. die russische Geheimpolizei 1 j(j5 - 1970. deutsch \'on Rolf ·Schmitz, Hestia -Verlag, Ba)'-
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mICh. 400 S., 25 Mark. [WE 01.03.74 , S.09; A: 345; LES; V: Strobinger, Rudolf] 

208. sie sprach akzellllos deutsch, denn sie \Val' als k.leines Kind mit ilu'er russischen l\IJuttel' nach 
Berlin gekommen. [WE 12 .12 .74, S.20; A: 1915; FEU; V: Kenntman, Dean] 

209. bereits an dritter Stelle aber steht als meistgespieltes deutsches Stück" die neuen Leiden des 
JUIlgen W' " von *Plenzdorf, dem man zunächst in der BundesrepubJik wenig Chancen einräumte 
(339 AuffiillJ'wJgell). [WE 28.12.74, S.15; A: 1990; FEU; V : Schulze- Rempell, W. ; AG:ER] 

Zu Bed. 4 

210. sie wird die Rolle" einer konstruktiven Opposition", d .h. auf gut deutsch einer harmlosen 
und ganz ungefiillJ'lichen Opposition übernehmen, wenn ihn: Bitte kein Gehör finden sollte. [ND 
17.08.49,5 .02 ; A: 730; POL; V: Keller, Robel1] 

Zu Bed. 9 

211. die 'Freie 'Deutsche jugend erhiilt das Recht, in Zusammenarbeit mit dem FDGB eigeIle 
Wecrbewerbe J'iirjugendliche in den Betrieben z u organisieren. [ND 29.04.49, S.06; A : 352; MIX; 
AG:XXX] 

212. sie tut das um so mehl', als ihr oberstes Olgan, der 'Deutsche Volkskongreß, durch allgemei
ne freie und geheime Wahl legirimierr ist ... . [ND 25.05.49, S.OI; A: 435; POL; V: Ts] 

213. der Beschluß der' Deutschen Wirrschaftskommissioll isr eindeurig. der freie Verkauf von K ar
tof)(:Jn isr gestartet, die Preise liegen fest. [ND 25.05.49, S.OI ; A: 451; POL; AG:XXX] 

214 . für alle, die nicht durch die Umrauschbesrimmungen erfaßt wUlden, gibr es nur eine Lösung: 
Bezahlung der l\I1ieten, Gas, Licht im Verhältnis 1:1 in 'Deutscher Mark der 'Deutschen Noten
bank. [ND 14.07 .49, S.02; A: 618; LES; V: Sclunidt, H.] 

215. dies gllp die Forsitzclldellkoll[el'CIl:l: der 'Dr:Ut6CbcQ Sttldr:utemcJwR in der Ostzone in einr:1' 
Presseerk.liirung ... bekawlt. [ND 14.07.49, S.02; A: 626; POL; AG:XXX] 

216. mit diesen Wunen wendet sich die " 'Freie 'Deutsche Liga ", eine überparteiliche Friedensor
giuusatioll der West zonen, an die Stadt TOlgau und liidt sie zu einem großen FriedenskongreiJ vom 
3. bis 5. September nach Gelsenkirchen ein. [ND 17 .08.49 , S.02; A: 733; POL; V: Hk! . 
(Volkskorr. )] 

217. 24 Stunden nach ilu'er IVahl, <11n Ehrellfag der A.ktivislen, ging die Regierung der 'Deut
schen 'Demokratischen Republik in die volkseigenen Betriebe. [ND 14.10.49, S.OI; A: 902; POL; 
AG:XXX] 

218. die in Peking erscheinende Zeitung" Peoples Dail)' " sc1u'eibt unter der Übersc1u'iR a + 
GrüBe an das deutsche \folk " + a, daB das chinesische Volk die Bildung der 'Provisorischen Regie
rung der 'Deutschen 'Demokratischen Republik mit groBer Freude begrüße. [ND 14 .10 .49, S.OI; 
A: 9lJ; POL; AG:ADN] 

219. 'Adellauel' bestreitet die Legitimität der Regierung der 'Deutschen 'Demokra tischen Republik. 
1'1' IVil1 die' Tacsache nidu wallJ'habt'J), daß bei den geheimen direkrt'll Wahlen im Mai dieses jahres 
66 Prozew der abgegebenen Stimmen auf die Volkskongrc>B-Delegiertell entfielen, die den 'Deut
schen Volksrilt bildeten, der nach Umwandlung in die Volkskammer die demokratische Regierung 
wählte. (ND 23.10 .49, S.02; A: 965; POL] 

220. '" 'Deutsches Theater, 18. 1 I ., 19 Uhr: .. Hen' Puntila und sein Knechr J!vfarti". - Kammer
spiele, 19 UJlJ': .. die SOlUlenbrucks". [ND 18. 11.49 , S.05; A: 1025; ANZ] 

221. lVir Jaden ein zum Emplilllg anliißlich der Stalin-AussteJlung im Haus der 'Deutschen Presse. 
Berlin, Fn'edrichstraße, DOJUJerstag, 29. Dezember 1949, um 15.00 Uhr. [ND 29 .12 .49, S.06; A: 
1145; LOK] 

222. ein Sieg des Friedens lVal' es auch, als die Alelu'heit der Werktätigen und die Sicherheitsorgane 
UllSerer 'Deutschen 'Demokratischen Republik mit der rechtzeitigen und besOlwenen Hilfe der So· 
\ljettruppen dCll 1aschistischen Putsch 110m 11. jUlU niederschlugell. [ND 01.01.54, S.O I ; A: 4; 
POL; V: Pieck, Wilhe1m] 

223. die IVaktätigell in der 'Deutschen 'Delllokratischen Republik IVol1en nicht nur wissen und 
bören, daR sie in einem ,.'olkseigenen Betrieb arheitrll, sondern sie lVolJell das auch merken. [ND 
03.04.54, S.04; A: 144 ; POL] 
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224. "Friede geht von der 'Deutschen 'DemokI'atischeIl Republik aus, (stülwischer Beifall) Krieg 
aber droht ~'on dort, 11'0 das Rüstungsgeschäft, wo die Ausbeutung Jj'emder ArbeitskI-aft, IVO der 
Drang nach Eroberung das Grundgesetz der Gesellschaft sind". [ND 03.04.54, S.04; A: 144; POL] 

225. fiir Berlin und fi:ir die 'Deutsche 'Demokratische Republik gelten bis zum 24. April folgende 
Spitzenbelastungszeiten: 19.00 bis 21.00 Wu·. [ND 21.04.54, S.06; A: 188; LOK] 

226. der'Bonner " 'Deutsche Inforrnationsdiemt " bestätigte am SOnJJabend, daß sich ilmerhalb 
der 'Bonner RegierungskoalitioJl eine breite Opposition gebildet hat. [ND 02.06 .54, S.02; A: 244; 
WIR] 

227. darum lVird unser schönster Dank darin bestehen, am J 7. Oktober iiir unsere Arbeiter- und 
Bauenu'egierung einzutreten, denJJ unsere 'Deutsche 'Demokratische Republik soll immer mehl' 
zum Vorbild fiir unsere Schwestern und Brüder im Westen unseres Vaterlandes werden. [ND 
02.09 .54, S.05; A: 387; MIX; V: (Verseh.)] 

228. im Frühjahr 1955 tagt in Berlin der 4. 'Deutsche SchriftstelJerkrmgreß. es ist daher zweckmä
ßig, die Probleme der deutschen Literatur stiil*er iJl das Licht der OfIentlichkeit zu rücken. [ND 
22.10.54, S.OI; A: 493; POL] 

229. u + olfener Briefdes Zentralrates der FDj an den 'Deutschen Bundesjugendrillg und die ihm 
angeschlossenen jugendverbände Westdeutschlanrls + u. [ND 22. 10 .54, S.OI; A: 502; POL; 
AG:ADN] 

230. die Remilitarisierung Westdeutschlands lVird seille Vereinigung mit der friedliebenden 'Deut
schen 'Demokratischen Republik Ulunöglichmachen "+a. [ND 12.12 .54, S.OI; A: 771; POL] 

231. mit der Herstellung der diplomatischen und Halldelsbeziehungen steigt unser Handel mit dem 
anderen deutschen Staat, der 'Deutschen Bundesrepublik. [ND 07.03.59, S.03; A: 120; POL; V: 
Chrusehtschow, Nikita] 

232. der 'Deutsche Meister ASK Vorwärts veriiigc nach nunmelu' iiinf Spielen über ein TOI'verhä1t
nis I'on 2:0, dem Sieg im erstell Punktspiel folgten vier torlose Une11tschieden hintereinander. [ND 
09.04.59, S.08; A: 198; TEC] 

233. und wo linden Sie einen Bürger der 'Deutschen 'Demokratischen Republik, der seinen Brii
dem der BundesrepubJik gegenüber nicht ~'on den besten Wünschen und den friedlichsten GesiJmun
gen erfiilJr ist?!. [ND 04.05.59, S.02; A: 241; POL; V: Tralow, Johannes] 

234. auf einer FestveranstaltUllg anliißlich des " Tages des deutschen Eisenbah11ers " .. . zeichnete 
der MiJ1isrer iiir Verkehrswesen, Dipl. -Ing. ruwin 'Kramer 30 Angchöl1ge der 'Deutschen Reichs 
bahn mit dem Ehrentitel" 'Verdielller Eisenba1mer der DDR" aus. [ND 14 .06 .59, S.OI; A: 329; 
POL; AG:XXX] 

235 . vonviins zum 3. 'Deutschen Tum- und Sportfestf. mrwiirts zur Verbreiterung des Volks
sportsf. [ND 24.07.59, S.08; A: 414; LOK] 

236. den Berlinem z wei !Tohe Tage zu b11ngcn und das Jj'eundschaftliche Band zwischen Bevölke
rung und Volkspolizei noch enga zu gestalten, spricht aus dem Bemühen der Angehörigen der 
'Deutschen Volkspolizei. [ND 02.08.59, 5.06; A: 455; LOK; V: S.O .] 

237. "die 'Deutsche 'Demokratische Republik ist der einzig rechtmiißige, weil demokratische und 
friedliebende Staat des deutschen Volkes. " [ND 26.08.59, S.02; A: 495; POLl 

238. in Ja StraJsache gegell Heinz 'Brandt IVcgen Spionage hat der Staatsrat der 'Deutschen "De
mokratischen Republik VOll seinem Begnadigungsrecht Gebrauch gemacllt. [ND 23.05.64, S.02; A: 
220; POL; AG :ADN] 

239. ist doch die HalJstein-Doktrin nichts anderes als eine diplomatische Verbrämung der 'BOlwer 
RevaJlche- UJld Eroberungsziele. 'Deutsche Friedensdokrrin ist der geeignete Ausdruck iiir die wah
ren nationale1l Interessen des ganzen deutschen Volkes. [ND 26.06.64, S.Ol; A: 299; POL] 

240. das bedeutet, daB sechs Tokioplätze bei den Seglem vom Bund 'Deutscher Segler der DDR 
besetzt werdeJl und fi:infvon westdeutscher Seite. [ND 07.08 .64, S.08; A: 395; MIX; V: Richter, 
Horst] 

241. von der IV + "JJ-eiheitlichen Zukunft der BUlldesrepublik .. + IV sprach • HasseJ. seiJ1el' lvIei
nung JJach sind die Grenzen der Bundesrepublik identisch mit denen des ehemaligen 'Deutschen 
Reiches von 1937, [ND 25.08.64, S.02; A: 455; POL; V: Dr. K] 
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242. weWJ die westdeutschen AI'beiter VOll ihrem Sr:lbstbestimmungsrecht Gebrauch machen und ih
re ll'/einung frei äußern wol1en, dann, liebe Kollegen, können sie das nur hier in der 'Deutschen 
'Demokratischen Republik. [ND 18.09.64, S.05; A: 483; POL; V: Froehlich,Paul) 

243 . u + aus de-r Re-de des Mitglieds des Politbüros des Zentralkomitees der SED Ge-nossen Palll 
' Fröhlich aufder 20. 'Deutschen ArbeitakoJlferellz am 12. September 1964 in Leipzig + u. [ND 
18.09.64, S.05; A: 483; POL; V: Froehlich,Paul) 

244. das Volk der' Deutschen 'Demokratischell Republik bat bewiesen, daß es auf deutschem Bo
den möglich ist, daß das Volk selbst unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch -leninisti
schen PaJ'lei sich imstande erweist, die neue sozialistisdle Gesellschaft aufzubauen, ... , betonte Wal
tel' ·Ulbrichr. [ND 14.01.69, S.03; A: 41; POL] 

245. viele Kollektive haben enge Kontakte mit Künstlem des Stadttlleaters, der DEFA, des 'Deut
schen Femsehfunks oder mit SchriflstelJern. [ND 16,04.69, S.03; A: 930; POL; V: Zimmermann, 
V.A.] 

246. wir alle sind au[genlfell, unser Bestes zu geben. vorwärts zum 20. jiJhrestag der 'Deutschen 
'Demokratischen Republik!. vorwärts zu neueil Erfolgen .im sozialistischen Wettbewerb!. [ND 
02.05.69 , S.02; A: 255; POL] 

247. es lebe die 'Deutsche 'Demokratische Republik, der erste Staat der Arbeiter und Bauel'll auf 
deutschem Boden!. möge sich die ewige und unverbrüchliche Freulldschaft zwischen den Völkem der 
SOIl:}ewnion und der 'Deutschen 'Demokratischen Republik festigen und entwickeln! , [ND 09.07 .69, 
S.04; A: 384; POL] 

248. unsere Währung, die Mark der 'Deutschen 'Demokratischen Republik, ist solide und stabil, 
sowohl in ihrem Verllälwis zu den Währungen der beJi'eundeten sozialistischen Länder, als auch hin
sichelich ihrer Kaufl<.raft im Lande selbst. [ND 12.11 .69, S.06; A: 622; WIR; V : K.F .) 

249. u + von der Sinfonik bis zur Tanzmusik + u. u + jahrespressekonferenz des VEB 'Deutsche 
Sc1mllplarten mit Rückblick Ulld Vorschau + u. [ND 24.12.69, S.04; A: 730; FEU; V: Kynasz,H.-
J.] 
250 . anMßlich des 25. jahrestages der Gründung der 'Deutschen 'Demob'atischen Republik findet 
heute um 14.30 Uhr in der Hauptstadt der DDR, Berlin, am Mahnmal/ur die Op/er des Faschis
mus und fllilitarismus 'Umer den Linden dr::r 'Große Wachaufzug der 'Nationalen Volks;umee statt. 
[ND07.10.74, S.06; A: 812 ; SON ; AG:ADN] 

251. Aktien: GHH 2J bis 21-112, Mannesmann 15, Stall1l'ereill 13, 'Dt. EldöJ J2-1/2, BMW 19 -
19-114, .. . , [WE 26.03.49, S.06; A: 257; WIR] 

252. u + Arbeitsplätze sehr geITagr + u . u + Bank 'Deutscher L iinder über den Stand der AI'beits
losigkeit + u. [WE 14 .07.49, S.05; A: 496; MIX] 

253. ein" 'Deutscher HalldweIisrag", zu dem auch Handwerker der ItFes(zonen eingeladen wer
den, 5011 im Rahmen der 'Leipziger Frühjahrsmesse 1950 stattfinden. [WE 09 .08.49, S.05; A: 630; 
MIX) 

254. " die J\tfiJitiirgouverneure sahen sich zlVar genötigt, Einspruch gegen die fOlmelle Einverleibung 
Bel'lins als z \\'ölilen Laudes in die 'Deutsche Bl1ndesrt'publik zu erhebell. [WE 14.10.49, S.OI; A: 
823; POLl 

255. "die Bildung einer Bundesregierung der Bundesrepublik Deutschland im Westen und einer 
provisorischeIl Regierung der 'Deutschen 'Demokratischen Republik im Osten hat aufs neue dir:: 
Zr::rrisselllJr::it Deutschlands in zwei Teile sic11[bar gemacht, die aus der Uneinigkeit der Besatzungs
mächte ent.lfand", erklärte der Rat der 'E~'angelischeIJ Kirche in Deutsc1l1and .... [WE 14 .10.49, 
S.OI; A: 825; POL; AG:CND] 

256. unter dem Bei/illl der Teilnehmer des Gründungskongresses konstituierte sich am DOlwerstag
nachmittag in fl1iinchen "der 'Deutsche Gewerkschailsbund " /Ur das Gebiet der Bundesrepublik 
DeutschlalJd. [WE 14 .10 .49, S.OI; A: 827; POL; AG :DPA] 

257 .... das " 'Blaue Band", die höchsrr:: Auszeichnung des Bundes 'Deutscher Geflügelzüchter, er
hielten 65 Aussteller. [WE 22.10.49, S.04; A: 845; MIX; AG :XXX) 

258. dein Bundes jugendring nicht angeschlossen hat sich die" 'Freie 'Deutsche jugend", die ellle 
bewußt politische Organisation ist. [WE 22.10.49 , S.O<I; A: 851; MIX; V: W .L. (KoD'.)] 
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259. die gleiche Zab..l evangelischer Christen war im August vergangenenjallres in Sonderzügen aus 
der Sowjetzone zum 'Deutschen 'Evangelischen Kirdlentag nach Hamburg gekommen. [WE 
19 .01.54 , S.03; A: 45; MIX] 

260 . ... 'Dt. Kom. Sabl. y + Kurse + y BraulJSchwst. y + Kurse + y 'Dt. Rentbk. y + Kurse + y 
KA Oldenb. Br. y + Kurse +.v 'Dt. Pfdbr. y + Kurse + y [WE 04.02 .54, S.05 ; A: 104; WIR] 

261 . u + der Rucksack war nicht ~'on "'Heuss + u . u + 55. 'Deutscher Wandertag -. 12000 kamen 
nach Goslar + u. [WE 09.08.54 , S.08; A: 719; LOK; V: R.S. (Korr.)] 

262. die Kulturabteilung der amerikanischen 'Hohen Kommission und der 'Deutsche Verband be
rufstiitiger Frauen I'eranstalteten am vergangenen ~Vochenende in Hamburg ein UNO·Seminar .... 
[WE 01.11.54, S.04; A: 1007; FEU; V: R .S.] 

263. im lvfontanbercich fielen die im Treuhandgi1'O handelbaren 'Dt. Edelstahl mit einer mellrp1'O
zemigen Einhuße etIVas aus dem Rahmen, Ivälu'end anderseits Gutehoffuungshütte und Ruhrstahl je 
weitere 3 Pkr. aufholtell. [WE 23.11.54, S.07; A: 1028; WIR] 

264. dieser Plan siebt vor, daß die beiden Teile Deutschlands und Koreas eine Art Bund scb..ließen, 
wie er in Deutschland vor der Gründung des 'Deutschen Reiches durch "'Bismarck 1871 bestanden 
har. [WE 13.12.54 , S.02; A: 1140; POL; AG:XXX] 

265 . die 'Deutsche BundesbalUl kommt in ihrem " 'Vorläufigen jahresruckblick " auf des Ge
schäftsjahr 1954 noch zu einem verhältnismäßig ungünstigem Ergebnis . [WE 29.12.54, S.04; A: 
1188; WIR; AG:XXX] 

266. die im Mai 1955 IViedergegründete 'Deutsche Lulihansa hatte am Sonntag ihr erstes Unglück 
zu beklagell. bei der LandwJg in Rio de janeiro stürzte eine "Super·Constellation "ab. [WE 
12.01.59, S.O !; A: 60 ; POL; AG:XXX] 

267. im h~rausragenden Spiel siegte der 'Deutsche Fußballmeister Schalke 04 1:0 gegen VlL Eu· 
chwn. sehr sicher und mit sehr großem PUl1ktmrsprung verteidigte die 'Deutsche Meisterin lIla 
"'Hauer ( Krefeld) iJu'en Titel im Eiskunstlauf der Damen in Berlin. [WE 12.01.59, S.OI; A: 64; 
POL; AG:XXX] 

268. es sei ullwahr, daß der Bundesvaband der 'Deutschen Industrie sich bemüht habe, "'Erhard 
"wegzuloben", heißt es in dem Schreiben. [WE 11.03.59, S.02; A: 251; POL; AG:UPI] 

269. der Landesverballd der Hotel- und Gaststärtellbetriebe in SchleslVig-Holstein hat die Betriebe 
aufgerufi.'n, am 17. juni, dem " Tag der 'Deutschen Einheit", I'on " lauten Veranstaltungen tags· 
über" Abstand zu nelunen. [WE 04.05 .59, S.02; A: 508; POL; AG:DPA] 

270. die Bell'egung hoffe ... aufdie 'Deutsche Partei und auf Gruppen der 'Deutschen Reichspar
tei, "sofern sie deIllokl'atiscb eingestellt sind". [WE 04.05.59, S.02; A: 518; POL; AG:DWUPI] 

271. würde die SOIVjetunioll in sechs A10nateJl eillcn FI'iedeJlsvertrag mit der sogenllTlIlten 'Deut
schen 'Demukratischen Republik UllterzeiclUlen und daIUl wieder behaupten, daß dieser Vertrag al
les überholt.~ .... [WE 13.06 .59, S.02; A: 666; POL; V: Pez./j.B . (Red.)] 

272, der VEB 'Deutsche Schallplatte lI'urde öffentlich getadelt, weil er sich mit der Herausgabe 
VOll Lipsi ·Schallplatlen nicht geIl/'igend beeilte (obwob..l kaum ein lvfel1sch sie verlangte). [WE 
01.07 .59, S.05; A: 754; FEU; V: Kunkel , Klaus] 

27 j, dell VerbündeI1 des ' Deutlchcn GeweI'ksc/lUflsbuIldes gehörcn im SaargebiN etlVa 110000 
lvJitglieda an, das sind etwa eiIJ Drittel aller Arbeitnehmer des Saarlandes. [WE 09 .07.59, S .OI; A: 
777; POL; AG:XXX] 

274 . nach langen Verhandlungen ... konl1tell sich der 'Deutsche SkJ'-Verband und der SkJ'läufer
Verband der Zone am VorabeIJd des gesamtdeutsdJell Ol)'mpiagesprächs ... in wesentlichen Punk
ten . . einigen. [WE 05 .09 .59, S.13; A: 1077; SPO; AG:SID] 

275, .. . das 'Deutsche Fernsehen durfte das Lob entgegelUlelunen, weit iiber dem internationalen 
Durchschnitt zu steheIJ. [WE 09.10.59, S.12; A: 1219; MIX; V: Masclmer (KolT.)] 

276. nach pri~'ater BereclUlung ist den1JJach der I·Vechselkurs wr 100 marokkanische Francs VOll bis· 
her einer 'Deutschen lvJark auf jetzt 79,56 PICnllig herahgesetzt worden. [WE 19.10 .59, S.06; A: 
1271; WIR; AG:UPlj 

277. die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am Dienstag, dem 15. Dezember 
1959, 11 Uhr im SitzuIJgssaal der 'Deutsche Ba1lk AG, l\1aJ1nheim (am 11-'asserturm) startlinden· 


